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Du entpfängft hier, mein theurer Freund, ſtatt des platoni⸗ 
Then Gaſtmahls!eine griechiſche Grammatik’ des’ gemeinen und 
Homerifchen Dialektes. Den gemeinen’ behandelt-fie,. wie 
alte, welche beym Unterricht zum Grunde gelegt werden, ihm 
zunaͤchſt etwas ausführlich ben Homeriſchen, aus Gtuͤnden die 
das Buch δῇ angeben wird? Was von den uͤbrigen Dialekten 
zu fagen ;tff Wer Haupſachẽ üach in einem TR — 
gefaßt worden. u n 

Meine’ Berufsarbeiteit'haben mich, wie Di’ weißt, ſchon 
in meinen“ Dienftverpältniffenr "an dem Θυηϊπαάξαπε: und der 
Univerfität zu Göttingen von der Befchäftigung mit dem Platd 
je Unterfuchungen über grammatifche Gegenftänte abgezogen, 
und auch. nach: unferer Trennung, ald Du Deine-Reife durch 
Frankreich und Italien, und ic fpäter bie meinige zu einem 
neuen Berufe. nad) Münden antrat, war die, Richtung meiner 
Arbeiten diefelbe geblieben, Was Du daher in Paris aus alten 
Handſchriften und ſeltenen Buͤchern mit einem Fleiße und einer 
Einſicht, wie wenige von Deiner Jugend, und mit Aufopfer: 
ung koſtbarer Stunden, wie wohl faum Einer Deines Standes 
gethan hätte, ‚für mid zum Sympoſion des Dürg gefammelt 
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haft, will id erſt dann verarbeiten, wenn mir ruhige und freye 
Tage kommen, damit meine Sorgfalt nicht von Deinem Eifer 
übertroffen werde. — Indeß nimm als Zeichen freundlicher Er: 
innerung bie beyfolgenden Bogen, welde dasjenige enthalten, 
was ich feit etwa fünf Jahren durch eignes Nachdenfen, beym 
Unterricht Anderer und mit Benugung fremder Einfihten über 
die Art das Griechiſche zu lehren und zu lernen glaube bemerkt 
zuͤ haben. Ye 


» Darüber fürcht’ ich am wenigften Misbiligung, daß die 
Beyſpiele zur Spntar größtentheils aus Homer genommen find. 
Demm'huber dem, was in der Grammatik deshalb ernnert wor⸗ 
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Dazu gebietet ein Hauptgeſetz bey dem Unterricht, auf deſſen 
Berlikfichtigung vornehmlich ficheres Eindringen und Gedeihen 
beruhtr das Nachdenken, wie das Gemüth des Lernenden nicht 
unn oͤthig su zerſtreuen, fondern es zu fammeln auf Einen. vor⸗ 
zuͤglichen Gegenſtand, an dieſem die verſchiedenen Geſtalten der 
Suche wahrnehmen, und dieſelbe nach allen Seiten bin betrach⸗ 
sen ἃν laſſen. ‚damit fo ein zur moͤglichſten Anſchaulichkeit ges 
brachtes Bild in die Seele trete, auf welches bey weiterm Fort⸗ 
gange alles Bemerkte bezogen und, in feiner Verwandtſchaft dar 
mit oder Abweichung davon erkannt werden mag... 
NDas ungefaͤhr hatte ich Dir, ‚mein geliebter Freund, hatte 
ich meinen, Leſern in der Einleitung zu diefer Grammatif zu 
ſagen. 5 ἐλ FF : 2 ἐξ 47 





En Von Dir aber, mein theurer tıhb geliebter Baranoff, kann 
ich nicht’fheiden‘; ohne die Erinnerung an das und gemeinfame 
Glüd ver ſchoͤnen Tage von Leipzig und Göttingen, an die mans 
nigfaltigen Genuͤſſe, welche mir Dein Umgang, Dein Geift und 
Deine Bildung geivährte, und an dierwefentlichen Dienfte, durch 
werde Du Küf bit Wendungen meines Schickſals Einfluß ge: 
habt und fle zum’Xheil Herbeygeführt Haft, dankbar zu erneuen. 
Gleich in den etſten Zeiten unſeres Umgangs, wo wir uns Durch 


— 
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fo erfreuliche Beruͤhrungen, wie Dein Studium des griechiſchen 
Alterthums unter meiner Leitung ſie veranlaßte, ſehr bald nahe 
kamen, erfuͤllte Dein raſtloſes Beſtreben um hoͤhere Bildung, 
bey mannigfaltigem Reichthum des Geiſtes und ſchon erworbe⸗ 
ner Kenntniſſe, Deine rege Theilnahme an ſedem ihrer wuͤrdi—⸗ 
gen Gegenftande, die nicht felten zum ſchoͤnſten Enthuſiasmus 
fih verflärte, fo wie die-Reinheit und Anmuth Deines Sinnes 
und Charakters mich mit jener fleigenden Achtung, welche Du 
indem Andenken Deiner zahlreichen Freunde in Deutfchland zus 
rüdgelaffen haft. Die Sortfegung unferes Umganges, als ich, 
durch Deine Wünfche veranlaßt, Dir nad) Göttingen nachfolgte, 
gemeinfame Studien und Schidfale, haben jenes Gefühl in.die 
dauerndfte Liebe zu Dir verwandelt, welche durch die Trauer des 
Abſchieds nur erhöht und durch Feine Zeit und feine Entfernung 
aefhwächt worden iſt. Bey der gänztihen Scheidung unferer 
Laufbahn und unferer Rebensverhältniffe, bleibt mir fuͤr Dich 
nicht uͤbrig, ald der Zuruf: wie Du Dich vorbereitet, eben fo 
zu handeln für Dein würdiges Vaterland, welches Dir mehr 
als einen Wirfungsfreis bietet, der Deinem Stande, Deinem 
Werthe und den Erwartungen Deiner Deutfchen Lehrer und 
Freunde gemäß ift. Denn mit geheimen Stolze hör’ ich von 
diefen Dich überall ald einen der hoffnungsreichften ruffifchen 
Sünglinge nennen, welche Deutfchland gebitdet hat, und find? 
in ihrem einftimmigen Urtheile dad Zeugniß, daß das kleine 
Denkmahl, welches meine Liebe Deinem Aufenthalte unter uns 
fegen wollte, nicht auf Koften der Wahrhaftigkeit diefe Geftalt 
angenommen hat. 


Lebe wohl und {εὖ verfichert, daß ich nie ohne die lebhaf⸗ 
teften Gefühle auch wegen unferes Rennenkampff, gegen 
ben Du meine Gefinnungen fennft, an die Gegenden Eurer 
Heimath denken werde, München, den 28. San. 1812. 


Aus der 


Vorrede zur zweyten Auflage. 


Die erfte Auflage diefer Grammatif, welche im Jahre 1812 
erfchien, war bereits im Jahre 1813 vergriffen und mangelt feit- 
dem im Buchhandel zum Theil durdy meine Schuld. Ich Fonnte 
mid) nicht entfchließen, fie in ihrer erften Geftalt, oder nur im 
Einzelnen verändert von neuem herauszugeben, und zu einer 
Umarbeitung und vollftändigen Ausführung, fo weit fie der 
Zweck geftattete, fehlte ed mir bey dem Wechſel der legten Jahre 
und meiner Arbeiten an Zeit und Ruhe. Endlich übergebe ich, 
was ſchon vor vier Jahren begonnen, mit Unterbredung fortz 
gefeßt und nicht ohne manchen Anftand ift geendet worden, zur 
wohlwollenden Aufnahme denjenigen, welche mit mir glauben, 
daß der Weg, den diefe Grammatik zu ebnen fucht, ſchneller 
und mit ‚mehr Sicherheit zum Ziele führt, als die bisher betre: 
tenen. Ich fühle mich. auch hier gedrungen, dem auögezeichnes 
ten Verdienfte der jegt blühenden Grammatiker zu huldigen, 
und was fie zur Berichtigung und Begründung der griedhifchen 
Sprache geleiftet, und uns fpätere und geringere gelehrt haben, 
danfbar anzuerkennen; aber bie alte Lehrweife, auf welche bis: 
ber die griehifhe Sprachlehre, Formenlehre fomohl als Syn: 
tarid, gebauet war, erfcheint mir mehr und mehr ald ein mißs 
geftaltetes und zwedlofes Gebäude, ein wuͤſtes Erbftüd aus dem 
Befige der Euftathius, Chryfoloras und Laskaris. 
Andere haben ſich darin nach Möglichkeit eingerichtet, mir ſchien 
es dem Wohl der Wiffenfchaft und dem Beduͤrfniſſe diefer Zeit 
gemäß, die Aufflihrung eines neuen Baues nach andern Anfid= 
ten und DVerhältniffen zw verfuchen. Ich arbeite daran ſchon 
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feit zehn Jahren, da mich die Theilmahme, welche biefe Arbei⸗ 
ten bey Vielen gefunden, nöthigt, immer von neuem zu dem 
Gefhäft umzukehren, und, wie es fcheint, leider mein Leben 
lang die Grammatik zu treiben; aber auch in feiner. legten Ges 
ftalt kann icy felber mein Werk nur als einen unvolllommenen 
Berfuch betrachten, und firenge Beurtheiler werben vielleicht fin= 
den, daß es frühere Fehler mit andern vertaufcht hat. Indeß 
richt ih mein Vertrauen Über die Mängel der Ausführung an 
der Anficht auf, die, einfach und wahr, wie fie mir erfchienen, 
mic bey gutem Muthe durch die mühfamen und zweifelvollen 
Unterfuchungen geleitet hat. Nach ihr erfcheint mir die griechi⸗ 
fhe Sprache, ſowohl in ihrer Wortbildung, als in ihrer Wort: 
fügung, als ein lebendiges, nach großen und einfahen Anlagen 
aus dem lebendigſten Geifte gebildetes Ganze. Der Urfprung 
des Wortes, wie des Sabes, läßt fich von feinem Keime, von 
der Wurzel an bis zu dem fernften Geftaltungen des Zeitworts 
und der Periode verfolgen, bie ganze Entwidelung aber, unges 
achtet der zahllofen Arten fcheinbarer Abfchmweifungen, auf eins 


fahe Gefeße zurüdführen, denen die Reihen von Formen und 


Sprahfügungen unabänderlih folgen, und von denen das 
firenge alterthümliche Gepräg bes Epos fo gut Zeugniß giebt, 
wie da3 uͤppigere und freyer entfaltete Gewaͤchs der fpätern 
Rede. Diefe Gefege in ihrer urfprünglichen Einfalt aus der 
Sprache felbft hervorfuchen, und fie in ihrem innern Zufammen: 
hange und ihrer dußern Verzweigung einfach und beftimmt, als 
ein in fich felbft beruhendes und abgefchloffenes Ganze, darzuftels 
len, habe ich, wenn auch nicht vermocht, doch zum wenigften nach 
Einfiht und Vermögen mich bemuͤhet. Was nun die Formen: 
Ichre anbelangt, fo fcheint der Nugen, ber auch für den Unter: 
riht aus der bezeichneten Behandlung kann gezogen werden, mir 
fo einfeuchtend, und ift von fo vielen Seiten her anerfannt wor: 
den, daß ich diefe Lehrweife durch Mideutungen und Mißver: 
fändniffe nicht weiter gefährdet glaube, 


Die Formenlehre wird, denk’ ich, in der Ausdehnung, 
welche fie nun befommen hat, das rechte Maas zwifchen Wenig 


- 
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und Biel ’halten. Zur genauern Beſtimmung des Einzelnen, 
ſowohl in diefem ald im folgenden Theile, haben nicht wenig bie 
Bemerkungen beygetragen,. welche mir ein junger Gelehrter aus 
der Schweiz, Hert Benedikt Laroche, uͤber meine beyden 
Grammatiken uͤberſchickt hat. Nach ihnen find mehre unhalt: 
bare Saͤtze aufgegeben, andere beftimmter ausgedruͤckt, und bie. 
Anführungen Homerifcher Stellen berichtigt worden: Die Zus 
füge, weldhe das Anomalenverzeichniß des gemeinen Dialeftes 
erhalten hat, find beynahe alle faft wörtlich aus. jenen Papieren 
entnommen worden. Indem ich jenem Gelehrten für das Vers 
trauen, mit weldhem er an mich, einen ihm damals Unbefanns 
ten, feine Bemerkungen und Berichtigungen zum Gebrauche 
überließ, auch Öffentlich danke, wuͤnſcht' ich zugleich‘ andere zu 
veranlaffen, beſonders Schulmänner, die gefhidteften Verbefs 
ferer fotcher Lehrbücher, feinen ‚Beyfpiele zu folgen. Nur 
durch gemeinfame Bemühung und Arbeit derer, welde an diefer 
Sache nähern Theil nehmen, ann fie, die ſchon längft aufges 
hört hat, nur die meinige zu feyn, weiter geführt und zu der 
Ausbildung, welcher fie etwa fähig ift, gebracht werden. 


Die Behandlung des Homerifchen Dialektes überfchreitet 
vielleicht im der Ausdehnung, δίς ich ihr jeho gegeben habe, we⸗ 
nigftens in einzelnen Theilen, die Grängen und das Maas eines 
Buches, das, zunächft für den Unterricht beftimmt ift. Indeß 
darf ich auch wohl hier auf Einficht und Urtheil der Kehrer rechs 
nen, bie nicht gleich mit dem vollen Strom der Regeln und Uns 
terfuchungen ihre Zöglinge überfchütten, fondern fuchen werden, 
fie über das Zufällige und Einzelne hinweg zuerft in das Haupt: 
fählihe und Wefentliche einzuführen, 


Die Syntar hat εὐ in einigen Xheilen bie Ausführung 
gewonnen, welche ich ihr beflimmt hatte, und wie vieles ließe 
{ὦ auch dem Audgeführteften noch beyfügen! Nirgend herrfcht 
eine rafchere Bewegung, ald in biefem Theile der griechifchen 
Sprachkunde. Beynahe jeder Tag bringt neue Bemerkungen, 
berichtigte Einficht, und die erften Männer des Faches finden 
Πῴ oft in dem Falle morgen aufzugeben, was fie heute für ges 
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wiß und fiher hielten. Doc kommt es hauptfächlich darauf 
an, in diefem Wechſel von Meinungen und Bemerkungen uͤber 
das Einzelne, das Allgemeine aufzufinden und feſtzuhalten, 
dem jenes ſich unterordnen, durch welches es ſeine Stelle und 
Beziehung bekommen und zum wohlgeordneten Ganzen werden 
muß. In dieſer Hinſicht habe ich von der erſten Auflage am 
Weſentlichen fo wenig zu verändern gehabt, als in der Formen⸗ 
Ichre, und ich hoffe mit der Zeit auf diefer Grundlage das ganze 
Gebäude in allen Theilen bis in das Kleinfte‘ zu vollenden. 
Mich mit den Gegnern über Einwürfe, Vorwürfe und abwei⸗ 
hende Meinungen zu verſtaͤndigen, habe ich, wie in andern 
Dingen, ſo auch in dieſen grammatiſchen aufgegeben. Was ich 
mit Grund gegen meine Anſichten erinnert finde, werde ich auch 
in Zukunft mit Dank annehmen und benutzen, das Uebrige aber 
auf ſich beruhen laſſen. München, den 12. April, 1818, 


Borrede zur dritten Auflage, 


Jo habe mich bemüht bey der dritten Auflage dieſer griechi= 
fchen Grammatik, deren Ausarbeitung funfzehn Monate lang 
in der mir fpärlic) zugemeffenen freyen Zeit mic) faft ausfchlie- 
Bend befchäftigt hat, die einzelnen Saͤtze zu verbeffern und zu 
ergänzen, fo weit meine Einficht während der Jahre, die feit 
Erſcheinung der zweyten verfloffen find, ſich felbft verbeffert 
und ergänzt hat. Auch in diefen Eleinen Dingen der Lehre 
„im Schatten” gilt das folonifhe Ζ᾽ηράσκω δ᾽ αἰδὲ πολ- 
λὰ διδασκόμενος. Der Lehre von den Buchftaben und Syl- 
. ben ift zu ihrer Erläuterung nad) dem Vorgange älterer gram⸗ 
matifcher Lehrbücher, z. B. der Märkifchen Grammatik, eine 
Anzahl der älteften und berühmteften Infchriften beygegeben. 
Schade für diefen Abfchnitt, daß der Anfang des großen und 
vortrefflihen Infchriftenwerkes von Boeckh erft diefer Tage 
herausgefommen ift, Der Lefer wird aus ihm in diefen Para- 
graphen Manches zu verbeffern und zu ergänzen finden. Das 
gegen ift Alles, was von der Verbindung, Schliefung, Ver: 
fhmelzung und Betonung der Sylben über die allgemeinen 
Geſetze hinaus gehend und befondere Fälle behandelnd vorkam, 
theild unter die Abfchnitte der Formenlchre, zu deren Eigen- 
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heiten e8 gehört, zerſtreut, theils in die Dialektenlehre aufge: 
nommen, zugleid aber auch vollftändiger geworden. Kein 
Lehrbuch kann ſich einer brauchbaren Methode rühmen, wel- 
ches die einzelnen Lehren und Erfcheinungen der Sprache ftatt 
fie da, wo ihr Bedürfniß eintritt und fie zum Verftändniß des 
Ganzen gehören, aufzuführen, zu Haufe bringt und fie an 
oft ganz willführlichen Stellen aufſchichtet. Die Formenlehre 
des gemeinen Dialektes, ungeachtet keine Seite ganz gleich ge- 
blieben, hat fich im Ganzen innerhalb der Grenzen gehalten, 
die ihr gleich anfangs παῷ der Anlage der Arbeit beftimmt wa— 
ten. Sm der Lehre von den Deflinationen wünfche ich die Auf- 
merffamkeit forgfältiger Lefer befonders auf das ihnen voran- 
geftellte gemeinfame Schema aller Deflinationen und die dort 
nahgewiefene Herleitung der mannigfaltigen Gafusformen aus 
einer allen zum Grunde liegenden Urform jedes Caſus hinzu— 
weifen. Am meiften fchien in der Kormenlehre die Zufammen- 
feßung der Wörter größere Ausführlichkeit zu begehrten, die 
ihr nun, befonders mit Benugung von Lobeck's unvergleic)- 
licher Arbeit über Phrynichus, geworben ift. 


Sn ähnlichem Verhältniß hat fich die Homerifche Formen- 
Ichre erweitert, nicht ohne Gebrauch der indeß herausgegebe- 
nen Werke altgriechifcher Gtammatifer, des Apollonius, des 
Herodianud u.a. Am meiften ift das homerifche Anomalen- 
verzeihniß gewachſen und in der Lehre von den andern Dialef- 
ten die Behandlung des attifchen, hauptfächlic fo weit es den 
Gebrauch der Dichter betrifft. Ich hoffe durch diefe Erwei- 
terungen der Meinung, oder dem Vorurtheile derer hinlaͤnglich 
begegnet zu haben, welche diefe Grammatik für eine home: 
tifhe halten, und deshalb zu glauben fcheinen, daß das Grie- 
Hide außer dem Homer, befonders das Attifche, in ihr nicht 
gehörig bedacht fey, Wäre das Ganze auf eine homerifche 
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Grammatit angelegt, fo müßte Plan und Ausführung πα 
ganz andern Maafen und Grundfägen gemeffen und. geordnet 
feyn, aud) würden dann viele Theile felbft in der ihnen nun ge= 
wordenen Ausführlichkeit noch nicht den Forderungen an eine 
homerifhe Grammatik im ftrengften Sinne des Wortes ent: 
ſprechen. Ic) bin darauf ausgegangen, eine allgemeine Gram- 
matik der Griechen zu fehreiben, welche das homerifche Grie- 
chiſch eben fo zur Grundlage hätte, wie Homer felbft Grund 
und Urfache der ganzen griechifchen Bildung in ſich fchließt. 
Daß hierdurch größere Ausführlichkeit, und in den Hauptthei- 
len erfhöpfende Behandlung des Homeriſchen bedingt 
war, ift von felbft einleuchtend, und ich habe hier die Haupt- 
fache auf eigne Gefahr, gleichfam mit „eigenem Kriegsgotte " 
durchgeführt fo gut ich Eonnte. Homer umfaßt zwar nicht den 
ganzen Hellenismus, aber doch den Kern und den Mittelpunkt 
deffelben. Was außer ihm in der Sprache vorhanden ift, wies, 
derholt zum Theil feine Eigenthümlichkeit, und braucht Deshalb 
nicht im Befondern erwähnt zu werden, oder es ergänzt und 
bildet aud, was in ihm nur angedeutet liegt, oder aber es ent- 
fernt fi) von dem homerifchen Gebrauche. Das Gefchäft des 
Grammatifers, wenn er nicht das ὁμοῦ πάντα τὰ πράγμα-- 
ra der Sophiften in fein Gebiet, in dem auch Götter find, 
verpflanzen will, kann alfo kaum ein anderes feyn, als ben 
Homer in feiner vollen Eigenthümlichkeit, das Außerhomerifche 
aber in fo weit zu zeigen, als es fi) aus dem Homerifchen ent= 
widelt, oder von ihm entfernt, ihm verwandt ober fremd 
ift. Soll die Grammatif aus Dem Meer von Wahrnehmungen, 
Vermuthungen, des Widerftveites, des Irrthums und der 
KRathlofigkeit, in dem fie nun feit dreyßig Jahren umhertreibt, 
in den Schirm und die Sicherheit eines Hafens gelangen, fo 
wüßt' ich ihr Eein anderes Steuerruder anzuweifen, ald eben 
diefes, mas ich felbfl ergriffen und wenn aud) vielleicht weder 
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mit ſtarker noch ſicherer Hand gefuͤhrt habe. Beſonders in 
δεῖ Syntaris ſteigt die Verlegenheit über den Reichthum mit 
jedem Jahre. Des Eigenthuͤmlichen im Gebrauche ‚griechifcher 
Rede, wie ἐδ allmählig immer weiter durchſtrahlt und darge: 
legt wird, ift eine folhe Menge, daß oft die Auswahl des in 
eine Grammatik Aufzunehmenden ſchwer wird, und Widerſtreit 
ift fo allgemein, daß er felbft zwiſchen den Häuptlingen diefer 
Studien ſich bis in δίς erften und wefentlichften Grundfäge er: 
ſtreckt. Ganz neu hinzugefommen ijt die Lehre von der Para- 
tarid 8. 315. u. f., welche der Syntaxis der Säge voran: 
gefchiekt und ihren Erklärungen zum Grunde gelegt worden ift, 
Laͤuſcht mich die in ſolchen Fällen gewöhnliche Vorliebe und 
die Aufnahme, welche die Sache bey. einigen Freunden vor. ihs 
rem Drude gefunden hat, ‚nicht, fo wird durch die unter dem 
genannten Namen vereinigten Beobachtungen und Herleitungs 
en die Eigenthümlichkeit, der homeriſchen Sagverbindungen. 
εὐ in das ihr gehörige Licht geftellt, und Einficht in das Wer 
fen derfelben möglich, und man wird finden, daß wenn Homer 
ὃς κε΄ ϑεοῖς ἐπιπείϑηται mau τ᾿ ἔχλυον aurod, Oder 
ἐἴπερ γάρ τὸ χύλον γδ καὶ αὐτῆμαρ καταπέψῃ" αἀλ- 
λά τε καὶ μετόπεισϑεν ἔχει πότον» und. dem Aehnliches 
verband, er eben fo'natürlih, der Bedeutung der Pronomina 
und Partikeln gemäß. und ſprachrichtig fish ausgedrüdt hat, 
wie in ihrer Art die Spätern, welche ſich diefer Redeweiſen 
nicht mehr bedienen fonnten, nachdem: bie. Parataris erlofchen 
„oder in die Syntaxis uͤbergegangen war, 


Wie bey der zweyten Auflage; fuhabe ich mich auch bey 
diefer dritten der Beyhülfe mehrer Freunde zu erfreuen gehabt, 
ſowol jüngerer aus meiner unmittelbaren Umgebung, als auch 
entfernt lebender, zum Theil folcher, welche mir die Theilnahme 
an diefen grammatifchen Dingen erft erworben. hat, Leider 
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ift indeg Herr Benedikt Laroche, deſſen die Vorrede zur 
zweyten Auflage gedachte, in feinem Berufe ald Miffionar des 
evangelifhen Chriftentyums in Oftindien geftorben. Ihm 
war mein theurer Freund, Andreas von Baranoff, _ 
dem die erfte Auflage diefer Grammatif gewidmet ift, mehre 
Jahre früher aus. dem. Leben: vorangegangen. Ein fchneller 
Tod an entzündlider Krankheit hatte ihn zu Petersburg :mite 
ten unter ruͤhmlichen Arbeiten bey der Gefeggebungscommifs 
fion in der Blüthe feiner: Jugend und: feines Geiftes dahin⸗ 
gerafft, und.mit. ihm große Hoffnungen ‚begraben; richt ‘aber 
die Liebe feiner. Freunde, die eben fo. auf feine Tugend. mie 
auf die Anmuth feines Weſens gegründet; wie alles Beſſere 
in der —— —— tinyerganglich beſtehen wird; 


manihus date lilia plenis τ᾿ #1: 
Purpureos spärgam flores, animamqure‘ beatam Ὁ 
His saltem adcumulein — et — inani- APR 


Munere. ἘΝ len, ine 
Bu) , N Pa ΟΣ Kur 


Unter den ἀνα ὼς — für dieſes — 
und feine Berichtigung dadurch zu wirken geſucht, daß ſie mir 
ihre Zweifel oder Einwendungen‘ gegen eingelne Saͤtze, auch 
die Berichtigungen der beym Anfuͤhren fo) vieler: homeriſcher 
Stellen faſt unvermeidlichen Fehlernin Briefen mitgetheilt 
haben, nenne ich mit Dank den Ham Prof. Heldin Bay⸗ 
reuth, Herrn Subrektor Platz in Köthen, Herrn Diakonus 
M. Richter in Zwickau. Von meinen Zuhörern find bey ἡ 
diefer neuen Auflage behülflich gewefen Herr Leonhard Spen- 
gel, deffen Bemerkungen und Zuſaͤtze fich beſonders über bie 
Spntaris verbreiteten: und feine mir oft bewährte genaue Kun= 
de und Sorgfalt in diefen Dingen von neuem zeigten; ‚Herr 
v. Hefner, jet Lehrer an der Vorbereitungoſchule dahier, 
welcher alle in der Lehre vom homerifchen Dialekte angeführ- 


ἾΧΥ 


ten Stellen zu ihrer Berichtigung neu: derglichen, und Herr 
Georg Baiter aus Zuͤrich, welcher diefes Gefhäft nicht 
mr durd) die Syntaris hin: fortgefeßt, ſondern auch meine 
Sammlungen über den tranfitiven und relativen Sab ergänzt, 
und ihre Berichtigung dadurch möglich gemacht hat. Herr 
Baiter, welcher aus der Schule des vortrefflihen Bremi 
hieher gefommen ift, hat fich mir auch in diefen Arbeiten als 
einen eben fo talentvollen wie forgfältigen jungen Mann be= 
wiefen, auf den ic) fein Vaterland, die Schweiß, als auf 
eine fünftige Zierde ihres Lehrftandes glaube aufmerffam machen 
zu müffen, mit dem Wunſche, daß diefe öffentliche Hinweif- 
ung auf die Hoffnungen, zu denen er berechtigt, ihm dort 
den Eintritt in feine Laufbahn auf eine ihm gebührende Art 
erleichtern möge. 


Daß ungeachtet des durch viele Zufäße und Verweiſung⸗ 
en, fo wie durch die Natur meiner Handſchrift fehr ſchwier⸗ 
igen Manufkriptes der Druck diefer dritten Auflage doch ver- 
hältnigmäßig fo rein. geworden, verdankt die Grammatik den 
vereinten Bemühungen der beyden Gorreftoren, des Herrn 
Wilhelm Schluttig in Leipzig und des Herrn Diafonus 
M. Richter in Zwidau, die unter andern fämtliche ſowol 
im frühern Drud, als in dem neuen Manufcripte angeführs 
ten Stellen, um die bey fo vielen Zahlen faft'unvermeidlichen 
Fehler zu entfernen, einer neuen Revifion unterworfen und 
fid) diefem und den andern dabey nöthigen Gefhäften mit 
einer Gewiffenhaftigkeit und Unverdroffenheit unterzogen ha= 
ben, die meine ganze Dankbarkeit in Anſpruch nimmt. 


Die Anzahl der Paragraphen ift unverändert geblieben, 
um fowohl die Anführungen der Grammatik in andern Wer: 
fen, als die vollftändigen und von ihr unabhängigen Regifter 
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uber diefelben won. Herrn Richter nicht außer Beziehung und 
Gebrauch) zu feben. Das nur die Hauptfachen und Die guß« 
fuͤhrlicher behandelten oder verbefferten Stellen umfaffende Re⸗ 
gifter diefer dritten Auflage ” ee dem u ©. — 
zu verdanken. \ τ 
! 

ἘΞ inne, δ. 22. Er 1825. * 

. δὲ niet Σ 


Snhaltöverzeihniß ἢ) 


ie Borbegriffe zur Grammatik, 
. , Seite 
&1. Bon ber Sprache überhaupt und ben Sprachzeichen. 1° 
8. 3, Bon den Arten δὲς Wörter. 2 
F. 8. Bon Rede, Sprade, Munbarten und Berwandtfchaft der 
Spraden. 


Einleitung. 
Bon ber griedifhen Sprade und ihren 


Munbarten im Allgemeinen. 


$.4. Vom Urfprunge der griechifchen Sprache, ihrer Verwandtſchaft 


mit andern und ihrer erften Ausbildung. ‘5 
$.5 Bom Urfprunge und der Eigenthuͤmlichkeit des borifhen und 
äolifhen Dialekte. 8 
56 Vom Urfprunge und δὲς Gigenthämlichkeit des ionifchen und 
attifhen Dialekte. j 9 
$. 7. Bom Gebraude der Dialekte. ; 10 
& 8, Bon dem Untergange der Dialekte (gemeine, Kirchliche, 
zomaifche oder neugriehifhe Mundart). 11 
$. 9. neberſicht. ἢ 19 
$. 10. Erinnerung über ben weitern Bang ber Grammatik, 418 


) Zur Weberfiht bes Inhaltes wurbe einem beutfchen Regifter bas 
Berzeichniß der Paragraphen vorgezogen, weldes bey genauer Durch⸗ 
δε zugleich ein deutfches Regifter entbehrlich macht. N 
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31. 
. 82, 
8. 33. 
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Erſtes Bud. 


Wortbildung, oder Formenlehre. 


Erfter Abfhnitt 
Bom Worte. 


Einleitung. 
Bon ben Buchſtaben der Grieden im 
Allgemeinen. 


Das Alphabet. 
Tafel über die vorzüglicften Verfhmelzungen und Abkuͤr⸗ 
ungen ber grich. Schriftzüge. 
Von der Gefhichte des griechiſchen Alphabets und ber ὅτε 
thographie, 


Von den Bofalen. 


Vom Zeitmaße der Vokale. 

Von der Ausſprache der Vokale. 

Von den Diphthongen. 

Von δὲς Ausſprache der Diphthongen. 

Ueber bie jegt üblichen Arten, die griechiſchen Selbſtlauter 
auszufprehen ( Erasmiſche und Reudlinifche Ausſprache). 

Bon ben Hauchen (spiritus). 

Vom äolifhen Digamma. 


Von den Eonfonanten. 
Eintheilung der Conſonanten. 
Von den Stummlauten. 


Von ben Stummlauten vor einem δ. 


Von ben Stummlauten vor einem mr 
Von ben Flüffigen (Liquidis), 
Bon dem Z, 


Bon den Sylben 
Bom Urfprunge und Umfange ber Sylben 
Von ber Aufeinanderfolge mehrerer Sylben. 
Bon dem Maße der Sylben (Quantität), 
Von ber Verkürzung langer Sylben. \ 


Bon den Wörtern, 
Vom Urfprunge und Umfange des Wortes. 
Von den Stämmen bes Wortes. 
Von mehrfadhen Wortitämmen. 
Bon Verwandlung langer Wortftämme in kurze. 


F. 34. Bon dem Schluffe des Wortes, 

55. Bon den Verwanblungen im und am Worte dur Zuſam⸗ 
menftoß der Vokale (Contraktion; Kraſis; Eliſion; 
Apbärefis). 

36. Bon der Zufammenziehung. 

37. Tafel über die im gemeinen Dialekt gebraͤuchlichen Zuſam⸗ 
menziehungen. 

38, Bon der Krafis. 

59, Bon Elifion und Apoftroph. 

40. Die Infchriften von Melos und (ΣΙ δ, 

4 


Potidäa gefallenen Athender. 


Bon der Betonung der Wörter. 


$. 42. Ueber Begriff und Wefen ber Betonung. 

$. 43. Bon ber Accentfylbe. 

$4. Vom Aufftelen der Accente. 

δι 45. Bom Rüden des Accents. 

$ 46. Bon dem Zurüdgehn des Accents auf das vorangehende 
Wort (Encliticae). 
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Die Infchriften von Sigeum und auf die in ber Schlacht bey 


5. N. Geſchichtliches. Rhythmiſche Eigenſchaft und Vergleichung 


der griechiſchen und deutſchen Accente. (Vom Leſen nach 
dem Accent). 

F. G. Bon den Unterfheidungszeichen (διαστολαί, interpunctio- 
nes) ber Rebe. 


Bon ben Dellinationen. 


$ 4. on den Eigenthuͤmlichkeiten des Nomens (genus, nume- 
rus, casus, declinatio). 


Bon den Dekflinationen der Subftantive, 


550. Deklination überhaupt. Deklination des Artikels. 

$. 51. Erſte Deklination. 

$. 52. Zweyte Deklination. 

$. 58. Bon den Zufammenziehungen der zweyten Deklination — 
tiſche Deklination). 


Dritte Deklination. 


$. 54. Allgemeine Angaben. 
$. 55. Paradigmen und Beyſpiele zur dritten Deflination. 
5.56. Bufammenziehungen der dritten Deklination. 
$. 57, Eigenheiten der Gafusbildung. 
558. Doppelte Kormen durch Abkürzung des Wortflammes * 
einigen Nominibus auf no). 
& 59. Bon den anomalen Formen der dritten Deklination. 
** 2 
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Gefäteätbeftimmung und Betonung ber dritten Deklina- 
tion. 


Bonden Adjeftiven. 


Bon ben Eigenthümlichkeiten der Adjektive. 
Virzeichniß der verfchiedenen Endungen ber Abdiektive. 
Ueber Anzahl und Gefhleht δὲς Endungen. 
Bufammengezogne Adjektive. 

Unomalie, Betonung. 

Paradigmen der Adjeltive. 

Bon den Adverbien. 


Bergleihungsgrabde ber Adjektive 
und Adverbien. 
Ueber bie VBergleichung überhaupt. 
Ueber die möglichen Grabe der Vergleichung. 
Bon der Bildung der Vergleichungsgrabe. 


» Bildung der Adverbial: Brabus. 


Anomala. 


Bon den Zahlwörtern. 
Bon ben Arten der Zahlen (Zahlzeichen. Zahlbezeichnung 
der Ythener). 
Zabelle über die Hauptklaffen der Zahlwörter. 
Deklination der vier erften Zahlwörter, . 
Bildung δὲς übrigen Zahlwoͤrter. 


Ueber die Pronomina. 

‚Berleitung der Pronomina (Subftantive Pronomina). 

Adjektive Pronomina. 

Ueber bie dem Pronomen verwandten Wörter (demon- 
strativa, indefinita, definitum, interrogativum, 
relativum, negativa). 

Bom beftimmten Fürwort (avrdg). 

Beziehung auf einander (ἀλλήλων). 

Deklination ber abjeftiven Pronomina, 

Correlation, und angehängte Sylben. 


Erften Buches zweyter Abfchnitt. 
Vom Beitworte 


Bon dem Eigenthümlihen bes Zeitwortes. 


Unterfheidbung δὲς Arten bes Zeitwortes (intransitivum 
oder neutrum, transitivum oder activum, recipro- 
cum ober medium,’ passivum). 
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91 


194 


neber bie Zeiten der Verba: 

Ucber bie Modi der Zeitwörter. 

Ueber bie Numeri und Perfonen ber Zeitwörter. 
Bon der Conjugation überhaupt. 

Umfang der griehifhen Gonjugation. 


Bon der Tempusbildbung. 


Bon dem Wortftamm und den Klaſſen der — 


(Muta, Pura und Liquida). 

Ausſcheidung ber anomalen Verba. 

Von dem Augment. 

Gebrauch des Augments Keduplitation. Attiſche Redu⸗ 
plitation). 

Bon ben Endungen der Tempora. 


Bepyfpiele und Spradeigenheiten 
bey der TZempus:Bildung. 

Berda muta, 

Verba pura. 

Verba liquida. 

Ueber bie drey Formen bes Yerfetts (Perf. aktivum und 
medium). 

Bon der Form für vollendete Zulunft (futurum ex- 
actum). 


Bon der aktiven Conjugation. 

Allgemeine Angaben (Tempus: Stamm, Modus-Vokal 
und Ausgang). 

Die Mobusvokale. 

Die -Ausgänge. 

Gonjugation des Indikativ. 

Gonjugation der übrigen Modi. 

Bouftändiges Paradigma über δα Aktivum. 


Bon der paffiven Conjugation. 
Borläufige Erinnerungen. 
Ausgänge. 
Conjugation des Indikativ. 
Conjugation der Perf. und Plusqpf. 
Conjugation der übrigen Modi. | 
BVollftändiges Paradigma über das Paffivum. 


Bon den EContraftionen in der 
Gonjugation. 


Entwidelung ber mögliden Contraktionsfaͤlle. 
Gontraftionsregeln. 


181 
132 
182 
134 
186 


141 


149 


146 


149 


158 
156 


158 
158 





. Seit 
$. 114. Aktivum bes zuſammengezognen Zeitwortes. 160 
8..115. Paſſivum des zuſammengezognen Zeitwortes. 161 
$. 116. Bon Zufammenfegung und Auflöfung der Verbalformen. 162 





Von der Konjugation ohne Modußs 
v.ofale (Berba in με). 

$. 117. Allgemeine Angaben. 164 

$. 118, Aktive Conjugation. 164 

$. 119, Paradigma über das Aktivum der Verba ohne Mebusoo 

tal (ἔστημι, τίϑημι, δίδωμι). 168 
170 
171 




















$. 120. Paſſive Gonjugation. 

6. 121. Cinzelne Bemerkungen. 

$. 122, Ueber einige Heine Verba (elal, εἶμι, ἴημε, εἴσα, ἧμαι, - 
ἕννυμι, φημί, οἷδα). 172 








Bon den Anomalien in ben Verben, 





















































Verba aus Subftantiven und Abjeßtiven. 197 
187, Abdjektive vermifht aus Subſtantiven, Enden und ἀπε 
bern Abjektiven. 
138, Bildung von Adverbien aus verfehiedenen Dörtern, 199 
$. 139, Befondere Klaffen von Subftantiven und Adjektiven (Di- 
minutiva, Amplificativa, Gentilia; Patronymica). 199 








8. 123, Beſtimmung des Begriffs der Anomalie bey Verben. 175 
$. 124. Vom « und den dazutretenden Buchſtaben. 176 
$. 125. Mom ε und ben bazutretenden Buchſtaben. 178 
8, 126, Won den eintretenden Gonfonanten, 179 
8. 127. Umfesung ber Stammbuchſtaben μηδ Vermiſchung der 
Sonjugation. 181 
F. 198, Mangelhafte Verba. 182 
8. 129, ΄ Verzeihniß der Verba, welche mehrfach abweichend oder 
mangelhaft find. 183 
Bon den Partikeln. 
F. 180. Beftimmung bes Begriffs (Präpofitionenz Partikeln zur 
Beflimmung ber Zeit, der Urſache, des Orts und ber 
Art; Conjunktionen). 191 
6. 131. Verzeichniß der Partikeln. 192 
Bon der Herleitung ber Wörter 
auseinander, 
8. 182. Grundftämme ber Sprache. 198 
$. 133. Wortbildung aus Stämmen. 194 
F. 134, Subftantive aus Verben. 195 
$: 135. Gubftantive aus Adjektiven. 197 
$. 186. 
ς. 
F. 
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Bon ben Zufammenfehungen in der griechiſchen Sprache. 
Bedeutung und Paragoge der zufammengefegten Wörter. 


Bon dem Berfe und dem Dialekt 
des Homer, 
Vorerinnerung. 


΄ Vom hbomerifhen Berfe. 


Urfprung des homerifhen oder epifhen Verſes. (Arſis; 
Theſis; Kataleris). 

Bon ber Verbindung und Scheidung der Reihen (far). 

Epiſche Periode, 

Bon ber Sylbenmeffung bes homerifchen Verfes überhaupt. 
(Bon der Pofition und Aufhebung derfelben; über die 
rhythmiſche Stellung der Worte). 

Bon kurzen Syiben in ber Arſis. 

Bon δὲς Kürze in der Theſis. 

Bon ber Synizefe im Homer. 

Bom Hiatus. 

Bom Hiatus kurzer Vokale. 

Bon ben Gaum: und Lippenlauten in ber Urfpradhe und 
ihren Ummandlungen im Allgemeinen (Digammas 
urfprünglihe Stärke, und Form beffelben). 

Berzeihniß der Wörter, welhe mit bem Digamma und 
den aus ihm entflandenen Lauten beginnen. 

Vom Digamma bey Homer im Allgemeinen. 

Digamma’s, die fich vollftändig im Homer zu Anfange 
der Wörter erhalten haben. 

Bon dem zwar verfchwundenen, aber πο in feinen 
Wirkungen zu Anfange ber Wörter fihtbaren Digamz 
ma bey Homer (Flo, Fedev, Fol, FE). 


Bon ben Wörtern, die außer F£o bey Homer das Die 


gamma zu Anfange gehabt haben. 
Vom Unftäten im Homerifhen Gebraude des Digamma 


(Abfall des Anfangs: Gonfonanten in gewiſſen Wörs 


tern). 

Von den Folgen ber aufgeftellten Digammalchre für die 
Behandlung des homerifchen. Textes. 

Vom Digamma mitten in ben Wörtern im Allgemeinen. 

Bon dem Digamma mitten in ben Wörtern bey Hemer 
(Mebergang des Digamma in v). 

Geſchichte des aͤoliſchen Digamma in der homeriſchen 
Kritik. 

Hiatus vor nicht digammirien Wörtern. 

Bom Apoftroph im homerifchen Verſe. 


XXIII 
Seite 


200 
202 


224 


242 


243 


uv 


$. 165. 


166. 
167, 
168. 


169. 
170. 
171. 


yon won 


172. 


173, 
174, 
175. 


ς. 176. 
$. 177. 
$. 178. 
$. 179, 
$. 180. 
$. 181. 


182. 
183. 
184. 
135. 


186. 
137. 
188, 
189, 
190. 
191. 
192, 
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Bon ber Krafis, Aphärefis, Apokope bey Homer. 
Vom homeriſchen Dialekt. 


Vorerinnerung. 

Verwandlung, Verdoppelung und Dehnung der Vokale. 

Bon Verwechſelung ber Vokale. 

Verkuͤrzung langer Vokale und Diphthongen (Verkuͤrzung 
der conjunktiven Moduspokale ἡ und ὦ). 

Bom Abfall ber Vokale. 

Bon Trennung ber Vokale. 

Vom Uebergange des rauhen Hauches in den gelinden, 


Bonden Confonanten. 
Unverändert bleibende Gonfonanten (δ, ©, x vor u; ν 
vor 6). 
Eingefegte und umgefegte Gonfonanten, 
Bon Berdoppelung der Eonfonanten. 
Vom Ausfall ber Eonfonanten. 


Bon den homerifhen Deklinationen. 


Erfte Deflination. 
Ausgänge (m, ἃ und ἃ). 
Bom Singular der weiblichen Wörter, 
Bom Singular der männlichen Wörter. 
Deklination der Mehrzahl. 
Bon- Zufammenziehungen ber erften Deklination. 
Mehrfahe Formen deffelben Wortes in ber erften Dekli⸗ 
nation (Patronymita). 


Zweyte Deklination. 
Von den Formen auf gır. 
Bemerkungen über einzelne Caſus. 
Bufammenzichungen. 
Mehrfache Formen. 


Dritte Deklination. 

Bom Guffizum gır. 

Bom Dativ des Plurals, 

Nomina. Muta und Liquida. 

Bon den Pura’s auf A. 

Pura auf Jota. 

Pura auf T. ΄ 

Pura auf E mit Gonfonant vor E und ber Endung ΕΟΣ 
im Genitiv (Nomina auf og — δος, ἧς — 206, vs 
— 206). 


6: 198. Pura auf Emit A und E vor dem E (NRomina auf ans, 


auf ἐος, auf &ns). 


$ 
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$. 194. Pura auf E mit ber Endung ETZ im Nominativ. 804 
$. 195, Yura auf Ὁ (Nomina auf ὦ, ὡς Gen. oos). 806 
5, 196. Pura auf 2 (Romina auf πὸ — οορ). 806 
$. 197. Wörter von mehrfahen Formen (und folhe von — 

der Nominativ nicht vorkommt ). 307 


Don den Adverbien, Adjektiven und 
Bahlwörtern. 

































































$. 198, Abverbien. 810 
F. 199, Adjektivbildung bey Homer. 313 
$. W. Mehrfache Kormen ber Adjektive, 316 
$. 21. Bildung weiblicher Kormen und Genus ber Abjektive. 318 
$. 202. Bon den Bergleichungen ber Adjektive und Adverbien, _ 320 
, 203, Zahlwörter. 822 
Pronomina. 
ἢ 304. Subſtantiva. 825 
$. 205, Bon δὲς Enklifis und Orthotonefis δὲς Pronomina. . 338 
ᾧ 206, Adjektive und andere Pronomina. 331 
Berbum. 
$. 307, Urfprung der Formen für Zeiten und Perfonen. 334 
$. 208. Rebuplifation. 835 
$. 209. Vom Augment. 1 837 
$. 210. Bon ben Kormen mit ΣΧ, 840 
$. 311, Bildung der Praͤſente, Perfekte und Plusquamperfekte 
ἐπὶ Aftin, 342 
$. 212. Bildung der paffiven Perfekte und Plusquamperfelte, 845 
$ 213, Bildung der erfien Future und Aorifte im Aktiv und Mes 
dium. 847 
$. 214. Bildung des zweyten Xorift und ber Future. 350 
$. 215. Bon Bildung der paffiven Aorifte, 350 
δ. 216. Von den Perfonalendungen. 851 
$ 217. Bom Infinitiv, 858 
$. 218. Kormen, denen in der gewöhnlichen Gonjugation Modus⸗ 
vokale oder Reduplikationen mangeln. 355 








Bon ber Zufammenziehung in ben 
Berben. 


& 219, Bon ber Zufammenziehung ber Verben im Allgemeinen. 357 














δ. 220, Zufammenziehung der Verba auf AR. 858 

5 921. Berba auf ER. 361 

5.22% Verba auf OR. 864 
Verba ohne Modusvokal. 

ἢ, 223. Kormen von ἴστημι. 365 








ἢ, 224. Kormen von τίθημι. 363 


, 
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235. Formen von εἰμί, 5 871 
226. Formen von ἴημι und den aus ἴημι mens 872 

. 227. $ormen von εἶσα, ἦμαι, 375 
225, Formen von ἔσω, ἔσα, εἶμαι, 375 
229. Formen von εἶμε. 376 
230. Formen von δίδωμι. 877 
251. Formen auf T und 1. 879 





2. Verzeichniß δὲς mehrfachen Verbalformen. 


$. 3 380 


Anhang. 
ueber bie vorzüglidften Abweihungen ber 
Dialekte von dem des Homer. 


Der neuionifche Dialekt 9 
Herodotus. 













































































288. Von dem herodotiſchen Dialekt im Allgemeinen, 
254, Apoſtroph, Kraſis u. a. 408 
8. 235. Verſchiedenheit der Vokale und Confonanten. 409 
$. 236. Abftoßung und Einfegung von Volalen. 410 
Dorifher Dialekt. 
δ. 237. Bon Krafis, Glifien, Aphärefis (Aufhebung der Pofie. 
tion) und Synizeſis im Pindar und Theokrit. . 410 
δ, 9338, Verſchiedenheit der Vokale (Pleteiasmus). 413 
NY 239. Verſchiedenheit der Confonanten, der Accente und ber 
Quantität, : 414 
2:0, Nominal: Pronominal: und Verbalformen. 415 
Verhältniß.bes Doriemus im Pindar zu dem im Theokrit 
und Eigenheiten des Iegtern, 417 
. 242%, Dorismus des Theokrit. 417 
ὲ 245, Vom attiſchen Dialelt, 419 
Allgemeine Bemerkungen. 419 
Gebrauch der Buchftaben. 420 
Meffung der Sylben. 421 
Poſition und Aufhebung derſelben. 421 
Hiatus. Synizeſe. Kraſis. 423 
Etifion. 42 
Aphaͤreſis. 427 
Synkope. Tmeſis. Epiſche und borifche Kormen, 429 
Deklination. Zahlwoͤrter. Pronomina. 430 
Verba. Augment, Tempora. Gonjugation, 431 
Contraktion. Untegelmaͤßige Zeitwoͤrter. 432 
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Zweytes Buch. 
Wortfuͤgung oder Syntax. 


Erſter Abſchnitt. 
Von den Redetheilen. 


$. 244. Beſtimmung ber Begriffe, 


Dom Nomen. 
$. 245, Borerinnerungen. 


Ueber die Eafus oder Berhältniffe der 
Gegenftände. 


$. 246. Unterfheidung der möglichen Fälle. 

$. 247, Bon den Berhältniffen der Gegenftände in ruhiger Ber: 
bindung. (Genitiv: und Ablativ: Verhältniß). - | 

$. 248. Bon den PVerhältniffen der Gegenſtaͤnde in thätiger Vers 
bindung. (Dativ: und Akkufativs Verhältniß). 

$. 249. Bufammenfaffung des Ganzen, 

$. 950. Grammatiſche Cafus. 


Dom Genitiv. 
$. 251, Vom Genitiv überhaupt. 
$. 252. Vom Genitiv der innern Beſchaffenheiten. 

1. Genitive, weldye a. Hülle, Genuß, Mans 
gel, Entbehrung, b, Stoffe, c. Kunde, 
Erfahrenheit und das Gegentheil bezeichnen. 
d. Genitive bey den Verbis anfangen und för: 
dern, aufhören und hindern. 

2. 4. Genitiv bey Adjektiven mit « priv. b. bey 
Adjektiven auf ıxdg. 

8. Genitiv zur Angabe der Theile. a. beym Ars 
titel, b. bey Adjettiven und Zahlwoͤr—⸗ 
tern. c. bey Verben, 

253. Bon den Genitiven ber äußern Beziehung, 
254. Genitive des Ortes, 

1. a. bey Subftantiven, b. bey Adjektiven, c. bey 
Adverbien des Ortes, d. bey Verben. 

‘2. Genitiv bey den Verbis berühren, treffen, 
anfaffen, ergreifen, 

8. Genitiv bey ἔχειν mit den Abverbien ὡς, πῶς, 
ὅπως, u. ἃ. 
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$. 255. 


$. 267. 


$. 268. 


$. 269.. 


umfang bes drtlichen Genitivs. 

Genitiv bey Bewegung, Thaͤtigkeit von; bey den 
Verbis vernehmen, hören von, erforfd: 
en; bey den Verbis abhalten, nadlaffen, 
verfehlen, berauben, befreyen, Löfen, 
leeren, verſchieden feyn u. a. 

Genitiv bey Bewegung, Thätigkeit über, burd; 
bey den Verbis ſich befümmern, forgen, 
überlegen u. a, 

Genitiv bey Bewegung, Thätigkeit nach; bey ben 
Derbis verlangen, lieben. 

Genitiv bey erinnern, erwähnen; Bey taus 
fhen, Eaufen, ſchätzenz bey ἄξιος, ἄλλος 
ua 

Angabe der Urfache durch den Genitiv (Genitive des Aus⸗ 
rufs; bey.anflagen und verurtheilen; beym 

Comparativ und Superlativ; bey geringer feyn, 

übertreffen, herrſchen. 

Angabe ber Zeit durd den Genitiv. 

Genitive mit Angaben durch Participe (genitivi conse- 
quentiae). 

Genitiv mit elvaı und γίγνεσϑαι. 

Präpofitionen, die den Genitiv regieren, 

Verzeichniß der genannten Präpofitionen mit Beyfpielen. 


Bom Ablativ. 


Vom Ablativ überhaupt, und feinen Berhaͤltniſſen zu an⸗ 
dern Caſen. 

Gebrauch des Ablativs. 

Praͤpoſitionen beym Ablativ. 


Vom Akkuſativ. 


Vom Akkuſativ überhaupt und feiner Verwandtſchaft mit 
dem Dativ (Akkufativ bey nüg en Gutes und 
Boͤſes zufügen), 

Verwandtſchaft mit dem Ablativ (ateuſativ bey ſich räs 
hen, {ΓΦ fheuen, bey Adjeftiven und ins 
tranfitiven Verben). 

Alkufativ zur Beziehung des auf, über, wodurd 
(Akkufativ bey Gemüth gbewegungen; Akkuſa⸗ 
tiv der Urſache, beſonders beym Pronomen). 

Akkuſativ zur Bezeichnung der Bewegung (Akkuſ. bey 

den Verbis gehen, kommen, ſchicken; Akku— 
ſativ des Inſtrumentes der Bewegung). 

Akkuſativ zur Bezeichnung der Dauer. 
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Affufativ mit dem Infinitiv, und ohne Benfas. 
Altufativ wegen Verwechfelung der Begriffe (Akkuſativ 


bey -Adjectivis verbalibus: bey verbis passivis, bey ᾿ 


neutris). 
Akkuſativ wegen Kürze oder Ueberfülle des Ausdrucks. 
Doppelter Akkufativ. j 
Bon den Präpofitionen beym Alkufativ. 
Ueber deu Dativ. 
Bom Nominativ. 
Ueber ben Vokativ. 
Eigenheiten im Gebraud) und in der Stellung der Caſus, 
des Genus und Numerus, j 
Ueber die Präpofitionen. 
Bom Adjektiv. 
Vom Comparativ. 
Vom Superlativ. 
Von den Zahlwoͤrtern. 
Ueber die Pronomina. 


Ueber das Verbum. 
Von der Bezeichnung des Genus. 


Formen fuͤr das tranſitive Genus. 

Formen fuͤr das paſſive Genus. 

Formen fuͤr das intranſitive Genus. 

Formen für das reciprofe Genus oder das Mebium. 


Ueber die Tempora. 


Griehifhe Formen für die neun Beitverhäftniffe in der 
Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft. 

Der Aoriftus. 

Eigenheiten im Gebrauche des Aorift. 


Ueber bie Mobi. 


Bom Indikativ. 

Bom Optativ. 

Bom Conjunktiv. 

Bom Smperativ. 

Bom Infinitiv. 

Bom Particip. i 

Vom Gebrauche ber Abverbien (und von ben Mebetheilen, 
bie abverbial gebraucht werben). 


Ueber bie Partikeln. 
Ueber die Bebingungspartiteln ἄν und κέν, 
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. 806. 
807. 


808. 
309. 
310, 
811. 


312, 


$. 813. 


$. 814. 


. 805. 


Ueber bie Verneinungspartikeln. 

Bon Wiederholung und Verbindung ber Verneinungspar⸗ 
tikeln. 

Ueber die Verbindung mehrer Partikeln. 

Ueber γε und περ. 


Zweyter Abſchnitt. 


Von den Saäͤtzen. 
uebergang und Inhalt. 


Bon den Saͤtzen überhaupt. 


Bon dem Urſprunge und ben Beſtandtheilen ber Säge. 

Vom Subjekt. 

Von ber Copula (Verſchiedener Numerus in Subjekt und 
Verbum ). 

Vom Prädikat. (Verſchiedenes Genus und Numerus in 
Subjekt und Prädikat). 
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Bon Erweiterung des Subjekts durch Aufnahme des Präs - 


dikats. 

Erweiterung des Praͤdikats durch Aufnahme des Subjekts 
(Conſtruktion von δίκαιος und δῆλος). 

Bereinigung mehrerer Prädifate und Gubjekte in Einen 
Sag 

Ueber die Verbindung ber einzelnen Theile des Satzes und 
der einzelnen Säge einfacher Rede ( Partikeln ber Ans 
reihung, ber ‚Gegenftellung , der Häufung oder Stei⸗ 

 gerung, der Ausfchließung und Verneinungz Afyne 
arteta). 

Von δὲς Ellipfe {σχήματα ἀπὸ κοινοῦ, κατὰ τὸ σημαι- 
ψόμενον, κατὰ διάνοιαν, συνεκδοχή, ἀνταπόδο- 
τον. 

Vom Pleonasmus. 


Von dem Zufammenhange der Säße. 
(Parataris und Syntaris). 
Allgemeine Angaben. 


Vom Aneinander der Säge, 


Vom Ineinander der Säge, 

Vom thätigen Verhältniß der Säge, 

Bom Wefen der Verbindungspartikeln zwiſchen biefen 
Sägen. 
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mean 


Don bem Eroönzungsfase 


Allgemeine Angaben, ' 

Ueber die Mobi nad) ben Zeit« und Unfospastitet. 

Bon den Sägen mit ὅτε. 

Bon den Saͤtzen mit ὁπότε. 

Bon den Saͤtzen mit ἐπεί, 

Von den Θάβεη mit εὖτε, ὡς, Ötı. 

Bon ben hypothetifhen Sägen im Allgemeinen. 

Bon εἰ und aim Allgemeinen. 

Bom Gebraude des Indik. nad) εἰ, 

Vom Gebrauche des Gonj. nad) el. 

Vom Gebrauche des Opt. nad) δἰ und αὐ 

Einiges Befondere beym Gebrauche der Mobi im Ergänz: 
ungsſatze. 

Von den Partikeln, durch welche der ergaͤnzende und er⸗ 
gaͤnzte Satz verbunden werden. 

Bon dem Bedingtſeyn des Hauptſatzes durch den Neben: 
faß. 

Befondere Formen bed Ergänzungsfabes bey dem beding⸗ 
ten Hauptfaße. 

Befondere Formen bed Hauptfages, 

Von ber fehlenden Bedingungspartikel. 

Bon der Wiederholung der Bedingungspartikel. 


Tom tranfitiven Sape. 
Vom tranfitiven Sage erfter Gattung. 


Bon den tranfitiven Saͤtzen, die eine 
Abfiht bezeichnen. 


Vom Eigenthämlihen ber Abfichtfäge im Allgemeinen. 

Weitere Ausführung ἃ über ἵνα, ἵνα μή, μή. 

Ueber ὅ ὄφρα, ὄφρ᾽ ἄν, ὄφρα κεν, ὄφρα μή, ὡς, ὡς 
ἄν, ὡς ἂν μή. 

2, Befondere Formen bes tranfitiven Satzes, ber bie Abficht 

angibt. 


Don der Relation und dem relativen 
Sage. 


Allgemeine Angaben. 

Befondere Formen der Relation. 

Ueber den Indifativ im relativen Gase. 
Ueber den Conjunktiv im relativen Gage. 
Ueber den Optativ im relativen Sage. 
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Bom Infinitiv im relativen Sage. 
Befondere Zormen des relativen Satzes. 


Bon den Fragen. 


ueber das Eigenthämliche ber Fragen. ' 
Bon ber freuftehenden Frage. 


Ueber die Modi in der frepftehenden Frage. 


Bon δὲς einem Sage nachſtehenden Frage. 
Bon der Antwort. ' 
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6. 1. 
Bon ber Sprade überhaupt und ben Θρταῷε: 
zeichen. 


1. Spraße ift im weitern Sinne Darftellung beffen, 
was im Gemüth vorgeht, durch dußere Zeichen: 
Bilder:, Mienen⸗, Blumenſprache; im engern Sinne Darftels 
lung defien, was im Gemüth vorgeht, durch gegliederte Laute 
(soni articulati). 

2. Laute find gegliedert, wenn fie nicht frey aus der Bruft 
bervortönen, wie die der Vögel, fondern die zufammengepreß» 
ten Sprachorgane durchbrechen müffen. 

3. Die freyvortönenden Laute heißen Vokale (vocales 
neml. literae, φωνήεντα, neml. γράμματα, GSelbftlauter), die 
Bufammenprefjungen der Organe Confonante (literae con- 
sonantes, γράμματα σύμφωνα, Mitlauter); die Zeichen baflır 
find die Buchftaben (literae, γρά x, oder elementa, στοι- 
zei); die Zuſammenſtellung der Buchflaben ift das Alphabet. 

Anmertung. Auch die Buchſtaben werben Vokale ober Confonante 
genennt, je nachdem fle einen freytönenden Laut oder eine Zuſammen⸗ 
ων ἢ der Organe bezeichnen. Man gemwöhne fi) demnach bey bem 

τί Vokale etwas Doppeltes zu benten: einmal Laute und dann 

Beiden dafür; eben fo bey Eonfonanten nit nur Zufams 
menpreffungen der Organe, fondern au bie Zeichen dafür. 
Kein Gonfonant kann Übrigens ohne einen Nebenlaut hörbar, oder 
ausgefprochen werben, wäre biefer Laut auch nur ein undolllommener, 
ber fih als ein Zifhen, Summen ober Hauchen vernehmen läßt, 
iwenn der Conſonant die Organe burhbridht. 

4. Die Vokale bilden ſich an verfchiedenen Stellen der Orga⸗ 
ne in folgender Ordnung: ἃ, ἐν o, y, i, fo daß a am tiefften in der 
Kehle, i am Außerften in den Lippen entfieht: man kann a, e, o 
die hintern, y, i die vordern Vokale nennen. 

δ. Die Gonfonante bilden ſich entweder zwifchen den Lippen: 
p, b, ph (P Laute), oder zwifchen der Zungen: und Gaumflaͤche: 
8, 9, ὦ (Raute), oder zwifchen Zungenfpige und Gaum: t, Ὁ, 
th (Z Laute). — Einzeln ſtehen noch I,m,n,r,8. 

Anmerk. 1. 9, δὲ und % Laute nennen wir bie erwähnten Conſo⸗ 
nante, weil ber Laut, ben man bey ihrer Ausſprache vernimmt, mit 
einem von ihnen verfhmoizen ift: ka, ge, ha, hi u. f. w. Die früs 
heren Grammatiker nennen von dem Bildungsorte bie P Laute Lippen- 
buchſtaben (labiales), die Kkaute Baumbuchftaben — bie 
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T Laute Bungenbuchftaben (linguales), und theilen ben legten πο 

-Iun,r, f, den Labialen aber m zu, ald welche in denfelben Stellen, 
durd andere Bewegung ber Organe hervorgebraht werden, Benen⸗ 
nungen, welche ungenau find, und Wngleidhartige® untereinander: 
mifhen. 9° . 

2. Die Confonante I, m, n, r, 8 beißen HalbpoFale (semivocales, 
ἡμίφωναγ,, weil fie weniger wohllautend find als die Vokale, bie P, 
δὲ und Ztaute aber ftumme (mutze, ἄφωνα), weil fie klangloſer 
und übellautender find als bie andern 5). 


6. Vofale, einzeln oder in Verbindung mit Gonfonanten ges 
fproden, bilden Sylben (συλλαβαί). Sylben, einzeln oder in 
Verbindung mit andern gefprochen, bilden Wörter (ὀνόματα, 
λέξεις, nomina). Wörter find die hörbaren, von einem Volke 
atigenommenien Zeithen für Begriffe, Begriffe die Bil 
der im Verſtande von dem, was man wahrnimmt. 

Anmerkung. Jene Zeichen find im Grunde der Urfpradhen nit wills 
tührlich, fondern nur die Verförperung ber innern Regung oder An: 
fhauung im Gemüthe, ber aus Tönen gebildete Leib berfelben. Man 
dvergleidie in unferer Sprahe Shweben, Sehnen, Shwinden, 
dann Klaus Sturm, Donner, oder Weh, Leben, Liebe, 
und wieder Schleiden, Schlange, Steigen, Stange 


6. 2. 
Bon ben Arten der Wörter. 


1. Das erfte, was ber menfchliche Geift außer fich bemerkt, 
ift die Mannigfaltigkeit der Gegenftände: Himmel, Sonne, 
Berg, Feld u.a. Die Wörter, welche man braucht, um diefe 
Gegenftände zu bezeichnen, beißen GSubftantive (nomina 
substantiva, ὀνόματα οὐσιαστικά), felbitftändige oder Haupt⸗ 
wörter, ald Zeichen für felbftftändige Begriffe. 

Anmerk. Das. Subftantiv dient entweder zur Bezeichnung eines εἶπε 
zelnen Gegenftandes: Kröfus, Bucephalus, Stalien, der Aetna, der 
Rhein u. a.; oder zur Bezeihnung einer ganzen Gattung von Gegen 
ftänden: die Rofe, bie Blume, dad Gewaͤchs, das Pferd, bad Thier, 

das Geſchoͤpf. 

2. Das zweyte, was der menſchliche Geiſt außer ſich bemerkt, 
iſt die Beſchaffenheit oder find Eigenſchaften an den Gegenſtaͤn⸗ 
ben, 3. B. am Pferde, wiehernd, muthig, wild, ftark, fchnellz 
an der Rofe, τοῖν, duftig, btühend, frifh, vol. Die Wörter, 
ws diefe Eigenfchaften bezeichnen, heißen Eigenſchaft s⸗ 
wörter. 

3. Um einem Gegenftanbe eine Eigenfchaft beyzulegen, d. h. 
um anzırgeben, daß fich eine Eigenfchaft an einem Gegenftande bes 
finde, braucht man ein eigenes Bindewort (copula), nämlich: 


5) So Dienyfins der Thrazier ©. 681. Bekker. 8. %. ὥςπερ ἄφ ο- 
vov λέγομεν rgaypdor τὸν κακόφωνον. — Anders Dionnfius 
der Halifarnaffer de Compos. Verbb. Sect. XIV. ©. 158. Schaͤfer. 
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feyn — bie Rofe ift roth, iſt friſch, {{ blühend — 
das Pferd ift laufend, ift wild, ift ftark. 

4. In diefen Ausfprlchen ift der einfachfte Akt des menfch- 
fihen Geiftes, das einfache Urtheil, enthalten. Wird nun ein 
durd ihn dem Gegenftande beigelegtes Eigenſchaftswort mit bem= 
felben vereinigt, zu ihm gezogen, fo heißt e8 Adjectiv oder 
Beymwort (ὄνομα ἐπίϑετον od. ἐποθετικόν, nomen-adjecti- 
vam). Das Pferd ift ſtark. Das flarke Pferd. Der Tag ift 
heiß. Der heiße Tag. 

.. 5. Die Eigenfchaften aber find nicht nothwendig und beharr⸗ 

li) an den Gegenftäuden, fordern einem beftändigen Wechfel uns 
terworfen. Gene Rofe war einft blühend, jest ift 
fie welf, bald wird fie dürr ſeyn. 

, 6. Das verbindende Wort muß demnach beftimmen, ob 
eine Eigenfchaft fih ehemals an einem — re befand, 
ob fie fih jest an ihm befindet, ob fie fih Fünftig an ihm 
befinden wird, oder: e& muß die Zeit angeben, δ. 33, das 
Dferd war ftarf, ift ſtark, wird ſtark feyn. 

7. Das Uebergehen der Gegenftände aus einer Eigenfchaft in 
die andere, wird durch ein zweytes verbindendes Wort, 
werden, bezeichnet. Die Rofe wird gelb, ift gelb ges 
worden, wird gelb werden u. a. — Seyn und Werden 
dienen demnach, um δα δ Beharren der Gegenftände in einer Ei: 
genſchaft oder ihr Uebergehen in eine andere auszudrüden. 

8. Wenn das Bindewortund dad Eigenfhaftswort 
in Ein Wort zufammengefaßt werden, fo entteht dad Verbum 
(ῥῆμα), 3. B. der Baum ift — zuſammengefaßt, der Baum 
gruͤnt. Dieſen Morgen war Cajus noch lebendig, oder dieſen Mor⸗ 
gen lebte Cajus noch; der Garten wird wild, verwildert; der 
Dfen wurde glühend, entglühte u: a. 

Anmert. Das Berbum enthält demnach immer zweyerley; Angabe eis 
ner Eigenfhaft, und Angabe der Zeit, δὶς Begriffe des Eigen⸗ 
fhaftswortes und des Bindewortes vereinigend. . Auch Seyn wird old 
Verbum bezeichhet, und zwar als fubftantived, verbum substantivum, 
weil εὖ dem Subftantive fi gefellt, um von ihm etwas auszufagen, 
ῥῆμα ὑπαρκτικόν, weil es bad Sichbefinden (ὑπάρχειν) eines Subſtan⸗ 
tives in einer Gigenfhaft ausfagt; Eben fo Werden. 

9. An einem Worte, das eine Eigenfchaft angiebt, fey es Ad⸗ 
jeftiv oder Verbum, lafjenfich wieder Eigenfchaften wahrnehmen, 
3. B. der fchnelle Pfeil, der: ſehr fihnelle Pfeil. Der furchtbar 
große Sturm — er weht heftig, wuͤthet furchtbar u. a. Die 
Woͤrter, welheman zur Bezeichnung diefer Eigenfchaften der Ad⸗ 
jeftive und Verbe braucht, heißen Aduerbien (ἐτιῤῥήματαλ), 
bey welcher Benennung nur ihre Vereinbarung mit Verben 
beachtet ift. ὮΝ 
Anmerk. Abdverbium und Adjektiv find demnach weſentlich nicht ver⸗ 
ſchieden, beydes find Eigenſchaftswoͤrter, daher fie im Deutſchen beym 
eiafachen Urtheil imverändert bleiben: die — und der 
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Baum bluͤht weiß, während im erftern Kalle die alten Sprachen das 
Eigenfhaftswort ſchon ald mit dem Subftantiv verbunden denken: ἄν- 
ϑος ἐστὶ λευκόν, [105 albus est, die Blüthe iſt eine weiße. 


10. Jede Eigenfchaft kann auch für [ὦ ein Gegenftand unfes 
rer Betrachtung, alfo ein felbfiftändiger Begriff oder Subftantiv 
werben, δ. B. die rothe Rofe; das Roth der Rofe, oder bie 
Röthe der Roſe. Ferner dee Baum blüht, der Menſch 
lebt; das Bluͤhen, die Blüthe ded Baumes, das Le—⸗ 
ben des Menfchen. Auf diefe Weife bekommt man πο Subs 
ftantive, die von Adjeftiven oder Verben hergeleitet find. 

Anmerf, 1. Ueberfiht. Faßt man zufammen, was bisher gefagt 
worben ift, fo fehen wir ben menſchlichen Geift befchäftigt, Gegenftän« 
de und an ihnen Eigenſchaften zu bemerken, beybe unter fi) zu verbine 
den, und an ben Eigenfhaftsbegriffen neue Eigenfchaften zu unters 


ſcheiden. 

2. Es gehen demnach alle die .. nothwendigen und weſentlichen Gab 
tungen von Wörtern bas Subftantiv, das Eigenfhaftswort 
in feinen beyden Geftalten, und das Bindewort (copula) hervor. 
Das Verbum ift eine Berfhmelzung der beyden legtern. 

8. Alle übrige Arten von Wörtern, Artitel, Bahlwörter, Pros 
nomina, Präpofitionen, Partifeln, Interjeftionen 
find der Sprache mehr oder weniger zufällig, und follen an den Stel 
Ion, wo εὖ nöthig ift, hergeleitet und beſtimmt werben. 

Anmerk. Gubftantiv und Adjektiv nebft ihren unten herjuleitenden Uns 
tergattungen werben in der gemeinfamen Benennung bed Romen 
(Renawort) zufammengrfaßt. 


6. 8. 
Don der Rede, Sprache, Mundarten und Ber 
wandtfihaft der Spraden. 


1. Der Inbegriff der Wörter, zur Darlegung aller Wahr: 
nehmungen von einem Volke erfunden ober aufgenommen, in 
ihren verfhiedenen Formen und Verbindungen, if die Sprache 
defielben (Zunge, lingua, γλῶσσα). 

2. Durch die Verbindung von Wörtern entfliehen Saͤtze 
(ϑέσεις, sententiae), durch Verbindung der Säge die Rede 
(λόγος, sermo, oratio), Ihre Theile find die Saͤtze und weis 
ter zurüd die verfhiedenen Arten der Wörter, welche in diefer 
Beziehung auch Redetheile (partes orationis, μέρῃ τοῦ λόγον). 
genannt werben. 

Anmert. Rebe tritt demnach ein, wenn bie Sprache in Anwendung 
gebracht wind: fie ift die allgemeine Zorm, die allen Sprachen zum 
ΤῊΝ. aan are, ἐς 
die Cipvadye Überall vevfchieben if, 7 ne ΤΉΝ 

3. Die Sprache wird ald unmittelbarer Ausdruck der Wahr: 
nehmungenund Regungen Des Gemüthes nicht nur ganzer Völker, 
fondern auch jedes einzelnen Menfchen, eine jede Öemhthsart in 
Härte und Weiche, in Rauheit und Mildigkeit, ſelbſt im Gebrau: 
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che ber Wörter und Wendungen für beftimmte Begriffe und An- 
fihten offenbaren. Man kann alfo annehmen, daß mit dem Urs 
fprunge einer Sprache auch zugleich ihre innere Verfchiedenheit, 
gegeben ift, da nicht einmal bey zwey Menfchen fich das Innere, 
weiches fie abbildet, vollkommen gleichen wird. 

4. Diefe Berfchiedenheit wird fih πο mehr entwideln, wenn 
die Familien zu Stämmen anwachſen, fi trennen, und die Spra= 
he eined Stammes den Einfluffe feiner Wohnfige, Rebensart und 
Bildung, fo wie den Einwirkungen fremder Voͤlker ausgeſetzt ift. 
Durch das Zufammenwirfen biefer Umflände gewinnt die Sprache 
eined Volkes in dem Munde der verfchiedenen Stämme ein ver: 
——— Gepraͤge, das ſich in Ton, in Bildung, Verbin: 
dung und Gebraud) der Wörter, in Füle oder Armuth, Kraft 
oder Schwäche des Ausdruds offenbart. Die Eigenheiten diefes 
Gepräges zufammengefaßt bilden bie Mundart oder den Dias 
left (διάλεκτος) des Stammes. Ihrer werben fo viele feyn, als 
πώ Stämme in dem Volke unterfcheiden laffen, Eine jede wird 
wieder ihre Unterabtheilungen haben fönnen. 

5. Werden die Abweichungen der Mundarten fo bedeutend, 
daß die Stämme einander nicht mehr verftchen, fo gelten ihre 
Nundarten als verfhiedene Sprachen, bie mehr oder weniger mit 
einander gemein behalten, in einem fernern oder nähern Grade 
verwandt find. Nenere Unterfuchungen haben bewiefen, daß die 
zabllofen Mundarten und Sprachen der Völker fich auf wenige 
Urfprahen zurüdführen laffen, die mit den Völkern aus den Wie: 
gen des menschlichen Geſchlechtes gekommen find und ſich mit 
ihnen vervielfältigt haben. 





Einleitung 


Bon der griehifhen Sprache und ihren Mundärten 
im Allgemeinen. 





$. 4. 

Dom Urfprunge der griehifhen Sprade, ihrer 
Berwandtfchaft mit andern und ihrer erfien 
Ausbildung. 

1. Aus dem Urfige bes menſchlichen Gefchlechtes in ben jeht verwit⸗ 
terten Gebirgen von Hochaſien zogen bie exften Stämme mit verwandter 
Sptache nad allen Richtungen aus. Sie brachten diefelbe unter großen 


Veränderungen noch Indien (Sanfcritfprahe), nad Perfien Gendſprache) 
und nah Kolchis. Der nad Kolchis getriebene ἈΠ jenes ſtets wachſenden 


6. ες, Einleitung. ὃ. 4. 


Voͤlkerbaumes fpaltete fi, wie bie andern, in viele Zweige, bie fih über 
die Gebirge hin duch Kleinafien, ferner πα Germanien, Thrazien und 
Griechenland ausbreiteten, in Stalien aber von mehrern Seiten her twies 
der zufammenftichen. , | 

2. Bon dem —— urſprunge jener Voͤlker leitet ſich die Ver⸗ 
wandtſchaft ihrer Sprachen ber, die eine fernere iſt zwiſchen Sanſcrit, 
Zend und den aus Kolchis entfprungenen Sprachen, eine nähere zwiſchen 
diefen felbft, der armenifhen, deutſchen, griehifhen und lateiniſchen. 

3. Die griehifhe Eprade (φωνὴ oder γλώσσα ἑλληνική) wurbe 
von den Stämmen gefproden, bie über Thrazien her in Griechenland eins 
wanderten, mit ändern, die aus Aften heruͤberkamen, vermifcht, in bie’ 
Nation ber Griehen (Ἕλληνες, Graeci). zuſammenwuchſen, und ſich fos 
dann von dem Mutterlande aus in Pflanzftädten über faſt alle Küften bed 
mitteländifhen Meeres verbreiteten. Kanne 

4. Das Bolt der Griechen, obwohl aus hoͤchſt verſchiedenen Beſtand⸗ 
theilen zufammengefegt, gewann doch fehr früh eine große Einheit, weil 
die Bildung, welche afiatifche und meift unter dem Namen von Peladgern 
(Πελασγοί, die über Meer gekommen) vereinte Völker in feine Mitte vers 
pflanzten, durch den religiöfen Dienft, befonders zu Dodona und Delphi, 
Wurzel ſchlug, durch den epifhen Geſang aber Gleihmäßigkeit erhielt und 
überall hin verbreitet wurde. — Pelasgifchen Urfprungs waren die Staas 
ten im Norden vom Peloponnes ( Πελασγοὶ αἰγιαλέες 5)}}; Argos **), 
Attila 455), Böotien, Phokis, Eubda ****), Dodona Ὁ) u. a. 
Erft unter Ion gieng der Name der füftenbetvohnenden Pelasger in Soner 
(’Idovsg,"Imveg), der von Attita nad) Cekrops in Athender Über, Wie, 
gleihen Urfprung, fo hatten diefe Völker auch gleiche Sprache, 3. B. die 
Argiver und Atbhender ++). — Diefe Urfpradye war es, aus ber zunaͤchſt 
die der epifhen Poefte hervorgegangen ἐξ. Kein Wunder, wenn die letztere 
einer überall verbgeiteten Wurzel entfproffen, und auf gleihe Weife auss 
gebildet, fich für die früheften Zeiten in gewiffem Sinne zur allgemeis 
nen Nationalfprade erhob, und die epifchen Gefänge'imter den 
verfchieden ften Etämmen des Volkes in ihr gebichtet wurden + Um Mißs 
deutungen zu vermeiden, ift ed das Befte, jenen. zuerſt autgekünb hen. Dialekt 
den epifhen zu nennen, aud den homeriſchen von dem Sänger, ben 
die Griechen ald den größten in der epiihen Gattung achteten, und ben fie 
häufig ohne Nennung feines Namens als den Dichker δεξί. — ὁ 

5. Als die Dorier (“ωριέες, “ωριεῖς), ebenfalld von pelasgis 
fhem Stamme ++} ), unter Anführung ber Berti aus den rauhen Ges 
birgsgegenden bey Theſſalien herabftiegen Und den Peloponnes eroberten, 
wurden in ber allgemeinen Bewegung die Soner aus ihrer Heimath gewors 
fen. Sie wandten fi) anfangs nebft andern Flüchtlingen aus bein Peiopon⸗ 
nes zu dem verwandten Volke, in Attika, und zogen von da über das Meer 
nad Afien, wo fie auf andere Stämme der Pelasger ftichen +++), und 
die ioniſchen Staaten gründeten. — Schon früher waren die Wanderungen 

. zu Lande nad) dem Norden von Afien angegangen. Die Anktömmlinge fans 
den auch dort Peladger, und die verbundenen Stämme nahmen den Namen 


4) Herodot. VIII. δ, 94. F 

**) Dieſes Πελασγὸν ᾿Αργείων ἔδος Eurip. Orest. 1247, . 

***) Herod. I. ὃ. 57. Πελασγοὶ Κραναοί. Herod. VIII. δ. 44,“ 

****) Dionys. Hal. Archaeol. 1, 18.- ®ergl. Apoll. Rhod, I, 1024, 
und ben Scholiaften. 

7) Strabo VII. p. 327. N 

FF) Paufan, I. 87, p. 199. Vor Ankunft der Herakliben τὴν αὐτὴν 
ἀφίεσαν ᾿Αϑηναίοις οἱ "Agysioı φωνήν. 

ΣΈΤ) HBerod. I. 8. 56, : 

TirT) Menekralis bey Strabo XIII. p. 922, 
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Leoler ¶ Aloides, «Αἰολεῖς ) on +). Später überzogen bie-Doricr vom Pelo⸗ 
ponnes aus die Infeln und gelangten an bie füdliche Küfte von Afien, wo 
ihre Pflanzftädte neben den übrigen aufblühten. ‚ 

6. Der epifche Gefang blühte fortdbauernd unter ben getrennten Staͤm⸗ 
men des griechiſchen Votkes. In Europa entftanden neben den Gefängen 
dis Hefiodus und benen, die feinen. Namen trugen, die zahlreichen Rhap⸗ 
fodien der Thebais, Atthis, Minyas u.a. In Tonien, wohin er 
den Auswandernden gefolgt war, erlangte Homerus hen. höhften Ruhm; 
aber neben den Gefangen der Ilias und Odyſſee fahen fpätere, wies 
wohl noch fehr frühe Zeiten die Eyprifhen, bie von Troja’ Zer— 
förung, der Helden Ruͤckkehr u. a. entftchen. In allen beftand die 
elte Rationalfprade, und. die Form, welde in ben fruͤheſten Beiten für das 
Epos war gefchaffen worden. ᾿ il Ak 

7. Die junge, aus Pelasgern und barbarifchen Stämmen erwachſene 
Ration hatte fidy jest von denjenigen Pelasgern abgelöft *), die frey von 
Bermiihung geblieben und ber auforühenden Bildung nicht gefolgt waren. 
Diefe werden fofort nad) vielen Zahrhunderten als fremdartiges Volt mit 
eigener Sprache gefchilbert-**), die übrigen: Stämme aber, bey Homer 
noch ohne gemeinfamen Namen, unter der Benennung der Hellenen 
(λληνες, τὸ ᾿ Ἑλληνικὸν ἔϑνος ) begriffen. Unter ihren wird ber doris 
fde Stamm (τὸ δωριεκὸν ) von dem ionifhen :( davındv) geſchieden, und 
das ganze Übrige Volk unter dem Namen des Äolifchen (wZorıxov) zufams 
mengefaßt. Zum ionifhen gehören außer den Jonern in Afien die Bewohner 
in Xttita bis nad) Megara, von Eubda und andern Infeln umber, nebft 
den Pflanzflädten diefer Völker, die fi hauptſaͤchlich nach Morgen bin bis 
über den Eurinifhen Pontus ausbreitetens zum doriſchen die Staaten, 
weiche die Dorier im Mutterlande, dann im Peloponnes und von ba aus 
über die Infeln bis Aſien, bauptfädjlich aber gen Welten an den Küften von 
Italien und Sicilien gegründet haben, — Xeolifch find demnach, außer den 
urſpruͤnglichen Aeoliern in Afien, die meiften Einwohner von Theffalien, 
Prokis, Bbotien und nörbiich bis Über Dodona, fo viele Stämme dahin⸗ 
märtd Griechen waren, fo wie der von den Doriern unbefegte Theil des Pe— 
loponnes, Ach aja, Arkadien, Elis Und Überhaupt alles, was nicht zu ben 
beyden andern Stämmen gehört. — Doch ift zu bemerken, daß dieſe Zuſam⸗ 
menfaffung fo verſchiedener Zweige des Volkes unter bem gemeinfamen Nas 
men der Veoler erſt nah Alerander allgemein ward , und dag aud dann 
ποῷ der Name der Dorier’ fi häufig auf Unkoften des der Acoler qusbrei⸗ 
tete, - Weil bie Dorier ein fo entſchiedenes politifches Ucbergewicht behaurptes 
ten, fo werden oft audy foldye Staaten nebft ihrer Sprade dor iſch genennt, 
die unter ihrem Einfluffe oder ihrer Herrſchaft ſtanden ). 

8. Die Alleinherrfchaft der epifchen Sprache in den fchriftlichen Wer: 
fen gieng mit ber des Epos in dem Zeitalter verloren, 90. die einzelnen 
Etaaten ihre Berfaflung {τ madıten; bad) übte fie auf alle Dialekte, die 
nad ihr zur Bildung neuer Gakfungen in der Pocfte und zur Schriftſprache 
erhoben wurden, fortdaucrnd entſchiedenen Einfluß aus. Bis dahin waren 
neben ihr die andern Mundgrten ohne Ausbildung ‚geblieben; jeht aber 
machten ſie ſich geltend, da in:den jungen Freyftaaten eine mannigfaltige 
Bildung erwachte, und es für ein Zeichen der Freyheit galt, fich der Munds 
art, welche Abſtammung oder Vereinigung mit andern zur einheimifcen ge: 


+) Serob. VIII. δ, 95. ER 

*).Dered I, δ. 58... τὸ ᾿Ελληνικὸν — ὠποσχεοϑὲν ἐν ποῦ TTilao- 

5} Serod.1. δ. 682 τὸ Πελασγικὸν ἔθνος ἐὸν βάρβαρον, und ὃ. 57, 

jan οἱ Πελασγοὶ βάρβαρον γλῶσσαν ἡέντες," u τ. — 

522) Strabo. VIII. p. 514, C, δοχοῦσι δὲ δωρίζειν ἅπαντεῷ διὰ τὴν 
συμβᾶσαν ἐπικράτειαν. : — 
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madht hatte, nicht nun im gefelligen Verkehr, ſondern auch fm ſchriftlichen 
Denkmaͤlern zu bedienen. — Diefer Mundarten aber war eine große Anzahl. 
Herobot zählt unter den Sonern in Afien ihrer-vier- auf +), und Strabo 
fagt, daß man noch zu feiner Zeit faft An jeder Stadt anders gefprochen has 
be»r), Es kann demnach nicht die Frage feyny;- wie viele Dialekte ber 
riechiſchen Sprache es gab, fondern wie viele nad) bem- epifchen durch 
Mhrifetiche Werke ein bauerndes Daſeyn erhalten haben und zu unferer 
Kenntniß gefommen find, : 


6. ὅ. ΣΝ 
Bom Urfprunge und der Eigenthbämlichkeit des 
dborifhen und äolifchen Dialekte, 


1. Die älteften Zormen ber urfprünglich pelasgifch « griechiſchen Spra⸗ 
he haben ſich im Lateinifhen, fo wie in einzelnen Wörtern und Sägen der 
Epartiaten erhalten. Die Urväter der Spartiaten, pelasgifche tier, 
hatten die Ausbildung ihrer Sprache eben fo verfhmäht, wie ihre Were 
mifhung daburd unmöglich gemacht, daß fie die Einwohner ihres eroberten 
Landes von ſich getrennt hielten oder zu Sclaven herabfegten 555). Es war 
alſo nicht die durch Gefang ausgebildete, ebenfalls aus pelasgifchem Stamme 
entfproffene, fonbern bie rohe Sprache ihrer Vorfahren, bie bey. ihnen fi) 
erbielt, wie wohl jene des Epos ihnen fo wenig als irgend einem andern 

ebitbeten Griechen unbekannt war. Weniger rein bewahrten die. übrigen 
Dorier ihre Stammfprade, und näherten fi um fo mehr der epifchen, je 
weiter fie fi von jener entfernten. Es blieb ihnen, wenigftens in ihren 
ſchriftlichen Werten, mandes mit der epiſchen und vieles unter ſich gemein, 
was allmählig in Schriften ausgeprägt wurde, und den Charakter des dor 
rischen Dialekt (ἡ δωρίς, ἡ δωρικὴ διάλεκτος.) bildete. In ihm ſteut 
fs bie Eigenthümlichkeit eines Eräftigen und urfprünglid) bergbewohnenden 

olkes bar, das durch feinen Ernft und fein tiefes Gefühl zur Ausbildung 
der höhern lyriſchen Poefie und einer männlichen Ppilofophie hingeleitet 
wurde. Eigen ift ihm beſonders der häufige Gebrauch des X (πλατειασμόρ). 
Die Gefänge vieler Lyriker und die Schriften ber pythagoreiſchen Philofo⸗ 
pbie, fo wie die der alten Komoͤdie in Sicilien, waren in ihm abgefaßt, 
Auch die —* Lyrik in den Tragikern nahm drug volltönende Kormen 


7 einen merkbaren Anklang der urfprünglic borifhen Dichtungsart in ihre 
Gefänge auf, 


Anmerkung, Selbſt in gemeiner Rebe δεῖνος das za bed Pla⸗ 
tigsmus bie Athender in gewiffen Faͤllen zur Beybehaitung bes 4 
᾿ B. wo der Name der Demeter ald Ausruf der Bewunderung ger 

raucht wurde: ὦ “Ζάματερ fl, & 4ήμητερ. 1) 


*) B. J. ὃ. 142. Er nennt fle jugaxejgas γλώσσης, 


“) 18. VIII p. 614. ὦ, σχεδὸν δ᾽ ἔτι καὶ νῦν κατὰ πόλεις ἄλλοι ἅλ- 
λως διαλέγονται. 
)Bie nahe die ſpartaniſche Sprache der pelasgifchen geblieben, kann 
man auch aus den wenigen noch übrig gebliebenen Schriftdenkmaͤlern 
fehen. 3.8. der Gebraudy bed R im Beſchluffe ber Lacedämonier ges 
gen Zimotheus bey Boethius de Musica 1, 1, Timotheor ho Mile- 
sior paraginomenor — Iymaenetas tar akoar ton neon dia te 
tar polychordar kae tar kaenotatar ton meleor, und berfelbe Ges 
braud in ber lateiniſch ⸗ pelasgiſchen Inſchrift bey Spon Miscell. p- 87. 
Lepirior Santirpior Duir Jor Joufer Dertier Dierier Votir Jarer 


uf. ἔ 
+) Vesi. Euſtath. zur I, ©, 19, 3, 8, 


[ 
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2. Wie bie Spartiaten, erhielten auch bie Xeoler die alte Sprache ἴδε 
rer urfprünglichen Geftalt näher, und trafen fo mit den Doriern in vielen 
Puntten zufammen, weshalb auch ihr Dialekt (ἡ αἰολίς, ἡ αἰολικὴ διά- 
λεχτος) von manchen für einerley mit bem borifchen gehalten wird *), was 
jedoh nur von einer bedeutenden Berwandtfchaft verftanden werden kann. — 
Er wurde faft nur in Igrifhen Gefängen der Xeoler gebraudyt, und ift blos 
in einzelnen Bruchftüden berfelben, in einigen Infchriften, und in Nachrich⸗ 
ten der Grammatiker zu unferer Kenntniß gefommen. Aus ihnen fieht man, 
δαβ er, wie der borifche, nach Zeitalter und Vaterland ber Sänger, 5. 33. in 
den Liedern des Alcaͤus, der Sappho aus Lesbos, {πὸ der Korins 
na aus Böotien, verfchieben war, und eben fo verfchieben feyn mußte, wie 
die Stämme der Böotier, Theffalier, Aectolier u. a., die bey den Spätern 
mter bem Namen ber Xeolier begriffen wurden. — ‚Die Sremdartigkeit feis 
ner Formen und bie große Entfernung von ber allgemein verftandenen epis 
ſchen Sprache madten ihn ben nicht + äolifhen Griehen unverftändlid, **), 
— Das ift ber Grund, weshalb Pindar, ber Sänger für ganz Griechen« 
land, viele Eigenthuͤmlichkeiten beffelben aufopferte und hauptjächlid nur 
das and, ben Doriern Uebliche beybehielt ***), bagegen aber fich der epis 
fen Sprache in Dielem anſchloß. 


8. 6. ᾿ 
Vom Urfprunge und der Eigenthümlichkeit des 
ionifhen Dialekts. 


1, Die Soner hielten ſich in Ausbildung ihrer Dialekte näher als die 
übrigen Stämme an die Sprache bes epifchen Geſanges, fo daß biefelbe ſelbſt 
für ionifch gehalten worben ift. Zu diefer Meinung veranlaßte aud) der Ums 
fand, daß der epifche Gefang im Scoofe der ionifchen Staaten eine vor 
sglihe und fortdauernde ‚Pflege erhielt, und daß die ben Ionern eigene 

ng der Poefie, die Elegie, weldhe aus jener in ben Liedern bes 
Iprtäus, Kallinus, Solon, Mimnermus u, a, hervorgieng, 
der Sprache des Epos treu blieb, eben fo wie bad philofophifche Epos, 
dad nah dem heroifchen des Homer und dem ethifchen des He⸗— 
[ἰοὺ in den erften Schulen der Philofophie ausgebildet wurde. Jonifch 
lann aber eigentlich nur bas genannt werben, was in den von Herodot aufs 
gesählten vier Mundarten der Joner eigenthümliches enthalten war. In eis, 
Ber jener Mumbarten fchrieben Herobotus und Hippofrates +), deren Dias 
kt man auch zufolge jener Anſicht ald den neuionif hen dem epifchen 
als dem altionifchen entgegengefegt hat. — In bem epifchen Gefange 
Mein großes Beſtreben fihtbar, die Urformen ber alten Spradye durch Bor 


*) Strabo VIII. p. 888. τὴν Δωρίδα τῇ Alolldı τὴν αὐτὴν φαμέν. 

5) &o lobt Dionyfius von Halikarnaß in τῶν ἀρχαίων κρίσις Opp. 
Tom. V. p. 421.5. 8. Reiske an Alcäus die Klarheit feiner Rede⸗ 
wendungen, foptelbaran niht von bem Dialekte " εἴ ὦ ἁ 
diget wird (σχηματισμοὺς μετὰ σαφηνείας = ὅσον αὐτῆς μὴ 
τῇ ὃ 9) κεκάκωται), 

0} σὲ fpricht deshalb [ΩΣ ἐπὶ erften olymp, Siegesliede erft von δὲν 
berifhen Leyer ®.26., dann 38. 164, vom dolifhen Ges 
fange, womit er den Sieger verherrliche, 

7) ſeht wahrſcheinlich in jener der karifhen Joner von Miletus, Myus 
und Priene, weil beyde Männer aus kariſchen Staaten der Doriey 
ftammten, weil bie Gattung, in der Herodot ſchrieb, die Logographie, 
von Milefiern (Kadmus, δικαίαν) gebildet, und weil endlich mans 
bes Eigenthuͤmliche δὲς Karer in ihren Dialekt Üübergegangen war, 
k errien. wie ἑωντοῦ, τρῶμα, Vergl. Maittaire Introd. p. 
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tale tonreich und durch Umbiegungen thythmifch wobllautenb zw machen, 
ohne jedoch die Grenze gemäßigter Kraft zu überfhreiten, und in das Weich⸗ 
liche zu gerathen,, vielmehr verſchmelzt er häufig die zufammentretenden Bor 
Tale, und ſtaͤrkt ſchwaͤchliche Syiben durch Aufnahme von Gonfonanten, 
Durch dieſe Umftände zufammen wird jene Eräftige Volltönigkeit gewonnen, 
die das Cigenthümliche dieſer durch den ‚Heldengefang ausgebildeten Munde 
art ausmacht. , Ἂν 
2. Der —— ioniſche (neuioniſche) Dialekt hat jenes Maas bes 
Epos in ſo fern uͤberſchritten, daß er von der Kraͤftigkeit der Klaͤnge ſich ent⸗ 
fernend in ſeinen Wortformen die moͤglich zahlreichſten Vokale ohne Zuſam⸗ 
menziehung an einander ſtellt, die Staͤrke ber Sylben durch Einfügung neuer 
Laute bricht, und die Wörter fo viel moͤglich mit-fhwachen verhalfenden Syl⸗ 
ben fehließt, [ὁ δαβ er in feiner mufifalifchen Tonfülle und Anmuth das treue 
Gepräge eines Volksſtammes trägt, der unter dem milbeften Himmel ſich 
eines üppigen Wohlftandes und eines genußreichen Lebens erfreute; 
τσ 3, Ganz verfchieden von ihm bildete ſich der dem epifchen urſpruͤnglich 
Teiche Dialekt der Attiker (ἡ ἀτϑίς, ἡ ἀττικὴ διάλεκτος ) aus. Ihr ranz 
eres Land und ber-weniger milde Himmel, was vor Verweichlichung ſchuͤtzte, 
die Vereinigung aller attifhen Stämme zum Bürgerrechte Einer Stadt, der 
Zufluß von Fremden, die feit der früheften Zeit durch politiſche Umwand⸗ 
lungen nah Athen getrieben, ober durch den Verkehr des Handels dahinge: 
zogen wurden, übten auf bie Ausbildung ihrer Sprache einen entfchiedenen 
Einfluß aus, Sie gewannen auch in diefer den ſelbſtſtaͤndigen Charakter von 
Gediegenheit und Gewanbtheit in Wortformen und Fügung der Rede, gleich 
weit entfernt von alterthuͤmlicher Starrheit des ſtrengen Dorismus und von 
Verweichlichung der Zoner, beyde Stämnte wie burch attifhe Bildung, fo 
durch Redeweife vermittelnd. Nicht wenige Spuren bes cpifhen Dialekts 
erfcheinen noch im Älteften Attiker, im Aefchylus, bie aber bald faft gänze 
lich verfchiwinden, um bem einheimifhen Gepräge. Raum zu machen, das im 
Sophokles, Euripibdbes, Arifiophanes, Thucybides, Plato 
u. a. hervortritt. \ 1.1 1 τ᾽ 
» 4, »Die fo. entftandenen Dialekte. verwanbelten ὦ im Fortgange ber 
Zeit auf mehrfache Weiſe, ſo daß faſt jedes Zeitalter deſſelben Stammes 
feine Eigenthuͤmlichkeiten in der Sprache hatte: δὲν Dorismus in Theo: 
Eric iſt ein anderer als ber in fruͤhern Werken der Dorier: bey den Atti— 
kern unterfcheidet man von dem genannten, als dem Altern, ben neus 
ern, deffen Πώ die. Redner und die Urheber der neuern Komoͤdie bedienten. 
— Am fügligften betrachtet. man diefe Ummandlungen nicht als eigene. Dias 
lelte, fondern als.ihre verfchiedenen Alter 5). ΜῊΝ 


4 δὲ διδῶ } $. 7. t Ἢ 
: Bom- Gebrauche δες Dialekte. = 


4, Die Verſchiedenheit der griechiſchen Dialekte lag nicht blos An zu⸗ 
faͤlligen Formen und Klaͤngen der Wörter, fondern fie erſtreckte fid ganz εἰς 
genttich bis in den Retn der Cprache, fo daf felbft die Bifdung und Fü: 
gung der Säge und daß ganze Gepraͤge ber Därftellung überall kin anderes 
ἜΣ ungeachtet bey allen Stämmen dieſelben Grundregeln der Sprache herr= 

end find. Nur eine Gründverſchiedenheit in der Art zu denken und zu 
empfinden konnte diefe Erſcheinung bervorbringen; und nur δίε entſchiedene 
Richtung, welde bie Bildung der Nation durch die epifche Poefie befommen 
hatte, fo wie der'fortdauernde Einfluß, welden der Dialekt von biefer auf 
die Spradje, wie fie felbft auf die Bildung aller Theile des Volkes ausübte, 
konnten bey folher Abweichung der Stämme bie Einheit des griedifhen 
Geiſtes in feinen mannigfaltigften Erzeugniffen bewahren, fo daß in ihnen, 


*) Sturz zu Maittaive Introd, p, XXXV. 2. Rote, 
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wie in dem Grzeugniffen ber Natur, zugleid bie größte Uebereinftimmung und 
Berfhiedenpeit fihtbar if. — Es würde μα τὰ gewefen feyn, ven en⸗ 
thuͤmliche Art der epiſchen Erzählung in dem attiſchen Dialekt nachzubilden. 
Die wohlgefällige Art, wortreich und loſe in Fuͤgung des Saͤtze und Theile, 
mit ber Derodot erzählt, paßt eben fo volltommen in die ioniſche Sprache, 
wie die gebrungene und gedankenreiche Darftellung. des Thuchdides nebft ber 
firengern Fuͤgung und Berflchtung feiner Rede in die attifhe. Dem Ernſt 
und der Würde des höhern Iyrifchen Gefanges ift der borifche Dialekt fo wer; 
fentlich , als der gefälligen Weife ber Elcgie ber mildere des Epos. ) 

8. Wie jeder Stammfeine Sinnesart und feine Sprache αὐ eigens‘ 
thuͤmliche Weife ausgebildet hatte, fo auch feine.Battung bed Gefanges, der: 
Dhitofophie, der Gefhihtfhreibung; die Mundart aber, in ber dies geſchah, 
wurbe‘ für diefe Gattung zur ſtehenden Korm, weil fie ihr wefentlich 
war. — Daher gefhah es, daß Herobot, ein Dorier, tonifch, dab Py⸗ 
thagoras, ein Zoner, dorifch ſchrieb; dem Ernft und dem Tieffinne feiner‘ 
Dhilofopbie kam der Geift der doriſchen Mundart als befreundet entgegen ; 
daf ferner Solon, obwohl ein Athenäer, in der Elegie den Zonern durchaus‘ 
gleich ſchteibt, daß die Tragiker beſſelben Landes in den lyriſchen Gefängen: 
ſich zu den Doriern hinneigen *) daß alle Gedichte der epiſchen Gattung bis 
tief in unſere Zeitrechnung herein δὲς Hauptſache nach dem homeriſchen 
Dialekte folgen. — Ungeachtet jeder Staat, wie jeder Bürger, auf dem’ 
Rente beftand, fich überall feines Dialekts bedienen zu dürfen, fo begab 
men fi dennoch beffeiben, fobald ein anderer ber Gattung, in der man 
ſchtieb, vorzäglich geeignet war — a 


23 ee 1 2) 19. 58 4222 
Bon dem Untergange der Dialekte. 
a Solange die Freiheit dauerte, bediente fidy jeder Staat feines δας 
ἕ iſhen Dialektes. Der attiſche, durch die meiften großen Schriftfteller 
zum hochſten Anfehn erhoben, wurde Hofſprache der macedonifhen Könige, 
und in den macedonifchen Reihen von Syrien und Aegypten verbreis 
tet,  Diefer umftand, πο mehr aber feine hohe Ausbildung und der Ruhm 
vom Achen, welches fortdauernd der Mittelpunkt philofophifcher und redne⸗ 
zifher Schulen, die Hauptſtadt der griechiſchen Bildung‘, blieb, geben ihm 
“" nach Alerander von Macedonien das Uebergewicht über die andern Dia⸗ 
melde dann unter römifcher Herrfhaft aus dem Verkehr der Gebilde: 
ten πᾶ allmählig verlieren‘, um fich wieder auf das Volk zu befchränten, aus 
2 Munde fe früher zur Ausbildung waren genommen worden. Man 
F im zwepten und dritten Jahrhunderte ganz ἀπὸ dem Gebrauche der 


N 


auch) auf Dentmälern und Münzen verſchwinden. 

- "Bon der allgemeinen Sprache, zu der der attifche Dialekt fich erhob, 
wurde jedoch das ausgefchieben, was fich in ihm’ neben der gewöhnlichen 
Zerm πο als Landes » Eigenheit fand, und als attiſch ( ἄττεχόν ) jener allz 
gemeinen Spradye (dem κοινόν.) entgegengeftellt. Diefe allgemeine Spras 
Ge, ber gemeine Dialekt, ift εὖ aud), welde der Grammatik zum Grunde 


3. Durd) die macedoniſchen Eroberungen in Afien war bie grichifche 
Sprade αὐῷ zu Völkern gedrungen, die vorher morgenländifche Sprachen 
ν Veranlaßt griechiſch zu Schreiben, während fie noch ip ihrer 

ἕαδε dadıten, bildeten fie, einen grichifhen Dialekt mit hebraͤiſchen, 

und haldätfchen Wendungen und vielen‘ Eigenthümlichteiten, bie 

zum heit aus der macedonifhen Mundart übergiengen. In diefe Mundart 
wurden die Urkunden der jüdifhen Religion überfegt, und in ihr bie der 


δ) Bel. Jacobs über com Barjnp ter sriahiihen Byssheim ἂν 
- — ———— — —— das Ende. 
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Be gefchrieben, fo daß man fie fuͤglich bie kirchliche Mundart nennen 
ann. 


4. Während bie Dialedte aus dem Schriftgebraud) verſchwanden, be= 
ftand nody bi in das 15te Jahrhundert herab, befonders am Hofe von Kons 
ftantinopel, ber Gemeine, das κοινόν, als die Sprahe der Gebilbeten, 
ungeachtet, im Munde des Volkes beſonders, feit Einführung des Ehriften- 
thums das alte Griechiſch allmäplig verdarb, Denn die Gelehrten ee: 
‚ fen, Rhetoren, Grammatifer und felbft Kirchenvaͤter) waren bemüht, 
durch fortdauerndes Lefen und Nachahmen ber Attiker die Sprady Reinheit 
felbft gegen den Einfluß zu bewahren, den das kirchliche Griechiſch ausübte, 


5. Als aber nad bem Untergange bes Reiches im 15ten Jahrhunderte 
mit dem Dafeyn der Staatsſprache audy der Zwang und bie Uebung aufhoͤr⸗ 
te, wodurch ihr Dafeyn fo lange war gefriftet worden, und die Kirche das 
einzige Band bildete, welches dem unterjohten Wolle Einheit und Zufams 
menhang gab, breitete fid der Einfluß der eg ἢ Mundart ungehemmt 
über alle Theile bes Volks aus, Verſtaͤndlich dem- Priefter, wie bem Laien, 
der beym Unterrichte und in ber Kirche daran gewöhnt war, bildete fie, wie 
früher die homerifhe, eine allgemeine Grundlage, zu weldyer bie einzelnen 
Stämme und Landfchaften vieles gefügt hatten, was in dem Munde bes 
Volkes aus ben Älteften Zeiten erhalten war, ohne je in die geſchriebenen 
Fa überzugeben, fg wie das Eigenthum, das fremde Spradhen, bes 
onbers bie latelniſche und fpäter die türfifhe und italienifhe, bey ihrem 
Einfluffe darin abgefegt hatten. 


6. Aus biefen Beftandtheilen ift bann eine eigene Mundart, bie το» 
maifche oder neugriedhifcde*) entflanden, welche von der alten zwar 
febr entfernt ift, aber doch nicht weit genug, ‘um al& eigene Sprache gelten 
zu koͤnnen. Sie ift in der fehr getheilten und verſchiedenen Nation, ungeach⸗ 
tet ihrer zahllofen Mundarten, dem Wefen nad) überall dieſelbe, weil fie im 
ber firhlihen Mundart eine allgemeine Grundlage hat. Schon im 16ten 
Sahrhunderte wurbe fie als Schriftfprahe gebraudt, und hat, an Anlage 
und Wohllaut ben vorzüglichften der neuern Sprachen glei, in unfern Ta— 
gen durdy eine große Anzahl Werke in allen Fächern bereits einen bebeuten- 

en Grab von Ausbildung und Fülle fo wie ihre eigene Literatur erhalten. 


7. Indeß war aud) das ald Staatsſprache verfchwundene alte Griechiſch 
in allen folgenden Zeitaltern von Einzelnen verftanden und gefhrieben wor= 
den, und hat, durch fortgchende Ueberlieferung in den nie ganz erlofche- 
nen Schulen auf Athos, Naxos, Chios u. a. —— ſich in den neuern 
Zeiten als die Gelehrtenſprache der Griechen, wie bey den Abendlaͤndern die 
ateiniſche, wieder geltend gemacht, ſo daß es nun, von den Geſaͤngen des 

omer an gerechnet, in der εὖ zuerſt eine feſte Geſtalt bekam, ſeit beynahze 
Jahren zu ſchriftlichen Werten bes menſchlichen Geiſtes gebtaucht wird. 


8. 9. 
ueberſicht. 


1. Zuerſt ausgebildet wurde in der griechiſchen Sptache der 
epiſche oder homeriſche Dialekt. Ihm verwandt bildet ſich 
fpäter ber ioniſche, beyde häufig als alt und neuioniſch ein⸗ 


4) via, καϑομιλουμένη, aud γραικικὴ διάλεκτος genennt, unb ῥω- 
μαῖκα nemlich γράμμαται, weil fie ſelbſt als Unterthanen bes roͤmiſch⸗ 
Byzantinifhen Reiches Römer (dwpaios) genennt wurben,, 
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ander entgegengefegt. Zu dieſer Reihe gehört ποῷ ber attifche 
in feinen verfchiedenen Beitaltern. 


„2. Neben den Ionern bilden die Aeoler ihre Mundart in 
Afien (Sappho, Alcaͤus), dann in Bdotien (Pindar, Ko: 
rinna), dazu die Dorier, befonders die in den Colonien ( Py: 
thagoreer, Theokritus). 


, 8. Ausfcheidung beffen, was dem attifchen und ben Übrigen 
Dialekten gemeinfam ift, erzeugt den gemeinen Dialekt. 


4. Urfprung bed firhlihen, αὐ dem zulegt ber neu: 
griechiſche πῷ entwidelt. j * 


5. Die Mundarten a demnach in biefer Folge: 
pi 
ioniſch attiſch 
Aeoli 
in Aſien in Boͤotien 


Dori 
der Pythagoreer des Theokritus 
Gemein, Kirchlich, Neugriechiſch. 


δ. 10. 


Erinnerung über den weitern Gang ber 
Grammatik. 


1. Wir haben uns uͤber Sprache im Allgemeinen, dann uͤber Rede 
und ihr Berhaͤitniß zur Sprache verſtaͤndigt, auch den Urfprung der Mund⸗ 
arten und verwandten Sprachen angegeben. Dann wurde bemerkt, woher 
die griechiſche gekommen, weichen andern ſie verwandt und wie ſie in dem 
Laufe ihres Dafeyns eine Reihe von Mundarten ausgebildet und in 
Säriften zu unferer Kenntniß gebracht hat. 

2. Beym Eingang in jede Spradlehre wird der ganze Schaf von 
Bezeichnungen der Begriffe, dem Lerikon gehörig, in gewiffer Hinſicht als 
— angenommen: nicht als ob er ſchon dem Gedaͤchtniſſe eingepraͤgt 
τοῦ müffe, fondern nur als ein der Grammatik nicht gehöriger Gegen« 
fand, von dem fie aber gelegentlich fo viel aufnehmen wird, als zum 
Verſtaͤndniß ihrer Lehren nöthig ift, oder ihrer Hülfe bebarf, 

3. Die Wörter nun als gegeben angenommen, wird bie Grammatik 
unterſuchen, nad) welchen @efegen fie gebildet und in bie gg verwan⸗ 
delt werden, deren die Sprache bedarf, um alle Verhaͤltniſſe zu bezeichnen, 
in denen das Wort vorkommen kann. 

4. Iſt das geſchehen, ſo wird ſie die Geſetze lehren, nach denen die 
Wörter in δὲς gegebenen Sprache zuſammengeordnet werden, um bie 
Bahruehmungen, Gedanken und Gefühle in ihnen auszubrüden. 

5. Die Sprachlehre befteht alfo aus zwey Hauptabſchnitten, oder 
Bädern, von denen das erfte über die Wortbildung, dad andere über 
die Bortfügung handeln wird, 
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6. Beyden und zunächft der Wortbildung zum Grundbe Liegt bie 
Kenntniß der Zeichen, durch weldhe ber Klang δὲς Wörter, die Art ihrer 
Betonung, aud die Scheidung der Säge angezeigt werben: Lehren von 
den Shhrift:, Zons und Lefezeihen (Buchftaben, Accenten, Interpunktios 
nen), die bann aud) im erften Buche an ben gehörigen Stellen follen bes 
handelt werben. \ i 


7. Was die Wortbildung felbft anbelangt, fo wirb diefe Grams 
matik, um bie Ueberfiht und Auffaffung nicht zu verwirren, zuerft fih auf 
den gemeinen Dialgkt befchränten, ald welcher aus feinem Rechte, beym 
Erlernen der griehifhen Sprache die Grundlage zu bilden, nicht fuͤglich 
verdrängt werden kann. — An ihn wird Tie den homerifchen anfdließen 
pe an — dasjenige, was in ben übrigen vom ‚Homer abweichend ger 

nben wird. 





Erfted Bud. 


Bortbildung, 
oder, 


Formenlehre. 


Erſter Abſchnitt. 
Vom Worte 





Einleitung. 
Bon den Buchſtaben dee Griechen im Allgemeinen. 


9. 11. 
Das Alphabet. 

1. Die jetzt ha Zeichen der griechiſchen Schrift 
find nad) ihrer Geſtalt, Ordnung und Bedeutung aan vier 
und zwanzig: 

Große Schrift — Keine Sqhrift — Yusfprahe — Namen — Deutſch 


4 a "Alpe Alpha, 
B b Βῆτα Beta 
Γ΄. γ 8 Γάμμά ᾿ Gamma 
4 ὃ d “ΖἸξλτα. - Delta 
Ε ε ε Ἔ ψιλόν. Epfilon 
Ζ ξ fd Zire Θεία 
H n e Ha Eta 

Θ ὃ th Θῆτα Theta 
I ι i Ἰῶτα Jota 

κ k Kunze Kappa 
4 A l Adußoce Lambda 
M ΠῚ m MW... My 

N v n N My 

5 ἕξ x Sr zi 

o οἷ o μη πωλδα Omikron 
H 2 » II . Pi 

P 9 τ "Po Rho 


ἢ Das kleine O. 
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Große Schrift — Kleine Schrift  Ausiprade — Namen — Deutſch 


2,C 6 f Ziyua Gigma 
T z t Ταῦ Tau 
ἕῳ υ y Ἢ ψιλόν") Ypfilon 
Φ φ ph © Phi 
x 4 ch x Chi 

7 v pf wi Pf 

82 o ö Ὧ μέγα“) Dmega 


2. Zam Ende der Woͤrter, auch in Bufammenfegungen, wird 
wie in andern Sprachen gekürzt, 5; πρός, προρφέρω, alfo nicht 
bey doppeltem Sigma, das Einem Worte gehört: πράσσειν, wie 
laffen; aber δυςσέβεια,, wie ausfhiden. 

8. Auch kommen befonders in ben Altern Druden noch [οἷς 
gende Zeichen vor: 

6 iA 9 ee » 76 

», ὃ 8 se τ 

4. Deögleichen ift in jenen Druden aus den Verfchmelzun: 
gen und Abkürzungen der griehifhen Schriftzüge, welche fi in 
den Handfchriften vorfinden, ein Theil beybehalten worden, wie 
ed die bier folgende Tafel zeigt. 

Tafel 
über die vorzüglichften Werfchmelzungen und Abkürzungen 
ber griehifchen Schriftzüge. 


"Seat. Webeutung. 1 Geftal, _HBebeutung. | 
Wen. m RR - + » παρα. 
ro.» . ἀπο. ««ῦ. -. .. περ- 
0: » . ἄρ. WEL - .- . περι. 
ὦ en. . αὐτοῦ. OP 22. πρ. 
au εν», αὐτῷ. WEI . . , πρα. 
“δ. ὁ . γὰρ. WED: . .. προ. 
M · e ., ζεῖ. σή. ς᾽, - - OÖ 
ον... . γεν. διν ... σϑ. 
de. Fer . δὲ. m... .. 0m 
Ag» .. δια. DT... - δύ. 
ὃζ- . δια, σῷ... . . . δ. 
φΦ.- — Fe TA Ger... σε. 
Der. hm ou . .. συν. 
“) 


Das Bahle, ober hauchloſe 9. 
) Das große D. 


+ 
* 
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& 





ee... . καὶ. 
8. Pe καὶ. 
ΕΣ Φ . κατὰ, 







5⸗ . 0.0. μαρ. 
ai. ... μεν. 
Kr - 5 μὲν. 
BT.» . μετὰ, 






Anmerk. Sn ben neuen Druden find —— bie Verbindungen 


von o und τ in 8, und von or in es uͤbrig geblieben, welches legtere 
Seihen man wegen feines’ Lautes auch Sti oder Stigma nennt, und 
felft als Zahlzeichen für 6 braudt, weil an ber fechften Stelle des 
Alphabets ein ihm nicht ganz unähnliher Buchftabe ausgefallen ift, 
wovon nachher. 


$. 12. 
Bon ber Gefhihte des griehifhen Alphabets 
und der DOrthographie. 


1. (6 δ᾽ ift eine alte Sage unter den Griechen, daß ein Mor: 
genländer ( Kadmus) aus Phönizien ihnen zuerft die Buchſtaben 
zugeführt babe *). Das phöniziiche Alphabet war auch mit ges 
ringem Unterfchied dad der Samaritaner und der Juden. — 


3) Daher beißen fie γράμματα φοινικήϊα bey Herodot V, 58. und 
χαδμήϊα daſ. 59, anderwärtsimouwsik, φοινικικὰ, auch πελασγικὰ, 
—* Biel Pelasger fie zuerſt von den Phöniziern ſollen angenommen 

en. . 


2 


΄ 
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Daß dieſe dreye mit dem griechifchen in Benennung, Orbnung 
und auch merklich in Geftalt der Buchſtaben uͤbereinſtimmen, vers 
(εἶδε jener Sage von der morgenländifchen Abftammung der gries 
chiſchen Schrift geſchichtliche Gewißheit. — — 

2;' Dem älteften oder kadmiſchen Alphabet der Griechen man⸗ 
gelten diefe neun Buchſtaben: — δα 

ΖΗΘΞΥΦΧΨ ὦ. ᾿ 

Es enthielt alfo nur funfzehn Schriftzeichen, eben fo viele δα δ 
althebräifche*), das lateinifche, alle drey übereinftimmend in 
folgender Ordnung *) - ες 

ebräifhe. - . -. 

—— Zeichen. 


Namen. 
bebräifhe griechiſche lateiniſche. 
Alephh | 


3 
ES RE 236 
——0 


Thau 

8. Dieſe funfzehn Buchſtaben galten im Morgenlande nur als Con⸗ 
ſonanten und Hauchzeichen; doch waren Aleph, De, Jod, Ain (Din), 
ὃ. i. Alpha, Epſilon, Jota, Omikron als Hauchzeichen der griechifchen 
Sprache untaugiich und boten eben dadurch Gelegenheit, die Laute, welche 
in ihren Ramen tönten (a, ἐν, i, 0), felbft zu bezeihnen, wodurch das 
griechifhe Alphabet gleich zu Anfange einen wefentlihen Vorzug vor dem 
morgenländifden gewann. 

4, Indeß wurde nach Ausbreitung des Alphabets über Griechenland 
daffelbe im Morgenlande weiter auögebilbet: es entflanden die fieben Buch⸗ 


ftabın: . 
Bau, Zain, Chet; Teth, Same, Tſade, Koph, 
n © Ό x a 
durch welche εὖ allmaͤhlig auf zwey und gwanıig Zeichen geſteigert wurbe. 
5. Aus dieſem achs nahmen die Griechen das Bar auf 
Als neuer Ankömmling ‚ward εὖ an das Gnde_gefegt, urprimglic ale 
confonantähnliches Hauchzeichen, als weiches es [ὦ im Lateinifhen erhal⸗ 
ten hat, VIDI AIVOM u. 6.9 aud in dem Namen der jonifhen Pflanz- 


4} Hug die Grfinbung der Buchſtabenſchrift ©. 88... 
“) m Di ceri is. ini R 
—— * — de:literis. graecis οἱ latinis δι. 36. in. ber 
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ſtadt ταν (Velia) in Sufonia, bie auf ihren Müngen PEAH und“ don 
γέλη (tichtiger mit U, ald mit. ὁ} gefchrieben wird. Die 
—5 * ſich dann in ν (ὐ Yıldv), lat. u, und das Hauch⸗ 
. sing in einen Bofal über. 
Rah dem T wanderten noh Z, H, Θ ein. Mit leichter Ver: 
ber Namen Tſade, Chet, Zeh, in Beta, Eta, Theta wurb 
fie im griedifdhen Alphabet in ber Ordnung und an ber Stelle eingerüdt, 
weiche fie im morgenlaͤndiſchen gehabt hatten. 
Anmerk. H modte dem θεῖ. urfprünglid; aud in der Ausfpradhe na⸗ 
be fommen und ὦ laufen. So heißt die Leber Chapar im Hebr., 
ἧπαρ, was HEIIAP (HAIIAP) gefhrieben wurde. Dann 
te εὖ [ὦ in h, was εὖ bey ben Lateinern immer, in Griechen: 
= mehre Jahrhunderte geblieben ift. 


7. Den eingeführten Buchftaben fügten die Griechen foäter nad) eigener 
zuerft Φ und Χ bey **), —* annt wann, doch hat ſich von dem Al⸗ 
φϑαδείε, welchem noch Φ und X fehlen, nur ein einziges Denkmal in einer 
eift erhalten, welche aus der Infel Melos nad Venedig gebracht 
worden, und in bie Sammlung des Haufes Nani gekommen war (co- 
lumna naniana) **). Gie fchreibt EKIIHANTOI ὃ, i. ᾿ΕἘκφάντῳ, 
AMENTIHEZ ἄμεμφες und ΕΠΕΡΚΗΟΜΕΝΟΣ ἐπευχόμενος, alfo 
DH f. φ und KH ft. z, wie " und ch im Lateinifchen ; doch folgt das 
I daß fie aͤlter ſey, als alle andere, welche Φ und X 
es ift möglih, daß die Melier, eine Pflanzftadt von Sparta, 
folche alter Sitte treu, diefes einfache Alphabet nod) beybehielten, 
es anderwaͤrts fchon war vermehrt worden. 
Die völlige Ausbildung erhielt dad Alphabet durch Simonides aus 
um die Zeit der perfifhen Kriege. Er fügte &, P und 2 hinzu, 
H feine jegige Beflimmung, und, wie: εὖ fcheint, dem U als ei: 
bie gerad worte, von ov. Das Alphabet war durch ihn auf 24 Zei: 
t word 
Das volle Suse des Simonides warb von ben Ionern, und 
unter Eee wahrſcheinlich zuerft von den Gamiern angenommen. In 
Athen wurde εὖ erft das —5* Jahr nach dem peloponneſiſchen Te unter 
δ σαν Euflides, ξ. Arge —— engen] —— 2.) 
in Staatöfhriften rt 7). — Das griehifhe Alphabet hatte alfo 
u verſchiedenen Zeiten 15, 16, 19, 21 und 24 der jetzt üblichen Buche 


ξ 


ξ 
— 


) 18. 167. Die Benennung TEAH auf einigen ro. verglichen 
mit der vollen TEAHTRN auf andern, wird wohl der Anfang 3 
Appellativs TEAHTHZ ſeyn; body ἐξ der Stadtname aus Herodot 
5 Bey Stephanus Byz. unter EAEA iſt er in BYAH verdorben. 

- 8. u Inſchrift von —— TIAZXO, von 


EAAZ (Payne Knight PL I. fig. 3.), von Petilia ᾽ΤΥ. 
τ" ara64r203 Taf. ige fig. ᾿ ) von kg APXOI, ENEXOI- 
TO, TP: Museum criticum Vol. I. p. 356.). — In ber 


—— δια mid die frühe Erweiterung "des Alphabets dem Palas 
mebdbes 
4.2) Rachdem i im Herbfte bes ed 1822 zu Venedi 
2 ine = πὰ an = Rent — 
en me iR, Jar —— 8* ὦ ben in der 


bey 
Den ® αι Baldın. um Ehe zu — PH nif 
€. 687. Nur Anbron Ge) Θ αἰ αν v. Σαμί 32-3, π 
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εὐ Anmert.1. Bey dieſen Buchftaben find diejeniaen nicht im Rechnung 
ebracht, welche πάν nur als Zahlzeichen erhalten haben ( 
— das Bad an der ſechſten Stelle zwiſchen E’und Z, ent 
fprehend dem lateinifchen F, fpäter Digamma genennt, αὐ der elifipen 
Inſchrift mid anderwaͤrts, dad Κόππα oder Koph, zwifchen ZI ind P 
entiprechend dem Tateini hen Q, auf den Münzen von Kroton, Kor 
rinth/ u..a,, endlich das Σάν oder Σαμπῖ, ein Zifchlaut, entfprechend 
dem Hebräifchen Schin, doch im Griechifchen an das Ende des 
bets gefchoben *). Die Kormen vom Digamma und Koppa in, | 
ten. find. Foder Cr Q oder Q, vom San 7. ᾿ 


Anmerk. 2. Das altattifche Alphabet, welches ſich in einer ſehr bes 
trädptfichen Anzahl von Jnſchriften erhalten hat **), zählte demnach 
folgende 21 Budftaben, A als Hauchzeichen darunter, ͵ 
‘ 

Es fehlen ihm die Zeichen für die langen Bokale Hun deren 
die kurzen EO gebraucht wurden, für die in Fund S —588 7 
‚ten Doppelsonfonante, ftatt deren immer. DE und XZ (nit BE oder 

TE und dergl.), geihrieben wird. Auch ift noch nicht gewöhnlich den ὦ 

u Laut durch οὐ auszudrüden, und das einfache O vertritt die Stelle 

von O, OT, 2 2. B. in der Potidaͤa Infhrift ***). . 


. 279. vielleicht der Alerambriner, von dem Atbenäus IV. Ὁ, 25. 
Bi B. Χρονικά anführt, berichtet anders: παρὰ Σαμΐοις εὐρέϑη ς΄ 
πρώτοις τὰ nö“ γράμματα ὑπὸ Καλλιστράτον ὡς Ἄνδρῶν 
ἐν τρίποδι. Bon den Männern, die unter bem Namen Ka 1 
tus zu unferer Kenntnik gekommen find, reidyt blos derjenige β 

inauf, der παῷ ‚Deiychius v. Ἁρμοδίου μέλος jenes berühm ᾿ 

ion auf Harmodius und Ariftogiton gedichtet, deffen ſchon Ar 
nes in den Acharnern ©. 977. und daf. ὃ. Schol gebenft, nicht 
ber alerondrinifche Grammatifer, dem Tzeges Chil, XI. 6. bie 
findung beylegt: παρὰ Σαμίοις εὔρηχα πρῶτον ἀναγνωσθῆναι. 
γρωμματικοῦ τινος τὴν χλῆσιν Καλλιστράτου. Brachte diefer, 
Leit ein Samier, den fein Skolion dem attifchen Intereffe 

eigt, das volle Alphabet zuerft unter den Athendern in 
ἐπεῖδε Stelle διὸ Suidas meldet aus Ay Δ Bir. Be 
hinus unter den Arhonten 6 ἃ ΕἸ [δ ἐδ die Athender *5 A 
der ionifhen Buchſtaben zu bedienen: τοὺς δὲ Adnveadaug ἔπει 
χρῆσθαι τῶν Ἰώνων γράμμασι Agyivors ὃ Adnvaiov ἐπὶ & 
πος Επϊκλείδου . .. περὶ τοῦ πείσιιντος ἱστορεῖ Θεὅ πὸ 
Den Archon Euklides nennen in diefer Beziehung auch Andere. 
Corsini Fasti Attici Olymp. CLXXXXIV. Daß aber) biefer, und 
nicht ein Älterer; der Sohn des Molon Olymp. 88, “1. — 
zeigen die Inſchriften aus ſpaͤtern Jahren als DI. 88. —— 
das altattiſche Alphabet haben, Die jüngfte dieſer Art mit, ᾿ 
Datum ift, fo viel ich weiß, die große ans dem Erechtheum (Wal 














+ 
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AIBEP MEM GZETXAEZ TIIEIEXEATO -. . EXOOPON: 
“ΜΟΙ MEN ΕΧΟΣΙ TA®O MEPOZ ... ANAPAE MEM! 
NOAIE HEAE ΠΟΘΒΙ. a 

D. i. αἰϑήρ pin ψυχὰς ὑπεδέξατο... ἐχϑρῶν δ΄ οἱ μὲν ἔχουσι 
τάφου μέρος... ἄνδρας μέμ πόλιες ἥδε model... 


10. Die Drientalen fhrieken, wie bekannt, von der Rechten nad, der. 
rinken; bey den Griechen hat die Richtung nach der Rechten (ἐπὶ δεξεάν,. 
Zmöifıe) offenbar wegen der. guten Bedeutung diefer Ridytung (ominis,, 
causa) den Vorzug behalten, ſchon in fehr, alten Infhriften, wie in ber, 
melifhen und elifhen*), nahdem man lange mit beiden Richtungen abge: , 
wechſelt, ober βουστροφηδόν, nah Art der adernden Gtiere vom der 
Rechten nad der Linken, dann umgekehrt, gefchricben hatte. In biefer 
Weife find bie beyden figeifhen Infchriften *), und waren noch bie foloni: 
{ἄτη Gefege gefchrieben. Aud Münzen und die Älteften Kunftwerke, 3. ©. 
der Scarabäus mit den ‚Helden vor Theben in der Sammlung von Stoſch, 
baben oft die verkehrte Schrift. 


ΤΙ. Die Schriftzüge haben feit ‚igrer Einwanderung in Griechenland be: 
ngen erlitten.‘ Die älteften auf den Inſchriften von Ei: 
Melos und Elis und auf vielen Münzen ſtimmen faft ganz mit ben 
und wieder mit denen: überein, welde man in den neueften 
Beiten auf einem phrygifchen Denkmale gefunden hatz doch ſchwanken und 
; en in den verfchiedenen Staaten und ſelbſt in derſelben 

3 von Agrigent allein zeigen 8 verſchiedene Kormen 
denen wieder mehre auf den Münzen von Laus, Metax 

onia, derfihieden find. 


τὸ Feſtigkeit bekam die griechiſche Schrift im attifchen Al-⸗ 
lanzte —* on im peloponneſtſchen Kriege gewonnenen Cha⸗ 
deutende Beränderumgen: in die Handſchriften der hriftlichen 
Doch neben ‚der gtaden Scheift der "Steine und der), 
üferipte bildete ſich zum gewöhnlichen Gebrauch eine; ca | 
füge zu den. Seiten der Homer. auch die,griechifhe Steins 
ἡ Buchftaben verändert ik und die grade Schrift, gegen "ἢ 
τῇ faft ganz aus den Diäntftripten verdrängt haben. Ihren 
gewann fie in den Dahdfchliften δεῦ 11. 
hunderts, der dann befonders im 18. und 15.Schrhundert ſich 
nern,. aber unfhönen Formen verzog, in, denen yon den Griechen - 
; n wird. Hm Anfarg der griechiſchen Drüde machten 
ta in’ Florenz glckliche Berfudye, die fhöne Codiket 
nderte zu brauchen; doch behielt Aldus und feine 
he die fpätern Handſchriften zum Muften nahmen, die“ 
ie Schriftzüge- de 15. und 16 Sapehahesis wurden 
inge überall den ariehifhen Druden zum Grunde ‚gelegt. 
hriftzüge, fo. zeigt ſich αὐ die Orthographie in den 
ftät, und isvolllommen. Auf dem Scarabdus mit! 


+ 7 

















© ,3 * = ΦῪ γέ. Pi} f » 4 
*) Classical Journal B. XI. Ὁ. 113. - Zr a 
54) Jetzo im britifden Muſeum. 3 ; — 
544} Mehre in ihr auf Papyrus geſhriebene Urkunden find in Aegypten 

gefunden worden. Vergl. Boͤckh Grklaͤrung einer Ägyptifhen Urkunde 

auf Papyrus in gried. Curſivſchrift. Berlin. 1821. . 
+) Manche Inſchriften z. B. eine im Hofe des Pallaſtes Sondanini jego ' 

Kapranica am Corso hat in ber obern Hälfte, weiche Aufzählung 

der Namen enthält, bie alten Kormen, in der untern aber, einem 

Difihon, bie duch die Curſivſcheift veränderten ‚Gormen, befonders 
EM ὁ: 


᾿ 
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den "Helden dor Theben.*) werben die Namen τ δεν TPTE. Pos 
Innites STANITEZ, Ampbiaraus AMOTIAPE, Xbreftee ATPE- 
ZOE, Parthenopäus IIAPOANAITIAE, andetwärtd AXEAE, EAINA, 
Achilleus, Helena, E ftatt EI, wie fpäter nad o ftatt‘ov, auf Münzen. 
Eben [ὁ SANKAE ber Name von Zankle, Gelad, bald TEAAZ, bald 
EAAZ, und mit nit durchgeführtem ionifhem Alphabet PHTINON, 
KRON. Schwankend Akragas AKPATAZ und AKPAIAZ, Temeffa 9EM 
und TEM, der Name der Narier in Sicilien NAXION ftatt NAXZION, 
wie die Lateiner X für CS, GS (DIXIT, AVXIT) fortdauernd gebraucht 
‚haben. Manches hiervon deutet zwar auf Andere Ausfprache, im Ganzen 
aber zeigt fi, daß die orthographifche Bezeichnung, wie bey andern BVöls 
tern, fo auch bey ben Griechen erft im Lauf der Zeiten Vollſtaͤndigkeit und 
Sicherheit erhielt. h 





Bon den Vokalen. 


9. 13. 
Vom Zeitmaaße der Vokale. 


1. Den moͤglichſt kuͤrzeſten Zeittheil, welcher bey Ausſprache 
eines Lautes verftreicht, nennt man eine Zeit (χρόνος, tem- 
pus, mora). ee 

2. Ein einzeitiger oder furzer Vokal heißt berjertige, 
bey deffen Auöfprache der möglichft fürzefte Xheil von Zeit vergeht, 
3. B.eundbiin genau, traurig. Ein zweyzeitiger oder 
langer heißt derjenige, bey deſſen Ausfprache mehr Zeit vers 
geht, ald bey der des Furzen, fey es Doppelt fo viel, oder darüber 
3, B.eundi in gehn, ziehn. _ 

8. Man kann jeden Laut ei FL, und zweygeitig, 
ober furz und lang ausfprechen, z. B. a in dbabey und Tage, 
ein gelind und. gehn, o in voraus und befohlen, win 
umber und Blut. — Eine Zeit oder die Kürze wird. durch 
den halben Kreid v, καὶ το ἐν Zeiten oder die Längen werden durch 
den Strich — angedeutet: δὰ δεῦ, Tage, gelind, gehn, 
beyded nur da, wo Länge und Kürze befonders bemerflich ges 
macht werden. Ein vollftändiges Alphabet müßte für die ein⸗ 
zeitigen und — en Vokale eigene Schriftzeichen. haben. 

‚4. Die Zeichen für die einzeitigen oder kurzen Vokale (φω- 
γνήεντα βραχέα, vocales breves) find im Griechiſchen: €, ὅ, ἃ, 
ἕ, d. — Bür die zwepzeitigen oder langen (μακράν longae): 
ἥν, ὦ, α, ἔ, Ὁ. 

6. Man fieht daraus, daß die griechifche Sprache nur bey 
den Eund D Lauten eigene Zeichen hat, um anzudeuten, wenn fie 
kurz ober einzeitig (εν 0), und wenn fie lang Oder zweyzeitig (ἡ, ὦ) 


.*) Mad ber Abbildung in Fea's Weberfegung von Windelmanns Kunfts 
geld. 1 ©). ©. 16% ὰ ΒΝ .... i ε 
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find. A,ıvbienen, um bie kurzen und bie langen Laute anzu⸗ 
geben, die fie bezeichnen, @, ἔν v. Sie heißen zwiefade 
(dizgove d.i. zweyfach in Bezug auf Zeit,ancipites), und es: muß 
auf andere Weife beftimmt werden, ob fie in einem Worte den 
Iangen oder kurzen Laut bezeichnen, 2. B. in ἱστᾶσι und 
δείχνῦσι find « und v lang ; aber in ἵστάμεν, δείκνῦμεν kurz, 
aus Gründen, welche die Folge lehrt *). — 
Ueberſicht: 
WE Beiden für bie bloß kurzen Vokale; &, ὅ, für bie bloß lan: 
gen: ἡ, ö, für die zwiefadhen: «, T, ©. 
Anmert. Man kann die langen Vokale ald δαδ Doppelte der Eutzen, 
anfehen. &o wird aus δέελος, δῆλος, aus χίεος,, 'χῖος , aus uni“ 
μήτι, aus Ai, Al, j 


) 


5. 14. — 
Bon ber Ausſprache ber Bokale 


Die Ausſprache des Griechifchen Läßt ſich theils durch Vergleichung 
oͤrter, die noch lebende Spradyen mit der griechiſchen gemein haben, 
griechiſche Wörter , welche bey ben Rateinern, durch lateinifhe, τρεῖς. 
che ben den Griechen vorfommen, theils aus Rachahmung vun Raturlauten, 
aus Wortfpielen und Nachrichten bey ben Alten, enbli bie ber Conſonan—⸗ 
ten aus der Ausſprache der jegigen Griechen lernen. 


τ 


*) Man Hüte fih vor der Borftelung, daß bie anicipites zwei⸗ 
felhafte Vokale feyen, welcher eine Verwechfelung der Zeichen 4, 
E, T, und ihrer Laute zum Grunde liege. Ungenauigkeit und Un- 
Harheit in ben erften Begriffen führe Leicht falſche ten in Be: 
handlung det Sprache herbey. Jene Borftellung ift-fogar in Wolf's 
Praefatio Novae editionis IIiad. 1804. S. LAXIX. einaefloffen: 
Etenim sunt, qui ne distinguere quidem sciant „ quae. ınensurae 
syllabarım ex natura vocaliıim nascantur, quae actrescant ad- 
venticiis causis. Alii scire non videntur, guam vim kabeant vo- 
eales ancipiten, quibus maximam libertatem tenera ‚lingua ad fa- 
eilitatem versus pangendi concemit. (Bon aneipitibus Tann doc 
vor Erfindung ber Zeichen für die langen E und O nidt die Rede 
feyn, und da war die Sprache nicht mehr tenera.) Ita, sicut semper 
corripitur a in ἄγω, s in fra, v in ὑπέρ, contra producuntur 
eaedem in ἐάων, νίκη, θυμός (Die A, I umd Ὁ Laute find hierin 
eben fo verſchieden wie € in ἐμοὶ und ἡμῖν, D:im ἐμοὶ und ἐμῷ, 
nur daß bie Zeichen fehlen, fte zu unterſcheiden), sic in vocabulis 
permnltis hae vocales variant mensuram:! av, #curav, xovin, 
κονίῃσι, φίλασθαι εἰ φιλεῖν, ἵδρυσεν, ἵἴδρνε. (Nicht die Vokalzei: 
chen (‚hae vocales) verändern ihr Maas, fondern der Laut, ben 
fie ausdruͤcken, ift bald lang, bald kurz, ift ein anderer im ἔδρῦσε 
und ἔδρῦε, fo gut wie D in ἐχρύσωσε und drovsos; nur der Man— 
gel an Zeichen im Alphabet nöthiget die beyden verfehiebenen Vokale 
mit bdemfelben Charakter auszudrüden, und πονίη verhält fi zu 
κονίῃσι gerade wie ἀργῆτε κεραννῷ zu εἰργέτε δημῷ. wo bie Wer: 
ſchiedenheit der Zeichen für den Tangen und kurzen E Laut Zweideu⸗ 
tigkeit ὑπὸ Unklarheit ausfhließt. Es find alſo ἃ und ἃ, αὶ und s, 
ὃ und 9 weder in Art noch in Gebraud von ὁ und 7, ὁ ımb ὦ ums 
terfchieden , und was bie Sprade bey den einen erlaubt, erlaubt fie 
auch bey ben andern). 


“Ἢ 
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Wu Arkı in.ben 8 9), han überein: πατήρ» ———— 
Drache, ΚΎΩΝ Klang, ἱστάναι ftahn (ftehn). — Ε ift Es 


leih ii; κύσαι (κύσσαι), Eüffen, μύλη, Mühle, πύξις, Buchſe; lat, ἢ 
δ den fpäter aufgerommenen Wörtern: πυξίς, pyxis, κύχνος, aa 
was 


urch βή βή aus *), und Plato **) fagt, daß man.fid in aͤltern Zeiten 
s ftatt ἡ bedient hätte, nemlich zur Bezeichnung von deffen Laut, che das 
lange E Zeichen erfunden war, 3. B. in altattifchen Infdriften, AIQEP, 
ΠΙΣΤΟΤΑΤΕΝ, HE4E, A®ENAION, ὃ. i. αἰϑήρ, uszordene, 
ἥδε, ᾿Αϑηναίων. Endlidy die Römer fhrieben in allen Fällen-eftatt 77, 
da fie für das lange € kein eigenes Beiden hatten: “ημοσθένης, 
Demosthenes, ’Hebe'u.a. Zu Dionyfius von Halikarnaß Beiten ftand 
bie Ausfprache des ἡ unerfchüttert, denn er lehrt ***) den Ton beffelben 
an der Zungenwurzel (περὶ τὴν βάσιν τῆς γλώσσης), aber den von # zu 
aͤußerſt um δίς Zähne bilden (περὶ τοὺς ὀδόντας ); vollfommen wo und 
wie wir. e und i hervorbringen. Endlich drüdt nod Putarch das lange 
E duch H.aus — ἹΡήξ, rex, in Vit. Cicer. c,.29. önjyag, reges, 
Num. 91, δηνάριον, denarius, Cam. 18. zorrjvg, potens, Num. 
σαπίηνς Tib, Gracch. 8. μαϊώρης und ἐουνιώρης,, ὃ. i. majores und 
juniores, Num. 19. +++ tet 
4. Dabey iſt aber nicht zu überfehen, daß oft in. bemfelben E 
und Z nad: Völkern und Landſchaften häufig wechfeln : Friede, Thüring. 
Froede, ſtehn, gehn, Thüring. ftih, gih, ja ſtehend, gehend, 
ht — Helena heißt EAINA auf. einem gefänittenen Steine im äls 
en Etyle +), und die Stadt Teanum ſchreibt ſich TIANO auf ihren 


*) In einem Berfe bey Aelius Dionyſius, den Euftathius anführt ©. 
1721. 3. 16, ἰστέον δὲ, ὅτι μάλιστα τὸ βὴ φωνῆς προβάτων ἐσεὶ 
σημαντικὸν καὶ φέρεται παρὰ Αἰλίῳ “ιονυσίῳ καὶ χρῆσις Κρατέ- 
vov το. RE 

ὁ δ᾽ ἡλίϑιος ὥςπερ πρόβατον βὴ βὴ λέγων βαδίξει. “ 

βαρ δ, 7 — wo nnd ἐμαῖς με, δ εὐ τας βαὶ zu ſchrei⸗ 
en io Ὁ αὖ al. ©, . 

— ee a ee la ET ink 
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Münzen ἢ. Endlich fagt Plato **) ausdruͤcklich, daß die Fruͤhern ſich des 
I gar häufig (εὖ μάλα) bedient, nicht felten brauchten es auch die Wei⸗ 
ber, „weile der alten Auseſprache am meiften treu geblier 
ben.“ Ad Beyfpiel führt er ἡμέραν an, was die Ältern ἱμέραν. und 
ἱμέραν ausbrücten. Zu ſeiner Zeit aber wurde ſtatt δὲς früheren J Laute 
eodern.aefprohen als vollwidhtiger (εἷς δὴ μεγαλοπρεπέστερα ὄντα). 
Man dest Ta, daß in ben frübeften Zeiten in Wörtern mit 7, unbes 
Tanne in wievielen , urfprünglid; ein 3 Laut tönte, auf deffen Gebiet ſich 
ber @ Baut in der gebildeten Ausſprache eindrängte. Daher kommt es 
vielleicht, daß Plautus **), ber gemeinen Ausſprache folgend, λῆροε 
dur liroe ausdrückt. Der J Laut hat fpäter fein Recht nicht nur bes 
haupfet, Tondern fich allmählig auc über das ganze Gebiet des H ausges 
breitet, fo daß nad) der heutigen Ausſprache der Griechen fein langes E 
mehe gehört wird. Der allgemeine Uebergang des 7 in ı war um fo 
feihter, δα das lange E-dem I aͤußerſt nahetönend kann gefprocen wer: 
den. — Bann biefe Verwandlung der Ausſprache nadı Plutard) erfolgte, 
ist fih kaum beftimmen. Schon im Eoptifh=griehifhen Alphabet, das 
von Alerandrien aus den Kopten mitgetheilt wurde, find die Buchſtaben 
Beta, Beta, Eta, Theta, Bida, Zida, Chida, Thida benannt, und ἐλέη- 
so» mußte fon eleison geſprochen werben, als das κύριδ ἐλέησον in 
bie lateiniſche Kirche übergieng. 


$. 15. 
Bon den Diphthongen. 


1. Ein Diphthong bildet fih, wenn einer 
ber Hintern Bofale (9. 1,4.) bey feinem Hervortös 
nen mit einem der vordern oder in gleiher Weiſe 
ein mit s verfhmolzen, db. h. zu Einem Laute 
verbunden wird. — Die hintern Bofale des griech. 
Alphabets find: ἃ, @, δ, 7, 0, ὦ, die vordern: v, u. So 
entſtehen: 

&, av, in -- 1 8, ww, &. —|o, οὐ, οἱ. — |’, ὕιτ. — 
ἃ, av, ἄι. — | ἡ, nv, nu — | ὦ, av, au. — |, vu. — 
2. Ob bey den Diphthongen der nachtönende 3 laut (ἐ, v) 
lang oder furz fey, fommt nicht in Betrachtung. Iſt aber der 
vor ihm ſtehende Vokal kurz, fo heißen die Diphthonge eigent: 
ὦ ε ober reine (purae, καϑαρά) dagegen uneigentlidhe 
oder unreine, wenn er lang ift. In diefem Falle wird bey 
a, n, ὦ bad Jota untergefchrieben, (iota subscriptum) g, 7, 
ſtati ai, nı,oı, eine den alten Grammatikern unbekannte und er 
im 13. 14. Sahrhunderte entftandene Eigenheit der griechifchen 
Drthograppie, ι 


aus altitalifhen Denktmälern an Agele (Agile, Agiles), Alixander, 
Mircurius. ®ergl. Plutarch. Ant. 59. Ζιλίκια. — Ποτιύλους, 
Puteolos. Acta Apost. 28, 13. ’IAixıov, Elicium. Plutarch. Nun, 
15. Ovivdıf, Πρίγκεψ, ὃ. i. vindex, princeps. 

4) Mionnet Description des Medailles antiques T. I. p. 196, 

*) im Kratylus ©, 418. B. 

**) Poen, Act, 1. Sc. I. v. 9, 
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Eigentlihe: ἄυ, ἄι, εὖ, εἰ, οὐ, οἱ, Du 
Uneigentlihe: ἄυ, αὖ nv, ηι,) @v, ὧἱ, ÜL. 
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Beyfpiele: Avrag, ἐμὰί, φεύγει, οὗτοι, υἱός. — 
: Neös, τιμᾷ, κήυξ, ϑῶυμα, ἐμῷ, μύξα. — 
Anmerk. 1. Soll bie Verſchmelzung zweyer nad einander tönender Vo⸗ 
Tale zum Diphthong als nicht eingetreten bezeichnet werden, fo fegt man 
zwey Ju über den 3 Laut (δεαέρεσις, puncta diaereseos) ἀδπ- 
vos, Alöng. 
2. Rein heißt der Dipbthong und der einfache Vokal aud), wenn ihm 
Kein Gonfonant vorbergeht und anhaftet*), 2. B.n in βοή, εἰ in «ei, 
unrein.im Gegentheil: «in φϑο-ρά, m in ἐ-μῳῷ, eine Benennung- 
die auch auf die Vokale übergetragen wird, fo daß man denjenigen 
rein (purum, καϑαρον) nennt, vor deffen Ausgange ein Vokal her⸗ 
geht, 3. B. τιμά-ω, φιλέ-ω, unrcein, die andern Aoy-og, λείπ- αν. 
3. 80 den Diphtbongen kommt die Sprache auf mehrfahen Wegen: ein: 
mal erweichen fi mildere Mitlauter in einen Vokal, 5. 8, Fivos (Tat. 
‚vinum ) in olvog, κλαξσω κλαύσω, Kramwen Frauen, und fallen 
zwiſchen zwey Vofalen ganz aus, wie ὀξέων (ovium) οἵων, und dann 
οἴομαι, οἰῶν. ben jo βασιλήξιον, βασιλήϊον, βασιλεῖον, ἀγγεῖον, 
ξενεῖον u.a. Sodann wird der Grundvofal ἃ, εν ο, länger ausgehal: 
ten, gebehnt, wo fofort ein J Laut ihm nachzuſchlagen Zeit hat, wie: 
τυφϑέσι, τυφϑεῖσι, νόσος, νοῦσος, παρά, παραί, κλάω, κλαέω. 
Auf gleiheXrt find bey ung von: Elein, Stein, Neige, gemein 
u. a. im Thuͤringiſchen noch die ausgehaltenen E: klen, Sten, Nöge, 
gemen. Gin Zweig des baierifhen Dialekte hat Elan, Stän, ein ande⸗ 
ser Elain, Stain, wie εύψας, γράψας, borifh τύψαις, γράψαις u. a.’ 
— Umgefehrt iſt das ausgehaltene O von τοό, fö, fröh,.im Thuͤring. 
in wü, fü, früh übergegangen, wie ὁτος (ὁ τη) Toro in οὗτος (αὕτη) 
τοῦτο. — Endlich just von den beyden I Lauten, wo es allein ſteht, 
einem leiſe hinſchluͤpfenden Laut durch E Breite und Fülle zu geben, 

λιπον ἔλειπον, στέχος ἔστειχον u. a. wiebenn αὐτῷ vinum, scribere, be- 
nedictus, in Wein, f[hreiben, gebenebeiet Pet zugehen 
und umgekehrt mein, bein, Zeit in dem Gochfchwäbifchen die Ur⸗ 
laute: min, din, Bit erhalten haben. — Eben fo hat fid ε in αὐ und 
οἱ erweitert in den Urformen ber Pronomina μὲ, σεν ἐ (Fr), δὰ fie in 
μαι, σαι, (τ)αι Übergehend Ausgänge der. Zeitwörter, und in wol, σοί, 
οἵ die fpätern Pronominalformen bildeten. 
4. Ob παῷ biefen Bemerkungen πο Diphthonge übrig bleiben, bie ber 
Urſprache angehören, fann vorläufig auf ſich beruhen. So viel Läßt ſich 
ſchon hier mit Sicherheit fliehen, daß, wo Diphthonge und einfache 
Laute nebeneinander ſtehn, wie ἔφαινον Epavor, εἶδον ἴδον, diefe bie 
urfprünglihen und jene aus ihnen entftanden find. 
WE 5. Uebrigens gewöhne man fi die Dehnung ber Bor 
tale, des a, 2,0 in as, Eı, 04 ober ou, von ihrer Ver— 
doppelunginn und ὦ zu unterfheiden, die z. B. eintritt, 
wenn ἄνασσον, δὺ, “ιόνυσος in ἤνασσον, nd, Διώνυσος übergeht. 


8. Der Grund des Namens ift, weil in jenem Falle beyde 


Laute deutlich vernehmbar waren, in diefem aber der J Laut, be: 
fonders das ὁ hinter der Länge faft unmerklich verhallte, wovon 


*) καθαρὰ δὲ λέγομεν ὅταν δύο φωνηέντων ἐν δυσὶ συλλαβαῖς μηδὲν 
μεσοσυλλαβῇ σύμφωνον Theobof. π. γραμμ. S. 109. 3. 6. dv. Gött: 
ling. 
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nachher. Daher wurbe fchon zu Strabo’s Zeit diefed Jota von 
Vielen auögelaffen, und neben den Formen mit 7v und wv ftehn 
die mit nv ὦ κήυξ anf, ϑώυμα Done, in denen die gemeine 
Ausſprache das v fhwinden ließ. Der Diphthong av gehört 
übrigens allein dem ionifchen Dialekte an. 

4. Um nun die Schwäche des J in den unreinen Diphthon⸗ 
gen anzudeuten, wird es bey ἃ, 7, ὦ in der Eurfivfchrift als 
Punkt untergefchrieben (τὸ ἰῶτα ὑποκάτω γραφόμενον, oder 
προςγραφόμενον κάτωθεν *), iota subscriptum) &, 9, @ 
fatt ὧι, 21, ὧἱ, eine Gewohnpeit, die εὐ in den Handfchriften 
des 13. Jahrhunderts aufgefommen ift **). Ganz unftatthaft 
ift diefe Unterfchreibung beym furzen &: γήραϊ γήρᾳ, fchreibe 
γήραι. Bey vi ift diefelbe (u) nie angewendet worden; body 
wäre gut, wenn man aus den alten Druden bey Entfernung 
der Gompendien dasjenige, welches vı ausdrüdte, beybehalten 
bätte ***), um dı δ. B. in νέχυν von di in ϑυιάς u. a. zu uns 
terſcheiden. 

δ. Beyſpiele aller Diphthonge: ἀὐτάρ, ἐμδί, vaög, pur 
Al, βασιλεύς, λέγει, κήυξ, τιμῇ, ἐμοῦ, ἐμοί, ἑωυτοῦ, ἐμῷ, 
γένθι, ἄρπυιαι. 

6. Sollen zwey Vokale, die in ihrer Aufeinanderfolge zu Ὁ 
einem Diphthong zu verfchmelzen pflegen, getrennt gefprochen, 
und dadurch der Diphthong entfernt gehalten werden, fo wer: 
ben über den J Laut zwey Punkte der Trennung (διαίρεσις, 
ΕΣ diaereseos) gefegt. Sie fommen, außer bey ὧὐ und vs 

y allen Bokalverbindungen der Diphthonge vor: ἀύπνος, 
ἀγλαῖα, ἀνάϊξας, büxrıutvn, κτερεΐξω, πόληϊ, προὐπάρχω, 
ὀΐμορμαι, ὥϊξεν, νηδύϊ u. ἃ. Unnöthig find fie in “χαιΐα und 
ähnlichen, weil hier feine Verſchmelzung zum Diphthong abzus 
balten, in ἑωυτοῦ, ϑώύμα, weil hier Diphtbonge find und feyn 

len: ἑωυτοῦ, ϑώυμα, noch mehr in ἐὐγμός, lüfe, weil die 

Ige von τὺ fo wenig als die von se, oc u.a. einen Diph: 
thong bilden kann. Will ı mit v fich verfchmelzen, fo verkörpert 
es fi zu Jod wie in jübifch, ein Laut, welcher dem griechi⸗ 
ſchen Munde fremd blieb. 


6. 16. 
Bon der Ausſprache der Diphthongen. 


1. Wie aber die Diphthonge erft bey Entwicklung und Fortbildung ber 
Sprache fi allmäplig bilden, fo ift auch ihre Ausſprache im Laufe der Jahr: 
—— einem vielfachen Wechſel ausgeſetzt, wovon neben der griechiſchen 

prache ἀπά) lebende als Beyſpiel dienen koͤnnen. Ein icder Diphthong 


) Theodoſius m. γραμμαε. ©, 108, 8. ©. 158. und mit den Bemer⸗ 
tungen von Göttling © 941. 

42) Yorfon zu Gurip. Medea V. 6, 

e) Hermann zu Pinder Ol, IL, 70, 
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durchläuft feine Wandelungen, bis er Πῷ wieder in einen einfachen, Baur 
aufiöft oder verfhmilzt. : ᾿ : 
2. 44 war urfprünglid ai wie: Hain, αἴϑρη, Heitre (haitre). So 
zais, παῖς, und Movoca lat. urfprünglich Musai, wie Aimilius auf Muͤn— 
zen und wie Albai rex longai διὸ Ennius. Daß fhon im 3. Zahr: 
hunderte v. Chr. beyde Töne in & übergegangen, zeigt deutlich das 80. 
Epigramm des Gallimahus, wo ἔχει von vaizı das Echo bildet 5). Das 
ber gefchah es, daß die Römer, als fie mit dem Griechiſchen befannt wur: 
den, as durd ae auödrüdten: Alaxog, Αἴτνη, along, Acacus, Actna, 
aether. Spuren der alten Ausſprache zeigen ſich aud bier noch in Ajax, 
Achaja, Maja, ὃ. i. Alag, "Azaia, Mai, weil ber alte Laut in mehren 
Wörtern zwifchen Volalen am längften fi behauptet. Der Uebergang ges 
fchieht in folhen Dingen nie auf einmal 55). — Vom uneigentliden Dipb: 
thong & wird nur a beybehalten: Θρᾷκες, Thraces, zum 3eidhen, daß das 
s hier verhallt war. . 4 
3. Εἰ ift anfangs mit getrennten Lauten gefprohen worben in τεῖν, 
dein, εἷς, eins; deutlich zeigt das auch der Ausruf εἶα, εὖ εἶα, der ſich in 
den beiden andern Sprachen, lat. eia, deutſch ei, rein erhalten dat. Doc 
ſcheint, daß es auf eine doppelte Art lautete, und bald ε bald z vortönte, 
da ἐδ bey den Lateinern bald in e bald in i übergeht, Πολύκλειτος, Av- 
«eiov, Polycletus, Lyceum, und ᾿Ιφιγένεια, Νεῖλος, Iphigenia, Nilus 
u.a. **),- Der Ücbergang in 3 war fon im 3. Sabrhunderte vor 
Chriſtus erfolgt. So macht bey Gallimahus an der erwähnten Stelle ἔχεε 
das Echo von ναΐχε. — Zur Zeit des Auguftus erfheint TIMAT auf 
Münzen TEIMAI gefhrieben, und Iſokrates EIEOKPATHE auf einer 
Büfte, die nicht viel jünger feyn kann +), Daher ſchreibt Plutarch Pa- 
irius Παπείρεος Camill. 22,, Παπίριος Aem. 5., idus εἰδοὺς Cam. 
bo. und anderwärts. Umgekehrt find die Namen Faustina, Sabina, An- 
toninus auf den Münzen gewöhnlich mit —— — In manchen 
Halt ſich eu als ej, wieder zwiſchen Vokalen, Κεῖος Cejus, Τεῖος Tejus, 
zum Beweis, daß εὖ im Griechiſchen noch gehört wurde, — Der unei- 
gentliche Diphthong n7+ wird bey den Lateinern ohne i durch e ausgedruͤckt, 
Θρῇσσα Thressa Ovid, Her. 19, 100; durch ei, wo beyde Laute geſchie— 
den waren, Θρήϊσσα Threissa Virg. Aen, I, 816. alfo ber Diphtong 
aufgelößt war. . ı + AumEN 
4. Die Diphthonge ev, nv, αὖ, ἄν entfprangen aus ἐξ, nF, uf, ΔΕ 
durch Ermweihung des F Lautes, und wurden dem gemäß auch weich ausge: 
fproden, wie: αὐγή, Auge. Nod zu ber. Römer Zeit war der Laut offen: 
εὖρορ eurus, ψαύκληρος nauclerus; und umgekehrt Augustus Adyovozog, 


*) Epigr. XXX. 5. 6. , 
“υσανίη; σὺ δὲ ναΐχι καλὸς καλὸς" ἀλλὰ πρὶν εἰπεῖν 
Ὧδε σαφῶς, ἠχὼ φησί τις, ἄλλος ἔχει. : 
“) Co wurde nod) unter Ludivig dem XIV. Frangois; Anglois, Sue- 
dois, Danois u. a. auf gleihe Weife oa gefprodhen. Der Gebrauch 
bat indeß die beyden erften in Frangais, Anglais, (ae) umgewandett, 
die andern’ vor der. Hand πο mit oa gelaffen. Daß:aber die Aus: 
fpradye οἱ παῷ dem Gehalt der Buchftaben, Franſois πο älter ‚war, 
{ft deshalb Far, weil unfere Vorfahren daraus den Namen ὅ τὰ ἢ καὶ ὁ ὁ 
entnommen haben. Es ließe ſich nachweifen, daß das Kranzöfifche τοῖς 
das Engtifhe im Ganzen urfprünglid nad dem Lateinifchen Gehatt 
feiner Buchftaben geſprochen wurde. ᾿ 
ἐπ) Bo wird im Schwäbifchen ei mit vortönendem e gefproden in ben 
Wörtern, die im Zhüringifchen e ftatt εἰ haben, wie Elöin, Bein, 
Stein, aber mit vortönendem i da, wo auch im Zhüring. das volle ei 
beftcht : fein, mein, Schein. . 
+) Visconti Iconographie grecque T. I. p. 48, not. 2, 
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Claudias Κλαύδιος ; doch haben fidh von ber geſchloſſenen Ausſprache auch 
hier Spuren erhalten, wo bas » zwifchen zwei Vokalen απὸ: Eva, Evan 
ὄρος, εὐαγγέλιον, Era, Evander, evangelium. So faveo und fautor, 
lavo lantus, wie ναύαρχος und ναύτης, navarchus rnd nauta, Ju 
den fpätern Jahrhunderten — unbefannt wann — hat ὦ die urſpruͤngliche 
Ausſprache durch ev und an allgemein geltend gemacht, und die Doppellaute 

as und au find als folche jegt aus ber Rede der Griechen verſchwunden. 
Anmert. Daß ν aud in dem uneigentliden Diphthongen ἂν und nv 
gr wurde zeigt das angeführte ναύκληρος nauclerus deutlich, nach 

fien Analogie ηὔξετο Eufero, κήυξ kẽux müßte geſprochen werben, 

5 Es folgen die Doppellaute mit o und m: 0: ον, » wmv. Daß or 
urfprünglich οἱ gefprochen wurbe, zeigt fein Urfprung aus oFı, indem die 
Laute nad Ausftogung des * anfangs nothwendig noch beyde, nur verbun⸗ 
den gehört wurden: ὁξίομαι, ὀΐομαι, oluaı: oviomai kann nur allmaͤh⸗ 
lig durd) oiomai, oimai in oemae und imae übergehn. oimog, das Haus, 
bat ſich als Woik, was Dad) bedeutet, in mehren Alpenthälern, befonders 
am 3iller, erhalten. — As ὃ tönt εὖ bey den Römern: zuoievoe, μοι- 
χός moechus, ‘Ofvsvg Oeneus, σχοῖνος schoenus u. a., doch muß den 
Laut des o heil geweſen und dem I Laut nah gelommen feyn, wie aus der 
befannten Verwechſelung von λοιμός und λιμός hervorgeht *), und aus 
dem enblichen Uebergang διὸ os in in der neugriechifhen Sprache **). — 
Def ον jemals getrennt lautete, ähnlich dem οὖ in ἑωυτοῦ, σεωυτοῦ, ift 
kaum zu ben. Im altattifchen Alphabet wird der Ton, wie wir fehen, 
aur ὃ ὁ bezeichnet, doch ift Fein Grund, es nicht für einen Diphthong 
zu halten, da es in der Reihe von av, sv, ἣν und wu eine ſichere Analoe 
gie hat, und der U Laut durch Herabdrüdung des D zum 9) feinen Urfprung 
kimmt. — ou verhält fih zu οὐ wie nv zu su, und mochte wie VU im 
englifhen House lauten. — Auch ws ließ das Jota nicht ganz verhallen, 
baber zwar ὠδή durch ode, aber τραγῳδία, κιϑαρῳδός durd) tragoedia. 
eitharoedus ausgedruͤckt wurbe. 

6. Bon δε wurden wohl beyde Laute deutlich gehört, und auch in δὲ 
das Jota nicht ganz unterbrüdt, wie bie Sateinifche Orthograpbie in ”Ag- 
πύιαι Harpyiae u. ſ. w. zeigt; doch ftand der Diphthong vs nie vor Vokalen. 
Form, die nad) ihm einen Conſonant gehabt hätten, wie ὀπυίσω von 
ozvio waren eben deshalb ungewöhnlid ***), 


%. 17. 
Ueber die jetzt üblihen Arten bie griechiſchen 
Selbfllauter auszufpreden. 


1. As die Kunde δεὸ Griechiſchen fi durch ausgewanderte Griechen 
über die Abendländer ausbreitete, folgte man allgemein ihrer Ausſprache, 
da fie zugleich Nachkommen der alten Griechen und Lehrer waren. — Es 
— ihnen ar wie aͤ gefprohen, εὖ, au wie ef, af, 7, &, 01, dv, 
νι wie i. 


) Thueyd. 1. 75, 7. 

”) Wenn biefes gefchehen, ift Faum zu beflimmen. Demetrius Phaler 
reus περὶ ἑρμηνείας $. 73. unterfceidet in οὔην zwar nicht nur bie 
Budftaben, fondern aud) die Tine (Ἐν τῷ οἵην οὐ μόνον δεαφέρον- 
τὰ τὰ γράμβατα ἐστίν, ἀλλὰ καὶ οἱ ἦχοι), aber doch nur nach dem 

ὥς (ὁ μὲν δασύς. ὁ δὲ ψελός), und im 5, Jahrh. παῷ Chris 
drüdt Cajus Solinus μοῖραν durh miram aus. Berg. Anaftaf. 
ger de graec. pronunc. p. 147. 

3.2) Enstath. zu Il. ©. 938. 3, 43... Vergl. S. 1047, 3. 54. und S. 

1224. 3. 58. I ran eh Σ 


- 
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2. Doch bald bemerkte man, daß biefe Ausſprache wiber Nach⸗ 
richten ber Alten und die Natur der Orthographie ftreite, und gieng auf das 
Anſehen des Erasmus dahin zuräd, ἡ und v wie e und y, und bie 
Dipbthonge offen zu fprehen wie al, eu, au, ei, οἱ, während andere nad 
dem Benfpiel von Reuchlin bey der hergebrachten Weife beharrten. Bey: 
de Ausfprachen werden baher als bie erasmifhe und reuchliniſche 
unterfhieden, häufig auch als Etaziemus und Jotaziswus, „weil dort ἃ» 
bier 3 vorherrſcht. 


Anmerk. Die — und Englaͤnder folgen in den meiſten Punkten 
der erasmiſchen; doch miſchen [ἢ vieled aus ihrer kandesart ein. So 
wird man 3. B. εὐφρόσυνη in Kranfreid) oephrosine, in England iu- 
phrösine, in Deutfchland reuchliniſch evrosini, erasmiſch euphrösyne 
ausſprechen hören. 


8, Aus bem bisher Angeführten geht hervor, daß der Uebergang der 
Doppellaute in einfache fehr früh begonnen, aber nur allmählig und bey 
verjchiedenen zu verſchiedenen Zeiten [ὦ vollendet hat. Die fo häufige und 
in allen Schulen wiederkehrende Brage nad) der wahren Ausſprache des Gries 
chiſchen hat alfo keinen Sinn, wenn fie niht nad Ort und Zeit näher 
beftimmt wird; 2. B. weldes war die Ausfprache des Griechifchen in 
Athen, zur Beit des Perikles? — Diejenigen nun, weldye bem reinen 
Etazismus folgen, find in Gefahr ein Griechiſch zu fprechen, desgleichen in 
keinem Zeitalter gefprochen worden ift, während ber Jotazismus mwenigftens 
die Gewähr von taufend Jahren und der jegt Lebenden Rachkommen aller 

iechifhen Stämme für fih hat. — Der Wohllaut kann nicht als Ent⸗ 
cheidungsgrund angeführt werden, benn jedem, der fih an eine ber beyden 
Ausſprachen gewöhnt hat, ift die andere lächerlih und ein Aergerniß, und 
ein Neugrieche, mit dem man nad) dem Etazismus fpricht, kommt dabey nicht 
weniger aus der Faffung, als etiva ein Franzos, mit dem man feine Spradye 
nad dem Werth ber einzelnen Laute fprehen, ἀπὸ den man 5,8. Mon« 
si-e-ur est de Bor-de-aux anreden wollte, 


4. Auf der andern Seite ift nicht zu verfennen, δαβ der Jotazismus 
ben Unterricht ſchwierig macht, weil er die verfchiedenften Sylben und Schrift» 
zeichen unter dem einzigen I Laut begreift. Soll alfo hier ein Mittel ge— 
troffen werden, fo könnte es gerathen feinen, nicht mit den Erasmifchen 
in das Unbeftimmbare der beften und wahren Ausfprade auszuſchwei⸗ 
fen, fondern ὦ an die Ausſprache, welche zu Zeiten ber erften römifchen 
Kaifer gewöhnlich war, und bie fi) aus den Schriftftellern jener Zeit, wie 
wir fhon gethan, nachweiſen läßt, zu halten, um fo mehr, ba Plinius =) 
dverfihert, daß die Römer die Kraft δὲς griechiſchen Buchftaben wohl fühlten 
und ausbrüdten. — Zur weitern Begründung würbe nöthig feyn, ein volls 
fländiges Verzeichniß aller griechiſchen Wörter, bie Lateinifch — und 
aller lateiniſchen Woͤrter, die griechiſch geſchrieben in den Buͤchern jener Zeit 
vorkommen, zu dieſem Behufe zu ſammeln. Es genügt hier, eine homeri⸗ 
ſche Stelle nad) den 3 verſchiedenen Ausſprachen aufzuführen. 


Il. x, 605. 
Αὐτὰρ ἐπεὶ κατέδυ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 
Οἱ μὲν κακκείοντες ἔβαν οἷκόνδε ἕκαστος, 
Hızı ἑκάστῳ δῶμα περικλυτὸς ᾿ἀμφιγυήεις 
Ἥφαιστος ποίησ᾽ εἰδυίῃσι πραπίδεσσιν. 


5) Plin. H. N. VI.e. LVI, wo nad Aufzählung der griechiſchen Bud: 
Raben εὖ heißt: quarum omnium vis in nostris recognoscitur. 
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. Reuchliniſch *). 
Aftar epi katedi lampron faos ieliio, 
Hi men kakkiontes eban ikonde hekastos, 
Jlichi hekastö dôma periklitos Amphigiiie 
Hifästos piis’ idiisi prapidessin. 

Roͤmiſch. 


A 
Autar epi ##*) catedy lampron phaos &eliove, 
Hi men cakkiontes eban oeconde hecastos, 
Hechi hecasto doma periclytos Amphigyeis 
Hephaestos poees’ idyiesi prapidessin, 

Erasmifd. 

Autar epei katedy lampron faos &elioio, 
Hoi men kakkeiontes eban oikonde .hekastos, 
Hechi hekasto doma periklytas Amfıgyteis 
Hefaistos poies’ eidyiesi prapidessin. 

Anmerk. Die Ausführung dieſes VBorfchlages hat freylich ihr Misliches, 
weil πε nach der Lage biefer Studien nicht durchgehn, den Etazie« 
mus alfo nicht verbrängen, und die Verwirrung nur vermehren würde, 
Bleibt aber zwifhen beyden Ausſprachen zu wählen, fo bekennt ber 
Berf., der an beyde gewöhnt ift, gern, δαβ er ber reuchliniſchen oder 
neugriehifhen im Ganzen bey Weitem ben. Vorzug gibt, theils nicht 
nur aus den obenangeführten Gründen, fondern auch, weil fie in der jegt 
gewöhnlichen griechiſchen Mundart, befonders im Munde der Gebilbeten, 
der Sprache eine fchöne und lautere Harmonie giebt. Auch muß ſelbſt 
in ben beften Beiten in Griechenland bie Ausfpradye eben ftark zum Jota⸗ 
zismus fich hingeneigt haben, weil biefer eben fo früh einen allgemeinen 
Sieg davon trug, etwa fo, daß H an das Jota anfchweifte und in ou, ze 
die Laute o und e fo weit tönten, daß ber Dipkthong eben noch gehört 
und von J unterſchieden werden konnte, alles übrige aber faft ganz 
fen in die gefhloffene Ausfprache übergegangen war. 


Ὁ. 18. 
Don den Hauden. 


4. Kein Vokal kann ohne Hülfe eines gelindern oder flärfern 
Hauches (πνεῦμα, προρῳδία, spiritus, aspiratio) ausgefpro: 
hen werben, in dem er gleihfam eingehüllt hervortönt. 

2. Der eine Hauch, bezeichnet mit dem linfögebogenen 
Strihe(’), fügt ſich ohne Anftrengung der Bruft dem hervor: 
tönenden Laute, wie von felbft an, wie bey der Ausſprache von 
ἀεὶ, olxoid, ὀϊόμαϊ. Er heißt deöhalb ber gelinde (spiritus 
lenis, πνεῦμα ψιλόν, προρῳδία ψιλή), das damit bezeichnete 
Bort ψιλούμενον (Yılovadaı ). 

8. Ob aber gleich diefer Hauch allen Vokalen beygegeben ift, 


4) Andy Reugriehifes bad Hann ohne den rauhen Hauch 1 ft, Ht, icht, 
”) ἐπεί römifh wohl ept als zu ἐπέ, gehörig, So ed wohl 1 vergl. si, 


hi, wie ai hae. 
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fo pflegt man doch fein Zeichen nur über die zu fegen, welche 

das Wort anfangen: ἀεὶ, ἡγεμών. 

Anmerk. Auch ber Sonfonant o kann nit ohne kräftigen Hauch auds 
geſprochen werben, und befommt daher bey den Griechen zu Anfange der 
Wörter, den Aöper δέω, Övrog, ber im lateinifchen dem R nachgefegt 
wird ῥήτωρ, rhetor, Bei einem ὁ, das an ein anderes tritt, mildert 
fi der Hauch, und wird lenis: ἄῤῥηκτος, ἔῤῥεον. Die Altern Grams 
matifer fegen den Lenis aud) über & nad) Tenuis und Muta: "Ardevg, 
καπῤός, λίβῥος, beögleichen beym Zufammenftoßen mebrer Vokale: 
viög, λας *), aber den Asper nad einer Aspirata ϑύῥαχος, ϑῥη- 
veiv, χῥῆσις» um ben in diefem Falle verftärkten Hauch des g zu ber 
zeichnen. 


4. Der andere Hauch, ausgedrüdt durch den rechtögeboges 
nen Strih (), wird aus der Bruft felbft gleichfam hervorges 
ſchoͤpft, ift von größerer Fülle, unferem H gleich und heißt des⸗ 
halb der dichte oder rauhe (δασὺ, asper, προρῳδία δα- 
σεῖα), und dad damit bezeichnete Wort δασυνόμενον (as pi- 
ratum). 

5. Pzu Anfange der Wörter hat im gemeinen : Dialekte i ims 
mer den rauhen Hauch: ὕαινα, ὑάκινϑος, ὥἥαλος, ὕβρις, ὑγιής, 

ὑγρός, υἱός, ὕλη, ὕμνος, ὑπέρ, ὕπνος, ὑπό, ὕφος, ὄψι, 

vg, ὕω. 

Anmerk. „1 Ausnahmen made ber äolifche Dialekt und im homerifchen 
ὔμμι, ὕμμε. 

4. Die alten Grammatifer bezeichneten biefen Hauch aud πο in Zur 
—— nicht nur ἕηκε, ἴστημε, wie wir, fonbern auch — 
στημι, ἐξεσίην, μελιήδέος οἴνου, ἀξκν u. a; eben fo evpvalog, 
ὠκύυάλος, φίλίππος αἰδ Beywörter, Εὐρύάλος, Axvdlog, Φίλίππος 
als Eigennamen, da in ihnen fi der Hauch gemildert hatte 55), 


6. Bey Diphthongen werben bie Hauchzeichen auf den zwey⸗ 
ten Vokal φείεθε : εὗρον, οἴομαι, aber ὀΐομαι, außer wenn ein 
uneigentlicher das Jota beygefchrieben hat: &öng, "Auöng. 

Anmerk. T. Urfprünglid warb nur der rauhe Haudy bezeichnet, und 
auch diefer nicht immer, ἃ. 835. ZOI ft. AHOI, und vor T, als: 

TIIEIEXZA TO in ber Potidda - Infhrift. Nachdem fein Zeichen A 

im ionifchen Alphabet eine andere Bedeutung befommen, blieb auth ber 
Asper ohne Bezeichnung. Noch in fpätern Infhriften findet man OL 
HINIAPXOT, TIIO, HMIZT 555). Dagegen ift auf Bafen aus 
Großgricchenland FHPA, FHPAKAEHZ, eben [ὁ FHPAKAET- 
AAZ, FIETIEIR auf einer in Galabrien gefundenen Infchrift +) 3 
alfo unter den italifhen Griechen H, das halbe Η ald Hauchzeichen 
Die Grammatifer fügten die andere ‚Hälfte 4 für den gelinden Hauch 
ι Hinan, und F4 find durch die Formen ı ; nad) dem 19, Zahrh. in 
übergegangen. 
2. Die dltofte ΠΥ ſcheint ftatt des Asper überall Conſonante f, 
qu , Ὁ, Ὁ, du. a. gehabt δὰ — die ΕΜ allmählig im — 


᾿ 


“) Villoison Prolegg ad Il. p. 
44). en α. a. Ὁ. S. IL. A Schol. Venet. Il. ε, 164,.289, 


** Spon ‚Inscriptt. p. 86. d — 
7 3* ὄρη Inserit 39, —— ae ie 
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Dialekte in den rauhen Hauch auflöften und durch ihn in den gelinden 
übergiengen. Darum erſcheint das H in ben älteften Inſchriften noch 
vor ern, bie f äter nur gelinden Haud hatten: HEAIIIZ, d.i, 
ἐλπίς (wie Helvidius, helpen, helfen) in ber Potibäa, Infchrift, 
BEÖMON, ὃ. i. 7®uor, in ber Infchrift von Sigeum. Bey ἔχω hat 
er ſich nur in der Form ἔξω und ben verwandten erhalten, eben fo in 
den Verbalformen εἴστηκα und εἰστήκειν aus dem Stamme are ( σεῆ- 
var). Allmaͤhlig haben, wie die oben angeführten Wörter, auch alle 
andere ihren rauhen Hauch verloren, fo δαβ er jegt aus der Sprache 
der Griechen, wie das H aus dem Stalienifhen, verſchwunden if, 


9. 10. = 
Vom dolifhen Digamma. 


1. Außer dem Kehlhauche oder dem rauhen hatten mehre 
Dialekte einen andern bevbehalten, der, zwifchen den Lippen fich 
bifdend, eben fo aus der Erweihung von f, ph, b hervorgieng, 
wie ber Asper aus Brechung von Ὁ, g,’ ἔ7) unb wegen feines 
Einfluffes auf die Wortbildung auch in diefer Lehre deö gemeinen 
Dialeftes vorläufig muß behandelt werden. 


2. Er wat urfprüngfich voller und ftarfer Eonfonant, und 
fein Zeichen (F, F) Digamma, auch dolifhes Digamına im Gries 
dilhen, Ef im Lateinifhen genannt, nahm, wie wir ſahen, in 
beyden Alphabeten die fehäte Stelle ein. Die im Lateinifchen 
ethaltene Ausfprache zeigt, von welcher Stärke es urfprünglic. 
auch im Griechiſchen war in FEpyov, Firos, ξάναξ um — - 

Anmer?. Pigamma (aud digammum und digammos) hieß es, weil 
fein Zeichen einem boppelten’ Gamma gleicht, &otifch, weil es aupts 
fühlich in dem Alphabet von Stämmen, die man als aͤoliſch bezeichnet, ' 
als Buchſtabe war beybehalten worden. Den Namen haben die Grams 

m erfunden. Sein wahrer Näme, wie oben. erinnert wurde, wag; 


8. Doc hat fi δεῖ laut in den Mundarten, bie es bewahr⸗ 
ten, fehr früh gemildert und Dionyfius von Halifarnaß nennt es 
die Sylbe οὐ mit Einem Zeichen gefchrieben *). Es entſprach 
alfp damals dem Lateinifchen V, was durch οὐ auögedrüdt wird, 
Οὐελία Velia, Οὐαλήριος Valerius, oder dem englifchen wh, 
welches aus rumdgezogenem und in feine Lage zurüdweichendem 
Munde als ein uh gehaucht wird. Vergl. ξέργον Werk, ξέαρ 
ver, Flo vis. 


4. Zwiſchen zwey Vokalen. erweichte ἐδ. ſich noch mehr und 
gieng, felbt bey den Xeolern, in den Lauf des v Übers zung, 
αὐώς ſtatt ἀήρ, je"). Auf gleiche Weiſe wird aus faveo fau- 
tor, lavo lautus u. ἃ. — 
4) Antiqq. Rom. IB. XXEC. p. 52. Reiske τὴν 55 συλλαβὴν ἑνὶ oroı- 


τείῳ γραφομένην. ᾿ τ 
“) Sehol. δὰ Pind. Pyth, 2, 82. ᾿Βχεῖνοι (die Aeoler) τάρ;, ἐὰν οὖδε 
ὄνο φωνήεντα, μεταξὺ ἐνειϑέασι τὸ υ, ὡς ἐπὶ τοῦ ἀὴρ καὶ dag. 
ὃ 
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ΠῚ 1. Urſpruͤnglich wurde οὐ uͤberall zwiſchen zwey Vokalen ge 
hört, ἀπὸ hielt ſich häufig auch im gemeinen Dialelt als wi, —— 
wo ein Conſonant zu feiner Stüse dahinter trat, So aus ἕῳ εν 
κλάω νχαύσομαϊ, νῆες (νᾶεξ}) ναυδέ Ὁ. a. Auf gleiche W Am ee 
teinifdim : afltaverumt, ὃ. {. amaferunt, amnerunt, ämarantu, a. 
wie χεξῶν yevo 7 γέω. Zugleich diente οὐ den Aeolern ftatt des saahen 
Hauchs, der ihnen fehltes 

2: Wie dieſer eippenhauch oder ee θαυ auch αἵδ 6 und — 
8. ᾿ἀβηδόνα, Boöde ftatt ᾿ἐηδόνα, δόδα, ῥδύμβος aus ῥύώις, wo: 
von im gemeinen Dialeft γαῤβρόξ, μεσαμβρίη gebliebenz als Plaus- 
falle, 3.8. φϑλάσας, woraus ϑλάσας, oder nad) ausfallendem & φλά- 
σας, ϑεήρ, woraus auf Ähnliche Art ϑήρ, φήρ, (ferus) und milder 

je entfteht, davon wird in dem 866* Dialekt mit Mehrem ges 

prochen werben, εὐ ; 





ok: den Gonfonanten — 


113°: * BR 
&:. 20, . Ὁ 8.2 
ΝΣ »Einsheilung der Gonfonante, ; 


4. Dasoone Ahphabet der Griechen hat ſiebenzehn Eonſo⸗ 
—— ir: Beet —* —— ER: 
κμνξπθστῳ 
welche nach dent h. 1. 5. Anmerll ο angeführten Grunde in 
ἘΞ — und Halbvo Falk getrennt werden . 


“Die Silke im "alphabetifcher Debmug. Ans, Bilde 
un 
Te 2 βιγοθυθαν: π᾿ zo οἰ εἰν 
ΤῊΝ geſtellt und nach den Lauten gefäfeben τ un 
Pkauteaßp, Kkautexyyx, T Laufe τ δ 9. 


ἫΝ δὰ ἢ Die. Ra ih atphdBetifcher Ordnung Fade, 

= ν ξῸῷ δ ψ. Diefe ſcheiden ſich wieder 
—* ΑΝ, (ὑγρά, liquidae): ἃ u v Q.* r 
db in στη die Doppelconfonanten, in denen: εἶπ Ὁ, x 
© md TRaut mit 8 verbunden .. 6%, hr ἊΣ i 1.90, 
KS, SOD. 


nn”. 


$. 21. en, 
N RE "Bon den Stummlauten. — 
1 Die drey Grundlaute der Stummen, BER, κε 
werden ohne merfbaren Hauch vorgeftoßen und heißen selinde: 
(ψιλά, tenues). Wenn ihre fur; abgebrochene Ausfprache durch 
einen Daud erweicht wird, entftehen die mittlern. Μέσα, 


.5). 8 heißen auch unveränderlihe, imimttabiles λα; weit 
fie in der Bildung der Caſus und Beiten nicht —— 


Ἵ 
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medise) ß, y, δ: wirb diefer Hauch geftärkt, fo gehen die ges 
haucht en (δασέα, asperae oder aspiratae) g, 7» ὃ hervor. 

2. Den ſchwaͤchſten Hauch haben bie gelinden und follendes. 
halb mit 1 bezeichnet werden, *, * den ſtaͤrkſten, den vom 
dritten Grad, die gehauchten 9, 2 ὁ. Zwiſchen beyden liegen 
mit dem zweyten Grade des Hauches die mittlern B, „8 ἢ 


8. Ueberficht. 
‚Die, Skhummlaute verwandt , Die Stummlaute verwandt 
dem Laute nad. dem Hauche nach. 
PLaute: FA, 6, p Gelinde: κί, ἅ, 
Klaute:.%, ),, αὶ Mittlere: ἢ, 34 
Taufe: 7, δ, 9 Gehauchte: 9, λχ, ὁ 


ὉΓ 4. Wenn ein PLaut oder ein KLaut vor einen ἋΣ Laut 
πίε, fo muß er mit ihm von gleichem Hauche „Neon, ΓΝ B. τε- 


στὰ — ὁ συλλήβδην, ἐγρορόην, ἐτευδην. 
τριβται ἱπ τετριπταὶ ᾿ λελέγται in Aehenrun 
Ingepren — ἐσερααται { βεβρεζται, Aigen 
ῥαπδος -- 6ußdos öndoos — ὄγδοος. 
ἐπιγρεφδην τα ἐπιγραβδην ἐπιβρείδην = a ἐπιβρεγδην, 
ἐτυπϑην᾽ — ἐτυφϑην — Eulen — ἐπλεχϑην 


τριβδησομαι --- τριφϑνησομανΐ λεγδησομαι = Asforsonen. 


Anmerf. Ausgenommen ἐξ ἐκ (aus) in Zufammen A 
— — ft ἐκ (aus) f — ἐν»»δί 


w 5. Ein TLaut vor. einem andern wird 
wöhnlih in σ verwandelt: ἐπείϑϑην wird ἐπέίσθην, δῷ 
φραῦται er πέφρασται. 

Anmerk. Ein TLaut vor P oder δὲ Laut ift der griechiſchen Sprache 
fremd, — fo δὲ vor P oder P vor δὲ βαυξ, Es kodimen aifo nicht 
zuſammentreffen: — 

τπ|,. τβ, τῷ, "Ἐπ; ἄγ, ὃχ 1: 
ὅπ, öß, dp, dx, dys ὃχ 

On, 0, 99, ‚0x, — = 

un, κβ, xp, πε, 

τ YB, Ba Pr, Br, m 


Ausnahmen a ala “ ἰώ ῥα in — — ἐκπίπτω, 
vo; “ 9, 
8 
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4, Auch in ’AyBarove kommt δ᾽ und PLaut zuſammen, doch iſt τὸ ein 
fremdes Wort und wird wegen des wiberftrebenben  Klanges -von bem 
Genauern ᾿Εχβάτανα geſchrieben, nad) der Analogie von ἐκβαίνω *). 

ὮΓ 6. Einjeder Stummlaut kann boppelt fieben, 5. B. in- 

πος, ταράττω, κάββαλε bey Homer, μάδδα doriſch; doch iſt es 

ein gebaudhter, [6 wird, um dad Uebermaas des Hauches zu ver: 

mindern, der zuerftftehende in feinen aelinden verwahdelf, Nicht 
Σαφφώ, Bayyos, ᾿Αϑϑίς, ſondern Ya 
Σαπφώ, Βάκχος, "Ardig. 


ὮΓ 1. Auch von zwey Hauchlauten (aspiratis) welche in 
zwey auf einander folgenden Sylben’einzeln jtehen, wird der er: 
fte in feinen Zenuis verwandelt: nicht ) ΠΩ 

ἀρεφιληκα, ἀχαχημαι, ϑάφος, fondem ‚u u 

᾿ πεφίληκα, ἀκάχημαι, τἄφος. ' μῶν 
Anmerkit:. Eö’gehören alfo nicht in bie Regel diejenigen Formen, in’ 
Ink der Cine, Haudhlaut einem andern Conſonans verbunden ἐξ: 
ἐθέλχθην, πυϑέσθαι, ὠρϑώϑην, ϑαφϑείς, ἀκέφϑιϑον , κορινϑό- 
Dr, ἀμφιφορεύς, und bie. durch εὖ getrennten © in νοϑευϑῆψαε, 
wohl aber die mit P πα ὦ dem Hauchlaute in ber vordern e: τῤέ- 
᾿ Ζῶ, τραφῆναι; τρέφω, τρίχες, πέφρικα, κεχρύσωκα, und mit ON 


χα, EP γεν 

2. Aud)unterbleibt dir Verwandlung bey Φ und X vor Θ: yadı, v- 
ἦναι, zavrazoder u. a., bey zufammerigefegten Wörtern, wieögvise.) 
ϑήρας der Bogelfteller, ἐφοφαίνω id, webe daran, ἀνθοφόρος Blu: 


menträgery außer bey ἐκεχειρία Waffenftilftand von ἔχω und zeig. ΤΣ 


W 8. Berfchwindet der hintere Hauchlaut, welcher die Ver⸗ 
änderung veranlaßte, fo tritt der vordere verdrängte wieder in 
feine Rechte ein: Dapag wurbe τάφος, dad Grabmal, dagegen 
ϑάπφω, ich begrabes Eben fo.rpipw, ϑρέψω, ϑρέψαι, ϑρέμ:; 
— τρέχω neben ϑρέξειν, ϑρέξαι, τρόχος; τρίχες neben ϑροίξ,, 
Dub . x ΝΥ ἊΣ 2 * J 

An mexk. 1. Von drey in dieſer Weiſe auf einander folgenden Hauchtauten 

wird nur der erſte verwandelt Hedapa I. τέϑαφα, und bey Antritt 
der Sylbe Ps in Formenbildangen δὲς legte: τύφϑητι, γράφϑητι ftatt 
τύφϑηϑι, γράφϑηϑι. πε κίεν 

2. Χυώ der rauhe Bauch in ber erften &telle verfchwindet, wenn in 

der bintern X erfcheint: arſo nicht bey ὅϑεν, ὅθε; ἔϑεγ, aber bey Ego 
I, ἔχω. und Fommt wieber zum Vorfcein, wenn X.deriwandelt wird: 
23 ἔχω, \, m, . a " . Ἢ ⁊ 4 
$...22. 
Bon ben Stummlauten vor einem δ. 
W 1. Wenn ein P Laut vor ein σ tritt, fo entfteht aus bey⸗ 
ben ein 9. Ein Y enthält demnach 
πό Bo oder ps 
Statt βλέπσω, reißen, γράφσω 
fpreibe βλέψω, τρίψω; γράψω. 


) von Herodian dv τῷ περὶ συντάξεως στοιχείων nach Stephan. Byr. 
v. Ayßarava. Bergl, Lobeck. ad Phrynich. p. 484. 
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E 2 Wenn ein K Laut vor ein.o tritt, fo entfleht aus bey: 
den: Ein & enthält demnah 
x γύ ober χό ' 
Statt πλέχσω,. λέγάω, βρέχσω 
ſchreibe πλέξω, λέξω, βρέξω. 


1 3. Denn ein T Laut vor ein o tritt, fo wird er auge: 


flogen. Ἢ 
Statt ὠνύτσω, ἐρείδόαω, πείϑσω 
ſchreibe ἀνύδθωω ἐρείσω, πείδω. 

Anmerk. Der Verſchmelzung in R. t. 2. liegt eine Ausſtoßung des Hauchs 
zum Grunde, wie die Ausſprache, die Vergleichung mit der latein. 
Schreibart serib·o scripsi, und die altgriechiſche Orthographie z. B. 
õtꝛace von δέχομας in der meliſchen Inſchrift lehrt, ΄ 


β ὃ. 939. ᾿ 
Bon.den Stummlawten vor einem m. 


ὮΓ 1. Wenn ein PLaut vor ein g tritt, fo wird er in μ 
verwandelt. 
Statt τέτυπμαι, τέτριβμαι, γέγραφμαι. 
ſchreibe τέτυμμαι, τέτριμμαι, γέγραμμαι: 
WE 2. Benn ein KLaut vor ein μὶ tritt, fo wird er in y ver: 
wandelt. ᾿ ᾿ F 
Statt πέπλεκμαι, βέβρεχμαι 
ſchreibe πέπλεγμαι, βέβρεγμαι. 
Atıeyucı alfo aus λέγῳ. 
W 3. Wenn ein TLaut vor ein u tritt, fo wird er in a ver: 
wandelt. —— 
Statt ἤνυτμαι, ἤρειδμαε, inside 
fhreibe ἡνυσμαι, ἤρεισμαι, πέπεισμαι. 1 
Anmerk. Diefe Regen haben Ausnahmen bey Qubflantivbildungen 
3. B. ἀχμή Spige , πόκμος Schictſal. 


9. 24. Ἄν 
Bon den Flüfigen (Kiquidis). 
ἀξ 1. N vor einem PLaut, alfo auch vor p, wird wie g 
gefprochen und gefchrieben. 
* Statt λινπάνω, λαυβάνω. ἐνφύς, ἔνψυχος 
ſchreibe λιμπάνω, ᾿λαμβάνω, ἐμφύς, ἔμψυχος. 
2. N vor einem KLaut, alſo aud vor ξ, wirb in γ ver: 
wandelt, und wie ng in Angſt geiprochen. : 
Aus ἔνκειμαι, φυνγάνῳ, τυνγάνω, πλάνξῳ 
wird ἔγκειμαι, φυγγάνω, τυγχάνω, πλάγξω. 
ΝΥ 8, N vor einem X Yaut bleibt unverändert: dvrog,ovv- 
E00 , . 
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NE 4. Ν υοὐ einer andern Liquida geht im dieſelbe uͤber 
Aus ἐνμένω, συνλαμβάνω, συνράπτω j 
wird ἐμμένω, συλλαμβάνω, συῤῥάπτω. 

5. Uebrigens gewöhne manfich an die hierdurch begründete 
Ausfprache auch da, wo das ν am Schluffe eines Wortes fteht: 
τὸν πόλεμον καὶ τὴν μάχην φεύγειν ᾿ 

ſprich, als ob gefchrieben wäre: 

τὸμ πόλεμοψ. καὶ τὴμ μάχημ  φεὔγϑιν: 

tom polemong kae t&m machèm pheugins ))) 
Anmert, In den altattiihen Schriftdenkmaͤlern findet ſich bie ber ange- 

gebenen Ausfprace gemäße Schreibart. So in ber Potibäas Infhrift: 

MEM ®ETXAZ, μὲμ ψυχάς, und MEM ΠΟΛΙ͂Σ, μὲμ πόλις. 

Eben fo in den älteften gern tiften,. wie im Cod. Alexandrinus Zu- 

μέσῳ *). — Dagegen ift auf der Aolifchen aus Elis N aud) felbit mit: 

ten im Worte vor Π und M beybehalten: TOI “1 OATNIIOI, 

ftatt τῷ 2 ᾿Ολυμπίῳ, und ETNMAXIA, ftatt συμμαχία. 


ὮΓ 6. N vor einem Σὶν alſo auch vor. Z,:wirdıgewöhnlich 
ausgeftoßen, 
Statt δαίμονσι, ᾿συνξυγίὰ 
fprih δαίμοσι, συξυγία. —— 
Anmerk. 1. Das » vor o erhält ſich nur in —— τίρυνς, 
vs, πέφανσαι.. In σὺν fällt εὖ bey Zufammenfegungen nur aus, 
wenn nad) I nod ein anderer Gonfonant folgt 3. B. &(d.«i, 06) συ- 
ξυγία, £ (or) in συστρέφω. Im Übrigen geht εὖ in Σ über συσσεύῳ 
συσσιτία. * 
2. P zu Anfang bes Wortes verhenenit fi , wenn ein Purzer Vokal bavor 
ὀύῥεον. . 


tritt; ῥηκτόρ ἄῤδηκτορ, δέω 


Von dem ΣΙ sera 
1. Wenn σ zwiſchen zwey Eonfonante zu ſtehen fommt, fo 
wird es ausgeworfen. τῶι 
Aus λελείπσϑων, τετρίβσϑαι, λελέγσθωσαν 
wird λελείπθων, τετρίβϑαι, —— 
ſprich λελείφϑων, τετρῖφϑαι, λελέχϑωσαν. 
ben fo wird aus ἠγγελσϑαι ἠγγέλϑαι, 
aus πεφανσϑον πξφανϑὸν oder πέφασθϑον. 
2. Wenn vor dem 6 blos ein TLaut oder blod ein Ψ aus⸗ 
faͤllt, fo leidet der zuruͤkgebliebene Vokal Feine Veränderung. 
ἐλπιδ-αι, κορυϑσι, μειξονόι, δαιμόνσι giebt 
ἐλπῖσι, κορῦασι, μείξοσι, δαίμοσι, ἡ, 
Ὦ 59, Wenn aber vor demo ein TLaut und v 
zugleih ausfältt, fo werden die aurätgeblirb.n 
nen furzen Bofale e und o gedehnt a [0 εὐ und 
ov), und bie zwiefahen (α,ν 0) verdoppelt. Die 
langen (n, @) bleiben unverändert, Alfo:, 


5) Balden, zu ben Phöniffen ©, 222, 


. Ἐς 


er | 
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τυῴϑεντόις wird τυφϑεῖσε |’ τυψαντσόι wird τὐψᾶσε 
δπενδόω ᾿ — 62:00 ψιγαντόι --- ψίγᾶσι . 
λεοντόι — λέουσι δεικνυντόι — δείχνυσι 
τυπτυντόι --- τύπτουσι. | τυπτωντόι — τύπτωσι. 

Anmerk. Im einigen Fällen tritt diefe Veränderung auch ein, wenn 
nur ein » ausgefallen ift. ἐνς (eins ).sis, ταλᾶάνξ, μελᾶνς; τάλας, μέ- 
λας. Eben fo in ἐσπενὸ- μαε ἐσπενσμαι ἔσπεισμαε von σπένδω id) 
gieße aus, t 


Bon den Sylben. 


δ. 26. | 
Bom Urfprunge und Umfange der Spyiben. 


1. Eine Sylbe antiteht, wenn ein Vokal, fey er einfach oder 
doppelt, eintünig oder Diphthong, allein oder in Verbindung 
mit Sonfonanten ausgefprochen wird. . 

2. Das Weſen und gleichfam bie Seele der Sylbe ift ber 
Laut oder Vokal, der, wenn ihm Gonfonante vorangehen, aus 
ben Zufammenpreffungen der Lippen bervorbricht, und ſich in 
denfelben wie verfängt, wenn Genfonante auf ihn folgen. 

8. Der Gonfonant vor dem Vokal ἐξ entweder einfach, γέ, σέ, τά 
u.a, oder mehrfadh und zwar a. ein P ober δὲ vor TLaut, b. ein ovor 


Dura, c. Muta vor Liquida, d, ein s vor Muta mit Liquida, 
a zr βὸ φϑ 
zo. 
bo σῇ σφ 
ς-.ι -.-. σχ ! 
σε ξ od nebſt und ξ, als: Σ 
πτερά, βδειλυρός, φϑό-νος, κεῆϊμα, χϑὺ-γνός, σπέος, οβέν γυμι, 
σφόδρα, σκά-ψος, σχῆ-μα, στένω, fon, σϑένγας, ψι-ϑυρίζω, ξέ- 
vos U. Q, " » 
ς, ἃ, ml .. mv no | κμ u. 
Bl .2.. Bo len 5 
Gh .. .. ge YA. γν γ0 
opp| za =. χν χο 
τὸ τρ .. το 
στρ 
"+ du ὅν ὄρ 
δὶ .. ὃν ϑ8,} 9. 
πλέω, πνο-ἥ, πρατὺς, βλέπῳ, βρο-τός, φἱο-γός, φράτζω, σφα-λε- 
οὖς, κλαί-ῳ, σκλη-ρὸς, κμέ-λεθρα 5), κνίτξω, κράτξω, γλύφω, γνώ- 
%, γράφω, χλαῖ να, χνό-ος, χρῆ-μα, ἐλη-τύς, τμῆμα, τρέ-ω, Orga- 
τός, ὅμη-τός, ἄνο-φερός, Öga-w; ϑλί-βω, ϑνη-τός, ϑρό-ος, dazu ποῷ 
σμ--αμιχρος. 


4) Die Folge von my zu Anfange bed Wortes beruht auf κμέλεϑρα und 
κμητά. Jenes hatte πα Herodian beym E. M. ν. κμέλεϑρα Pam: 
philus ἐν ταῖς γλώσσαις angeführt, und durch doxui erklaͤrtz alfo 
κμέλεθρον. Ὁ. a. μέλαϑρον, aus altertyumlihen oderfremdem Gebrauch). 
Bey Schneider vi κμέλεθρον heißt εὐ pamphylifd.: Doch nicht nad 
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Anmert, Die Verbindungen, deren Stellen die ‚Punkte einnehmen, 


nemlid yd, σγ. mu, Pu, βν, Yu, φν, Yır 205 79,04, 00, find 
δι Anfange des Wortes ungewöhnlich. EIER TH 


6. 27. 
Bon ber Aufeinanderfolge mehrer Syiben. 


1. Folgen mehre Sylben aufeinander, fo ftehn fie entwes 
ber offen, das heißt fo, daß zwifchen ihren Vokalen fein Con⸗ 
fonant fteht, oder durch Sonfonante verknüpft, durch einfache 
oder die eben angeführten mehrfachen. , 


2. In beyden Fällen gehören bie. Gonfonante zu ber hintern Sylbe 
und werben beshalb bey Theilung des Worte zu ihr gezogen. Wie ϑύ-ελλα, 
ϑρό theilt fih aud) λα-βών, πλέκω, ἀνύ-τω, αἀ-κτή, ἄ-χϑος, ἄ- 
στυ, ὃ-πλα ἢ. Mn a. id 


8, Beym Zufammenftoß mehrer Sylben verbinden fih außer biefen 
noch andere Sonfonante, welche zu Anfange des Werts nicht geſprochen wer⸗ 
den ; und zwar aus den angeführten Klaſſen, ebenfalld der Hintern Sylbe 
zugehörig: Par ι 

a. γᾶ, ὄτγδοος, ἐρί-γδουπος. --- c.,99, YA, Zu, τν, du, Om. 
a-prldiog, στενα-γμός, ὄτχμη, garen, ἴ-ὄμεν, ἀριτϑμός. — ἃ, 
σπρ'ι σφρ, σγν, 619, σϑὶ, σϑμ. δ-σπρια, ὁ-σφραίνω, ἱ-σχνός, 
αἰσχρός, ἐ-σθλόρ, ἰσθμός. Dazu noch g nad P und δὲ Lauten; 
xp, χϑοὸ in βάκτρον, ἐ-χϑρόρ. 

4. Ferner tritt zwifchen den Sylben ein, und kwar fo, baf bey 
Theilung derfelben der erfte Conſonant zur vordern gefhlagen wird, 

8. Berboppelung jedes einfachen Gonfonanten ; 

an PR φῳ (wird ap 


) 
« wird 
RD 
σσ . 
πάπιπορ, κάββαλεν, ὄπιφις "ΕΣ 
καχ-κείω,) καγιγόνυ, ὄκ-χος 


πράτιτω, ἄδιδην, ᾿Ατ-ϑί 
ἄλιλος, βλέμ-μα, ἕνινυμι, ἄῤ-ῥην, ταράσ-σω, 

b, Muta nach Liquida A (nit μ), v, φὲ 
2. Am, iß, Ap, An, Ay, Ay, Ar, Ad, 18 
J a ee (an ee 
7. va, vB, νῷ, 9%, vy, 9% 90 vd, νϑ 
$; 9”, of, 09, 0m 07» ep od, οϑ, αἷό: 
λ-πίς, ὄλιβας, ἄλ-φιτα, ἀλ-κή, Al-yag, θέλ-χω, ἄλ-τις, ἔλ-δωρ, 
ἐλ. ϑών. — ᾿᾿Ολύν-πιος, ἔν-βολος, Ev-pvrog, ἀνάν-κη, σύν-γονον, 
ἄν.χι (welche Reihe παῷ bekanntem Θείεβ δὲς Gonfonantv mehung 
in ᾿Ολύμπιος, ἔμβολος, —— ἀνάγκη, σύγγονον, ı übers 
ge. dv-vog, ἕν-δον, ἔν-ϑα. — “Ἐρ- πων 2 -Bogog, κάρ-φω, 
g-nog, Eg-yov, Eg-zoum, ἀρ-τάω; Eg-dor, dp-Deig. 


jenem Pamphilus, bem Schüler des Ariſtarch? — Kunrd fteht bey 
Heſychius a p. 283. durch πεκοιημένα, πεπονημένα ἐμάν, nicht 
ohne Widerſpruch des E. M. v. κμέλεθρον, welches δὶς Folge von wu 
und ben Gebhrauc des Einfachen von πολύκμητος leugnet. αὖ fonft 
bey Grammatitern vorkommt xud, κμεῖν iftswilltührliche Annahme 
einer ungebraͤuchlichen Zorm. εξ 
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.e Snach Liquida: As (nicht we), vo *), ga und in einigen Fällen 
nad Muta mit Liquiba in κα, ρχσ, wya (yE): . 

ἄλσος, ἄρ-σην, ἔπαλ-ξις, ἤρξατο, σάλπιγ- ξι, : ! 

d. Liquida nad Liquida in folgenden Fällen: 

1. 11, Au, ἀν, .. : 

vs. ul, vu, ww, vo 

6..." 46" ρν»ν. +. ‚ — —F 

βάλλω, ἅλιμα, πίλιναμαι, συν-λαβή (συϊ-λαβή), ἐν-μένω (ἐμ- 

μένω), ἕνινυμι, συν-ράπτω (συρ-ράπτω), ἕρ-μα, ἔρ-νος. ! 

e. Einige Muta’s zwifhen Liquida’s in folgenden Formen: 

μὰ μπρ, MÄR: -.- 

8 στρ, ‚vög, νϑρ und ρϑρ. ER: Ze 

λαμ-πρός, γαμ-βρός, κέν-προν, ἀν-δρός, ἄν-ϑρωπος, ὄρ-ϑρος. 

5, In den alten Steinfhriften werben die Wörter ohne Ruͤckſicht auf 
die. Sylben und Buchſtaben allein nad) bem Raume abgetheilt, fo daß z. B. 
in der Sigeiihen fogar das Hauchzeihen vom Worte getrennt erſcheint 
H-EPMOKPATOZ, Die fpätern Grammatifer, beachtend die Art, wie 
fid die Sonfonante den Vokalen verbinden, verfuhren nach folgender allgemeiner 
Regel: Ale Conſonante, welde mit einander ausgefprochen werben Eönnen, 
gehören zu bem Vokal, vor welchem fie ftehn, und machen mit ihm Eine Sylbe 
aus; welche aber nicht Eönnen zufammen ausgefproden werden, biefe werden 
nad der durch die Ausſprache bedingten Scheidung unter die Sylben vers 
teilt; daher zwar ö-ydoog, ἔδμεν, βά-κτρον, aber nicht ἄνλλος, τές 
(ξω, γεμβράς,, fondern, ἄλ-λος , τέρ-πῶ , γαμ-βρός. 


ῃ 


— 


& 28, 
. Bon dem Maafe ber Syiben. 
F 1. Bey Meffung einer Sylbe wird Rüdficht genommen auf 
ihren Bofal und die darauf folgenden Gonfonante, z. B. in ἐχθρός 
beachtet mann bey Mefjung der Sylbe -χϑρος nur das o und g. 
Die vorangehenden Gonfonante χϑρ wirken auf die vorhergehens 
de Eylbe s- zurüd. Bey Meſſung von χϑὸν in χϑόνος nur ον. 


Anmerk. Die Befhaffengeit der Sylbe ruͤckſichtlich ihrer Länge odet 
Kürze heißt ihre Quantität (ποσότης, quantitas.) 


ww ww w 


W 3. Eine Sylbe ift lang von Natur, wenn ihr Vokal 
ein doppelter, alfo ein langer (ἢ, ὥ, ἃν, τ΄, Ö),.. ober ein 
Diphthong ift: ποῖαν ἡ ταυτὰν ἡ. κεινᾶν στεϊχῶ. 

KW 4. Sieift lang durch Pofition, wenn fie zwar einen 
einfahen Vokal, hinter demfelben aber mehre Gonfonante hat: 
σάλπιγξ, ὄχϑας, ἐχᾶρός. Sie ift demnah immer lang 
durh etwas Doppeltes, Zweifaches. " 

ἀππιετέ, Die Fälle, wo zwey —— (muta cum liquida) nicht 

Poſition machen, kommen nicht in der Sprach- fondern in der Veräbils 


*) in ben wenigen Formen, in denen ſich » vor σ behauptet, 
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bung vor. Bie ſind nach den Dichtungsarten "und Beitaltern verfchieben 
und gehören beshalb in die δεῦτε vom Gebrauche der Dichter in Mef: 
fung und Sprade. 


6. 29. es 
Bon ber Verkürzung langer Sylben. 


1. Soll eine lange Sylbe verkürzt werben, fo muß fie ur: 
fprlinglich kurz gewefen feyn, und ihr Doppeltes wird Demnach 
auf das Einfache zurüdgefegt. , 

2. Bey langen Vokalen und zweymal ftehenden Conſonan⸗ 
ten braucht eö feiner weitern Regel. 

ἤϑελον, ἔκον, βάλλον, ὁππότε werben 

ἔϑελον, ἴκον, βᾶλον, ὁπότε. 
. 8. δ ἢ αὐ α entitanden, fo tritt dieſes, wie natürlich, 
nach Verkürzung wieder hervor: 

nd, μηϑ, στή, βη, pn werben 

ad, μαϑ, στα, βα, pa. 

ὉΓ 4. Wo in andern Fällen eine Verfürjung 
möglich ift, da wird von dem doppelten Buchſta— 
ben der legte; doch von ξ (d.i.06), ferner von 
vor einer Muta, unb von εὖ beftändig der .erfie 
ausgeftoßen. 

Die überftrihenen Sylben in 
πνειῶ, τειν, πνοιὴ, ἄκου, Ip, κερδαιν, τέμνω, τύπτω hei: 
Ben- kurz: J 
σίμεω, τὲν, Avon, ἀκῦ, ἄρ, κερδὰν, τεμῶ, rund, Aber λείπ; 
φευθ, πευϑ, φεῦυγ, φραξ werden verkürzt: λὲπ, ud, πυϑ' 
φυγ, φραδ. τς ΤᾺΣ 
εν ,δ, Wo eine Syibe verfürzbar ift, da muß bie kurze als bie 
urſpruͤngliche betrachtet werben (δ. 15. Anmerk. 8.) 





Von den Wörtern. - 
| $ 80. 

Bom Urfprunge und Umfange bes Worteß.: in 
1. Wird eine Sylbe zur Bezeihnung eines Begriffs ge: 
braucht, oder werben zu diefem Behufe mehre zufammenge: 
faßt, fo bilden fie ein Wort. Das Wort ift ) 
a. einfyplbig: Tg, Stärke, καί, und, Bro, Thier, ποῦς, Fuß: 
Ὁ. zweyfylbig dur Beugung oder Bildung aus einem απ: 
dern. So werden aus ben vorhergehenden ϑηρ-ύς bes Thie⸗ 
res, πο-δός des Fußes durh Beugung, ἐςσχύς Stärke, 

ϑή-ρα Jagd durch neue Bildung ᾿(παραγωγή). 
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e. vielfyIbig aus denfelben Gründen: ἰσχυρός, ſtark, layu- 
ροῦσϑαι, fich ftärfen, ἰσχυρίξεσθαι, Stärke zeigen m. a. . ; 
2. Da in der Borftellung oft mehre Begriffe in Einen zur 
fammenfchmelzen, fo gefchieht das auch mit ihren Zeichen, den 
Wörtern, und fo entfliehen zufammengefegte. Ich ſehe z 
B. mehre Menfchen laufen und alle nah Einem Ort. Mit dem 
Begriff von Lauf (δρόμος ) verfchmilzt fi der des Zufammen 
(σύν) und erzeugt den Begriff;von Zufammenlauf, owögo- 
μή, So Gefeß, νόμος, geben (ſetzen), ϑέσθαι, Geſetz⸗ 
geber, νομοθέτης u. ἃ. 4 
Anmerf. Wie die Sprache bey Hervorbilbung ber Wörter auseinander 
und bey ihrer Zufammenfegung verfährt, wird fpäter in einem &igenen 
Abſchnitt gezeigt werden, ! 


$. 31. 
Bon den Stämmen des Wortes. 


1. Da fein Begriff für ſich allein, fondern immer in einer 
Verbindung, oder, wie die Grammatik fagt, immer in einem Gas 
fus, in einer Perfon u. dgl. fteht, fo treten zu den urfprünglichen 
Beitandtheilen des Wortes Bucyftaben und Spiben hinzu, tm 
diefe Caſus, Perſonen u. dgl. anzuzeigen. 

2. Das Wort ift demnach beitändigen Veränderungen auss 
gelegt, und fein Stamm ift dasjenige, was diefen 
Deränderungen zum Grunde liegt. 3.8. man findet 
97905, ϑηρσί, θῆρες, ϑηρί u.a. Allen diefen Formen liegt 
ϑηρ zum Grunde, und diefes ift Wortflamm. ' 

Anmerf. 1. Die Sylben, weldye nad) Ablößung bes Wanbelbaren übrig 
bieiben, werden demnad die Stammfyiben, bie übrigen aber Bil: 
dungsſylben, di 8. folche feyn, die zur Umwandlung: bes Wortes und 
Bildung der nöthigen Kormen gebraudt werben, 

2 Eben fo wird von ἐλπίδος, ἐλπίδα, ἐλπίδων ſich ἐλπίδ ald Wort: 
ſtamm ergeben, Findet fih nun ἐλπίς, ἐλπίσι. fo ift durd a das 8 
ausgeftoßen worden, und jene Formen haben urfprünglich &Anidg, &i- 
πίδοι geheißen. i 

8. Schon aus diefer Erflärung geht hervor, daß der Wortſtamm faft 
nie rein zum Vorſchein kommt, fondern immer aus ben angefeäten Bud: 
ſtaben und Sylben ausgefchieben werden muß. Er ift alfo nicht als et: 
was Selbitftändiges,zu betrachten, noch follen Formen, wie ἐλστεδ, Asım, 
als vouftändige dem Gedaͤchtniß eingeprägt werden, aber man foll ſich 
gewoͤhnen, aus ben verſchiedenen Formen des Wortes das Bleibende, 
allen Gemeinfame, ald Stamm und Wurzel berfelben hervorzuziehen, 
and genau in das Auge zu faffen, weil nur dann bas Wanbdelbare 
in feinen Eigenthümlidhleiten und den Gefegen feines Anſchießens oder 
Hervortreibens und Wechſelns ὃ. Ὁ. die Formenlehre gründlich aufs 
gefaßt, verftanden und feft gehalten wird, 


$. 82. 
Bon mehrfahen Wortfiämmen 


Δ, Man muß häufig einen zweyfachen Wortſtamm anneh: 
men. (δ6 findet ſich z.B, gegög, χέρα und daneben χενρέ, χεῖ- 
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gus, demnach ald Wortftämme χερ und χείρ. — Eben fo, wenn 
die Formen νηός, φαίνων, ἀκούων, xegdeivav gegen νέεσσι, 
φανεῖν, ἀκοή, κερδανεῖν gehalten werden, fo ergeben ſich aud) 
bier überall doppelte Wortftämme, vn und ve, φαιν und pav, 
axov und dxo, κερδαὺν und xegdav. ' 

2. Wenn in einem Worte zwey Stämme vor 
banden find, werben wir, um fie zu unterfheidem, 
denjenigen den langen nennen, beffen legte Syl⸗ 
be lang iſt, pyaıv, axov, xegdaıv, und den andern 
neben ihm den furzen, pav, dxo, κερδαν. 

8. So wie die kurzen Syiben, find auch die furzen Wort⸗ 
ſtaͤmme die urſpruͤnglichen, und die langen haben fidy durch Ans 
wachs oder Dehnung der Vokale und Eintritt von Eonfonanten 
aus ihnen hervorgebildet: 2. B. aus χερ, wovon ber alte No: 
minativ χέρς *), die Hand, χείρ dur Dehnung des s, rauv 
aus zew durch Aufnahme des v u. ſ. w. 


δ. 88. 
Bon Verwandlung langer Wortflämme in kurze. 


‚Ein langer Wortſtamm kann in einen Furzen 
verwandelt werden, wenn bie legte Sylbe deffek 
ben verfürgbar ift, und nach $. 28. verfürzt wird. 


Equsı, ἀγγεῖλ, πλω, βασιλὴη, ἄειρ, λειπ, verkürzt 
Ἔρμε, ἀγγελ, πλο, βασιλε, ἀερ, Am. ᾿ 


δ. 84, 
Bon dem Schluffe bed Wortes. 


41. Die Syiben, welche zur Bezeichnung eines Begriffes als 
Wortſtaͤmme zufammengefaßt werden, bleiben zwar biöweilen 
durch zufällige Umftände unverändert, leiden aber in der Regel, 

um fi in ein Wort zu vollenden und abzufchließen, am Schluffe 
verfchiedene Veränderungen, je nachdem fie auf einen Vokal, eine 
Muta, oder eine Liquida ausgehen. 

2. Die auf einen kurzen Vokal ausgehen, verboppeln ben- 
felben bey Bezeichnung weiblicher Gegenftände, τίμα τιμή, die 
Ehre, dpsra **) ἀρετή, die Zugend, ἦχο ἠχώ, der Hall. Zur 
᾿ Bezeichnung männlicher nehmen fie 6 oder Ες an, welches legtere 
fi in εὖ erweicht; νεανία, νεανίας, der Jüngling, προῴητα, 
προφήτης 2 der Wahrfager, βασιλε, βασιλεῖς, βασιλεύς, der 

nig. . 


*) Timokreon δὲν Hephäftion &. 4. Gaieſ. wo übrigens zu leſen fcheint: 
τῷ συμβουλεύειν χὲρς ἄπο, νοῦς δὲ πάρα. 

“)' daB 5. B. in dem homerifhen οὐκ ὠῤετᾷ κακὼ ἔργα » ὃ, i. ἐἀῤετά-ει, 
liegt. Dvd. 9, 329, — er *8* 
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3. Die auf eine Muta ausgehen, verlieren ‚diefelbe, wenn 
gefhlehtlofe Gegenftände bezeichnet werden: σώματ, μέλιτ, τὸ 
σῶμα, der Leib, τὸ μέλι, der Honig. 

Anmerf, 1. Der Grund ift, weil bie Muta ſich der folgenden Sylbe 
auf fe Pol alfo ohne Halt ſteht und abfallen muß, fobald nichts weiter 
auf fie folgt. 

2, Berglriht man die Wurzel yoga gegen γραῦς mit unferm Grau, "alt 
Grav lat. graris, fo fieht man, daß der BEaut urfprünglid) — 
Stamme gehoͤrt. 


4. Bezeichnet das auf eine Muta ausgehende Wort einen 
maͤnnlichen oder weiblichen Gegenftand , fo witt Z hinzu, vor 
dem dann die TLaute ausfallen, die Pund E raute ader ſich 
mit ihm in v und E'verbinden (8. 99. 8.). a 
ἐρωτ, ἐρωώτς, ὁ ἔρως, bie Liebe. 

ἐλπιὸ, ἐλπιὸς, ἡ ἐλπίς, bie Hoffnung. 
χορυθ, κορυϑς, ἡ κόρυς, der Helm. 
.λαιλαπ, Auıkazs, ἡ λαΐλαψ, der. Sturmwind. 
πτέρυγ, πτερυγς, ἡ πτέρυξ, der Flügel. 

δ. Geht der Stamm αὐ eing, v aus; [ὃ verboppelt fich 
vor denfelben der Vokal, wenn er kurz ift, beim Geſchlechtloſen 
nicht immer: ῥητορ, ὁ ῥήτωρ, der Redner, δαύμον, ὁ δαίμων, 
der Gott, φρεν, ἡ φρήν, das Gemüt), αλκαρ. zwar τὸ ἀλκᾶρ, 
Shirm, "aber πὺρ τὸ πῦρ, daB Feuer, Gen. πῦρός. ] 

Anmerf. ν πα, - — durch σ verdrangt: ϑιν, ἡ ϑίν, das 

Ufer, ὑπὸ ϑὲνς, ἡ ® 


6. In den Bildungsfoiden ($. 31.2, 1. σιν, φιν, ev, in 
den Partikeln κέν, νῦν, bey Dichtern αὐ) des Berfes wegen in 
dev, wird das v vor einem nachfolgenden Gonfonante ausgelaffen, 
außer, wo die Rede abbricht, vor Punkten und Paufen: φρε- 
div ayadaig und φρεσὶ κακαῖς, εἶπεν αὐτοῖς und εἶπε τούτοις, 
νύρφιν ἑταίρων und vogpı φίλων, ἄλλοϑε δ᾽ ἄλλος und ἄλλο-. 
dev ἄλλος. Man nennt diefes unftäte v παραγωγικόν oder d- 
φιλχυστιχόν, weil man glaubte, daß ed den Syiben nicht ans 
gehöre, fondern angefegt werde, um die Vokale zweyer Wörter 
an einander zu ziehn (ἐφελκύειν, παράγειν) und fo bie Wörter 
zu verbinden. 

Anmerk. 1. Dieſes ν fteht nicht in ber bemonftrativen Endung ol oder 
I der Pronomina: οὑτοσί nicht ovrosiv bieferhier, οὑτωσί, τοδί, 
ent, nit in ἐσσί δα δὲ, aber in doriv er ift, und εἰσίν fe find, 
nicht in ben Verlängerungen οὐκί, φταίχε, 

2. Auch οὕτως verliert mitten in ber Rebe vor Gonfonanten feinen 
Schlußbuch ſtaben: οὕτως ἔλεγεν und οὕτω λέγει, doch λέγει oörwg 
vor größeren —— Des In ἐξ: ἐξ ἐμοῦ und ἐκ σοῦ, doch 
nadıfretend oder am Gnde ἐμοῦ & χρίς und pizens, ib er πῆς. 
ſtaͤt, felbft vor Volalen: μέχρις ἔλθῃ, * οὐ und ἄχρι οὗ 

3. Μή nicht, nimmt bagegen vor ἔτε πὸ ὦ, und οὐ nit vor jedem 
Bokal ein x auf: μη-κ-έτι, immer in Ein Wort ———— μηκέτε 
πο nicht oder nicht mehr, οὐκέτι ober οὐκ ἔτι, οὐκ ἐμοί ἀλλά 
σοί, οὐ σοὶ ἀλλ᾽ ἐμοί. Nicht am Schluffe: —— σοὶ δ᾽ οὔ. 
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εὐ δὲ 86% 
Son don Bitbeiblungen im und am Wort burg 
Zufammenftoß der Vokale. 


1. Wenn offene Eylben (δ. 27, 1.) zufammenftoßen, ſey 
ed im Innern des Wort durd) Ausfall der Hauche und Conſo⸗ 
nante, welche zwifchen den Vokalen jtanden, fey es zu Ende oder 
Anfange der Wörter in ihrer Folge auf einander, fo werden die 
getrennt ſtehenden Vokale auf vielfaghe Weife in Einen vereinigt. 


v. 2 Werben im Innern ded Wortes zwey offenfichende Laute 
verbunden, fo heißt das Zufg mmenzich ung (συναίρεσιρ,; 
contractio), 3. B. ἀοιδή, δή; :eumadg, εὔνους. συ... 7] 
8. Werden bey zwey Wörtern, die offen an einander fie: 
ben, die offenen Vokale beyder in Einen gebracht und dadurch 
die Wörter — verknuͤpft, ſo heißt das Verſchmelzung 

(συν 1), 5 B. τὸ ἐμὸν τοὐμόν, καί ἐμά γα, δὲ οὖ- 

τος δ᾽ ooͤrog. 

4. Die Verſchmelzung umfaßt drey Hauptarten: 

ας bie Krafis.Cxoacıs), wenn beyde Bofale in Einen vers 

—— werden (χεράννυνται), ἃ. B. τὸ ὄνομα τοὔνομα,: ἃ: 

ἁ γώ u.a. Die Mifhung wird dadurch angedeutet, daß 

ein dem gelinden Spiritus gleiches Zeichen (Koronis‘) über 

den neneniſtandenen Laut geſetzt wird, τὰ ἐμὰ τἀμά, -τὸ ὄνο- 

μα τοὔνομα, welches Zeichen aber ausbleiben kann, mo es 

mit einem rauhen Hauchzeichen zuſammen tudfe, ἅ ἐγώ. «yo, 
εὖ ἐμός οὑμός, ὁ ἀνήρ ἁνήρ. " 

— Trifft durch bie Kraſis ber rauhe Hauch des hinten 
‚Wortes mit eines Zenuis des vorhergehenden zufammen :.. ‚zo 33 
BR "we , ſo geht er in diefelbe über und asfpirirt fie: aus ξου δῳρ͵ 

"wild ϑοὔδωρ, Aus To Iudrıov (rdiudrıon). δοίμάτιον. 

b. "Die Elifion (ἔλϑλιψις, Abſtoßung) wenn der vordere Vokal 
an verdrängt wird. Ihr Zeichen ift das Häfen, an, der 
‚Stelle des auägefloßenen Lauted,. ἦν. ὁὲιοὗῦτος, ἦν δ᾽ οὗκορν 
Apoſtroph genannt. 
Anmerk. 1, Aud hier a irirt der rauhe Hauch bie vorher 

nuis: ἔϑηκα En Frl οὗτος, * red SEES 
ὕλην) νύχϑ᾽ ὅλην. * 
2. Die Tenues_P, 7, δ. wiederſtehen der, Aſpiration: 3. B. δὲν" 
od’ ὁρῶ, ἔγωγ ὁρίδ, und wenn θ᾽, γ᾽ vorkommen, lammen ie * 
ze, κέ, welche Afpiration bey οὐκ ebenfalls eintritt: συχ᾽ ἁνδάνει, 


ὰ nicht bey ἐκ, bas vor dem Vokal nie fteht, fondern in folder Stelung 
fein & behält; ἐξ ἁλός, 


c. Die Aphärefis, wenn ber hintere Vokal hinweggenom · 
men wird (ἀφαιρεῖται). Angebeutet wird aud) fie dur‘ den 
Apoftroph an der Stelle des verfehwundenen Vofals, βούλο- 


‚au ἐγώ, βούλομαι yo, und ifi häufig mit der Eiifi ion ver: 
wechjelt worben. 
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δ. 36. 
πὸ Bomber Zufammenzichung. 

















ebung (συναίρεσις, contractio) ift eine 
eigentliche, währe, wenn fie zwey offenftehende Laute in 
Sinen * ndet, je — 3. 5, ἀἴζος, χῖος; δέελος; 
λος; εἴ) τείχει; γήραϊ, γήραι; ἠχόϊ, ἠχοῖ. 
AUneigentlich ift fie, wenn einer-der zufammenfto: 
—— den anbern uͤbertoͤnt und verdrängt, woben er 
2 di ne Quantifät und feinen Laut ändert. Im φιλέειν 
ou διπλοῖ werden die vorfchlagenden ε, o vom dem 
Bee εἰ, οἱ verdrängt, ohne daß diefe felbft ihrem 
. Dajjelbe geſchieht dem a, £, ὁ in πόλεας πόλεις, 
, εὔνοον εὔνουν, doc fo, daß durch und beym 
diefer "Laute die zuriicbleibenden Ἑ ine, ὁ inov ges 
ad ἃ verdoppelt wird, ruuacım τυμῷν, —Diefelbe Ber: 
ng, trittein bey o nach Ausfall Bes iin τιμάοιμι τιμῷμι. 


on τ δὲ ift für die Wortbildung von Wichtigkeit, dieſen unbe⸗ 
rien und uneigentlichen Zuſammenzie⸗ 


faſſen ὃ von beyden den Abfall von Vokalen noch 
aerfecden. Dieftk [eh olvol, als jener unterſchied ift uͤbrigens voll⸗ 
ΤΙ * wie koͤnnte in zı_bon πόλεις, aus πόλεας, außer 
— ε auch noch jene? α, οἷ in ov ein doppeltes o enthalten feyn, 
was 











—— aus dem hinteun &, rölloe,geworben fenn, | 
_ enr ι εὖ τ —— 
amenziehu J micht nur an fü τῶ, fondern αὐτῷ nach 

I 1 Mundarten ** n. So wird Μουσάων im gemeinen Dialekt 
ουσέων mit vorfhlagendem-s, doriſch Moum 

#777 gemein. ἐφίλουν; homerijch ἐφίλευν, 


tt einem lang en ἃ Vokal, befonbers dem ἡ imb ὦ, εἴπ 
ah. fo. fällt er oft ab, ohne in dem vorherge⸗ 

eine Veränderung zu veranlaffen:- ἥρωα #00, 
ee) ἜΝ λαγώο λαγώ, v ἐνεανία. 


1 Inn t > 10 ? « 
— wo 7 I» ’ ı αὶ 
ν᾽ - * * 
Σ᾽ Id ‚> Ip: 28 TR ἢ 
᾿ - 


4 


— a 


, mn 
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6. 87. 
1. Zafel über! die im gemeinen, Dialekt gebräuchlichen 
Bufammenziehungen. 
RE Θ᾽, 
a ἃ, au ᾳ'ᾶσ. ὡ; ἄοι wläi αν “ἄν ἃ 
an «, αῃ αἰαου ὦ, aw ὦ ἀδ ἄν; θ᾽ 


ξξ ἢ Et, ἕξι ξιΐ ξο. οὔ ν'ξοὲ le δέ 
Een εἰς sov οὐ Υ εν ὃ 
Mn, ξῃ ἢ m ὦ, ἐῷ φεῦ. εὖ, 


οὲ οὐ oo οὐ 
ὅὃξε οὐ οἱ oo 0 
Ὁὴ ὦ ἢ ὁοοῦ οὔ 
no 0 0. Οἵ 09 @ 


nn 
nu ἢ 


en nee 





2. Man fieht aus diefer Tafel im Allgemeinen, { ur 
ν8. daß beym Zufammenftoß von Aund E, Lauten δὲς voranftehende Laut 
aguch in der —— Sylbe vorhertſchend bleibt, wenn gleich 
ſeine Geſtalt veraͤndert wird, z. 55. λέίπεαι, λείπῃ Oder Adlmer ,eidäit, 
‚ein, πόλεαφν, πόλεις, außer bey'zw, welches im den beyden erſten 
Ὗ — in αὶ zuſammengezogen wird: ὀστέα, στῶ, βοῤῥέαρ, 
οῤῥας. - 

b. wo ein OLaut eintritt, er ὦ in der Zufammenziehung gegen alle 
A und ELaute behauptet, νόε, νοῦ, ὀστέον, ὀστοῦν, βόας, βοῦξν 
τιμάοιμι, τιμῶμι, φιλέουσι, φιλοῦσι, außer daß on in ben 
ven ἡ giebt: ἁπλόη, ἁπλῆ. 

8. Die nähere Auseinanderfegung und Anmwenbuug δὲς Bälle muß an 
den gehörigen Stellen ber —— eingeſchaltet werden, wenn nicht dieſe 
in vielen ἘΣ Hauptpunfte zu früh bier angezogen und dadurch die fort: 
— icklung und Auffaſſung der Formenbildung verwirrt werden 

6. 88. 


Von δεῖ Kraſis. 


1. Die Kraſis iſt, wie bie Synaͤreſis, eine eigentliche, wahre 
wenn bie zwey offenen Laute durch fie in Einen verbunden werden δ. B. τ' 
ἀγαϑά ταγαϑά, wo ἃ ἃ ΞΞ ἃ find, und τὸ ὕδωρ ϑοὔδωρ oder τὸ ἱμάτιον 
ϑοίμάτιον, eine uneigentliche, wenn einer der zufammenftoßenden 
Vokale den andern übertönt. Gr felber ändert hierbey entweder feinen Laut 
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2, 
durch Verlängerung τά ἐμά τὰμά, und durch Dehnung τὸ ὄνομα τοὔνομα, 
oder der übertönende Laut bleibt unverändert: καὶ εὐθύς κευθύς, καὶ 
ὃν χου. 

2. Die Krafis ift in der Profa auf nur wenige Fälle eingeſchraͤnkt, 
bey ben Dichtern aber hat fie mehrfache, nach Gattungen und Zeiten berfel: 
ben verſchiedene Grenzen, und wird deshalb in der Ausdehnung auf fie 
fügli in der Dialektenlehre behandelt, 


8. Die Krafis in δὲς Profa ift am häufigften bey ben Kormen des Ars 
tikels ὁ, 7, τό, befonders denjenigen, welde einen Eurzen Vokal haben, und 
es verbinden πώ „bierbey ξ 

ca in ἃ, τὰ ἀγαθά τἀγαϑά, τὰ ἀναγκαῖα τἀναγκαῖα, τὰ αὐτὼ ταὐτά, 

as in ἃ, rd ἐκεῖ τἀκεῖ, τὰ ἐναντία τἀναντία. 

oa in &, ὁ ἀνήρ ἁνήρ. So ἄνϑρωπος, ἀδελφός, ταὐτό, 

oz in οὐ, τὸ ἐμὸν τοὐμόν, τὸ ἐναντίον τοὐναντίον, τὸ ἔμπαλις τοὔμπα- 
λις, τὸ ἔσχατον τοὔσχατον. Abweihend os in ὁ ἕτερος ἅτερος, da 
biefes Wort feine alte Form ἅτερος in der Krafis behauptet: θατέρου, 
ϑἄτερα u. ἃ. 

00 in ov, τὸ ὄνομα τοὔνομα, τὸ ὀπίσω τοὐπίσω. 

4. Krafis langer VBolale in Diphthonge wird angenommen bey 

αἱ vor @, κι γαϑύς, κἄδιχος, κἄν, Vor ε, χᾷγώ, κἀκεῖθεν, κἀνταῦϑα, 
vor &ı, κὦτα ftatt καὶ εἶτα, vor ου, κοὐδέν, κοῦ. 

ἡ vor α in ἐπειδή ἄν ἐπειδάν. 

οἱ vor α in μέντοι ἄν μέντων, ἀδελφοί ftatt οὐ ἀδελφοί in ber figeis 
fhen Inſchrift. 

οὐ vor α und av, £, τοὐγάλματος *), τἀνθρώπου **), ταὐτομάτου +**), 
dor ein τοὐμοῦ 4555), 

ovor α und os, vor α in ὠγαθέ flatt & ἀγαθέ, vor 0. in ἐγῴμαι ftatt 
ἐγὼ οἷμαι +) 

Anmerk. 1. Diefe Zufammenftellung zeigt, daß bier außer der eigentlis 
hen und uneigentlihen Krafid auch die Ekthlipſis 5.8. κούδέν, κοῦ, 
ταὐτομάτου, τἀνθρώπου u. ἃ. nicht weniger bie Aphärefis in τοὐμοῦ 
ſtatt τοῦ ἐμοῦ, ὠγαϑὲέ ftatt ὦ ἀγαϑέ hereingezogen ift. „Berner zeigt 
ih Mifchung von Kraſis und Ekthlipſis in rovuov und raud, ſtatt τὸ 
ἐμὸν und τὰ ἐμά, indem dort offenbar das eine o, hier ὁ ausfiel, und 
beym Ausfall ſich die zurücdbleibenden Vokale o in ov & in ἃ behnten; 
ſelbſt Miſchung von Krafis und Aphärefis ift nachweisbar in ἐγῴμαε, 
wo das ὦ des andern Wortes gebehnt @, und das o des —— oluke 
wesgenommen wird. Nicht weniger ift klar, dab ein Unterſchied zwiſchen 
Synaͤreſis und Synaloephe nidyt ſtatt findet, indem in beyden ſich dieſel⸗ 
ben Erfcheinungen der Verbindung, Dehnung und Ausftoßung bey aufeins 
ander folgenden offenen Lauten zeigen. : 


3. Nah dem Vorgang von mehren Infhriften 2. B. ber figeifchen, wel⸗ 
de ΚΑΓΩ, KATIIIETATON ftatt καὶ ἐγὼ, καὶ ἐπίστατον, und 
HAAEAGOI ftatt οἱ ἀδελφοί, dagegen ΠΑΙΣΟΠΟΣ ὃ. i. ὥσωπος 
ſtatt ὁ Αἴσωπος, ſchreiben, haben neuere Kritiker, befonders Damwes ++) 


+) ΠΡῸΣ TOTAAMATOZ nad altattifher Orthographie in ber Ins 
forift aus dem Pandrofium 3. 75. bey Walpole ©. 585. | 

*) Demoftsen. ©. 450. B. von Hieron. Wolf. 

”*+) Thucyd. IL 775 δο haben bort zwey Handſchriften bey Bekker τοῦ 
αὐτημάτου. . 

**22) Ifocrated S. 838, Ausg. von H. Wolf. 

+) Plato Euthyphr. ©. 2. B. 

ἘΠ) Dawes Miscell, Crit. S. 198. Ex scriptura ista ... discant 
velim futari scriptorum attieorum (warum biefer, ift die Infchrift 
keine attifche 3) editores κἀγώ, κἄπειτα eto, repraesentare, 
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und Porfon die Gewohnbeit erneuert, in der Krafis das Cine Jota, 
wenn es im vordern Worte fteht, wegzulaffen: καὶ ἀγαθόν κάγαϑόν, 
καγώ, fo daß Krafis und Efthlipfis αὐ) hier verbunden werden, und 
es zu fhreiben, wenn es im folgenden fteht, ἐγοὺ οἶμαι ἐγοῖμαι ; alfo 
natürlid auch, wenn es doppelt vorfommt: καὶ εἶτα κάτα. Dod hat 
die Sache ihre Bedenklichkeiten. Denn der figeifhen Inſchrift ſtehn 
andere entgegen, z. B. die wohl eben fo alte eleifhe, weldhe τῷ ἐνταῦϑα 
durch die Krafis TOINTAT ὃ. i. τῴνταῦ verbindet. Dazu fchreiben 
die Griechen jego bey der Krafis von καὶ fogar s allein und laffen ἃ 
ſchwinden 5. B. καὶ ἄνϑη κιάνϑη, zum Beiden daß das I freylautend 
bey ihnen tönt. Endlich fehlt auch ein innerer Grund für die Ektblipſis, 
denn die Annahme, daß z. B. ΚΑ] ETR, AE durch bie Krajis nicht 
πῷ vermiſchen könnten, wenn nicht zuvor ὁ ausficle, beruht auf undeut⸗ 
licher Vorſtellung von der Krafis, welche in diefem Kalle offenbar eine 
uneigentliche ift, AE nicht miſchend, was, wie wir fahen, unmöglich iſt, 
fondern E tilgend und dabey A dehnen. . 

3. Uebrigens ift die Krafis in der Profa fehr unftät, nnd kaum ein Kal, 
in dem fie feftftünde, außer etwa μέντάν und ἐπειδάν, ftatt ἐπειδὴ 
ἄν, in welchem legtern Worte felbft ihr Zeihen außer Gebrauch gefoms 
men. Daher Schwanken auch bey os in den mit πρό zufammengefegten 
Beitwörtern: προέχων neben προὔχων, προεχώρησε UNd προὐυχώρησε, 
προεϑυμοῦντο und προὐϑυμοῦντο bey Thucydides 5). 


$. 89. 
Bon Elifion und Apoftroph. 


1. Die Elifion verbindet zwey offene Wörter, indem fie, nicht wie die 
Kraſis, ihre Vokale mifht, fondern den vordern hinwegnimmt, ἀλλὰ οὐκ 
ἀλλ᾽ οὐκ. 

2. Diefer vordere verdbrängte Vokal iftin δὲς Profa überall ein Eurzer: 
&, 8,0, 4, *) nicht v, und zwar 

α in den Praepofitionen ἀνά, δεά, κατά, μετά, παρά, ben Partikeln 
und Adverbien ἀλλά, ἄρα, ἅμα, εἶτα, ἔπειτα, μάλα, μάλιστα, ἵνα, 
in den Gafusendungen auf ἃ, ταῦτα, τοιαῦτα, πάντα, ἄλλα, τίνα, 
und in den Verbalformen auf &, ἡγούμεθα, οἶσθα u.a., 5. B. κατ᾽ 
αὐτόν, καϑ' ἡσυχίαν ἀλλ᾽ ὡς, μάλιστ᾽ ἄν, ἡγούμεϑ᾽ ἄν. 

ε in den Partikeln ze, γέ ‚ δέ und den aus ihnen zufammengefegten Wörz 

tern ὥςτε, ὅδε, οὔτε, ἔγωγε u.a. 

o in ben Präpofitionen ὠπὸ, ὑπό, nicht in πρό, in τοῦτο, αὐτό, und 
den Verbalformen, als dx’ ἐμοῦ, τοῦτ᾽ εἶναι **), ἀγωνίσαιτ᾽ ἄν +). 

ε in den Präpojitionen dvrzi, ἀμφί, ἐπί, nicht in περί, in ἔτε, οὐκέτι, φη- 
ul, ἐστί, 5.8. ἐπ᾽ οἴκου, οὐκ ἔτ᾽ ἔσται, φήμ᾽ ἐγώ, ἐστὶ ὅτε ἐσϑ᾿᾽ 


τε. 
3. Die Elifion Πότε durch Verdrängung der Vokale offenbar in Etwas 
die Deutlichkeit der Rede. Sie wird besbal in ber Profa gewöhnlidy vers 
mieben, fo daß auch bie leichteften Sylben offen bleiben, 4.8. in attifhen Ins 
ſchriften dr): εἶπε ἀποδοῦναι, τῶν re ὄντων, δέ ἀπό, δέ ἄρχοντες, ἐπὶ 
ἄρχοντος, ἐπὶ ἀρχόντων, und nur dann ben Apoftroph erleiden, wenn 
häufiger Gebrauch oder bie Art des Ausdrucks alle Dunkelheit ausſchließt, 
δ. B. in Praepofitionen vor dem Relativ og: ἐφ᾽ ἡ, ἀνθ᾽ ὧν +++) und bey 


*) Poppo de elocutione Thucyd, im 1. Ih. f. Ausg. ©. 916. 

**) Derj. ©. 418. ff. ; 

4:2) Thucyd. I, 84. 

+) Bergl. Poppo a. a. Ὁ, ©. 218. 

++) zu 5640" Staatöhauspaltung ber Athener. ι 

+ ΜῈ ZIEL doc fteht dort ANTTON b. i. cur' ὧν ohne Afpiration 
er Tenuis. 


Erſtes Buch. Erſter Abſchn. Vom Worte: 8.39.40. 51 


der Partikel Ev in τάχ᾽ ἄν, πλεῖστ᾽ ἄν, ἑλύοντ᾽ ἄν, ἀγωνίσαιτ᾽ ἄν u.a, 
bey Thucydides 5), 

Anmerf. Was im δ. 39. von der Apokope, dann $.40. von der Aphaͤ⸗ 
reſis, $. 41. von der Synizeſe in der zweiten Auflage gefagt war, ἰῇ 
in biefer dritten unter die Lehre von den Dialekten und dem Gebrauch 
der Dichter verwieſen. Statt deſſen kommt hier, da die Lehre von den 
Buchſtaben, Sylben und dem Urſprung des Wortes vollendet iſt, 
Rachricht von einigen ber aͤlteſten Inſchriften, auf welche mehrmal ift 
Bezug genommen worden, zugleich zur Uebung in den Anfängen, der 
älteften griechiſchen Schrift und Sprache, und zur weitern Erläuterung 
des Vorgetragenen. 


δ. 40. 


Die Infhriften von Melos und Elis. 


1. Die Infhrift von Melos (δ. 12, 7.) befteht aus einem Diſtichon, 
welches in ben Cannelirungen eines marmornen Saͤulenſchaftes der Laͤnge 
nad herabwaͤrts geſchrieben iſt. Es ſteht auf dem Stein: 


ΓΑΙ AFOMLKMIHANWTON ARKMAG TON 
AIWENTHEMATATWA 

Μοῦ IIDETEVKHOMILNOMTOVT 
KTEIBEMME MDOTHON 


das ift: 
TAI 4IOE EKSANTOI JEKZAI TO4 
AMENTHEZ ATAAMA 
ZOI TAPENETKHOMENOZ TOTT 
ETEAEZZE TPOSON ä 


ober nad, unferer Orthographie: 


Παῖ “ιὸς ᾿Εκφάντῳ δέξαι τόδ᾽ ἄμεμφες +*) ἄγαλμα" 
Σοὶ γὰρ ἐπευχόμενος τοῦτ᾽, ἐτέλεσσε τρόφον. 


„Sohn des Zeus, vom Ekphantos empfange diefes tadelloſe Bild. 
Denn bir ſolches gelobt habend vollendete er die Erzieherin. + 


Anmerk. Trotz vieler Bleiner Befhädigungen bed Steines ift Alles 
fiber, außer dem erften Buchſtaben von τρόφον, der in einem Bruce 
faſt gang verloren gegangen iſt. Es ſcheint Ekphantus dem Bac— 
dus ( Παῖς Atos) die Biidſaͤule feiner Amme (τρόφος) etwa der Leus 
fothea, gelobt zu haben. Nun, feinem Gelübde gemäß (ἐπευχόμε- 
vos τοῦτο), hat er fie ausführen laffen ( ἐτέλεσσε), und dem Gott auf 
diefer Säule in feinem Tempel geweiht, Die Säule ift dünn, kaum 
eine halbe Spanne im Durdymeffer, und etwa 5 Fuß lang. Die Bildfäus 
le felbft wird alfo aud) nur von geringer Größe gewefen feyn. Zu vers 
binden iſt übrigens: ᾿Εκφάντῳ δέξαι τόδ᾽ ἄγαλμα ὃ. i. von dem 


*) Poppo a. a. Ὁ. 
42) eigentlih ἄμενφες, wie in der folgenden ὀλυνπίῳ. Vergl. δ. 94. 
Aumerk. 5, 
4 * 


8,40, 


φωνήσας οἱ ἐδέξατο χάλκεον ἔγχος Kom. 
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τοῖς 


Odyſſ. ὁ, 282. = : 
2. Die Infhrift aus Elis ift im Gebiet diefer Stadt im Jahre. 1813, aus⸗ 


grgraben, von pr. G. Gell nad) England gebracht und dort von Payne 


Ekphantus, 


ben worden **). Sie lautet: 


Knight erwor 
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das iſt: 
AFPATPATOIPFAAEIOIZE:KAITOIZET 
FAOIOIE:ETNMAXIAKEAEKATONFETEA 
APXOIGEKATOLAIASETIAEOLAITEFENOZAITER 
APXON:ETNEANKAAAAOIZ:TATAAKAIUA 
PITOAEMO:AIdEMAETNE AN: TAAANTONK 
4PFTPO:ANOTINOIAN:TOI4 IOATNNIOL:TOIKA 
A4AAEMENOLAATPEIOMENON:AIdJETIPTAT 
PABE4:TAIKASAAEOITOAITEFETAZALTET 
E4AEET4:AITE4SAMOZ:ENTEMIAPOIKENEX 
OITOTOINTATIETPAMENOI 


Rad unfrer Orthographie: 


4 Ἐράτρα 1) τοῖρ Farsloss 3) καὶ τοῖς εὐξαοίοις 3) συνμαχία κ᾽ 
la*) ἑκατὸν Ἐέτεα ") ἄρχοι δέ κα τῷ 5) αἱ δέ τιρδέοι αἴτε Fenog 
αἴτε Fügyov 7), σύνεαν x ἀλλάλοις 5), rd τ᾽ ἄλλα καὶ παρὰ πολέ- 
μου: αἱ δέ μά σύνεαν 5) τάλαντον κ᾽ ἀργυρίου ἀὠποτίνοιαν 19) τῷ Ai 
ὀλυναίῳ τῷ καταδηλημένῳ λατρειόμενον 31). Αἱ δέ τιρ τὰ. γράφεα τᾷ 
χα δαλέοιτο 12), αἴτε Firag, αἴτε τελέστα, αἴτε δᾶμος 13}, dv τἐπιά- 
gu uw ἔχοιτο **) τῴνεαῦ γεγραμένῳ 15). 


® 


*) Zulegt hat von biefer berühmten und vielbefprodhenen Inſchrift, von 
dem Borhergehenden in einigen Punkten abweichend, gehandelt Welckec 
Epigrammatum graecörum Spicileginm II. Bonae, 1822, 


**) Der fie aud) in einem Fac simile mit Uebertragimg in den gemeinen 
Tert bat ftechen laffen. Zulegt ift fie behandelt — von Boͤckh in 
der Staatshaushaltung der Athener 2, Ih. S. 8 


1) ἡ ρήτρα d.i. συνθήκη. — .3) τοῖς ᾿Ηλείοις, — 3} Εὐαοίοις 
deutet auf. einen Stadtnamen Εὐξαώ oder Εὐάω hin, umd mit abges 
ſtoßenem & Eva, die Theopompug bey Stephanus al& arkadifhe Stadt 
nennte: Eva πόλις ᾿Αρχαδίας " Θεύπομπος Euro‘ τὸ ἐθνικὸν (aus 
der gekuͤrzten Foxm Evudios. — *) x’ εἴη oder av εἴη ftatt ἔστω. --- 

5 γἔτεα, ἔτη. — 5) Sonemlicift, wiees Γ εἶπε, abzutheilen: ἄρχοι δέ κα 
(ὃ i. ἄν) τῷ d. i. ἀρχέτω. δέ τῷδε nemlich ἔτει. „Cd fey Buͤndniß 
von hundert Jahren und beginne mit diefem.“ Weil man ἀρχῷ ds- 
χκάτῳ las, wurde alle ausreichende Erklaͤrung faſt unmöglich gemacht. 
— 7) εἰ δέ τις δέοι εἴτε ἔπος εἴτε ἔργον. — 8.) συνείησαν ἄν 


(fatt συνιόντων), ἀλλήλοις. — ᾽) μὴ συνείησαν. --- 15} κε- ἀπο- 
τίνοιαν ſtatt ἀποτινόντων. --- 11) τῷ καταδεδηλημένῳ λατρευό- 
μένον. — 12) εἰ δέ τις τά (τοιαῦτα) γραφείη, 7 ἂν δηλέοιτο, 


nemlich der Gott. Γράφειν hier vom Verfaffen eines Volksbeſchluſſes. 
— 25) εἴτε ἕτης (wohl der im Staat Berechtigte, aus ben herr: 
fhenden Geſchlechten. Bekannt find die !raı des Menelaus aus de: 
Odyſſee,). εἴτε —— (ὁ ἐν τέλει der im Amt, der Magiftrat), 
εἴτε δῆμος. ---- 34} ἢ ν τῷ ἐπιάρῳ (ὃ. i. ἐφιέρῳ) ἄν ἔχοιτο ſtatt 
Hide, — 15) τῷ ἐνταῦϑα γεγραμμένφ. 
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veberfegung. 

„Der Vertrag zwiſchen ben Eleern und Evadern. Es fol Buͤndniß 
feyn hundert Jahre, und fol beginnen jego. Wenn Einer bes bedarf, fey es 
Wort ober That, follen fie zu einander gehn, fowol in andern Dingen als 
von wegen bes Krieges. Wenn fie aber nicht zufammen gehn, follen fie ein 
Talent Silbers bezahlen zur Buße dem olympifhen Zeus, dem Verletzten. 
Wenn aber jemand zum Bortrag braͤchte, wodurch εὖ verlegt wurde, foll er 
in ber heiligen Buße haften, bie hier gefchrieben ſteht.“ 


6. 41. 
Die Infdriften von Sigeum und auf die in ber Schlacht 
bey Potidbäa gefallenen Athender. 


1. Die figeifhe Infchrift auf einem marmornen Pfeiler, ber, wie εὖ 
ſcheint, Bruftbild oder Bildfäule des in der Infchrift genennten Mannes trug, 
und oben nod die Vertiefung dazu hat, lag in δὲς Nähe des Vorgebits 
οἱ Sigeum, vor einer Kirde, wo ber Stein zum Gig gebraudyt wurde. 

ie ift in den neueften Zeiten vom Lord Elgin nad England gebracht wor: 
den, und mit feiner Sammlung in das brittifhe Mufeum gefommen. *) 
Ueber ber Hauptinſchrift, die den untern Theil des Pfeilerd einnimmt, ift 
eine Eleinere, eine Eurze Wiederholung der untern, eingegraben, fpäter, weil 
fie ſhon H als Vokalzeichen und 2 hat, aber noch mit vielen diatektifchen 
Eigenheiten. Beyde find Bovorgopndo» gefhrieben. Die größere lautet: 


BAVOUIKO:KIMI:TO Η 
OX0IT10T :QOTA4N0MIZ 
W£ESIO: KANO: KPATEPA 
M® IH IAX:MOTATLITAN 
O: A TPVTAWRION :K 
YINIıR: AMIMM : ΑγοΔ 
Ey: BRAVARTI TAN 
03% : 44314233 Mo9 
ΖΙΛΕΙΕΧΊΚΑΙ NETO 
IHN TO NOWUIAHM 2113 
HAVELGOI 


das ift: 
Φανοδίκου εἰμί τοῦ Ἑρμοκράτους τοῦ Προκοννησίου. Kaya κρα- 


‘*) Grläutert von Chishull in Antiquitates asiaticae (zu Anf.) 1728. 


dann in der märkifchen gr. Grammatik 1730. fpäter von Lanzi, Payne 
Knight u. a. 
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τῆρα καπίστατον καὶ ἡθμὸν 1) ἐς Τιρυτανεῖον ἔδωκα 2) μνῆμα Zı- 
γευεῦσι 3). ᾿Εὰν δὲ τὶ πάσχω 4), μελεδαίνειν ἐῶ Σιγεῖες 5). καί μ᾽ 
ἐπόεισεν °) Αἴσωπος 7) καὶ ἀδελφοί. 

„Ich bin des Phanodikus (Bildniß), Sohnes des Hermokrates des Pro: 
Eonnefier®. Und ich habe einen Miſchkrug und Geftell dazu, und Seigpfanne 
in das Stadthaus gegeben, ein Denkmal den Sigeern. Wenn mir aber 
Etwas begegnet, fo Laffe ich die Sigeer dafuͤr Sorge tragen. Und εὖ machte 
mid Aeſopus und die Brüder.’ 


2. Die kürzere Infhrift darüber lautet: 


OAVOAINKO 
ΧΟΜ4ΟΤΙΜΆ 
OATEOLTO 
HWMoxogn 
ει 0 KPHTHP 
λοΥΑλ: ΗΔ A 
PHTHPIOW:K 
N33M0MOH IA 
EVTANHIONV 
JavMamnaa 
EVCIN 


das ift: 
Φανοδίχου Zul 1) τοὐρμοκράτεος 2) τοῦ Προκοννησίου. Κρητῆρα 
δὲ χαὶ ὑποχρητήριον καὶ ἡϑμὸν ἐς Πρυτανήϊον ἔδωκεν Συκεεῦσιν 5). 


1) Die Gefchente bes Phanodikus in das Stabthaus waren ein Miſchkrug 
(ἀρητήφ), ein Geſtell dazu ( ἐπίστατον, in der andern Inſchrift ὑπο- 
χρητήριον genennt), und eine GSeigpfanne (ἡϑμός ) zum Abklären des 
Geträntes, τοῖς man ficht, Trinkgeraͤthe, nad) dem Gebraud, wohl von 
Erz, und zu den Feftgelagen beftimmt, die auf dem Prytaneum, 3. B. 
wenn neue Prytanen (mgvravsvovreg) das Amt antraten, gehalten 
wurden. — 3) ἔδωκα, Der Stein hat κδωκα, vielleicht aus Nachläffig: 
keit. — *) Die Korm mit Spur des Digamma Σιγευεῦσι Σιγεξεῦσε, 
gewoͤhnlich Σιγεεῦσι, und mit gebehntem ε Σιγειεῦσι. So Steph. Byz. 
Σίγειον πόλις Τρῳάδος. ὁ πολίτης Σιγειεύς. — +) „Wenn id) εἴς 
was erleide” milberer Ausbrud für Tod. „Wenn ich ſterbe,“ fagt 
Phanodikus, „ſo follen die Sigeer Sorge tragen“ nemlidy für die Erhal⸗ 
tung des Bildes. — °) Σιγεῖες. Cigne Verbindung der offnen Syl: 
ben Σιγεξέας Σιγεέας. Die gewoͤhnliche wäre Zuyssig gewefen. —, °) 
ἐπόεισεν von ποέω ftatt ποιέω mit gedehntem 6 im Tut. ſtatt ἐποήσεν 
oder ἐποίησεν. — 7) Vergl. $. 38, 4. Anmerk. 2. ᾿ 

1) εἰμί. — 2) τοῦ ᾿Ερμοχράτους. Krafis ohne Afpiration des T. — 
3) gemeine Korm, doch mit » gefchrieben, und κ ftatt y. 
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8. Als Beifpiel des altattifhen Alphabetes und feiner Orthographie 
folgt die Grabfchrift auf die in der Schlacht bey Potibäa DI. 86, 4. 432, v. 
GH. gefallenen Athender, die ihnen der Staat nad) der Öffentlichen Beſtat⸗ 
tung fegen ließ. Sie ift vom Lord Elgin nah England gebracht worden, 
und jego im brittifhen Mufeum. Die erften Verfe fehlen faft ganz, von 
allen übrigen die Enden. Die Buchſtaben ber einzelnen Zeilen ftehen grad 
unter einander *). 

AOANAI 

ZEMAINEI 

KAITIIPOAON 

NIKENETIOLEMON 
AIOEPMEMOZTXAZTNEAIEXZATOZEO 
TONAJENWOTEIAEIAZAMVDIITAAZEL 
EX®PONZJOIMENEXOZITADOMEPOZEH 
TEIXOZNUIZTOTATENHELNIAE®ENTO 
ANAPAZMEMNOLIZHE4ENO®BEIKAIAI 
INIPOZ®ENOTEIAAIAZHOI®ANONEMIIP 
TMIAIAIEZAOENAIONGDGZTXAZAANTIPPO 


E..XZANTAPETENKAINAT TKL 
δ, h. mit Ergänzungen vom fünften Verfe an: 
’Adavar .. . σημαίνεε. . . καὶ προγόνων... - 
Νίκην εὐπόλεμον . .. ͵ 
Αἰϑὴρ μὲμ ψυχὰς ὑπεδέξατο, σώματα δὲ χϑον 
Τῶνδε Ποτειδαίας ἀμφὶ πύλας ἔλα γεν. 
᾿Εχϑρῶν δ᾽ οἱ μὲν ἔχουσι τάφου μέρος. οἱ δὲ φυγόντες 
. Teigog πιστοτάτην ἐλπίδ᾽ ἔϑεντο βίου. 
"Avögas μὲμ πόλις ἥδε ποϑεῖ καὶ δῆμος ᾿Ερεχϑέως 
Πρόςϑε Ποτειδαίας οἱ ϑάνον ἐμ προμάχοες 
Παῖδες ᾿Αϑηναίων" ψυχὰς δ᾽ ἀντίῤῥοπα θέντες, 
"Ηλλαξαντ' ἀρετὴν καὶ πατρίδ᾽ εὐχλέϊσαν. 


Von ber Betonung ber Wörter. 


% 42, 
Ueber Begriff und Wefen ber Betonung. 


1. Die Grund: oder Stammſylbe, wenn fie durch Bildungs⸗ 
ſylben fi in ein Wort von größerem Umfange erweitert, wird 
gegen diefelben, als das Unterfcheidende und Eigenthümliche des 
Wortes, urfprünglich in einem vorherrfchenden Berhältniß ftehn. 


2. Da das Wort felbft ein Ton, Klang, ein einfacher 
ober mehrfacher ift, je nachdem es eine oder mebre Gylben hat, 
jo wird jenes Vorherrfchen für das Ohr durch eine größere Ins 
nigkeit oder Dauer desjenigen Tones, der die Stammfylbe aus: 


*) Sie ift von Visconti und vom Verfaffer dieſes Lehrbuchs ergänzt, zu⸗ 
legt von Dfann in ber Sylloge. 
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macht, ausgebrüdt werben, ald bey freu in Freude, lieb in lieb⸗ 
id, κηπ in κῆπος. 

8. Gegen diefen Ton (προρῳδία, accentus) werben bie 
der übrigen Sylben als fchwächer erfcheinen, ihm vorfchlagend, 
wiein geliebt (Anafrufis), oder nachſchlagend, liebet (Ihe: 
fiö), oder beydes zugleih, geliebet, bethörete, erquids 
lihere; ἐλείπετε, διδάσκω u. a. 


4. Der Ton ift alfo die Einigung und in fofern die Seele bes 
Worts; ohne ihn find blos Anhäufungen von Sylben, durch ihn 
treten fie in Verhältniß und bilden ein Ganzes *). 


δ. In jedem Worte wird alfo nür Ein vorherrfchender Ton 
ſeyn können, dem fich alle übrigen unterorbnen. Er wird ferner 
an fih überall Einer und derfelbe feyn. Es ift der fcharfe (προςῳ- 
δία ὀξεῖα, accentus acutus), der hervorfchallende, und hat 
als Zeihen den Strich παῷ der Linken, bilgen, κόμμα; in Bes 
ug auf ihn wird jeder andere ein niedergebrüdter, fchwerer 
—5 βαρεῖα, accentus gravis) feyn, der den Strich nad) 
der Rechten hatz doch wird er jeßt nicht angedeutet, κῶμος, 
nicht χῶμὸς, φύλαξ, niht φύλὰάξ, Θεόδωρος, nicht Θεόδωρὸς. 
— Der Unterfchied zwifchen ſchwer und ſcharf im Ton zeigt 
Πῴ in zig, wer, einer, und τίς, wer, welder, 4. B. wer (τίς) 
iſtda? und: ed ift wer (zig) da. Eben fo es ift ( ἔστι) ein 
Gott und Gott ift { ἐστί) allmächtig **). 


6. Iſt die Tonſylbe mit langem Vokal oder Diphthong, fo 
wird fie geachtet ald aus zweyen zufammengefeßt, von denen die 
eine den Hauptton, alfo den Afut, die andere den ſchweren hat. 


A A 
So δηλος gedacht als δεελος, b.i. δεεῖος, und, κηπος betont κη- 
πος, wie ſchwoͤben, geben. 


7. Diefe beyden Töne fließen in einen gebehnten zus 
fammen (προςῳδία περισπωμένη, accentus circumflexus), 
deſſen Zeichen (4) fich in der jegigen griehifchen Schrift in eine 
geihlungene Linie verwandelt hat: κῆπος, δῆλος. 


4) Hier eine Bemerkung, die, fo fremd fie fheint, doch zur Einſicht in 
die Sache dient. Wenn die Völker anfangen, ſich des Gefühle und Ges 
müthes zu entwöhnen, und ftatt, wie εὖ im Homer heißt, mit dem 
Herzen zu denken (κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόνγ, ihre geiftige 
Zhätigkeit auf Sammlung und Ordnung der Begriffe, oder auf den 
Verſtand allein einfchränten, fo loͤßt ſich allmählig jenes Verhältniß auf, 
und der Ton verſchwindet am Ende ganz in ihrer Sprade. So im 
Granzöfifhen, wo εὐ fogar als Fehler gilt, mit Accent zu fprechen, 
und im fogenannten Judendeutſch, das in feiner Art volllommen 
fo aefprochen wird, wie das Sranzöfifche von aller Welt. . 

“) Berg. über die Grundanfihten vom Gr. Accente Πορφυρίος zegl 
προςῳδίας in Villoison Anecdot. T. II. p. 105. 544. und ben gelehrs 
ten Rezenſ. in ber Allgem. Jen. 2, Beil. 1816. R. 155. ©. 302. 


58 Erſtes Bud. Erfter Abſchn. Vom Worte. δ. 42. 43. 


Anmerk. 1. Hat bie von Natur lange Sylbe ben Akut, fo ftand ber= 
felbe urfprünglidy auf der bintern jener beyden Sylben, aus denen bie 

, Länge erwuchs, und hatte den Gravis auf der andern vor fih, ϑήρα, 
ϑὲέρα, fo daß diefer beym Verfchmelzen der Laute verfchwand, und der 
Akut allein zurüd blieb, ϑήρα; daher Zorang, ξωός nicht παῷ Zur 
fammenziehung ἑστώς, &ög, Sondern ἑστώς, ξως werden, 

2. Im Griedhifhen werben die Wörter rücfichtlich bes Accentes nach ber 
legten Sylbe benennt, je nachdem biefe den fcharfen, gejogenen ober 
fhweren Zon (alfe kein Accentzeihen) bat, folglih ſcharf⸗, ge: 
dehnt» und ſchwer-betonte, oder griechiſch 

ὀξύτονα, ὅς, καλός 
περισπώμενα, οὗ, καλοῦ J 
ar aber κῆπος, κάλλος, πράγματα, 

3. Ferner eißen bie f[hwerbetonten mit dem Akut auf der zweyten παρο- 
£vrova (nebenfharfe), und auf der britten προπαροξύτονα (vorne- 
benfcharfe), mis dem Gircumfler auf ber zweyten προπερισπώμενα 
(vorgedehnte), alfo: 

βαρύτονα 
παροξύτονα, 3. B. φίλος, ἄλλος 
προπαροξύτονα, ἄνθρωπος 
προπερισπώμενα, σῶμα,, λεῖπε. 

4. Der Accent fommt, wie der Spiritus, immer nur auf ben Vokal, im 
Diphthong auf den zweyten. Iſt ein Spiritus ba, fo ftcht der Akut Hinz 
ter ihm, und ber Gircumfler liegt drüber: ἄλλοι, οἴκου, οἶκον. 

5. Steht das Orytonon in ber Reihe zwifchen andern Wörtern, fo ſchwaͤcht 
fih fein Zon in der engen Verknüpfung ber Mörter und wird Gravis, 
3.8. Abviyu' ἐμὸς παῖς Οἰδίπους Σφιγγ ὸς μαϑών. — Da diefes 
Uebergehen in den Gravis von dem genauen Zufammenhang ber Worte 
erzeugt wird, fo folgt, daß εὖ nidyt eintreten fann am Ende eines 
Satzes, noch αὐ vor einer Interpunktion, die jene unmittelbare Folge 
auflöft: ἐδὼν ἄν. ἀλλὰ τοῦτο. — τὸ γὰρ σϑένος βραχύ. aber in 
Καλυψὼ, δῖα θεάων. . . wo bie Alten feine Interpunktion fegen. 

6. Da übrigens ber Ton aud) ba ift, wo die Stammfylbe allein erfcheint, 
wie in ſteh, f chnell, fo haben auch die einfolbigen Wörter Accente, 
ben ſcharfen Ing, μήν» ben gedehnten εὖ, φεῦ, ober den ſchweren οὐ, εἰ, 


8. Solcher einfylbigen Barytona, die man als des Accentz 
zeichend ermangelnd, wiewohl falfchlich, tonlofe ( ἄτονα ) nannte, 
bat die griechifhe Spradye folgende zehn: 

ὃ der, ἡ die, und in der Mehrzahl ol, ai. Sodann οὐ, οὐκ, οὐχ 
(aber οὐχί) nicht. 

ὡς wie, εἶ wenn, aber verbunden wgel. 

ἐν (aber vl) und ἐς, εἰς in. 

ἐκ und vor Vofalen ἐξ aus. 


Anmerk. Diefe Barytona fhärfen ihren Laut, wenn fie am Ende εἶπε 
Sages oder dem Hauptworte nadjftchen: πῶς γὰρ οὔ; — ϑεὸς ὡς 
οἰνοποτάζει, τῶν μ᾽ ἔκ φασὶ γενέσϑαι; nad) alten Grammatikern der 
Artikel ὁ aud) dann, wenn er die Bedeutung δὲς Pronomens diefer, 
οὗτος, hat: ὃ γὰρ ἦλθε. ns 


$. 48. 
Bon der Accentfylbe. 


1. Da durch den Ton oder Accent die Sylbe bezeichnet wird, 
in welcher das Eigenthuͤmliche und Unterfcheidende bes Wortes 
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liegt ($.42, 1:), fo wird in den urfprünglichen Wörtern uͤberall 
die Stammfylbe auch Accentfylbe feyn: φιᾶ φίλος, λὲγ λέξις, 


A 
6x0 σῶμα, λειπ λείπω, oder im Deutfchen fried Friede, friedlich, 
berg bergen, verborgen. i 

2. Wird dem Worte eineSylbe vorgefegt, fo befchränft fie 
den allgemeinen Begriff deffelben auf eine einzelne Klaffe und 
darum fritt der Accent auf diefen Vorſatz als auf das beſtimmen⸗ 
be zuruͤck, z. B. Eber, Wäldeber, Früchte, Feldfrüchte, Schule, 
Borfhule. Eben fo φίλος, ἄφιλος, δρόμος, πρόδρομος, δέν- 
ὅρον, ἀγλαόδενδρον. Ic habe nicht im Allgemeinen einen 
Eber zu denken, fondern einen der im Walde lebt; fo bey den 
folgenden. 

3. Wo demnach bey den abgeleiteten Wörtern die Ends 
ſylbe beftimmend ift, da wird diefe durch den Accent bezeichnet, 
ὁ" B. bey den aus andern Wörtern gebildeten Adjectiven: zo 
αἶσχος, die Schande, αἰσχρός, fchändlich, λέγω, ich fage, As- 
χτός, gefagt. 

4. Außerdem wirb im Griechifchen, deſſen Accent fehr bes 
weglich ift und allen Beugungen ber Rede folgt, feine Stelle 
vielfach auf andere Art beftimmt und geändert, 3. B. λείπω, Ar- 
πών, λελοιπέναι, λελοιπώς, was hier nur im — — an⸗ 
gedeutet werben kann. Das Nähere und Einzelne über die Acs 
tentfylbe wird füglicher an den gehörigen Stellen eingefchaltet. 


6. 44. 
Bom Aufftellen der Accente 


1. Angenommen nun, die Accentfylbe eines Wortes fey be= 
* ſo fragt ſich zunaͤchſt, welcher Accent auf dieſelbe zu fetzen 
(Ὁ. 


2. Zu diefem Behufe bemerken wir zuvörberft: 

a. Die griehifhe Sprache geftattet den Akut nur aufden drey 
legten, den Cirkumflex nur auf den beyden letzten Sylben. 
Ὁ, Der Girfumfler verlangt ald Vorbedingung eine von 

Natur lange Sylbe ἧς 42,5.): καλοῦ, φεῦγε. Der 

Akut kann nah Umftänden auf langen und kurzen Syiben 

fiehn, καλός, φεύγω, εὔμορφος, auf der brittlegten aber 

nur dann, wenn die legte kurz ift; wohl auf ἄνϑρωπος, 
nit auf ἀνθρώπους. 

3. Iſt die drittlegte Sylbe Accentfylbe, fo hat fie immer den 
Aut (2, a.). So werden die gepunkteten Sylben von: av- 
ὥρωπος , πνεύματος, τύπτουσι bezeichnet: ἄνθρωπος, πνεύ- 
ματος, τυπτούσι. 

4. Die zweyte Sylbe vom Ende, wenn fie Accentfylbe ift, 
bat den Girfumfler, wenn fie von Natur lang und die legte nicht 
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von Natur lang iſt. Im jedem andern Falle befommt fie den 
Akut. Alfo 
φεύγων, φίλε, ὅτι, βλέπε, λείπει, κήπου bezeichne 
φεύγων, φίλε, ὅτι, βλέπε, λείπει, κήπου; aber 
φεύγε, τίλον, μεῖξον, σκώλοψ, λεῖπε, κῆπος bezeichne 
φεῦγε, τῖλον, μεῖξον, σκώλοψ, λεῖπε, κῆπος. 
Anmer?, Ausgenommen find eds wenn doch, und ναΐχε ja. 


5. Die legte Sylbe, ald Accentfylbe, hat immer den Afut, 
außer in zufammengezogenen Sylben, in Adverbien aufn, or, 
ov, ὡς, fo wiein den von Natur langfylbigen Genitiven und 
Dativen der brey Deklinationen: 

καλὸς, πατῆρ, πολὺς, τυφϑεὶς, πολλοὶ, καλοὺς bezeichne 
καλός, πατήρ, πολύς, τυφϑείς, πολλοί, καλούς, aber 
καλοῦ, καλῷ, καλὴς, καλῇ, καλαῖν, καλοῖν, χεροῖν, πο: 
δών, καλών, καλαὶς, 
als Genitive und Dative 
καλοῦ, καλῷ, καλῆς, καλῇ, καλαῖν, καλοῖν, χεροῖν, πο- 
, δῶν, καλῶν, καλαῖς. 


. , Ferner 
gıAov, τιμὰς, φιλεὶς zufammengezogen aus 
φιλέων, τιμάεις, φιλέεις, bezeichne 
φιλῶν, τιμᾷς, φιλεῖς, und καλῶς, κακῶς, καλῶς, κακῶς 
als Adverbien. So audy πανταχῆ, πυϑοῖ, τηλοῦ. 
Anmerk. 1. Auch in dem Vokativ der dritten auf der Schlußſylbe εὖ 
und or, wenn fie Accentfylbe ift, und auf vielen einfylbigen Wörtern 
ſteht der Cirkumflex, βασιλεῦ, Καλυψοῖ, ὦ, πῦρ, πᾶς, νῦν, μῶν u. a. 
2. Bey den durch Krafis entftandenen Sylben fteht unter ben oben bes 
zeichneten Bedingungen der Cirkumflex da, wo bie Krafis einen Diph⸗ 
thong erzeugt hat: alfo τὸ ἔργον τούργον, καὶ εἶτα κάτα, aber τὰ 
ἔνδον τἄνδον, τὰ ὅπλα ϑὦπλα u. α. ") 


6. Die Diphthonge auund οὐ am Ende des Worts ohne Con⸗ 
fonans werden bey Aufftellung des Accents als furz betrachtet. 
κήποι, οὖσαι geben demnach κῆποι, οὖσαι, und ἄνϑρωποε 
kann ungeftört den Accent auf der dritten Sylbe haben. 


Anmerk. 1. Ausgenommen find bie dritten Perfonen bes Optativ in 
οὐ und αε, λείψοι, λείψαι, dagegen λεῖψαε ald Infinitiv 1. Aor. 
Act.; bad Adverb. οἴκοι, ein Reft alter Schreibart fi. οἴχῳ zu Haus 
fe; dagegen οἶκοι, bie Häufer. 

2. Das ε vor dem ὦ in attifchen Kormen wird als bloßer Hülfslaut 
nicht für eine Sylbe gezählt, daher darf ber Accent in ἀνώγεων u. a. 
nicht auffallen, da er eigentlich auf der zweptlegten fteht. In einigen 
fo betonten Formen gehört er jedody zum Stamme, und ift.durd eine 
Liquida vom 2 getrennt: πόλεων, φιλόγελως, ἄκερως. In foldem 
Sal kommt die ganze mittlere Sylbe als ſchwach und Eraftlos bey 
der Meffung nicht in Betracht. 


4) Wolf De orthographicis quibusd. graec. in ben Analecten 2. 3. 
©. 481. ff. 


[3 
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7. Bur Uebung im Aufftellen bes Accents: ᾿Δ4λεξανδρος ἐπι- 
στολὴν παρὰ τῆς (Gen.) μητρὸς ἀναγιγνώσχων ἀποῤῥήτους λὸ- 
γους κατὰ ᾿ἀντιπᾶτρον καὶ διαβολὰς ᾿ἔχουσαν,. ἅμα τοὺ (Ge: 
nit.) Ἡφαιστίωνος, ὡς εἰώϑει, συναναγιγνώσκοντος, οὐκ 
ἐχώλυσεν. wg’ δὲ ἀνέγνω, τὸν δακτύλιον ἀφελόμενος τὸν ἕαυ- 
τοὺ (Genit.), τῷ (Dat.) στόματι τῷ ἐκείνου τὴν (Accuf.) 


σφραγῖδα “ἐπέθηκεν. 


6. 48. 
Dom Rüden des Accent: 


1. Der Accent τάδε, wo möglich, nach dem’ Anfange des 
Wortes, wenn bafjelbe von vorne wädhft. 
φίλος, ἄφιλος, τύπτε, ἔτυπτον, ὁδός, σύνοδος. 
Rarum muß er bleiben in ἐφίλει, ἐκέῤδανον, ἐφίλου, bie 
fämmtlich von vorn durch & vermehrt find ? —— 
Anmerk. Wenn die Tonſylbe apoſtrophirt wird, ſo geht der Accent 
als Akut auf die vorhergehende Sylbe zuruͤck, z. B. φημὶ ἐγὼ, pnw 
ἐγὼ, δεινὰ ἔχων, κακὰ εἰπών, δείν᾽ ἔχων, κάκ᾽ εἰπών; außer bey 
Präpofitionen und Partikeln, ἀπὸ ἐμοῦ, dm’ ἐμοῦ, ἀλλὰ οὐδὲ οὔ-- 
τῶς, ἀλλ᾽ αὐδ᾽ οὕτως. ı 
2. Der Accent rüdt nach dem Ende des Worts, [ὁ weit ihn 
die antretenden Sylben zu gehen nöthigen. Wird ἐφίλεον in 
ἐἔφιλεοντο vergrößert, fo Fann er auf pe nicht bleiben ; aber auf 
ke, ἐφιλέοντο. Wird ἐφιλεεσϑην, fo kann er erft auf der zwey⸗ 
ten Sylbe ftehen bleiben: ἐφιλεέσθην. 
3: In den®erben ift immer die erfte Sylbe des Präfens ur= 
fprüngliche Accentfylbe, und bleibt e3, fo lange die angegebenen 
Umjtände fein Rüden des Accents veranlaffen. 
φεύγω, φιλέω, φεῦγε, liess, ἔφευγε, ἐφίλει, πέφευγα, 
ἐφιλείτην. 
Anmert. Man fahre fort zu bezeichnen: φεύγωσι, φιλέωσι, φευγοῖ- 
‚ φιῖεοιατο, rerayaraı, λελειψοισϑὴν, und iunterfuhe bie 
Gründe jeder Bezeichnung. 3. B. λελειψοισθϑὴν wo ift bie urfprüngs 
liche Accentiyibe? Will der Accent nad dem Anfange des Wortes 
rüden? Warum? Darf er es hier? Warum nit? Kann er auf Arıp 
bleiben? Warum nidt? Kann er auf der vorlesten Sylbe fi fefte 
fegen? λελεεψοίσϑην ἢ Warum? Warum ift er hier Akut? nicht Cir⸗ 
cumfler? So bey den übrigen, 


$. 46, 


Bon dem Zurüdgehn des Accents auf das 

vorangehendbe Wort. 

1. Bisweilen tritt ein Wort mit einem Heinen barauf fol 
genden in fo genaue Verbindung, daß beyde als Eins geſprochen 
werden: πατὴρ μοῦ, ſprich πατήρμου, ἑταῖρος τὶς . fprich ἕται- , 
ρύςτις. — Durch diefen Umfiand werden in dem Accente aller⸗ 
ley Aenderungen veranlaßt. 
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2. Um fie leichter zu faffen, nennen wir Afut und Circum⸗ 
fler auf den äußerften Sylben, auf denen fie ftehen können, die 
vordern Accente, beyde auf den Endfylben die hintern. Der 

Aut auf der zweyten wird bemnad ber mittlere Accent 
eigen. 
* Vordere Accente, der mittlere, hintere Accente. 
σύλλογος, συλλόγου, καλός, 
κῆπος, κήπου, καλοῦ. 

8. Diefe Eleinen Wörter find folgende Pronomen: μοῦ, μοί, 
μὲ, σοῦ, σοί, σέ, οὗ, ol, ἕ, μίν, νίν, σφώ, σφωέ, σφωΐν, σφέων, 
σφίσιν, σφίν, σφέας, das unbeftimmte Pronomen τὶς, τὶ, ἰ ες 
mand, zum Unterfhiede von τίς, τέ, wer? immer mit dem 
Gravis gefchrieben ; die Präfente im Indikativ von εἰμέ und φη- 
wi (außer εἷς, du bift, und φής, du fagft); endlich die Advers 
bien und Partikeln πώς, πώ, πή, mol, πού, ποϑί, ποϑέν, πο- 
τέ, τέ, τοί, γέ, κέν, νύν, πέρ, ῥά. 

4. Diefe Wörter werfen ihren Accent auf δα δ vorangehende 
Wort ald einen Akut zurüd (ἐγκλίνουσι, μόρια ἐγκλιτικά, 
particulae encliticae), wenn bafjelbe mit dem vordern Acs 
cente bezeichnet ift: ἄνϑρωπός τις, σῶμά μου. außer wenn 
ἣν mit einem Doppelkonfonant fchließt: ὁμήλιξ μοῦ, κατήλιψ 

στί. 

5. Sie verlieren ihn, wenn bad vorhergehende Wort mit 
dem hintern Accente bezeichnet ift. Statt καλὸς τὶς, κα- 
λοῦ τινὸς, fchreibe καλός τις, καλοῦ τινος. 

6. Der Accent auf καλὸς fann nicht Gravis bleiben, weil 
καλός τις ald Ein Wort (καλόςτις) zu fprechen ift. Deshalb 
aud) σῶμά μου (eigentlid σώμάμου) und avdgwmog τις. 

7. Geht der mittlere Accent voran, fo verliert die Ens 
flitifa ihren Accent ebenfalls, außer wenn fie zweyſylbig ift: ἄν- 
ὃρα τε, φίλος μου; aber ἦν λόγος ποτέ, ἐναντίος σφίσιν. 

Anmerk. Die Sylben -δέ (verfhieden von δέ, aber) und -ϑὲέ kom: 
men nur in Zufammenfegungen und’ immer enklitiſch vor, öde, de, 
εἴϑε. Bon den Übrigen kommen in einzelnen Zufammenfegungen vor 
τὶς, τὸ und bie meiften Partikeln: οὔτις, ὅρτις, ὦντινων, εἴτε, τοί- 
ψυν, τοί, ὠστὲ ua. 


8. Die Entlifis unterbleibt gewöhnlich bey den Pronominen 
der drey Perfonen παῷ einer Präpofition: ἀντὶ σοῦ, πρὸς σέ, 
ferner in ἐστὶ, das feinen Ton blos zurüdzieht, ἔστι, wenn ed 
mehr ald Bindewort (δ. 2,3.) ift und vorhanden, da feyn 
Cexistere) oder fih verhalten bedeutet: ϑεὸς ἔστιν, ἔστιν 
οὕτως, es verhält ſich fo; ferner nach tonlofen Partikeln, zZ, 
οὐχ, ὡς, mit denen es in jener Bedeutung verbunden wird, οὐκ 
ἔστιν οὕτως, εἰ ἔστιν καθὼς λέγεις, und nach dem apoflrophir: 
ten τοῦτο und ἀλλὰ, τοῦτ᾽ ἔστιν, ἀλλ᾽ ἔστιν. 

9. Folgen mehre Enklitifa auf einander, fo wirft eine ihren 
Accent ber andern zu, εἴ τίς τινά φησί μοι παρεῖναι- 
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10. Beyfpiele: 
tal σοῦ, εἰς σέ, φίλος τινῶν. καλῶ τινά μοι σύνεργον φίλον 
τε, ἀλλ᾽ οὐκ ἐχϑρόν τινα. τὸ σῶμά μου κάλλιστόν τοι δαίμο- 
vog τινος μεγάλου ἐστὶν οἴκημα. 


$. 47. 
Sefhihtlihes, Rhythmiſche Eigenfhaft.und Ver: 
gleigung ber griechiſchen und deutſchen Accente. 


1. Die Betonung ift ihrer Natur nad fo alt wie δίς Sprade, und 
bildet fih mit derfelben aus. Da fie jedodh im Ohr und Munde des Volks 
lebt, wird fie urfprünglich nicht angezeigt. (ὁ findet ſich in den griechiz' 
fen Steinfhriften fo wenig eine Spur davon, als von ben deutſchen Acs 
centen in unfrer Schrift, wo jedem überlaffen bleibt, 3. B. enterbeten und 

A 


nicht enterbeten, und πα Beduͤrfniß umfahren und umfahren zu betonen. 

2. Die Angabe der Betonung ift demnach ein Erfolg verfeinerter 
Sprabfunde und DOrthographie, wie z.B. im Franzöfifhen, heilfam be= 
fonders dann, wenn, wie beym Griechiſchen, mit dem’ Volke die urfpräng« 
lie Geftalt der Sprache erlofchen ift. 

3. Der griechifhen Accente gefchieht bereitd bey Ariftoteles Erwaͤh— 
nung,und εὖ fcheint, daß man zu feiner Zeit anfing, zuerft den Homer damit 
τὰ bezeichnen *). Feſtigkeit und Ordnung in die Bezeichnung brachte der 
Grammatiter Ariftophanes zu Alerandria gegen 200 3. v. Chr. **), ohne 
d2$ fie daburdy allgemein, oder in die Steinfchrift wäre eingeführt wor: 
den "4, doch find fie in den Älteften Handſchriften, etwa bes 4. und 5. 
Jahrhunderts angewendet. 

4. Bas die rhythmifhe Bedeutung und Kraft der Accente anlangt, fo 
if diefelbe theil® aus dem bisher Gelehrten zu erfehen, theild aus der faft 
durchgehenden Gleichheit der deutfchen Accente, deren vorzüglichfte Pımcte _ 
beihalb hier angegeben werben. 

5. Wir haben, wie die Griehen, ben Akut auf ben brey, ben Gircums 
fig anf den zwey legten Sylben: , 


Lieblicher, umfahren, freuete, 
Freͤyheit, fürdtbar, hülflos, 
gewiß, δαδεύ, hinaus, 
A ͵ A A 
lieben, umfahren, Nebel, 
A Δ. A 
vergehn, ftehn, verblühn. 
A a A 
6. Die Endſylben in lieben, Nebel, Blüthe u. a., welche ganz Fraftlos 


5) Aristot. Sophist. Elench. c. 8, ®ergl. Villoison Anecdot, T. II. 
p. 130. ΄ 

%) Er war aus Byzanz gebürtig, Schüler des Kallimachus und Eratofthes 
ned, Bibliothekar zu Alerandria, und Lehrer des Ariftardhus unter 
Prolemäus Philabelphus. 

*) Sie finden ſich noch nicht in der Gurfivfchrift der Papyrusrolle von 
104. v. Ch., deren Erflärung Boͤckh 1821. befannt gemacht hat, noch 
auf irgend einer griech. Inſchrift. Den Betrug mit dem in Pompeji 
engefhriebenen accentuirten Verſe des Euripides wird jetzo Niemand 
mebr ald Beweis frühern Gebraudes der Accente anführen. 
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find und bey ber Ausfpradhe faft verhallen, befommen mehr Gewicht und 
ſchlagen in gefhärftem Zone auf, fobald eine andere Sylbe daran tritt: 
liebevoll, Nebeltbal, Blüthenduft. — Diefe Belebung und Schärfung ber 
zuvor kraͤftlos nachſchlagenden Syiben bezeichneten bie Grammatiker bey ben 
Griechen durch ben [harfen Accent (acutus), und 

σῶμα, τύπτε ftchen gegen 

σωμάτων, τυπτέτω in bemfelben Berpältniffe, 


A A 
wie Freude, Seele gegen 


" freubenreich, feelenvoll. Man darf nur genau acht haben, um das 
Aufſchnellen der-en im legten Falle beutlich zu bemerken. — Am beutlichften 
zeigt {ὦ im Griechifchen«diefed bey Erd, deſſen verhallende Endſylbe durch 
das antretende de belebt und darum durch ben Accent bezeichnet wird: ἐνθ δε. 


A A 
7. Auf dieſe Weife hätten wir auch die Enklifis, wenn 5. 38. eile, fage, 
A Δ A 
ſchweige mit nur, mir, doc verbunden werben: eile nur, fage mir, 


A 
fhweige doch. 
8. Nicht weniger zeigt fi der Uebergang des Cirkumflexes in den Akut 


A 
und deffen Rüden in Leiden, leidvoll, leidenreich u. a. 

9. Anlangend nun das Lefen nad dem Accent, fo findet daffelbe εἰς 
nen Anftand hauptfählid in dem Falle, wo der Akutus duch das Wach: 
fen des Wortes aus feiner Stelle gerüdt wird, und den Ton mit füch auf 
einer Kürze befeftigt, zumal da dann die Ausſprache in Widerſpruch mit 
der römifhen und mit dem poctifchen Rhythmus kommt. Kann man den: 
ten, daß die Griechen Sokraltes, Demofthe'nes, Gice'ro (Σωκράτης, An- 
—— Κικέρων) ausgeſprochen, während die Römer ſicher Söcrates, 

emösthenes unb Cicero fprahen? Das Versmaas aber einzubalten 
fheint ganz unmöglid bey diefer Weife, ‚wie in 

Πλάγχϑη ἐπεὶ Τροίης ἱερὸν πτολίεθρον ἕπερσεν 

Od. α, 2., wo zwar in δὲν erften Haͤlfte der Rhythmus, ben bie Accente 
andeuten, mit bem Rhythmus bes Verſes volllommen zufammen trifft, 
aber eben fo entfhieden in der zweyten davon abweicht, indem er pto- 
liethron &persen betont, während ber Vers ptolieihron epersen be: 
gehrt. Diefe Schwierigkeit bewog eben Valckenaͤr *), der in den Anfangss 
gründen oft aenug einfeitig fah und urtheilte, zu der Behauptung, daß 
man zivar bie Accente wegen ihres Nugens zur Unterfcheidung der Bedeutun⸗ 
gen beybehalten müffe, nad) ihnen aber auch nicht einen einzigen Vers eines 
Dichters, und auch nidyt einen einzigen Sag eines Redners lefen dürfe, 

10. Was nun zuerft die römifhe Ausfprade belangt, fo kann daraus 
auf die griechiſche Fein fiherer Schluß gemacht werden. Go gut die Griechen 
den römifhen Namen umgeftalteten, um ihn ihren gewohnten Lauten und 
Formen nahe zu bringen, 3. B. Scipio in Zunnior, und felbft Cicero in 
Κικέρων, eben fo gut Eonnten fie ihm die Betonung geben, welde nad) den 
Gefegen ihrer Ausfprache dem umgeformten Worte zukam. Was aber bie 
Griehen, das Eonnten die Römer auf gleihe Weife befolgen und Sécrates 
Demösthenes fpredyen, weil fie in ihrer Sprache bey Worten dieſes Maafes 
3. ®. bey Particeps, Principum und Ääbnlidyen an ſolche Betonung gewöhnt 
waren, und beftimmt aud "Atticus ausfpradhen, während in Griechenland 
Niemand anders als Atticus (arrıxos) betonte. Betreffend aber den poktiſchen 
Rhythmus, fo läßt fi vorerft fein Grund abfehen, weshalb z. 8, ἑταῖρος in 
νόστον ἑταίρων Db.a, 5. wenn ed in anderer Form ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἑτάρους 


*) Diatribe de Eurip. Fragm, p. 47. 
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ἐῤῥύσατο v. 7. wiederkehrt, mit bem mittleren Vokal auch bie Stelle feines 
Zones Ändern follte, zumal αὐτάρ in ἀτάρ u, ähnl.“ihn in bemfelben Balle 
behaupten. Sodann ift der poetifhe Rhythmus bey den alten Völkern von 
dem der Betonung offenbar verſchieden gewefen. Niemand z. 38. glaubt, 
daß, da die Römer Itäliam, fäto und pröfugus betonten, fie biefelben 
Borte im Gange des Hexameters mit umgefegtem Zone 
"Itallam, fat6 profugüs Lavinague venit 
Littiora; —— 
—— haben. 
geuͤbtes, und an den poktiſchen Rhythmus gewoͤhntes Ohr wird 
benfelben ungeachtet der Betonung 2 vr . 9 
Itäliam fäto pröfugus 
eben fo beftimmt vernehmen, wie bey 
Justum et tendäcem propdsiti virum 
Ν Non vültus instäntis tyranni 
Mente quätit sölida, 
und es ift ein Gräuel, jetzt fo häufig den Rhythmus ber lat. Sprache in 
diefen Fällen zum Behuf einer fhülerhaften Scanfion gleihfam fiber das 
Knie brechen zu hören. 

11. Man wird alfo darauf zu fehen haben, dem Zone, melden ber 
Accent anzeigt, überall fein Recht zu_geben, und fi gewöhnen, ὅς μάλα 
πολλά. ... καὶ νόον Evo... ὅν κατὰ ϑυμόν am Ende der Verfe 
Ὧν. a. 1. 3. 3. nad) ihren Tönen hös mäla pollä .. . Καό πόοῃ dgno, 
«. hön katä thymön zu Iefen, und bod den dactyliſchen Rhythmus 
duch zu hören. Hat man fid daran gewöhnt, fo wird man die mehr abs 
weichenden Fälle ἱερὸν mrolisdgov ἔπερσεν. . . ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὥς ἑτάρους 
ἐῤῥύσατο, ἱέμενός περ, Αὐτῶν γὰρ σφετέρῃσιν ἀτασθϑαλίησιν ὕλοντο 
dal. v. 6. 7. nad) derfelben Art behandeln. Wird dabey jeder Sylbe ihr na— 
türliches Gewicht gegeben, und 3. B. ἄνϑρωπος nicht Änthröpos, ſondern 
änthröpos gefproden, der Akutus aber z.B. in Σωκράτης, Ζημοσϑένης 
nicht gebehnt und zum Eirkumfler verzogen, Soerätes, Demosthenes, wie 
das franzöfiiche Demosthene, fondern, wie ed feyn muß (Vergl. n. 6, dies 
fes $.) fharf Hervor und abgeftoßen: fo wird man bey folcher Uebung bald 
dahin tommen, den poctifchen Rhythmus durch die fprachgemäße Betonung 
der Rede durch zu hören, und fi durch dieſe felbft der Weife jener Aiten 
fo weit nähern, ald εὖ uns Spätgebornen πο möglich iſt. Wer das nicht 
konn, lefe eher Verſe nad) dem metrifchen Rhythmus, und Profa nach dem 
der Betonung, als δαβ er feiner Unfähigkeit die naturgemäße Betonung 
auch in der Profa zum Opfer bringt. 

Anmert, Die Meinung, dab die Betonung im Munde det jest leben⸗ 
den Griechen eine ganz verborbene fey, ift unerweisbar, und bie Ans 
nahme, baß fie ed durch die gefchriebenen Aecente geiworden, wahrs 
baft abentheuerlih. Kein Volk verändert durch die Augen den Mund 
und das Ohr, zumal in folhem Grabe, noch Eann εὖ dieſes thun. 
Dazu kommt, daß die jedt Übliche Betonung eine ganz allgemeine, 
felbft bey den wildeften Gebirgsftämmen der Griechen ift, die vielleicht 
in zweytaufend Jahren nichts Gefchriebenes gefehen haben. Als übrigens 
die feinern Unterfchiebe des poetiſchen Rhythmus und ber Betonung 
aufhörten, entftanden die jambiſchen versus politiei (moAszıxol στίχοι), 
wo beyde zufammenfallen, 3. 38, , 

ὁ δ᾽ “Ὅμηρος μουσόληπτος ποιεῖ τὴν ᾿Ιδιάδα ᾿ 
und die Griechen kamen ungefähr auf den Punkt zurüd, von dem die 
Sateiner ausgegangen, in deren bramatifchen Versarten im Ganzen bie 
beyden.Rhythmen fo lange zufammenfielen, bis weitere Nachahmung 
des Griehifhen aud hier Trennung beyber einführte. Die Auss 
fprahe der Griehen, welche hier in Dingen, die wir nicht bezweifeln, 
#3. in dem ganzen Gebiet der Enklifis den feinften Gefegen der Als 
ten treu geblieben ift, oder vielmehr ber Betonung, aus ber fie ger 
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fchöpft wurden, hat demnach auch in den übrigen Theilen der Betor 
nung das Wahr’, wenigftens im Wefentlichen, erhalten, und ift nur 
darin fehlerhaft, daß fie die Länge der Sylben neben dem Akutus 3. 
(8, ἄνϑρωπος, ἔλειπον nicht einhält, und die kurze Sylbe mit dem 
Akut mebr-dehnt als ſchaͤrft, wie wohl aud hierin die Gebilderen 
fid) bemühen, das Wahre zu befolgen. . 


6.. 48. 


Bon den Unterfheidbungszeihen (διαστολαί, inter- 
punctiones) der Rede. 


1. Die einfahen Saͤtze, melde jur volfftindigen Darlrgung eines zu: 
fammengefegten Gedankens als einzelne Theile deffelben verbunden werben, 
trennt man, wie in andern Spradyen, burd) dad Komma (,) (vaoorıyun). 

2. Wenn ein Gag zivar für ſich ein ‚acfchloffenes Ganze macht, aber 
doch mit bem folgenden πο in nähere Verbindung gebracht werden foll; fo 
wird er durch den Eleinen Punkt (μέση στιγμή) getrennt, welcher oben an 
der Reihe ſteht (οὐ μέντοι; ἀλλά f.) und unfer Kolon und Semikolon 
umfaßt. 

MR Die Frage wird durch ein punktirtes Komma (5) und ber volltoms 
men abgeſchloſſene Sag durch den Punkt (στιγμή) bezeichnet. - 

4. Dem Komma Zleich ift ein Trennungszeichen (ὑποδιαστολή), δα 
gebraucht wird, um zwey gleichlautende Wörter zu unterfheiden: 6: ze, 
was, von ὅτε, δαβ, τό, τε, das, und τότε, damals. Andere laffen nur 
zwifchen beyden einen Raum offen: δ τι, τό τε. Die Alten hatten es in 
vielen andern Fällen, 3.8. zwifhen ἔστε, Νάξιος, damit nicht ἔστεν 
ἄξιος gelefen würde, ἔστι, νοῦς um ἔστεν οὖς zu verhüten, 


Anmerk. 1. Mit einem Beihen der Einigung {ὑφέν), das aus un: 
fern Drucden ganz verfhwunden ift, verbanden die Alten die Theile 
zufammengefegter Wörter bey loderer Fuͤgung derfelben: κορυϑὰ ἐο- 


Aog, ὀνειροπόλος *). Eben fo, wo zwey Worte in engerer Der: 

bindung fanden τοξύταλωβητήρν 1], A, 385. „der durch fıinen Bos 
— 

gen beſchaͤdigt.“ πύὐκαποιητοῖο 1]. ao, 608. „des dicht gefügten.““ 
— 


Andere Zeichen, ἡ διπλῆ, ἀστερίσχος, ὀβελός u. ſ. w. hatten einen 
kritiſchen Gebrauch zur Bezeihnung ſchwieriger, unädpter oder in ans 
derer Hinſicht zu betrachtender Stellen. 

- 2. Schluß und Uebergang. - Wir haben bis jegt die Natur der 
einzelnen Buchftaben unterfucht, fodann nachgewieſen, wie und mit welden 
Beſchraͤnkungen der Lautverbindungen, und mit welden Eigenfdaften 
aus ihnen Sylben fid bilden, ‚hierauf, wie die Syiben, als Wort— 
ftämme zu Wörtern erhoben, wie diefe bey Zufammenftoß von Vokalen 
und Gonfonanten fi fließen, abrunden und betont werden. Nach— 
dem auf diefe Weife das Wort aus feinen einfadyiten Beftandtheilen 
erwachſen ift und fih ausgebildet hat, gehen wir auf feine Umwand⸗ 
lungen, burd welche die Verhältniffe, in die es zu ſtehen fommt, 
ausgedrüdt werden, zuerſt handelnd von der Beugung der Nomina, 
oder ben Deflinationen. 


*) Villois. Proleg. in Hom. Il. p. I. 
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Bon den Deklinationen, 





6. 49. 
Bon den Eigenthümlichleiten bes Nomens. 


1. Kein Gegenftand erfheint allein, fondern immer in Verbindung, 
oder Berhältniß mit andern: dag Blatt ἐπὶ Buche, das Blatt am Baume, 
des Bud) in der Hand, die Hand am Arme, der Arm am Körper, ber 
Körper auf dem Stuhleu.f. f Ferner: das Reben der Kinder, der Baum 
treibt Bluͤthen u. f. f. — Um biefe Verhättniffe anzuzeigen, wird in der 
Form des Nomen eine Aenderung vorgenommen: τιμή, τιμῆς, τιμῇ, τι- 
μήν, ober es wirb gebeugt (κλένεται, declinatur, flectitur), ſteht 
in einem Beugfalle {(πεώσις, casus). Die Art des Beugens zeigt bie 
Beugtehre (κλίσις, declinatio) in ihren verfchiedenen Abtheilungen 
(χλίσεις, declinationes), durch Regeln (κανόνες), und aufgeftellte Mur 
fir (παραδείγματα). 

2. Es bleibt ber Syntax vorbehalten, bie ber Sprache nöthigen Beugs 
ἀπε oder Caſus herzuleiten. Vorläufig genügt es, die Namen derfelben zu 
bemerken, mit Angabe ber Fragen, auf welche fie ftehn: . 

Nennfall, κλίσις ὀνομαστική casus nominativus,' 
Ber? der Vater, 


Zeugfall, — γενική —  genitivus, 
Weſſen? des Vaters, 

Gebfall, — δοτική — dativus. 
Wem? dem Vater. a, 

Klagfall, — αἰτιατική —  accusatirus, 
Wen? ben Water. , 

Ruffall, — κλητική —  vocativus. 

Nehmfall, — — — —  ablativus. 


Ton wen? Vom Bater. 

3. Der griehifhe Name bes Ablativs wäre ὠφαιρετεκή ; doch führen 
die Rationalgrammatiker der Griechen diefen Gafus nicht auf, weil im 
Griehifhen feine Form dem Dativus immer ἀπ in je 
dem Falle gleid ift. 

4. Auch um die Anzahl (ἀριϑμός, numerus,Bahlfall) anzubeu: 
ten, in ber man einen Gegenftand vorhanden denken foll, muß inber Korm 
bes Wortes eine Veränderung borgenommen werben: βίβλος {{ das Bud 
einmal gedacht (ἀριθμός ἑνικὸς, mumerus singnlaris, einfache Zahl), 
βίβλω dafjelbe zweymal gebadht (ἀριϑμὸς Övixdg, numerus dualis, 
ↄweyfache Zahl’. ιβίβλοι das Buch drey, vier, und überhaupt 
mehrmalgedadt (aguduog πληϑυντικός, numerus pluralis, mehrs 
fahe Zahl). 2 * 

5. Man bilbet alſo nur für eins und zwey eigene Formen, und 
weigt jebe andere Anzahl durch die gemeinfcaftiihe Korm bes Piurals an. 
Um nun aber zu beitimmen,. wie oft man ein im Plural ſtehendes Sub⸗ 
Rantiv denken ſoll, find die Bahlwärter (ἀριϑμητικα ὀνόματα, nu- 
meralia nomina) erfunden worben. j 

6. In jedem Numerus ehren bie genannten 6 Caſus oder Beugfälle 
zuruck, fo daß alfo eine volftändige griechiſche um biefem Bes 

* 
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duͤrfniß zu genügen, achtzehn Formen von jedem Nomen zu bilden bättes 
dod außerdem, daß überall Ablativ und Dativ gleihe Formen haben, 
fiimmen im Dual audy Akkuſ. und Nominativ, ferner Genitiv und Dotiv 
überein, fo daß diefer nur zwey Formen bildet; ferner im Plural immer 
Bokativ und Nominativ, im Singular bdiefelben oft, und in allen drey 
Zabifällen (numeris) überall Nominativ, Akufativ und Vokativ der Ge 
fhlechtiofen. δὲ fteigen alfo die zu bildenden Formen nie über zwölf, 
und finten in vielen Fällen auf elf, zehn, act herab. 

7. Θὲ ift ferner faft allen Sprachen eigentbümlich, bey vielen Gegen: 
ftänden durch die Korm auszudrüden, ob fie maͤnnliche s oder weiblis 
des Geſchlecht (γένος ἀρσενικόν, ϑηλυκόν, genus masculinum, fe- 
mininnm) haben. Die Wötter, deren Geſchlecht nicht bemerkt wird, find 
von feinem Geflecht (γένους οὐδετέρου, generis neutrius), we: 
der vom männlichen, nod vom weiblichen. Die am Schluffe dieſes Paras 
graphen folgenden Anmerkungen enthalten die allgemeinen Beftimmungen 
‚über bas Genus der Gubftantive. 

8. Zur nähern Hinweiſung, beftimmtern Bezeichnung und Hervorbe: 
„bung des Begenftandes bedient man ſich des Artikels (ἄρθρον, articulus), 
ὁ, der, ἡ, die, τὸ, daß, der al Theil ded Nomens mit ihm Genuß, 
Numerus und Caſus theilt: 2. B. Vaters Tugend ift oft Sohnes Süd: 
die Tugend des Vaters ift oft das Giüd des Sohnes. 


: 9. Ueberfidt. Es ift alfo jedes Nomen als eine Bufammenfaffung 
mehrer Begriffe, eines beftimmten Genus, Numerus und Cafus zu denken, 
und in Bezug auf Beugung auch beftimmter Deflinationen. 
ὁ ἑταῖρος, ber Breund τῶν γονάτων, ber Kniee 
— — — 


— 7 7 -“ς- 

γένος, ἀριθμός, πτῶσις, κλίσις γένος, ἀριϑμός, πτῶσις, κλίσις 
ἀρσενικόν, ἑνιχός, κλητική, δευτέρα οὐδέτερον, πληϑυντικός, γενιχή, τρίτη 
genus, .numerus, casıs, declinatio genus, numerus, casus, declinatio 
mascul., singül., nomin., secunda. neutr., plural., genitivus, tertia. 


Anmerk. 1. -Männlich find die Namen der Männer und ber mei- 
ſten männlichen Thiere: ὁ ἀνὴρ der Mann, ὁ ἥρως der Held, 
ὁ δοῦλος ber Knecht, ὁ βοῦς der Ochs, ὁ ἀλεκτρυών ber Hahn, ber 
Monate, bey denen ὁ μήν, ὁ Πυανεψιών (Dftober), der Fluͤſ⸗ 
fe, bey denen ὁ ποταμός verſtanden wird, ὁ Σιμόεις. 

2. Weiblih find die Namen der Frauen, der weibliden Ger 
fhöpfe, der Bäume (als frudtgebärender Sewädfe), Pflanzen 
(mit beygedachtem βοτάνη), der Ränder, woben ἡ γῆ, ber St aͤd⸗ 
te, wobey ἡ πόλιες gedacht werden kann: ἡ γυνή die Frau, ὴ ϑυγά- 
τὴρ die Tochter; ἡ βοῦς δῖε Kuh, ἡ ἐλαία der Delbaum, ἡ κυπά- 
ρισσος die Cypreſſe, ἡ ἄμπελος der Weinftod, ἡ σμίλαξ der Taxus 
baum, ἡ νῆσος die ποῖ, ἡ Alyunrog (ὁ Alyumeog bey Homer ift 
Name des Nils, und ποταμός zu verſtehen), ἡ Ἑλλάς Griehenland, 
ἡ Κύπρος, ἡ Ῥόδος, ἡ Κόρινθος. * 

3. Gefhlehttos find die Namen der Buchſtaben, wobey γράω- 
ματα zu denken, die als felbftftändige Gegenftände betrachteren Infis 
nitive, und infinitiven Redensarten, und alte Nomina, 
wenn fienur als folhe betrachtet wet em, wobey ὄνομα 
zu denten: τὸ ἄλφα, τὸ ὁ μικρὸν, τὸ ποιεῖν das Thun, τὸ εὖ καὶ 
καλῶς ποιεῖν, „das [ὁδη απὸ woht thun“ oder „ſchoͤn und 
wobl zu thun,“ τὸ βασιλεύς das Wort βασιλεύς (König), zo 
ἄναξ das Wort ἄναξ. Eben fo das von den Bäumen Erzeugte, gleich: 
fam das Kind (τὸ τέκνον.) dieſer Mütter, δ. B. σ᾽ μορέα ber Maul: 
beerbaum, τὸ μόρον bdeffen Fruchtz ἡ κέδρος (die Geber) τὸ κέ- 
ὅρον. ben fo bie verkieinernden Vegriffe, die in das Gebiet von τὸ 

ἃ τέχρον fallen: τὸ μειράκεον oder παιδάριον» Knäblein, und τὸ ἀν- 


Erſtes Buch. Erſter Abfchn. Vom Worte. δ. 49. 50. 69 


δράποδον der Sklav, ber durch dieſe Gefchlehtbezeichnung als Sache 
gedacht wird. ἢ 

4. Abweichend von der Regel für das Männliche. find mehre Namen 
αὐῷ männlicher Thiere, 5. B. ij ἀλώπηξ der Fuchs, ἡ γαλῆ das 
Wicfel, und einige Klußnamen auf —n, ἃ. B. ἡ “ήϑη Kethe 
(eigentlidy ‚die Vergeffenbeit), für»das Weibliche mehre Namen 
der Bäume auf —os und ξ, 2. B. ὁ κότινος der wilde Delbaum, 
ὃ λωτὸς ber Lorusbaum, κέρασος Kirfhbaum, φοίνεξ Palmbaum 
und die ftraudhähnlichen, wobey ϑάμνος (Straud) zu verſtehen; ὁ wer- 
zog der Epheu, ὁ. μύῤῥινος die Myrthe; die meiften Städtena- 
men auf —oös, ὁ ἹΡαμνοῦς, ὁ Σελιναῦς, ὁ Μαραϑῶν, ὁ Τάρας, 
ὁ ᾿Ορχομενός (eigentlich Adjectiva mit ausgelaffenem ὁῆμος oder 
χῶρος). Auch find einige gefchlechtlos: τὸ Ἄργος, τὸ Φήλιον Bey 
Städten, die nur plurale Form haben, Eehren alle drey Geſchlecht 
bezeihnungen wieder: οἱ Φίλίπποι, αἱ ᾿ϑῆναι, τὰ Μέγαρα. 

5. Bey andern ift zweifahes Geſchlecht mit verſchiebener Bedeu: 
tung: ὁ παῖς der Knabe, ἡ mais das Mädchen, ὁ Deus der Gott, 
ἡ ϑεὸς die Göttin. Eben fo ὁ τρύφος der Erzieher, 7 τρύφος die 
Erzieherin, γείτων Nachbar "und Nadbarin, φύλαξ Waͤchter und 
Waͤchterin; deögl. ὁ ἡ βοῦς Ochs und Kuh, ὁ ἡ ἄρκτος Bär und 
Bärin, felbft ὁ ἡ ἄνθρωπος Mann und Weib. Andere haben dop— 
peltes Genus aus Unbeftimmtheit, aud wegen beygedachter Begriffe: 
ὁ ἡ ἄσβοχος Ruß, ὁ ὑάκινϑος Hyacinthe ἡ δάκινϑος (βοτάνη) 
Hyacinthenpflanze. Diefes Doppelgefhledt heißt κοινόν, comumnıme. 
Als Unterarf davon ift τὸ ἐπέκοινον γένος (epicoenum) zu bemer: 
ten, wo Thiere beyder Geſchlechter unter Einer Form begriffen wer: 
den, wie die angeführten βοῦς, ἄρκτος, ἀλώπηξ u. a. 


Bon den Deklinationen der Subflantive. 


δ. 650. 


Deklination überhaupt. Deklination 
des Artikels. 


1. Die Deklination, oder Umbilbung der Endfyiben durch die Gafus 
läßt fih in der griechifchen Sprade auf drey Arten zurüdbringen, welde 
turh die Endung des Wortftammes, verbunden mit dem Ausgange bed 

Genitivs, in den meiften Fällen unterſchieden werden. ᾿ 
2. Die alten Grammatiler nahmen fünf und noch mehre Dellinatio: 
sen an, indem fie die ftärkern Abweichungen im Ginzelnen als eigene Ar: 
' tem δὲς Beugung betrachteten; doch find. diefe nicht von fo großer Bedeu: 
tung, und felbft die jego noch unterfchiedenen drey Beugarten find fo nabe 
verwandt, daß man eine gemeinfame, allen zum Grunde liegende Deklina⸗ 
tion leicht wahrnehmen Fann. : 

3. Die Endfſylben nemlih, als welche die Caſus bezeichnen und zu 
diefem Behuf aus den zum Theil verlängerten Endbuchftaben der Stämme 
und den Ausgängen zufammenfchmelzen, find, wie fie [ὦ im gemeinen Dia: 
lekte ausgebildet haben, folgende: 


Sing. Dual. Plural.⸗ 
Nom. [.... (nichts) oder g,rNem. ὁ Nom. ες \ 
Gen. fos, a,s Gen. ww Sen. ων 
Dat. le Dat. ἐν Dat. ἐσινος 
if. ja, v at, 8. ut. ἂς 
Let. |.... oder δ Vol. € Vok. ες, ὁ 
av. ], Al. 6 Abt. ww, σιν, σι, ς 
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4. Benfpiele. , τὸ 
Singülar. 

©&tämme Movoa ... λογο. .΄. μὴν... 

Rom. [Μοῦσα λόγος μήν 
Mufe Rede Monat 

Gen. |Movsa-g λόγοο μηνὸς 
Μούσης λόγου 

Dat. | Movon-s Aoyo-s μηνὶ 
Mövon λόγῳ iR, 

art, Μοῦσαν λόγον μῆνα 

Vol, Μοῦσα 1όγο--ὃ un 

Adys 
Abt. Μούσῃ λόγῳ μηνί 
Dual. 

NUR. |Movoa-8 Adyo-8 μῆνε 
Μούσα λόγω 

®.D.X. | Movoa-ıv λογο-ιν unv-ıw 
Movgaıv λόγοιν μηνοῖν 

Plural, Ξ 

Nom. 1Movon-2g λογο-ες μῆνες 
“Μοῦσαι λόγοι R 

Gen. [Μουσα-ὧν Aoyo-mv μηνῶν 
Μουσάων λόγων 
“Μουσῶν 

Dat. [Μουσα-ισιν Aoyo-ıcıw μην-ῖσιν 
Μούσαισιν λόγοισιν μηνσιν 

μησίν 

At, Movoa-ag λόγο-τας μῆνας 
Μούσας λόγους 

Bot, ουσα--ς λόγοι μῆνες 
Μοῦσαι 

Abl. Movocuciv λόγοισιν μησίν 


δ. Man ſieht, daß bie Verſchiedenheit der Endungen erzeugt werben 


a. durch Schliefung der offenen Vokale: Adyoo λόγου, λόγοας λόγους. 

b. durch Abs oder Ausfall von Vokalen: μηνισιν μηνσιν unsiv, Aoyo-w» 
λύγων, Aoyo-s λόγε; woben die zurücbleibenden Wokale theil® vers 
doppelt werben: Movoa-e Movod, λογο-ε λόγω, theile gedehnt: 
Movoa-ts Μοῦσαι (Neugriechiſch al Μοῦσες), λόγο-ες λόγοι. 

e. durch Verbihtung (Verlängerung) des (Φπδυοΐαϊδ bey Antritt des 
Ausganges: ουσα-ς Μούσης, Aoyo-ı λόγῳ. 

ἃ, durch Erweiterung ber ſchwachen Sylbe in μην-ῖν μηνοῖν, eben [ὁ 
wie aus σι σοί, με μοί geworden ift. Das Weitere, und den verſchie⸗ 
denen Claſſen Eigenthuͤmliche, gehört in die genauere Behandlung ber 
Deklinationen. du welder von den dreyen übrigens ein Wort gehöre, 
kann aus der Endung bes Wortftammes, verbunden mit dem Genitiv; 
beftimmt werben. 


1. Be Wortſt. α G. 5 3. B. δωρεά Geſchenk, St. δωρεα ©, - 
ὠρεᾶς. 

2. Dell. Wortſt. o G. o 5. B. λόγος Wort, (Θέ. Aoyo G. (λογοο) 
λόγου. 

3. Dekl. Wortſt. &, o, a, ı, v ober auf Gonfonanten, G. og Δ. 38. 
Ing hier, St. One, ©. ϑηρός. 
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6. Die Einleitung zu den ὅτευ Deklinationen befchließe 
Die Deklination bes Artikels. 


Singular. 
. „ Maslul. Femin. Neutr. 
Rom. Ὁ. ber, ἢ. bie, zo, das, 
Gen. τοῦ, des, τῆς, ber, τοῦ, bes, 
Dativ zo, dem, zn, ber, τοῦ, dem, 
Attuf, τύν, den, τήν, bie, τὸ, bag, 
Vot. ὦ, ο, ἢ) . 0, ὦ, ο, 
Ablat. zo, von dem, τῇ νυ von ber, τῷ, von bem, 
Dual, 
Rom. τώ, δῖε beyden, τώ, die beyden, τώ, die beyden, 
Gen. τοῖν, ber ὃ, ταῖν, ber b. toiv, ber ὃ. 
Dativ τοῖν, ben b. ταῖν, den b. zoiv, den Ὁ. 
Atkuſ. zo, die δ. τά, die δ. zo, bie b. 
Bot. εὖ, o ihr b. &,oibr δ. 6, o ihr b. 
Ablat. zoiv, von ben b. ταῖν, von ben b, : |zoiv, vondenb. 
Plural, 
Rom ol, bie, αἱ, die, τά, die, 
Gen, τῶν, ber, tov, ber, τῶν, ber, 
Dativ τοῖς, ben, ταῖς, den, τοῖς, den, 
Auf, τούς, bie, τάς, bie, ra, die, 
Bot. ὦ, οἱ γ Ὁ, ὦ, ὁ, 
χριαΐ, τοῖς, von ben, ταῖς, von ben, τοῖς, von bem, 
$. 51. ä 
Erſte Deklination, 
1. Endſylben allein. 
Singular. Dual. Plural. 
N. 1(.., ἅ, ἃ, ἡ, ἄς, ἧς α-ε, a ja, au 
$. 1(α-ς), ης, ας, ἤφνου, ovie-ıv, av 'Ιατωῶν, ὧν 
D. Ile), αν, ἢν» αν N |e-w, av Ἰάτισιν, αἰσιν, αἐς 
Ἀπ, |(a-v),av, av,nv,av, nvia-z, @ Ἰατας, ἃς 
B. u ἄ, ἅ, η, ἃ, ἃ ja, α Jja-s, u 
Al. (a-i), ἢν» α, 9% © Ὦ |a-ıw, av Ἰα-ισιν, αὐσυν, aus 
2. Paradigmen. j 
Singular. a 
, Königin ἡ, Jagd ἡ, Ehre 
Nom. ἢ βασίλεια ϑήρα τιμή 
Gen. τῆς βασιλείας ϑήραρ τιμὴϑ 
Dat. Abt. {τῇ βασιλείᾳ ϑήρᾳ, τιμῇ 
ΔῈ, τὴν βασίλειαν ϑήραν τιμὴν 
Bot, ὦ βασίλεια ϑήρα τιιὴ. 
Dual. , ᾿ 
N. Al. V. raͤ βασιλεία ϑήρα τιμα 
G. D. Ab.|zaiv βασιλείαιν ϑήραιν τιμαῖν 





4) Eigentlich ift ὦ, wie o! in unferer Sprache, felbftftändiges Zeichen des 
Anrufs und Yusrufs, als ſolches aber häufig dem Vokativ verdunden, 


u 
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Plural. 
Nom, al βασίλειαι . ϑῆραι, τιμαί 
Gen. τῶν βασιλειῶν ϑηρῶν τιμῶν 
Dat. 01, [ταῖς βασιλείαις ϑήραις τιμαῖς 
Akk. τὰς βασιλείας ϑήρας τιμάς 
Vok. ὦ βασίλειαι ϑήραι τιμαί 
Singular. 
ες ἢ, Mufe ὁ, Süngling 6, Wahrfager 
Nom, ἢ Μοῦσα ὁ νεανίας ᾿ προφήτης 
Gen. τῆς Μούσης Ἰτοῦ νεανίου προφήτου 
Dat. Abl. [τῇ Μούσῃ τῷ νεανίᾳ προφήτῃ 
Aff. τὴν Μοῦσαν |rov νεανίαν προφήτην 
Vok. ὦ Μοῦσα od νεανία προφῆτα 
— Dual. 
N. ὙΠ. 95.]τὰ Movoa rc νεανία προφήτα 
G. D. Ab. [ταῖν ἱΜούσαιν τοῖν νεανίαιν προφήταιν 
| Plural. 
Nom, αἱ ΜΜοῦσας [οἱ νεανίαι προφῆται 
Gen. τῶν Μουσῶν [τῶν νεανιῶν προφητῶν 
Dat. 261. [ταῖς “Μούσαις τοῖς νεανίαις προφήταις 
Alk. τὰς Μούσας Ἰτοὺς νεανίας προφήτας 
Vok. οὖ Μοῦσα, ὦ νεανίαι προφῆται 


8. Beyfpiele zur Uebung im Dekliniren. 
ἡ ἀγορά die Berfammlung. ἡ ἀρχή der Anfang. 
ῇ πεῖρα die Probe, ῇ δίκη bas Recht. 
ἀλήϑεια die Wahrheit. ῇ χόμη dad Haar. 
ὴ ἱερεία das Priefterthum. N φωνή die Stimme, 
ἡ AgEdoue Nameeiner Duelle. ὁ πατραλοίαρ der Batermörber. 
γλῶσσα die Zunge. ὀρνιϑοϑήρας Ὁ. Bogelfteller. 


“5.5. 


—* die Wurzel. δεσπότης der Herr, 
χιόνα die Otter. ὁ οἰκέτης der Hausgenof. 


ἃ, Ausgängeim Nominativ ohne Gonfonant. Sind δῖε 
kurzen Vokale überall die urfprünglichen, fo wird man aud bier die Woͤr⸗ 
ter auf kurzes α für diejenigen halten müffen, bie den Ausgang rein ers 
hayen haben, wie Μοῦσά, dia u. a. Diefes & geht in ἃ über: 7 ϑήρα 
δι Jagd, 7 ἐλαία der Delbaum, und in n: καὶ φήμη das Gerücht (lat, 
famä) ἡ στήλη ber Pfeiler, worüber zunächft das Nähere zu bemerken ift. 

5 Kurzes ὦ haben und behalten die Romina 


8. auf—ara und cadon zwey Sylben: Μαῖα Mala, bie 
Mutter des Merkurius, ἡ γραῖα bie Alte, δῖα Rem. von δῖος goͤtt⸗ 
li; die mehrſylbigen dieſer Endungen haben langes @: ἡ ἐλαία der 

Delbaum , avenyaaie, Fem. von ἀναγκαῖοφ nothiwendig, ἡ ἀτιμία 

bie Ehrigfigkeit, m ἡλικία das Lebensalter, auher ψάλερια ein Gais 

teninftrument (Pfalter), und ποτνια, Fem. von πύότνιος chrwürbig, 
und einigen Namen, ᾿Ιστίαρα, Provaia, 


b, auf — sem ἢ ἀλήθεια bie Wahrheit, καὶ ἀναίδεια bie Unver: 
ſchamtheit, ἡ βασίλεια die Königin, γλυχεῖα, Bem, von yAvads füß; 


7 
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langes « aber haben biejenigen, welhe von Berben auf 
—:vo kommen, und bie auf —Ea: ἡ βασιλεία die Ednigliche 
Herrſchaft von βασιλεύω, ich regiere ald König, ἡ ἱερεία das Pries 
ſterthum von ἱερεύω, ἡ παιδεία die Bildung von παιδεύω, ἡ γενεά 
das Gefhleht, 7 δωρεά das Geſchenk, 7 ϑέα der Anblid, ἢ ϑιά 
die Göttin, und bie Fem. der Adjettiven auf —eiog: τέλειος 
— Gem. τελεία. Dann Τεγέῶ, Mavrıvid, Städte in Arkas 
ien. 


ς. auf —oıa, welche von βοῦς kommen, z. B. die Namen 
Εὔβοια, ἹΜελίβοια; langes α haben die andern: Τροία Troja, 
ἡ εὐνοία das Wohlwollen, αἰδοία em. von αἰδοῖος fhamhaft, οἵα 
von οἷος was für eine (qualis), und δὶς αὐ —ow: βοά Geſchrey, 
στοά Säulenhalle, Fox Fem. von ϑοός ſchnell. 

ἃ, auf —via: ἡ μυῖα die Müde, "Aonvia, Εἰλείϑυια, ἀγυιά 
Straße, τεϑνηκυῖα, Kem. von τεϑνηκώς geftorben. 

e. auf --σα — 00a --ξα — ya --ζὰ —Ba:r Μοῦσα, γλῶσ- 
ca Zunge, χαρίεσσα $em. von χαρίεις angenehm, δόξα Meinung, 
δίψα Durft, τράπεξα Tiſch, ἄχκανϑα Dorn. 

f. auf —Aa — va von mehr ald zwey Sylben: ϑύελλα 
"Sturm, δέσποινα Gebieterin, λέαινα Löwin, τρίαινα Dreyzad. 

g auf —eamit as, δὲν 01, οὐ, ὅ, db in ber vorlegten 
Splbe: σφαῖρα Kreis, μάχαιρα Meffer, πεῖρα und διάπειρα Pros 
be, στεῖρα Kiel, δότειρα Geberin, ἄρουρα Feld, σφῦρα Hammer, 
γέφυρα Brüde, ἄγκυρα Anker, Πύδῥα, Κίζῥα, ausgenommen Al- 
dpa, Φαίδρα, παλαίστρα Ringfhule, ἑταίρα em. von ἑταῖρος. 
Lange αὶ haben bie Übrigen mit kurzem Vokal, mit ἡ, ὦ, av in 
der vorlegten Sylbe; ἔδρα Θίβ, πέτρα Feld, ἄγρα Fang, udvögeStall, 
καλύπτρα Schleyer, λύρα Leyer, πορφῦρα Purpur, πήρα Ranzen, 
χώρα Ort, αὔρα Luft; und die Oxytona: φϑορά Berberben, χαρά 
Zreude u. a. ; 

Anmerk. 1. Bey ber Beugung behalten ihr & im ganzen Singular, 
ohne Rücjicht auf deffen Quantität im Nominativ, bie Pimtlichen reis 
nen Wörter (nomina pura, $.15. Anmk. 2), und die auf —oa, 
ἃ, B. βασίλεια βασιλείας, Τροία Τροίας, πείρα πείρας u. f. w. 
wobey Genitiv und Dativ immer lang find, die Quantität des Akkus 
fativ und Vokativ aber ſich nad dem Nominativ richtet; Atk. βασί- 
λειᾶν die Königin und βασιλείαν bie Herrſchaft, πεῖραν und ϑήραν. 
Bergl. die Paradigmen von Beailsı« und Inge. 

2. Dagegen verwanbeln im Genitiv und Dativ des Singular ihr kurs 
j3 «in ἡ die unreinen: τρίαινα der Dreyzack, Gen. τριαίνης 
Dat. τρεαίνῃ, worauf im Alf, und Vok. das ἃ wieder, eintritt τρίας- 
var, τρίαινὰ. Eben fo ἡ ἄκανθα ber Dorn, Gen. ἀκάνθης u. f. f. 
Vergl. das Paradigma von Modca,’ Die auf —g« find ſchon in Ans 
merk. 1. ausgenommen worden. 


6 EinnimNominativ haben die meiften Orytona mit 
Eonfonant oder —o —v — ev —m vor bem Ausgange: ἡ αἰχμή bie Lanz 
ienfpige, ἡ κεφαλή das Haupt, ἡ φυγὴ bie Flucht, ἡ ἀκοή das Gehör, 
ἡ gun der Wuchs, ἡ σκευὴ das Geräth, ἡ ζωή das Leben, und die meilten 
menfplbigen unreinen Parorzpytona: ἡ δίκη das Reht, ἡ ὕλη ber 

Id, ἡ τέχνη die Kunft, ἡ ξώνῃ der Gürtel, ἡ τύχῃ das Glüd, Das 
gegen haben @: χρόα, στοά u. a, Bon denen auf —ga haben nur einige 


ἢ: κόρη Maͤdchen, κύῤῥη Baden, ἀϑάρη Brey, Teeyızdan. 


Anmerk. Diefes η bleibt im ganzen Singular durch alle Caſus: ξωή, 
ζωῆς u, a, Vergi. das Paradigma von τιμή. Gleich iſt auch ſowol 
Dual als Plural alter im Gingwiar verfhiedenen Endungen. 
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7. Ausgang auf --ας —ns. Viele Wörter nehmen zu dem 
Endvofale noch ein das männlihe Gefchleht bezeihnendes Σ᾽, und bilden 
die Endung —ds, wenn ein Vokal ober g vorhergeht, auch in vielen Ei: 
gennamen, und —ns nad) einem Gonfonant, 3. B. ὁ νεανίας ber Juͤng⸗ 
ling, ὁ Πρωταγόρας Name eines Cophiften, Ὕλας, ὁ προφήτης ber 
Prophet; Einige Namen haben den Girkumfler_ darauf: Φιλητᾶς, Tov- 
voras. Sie haben im Genitiv von ber. vollen. Genitivform auf —og das 
—o behalten, das fi aber im gemeinen und attifhen Dialekt nach Ausfall 
des α in ov dehnt: Gen. veuvlao νεανίου, Πρωταγόρου u. f. : 

Anmerk. Auch finden fi in bem, genauern Gebraude einzelne Form 
mit abgeftoßenem ὁ: Σχόπας Gen, Σκχόπα---ο Zxona, ὀρνιϑοϑήρας 
ὀρνιϑοϑήρα, und in mehren Eigennamen bie Schliefung von —eo in 

ὦ mit vorfhlagendem e: Θαλῆς Θάλεω, «ἀέσχης Λέσχεω. 


8. Der Vokativ diefer Maskuline auf —as hat &, auf, — nse abet ἃ, 
ἃ. Ὁ. ὦ νεανίᾷ, ὦ προφῆτᾶ; σοφιστής δὲς Weife, σοφιστᾶ, γεωμέτρης 
der Landmeſſer, γεωμέτρα, Die Enbung auf, —löng ὑπὸ einige andere 
Namen haben n im Vol. ’Argsiöng ᾿Ατρείδη, gön, "Ayyion, Πέρση (als 
Name der Perfon, dagegen Πέρσα vom Namen bed Volkes). 
Anmerk. Meil die Endung —ng auch ber britten Deklination eigen 
ift, fo bemerfe man, baß δὲς erften angehören die Nomina auf —öns 
—döns: Θουκυδίδης, ᾿Αλκιβιάδης, die Benennungen von Völkern: 
᾿Αβδηρίτης, Σικελιώτης, die von Verben ffammenden auf 
—rng, ἃ. B. ὁ ποιητής der Dichter von ποιέω id) made, ὁ öorng 
der Geber von δίδωμε ich gebe, ὁ ἁρμοστής der Ordner von ἁρμόξω 
ἰῷ ordne, die aus ὠνοῦμαι ich faufe, μετρῶ ἰῷ meffe, τῷ ἐ- 
Bow ἰώ reibe, βαίνω ἰώ gehe, zufammengefegten : τελώνης Zöllner 
(der den Zoll gekauft, gepachtet), γεωμέτρης Keldmeffer, παιδοτρὲ- 
Bns Zurnmeifter, φαρμαχοπώλης Apotheter, und die aus Wörtern 
diefer Deklination zufammengefegten, 4. B. "Olvumıoviang von νίκη, 
ἀρχεδίκης der Beſitzer nach Recht von δίκη. 


9. Plural, : Der Genitiv im-Plural ift aus —dav zufammens 
ezogen und hat deshalb den Gircumfler: Μουσάων Μουσῶν ; προφητῶν, 
᾿“τρειδῶν. Ausgenommen find ὁ χρήστης der Wechsler χρήστων, ἀφύη 

(Name eines Fifhes) ἀφύων, zum Unterfdiede der Genitive von χρηστός 
braudibar, agyvrjg ohne Naturanlage, und οἱ ἐτήσιαι die Strichwinde. 
Anmert, Der Dativ im Plural bat in voller Korm —aucır: Mov- 

σαισιν, δωρεαῖσιν. Cine ionifhe Form verwandelt darin ἃ in y⸗ 

τιμῇσι τιμῇς. Sie hat fid) im gewöhnlichen Dialekte bey ben Städte: 

namen erhalten: ᾿ϑῆναι ᾿Αϑήνῃσι, Θῆβαι Θήβῃσι. 


10. Die Bufammenziehung in biefer Deklination erkennt ſich 
überall an dem Cirkumflex im Nominativ. Es kommen vor 


᾿ϑηνὰ (Minerva) aus der verfhollenen Korm "Adnvea Gen. Abmvũs. 
Die Form ᾿ϑηναία ift aus der epifgen ’Adyvn, eben fo wie avay- 
καία aus ἀνάγκη verlängert. 

βοῤῥᾶς aus βορέας ber Nordwind, Gen. βοῤῥᾷ und βορέου. Bey ber 
Säliefung von βορεῶς in βορᾶς verftärkt fih ὁ zum doppelten. 

γῇ aus γέη Erde. Gen. γῆς. Längere Form γαῖα. 

Ἑρμῆς (Merkurius) aus Eguens. Gen. Eoguov. PL. ‘"Eexat. 

Θαλῆς aus Θαλέης, Name eines ionifhen Weifen, Gen. Θαάλεω (ge- 
nauer wäre Θαλέω) Dat. Θαλῇ Alt. Θαλῆν. 

uva aus μνέα, eine Geldfumme von 100 Drachmen, Gen. μνᾶς PL. μναῖ. 

λεοντῇ aus λεοντέη Löwenfell, Gen. λεοντῆς (Sem. von λεονεέος, was 
zum Ldwen gehört, mit ausgelaffenem δορά das Fell). 

Eben fo ἀλωπεκῆ Fuchsfell, παρδαλῆ Pantherfel, adrryı)z Schweſter⸗ 
tochter, γαλὴ Wieſel, συκῆ Feigenbaum. 
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Anmerk, 1. Die Formen μοσέα Maulbeerbaum und ὀγδόη Fem. von 
ὄγδοος acht, kommen nie geſchloſſen vor. 


9, Bo bie gefchloffene. Form ---ἢ bat, liegt ihr, wie bey ᾿4ϑήνῃσι 
n. 9. Anmerk., als, Reft des Jonismus, a. die ionifhe Form 
auf —n, nicht die gewöhnliche auf —« zum Grunde, und Ἑρμῆς 
kann fo wenig aus 'Egutag, wie λεοντῆ aus λευντέα herſtammen, 
oder γῆ aus γέα; nod weniger ᾿4ϑηνᾷ aus "4önvala. . 


11. Genus. Das Geſchlecht der Wörter in. biefer Deklination ἐξ 
männlich bey denen auf —ag —ns, weiblich bey allen andern. Ge: 
ſhlechtloſe Worte werben in ihr nicht gefunden. 


12. Accent. Der Accent ſteht aud bier .bey ben urfpränglis 
den BWirtern auf ber Etammfylbe, fo lange ber Begriff bed Stammwor— 
tes nicht durch vor⸗ oder nadıtretende, Sylben geändert, ober näher be: 
fimmt wird, 5. B. πεῖρα, φήμη, δίκη. Gr folgt dann bey den durch 
die Beugung veränderten Formen feinen Gefegen : Nom, neip& Gen.zeigas, 
πειράων πειρῶν. Eben fo φημὴ φῆμαι, φημῶν, aber δίκη, δίκαι, 
δικῶν. Auf dieſer Sylbe ſtrebt ἐς ſich aud in den abgeleiteten auf -πτίὰ 
πιὰ -τοιὰ —vıa u, a. zu behaupten, fo lange bie hintern Sylben εὖ 
seftatten, alfo ziwar ἀλήϑειᾶ, Αρπυῖα, Εὐὔβοιᾶ, aber σοφία, ἱερεία, 
αἰδοία. Bergl. n. 5. die Regeln über Kürze und Länge des Schluß-« in 
diefer Deklination. i 

13. Wird der Stamm zum Behuf bed Nomens umgebildet, fo rüdt 
der Accent auf die ben Begriff beflimmende Umbildungsfyibe. Daher zwar 
von ὃν in δύω Nom. ἡ δύη dad Ungemad, aber von τε in rim (ich ehre) 
τιμή, (φυ--οὐ ψυχή, Seele, (χαίρ--ῷὉ) χαρμονή Freude, (γράφ---ὦ) 
γραμμή Ξἰπίε, στιγμή. und πα diefer Analogie ἀρχή; φυγή, ἀλκή, di- 
dayn, ταραχή u. a. zu denen bie Sprache durch ‚kürzere Formen z.B. αλξ 
wevon ἀλχίς, φυξ wovon φύγα im homerifhen Dialekte, ἁρπαγή durch 
ἡ ἅρπαξ bey Heſiod ſcheint gegangen feyn. 

14. Diefelben Gefege wirken aud) bei der Betonung berer auf —ag 
—n8. Varorytona find die auf —äns, —aöns: ᾽Ατρείδης, Telaumvıd- 
δης, Orytona meift die von Verben auf —zns:, (moıdo) ποιητής, {(πτί- 
ζω) κειστής Erbauer, κριτής Richter, ἀκροατής Zuhörer, mit Ausnahme 
derer, bie bey Dichtern aud mit der Endung ne in der dritten Deflina- 
tion vorfommen: φάλτης Bitherfpieler, κυβερνήτης Steuermann, πλάστης 
Bildhauer, χλέπτης Dieb, ψεύστης Lügner, 


$. 52. 
Zweyte Deklination. 


1. Die Bortftimme enden fi auf o und nehmen im Nom. 
Eing. für Mask. und Sem. 3, für das Neutr. N hinzu — 08 
τ᾽ — ον. ὁ λόγος die Rede, ἡ νῆσος die Infel, τὸ σῦκον die 
Feige. 

2. Die Endfylben, aus Verbindung des Schluß -o mit den 
Bildungslauten entftehend, geftalten fich nach folgendem Schema? 
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Singul. - Dual. Plural. 
0o—s,0 Jo —s:, © 0 — ες, 0 
n.0—V, ον n.o --α, α 
G. 0o—0,ovo ſo — u, ον] ὁ — ὧν, ὧν 
D.Al.| 0—ı, @ ἰο -- w, ow| ὁ — ἰσιν, οἱσιν, οἐς 
Akk. 0—v,v lo — εϑ ὦ | — ἂς, ovg 
n.o — a & 
Dof: 0—:, 8 o0—:, 0 Ο — ες, 0 
n.0—v, ον ῃ.0 -- α, α. 


Anmerk. Außer den ſchon δ. 50, 5. im allgemeinen Schema bemerkten 
Eigenheiten fieht man, daß auch a ber Neutra das Stamm— D ver: 
drängt: owxo-@ σῦκα, und der Dativ im Plural feine Endung kuͤr⸗ 
jet: λόγοισιν, λόγοις. 


8. Paradigmen. 


©ingular. 
ὃ, Rede ἡ, Weg τὸ, Beige 

Nom. ὁ λόγος ἡ ὁδός τὸ σῦκον 
en. τοῦ λόγου τῆς ὁδοῦ τοῦ σύχου 
Dat. Abl. [τῷ λόγῳ τῇ ὁδῷ τῷ σύκῳ 
Akk. τὸν λόγον τὴν ὁδόν τὸ σῦχον 
Bol. ὦ Aöys ὦ 668 ὦ σῦκον 

Dual. 
N. Akk. 3.τὼ λόγω τὰ ὁδώ ᾿ τὼ σύχω 
®.D.Abl.|zoiv λόγοιν ταῖν ὁδοῖν τοῖν σύκοιν 

Plural. 
Non. οἵ λόγοι αἱ ὁδοί τὰ σῦκα 
Gen. τῶν λόγων τῶν ὁδῶν τῶν σύκων 
Dat. Abl. τοῖς λόγοις ταῖς ὁδοῖς τοῖς σύκοις 
Akk. τοὺς λόγους τὰς ὁδούς τὰ σῦκα 
Vok. ὦ λόγοι ὦ ὁδοί ὦ σῦκα 


4. Benfpiele zur Uebung. 
ὁ τρόπος, d Weife. ἦν νόσος, Ὁ. Krankh. τὸ μαρτύριον, ὃ. — 
Öxmnog,d. Garten. ἡ ὁδός, der Weg. τὸ ἀγγεῖον, das Gefäß. 
ὁ υἱός, der Sohn. ἡ δρόσος, der Thau, τὸ πρύβατον, das Schaaf. 
69g0v05,d.Seflel..n βίβλος, das Buch. zo βιβλίον, das Büchlein. 


δ. Die Endung og {{ inder Regelmännlich, weiblich wird 
fie meift durch Beziehung auf — oder verwandte weib⸗ 
lihe Worte; dergleichen find γῇ, πόλις, βοτάνη, wovon δ. 49. 
Anmerk. 2.8. Beyſpiele ſtehn. So denkt man λίϑος bey 

— ἡ κρύσταλλος, ferner ἡ ὁδός bey ἡ τρίβος der 
— und 0 — Pfad, ϑύρα bey αὔλειος Hofthüre, ꝙ co- 
νή bey διάλεκτος Mundart, ὕλη θεν ἡ ξύλοχος Didicht, γραμ- 
μή bey διάμετρος Durchmeſſer. Bey mehren ift ein ähnlicher 
Grund nicht mehr nachweisbar, ἡ γνάϑος der Kinnbaden, ἡ 
βύσσος die Leinwand und andern Beyfpielen unter den Beyfpie- 
len daf. Anmerf. 4. 
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6. Anmerkungen über verfhiebenes Geſchlecht. 

a. Viele haben doppeltes Gefchlecht, je nachdem etwas Maͤnn⸗ 
liches oder Weibliches damit bezeichnet wird. Beyſpiele δ. 49. 
Anmerf. 5. Andere, ohne ſolchen Grund is: 

ὁ, ἡ ῥινός, das Fell. 
ὁ ϑάμνος, das Gefträud. 
δ᾽ ἡ βάρβιτος, die Zither. 
ὁ, ἡ οἷμος, der Pfad. ἷ 
ὁ λίϑος, der Stein. 
b. Mehre En mit dem Genus auch die Bedeutung : 
ὁ ξυγός, das Joch. ἡ ξυγός, die Wage. 
ἵππος, das Pferd. ἡ ἵππος, die Reuteren — und bie Stute, 
ὁ λέκιϑος, der Breyausrbfen. ἡ λέκυϑος, das Dotter. 
c. Im Plural werden Neutra: 


ὁ βόστριχος, die Haarlode. τὰ βόστριχα. 
ὁ δεσμός, das Band. τὰ δεσμά. 
ὁ ϑεσμός, dad Geſetz. τὰ ϑεσμά." 
ὁ δίφρος, der Wagen. τὰ δίφρα. 

ἡ χέλευϑος, der Weg. τὰ κέλευϑα. 
ὁ λύχνος, das Richt. τὰ λύχνα. 
ὁ σἴτος, das Getraide, τὰ σῖτα u. ἃ- 


7. Die Endung auf ον ift überall geſchlechtlos; doc blei⸗ 
ben die Berfleinerungen weiblicher Namen weiblich, }- B.n Γλυ- 
ἀέριον von Γλυχερά, lat. mea Glycerium, ἡ Asövrıov u. ἃ. 

8. Anmerkungen über einige Gafus. 

a. Der Bofativ des Eing. hat nicht nur εν, fondern auch 05, 

* der Nom. ὁ ϑεός, Vokativ ὦ ϑεός. Eben fo ὦ φίλος 


b. "Der Dativ Plur. hat aud bier in voller Endung σιν, 
σι, alfo τοῖσι ϑεοῖσι, wie ταῖσι ϑεαῖσι, oder mit dem 
v, τοῖσιν ἐσθλοῖσιν. Die gewöhnliche Form ift demnach 
abgekürzt. 


Ὁ. 53. 


Bon den Zufammenziehungen ber sweyten 
Deflination. 


1. Zufammenziehungen treten hier ein, wenh vor bem End⸗Vokal des 
Etammes ein a, εν o vorhergeht. Z3. B. λα-ός, ὀστέ-ον, νό-ος. 

2. Bufammenziehungen von «o. Da beyde Bokale im Stam: 
me ſelbſt find, fo nefchieht ihre Zufammenziehung ohne Ruͤckſicht auf die Bil 
dungelaute, die fih dann der gefchloffenen Sylbe entweder anfügen, oder 
von ihr abfallen. Es wird aber « und ὁ Laut hier immer in ὦ verſchmol ⸗ 
in, vor welchem in mehren Formen ein ε vorſchlaͤgt: z. B. ναὸς Stamm 
Nao gefhloffen vo ven Nom, νεώς, 

3. Bildung der gefdhloffenen Solben aus den Stammvo⸗ 
falen und den Endlauten mit vorſchlagendem 8: 


\ 
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εὐ Singul. Dual; τ; Plurat. 
R. 20—$, ug 0—8, 2m —E —ı, ξῷ 
[n..0—», sov εῶ n.0—a, εῶ--α 
Ἶ * εῶ 
G. αο---Ο7ὺ E00 αὐ —ı9, E09 ; 00 — ὧν, εὦ---ῶὧὯν 
ἕω ἕω, εν 
D. “0—ı, 50 ᾿ αο---τιἰῷ, 205 
«tt. a0—v, 209 , “0 ---ας) En —ag 
[7] a ἕως 
τ αῦ“-α, εὦ--α ξῶ 
οι} αο--ῷν ως αὐ — 7, 89 
m: ἀ0 --Ρ, ἐῶν ὁ" Ὦ, 0 --θἰ,. εὦ —« zu 


4. Man ficht hieraus, daß diefe Deklination, unter dem Namen ber 


gtthiſchen bekannt, nit eine eigne und alte Deklination if *), 
fondern ganz ber zweyten folgt, mit den Eigenthuͤmlichkeiten, welde dur 


bie 


Schließung von wo αὐ gemöhnlihen Wege herbeygeführt werden: Die: 


fe aber find feine andern, als Abfall der. Bilbungslaute 0,8, ἃ hinter ben in 
— ἕω gefhloffenen Botalen, 3. ®. (ναός) ving.Zempel, (τὸ ἀνώγαον, 
ἀνώγαιον) ἀνώγεων Saal, der. Genitiv: (ve —o.) νεὼ, ( ἀνῶγεῶ — 0) 


ἀνώγεω — Dual. R. (ven — €) vo, ( ἀνωγεῷ --- Ε) ἀνώγεω. --- Plus 
ταί, N. (avayen -- a) ἀνώγεω.. Auch ων fällt ab bey ἀνωγέων im Ges 


nit. 


Plur. τῶν ( ἀνωγεὼ --- ὧν) dvaysn, während ſich die Sylbe bey 


veog verſchmilzt (ven — mv) ψεῶν, und v auch bey mehren: im Akkuf. 
(vauv) ven und ven, (Aayaog) λαγώς der Haſe, Al. λαγαί. — Der 
Bot, endlich ift dem Nomin. gleich. — 

Anmerk. Der Accent der Oxytona, z. B. in νεώς, muß nad) δ, 49. n.7. 


Anm. ein ſcharfer ſeyn imN. (vadg) νεὼς G. (vdo— 0) vio, woraus 
hervorgeht, daß er nicht von der Regel abweicht **). Als Akut 
behauptet er fi wegen ber Schwäche des ἐ im Nom. Pl. οἱ ve, im 
Dat. Cing. eben fo wie im Gen. und Dat. im Dual und Plural 
ſchmilzt der Akutus über dem Schluß: o mit dem Gravis des Bildungs: 
lautes in den Girkumfler zufammen: τοῖν (veo—!v) νεῶν, G, τῶν 
(να -- ὧν) νεῶν, Dat. τοῖς (vad— Is) weg. Die-Betonüng des 
Akk. τα --- ὡς nicht ναῶς, fondern vaaig, zeigt, daß α in der End: 
ſylbe ausgeftoßen ward (vao—g) vos. Das 5 ift als vo chlagen⸗ 
der Laut ohne Kraft, und hat auch für die Betonung keine Bebeutung, 


weshalb 5. B. in ἀνωγεω, ἀνώγέως der Akutus trog ber Länge am 


Ende auf der brittlegten Sylbe beyarrt; 
5. Paradigmen. 


ä Singul. 
ὁ, Haſe ὁ, Tempel τὸ, Saal 
Nom. λαγώς wenig ἀνώγεων 
Gen. "2αγώ͵ ve. ἀνώγεεων, : 
Dat. Abl. λαγῷ νεῶ, ἀνωγεῳ 
Aust, λαγώ γνεων ἀνωώγεων 
Bot, λαγώς veog ἀνώγεων ; 
Dual, 2 
N. Alt. Vok. | λαγώ | vw. ἀνώγεω 
G. Dat. Abl. λαγῷν νεῶν .. ἀνώγεῳων 
Plural, 
Nom. λαγῷ vo. ἀνωγεω 
Gen. λαγῶν ψεῶν. ἀνώγεω 
Dat. Abt, λαγῴῷς ψεῷς ἀνωγεῳς 
et. λοαψῷς vccog ἀνώγεω 
Vok λαγῷ ve; ., ἀνωώγεω., ; 


) Buttm. Ausführl. gr. Gramm. ©. 157. 


*) Buttm. a. a. Ὁ. ©, 158. Anmerk. 3, 
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Anmerk. 1. Es gehört hieher auch eine beffächtliche Anzahl von Ei⸗ 
genmamen: "Τυνδάρεως, Βριάώρεως, Τάλως,Ἑ. ἃ. desgleichen A b je k⸗ 
tiven: ἵλεως gnädig, ἀγήρως ohne Alter, zu denen auch ἀνωγεων, 
(ἄνω oben und γέα) nemlich οἴκημα, oberes Stock, oberer Saal, zu 
zaͤhlen iſt. 

3. Der Akk. auf wi vorhereſthend in ἡ ἕως die Morgenroͤthe, Akk. 
τὴν ἕω; allein gew ynlich in Örtlihen Namen: ἔλϑως, Kos, Κέως, 
Τίος. "Eben fo Akk. ἀγήρω, ἐπίπλεω. - 

3. Mande ſchweifen in die dritte Deklination ab, 5.8. κάλως, Gegel: 
tau, Gen. κάλω und καλώος: und ſchon im Nominativ rang Pfau, 
Gen. ao, welches dud im Nom. ramv Gen. ταὦνος hat. Im, Plus 
ταί tritt bey einigen die Bildung ohne α ein, 3.8. κάλοις, κάλους, ft. 
κάλῳ, χάλως. 

6. Zufammenziehung bes s und o. — Statt zo, os und 00 
wird οὐ gefproden; ε und o vor den übrigen Vokalen dieſer Deklingtion 
derſchwinden: ὀστέον ὀστοῦν, vos νοῦ, νόος νοῦς, νόῳ νῷ, ὀστέα 
ὐστὰ u. ἃ. 


- 


7. Paradigmen. 3; 
. . Singular, 
6, Gemuͤth. u, τὸ, Bein. 
N vo 08; νοῦς. : ὀστέον, ὀστοῦν. “ 
6, wood, νοῦ" . “τι ı ἄστέου, ὀστοῦ. Ἵ 
D. Abl. νόῳ, νῷ. ἜΣ ἀστέῳ,͵ ὀστῷ. 
8. voor , voim. εν ὀστέον, ὀστοῦν. i 
3, vis, νοῦ. ur ὀστέον, ὀστοῦν. — 
Dual u 
R. A. V. voco, vo. ὀστέω, vorw. a 
G. ἢ. Ab. | νόοιν, voin, j — oorolv. 
Plural τ ἃ εὐ 4 
R. νόοι, vol, ἀστεία, ὀστᾷ. 
6. voor, νῶν. ὀστέων, ὀστῶν. 
D. Abl. νόοις, vois. ὀστέοις, ὀστοῖς. Ι 
J. νόους, νοῦς: ὀστέα : ἀστῆ. ιν} 
8, voor, νοῖ. -,;., ὀστέα, ὀστᾶ. 


Anmer?. 1. Der Nom. Dual. zeigt burch feinen Accent, daß er nic 
durch Schließung, fondern durch Verdoppelung des Schluß- ὁ gebitdet 
it, vor und nad) dem fodann die ſchwachen Laute abfielen: (νο-ο-ε, 
γο-ω-ΕἼ v0, (oors-o-2, οστε-ὦ-ΕἾ ὀστώ. Es iſt alfo bier keine 
den Grundregein widerfprehende*) und überhaupt keine 
Zuſammenziehung. 

2. Da man gewohnt war, dergleichen Wörter nur yufammengejogen zu 
bören,fo gedachte man häufig bey Bildung ihrer Korm-ber urfprünglichen 
aufaelößten Form nicht weiter. “Daher die Zufammengefesten von νόος 
Einn und πλόος Fahrt, welde den Accent als von vorn wachfend 
jurudziebn: εὔνοος gutgefinnt, περίπλοος Umſchiffung, ‚ia. εὔνοὺς, . 
περίπλους ſich fortbilden Gen. εὔνου,, περίάλου,, wo εὐνόου εὐνοῦ; 
περιπλόου περιπλοῦ analog wäre, εὖνοι ftatt zuvor, nur daß δες 
Accent nicht über die vorlegte Sylbe zurücddid: περέπλοι, nigt πὲξ 
gizkdı, κακόνους Übelgefinnt, κακόνοι. : 

8, Desgteichen verlieren mehre daß innere ὁ... 3. B. δορυξόος Lanzen⸗ 
ſchafter Vok. δορυξόε, δορυξέ, und die aus νόος, νοῦς zuſammen- 
gefegten Nomina Πασῖνος, Καλλῖνος, Κρατῖνος, Εὐϑῦνος fi. Πα- 
σίνους aus Πασίνοος, u. f. 


*) Buttm. a. a. O. ©. 155. Anmerk. 2, 
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4, τὸ κάνεον ber Korb und die Adj..auf —og rüden bey ber Zuſam⸗ 
menzichung den Accent in bie gefchloffene Eylbe: κώνεον κανοῦν, 
χρύσεος χρυσοῦς U. α. : 

5. Accent. Auch in dieſer Deklination find die unmittelbar aus dem 
Stamme gebildeten WörterParorytona: λόγος Rede, ὕμνος Gefang, 
ὅρκος Eid, φίλος Freund, πόϑος Verlangen, auögenommen σοφός 
weife, καλός fdrön, κακός fhleht u. a. und Oxytona die mit δὲς 
fonderer Bildungsfylbe: ἀφανισμός Verfhivindung, βαϑμός Stufe, 
σταϑμὸς Stall, κλαυϑμός Wehllage, κωκυτός Geheul, und die auf 
-αός und -εός : ἀκός Volk, ϑεός Gott, πκουλεός Scheide. In andern 
ift mit der Betonung auch die Bebeutung verſchieden: νόμος Gefeg, 
vouög Weideplag, λουτρύν Bad, λοῦτρον Badwaffer. 


Dritte Deklination, 


$. 54. 
Allgemeine Angaben. 


1. Der Wortſtamm ift im Nominativ burd 
antretende Vokale und Gonfonante gewöhnlich 
unfenntlidh geworden, wird aber gefunden, wenn 
man vom Genitiv die Endung og wegläßt. 3. 38. 
Nom. ἡ πτέρυξ, der Flügel, ὁ δαίμων, die Gottheit, ὁ yiyas, 
der Rieſe, ὁ βασιλεύς, der König. Gen. πτέρυγ-ος, δαίμον-ος, 
yiyavr-os, βασιλέ-ος, alfo Stämme πτερυγ, δαιμον, γιγαντ, 
βασιλε. Um aljo den Wortftamm zu Fennen, muß man den 
Nom. und Gen. im Gedaͤchtniß haben. 


2. Man fann die Wörter der dritten Deklination nomina 
muta, liquida, pura nennen, je nachdem ihr Stamm fich auf 
eine von den neun Muta's, oder auf die Liquida's A, ν und E, 
5:6 auf einen Vokal, einen kurzen oder anceps (ε, ο, α, ἐγ Ὁ) 
endigt. 


3. Benfpiele. 


Muta. Liquida. Pura. 
ἡ λαίλαψ, ,ὃ μήν, ὁ ἱερεύς, 
" λαίλαποος, μην-ός, ἱερέ-ος,, 
der Sturmwind, der Monat. der Prieſter. 
ἡ μάστιξ, ὁ σωτήρ, ἡ αἰδώς, 
μάστιγ-ος, σωτῇρ-ος, αἰδό-ος, 
die Peitfche. der Retter. die Schaam. 
ἡ ἐλπίς, ἡ ἅλς, τὸ δάκρυ, 
ἐλπίδ-ος, 64-05, δάκρυ-ος» 
die Hoffnung. dad Meer. die Thräne. 


Anmerf. 1. Außerdem endigen fih mehre Stämme auf eine Muta 
und Liquida zugleih, nämlich auf ex, vr, γγ (ὃ. i. »y) und auf κε. 
Siche die Beyfpiele zur Uebung im Dekliniren. 

2. Die Deklination gefhicht aud hier, indem bie Ausgänge an bie 
Wortftämme angefügt werden, 
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4. een allein. 


Dual _ Dlural - 
N ΡῈ ς so. ὃς Neutra & 
G. 05 w ov Σ 
D. Abl. ε΄ ιν ᾿ σι 
4 ἄ,ν a ἃς Neutra ἃ 
B. oft wie N. ΠῚ ες. 


Anmerf. Es geſchieht in biefer Deklin., δαβ die beym allgemeinen 
Schema angemerkte Erweiterung ber Sylbe ἐν in 04 beym Dualges 
nitive eintritt. 


$. 55. 
Paradigmen und Beyfpiele zur britten 
Deklination. 
4 Parabigmen der Muta. 
Singular. 
ἡ, Sturm 6, Liebe τὸ, Leib . ἡ, Flügel 
λαΐλαψ, Ἰἔρως,. σῶμα, πτέρυξ, 


λαίλαπ-ος, ἰἔρωτ-ος, σώματ-οβ, Ἱπτέρυγ-ος, 


Abl. ἰ[λαίλαπ-ι, |Egwr-ı, σώματ-ι, ἱπτέρυγιι, 
λαίλαπ-α, Ἰἔρωτ-α, σῶμα, πτέρυγ-α, 
λαῖλαψ, ἔρως, σώμα, πτέρυξ. 

Dual. 
Ὑ. V. [λαίλαπ-ε, * , —— —* ε, 
D. %b. 'λαιλάπ-οιν, [ως οἷν, ἰσωμάτοοιν, ἱπτερύγ-ουν. 


Plural, 

Πλαίλαπεες, ἔρωτ-εβ, σώματ-α., Ἱπτέρυγ-ερ, 
λαιλάπ-ων, ᾿ἐρώτ-ων, σωμάτ- ὧν, ἱπτερύγ-ων, 
Abl. λαίλαψιν *),|Egmoıv *), σώμασιν *), [πτέρυξιν "), 
λαίλαπ-ας, Ἰἔρωτ-ας, σώματ- ἅ, Ἱπτέρυγ-ας, 
λαίλαπ-ερ, Ἰἔρωτ-ες; σώματ-«, ἱπτέρυγ-ες. 
*) Anmerf, Die Dative λαίλαψεν, ἔρωσιν, σώμασιν, πτέρυξιν αὐ 
—— ᾿ἔρωτσιν, σωματαιν, πτερύγσιν nad) bekannter Analogie 


Eger om mupan 


2. Ben ber Muta mit Liquida und derer auf ar. _ 


Sin gular... 

ὃ, Riemen ἡ, Schlachtreihe ἡ, Naht 
N. ἱμάς, φάλαγξ, ,ψύξ, 
Θ. Iudvrog, φάλαγγος, vvxros, 
D. Abl. ἱμάντι, φάλαγγι, νυχτί, 
af. ἱμάντα, φάλαγγα, νύκτα, 
5, ἱμάν, φάλαγξ, νύξ. 

Dual. : 

N.U DB: | ἱμάντε, φάλαγγε, νύχτε, 
6. D. Abl.| ἱμάντοιψ» φαλάγγοιν; Ἂ νυκτοῖν, 
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Plural. 
N. ἱμάντες, j φάλαγγες, νύχρερ, 
G. ἱμάητων, φαλάγγων, νυχαῶν, 
D. Abt. ἱμᾶφιν *), φάλαγξιν ")» v' 
Akk. ἱμάητας, φάλαγγας, νύκκας, 
V. ἱμάντες » φάλαγγες, αύχκες. 
5) Anmerf. —— φάλαγξιν, νοξίν aus — οὐδ ων»; 


ψυχτσιν nach ὃ, 2% 
8. Paradigmen der Liquida. 


Singular 

65: Gottheit . τὸ, * 6, Lebensalter 6, Thier 
N. δαίμων, πῦρ ἢ ὦν, ϑήρ, 
Θ. δαίμονος, | πυρός, αἰῶνος, ϑηρύς. 
D. Abl.| δαίμονι, πυρί, αἰῶνι» ei, 
Akk. δαίμονα, | πῶρ, αἰῶνα, ϑῆρα, 
Ὁ. u | πῦρ, , αἰών, ϑήρ. 

Ὅπαί. : 
N. A. τ ϑαίμονε, mUg8, αἰῶνε, ϑῆρε, 
G.D.Ab, ϑαιμόνοιν, πυροῖν, | αἰώνοιν, ϑηροῖν. 
: Plural. 

N. δαίμονες, | πύρα, αἰῶνες, ϑῆρες, 
G. ‚Öauovov, πυρῶν, αἰώνων, ϑηρῶν, 
D. Abl.| δαίμοσιν “),} πυρσίν, | αἰώσιν *), | δηρσίν, 
A. δαίμονας, πύρα, ας» , ὅγῆρας, 
V. δαίμονες, πύρα, αἰῶώνερν ‚Does. 


— — δαίμοσιν und αἰῶσιν ftatt ee ἰαίωνοιν nad} 
, 24 


4. Paradigmen der Pur auf eine Anceps. 





ingalee 
Schaf ἡ, Stadt ὁ, Todte τὸ, Horn 
N. ΤᾺ οἷς," πόλις, ᾿ —J9 κέρας, 
©: [ὐϊος, οἷός, πόλεως, Ἱνέκυος, χέραοα, ὡς 
D. Ἰὄϊι, oli, πόλει, νέχυϊ, vi [κέραϊ. αι 
%. jöiv, ölv, πόλιν, . Ἱκέρας, 
V. löi, πόλι, βμιέκυ, χέρας. 
᾿ Dual. : 
dia, ole,\ Ἰπόλεε, vixvs, κέραε, ὦ 
G. πον; oloiv, [πόλεῳν, νεκύοιν, κεράοιν, ὧν. 
Plural. 
N. Ἰὄϊες, oleg, οἷς, πόλεες, εἰς, |vixves, vo, ᾿κέραα, ἃ, 
Θ. ὀΐων, οἰῶν, πόλεων, ψνεχύων, Πχεράων, ὧν, 
D. — πόλεσιν, ψέχυσιν, χέρασιν, 
A. Ἰὄϊας, οἷας, οἷς, πόλεας, εἰς, ἱνέκυας, υς, ἱκέρααν - ὦ; 
V. ſötes, οἷες, οἷς, ᾿πόλεες, εἰβ, Ἰνέκυες, vs, ἰκέραα,. ἃ 


= 
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5. Paradigmen ber Pura auf einen Eurzen Vokal, mit Zu: 


fanmenziehungen. 





Singular. 

ὁ, König ἡ, Dreyruder τό, Dauer ἡ," Shall 
N. βασιλεὺς ᾽ zo 005 τεῖχος, χώ 5 
6. βασιλέος, ἕως, τριήρεος,ους, τείχεος, ους, ἠχόος, οὔς, 
D.Abl. ᾿βασιλέϊ, εἴ, ἰτρεηρεῖ, εἰ, τείχεϊ, εἰ, [χόϊ, οἵ, 
Akt. βασιλέα, τριήρεα, ἡ, Ἰτεῖχος, ἢχύα, ώ, 
V. βασιλεῦ, τρίηρερ, τεῖχος, Inxot. 

Dual. 
N.AB. ᾿βασιλέε, τριήρεε, ἡ, [τεἰχδὲ, ἡ, ἠχώ, 
Θ. 5.10. βασιλέοιν, en —— 2 Det, 
Ῥι ural. 
N. βασιλέες, εἴς, [τρεήρεερ, εἰς, τείχεα, ἡ, [ἠχοί, 
6. βασιλέων, τριηρέων,͵ ὧν, τειχέων, 2 Dell. 
D. βασιλεῦσιν, τριήρεσιν, τείχεσιν, 
af. βασιλέας, εἴς, τριήρεας, εἰς, τείχεα, ἡ, 
v. βασιλέες, εἴς, τρεήθεες, eıg,|teigen, ἡ, 
6. Beyſpiele zur Uebung im Delliniren. 
A. Muta, 4. Muta mit Liquida. 
1. mit P Lauten. (9%, vr.u.yy d.i.vy) 

Kur. ὁπός, ἡ σάρξ, σαρκός, ὁ σωτήρ, τῇρος, 
die Stimme. das Fleiſch. der Retter. " 
ἡ χέρνῖ ψ, ıßog, ὁ γίγας, αντος, ὁ λιμήν, μένος, 
das Waſchwaſſer. der Rieſe. der Dafen. 


ἡ en. %, 1pog, 
das Dad. 
2. mit δὲ Rauten. 
ὁ χήρῦξ, υχος, 


ὁ δούς, ὄντος, 
der Zahn. 
ὁ λάϊμξ, ıyyos, 
der Kiefel. 


ὁ ἄκμων, ονος, 
der Ambos. 

©. Pura. 
1. mit einer Anceps: 


der Herold. ἡ σάλπιγξ, ἰγγος, τὸ σέλας, αος, 

ἡ φλόξ, ογός, die Trompete. der Glanz. - 

die Flamme. mit ar: ' τὸ γῆρας, αος, 

ἡ ϑρίξ, τριχός, ὁ ἄναξ, axtog, das Alter. 

das Haar. der Herrfcher. ὁ μάντις, 105, 
‚3 mit TLauten. B. Liquida. der Wahrfager. 

τὸ φῶς, φωτός, mit λὲν, 9 ἡ πίτυς, vog, 

das Licht. ἡ ἄλς, ἅλος, die Fichte. 

ἡ φιλότης, ἡτος,. das Meer. ὁ 2. mit e, ὁ. 

die Freundſchaft. ὁ ψαλτήρ, ἦρος, ὁ ἐλεγχής, ἕος, 

— — ατος, ber Zitherſpieler. der Feige. ᾿ 

er Wille Pi — ὁ γραφεύς, ἔος, 

τὸ μέλι, 170g, ἡ — — vos —— 

der Honig. —— — τὸ εὖχος, χεος, 

ἢ πελειάς, άδος, — μῶψοθ, der Wunſch. 

die Taube. e οὐ ἡ αἰδώς, δόος, 

ἡ κόρῦς, vdos, ὁ ψάρ, bügög, die Scheu. 

der Helm. der Staar. 


6* 
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$. 56. 
Zufammenziehbungen ber dritten Deklination. 


1. Die Zufammenziehung in diefer Deklination ift entweder 
in den beyden Endfylben des Stammes, 3. B. πλαχοεντ Nom. 
«λαχύεις πλακοῦς Gen. πλαχύεντος πλακοῦντος des Ku— 
end, alſo wie in ναό-ς ναό-ο der zweyten Deflin., oder in 
der Schlußfylbe und den Bindelauten: (lege) ἱερέας ἱερεῖς die 
Priefter. 

2. Die Schließung im Stamme behauptet ſich bey ber 
Form, welde fie im Genitiv angenommen bat, durd die übris 
gen Caſus: πλακοῦντε πλακοῦντα, τιμήεις τιμῇς geehrt, Gen. 
τιμήεντος τιμῆντος, τιμῆντι, (φιλεοντ) φιλέων φιλῶν liebend, 
φιλέοντος φιλοῦντος, φιλοῦντι, weil fie bey feinen Pura's vor⸗ 
fommt, und alfo vom Genitiv an der Stamm inmer durch {εἰς 
nen Schlußvokal gegen die Einwirkung der Bildungslaute ges 
ſchuͤtzt wird. Es bedarf alfo hier feiner eigenen Paradigmen. 
Eie findet ftatt bey wo (ξενοφαοντ Ξενοφῶν Kevoparrog, 


bey αἱ in Θράϊξ Θράξ Θρᾳκός; bey za in τὸ ἔαρ ber Frühling, 
je Gen. ἦρος (mit aufn behärrendem Accente), δέλεαρ (im 
Nom. immer offen) Lodipeife, Gen. δελέατος δέλητος, τὸ στέαρ 
der Talg, στῆρ Gen. στέατος στητός, τὸ φρέαρ der Brunnen 
Gen. φρέατος φρητός; bey oe in πλακόεις πλακοῦς (alfo aus 
den Stammlauten ogvr vor Dehnung das ε in εἰ gebildet) Gen. 
πλακοῦντος, ᾿“μαϑοῦς, Avdeuodg, Σελινοῦς, "Pauvoög 'Ραμ- 
vodrrog; endlich bey ηε und eo der Adjekt. φωνήδις φωνῇς tds 
nend, Gen. φωνήεντος φωνῆντος, φιλέων φιλέοντος, φιλῶν 
φιλοῦντος. 
3. Die Schließung der andern Art vereinigt 
“as, ao in d, a0, am in ὦ 


ξᾶ, Em ἤν 86, ξὰας τό ug 
2 τῷ ου, I τῷ ὦ 

208 = 0 

οὐ τῷ ὦ, 0 = οὐ 


τες, 10 = ἔς, ὕες, vas vs 
in ben durch bie Paradigmen angezeigten Formen, und hebt bie 
die Diärefis im Dativ Sing. auf: δὲν oll, νέκυϊ νέκυι, Baoı- 
Ati βασιλεῖ. 

Anmerk. 1. Die Schließung ex, ee —n ift feſt in benen auf 75, 
mit Gonfonanten vor ἡ und ben Geſchlechtloſen auf og: τρεήρης rou;- 
ρέα τριήρη, ἀληϑής τὰ ἀληϑέα and, τά τείχεα τείχη; ſchwan- 
End ift ze = m in biefen legten: τῶ γένεε von γένος und τῶ γένη, 
und kommt aud) in zı vor: τῶ σχέλει von τὸ σκέλος der Schenfel. 
Cie unterbleibt bey denen auf zus, vs, die in ε überfhlagen: βα- 
σιλεύς βασιλέᾶ, γλυκύς Gen. γλυκέος Atk. γλυκέᾶ mit langem ἃ. 
Plural, τὰ γλυκέα mit kurzem α, βασιλέε, γλυκέε. --- Gtebt aber 
vor ex noch ein Vokal, fo geht es in « zufammen: ὑγεῆς ὑγιέα ὑγεὶζ 
gefund, εὐφυής wohlgebiibet, εὐφνέα εὐφνᾶ, Πειραιεύς Πειραιέα 
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Πειραιᾶ, χοεύς (Maas für Fluͤſſi gkeiten) x0cẽ und im Plural dann 
— dag == ἃς: Εὐβοεύς Εὐβοέας Evßodg *), ἀγνιεύς (Altar bes 
Apollo auf der Straße), ἀγυιέας ἀγυιᾶς. 

3. Auch die Schlickung von io — ὦ, da = οἵ ift auf bie 
oben genannten in ἧς und og befhräntt: τριηρέων τριηρῶν, dod 
συνήϑης gewoͤhnlich συνηϑέων und συνήϑων mit zuruͤckweichendem 
Accent, τειχῶν, τειχοὴν, und unterbleibt in den andern: βασιλεύς 
βασιλέων, βασιλέοιν. Selbſt die Geſchlechtloſen auf og unterlaffen fie 
häufig: ἄνϑος Blume, ἀνθέων, ὀρέων, κερδέων u, a. Ausgenom⸗ 
men die Anmerk. 1. erwaͤhnten mit Vokal vor E: ’Epsrgievg Gen, 
᾿Ερετριέως ᾿Εφετριῶς,, πολιξύρ. (Name des Stadtbefhügers 3euß), 
Gen. πολεῶς, Πειραιεύς Gen. Πειραιῶς u. a. Ἁλιεύς, Fiſcher, δὲ: 
hauptet feine offene Korm ἁλιέα, ἁλιέας, 

3. Eo bleibt offen in denen mit ὁ und v im Nom. τὸ dor» bie Burg, 
ἄστεος, πέπερι Pfeffer, πεπέρεος, ἡδύς lieblich, ἡδέος, γλυκύς 
füß, γλυκέος. 

4. Οοα --- ὦ bey αἰδὼς αἰδόα͵ αἰδῶ, Scheu, ws, Akk. ἠόα ἠώ, doch 
wird füglicher αὐδόα αἰδώ, ἠώ gebildet mit doppeltem o und Abfto: 
Fung des a, wie in der Form ohne Z im Nom. gewoͤhnlich ift: ra 
At. 70a ἠχώ, φειδώ Alt. φειδώα φειδώ. 

5. Bey ı25, ıag, υὲς, vag — ἐς, vg iſt Ausfall des e und o und δα: 
durch herbeygefuͤhrte Verlängerung des ὁ), v anzunehmen, 


6. 67. 
Eigenheiten der Caſusbildung. 


1. Nominativ δεῖ Muta. Gr bildet ſich durch Aufnahme von 
Zin den Wortftamm für weibliche und männliche Wörter mit den dadurch 
bedingten Veraͤnderungen und Entfernungen ber Stummlaute (n —6) ὄψ, 
(Bolaz—s) βώλαξ, (ἐλπιδ---ς ἐλπίς, (νυκτ---ρ) νυχ---ς,} νύξ νυκτός. 
Die Geſchlechtloſen, diefes Buchſtabens Σ᾽ ermangelnd, Laffen den Srummlaut 
abfallen: μελὲτ zo μέλι, Vergl. die Beyfpiele zum Dekliniren. Die Eurzen 
Βοξαῖε vor dem Stummlaute bleiben unverändert: (Mloy—s) φλόξ φλο- 
yos Flamme, (φλεβ---ΞἾ φλέψ Blutader, außer ε in (ἀλωπεκ---) ἀλωπηξ 


ἀϊώπεκος der Fuchs. Eben fo bie Ancipites (ἐλπιδ---ς) ἐλπίς, ‚Hoffnung, 
Ge. Uziöng, βώλαξ βώλακος, und demnach κατηλιψ,, nicht κατήλεψ 
Gen. χατῆλῖ πορ: doch haben viele ſchon im Stamme deu Vokal von Nas 
tur tang ἑέραξ ἱέρακος der Habicht, ὁ ὃ ὥραξ ϑώρφακος ber Panzer, ὁ ni 
οἴακος dos Skeuerruder, Φαίαξ Φαίακος Phäncier, od ῥξπος Binfe, ἡ 
φρίξ φρῖκός der Schaum, ὁ —* δ περδὲ κός das Rebhuhn,, ὁ Φοίνιξ ᾧοε- 
vixog der Phönizier, ὁ τέττιξ τέττιγος͵ bie Gicade, ἡ μάστιξ μάστιγος 
die Geißel, 7 WIE φιι χός die Krume, und viele mit Tkeauten, welche faft 
ſduntlich ſcharfbetont und weiblich find: βαλβίς, —idos Schrante, κηλίς, 
ποῖδος Fled, wvnuis, —idos Beinfchiene u. 2. Auf der zweytletzten Spt: 
be betont ‚find alleim: ὄρνις, -τῦϑος Vogel, dyar δε —EBog Kern im hob: 

μέρμις, —Wog Kaden, Echnur. — Dann v in ὁ βόμβυξ,' —vros 
der Seidenwurm, δοίδυξ, —ünog Mörfer, κήρυξ, —uxog Herold, RÜx- 
auf, —dxog Kutut ”), 


*) Apoll. Aler. =. "Avrov. ©. 356. ©. 

*) Ueber Betonung von κηρῦξ, φοίνξ u.a. f. Schäfer zu Sopholl. 
Philoct. ©. 347. Wenn alte Grammatiker die Vokale der Nomina— 
tive, ungeachtet ihrer Range in den „Übrigen Gafen, gegen alle Analogie 
kurz achteten und alfo xngüß, goivi‘g ſchrieben, fo konnten fie nur von 
einer in ihrer Zeit fchon eingetreienen verfäunten und deshalb kurzen 
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Anmerk. Beym Zuſammenſtoß von γε treten bie dadurch beding⸗ 
ten Aenderungen ein: (γιγᾶντ yıyavg) γίγας. γίγαντος Rieſe, 
(0dovr—g) ἐδούς ὀδόντος Bahn, (Tupderr—g) τυφϑείς τυφϑέν- 
zog gefchlagen, (Seirvver—g) δεικνύς, -τύντος zeigend. “έων λέ- 
οντος Loͤwe, davon abweichend, hat im Nomin. einen & lofen Stamm 
zum Grunde liegen: Asov λέων wie (daumor) δαίμων, vergl lat. 
leo, leonis. N behauptet [ὦ vor, Σ in (ἐλμινϑ---9) ἕλμινς ἕλμιν- 
Dog Regenwurm, Τίρυνς Τίρυνθος. 

2. Nominativ ber Liquida. Nur bey den Gefchlechtlofen bleibt 
der kurze Vokal der Stammendung unverändert: τὸ ἧτορ das Herz, zo 
ἄῤῥεν das Männliche, und verdoppelt ſich bey den Übrigen: (moızer) στοι- 
μήν. --- νος der Hirt, (δαιμον) δαίμων, — ovos ber Gott, Verlängerung 
der Ancipites kommt nur vorin (μελἄν}) μέλας μέλανος fhwarz, τάλας εὐλᾶ- 
νος ungluͤcklich, πῦρ πῦρός Feuer, indem fie.in ben übrigen lang find: wie 
Ψψαρός Staar, Kap Καρὸς der Karier, Hcıdv Παιᾶνος Lobgefang, Πάν 


Πανός. Sn denen auf ἔν, ὧν tritt gewöhnlid Σ an: dares, —ivog 
Strahl, ἔς ἑνός Kraft, Big ϑινός Ufer, ᾿Ελευσίς, Σαλαμίς, Φόρκυς, 
Φόρχυνος, Tügrus, -τυνος. Bon ἣν ohne & find einzelne Spuren Γρᾶς 
tern Gebraͤuchs in ϑίν, δελφίν. In römifchen Namen geht ὁ der Sylbe 
ENE in H über: (Κλεμὲενς) Κλέμης Κλέμεντος Clemens, Οὐάλης 
Ὁάλεντος Valens. 

Anmerk. Unverändert bleibt in τε, τὸς, τινός jemand und τῆς wer. 
E gebt in &ı über in den Einſylbigen: (Ev) eig, ἑνός, einer, xreig, 
xrevog Kamm. ‘Se .D 
8, Nominativ der Pura., Die Endungen find theils auf ε o, 

theils auf die Ancipites. — Enimmt Σ᾽ αὐ und verdoppelt fid) in (reınge) 
τριήρης, -τεος, (ἀληϑέ) ὁ eAndng.derWahre, außer im Geſchlechtloſen der 
Beymwörter za dindig, τὸ ἀσφαλές. — Ogeht in Nüber: ἠχώ, Κλειώ, 
πειθώ Ucberredung, Gen. ἠχό-πος ἠχοῦς, Κλειοῦς, πειϑοῦς. und nimmt 
Σ απ in ἡ αἰδώς Scheu, Gen, αἰδόος αἰδοῦς. Anomal iſt (Bo) βοῦς βοός 
Stier, — 4 kommt bey Geſchlechtloſen unverändert mit Z vor: τὸ σέλας σέ- 


λαὸς Glanz ; 1 verlängert mit Fin κίς κίός AH. κύν Kormvurm, kurz 
in ben mehrſylbigen: πόλές, ἴδρις kundig; desgl. Tin δρῦς δρυός Eich 


baum, μὺς uvos Maus, ἰχϑύς ἰχϑύος Fiid, 'Εριννυς, --- ὕος u. a., 
bey Geſchlechtloſen ohne Z und kurz, 3. 55. τὸ δάκρυ δάκρνυος die Thräne, 

Anmerk. Die geſchlechtloſen Hauptwörter auf εἰ τεῖχος τείχεος Mauer, 

εὖχος εὔχεος Wunſch, find anomal gebildet, indem ihr Nominat. bie 

ſchwache Sylbe ες {τειχε---ς} in og (τεῖχος) verwandelt, Die auf eug 

und «vg find nur δυτῷ Erweichung von F unter die Pura gekommen: 

(βασιλεῖς, να Φ) βασιλεύς, ναῦς. ; 

4 Genitiv. Das u bey den meiften Pura's auf i6, fo wie das 
v in vielen auf vg und v geht im Gen. und Dat. Singul. und Dual, in e 
übers πόλις πόλεος πόλεϊ, πῆχυς πήχεος πήχει und Dual πολέοιν πη- 
χέοιν, Das ὁ diefer Formen verdoppelt fi attifh in ὦ : πόλεως, πόλεῳν, 
auch bey denen auf sus: βασιλεύς βασιλέως, ἱερεύς ἱερέως, in einigen 
bad vorhergehende ε verfhlingend, χοεύς χοέως zog, Πειραιεύς Πει- 
ραιῶς. Uebrigens ift diefes ε ftumm, ſelbſt im Pl. und wird nicht als Sylbe 
gemeffen, πόλεων πήχεων, πόλεως πήχεως. 

5. Akkuſativ. Die Pura, deren Nominattve ıg, vg, αὐ und ουὐς 
find, endigen den Akkuſ. Sing. auf», wobey auch die auf ἐς ihre ε wieder 
annehmen: wölıg, βότρυς (Weintraube), ναῦς, βοῦς. Θ, πόλεως, βό- 
τρυος, ναός, βοός. ΧΕ, πόλιν, βότρυν, ναῦν, βοῦν. 


Ausfpsahe ber Vokale im Nominativ ausarten, Epäter ſprach man 
gar κηρύπορ, wie ἄνϑρωπος u. a. 
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Anmert. Die Parorytona auf tz, (δ, ı$, v8 haben beyde Formen: ἡ 
χάρες Anthuth,, χάρεν ὑπὸ χάριτα, ἔρις Streit, Akk. ἔριδα und ἔριν, 
deris Bogel, ὄρνεν und ὄρνεϑα, κόρυς, κόρυϑα und κύρυν. Eben 

"fo πολύποὺῦς vieifüßid, πολύποδα und πολύπουν. doch fo, daß die Form 
auf α die poetifhe iſt. Amgıs als Göttin hat immer Xagıra. 


— 6. Der Botativ iſt gewöhnlich dem Wortſtamme gleich, z. 8. ϑὺ.- 
γάτηρ, δαΐμων, δήτωρ, βύτρυς. πόλιες. G. θυγατέρος, δαίμονος, ῥή- 
τοφὺς. βότρυος, πόλιος, Bol. ὦ ϑύγατερ, δῆτορ, δαϊάον, βότῳνυ, πόλι. 
&o Νέμεσι, ξύνεσι ἢ. Auch fällt bad τ nad) v.vom Stamme ab: Κάλχας 
Κάλχαντος Κάλχαν, * Θόαν, Αἴας Alav, yugiek χαρίεντος, ὦ 
χαρίεν 55). ϑχαηώε laſſen aud dag » fallen und verlängern das α; "Arkus 
„Arkuvrog Arka, Πολυδάμας Πολυδάμα, fo wie ὃ in παῖς παιδός. ὦ παῖ, 
Worswis ᾿Ξ ρεέμιδος "άρτεμι, Jogi, rogavvi, und felbft x: γυνή γνναι- 
κὸς, ὦ γύναι und ἄναξ ἄναχτός ἄνα. Im Übrigen behaltın die Muta ihr 
im Rem. angenoihmenes ς ἀπὸ δῖε Ῥαΐα αὐ e (zug) und vverlichren eg: 
ἔρως, βασιλεύς, ναῦς, Vol.» ἔρων, βασιλεῦ, ναῦ. — ὁ gebt in as Über: 
αἰδώς αἰδό-ος." V. αἰδοῖ, Θά, -ἰχώ ἠχοῖ. . 

Anmerk& Der urfprünglic lange Vokal bleibt ang, aud im Vokativ: ὦ 
Ἧι Πλάξων, ὁ φιλότης πιο. Der langgewordeine Vokal bleibt 
lang ἐπ der fharfdetonten Subſtaäntiven, wie ποιμὴν, --tvos εὖ ποιμήν. 

Dagegen verkürzen ihn ἀπόλλων, Ποσειδὼν, σωτήρ, 8. ᾿“πόλλον, 110- 

σειδον, σῶτερ, beyde letztern ſogar mit zurücdgezegenem Accent, fo wie 

auch ὦ πάτερ, ἄνερ, δᾶερ von πατήρ, ἀνήρ, δαήρ (Schwager). 

7. Der Dativ Plur. behält das v in denen auf ες, aus, ous: βα- 
σιλεύς βαδιλεῦῖσι; υαὖς ναυσί. βὸδς βουσί, und erleibet bey Antritt des 
sin δι die dadurd) bedingten Veränderungen? νύξ νυχτὸς, (νυκτσι) νυξί 
ὁδούς, ὀδόντος, (ὀδόντοι) ὀδοῦσι, ᾿ 


j ᾷ. ἢ 58. hr = : 
Doppelte Formen durch Abkürzung des Ratte. 
. ἢ Rammes, LE a ᾿ 


1. Einige Wörter auf ge ---έρος werfen im Gen. u. Dat: 
das & vor dem ὁ aus, und bilden fo doppelteformen: Stamm 
zerep, Nom. πατήρ, Gen. πατέρος und wetoög, ſo daß bald 
die eine, bald die andere ih gewöhnlichen Dialeft vorkommt, 
Nah dem v, wenn εὖ dadur in diefen Formen mit & zuſam⸗ 
menftößt, wird zur Milderung ein ὃ gefegt: ἄνερ, Nom. ἀνῆρ, 
Gen. (ἐνρός) ἀνδρός, und im Dat. Plur. & nad) dem abgefürz: 
ten Wortjtamme (πατερσὶ, πατρσι) πατράσι. Eben jo (ὠνερ- 
σι, ἀνδρσι) ἀνδράσι. 

2 Paradigmen. 


Singular. 
ὁ, Vater oͤ, Mann 
N. πατὴρ, ἀνήρ, 
6. αατερος, πατρύς, ἀνέρος, ἀνδρὸς, 
D. Abl. πατέρι, πατρί, ἀνέρι, ἀνὰρί, 
1. πατέρα, ἀνέρα, Wrdge, 
B. πάτερ, ἄνερ. 


5) Porfon zu Eurip. Phoͤniſſ. 187. (199. W.). 
*) Bened. Schol. zu Il. a, 86. i 3 
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Dual. 
N. Akk. V. [πατέρϑ, rs Evdos, 
Θ. D. Abl. ἱπατέροιν, ἀνέροιν, ἀνδροῖν. 
Plural. 
N. πατέρες, ἀνέρες, ἄνδρες, 
G. πατέρων, πατρῶν, ἀνέρων, ἀνδρῶν, 
D. Abt. πατράσι, (ἀνερσι) ἀνδράσι, 
u. πατέρας, ἀνέρας, ἄνδρας, 
®. πατέρες, ἀνέρες, ἄνδρὲς. 


Anmerk. Δημήτηρ, Name ber Ceres, hat auch den Alk. ohne = 4ή- 
μητρα. Der Accent weicht hier zurüd, während er fonft überall auf 
der Endſylbe ber zufammengedrängten Korm fteht: πατρός, πατρί, 
πατρῶν, außer im D. Plur, auf der ὀιοερίξη ; πατράσι, ἀνδράσι u. ἃ. 


3. Beyſpiele: 
ὁ ἀστήρ ἀστρός, ber Ste, Ὁ. Pur. ἀσεράσε; Δημήτηρ 
“ήμητρος, Rp, μήτηρ μητρός, die Mutter, ἡ ϑυγάτηρ 
δυγατρός., die Tochter, (ἀρην) ἀρνός, bad Lamm, ἡ γα- 
orio, der Bauch, γαστρός. 


8. 59, 


Bon den anomalen Formen ber britten 
Deklination. 


1. Anomal heißt basjenige, was — geſtellten Regeln der Sprach⸗ 
bildung nicht gemäß if B. wenn * Nom, χάρις im Gen. nicht 
χάριδος, fondern χάριτος wird, wenn Gorthämme fi td) auf lange Vokale 
endigen, Gen. Τρω-ός νι ὅμω-ός u. dgl. 

2. Dad Anomale ift analog, hat Analogie, ivenn es fih an 
mehren Formen findet, z. B. wenn, wie χάριτος ftatt χάριδος, auch Θέτε- 
τὸς ftatt Θέτεδος; und: dergl. gebildet wird. Mehres der Art wurde fhon 
beyläufig bemerkt. Es, folgen zunaͤchſt 

3. Wörter, bie nah 2 Detlinationen gebilbet werben. 
(Die Zahlen bezeichnen die Dektinationen,) 

Nom. 3. Οἰδίπους und 1. Oldınööng, Gen. 3. Οἰδίποδος und 1. Oldı- 
πύδου, u. ſ. f. 

Σωκράτης, Gen. 8. Σωκράτους, X. 8. Σωκράτη, 1. — So 

πάγος τῆς μα u, a. Σερεψιάδης, 88. Zrgepiades +). Daſſelbe Schwan⸗ 
ten im Pl Mer —— τοὺς Σωκράτας, 8. Κλεισϑενεῖς. 

N. 8. "Er ἐὺ Hd D. 2. ᾿Ετεόκλῳ, U. 8..᾿Ετεοκλῆ, u. a 

N. 2. ἡ πρόχοος, oug, Gießkanne. Dat. Plur. 8. πρόχουσιν. 

N. 8. τὸ πῦρ, bad Feuer. Dat. Pl. 9. πυροῖς, ben Wadtfeuern, 

N. 2. τὸ δάκρυον, 8. τὸ δάκρυ, die Thräne. G. δακρύου und δάκρνος. 
&o ὁ σκύφος, ov, und τὸ σκύφος, 805, δεῖ Becher. Eben fo σκότος, δίε 
Dunkelheit, ὄχος, ber Wagen, u.a. To κρίνον, die Rilie, τὰ κρένεα» 
τὸ δένδρον, der Baum, τὰ δένδρεα, δένδρεσι. 

N. 8. Θαϊῆς. G. 1. Θάλεω, fpäter 1. Θαλοῦ und 3. Θάλήτος. Dat. 1. 
Θαλῇ, fpäter 1. Θάλητι. A. 1. Θαλῆν, ſpaͤter Θάλητα. 

θὲ, 8. Ἄρης, Mare, 3." Ageog. Akt. 1. "άρην **). 


4) Bey Ariftoph. Wolken 1208. (1206. W.) 


**) Brund zu Aeſchyl. Perf. 84. (86. W.) und 3. an Phoͤniſſ. 183. 
947. (134. 933. 1006, W.). 
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4. Der Stamm μαρτνφ΄ vertauſcht im Nom. fein d-mit ς: ὃ μά 
ber Zeuge, voos, vor, vu; Dat, Pi. μάρτυσι. ᾿ ἐν ae 
5. ee Stämme’ deinen beym Antreten bed s im Nom. ihren 
okal: u. 
„urey (nrevg). mod (mode) „20 (208) ßo (βος I. bos) 
ὁ χτείς, ἅτενός fi ποῦς, ἱποδός fi χοῦς. zaog fi Bovs , βοός, AtH,. , 
‚der Kamm. der Buß. der Guf. βοῦν, der Ochs. PT. 
βόες βοῦς, βουσί, βόας βοῦς, Eben fo χοῦς (ein Maas für Flüffiges) 
τούς, χοῖ, χοῦν, Piux. χόες, χουσί, zo@sneben ben Formen aus χοεύς. Gen. 
τοῶς ΜΕ, χοῶ, χοᾶς. 
6. Wortſtaͤmme, die mit einem langen: Vokal fchliefen: ν 
ἃ. ὁ Τρώς, Tom-os, δν Öwto-ög, der Diener, ὁ μήτρως, μήτρω! 
05, Mütterbruder, Sei Vaterbruder, ἥρως, Ken, —— 
wa ſchließen ihren Stamm mit-» — Togo, unrgm.! “μώς, was Aus 
Öuuöos (du ,|bezähmen) wie Tgw aus Too in Τροία, entitanden 
ik, zeigt, daß man diefe Stämme nicht als urfpränglidy, fondern αἱ 
aufammiengegogen oder verlängert betrachten muß. : 
ἡ γραῦς (die Graue), die Alte, und 7 ναῦς, das Schiff, G. γρᾶός, 
vaos, fließen ihre Stänmeypä, va mit langem ας, welches αὐ dem 
Sonifhenn, yon, νη (γρηῦς, νηῦς) entflanden iſt, neben dem wicder 
aus ἐς γρὲ ὑπὸ ve, vorhanden war. Der urfprünglide Stamm yoz zeigt 
πώ ποώ im Greis, der andere veim Joniſchen 9, veog, Akt, γέα u, ἃ, 


Paradigma, 
; Singul 

ἡ, Ssif ἡ, Alte 
R. ναῦς υ τὺ νέως, γραῦς, ; 
6. ναός, γραός, ᾿ 
D.%.| νη > road, 
γῇ ναῦν, γραῦν, 
2. vd, γραῦ. 

δ Plural, _ j 

N. | riss γρᾶες, γραῦς, 
Θ. γεῶν, γραῶν, 
D. ψαυσί, γραυσί, 
1. ναῦς, γρᾶας, γραῦς. . 


Anmerk. Bon χρὰ in: χράω, χρῆμι, ἰώ bedarf, bilbet fih χράος, 
τρέως, wie aus λαός λεώς. en. wicder (zgweos) χρέως. AR, (χρα- 


&a) χρέα. A 9 
7. Wörter mit verfchieden geformten Wortftämmen: 
Ana foaz RN. οὖς, das Ohr. , (κυον N. κύων, der Hund. 3 υ 
or G. wrog. ἰκυν G. κυνός. ᾿ 
Yuz ἰγυνα, 9ὲ, ἡ γυνή, das Weib, (γαλα N. τὸ γάλα, die Mild. 
ἰγυναικ ©, γυναικός. . ἰγαλακτ ὦ, γάλακτος, 


(δορν N. τὸ δόρυ, die Lanze. ὕδορ N. τὸ ὕδωρ, das Waffer. 
ἰδορατς G. δόρατος. vdar G. ὕδατος. : 

Anmerk. 1. Man ſieht, daß bie Formen οὖς und ὠτός αἰ ber vers 
fdiedenen Schließung des Wortftammes oaz kommen. Die erftere zeigt 
auf die epifche Form τὰ οὔατα. Der Wortftamm des Nom. kommt nur 
im Vok. und’ bey dem Neutrum natuͤrlich auch im Akk. Sing. nod) vor: 
ὦ κύον, ὦ γύναι (wie vorher ὦ αἰδοῖ aus dem Stamme αἰδο). Doc 
ἔδππεπ γυνή und γάλα auch burdy Abfall der Schlußlonſonanten x, κε 
erklaͤtrt werden. — Wie ὕδωρ, fo geht auch σκώρ G. σκατός (lat, sca- 
turire,) Schlamm, 

2, Doppelte Stämme fcheinen aud bie Gefchlechtlofen, auf og zu haben: 
τὸ τεῖχος, Gen. τείχεος, die Mauer, τὸ τεῦχος, τεύχεορ, dad Geraͤth, 
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πὸ εὖχος, εὔχεο. der Wunſch, u. a.ʒ aber das iſt nur ſcheinbar. Die 
Stämme rsıys, τεῦυχε,. εὐχε nahmen, wie die auf (3. B. τὸ δέλας), 
Das g an: τειζες, τεῦχες, εὖχες, und der [hwachhallende E Laut erhob 

{ὦ zu dem vollen o: τεῖχος u. f. w. 
‘8, Noch find befonders zu bemerken: υἱός, Zeug, zeig. Cie werben 
deflinirt aus den Stämmen : 


Singular. 
zu τη στε. e, Ζὴν u. Δι. [ὦ und χειῷ. 
ὁ, Sohn Qupiter ἡ, Hand, . 
N, υἱός, Ζεύς, zeip, 
@ vi-oö)u. υἱέος, Ai⸗os U. Zuwög, χερύρ M. χειρός, 
D.Abl. |. υἱ-ᾧ u. υἱεῖ, Alu. Ζηνί, χερί U. χεερέ, 
Atk. υἱ- ὅν u, vida, dia u. Ζῆνα, χέρα U χεῖρα, 
B. υἱέ, εὖ, χείρ. 
3 Dual, ; 
NR. vio, | χέρε U. zeige, 
G. vioiv, χειροῖν. 
j Plural, 
N. υἱοί ἃ. υἱεῖς (υξέες), fehlen. χέρες U. χεῖρες, 
σ. υἱῶν, χερῶν u. χειρῶν, 
D. Χρῖ. | υἱοῖς u υἱέσι, zeoni, 
Akk. υἱούς, χεῖρας, 
83. viol u. υἱεῖς, χέρες u. χεῖρες. 


9. Jam Schluffe, des Namens ‚geht zuweilen in τ Über: gaoıd, R. 
χάρις, Anmuth, ©. χάριδος und zägıros. Go Θέεις, G. Θέτιδος und 
Θέειτος. 

10. Die Κ΄ βαιές und » am Ende des Wortftammes werben oft ausge— 
ftoßen, wodurd nad den oben angeführten Regeln Gontrachionen eattehn, 
oder ber Akk. auf » ausgeht. Es fällt demnach aus 

a. τ. Dat.yagırı, χάριι, χάρῖ, Alt. χάριν, Θέτιν. Ferner ὁ ἴδρως, 
ber Schweiß, Dat. — 5*8*— und ἴδρωι, ἴδρῳ, Alk. Powra (Tdgme ), 
ἵδρω mit abgeftoßenem α, τὸ χέρας, das Horn, G. κέρατος, κέραος, 
κέρως U. f. 

b, δ. ἡ κλείς, ber Schluͤſſel, ©. κλειδός, Akk. κλεῖν, als οὗ ber 
Stamm κλει, nicht xAeıd wäre, &o καὶ wärs, die Klugheit, Gen. ῥεή- 
rıdog und μήτιος, Al, μῆτιν, ἃ. α. 

ς. 9. ὄρνις, der Vogel, ὄρνιθος, Akk. ὄρνιθα und ὄρφνεμ, und als 
Nebenformen im PL. ὄρνεις und ὄρνεων. κόρυς, der Helm, G. κό- 

ρουϑος, Alk. κόρυϑα und κόρυν. 

d. ν. ’Anöllwva, μείξονα, ( Anöllwe, μείξοαγ, ᾿ἡπόλλω,, μείξαν; 
Mehre verlieren ν aud im Nom.: ἡ ἀηδὼν und ἀηδώ, die Nachtigall, 
G. ἀηδόνος und ( ἀηδόος) ἀηδοῦς, Akt. ἀηδόνα ἀπὸ ἀηδῶ. So 
εἰκώ, das Bild, χελεδώ, die Schwalbe, Γοργώ N. pr. 

Anm ert. Ποσειδῶν (aus -«ακων) hat AP, Ποσειδῶ und Vol. Πόσει- 
δον ftatt Ποσείδαον. 


11. Die Wortftämme, bie auf zwey einzelne Vokale ausgehn, 2. 38. 
ale in Ἡρακλέης, jufammengezogen ᾿Ηρακλῆς, Περικλέης Περικλῆς, 
u.a, fallen in bie gewöhnliche Contraction derer auf εν), und erlauben zumeis 


len doppelte — ὦ 
N, Περικλέης, ἐρικλῆς, 
G. Περικλέε-. -ος,) Περικλέους, 
D. Abt. | Περικλέε- ἢ, Περικλέει, Περικλεῖ, 
Att, Περικλέε-α, Περικλέα, und (περεκλ-ἐξ-α) Περικλῆ. 
V. Περίκλεες, Περίκλεις, 


Een fo τὸν Ηρακλῆ und Bot, ὦ Ἤρακλες boy nur in gemeiner Rebe. 
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6. 60. . .} 


Geſchlechtbeſtimmung und Betonung der srötden 
‚Deklination. 


1. Das Geflecht ik, τοῖς ſchon in der zweyten Deklinatlon, ὟΝ Aelen 
en nicht an beſtimmte Endungen gebunden, indem oft Wo vier berfeiben 
dung verſchiedenen Gefchlexhts find. Es folgen Hier die Wörter mit ihren 

Endungen in-ber obenbefolgten Ordnung, mit Angabe deffen, was zur Ge 
ſchlechtbeſtimmung nöthig ift. 


‚A. Muta. 
— Maͤnnlich oder weiblich find, deren ER ausgehen auf die Ὁ 
δ Ace we) 
, xıß op er 
Männlid- ΕΝ 
ὁ ὕδρωψ, πος, —— ἡ ἃ λαϊλάψ, πός, Sturmwind. 
ὁ χάλυψ, βος, Stahl ὅψ, ὀπόξ, Stimme, 
ὁ γρύψ, γρυφός, Ὁ τα. χέρνιψ, βος, Waſchwaſſer. 


u.a. ἐν „" φλέψ, βός, Xen, 
καλαῦροψ;, πος, Birtenftab. 


3. Maͤnnlich ober weiblich, en — zugleich ſind die auf — 


Naͤnnlich. 3 — Weibug 
ὁ ἄνθραξ, κος, Rode, ὴ βώλαξ, κος, Scholle, X 
ὁ πίναξ, κος, Tafel. ἀλώπηξ, mau. , 5% 
ὁ ὄρτυξ, γος, Wadıtel.. ....,. ἢ μάστιξ, γορ, Geilel, 
ὁ μύρμηξ, wos, Ameife. ἐ ἢ φλόξ, γὸς, Flamme 
ὃ φοίνιξ, ἰκος, Palmbaun, ϑρίξ, τριχός, Haar, 
ua ——— διωρυξ, ἴθι Graben. J 
u. a. 
Beydes augleid, 43 
ὁ ἡ αἴξ, αἰγός, Biege. αὐλαξ, xos, Furche. 
ὁ ἢ φύλαξ, κος, Wächter, ΗΙ βήξ, βηχός, Ῥαβεπ, 


;. «ον 
4 Bon denen auf JLaute fü > 
8. ein die mit τ vor τ, alfo die auf... 


: * 

ὁ —* orog, Gelaͤchter. —— wey: 
ἔρως, τος, Liebe. \ τὸ οὐς, arös, bas Ohr. ’ 
ὁ * — Mamnn. ἐν κὴὸ φῶς, φωτός, dad eicht. 


᾿ weißt die au dundd, ᾿ 
Ν far Ausgenonmen : 


(nr 
ἡ ἰσϑῆς ς, ἧτος, Kleid, ὁ λέβης, ἡτος, Keſſel. 
ἢ ταχύτης, nrog, Schnelle. 
ἢ φιλύτης, τος, Freundſchaft. 


u ἃ, 
(δ) 
ἡ λαμπάς, δος, Fackel. νιν ER Vogel. 
πελειάς, ἄδος, Taube. Σ κόρυς, νϑορ, Helm. 


ῆ ἔρις, ἐδος, Streit, 
ἢ ἐλπίς, ἰδος, Hoffnung, 
ἢ τλαμύς, vos, Leibrod, 
Ausgenommen: 2 
ὁ ποῦς, ποδός, der Fuß. Σ } ὁ ἡ παῖς, παιδός, Kind. 
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ο. — die auf 


ἐτ 
280: φῶμα, ὁ aros; Leib. τὸ κρέας, ἄτος, Fleifch. 
τὸ ἦμαρ, ατος, Tag. τὸ κέρας, ατος, Dorn. 
τὸ γόνυ, ατος, Knie. τὸ μέλι, τος, ‚Honig. 


“τὸ, δόρυ, wrog, Lanze, 
- Anmer?, Dan fieht, δαβ bey den Muta’s das Neutrum von den » und 
Kbvxauten ausgeſchloſſen ift, und bie Tlautemännlic, weiblich ober ge: 
ſchlechtlos find, je nachdem fie auf or, ober πὸ ὃ, ©, ober ar, sr aus⸗ 
geben. 


Β. Liquida. 
::Dap am: Enbe » bes Wortftammes nirgend erfcheint und 2 nur in lg 
ὡς 16, γτὶ — ἡ ἄλς, δα Meer), lo bleiben nur » und ὁ für bie Be: 
mung ὦ 
6. “ — mit » find 
a. männlid ἐν, ἣν. 


(ev) (m) 

ὁ αὐχήν, ἑνὸς, Matten, ὁ μην, μηνός, Monat. 

ö λιμήν, ἕνος, Hafen. 

ὁ πἰδιμὴν, ivos, Dirt, Ausgenommen: 

δ πυθμὴν, evog; Boden, ὁ ἡ χήν, χηνός, bie Gans. 

ὁ κτείς, κτενός, Kamm. ψεόμην, ηνός, Neumond, 
u. a. 

— 


ἢ φρήν, ενός, Gemüt. ? 
b. maͤnnlich ober — ΡῈ ΕΝ bie auf os und ὧν. 


Männlich. ‚Weiblich. 
ὁ δαίμων, ονος, Gott, ' ᾿ ἡ χιών, ὄνος, Schnee. 
ὁ ἄκμων, ονος, Ambos. ἀχϑηδών, ὄνος, Schmerz. 
ὁ ἡγεμών, ὄνος, Anführer. χελιδών, ‚gross Schwalbe. 


Maͤnnlich und weiblich. 
ὁ ἡ ἀηδών, ὄνος, Nachtigall. 6 ἡ ἀλεκερύων, ονος, Huhn. 


(ων) 
Maͤnnlich. ἐν Weiblich, 
6 χειμών, ὦνος, Sturm, ἡ ἄλων, mvog, Tenne. 
ὃ τελαμών, ὥνορ, Guͤrtel. γλήχων, νος, Volcy, 
ὁ ἀγών, ovog, Kampf. ἡ μήκων, ὥνος, Mobn. 
ὃ πώγων, ὠνος, Bart. ἢ τρήρων, ὠνος, Taube. 


u. ἃ. 
Männlich und weiblich. 
ἡ αἰών, ὦνος, Leben. ὁ ἡ κώδων, ὠνος, ΘΙοδε. 
αὐλῶν, ὥνος, Bergkluft. 
— aa bie auf 


dis, wis, Naſe. Ausgenommen: 
ὠδίς, ivog, Geburtswehe. ὁ δελφίς, ἵνος, Meerſchwein. 
7j ἀκείς, ivog, Strahl u. a, 
Männlich und weiblid. 
ὦ αὶ dis, θινὸς, Haufen, Küfte. 
7. Bon benen mit ἡ find 
a. männlid, bie auf ne, 0p, wg, ve. 


j ‚(ne) ες (69) 
ὁ σωτήρ, ἢρὸς, Retter, ὁ ῥήτωρ, οφος, Redner. 


Erſtes Buch, Erfter Abfchn. Vom orte. δ. 60... 98 


ὁ ξωστήρ, ἥρος, ‚Gürtel, ὁ παντοκράτωρ, ορος, Alhereſcher. 
ὁ — ἥρος, Bunte, ὦ yynzop, ορος, Führer, 
3 u. 0, 
„ Ausgenommen : Ausgenommen: 
ἡ κύον κηρός, Geſchick. » ἡ ἀλέκτωρ, οφος, Gattin. 

. ἄωρ, 0905, Gattin. Ἢ 
τὸ ἄορ, &0g0g, Schwert. ; 
τὸ ἦτορ, ορος, Hetzʒ. 

. (ae) k (ve) j 

ἡ ἰχώρ, ὥρος, eymphe. ο μάρτυς, vRos, Beuge. er δ 

ὁ φώρ, φωρός, Dieb, ὁ ψίϑυρ, υρος, Geſaͤußel. 

ὁ ἀγώρ, ὥρος, Bettler. ὁ λλυρ, υρος, Züyrier. 

‚Xusgenommen u.a. 

τὸ ἕλωρ, ὠρος, Fang. Ausgenommen : J 

τὸ ἔλδωρ, ὠρος, Wunſch. τὸ πῦρ, πυρός, Feuer. Kur 

τὸ wilmp, ὠρος, Ungeheuer, er ἊΝ 
b. — die auf ΠΣ 

Ausgenommen: 


ὶ ie, χερός, Hand. 
1 508 96, φϑερός, Baus. 
ἰδία φός, Bauch. arno, τρός, Bater. 
dee 9; τρός, Mutter, dee ᾽ σερός, Sim 
ae τρός, Tochter. y 
ο. nn die auf 


ὴ nie, — Aether. 
7 ἀήρ. ἐ oc, Luft. 


8. = 0... 


Ausgenommen : : 
τὸ φέκταρ, agog, Nektar. ὁ ψάρ, φαρός, Staar. ; 
τὸ ὄναρ findecl. ), Zraum. ὁ μώμαρ, 005, Thor. ——— 


τ 


" ἔαρ, ne; 005, Frühling. ἡ ὄαρ, ὄαρος, Gattin. mv? 
τὸ κέαρ, κῆρ, 006, Herz. A 

Anmerk. Auch bey Liquiden ift das Neutrum nur auf die Stamme 
mit g eingeſchraͤnkt. Die auf v find männlich oder weiblich, die auf 


e männlich, weiblich ober gefchlechtlos, je nachdem fie fih auf ne, 09, 
@g, ve ober eg oder ag endigen. 


8. Die auf Muta mit Liquida a “ find > 
ER männlich auf vr. Ausgenommen : 

öl : ἄντος, Riemen. ὁ Rn; Τάρας, αντος, Zarent, 

ὁ ἀνδριάς, ἄντος, Bildſaͤule. ὁ ἢ ᾿Ακράγας, ἀντος, — 

ὁ δράκων, οντος, Drache. 

ὁ ὁδούς, ὀδόντος, Bahn. 
u.a. 


, b. weiblid auf »y: „ Ausgenommen: 

ἢ ψάραγξ, γγορ, Kluft. ὁ ἡ φάρυγξ, γγοξς; Schlund. 
ἢ φόρμιγξ, eyyog , Eeyer, 6 ἢ λάρυγξ. γγον Kehle, 
ἢ λύγξ, — Schluchzen. ————— Slachtreihe. 


Dau ἡ — agros, Gattin, und mit sr, τὸ γάλα, γάλακτος, Nic, 
ἢ νύξ, γυχτός, die Nacht. ; 
C. Pura. 
9, Maͤnnlich find die auf a, Nom. — und ὦ. 


(r) 
ὁ βασιλεύς, Zug, König. 
ὁ ἱερεύς ἕως, Prieſter. 
o ἀριστεύς, ἑως, der Beſte. 


ὁ δμώς, οὖς, ber: Diener. 
ὁ ἥρως, wor, Heid. 
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46. Weiblich ſind bie auf ε, o, : 2 
: ᾿ ͵ (ε) Ausgenommen 

ἡ πόλις, εως, Stadt. 


xls, κιός, Kornwurm. 
δύναμις, εως, Kraft, λῖς, (λίς, λίος) Löwe. 
πράξιο, ἕως, That. 


ὁ 

ὁ λῖ 

ὁ ἡ ὄφις, sog, Schlange, 
ἢ ἐπίδειξις, εως, Darftellung. Ν ἢ πρόμαντις, sog, Wahrfager, inn. 
ἡ αἰδώς, dog, Scheu. . Ἶ ἠχώ, ὅος, Wieberhall. 


ἢ ναῦς, νηός, Schiff. ἢ γραῦς, yoads, Alte. 
11. Gefdlehtlos, bie auf ἃ und ε ἐν 06). 
α) (ε 


τὸ γῆρας, αος, Alter. τὸ τεῖχος», εος, Mauer. 

τὸ σέλας, αος, Glanz. τὸ τεῦχος, zog, Geräth. 

τὸ δέπας, αος, Beder. τὸ εὖχος, εος, Wunſch. 

12. Männlich), weiblid oder gefchlechtlos bie auf 
v 
, männlid — weiblich 

ὁ χϑύς, vos, Fiſch. γῆρυς, vos, Wehklage. 

6 στάχυς, νος, Aehre. vnövg, vog, Bauch. 

ὁ νέκυς, vog, Zodter. , ἢ Eygelus, vos, Aal. 

6 βότρυς, vos, Traube. ἢ κιϑαρισεύς, vog, Zitherkunde. 


Männlid und meiblid). 
‚6, ἡ, ὗς, ὑός, Schwein u. a. 


geſchlechtlos 
τὸ mov, eoc, Heerde. τὸ ἄστυ, zog, Burg, 
τὸ γόνυ, arog, Knie. τὸ νάπυ, vog, Senf. 


18. Betonung biefer Deflination. Die Worte einfolbigen 
Stammes, und bemnad im Nom. felbft einer find überall ſcharf betont, 
mit Ausnahme derer, die im Nom. ihren Vokal verboppelt haben: μήν, 
ϑήρ, φϑείρ, χείρ, Pig, Is u.a. neben πῦρ. σῦς, μῦς u. a. Auch die zus 
fammengezogenen (φαο) φῶς Licht, (οατ-ς) οὖς, (mais) παῖς haben bie 
Dehnung. 

14. Diefe Wörter rüden im Gen. und Dat. ben Accent auf bie 
Φηδίοιδε, wo er πα Bedarf fharf oder gezogen iſt: μήν» μηνός, μηνί, 
Be, μηνῶν, μησί, aber μῆνα und μῆνας; φῶς, φωτός, φωτῶν «1... 

usgenommen find folgende Gen. Plural.: δάτων von δᾷς δᾳατός Fackel, 
ϑώων von ϑώς ϑωύς Schakal, παίδων von παῖς Sinabe, πάντων von πᾶς, 
Τρώων von Τρώς, φώτων von φῶς, (dagegen φωτῶν von φώς φωτός 
Mann) Bra» von οὖς wrog. 

15. Anlangend bie Wörter mehrfyIbigen Stammes, fo find ſaͤmt⸗ 
liche Reutra der Hauptwörter auf ber erften Sylbe betont, fo lang εὖ die 
Natur ihrer Sylben erlaubt: σῶμα, σώματος, σωμάτων, ἄγγελμα, dy- 
— ὀῖγος Kälte, Gen. ῥίγους u. a. Es fragt ſich alſo für das 

eitere nur παῷ den männlichen und weiblichen. ‘ 

16. Die Muta diefer Art auf Ὁ und K Laute find immer auf der 
vorlegen betont: ἱέραξ, αὐλὰξ, κήρυξ, φοίνξ, "Agay, λαϊλᾶψ, Al- 
Θίοψ. — Bon denen auf κα Laute haben δὶς mit τ und 8. gewöhnlich die⸗ 
er Betonung: ὄρνις ὄρνιϑος, χάρις χάριτος, φιλότης φιλότητος, ἔρως 

ρῶτος. Manche auf τῆς ſchwanken: ταχύτης und ταχυτής, oder find nur 
auf der legten betont: δηϊοτής Feindfchaft, ποτής Trank, ποτῆτος (unter: 
ſchieden von πότης, —ov Trinker); eben fo ἱδρώς ἱδρῶτος Schweiß. Die 
auf Shaben bie legtebetont: πελειάς, —adog Taube, λαμπάς, —adog Zadel, 
ἐλπίς ἐλπίδος, κνημίς κνημῖδος, ausgenommen ἔρις, ἔριδος Streit, 
und die durch Umbiidung aus männlichen entftandenen weiblihen Wörs 
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ter, welche den Accent des Stammwortes behaffen? δεσπότις Herrin von 
δεσπότης, Σπαρτιάτης Σπαρτιάεϊς. 

17. Die Liquida dieſer Art find meift auf dem Ende des Stammes bes 
tont: ποιμήν, ἕνος, ἀκτίς, ivog, ἀλγηδών, ὄνος Kummer, σωτήρ, ἤρος 
Retter, ἰχώρ, ὥρης. Ausgenommen “Ἕλλην, und für den Nominativ ϑὺυ- 
γάτηρ, μήτηρ, εἰνάτηρ, davon bie übrigen ϑυγατέρος, μητέρος, 
außer Vokativ, der, der Analogie des Nominat.- folgend, θύγατερ, μῆ- 
τερ, εἴνατερ hat. Werner die auf ων, ἀρ, υρ, ald Κρονίων, οὐρανίω- 
sis, μάρτυς, ὕρος und mehre einzelne auf ag und ag. Vergi. n. 6. und 
7. in dieſem $. 

18. ‚Die Pura diefer Art find verfhieden betont, und zwar hab 
ten Zon: - 

a. auf ber legten bie auf zug, ὡς, und viele auf ὕς: ᾿ 
βασιλεύς, ᾿Αχιλλεύς, ᾿Οδυσσεύς, αἰδώς, ἠχώ, φειδώ, ἰσχύς, κιθαρὶ- 
στύς u. α. * 

b. auf ber vorlegten bie auf ἐς und viele auf vs: 
πύλις, ἴδρις, δύναμις, πρᾶξις, γένυς, στάχυς, πέλεκυφ U. a. 
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Bon den Adjektiven. 


$. 61. : 
Von ben Eigenthümlichkeiten ber. Adjektive. 


1. Das Adjektiv (ὄνομα ἐπιϑετικόν, ἐπίϑετον, nomen 
adjectivum, Bey- oder Eigenſchaftswort) ift mit dem Sub— 
ftantiv (mgognyogıxov) fo enge verbunden, daß beyde als Ein 
Begriff gedacht werden können, 3. B. das waldige Thal, das 
Waldthal. . 


8. Das Adjektiv hat daher alle Eigenheiten der Form, naͤm⸗ 
lih Genus, Numerus, Gafus, mit dem Subftantiv gemein, und 
muß, um bie verfchiedenen Gefchlechte zu bezeichnen, mehre Ens 
dungen haben, 5. B. ὁ καλὸς κῆπος, ber fhöne Garten, ἡ κα- 
An ὁδός, der [höne Weg, τὸ καλὸν σῶμα, der fhöne Leib. 


3. Iſt in dem Adjektiv neben der Eigenfhaft αὐ) die Zeit 
ausnedrüdt, fo heißt es Particip (ueroyy, participium), Ὁ. i. 
ein Adjektiv, welches an dem Zeitworte Theil hat (μετέχει τοῦ 
ῥήματος, particeps est verbi), und, wie δα εἶδε, die Zeit ans 

iebt, 2. B. ἀνήρ τις φιλήσας, ein geliebthabender Mann (ein 

ann, der geliebt hat), wo φιλήσας nicht nur eine Eigenheit vın 

ἀνήρ angiebt, fondern zugleih, baß diefelbe jegt nicht mehr 
fi an ibm findet. 


4. Die Participia haben zur Bezeichnung eines jeden Ge: 
nus eine eigene Form, find Adjektive dbreyer Endungen. 
Eben fo auch viele andere Adjektive. — Die mittlere Endung 
für das Sem. geht immer nach der erften Deklination, die erfte 
für das Mask. nach ber 2ten oder Sten, die dritte für bad Neu: 
trum vichtet fich nach der des Mast. β 

2 1 


2 

08 7 ον 
1 8 

εἰς σα εν. 


5. Andere Abjeftive haben zur Bezeichnung des Mask, und 
Sem. einerley Endung, und eine andere für das Neutrum, find 
Adjektive zweyer Endungen, (communia). Auch giebt 
es Adjektive von nur Einer Endung. 
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9. 62. 


Berzeihniß ber verfhiedenen Enbungen ber 
Adjektive. 


(A. bedeutet Adjektiv, P. Particip.) 


1. Dreyer Endungen. 
μέλας D μέλαινα, μέλαν > ſchwarz. 
. ἄρ, αινα, ἄν JG. μέλανος, μελαίνης, μέλανος. 
4, N. λείψας, λείψασα, λεῖψαν, verlafs 
9. ἄς, Acad, ἄν ſenhabend. 
G. λείψαντος, λειψάσης, λείψαντος. 
N. χαρίεις, χαρίεσσα, χαρίεν, anmuthig. 
εἰς, 8000, εν I. χαρίεντος, χαριέσσης, χαρίεντος. 
2. N. λειφϑείς, λειφϑεῖδα, — ver⸗ 
9 en 


sels, εἴσα, ἐν laffen. 
G. λειφϑέντορ, λειφϑείσης, λειφϑέντος. 
. τέρην, τέρεινα, τέρεν, zart. 
a ὃν ( τέρενος, τερείνης, τέρενος. 
. ἀγαθός, ἀγαθή, ἀγαϑόν, gut. 
4 Lo, m ον G. ἀγαθοῦ, ἀγαθῆς, ἀγαϑοῦ. 
N. ἐχϑρός, ἐχθρά, ἐχϑοόν, verhaßt. 
G. 249900, ἐχϑρᾶς, ἐχϑροῦ. 
— u x (MR. γλυκύς, γλυχεῖα, γλυκύ, füß. 
4. Pr vs, ER, ᾧ τῳ γλυκέος, γλυκείας, ψλυκίορ. 
P. ὅς, ὅσ N. δεικνύς, δεικνῦσα, δεικνύν, zeigend. 
"v5, ὕσα, ὃν |, δεικνύντος, δεικνύσης, δεικνύντος. 
—— . διδούς, διδοῦσα, διδόν, gebend. 
6. P. οὐς, οὔσα, ὃν G. διδόντος, διδούσης, διδόντος. 
. λείπων, λείπουσα, λεῖπον, verlaffend. 
Ί * av, ovoc, ον I, λείποντος, λειπούσης, Ζοίκοντος. 
xp ERBEN N. ἑκών, ἑκοῦσα, &x0v, willig. 
9.09, 0000,09 |, ξχόντος, ἑχούσης, Exdvrog. 
. τετυφώς, τετυφυῖα, τετυφός, ges 


8, P. ὡς, via, ὁς ( ſchlagenhabend. 
1. τετυφότος, τετυφυίας, τετυφότος. 


2. Zweyer Endungen. 
N. ὁ κόσμιος, ἡ κόσμιος, τὸ κόσμιον, 
9.1 — gefhmüdt. 
08 ouv 66. τοῦ κοσμίου, τῆς κοσμίου, τοῦ 
κοσμίου. 
t. ὁ πέπων, ἡ πέπων, τὸ πέπον, reif. 
10. 1. ὧν, ον [Ὁ.ϑ. τοῦ πέπονος, τῆς πέπονος, τοῦ πό- 
Rovog. 
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. ὁ ἀληϑής, ἡ ἀληϑής, τὸ ἀληθές 


: ὙΠ ἦ wahrhaft. 
11. A. m Ὁ Πρ Ὁ. τοῦ ἀληϑέος, τῆς ἀληϑέος, τοῦ 
' . ἀληϑέος. 
(ον. ἢ, ὁ ἄρσην, ἡ ἄρσην, τὸ ἄρσεν, 
j männlich. 
12. 4. ἣν, ev 96G. τοῦ ἄρσενος, τῆς ἄρσενος, τοῦ 
; .. ἄρσενος. 
᾿ ὡς . ὁ ἴδρις, ἡ ἴδρις, τὸ ἴδρε, fundig. 
13.4 ı5 . (ὃ τοῦ ἴδριος, τῆς ἴδριος, τοῦ ἴδριος:. 


ἘΠ᾽ $. 68. 
Ueber Anzahl und Gefhleht der Endungen. 

1. Die Endung der Sem. auf « ftatt ἡ tritt nach den bereits 
für die erfie Deklination angegebenen Regeln ein: ἐλεύϑερος, 
ἐλευϑέρα, frey, φίλιος, φιλία, freundlich, λειφϑείς, λειφϑεῖσα, 
verlaflen. — Bey den Endungen zog. und oos bleibt 7: χρύσεος, 
χρυσέη, φοἷδ ἐμ) ὄγδοος, ὀγδόη, der achte; außer in νέος, vea,jung, 
und wo ein.@ vor dem Vofal ftcht: ἀργύρεος, ἀργυρέα, übern. : 

2: Im Neutro haben fünf feinv: ἄλλος, ἄλλη, ἄλλο, εἰπ 
anderer, ὅς, 7 8, welder, αὐτός, αὐτή, αὐτὸ, er felber, 
ἐκεῖνος, ἐκείνη, ἐκεῖνο, jener, οὗτος, αὕτη, τοῦτο, diefer, 
mit feinen Gompofitis, τοιοῦτος und τοσοῦτος. 

3. Welche Adjektive dreyer oder zweyer Endungen ἢ find, 
lehrt die vorftehende Tafel. Die Endung og fommt, darin eins 
mal als männlich vor, 4. ἀγαθός, und dann ald männlich und 
weiblih, 9. ὁ κόσμιος, ἡ κόσμιος, fo daß das ganze Adjektiv 
zweyer Endungen (ἐπίϑετον κοινόν, adjectivum commune) iſt. 

4. Dreyer Endungen auf og, 7, ον find alle von Verben 
abgeleitete auf τος, E0g, xXog: λεχτός, ἡ, ὁν, geſagt, λεχτέος, 
ἔα, ἐον, zu fagen, ἐκλεχτιχός, 7, ὄν, auswählig, von λέγω, 
ἐκλέγω; deögleichen bie abgeleiteten auf ρος, νος, Aog: αἰσχρός, 
ſchaͤndlich, von τὸ αἶσχος, Schande, τρομερύς, zaahaft, δει- 
νός, furdtbar, φανερός, offenbar, δειλός, furdtfam, aber 


ὁ ἡ σιγηλός, fchweigfam. 
Anmerk. Auch alle Gomparative und Superlative find dreyer Enduns 
gen mit nur einigen Ausnahmen; δυςεσβολώτατος ἡ Aoxelg wg 
3, 101., τὴν ὕπατον ἀρχήν͵ Dionyf: Halikarn. Rom. Ar. 6, 1 
mo vorgegangen ift, OAowrarog ὀδμή. Od, ὃ, 442, 


5. Zweyer Endungen find 


a. m auf 

RE ”Heitig. RE * Hofe gehoͤrig. Sees nöthig. 
ἄρτιος, gerade. βασίλειος, toͤniglich. βέβαιος, feft. 
γενίσιος, zur Geburt. τέλειος, vollendet. γηραιός, alt. 
δαιμόνιος, göttlid. [ὀϑνεῖος, ausländifc. δρομαῖος, im Lauf. 
δήμιος, öffenlich. ὄρειος, gebirgig. ϑυραῖος, vor der Thür. 
δόλιος, liſtig. μάταιος, thörig. _ 


ἕτήσιος, jährlid. u. a. 
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ἐμὸς 


ἁϊασιμος, fangbar. βάσιμος, gangbar. + δικάσιμος, gerichtbat. 
ἀνύσιμος, mußbar, γόνεμος, erjeugbar, δόκιμος, achtbar. 
ἀοίδιμος, fangbar. γνώριμος, kennbar, 2öwdıuog, ehbar, 


Anmert. 1. Aus allen Klaffen finden fi jedoch auch Beyfpiele ber 
weiblihen Endung und zwar von Wörtern, bie in andern Stellen 
‚ihrer entbehren, als: φιλία Thucyd. 5, 4. οὔρειαι σκοπιαί Eurip. 
Phöniff. 242. εἰρήνη βεβαία Xenoph. Eyr. 3, 2, 11. u. a. nur daß 
biefe bey weitem feltener und demnach ald Ausnahmen zu betrachten find. 

2. Auch eine Anzahl Adjektive von andern Endungen find Gommunia: 
ὁ ἡ ἁβρός, zart, βάρβαρος, ausländifdh, ἐλεύϑερος, frey, ἐξίτη-- 
λος, vergebend, ἔρημος, leer, ἥσυχος, ruhig, ἥμερος, zahm, u. ἃ.» 
wiewohl bier wieder ſich für mehre in einzelnen Stellen weibliche En⸗ 
dungen finden: δίκη ἔρημος Theophr. Charact. 8, 4. ἐρήμη δίκη 
Thucyd. 6, 61, ἡμέρης ἐλαίης Herod. 5, 82. u, a. 

b. alle zufammengefegten: ὁ 7 ἄλογος, unvernünftig, deyds, werklos 
(aus ἄεργος), διάβορος, durchgefreſſen, βαϑύκολπος,, kiefbufig, γεω-- 
yodpos, erbbefchreibend, ἔνδοξος, berühmt, u.a. So auch die auf ugs 
ὁ ἡ ἄδακρυς, τὸ ἄδακρυ,, thränenlos. 

Anmerf, 1, Ausgenommen find von ben aus Verben abaeleiteten bie 
auf wog: ἐκλεχεικός, ἡ, auslefend, ἐπιδεικτικός, barftellend, u. a. 

2. Die Dichter brauchen auch von mehren ber in jener Regel begriffenen 
weibliche, als: ἀθανάτη, θηροφόνη, πολυτιμήτη, u, ἃ. 

c. die aus «og zufammengezogenen: ὁ 7 ἵλεως, gnädig, ἀγήρως, unals 
ternd, und werfen im Akk., wie die Subftantive der zweyten Dellination, 
dad ν weg, ἀγήρω. 

Anmerk. Auch mehre aus Subſtantiven zufammengefegte haben zwey 
Endungen: χάρις εὔχαρις und εὔχαρι, δάχρυ ἄδακρυς ἄδακρυ. Eben 
fo πολύπους N. πολύπουν Ὁ, πολύποδος, καρχαρόδους, ουν ©, 
ovrog beißig. : 

6. Adjeftive Einer Endung find: 

a. bie Zahlen von πέντε, fünf, an, 3. B. ol πέντε ἄνδρες, αἱ πέντε γυ- 
ναῖκες, τὰ πέντε Soc. 

b. bie auf ein unveraͤndertes Qubftantiv ausgehenden: ἄπαις, Einderlos, 
μαχρόχειρ, Langhand, αὐτύχειρ, eigenhändig, μακραίων,, langlebend, 
μακραύχην, großnadig, aus χείρ, αἰών, αὐχήν. Bie folgen der Beu— 
gung ihrer Stammwörter: ©. ἄπαιδος, μακραύχενος, 

©, bie auf ας, dog, 79, τος, ερ, ıdog, cos, ὦτος, wp, ὑρῦς, ὃ und Ψ, 
3 B. φυγάς, φυγάδος, flüchtig, . ἄναλκις, kraftlos, ἀργής, Frog, weiß, 
ἀγνώς, @rog, unbelannt, φιλοπάτωρ, ogog, vaterlieb, φιλομήτωρ 9 
ορος, mutterlieb, ὁμήλιξ, ınog, gleihalt, μῶνυξ, vyog, einhufig, 

7. Die Zahlwörter ausgenommen, find alle übrigen nur für männliche 
und weibliche Gegenftände, und werden nur von Dichtern zuweilen mit Ges 
ſchlechtloſen in den Caſen verbunden, in denen die Endung bed Neutrums 
don der masfulinen nicht verfchieden iſt, z. B. τὸ πτερόν, φοιτάσι πτεροὶς 
Eutip. Oreft. 264. *), nirgend posradeg πτερά ober bem Ähnliches, Einige 
find nur männlih, ald: πένης, arm, γεννάδας, edel, ἐϑελοντής, frey⸗ 
willig, welche beyden letztern παῷ ber erften Deklination gehen. 

Anmerk. Das Wort δεῖνα „ein gewiffer‘‘, wird für jedes Genus ges 
btaucht: ὁ δεῖνα, ἡ δεῖνα, τὸ δεῖνα, τοῦ, τῆς Öeivog, τῷ, τῇ δεῖνι, 
τὸν, τὴν, τὸ δεῖνα. 

6. 64. 


Bufammengezogene Abjeftive. 
Iufammenziehungen treten, wie bey den Subftantiven, ein, mo vor δὲς En⸗ 
dung noch ein Vokal vorhergeht, und zwar 

1. bey εἰς, 2000, εν, wenn es folgt 
*) Horfon a. ἃ. Ὁ. 
7% 
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8. nahm , 5, 
nes, ἡξῦσα, nev,| τιμήεις, rınfeooe , τιμῆεν, eontr, 
ds, ἥσσα, a £ τιμῆς, τιμῆσσα, τιμὴν, geehrt. 
. nad) ο. 
ὁεις, 08000, 06v,) μελιτόεις, μελιτόεσσα, μελιτόεν, bon Honig. 
οὖς, οὔσσα, οὖν.) μελιτοῦς, μελιτοῦσσα, μελιτοῦν, 
2. bey υς, ἢν ον, wenn εὖ folgt 


ἃ. nahe , 

205, &7, 09, χρύσεος, χρυσέη, χρύσεον, golden, 
ovg, ἢγ ovv. χρυσοῦς, χρυσῆ, χρυσοῦν. 

b. nad) ο. BE 
009, 0n, 00v, ἁπλόος, ἁπλόη, ἁπλόον, einfach. 
ους, ἢ» ouv. ἁπλοῦς, ἁπλῆ, ἁπλοῦν. 

ο. nah a bey Adjektiven zweyer Endungen. 
og, &0v, ) εὐκέραος, εὐκέραον, wohlbehornt. 
ws, ὧν. εὔκερως, mn 

: ἵλαος, ἵλαον, gnaͤdig. 
ἕως» ἔων. ) Mens’ ἵλεων; gnadig 


3. Außer diefen werden von ben Adjektiven nach ber dritten Dekli⸗ 
nation mehre Gafus von benen auf vg, zıa, v, und auf ns, ἐς contras 
birt, 3. B. γλυκύς, ἀληϑής, Nam. Plur. γλυκέες, ἀληϑέες, γλυκεῖς, 
ἀληϑεῖς, ἀληθέα ἀληθῆ, γλυκέα nicht γλυκῆ. — Uebrigend geben alle bie 
Gontraftionen nad) den bey den Deklinationen aufgeftellten Regeln vor fi. 

Anmerk. Wie zu der Endung deıg eine Anzahl geographifher Namen 
gehörten: Ραμνοῦς, Σελινοῦς, fo auch zu der weiblichen ὄεσσα οὖσ- 
σα: Olvodosa, Πιτυυῦσσα, HIpvodcor, Πιϑηκούσσαε, zuweilen 
mit Einem Z: Πιϑηκοῦσαι *), 

4. Die zufammengefegten Adjeftiva beugen manchmal aus ben Gafuss 
bildungen ihrer Grundwörter in andere Formen aus, z. B. ἄπολις ἀπόλεδος, 
nad) εὔελπις εὐέλπιδος, δίκερως (aus κεραός gehörnt) G.dinsgw und δικέρω- 
τος nad) δύστερως ©. δυστέρωτος, und diefes wieder im G. auch δύστερω. 
Eben ſo von denen aus aegaögKormen mit ausgeftoßenem a: ἄκερα, δίκερον u.a, 

Anmerk. Manche haben für das em. doppelte Formen: ὃ, ἡ πίων und 

ἡ πίειρα, ὁ, ἡ μάκαρ und ἡ κάχαερα. Achnlid ὁ πρέσβυς, ἡ πρέσβειρα. 

5. Betonung. Nach den allgemeinen Gefegen δὲς Betonung hat auch 
bier die Stammfytbe urfprünglich den Xccent: φίλος, φίλιος, δῆλος, Fögıs, 
dod fo, δαβ er nad) Bedarf Art und Ort wechlelt: ἡμέτερος, ἀργύφεος, 
ἄφιλος, ἄδηλον, Derſelben Betonung folgen, wenn gleich der Stamm durch 
die Endfolbe einen Zuwachs erhält, bie meiften auf ıog, δέος, ἐμὸς, wog, 
vvog: ἄξιος, αὔλειος, φαίδιμος. ἀνθρώπινος, ϑάρσυνος. 

6. Auf die zweytletzte Sylbe [θὲ ſich der Ton bey denen der Befchaffene 
heit auf Inog: ἡλίκος von welher Beſchaffenbeit, Größe des Körpers. τηλί- 
πος, τηλικοῦτος. Bey den meiften verkleinernden auf ıRog, vAog, λεος: πϑε- 
κίλος bunt, ἀγκύλος krumm, ἀργαλέος [ἀτοέτ, und in den Namen: Χοιρίλος, 
«Αἰσχύλος u. α, Bey denen auf auog, die von Subſt. erfter Deklin. ftammen, 
und denen auf adag, ug: ἀναγκαῖος von ἀνάγκη, ϑυραῖος von ϑύρα (aud« 
genommen Ölnaroggerecht, βίαιος gewaltfam, von δίχη, βία), γενναῖος (γέν- 
va Geburt), χαρέεις, τιμήεις, γεννάδας edel. Auch die von Verben ftammene 
den in zog haben ihn auf der ziweptlegten: Aexr&og zu leſen von λέγω, γφα- 
στέος zu fchreiben von γράφω. 

7. Auf ber legten Sylbe haben ihn bie meiften auf ας, ns, vs, bie auf 
ρος und die von erben ftammenden auf τος, fo wie die abgeleiteten auf xog: 
φυγάς, αληϑής, γλυκύς, ἐχθρός, λεκτός, βασιλικός. Diefen folgen mehre 
einzeire auf ος, ἐος, αἰος: σοφύς, καλός, ἀγαθός, πολιὸς grau, δεξιός 
geſhickt, σχολεῦς link, γεραιός alt. 

Anmerk. 1. Beym Bortritt der Präpofitionen ober einzelner Spyiben, 


*) Bald. zu Eurip. Phöniff, 1026. 
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wie αν, εὖ, dos, geht der Accent nach der allgemeinen Regel zuruͤck: 
γνωστός ἄγνωστος, ἐπίσκοπος auflidıtführend, amopßAnrog verloren, 

2. Ben den aus mehren Wörtern zufammengefesten Abdjektiven wird das⸗ 
jenige Wort betont, weldes handelnd ao wird oder die Handlung 

- ausdrüdt: DOreftes iftunrgoxrorog, er tödete feine Mutter; bie Kinder 
der Medea find μητρόκτονοι von δὲν Mutter getödet. Die Mutter alfo 
handelt, barum μητρόχτονοι, δὰ μήτροκτονοι den Gefegen der Bes 
tonung wibderftreitet. So Hzoröxog Gottgebährend, ϑεότοκος von Bott 
geboren; αἰπόλος ber Biegen weidet, βουκόλος Rinderhirt, ὁδοιπόρος 
Wanderer, ἐχϑυοφάγος Fifheffer, οὐωνοσκόπος Vogeliſchauer u. a. 
Ausgenommen find die von ἔχω: αἰγίοχος, κάτοχος. ferner ἱππύβοτος 
und einige andere. Aehnlich ift der Unterfcied auf og: βάλιος (aktın) 
fhnell (der fchnell die Glieder wirft βάλλει) und βαλεός (pafiio) bes 
worfen, fledigt, wie ἐχϑρός verhaßt, λαμπρός von Glanz beftrahlt 

8. Andere ein Handeln ausdruͤckende, befonders die mit Verben auf ἕω zufams 
menbängenden haben den Accent auf der lehten: στρατηγός Heerführer,zas- 
δαγωγός, εἰρηνοποιός Friedenmacher; eben fo die von deido und den 
Stämmen ἐργ, any zufammengefegten: κιθαρῳδός, τραγῳδός, ἁρμα- 
τοπηγός. ben jo ἀναγωγός aufzichend und ἀνάγωγος aufgezogen. 

4. Vieles Einzelne ftreift bei der großen Beweglichkeit der griechifchen 
Betonung nad) Zeiten und Mundarten von ben aufgeftellten Kegeln 
ab, und muß der eigenen Beobachtung überlaffen bleiben. 

$ 


. 


Anomalie, Betonung. 

1. Die beyben Abjektive, μέγας, μεγάλη, μέγα, groß, und πολύς, 
zolin, πολύ, viel, bilden ihre Kormen aus ben im gewöhnlichen Dias 
left ungebräudplicyen Nominativen, μεγάλος, πολλός. Gen. μεγάλον, us- 
yding, μεγάλου, πολλοῦ, πολλῆς, πολλοῦ, außer Alf, μέγαν, πολύν, 
Neutra μέγα, πολύ, und Vok. 

2. σῶς, heil, aus σαός, bildet viel Formen mit heraustretenhem o, 
wie aus σῶος, Gen. σώου, Alt. σῶον, u. a. 

3. πρᾶος oder πρᾷος, fanft, nimmt viele Formen aus bem gleiches bedeu⸗ 
tenden πραῦς,, alle weiblichen, πραεῖα, εἰας, u. a., alle geſchlechtloſen der 
Mehrzahl, alfo πραέα, πραέων u, ſ. w. Für die männliden im Plura 
kommt neben πρᾶοι auch πραεῖς aus πραέες, und im Gen. nur πραέων vor. 

4. Bios im Dual fommt feiner Natur nach vor ἄμφω, beyde, im Genitiv 
als Perifpomenen ἀμφοῖν, und φροῦδος (aus πρό, ὁδός), der auf dem 
Vege verfhwundenift, ee drey Geſchlechter. 

. 66. 
Paradigmen der Adjektive, 
1. Adjeftive Dreyer Endungen. 
a. nad ber erften und zweyten Deflination. 
Singular. 

Kom. ἀγαϑός ἀγαϑή ἀγαθόν ἰέχϑρός ἐχϑρά ἐχθρόν 
Gen. ἀγαθοῦ ἀγαθῆς ἀγαθοῦ ἰέχϑροῦ ἐχϑρᾶς ἐγϑροῦ 
D. Abt, [ἀγαϑύ ἀγαϑῃ ἀγαϑῷ Hr ἐχϑρᾷ ἐχϑρῷ 
ΧΗ, ἀγαϑόν ἀγαθὴν ἀγαθόν [ἐχϑρόν ἐχϑρών ἐχθρόν 
Bol. ἀγωαθέ Muhr ἀγαϑόν ἰἐχϑρέ ἐχϑρά ἐχϑρύν. 


R. A. 5. [ἀγαϑὺ ἀγαθά ἀγαϑὼ ἐχϑυώ ἔγϑρά ἐγχϑρώ 
G.D.AbL.|dyadoiv ἀγαϑαῖν — ἐχϑροῖν ἐχϑραῖν ἐχϑροῖν, 
lural. 
Nom. ἀγαθοί ἐγαϑαί ἀγαθά ἐχϑροί ἔχϑραί ἐχϑρά 
Gen, ἀγαϑῶν ἀγαθῶν ἀγαϑῶν ἰἐχϑρῶν ἐχϑρῶν ἐχϑρῶν 
D. bl. ᾿άγαθοῖς ἀγαϑαῖς ἀγαθοῖς ἐχϑροῖς ἐχϑραῖς ἐχθροῖς 
us. ἀγαθούς ᾿ἀγαϑάς ἀγαθά ἐχθρούς ἐχϑράς ἐχϑρὼ 
Bot, ἀγαϑοί ἀγαθαί ἀγαθά ἐχϑροί ἐχϑραί ἐχϑρά. 
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b. nad ber erften und dritten Deklination. 


N. Al, V. 


N. Akk. V 


N. Ar. V. 


Sin 
λειφϑείς λειφϑεῖσα λειφϑέν 
λειφϑέντος λειφϑείσηρ λειφϑέντος 
λειφϑέντι λειφϑείσῃ λειφϑέντι 
λειφϑέντα λειφϑεῖσαν λειφϑέντα 
λειφϑείς λειφϑεῖσα λειφϑέν. 

Ὅπα: 
λειφϑέντε λειφϑείσα λειφϑέντε 
λειφϑέντοιν λειφϑείσαιν λειφϑέντοιν. 

Plus 
λειφϑέντες λειφϑεῖσαι λειφϑέντα 
λειφϑέντων λειφϑεισῶν λειφϑέντων 
λειφϑεῖσε λειφϑείσαις λειφϑεῖσιε 
λειφϑέντας λειφϑείσας λειφϑέντα 
λειῳφϑέντες λειφϑεῖσαι λειφϑέντα. 

Sin: 
λιπών λιποῦσα λιπὸν 
λιπόντος λιπούσηφ λιπόντος 
λιπύντι λιπούσῃ λιπόντι, 
λιπόντα λιποῦσαν λιπον 
λιπῶν λιποῦσα λιπόν- 

Duas 

"Πλιπόντϑ λιπούσα λιπόντε 
λιπόντοιν λιπούσαιν λιπόντοιν. 

Plus 
λιπόντες λιποῦσαι λιπόντα 
λιπόντων λιπουσῶν λιπόντων 
λιποῦσι λιπούσαις λιποῦσι 
λιπονταρ λιπούσας λιπόντα 
λιπόντες, λιποῦσαι λιπόντα. 

Sins 
λείψας λείψασα λεῖψαν ® 
Asiypavrog λειψάσης λείψαντος 
λείψαντε λειψάσῃ λείψαντε 
λείψαντα λείψασαν λεῖψαν 
λείψας λείψασα λεῖψαν. 

j πα: 
λείψαντε λειψάσα λείψαντε 
λειψάντοιν λειψάσαιν λειψάντοιν. ι 

us 
λείψαντερ λείψασαιε λείψαντα 
λειψάντων λειψασῶν λειψάντων 
λείψᾶσι λειψάσαιρ λείψασι 
λείψαντας λειψάσας λείψαντα 
λείψαντες λείψασαι λείψαντα. 
PERS EHE ———— 
2. Adjektive zweyer Endungen. 5 
τις: 





ὁ, ἢ κόσμιορ 
τοῦ, τῆς ποσμίου 
τῷ, τῇ κοσμίῳ 
—7 τὴν “040% 


ὦ κόσμε 


τὸ κύσμιον 
τοῦ κοσμίου 
τῷ κοσμίῳ 
τὸ κόσμιον 
ὠ πύσμεοψ, 
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gular 
εἰ ὁ. 
vol 
sular, 
tie 
ralis, 
gular. 
ιἰ δ. 
ται ὁ. 
gular. 











χαρίεις ζαρίεσσα χαρίεν ἡ 
χαρίεντος χαριέσσης χαρίεντος 
χαρίεντι χαριέσσῃ χαρίεντι 
χαρίεντα χαρίεσσαν χαρίεν 
χαρίεις χαρίεσσα χαρίεν. 
χαρίεντα . χαρμέσσα zapi u 
zapızvrow χαριέσσαιν χαριέντοιν. 
χαρίεντες χαρίεσσαι χαρίεντα 
χαριέντων χαριεσσιᾷν χαριέντών ! 
χαρίεσε χαριέσσαις χαρίεσε 
χαρίεντας χαριέσσας . ζαρίεντα, 
χαρίεντες χαρίεσσαι χαρίεντα. 
λελειρώς ᾿ λελειφυῖα λελειφός 
λελειφότος λελειφυίας λελειμύτος 
λελειφότι λελειφυέᾳ λελειφότε 
λελειφότα λελειφυῖαν λελειφύς ς 
λελειφώς λελειφυῖα λελειφός. 
λελειφότε λελειφυία λελειφότε 
λελειφότοιν λελειφυέαιν λελειφότοιν. 
λελειφότες λελειφυῖαε λελειφύτα 
λελειφότων “ λελειφυιῶν λελειφότων 
λελειφόσι λελειφυίαις λελειφόσε 
λελειφότας λελειφυίας λελειφότα 
λελειφότες λελειφυῖαε λὲλειφότα. 
μέλας μέλαινα μέλαν 
μέλανος μελαίνης μέλανος 
μέλανι μελαίνῃ μέλανι 
μέλανα μέλαιναν μέλαν 
μέλας μέλαινα μέλαν. 
μέλανε . μελαένα μέλανε 
μελάνοιν. μελαίναιν μελάνοιν. 
μέλανες. μέλαιναι, μέλανα 
μελάνων ' ἱ'μελαινῶν μελάνων 
μέλασιε 'μελαίναις μέλασι 
μέλανας μελαίνας μέλανα 
μέλανες μέλαιναι. μέλανα. 

‚N εὐδαίμων τὸ εὔδαιμον 


τοῦ, τῆς εὐδαίμονος 
τῷ, τῇ εὐδαίμονι 
τὸν, τὴν εὐδαίμονα 
ὦ εὔδαιμον 


τοῦ! εὐδαίμονος 
τῷ εὐδαίμονε 
τὸ εὔδαιμον 
ὡ εὔδαιμον. 
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N. ΧΕ 9, > τὰ κοσμίω 


G. 9, Abl. 


τοῖν, ταῖν χοσμίοιν 


ol, αἱ κόσμιοι 

τῶν κοσμίων 

τοῖς, ταῖς κοσμίοις 
τοὺς, τὰς κοσμίουφ 
ὦ κόσμιοι 


8. Bufammengezogene Abjektiva. 


Rom, χρύσεος 
ovs 
Gen, χρυσέου 
οὔ 
Dat. Abl. χρυσέῳ 
Art, χρύσεον 
vv 
Bol, xrevoes 
N. A. V. ᾿χρυσέω 
ω 
G. D. Abl 


. ᾿ἰχρυσέοιν 
οἷν 


Nom, τούσεοι 
o 
Gen, χρυσέων 
ὧν 
Dat. Χθ1.} χρυσέοις 
, oig 
ar, , χρυσέους 
: οὖς 
Vok. χρύσεοι 
οἵ 
Rom. MNaog 
εῶς 
Gen. ἱλάου 
ἵλεω 
Dat, Abl. λάφ 
ἵλεῳ 
χε, ἴλαον 
Deo 
Vok. ἕλαος 
ζ 
R. A. V. ice 
ἵλεω 
G. Ὁ Χοῖ Πλάοιν 


πονοίε 


—* 
αἵ 


Sin 


zerch, — 
— 

οὔ 
τοῖν. χρυσέῳ 
τενοίῆν τούσεον 


τονοίγ᾽ τούσιον 
οὖν 


τουσία, 


D 
χρυσέω 
cõ 


χρυσίαιν χρυσέοιν 
αἷν οἷν 


παῖ. 
ἁπλόω 


. ὦ 
ἁπλόοιν 
οἷν 


Plural. 


τούσεαι τούσες 


χρυσέαις χρυσέοις 
αἷς oig 
πενίας δεύενα 


χρύ — 
ἃ 


ἁπλόοε 


Singular. 
Maxov μείζων 


μείξονος 
μείξονι 
μείξονα 
μείξω 
μεῖζον 


Dual, 


μείξονε 


μειξόνοιν. 


Duas 
zo κοσμίω 
τοῖν κοσμίοιν. 


Plus. 
τὰ κόσμια 
τῶν κοσμίων 
τοῖς κοσμίοις 
τὰ κύσμια 
οὗ κόσμια, 





n οὖν 
ὡπλόης ἁπλόου 
ῆς οὔ 
ἁπλόῃ ἁπλόῳ 
9 
ἁπλόην ἁπλόον 
ἢ οὖν 
ἀπλόη ἁπλόον 
7 οὖν 
anloa ἁπλόω 
anıoam ἁπλόοιν 
αἷν οἷν 
ὠπλόαι ΗΝ 


α οἵᾳ 
ἁπλόας ἁπλόα 
ἃς Ζ 
ἁπλόαι ἁπλόα 
ἃ 
μεῖζον 
μεῖξον 
μεῖξον. 
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zo, τὰ εὐδαίμονε 
τοῖν, ταῖν εὐδαιμόνοιν 
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τὼ εὐδαίμονε 
τοῖν εὐδαιμόνοιν, 





ralis. 
ol, al εὐδαίμονες τὰ εὐδαίμονα 
τῶν εὐδαιμ νῶν τῶν εὐδαιμόνων 
τοῖς, ταῖς εὐδαίμοσι τοῖς εὐδαίμοσι 
τοὺς, τὰς εὐδαίμονας τὰ εὐδαίμονα 
οὖ εὐδαίμονες εὖ εὐδαίμονα. 
Plural, 
Rom, Maos Max μείξονες μείξονα 
ἵλεῳ boss, fovg ton, fm 
Gen. dor μειξόνων ! 
ἵλεων 
Dat, Abl.|i2doıg μείξοσε 
ἴλεῳς 
at. ἱλάους Naa μείξονας μείξονα 
ἴλεως ξοας, foug fox, ἕω 
Bof, ἴλαοι Mac μείξονερ μείζονα 
Negꝙ · boss, ἕουρ ἕοα, fo. 
— Singular. — 
Nom. γλυκύφ γλυκε γλυκύ ὁ, ἡ ἡ dindı ς τὸ ἀληϑές 
Gen. γλυκέος γλυκείαρ γλυκέος τῶν, » τῆς — * 
Dat. ΧΙ. [γλυκέϊ . γλυκείᾳ γλυκέϊ τῶ, τῇ eine” 
εἴ εἴ 
at. γλυκύν γλυκείαν γλυκύ τὸν, τὴν ἀληθέα τὸ ἀληϑές. 
παῖ, 
R. A. V. [γλυκέθ γλυκεία γλυκέεξε [Ιτὼ, τὰ ἀληϑέε τοὶ ἀληϑέε 
7 = 
G. D. Abl. [γλυκέοιν γλυκείαιν γλυκέοιν |roiv, ταῖν ἀληϑέοιν 
᾿ οἷν. 
Plural, 5 
Rom, γλυκέες γλυκεῖαι γλυκέα οἱ, αἱ ἀληϑέες za ἀληϑέα 
εἷς sig ἢ 
Gen, γλυκέων γλυκειῶν γλυκέων ἱτῶν ἀληϑέων Ἶ 
ὧν 
Dat, Abl. γλυχέσε γλυκείαις γλυκέσε τοῖς, ταῖς ἀληϑέσι 
Att. γλυχέας γλυκείας γλυκέα ἰτοὺς, τὰς ἀληϑέας τὰ ἀληθέα 
εἷς eig Ä 
Bo, γλυκέες γλυκεῖαι γλυχέχ lol, αἱ ἀληϑές τεὰ ἀληϑέα 
εἴς εἷς ἥ. 
4, Anomalifche Adjektive. 
Singular. 
Rom. μέγας μεγάλη μέγα πολύς πολλή πολύ 
Gen. μεγάλου μεγάλης μεγάλου πολλοῦ πολλῆς πολλοῦ 
Dat. Abl. μεγάλῳ μεγάλῃ μεγάλῳ ld πολλῇ πολλῷ 
τέ. μέγαν μεγάλην μέγα πολύν πολλήν πολύ 
Bot. Ei - μεγάλη μέγα πολύ πολλή πολύ. 
Dual, 
R.A.B. Ἰμεγάλω βεγάλα μεγάλω πολλώ ποιλά πολλώ 
S.DUbl.|urydloım μεγάώλαιν μεγάλοιν |zolloiv πολλαὶν πολλοῖν. 
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Plural. 
Nom. μεγάλοε. μεγάλαι μεγάλα {πολλοέ πολλαί πολλά 
Gen. ἅλων πολλῶν 


Dat. Abl. μεγάλοις μεγάλαις μεγάλοις πολλοῖς πολλαῖς πολλοῖς 
At. - [μεγάλους μεγάλας μεγάλα πολλούς πολλάς πολλά 
Vol, μεγάλοε μεγάλαε μεγάλα. ἱπολλοέΨ πολλαί πολλά. 


6. 67. 
Bonden Adverbien. 


1. Das Abverbium, ald zum Adjektiv oder Verbum gehoͤ⸗ 
. rig, hat blos Eine Endung, die nicht deflinirt wird, 3.8, 
ὁ μάλα φίλος ἀνὴρ, der fehr liebe Mann. 
τοῦ μάλα φίλου ἀνδρός, des ıc. 

2. Es ift zuweilen aus einem eigenen Wortſtamme, unab⸗ 
hängig von andern gebildet, 5. B. ἄτερ, entfernt, ἄγχι, nahe, 
πάλιν, wieder, oder hat gleichen Stamm mit der ihm verwand⸗ 
ten Präpofition: ἄνω oben mit ἀνά, κάτω unten mit κατά, ἔσω 
drinnen mit ἐς, ἔξω draußen mit ἐξ, πρόσω vorwärts mit πρός. 
Wir werben beyde Arten die ſelbſtſtaͤndigen Adverbien 
nennen. 

8. Außer den felbfiftändigen giebt e8 eine große Anzahl zu 
andern Wörtern —— oder von ihnen abgeleiteter. Das 

um Adjektiv gehörige lautet entweder wie das Neutrum deſſel⸗ 

* καλὸν ἀείδειν, ſchön fingen, ταχὺ ἥκειν, ſchnell kom—⸗ 
men — oder wird gebildet, indem man ὡς an den Stamm der 
Adjeftive anhängt: von καλός, Stamm καλο, Adverb. (κα- 
λοως) καλῶς; ταχύς, Gen. ταχέος, Stamm ταχε, Adverb. 
ταχέως. 

4. Aus Subftantiven werben, wie im Deuffchen, Ab- 
verbia durch Anhängung verfchiedener Sylben gebildet: von Bo- 
τρυς (Stamm βοτρυ), βότρυος, die Traube, βοτρυδόν, traus 
benweis, κύχλος, der Kreis (Stamm κυχλο), Adv. κυκλόσε, 
im Kreife. Hieher gehören befonders die Adverbia zur Bezeich— 
nung des Drtd, a. im Orte, mit der Endſylbe Hu: οἴκοϑι, 
im Haufe, οὐρανόϑι, im Himmel. b. vom Orte, mit Ser: 
οἴκοθεν, οὐρανόϑεν, vom Haufe, vom Himmel. c. in den 
Drt, mit de, weldes an den Akkufativ gefügt wird: οἱκόνδε, 
οὐρανόνδε, (dugagde) ϑύραξε, nah Haufe, in den Himmel, 
durch die Thür. Auch bey allgemeinen Ortöbezeihnungen: au- 
τόϑι, dafelbit, τηλόϑεν, aus der Ferne, u.a. und die Adver: 
bien der Zahlen, von denen fpäter. , 

5. Desgleihen entftehen fie aus Verben: ἀνασταδόν, 
aufre.biftehend, von ἀνίστημι, κρύβδην, indgeheim, von zgup 
in κρύπτω, verbergen, ξυλλήβδην, zufanınengenommen, von 
ξυλλαμβάνω. 2 

6. Endlich werden auch manche Formen von Subftan: 
tiven und Adjeltiven als Adverbia gebraucht: σπουδῇ, 
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mit Eifer, Mühe, kaum, κομιδῇ, mit ——— gar ſehr, 
ἀρχήν, vom Anfange, ganz und gar, ἀκμήν (ἀκμή, die Spiz⸗ 
je), kaum, u. a. — Die Adjeftiva fleben dann im Dativ: ἰδίᾳ, 
privatim, δημοσίᾳ, publice, xowj, gemeinfam, ταύτῃ, 


alfo, aufdiefe Weife, u. f- w. 


Bergleihungögrade der Adjektive und 
Adverbien. 


9. 68. 
Ueber die Vergleichung überhaupt. 


1. Zwey Gegenſtaͤnde vergleichen (συγκρίνειν, compa- 
rare), heißt wahrnehmen, daß an ihnen ſich eine Eigenſchaft 
entweder in gleichem oder in verſchiedenem Grade befindet. Z. B. 

Die Nacht ift fo angeriehm, wie der Tag. 

Der Frühling ift anmuthiger, als der Herbft. 

Der Mond fcyeint weniger helle, als die Sonne. 
Dort nimmt man die Anmuth des Frühlings und des Herbftes 
wahr, alfo eine Eigenfchaft, die beyden gemein ift, findet 165 
doch die des Frühlings größer, ald die des Herbftes. Hier hält 
man das Hellfheinen des Mondes und das der Sonne gegen 
einander, alfo ebenfalls eine Eigenſchaft, die beyden gemein ift, 
und legt fie in geringerem Grade dem Monde bey. 


2. Die Vergleichung trifft demnach nicht die Gegenftände 
unmittelbar, fondern nur eine von ihren Eigenfchaften. 


3. Zwey Gegenftände, die man rüdfichtlih ihrer Eigen: 
fchaften vergleicht, werden dadurd in Beziehung auf einan» 
der gefegt. Die Wörter, welche man braucht, um die Bezies 
bung, hier zwifchen Begriffen, wie fpäter zwifchen Sägen, ans 
zudeuten, heißen Beziehungswörter (particulae, μόρια), ſo, 
wie, als, denn, u. ἃ. 


4. Wird die Gleichheit der Eigenfchaften an zwey Gegens 
ffanden ausgefagt, fo belfen ſich die Sprachen durch eingefügte 
Beziehungswörter:, der Sohn ift fo groß, gut, rei, wie 
fein Vater (tam dives quam pater, τόσον πλούσιος ὅδον 
ὁ πατήρ). 

5. Wird aber die Ungleichheit der Eigenfchaften an zwey 
Gegenftänden ausgefagt, fo begnügen ſich viele Sprachen nicht 
mit den Beziehun ——— fondern nehmen in denen der Ei: 
genjchaften (Adjektiv und Adverb) felbit Veränderungen vor; 

Der Tag ift Länger, als die Nacht, iſt der laͤngſte 
unter allen. 
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$ 69. 
Ueber die möglihen Grabe der Vergleihung. 


1. Werden blos zwey Gegenftände ruͤckſichtlich jener Vers 
fhiedenheit verglichen, fo fann man blos ausfagen, ob fich die 
Eigenfchaft an dem einen in größerem oder geringerem Grade bes 
findet, als an dem andern. Die Form des Wortes, weldie dies 
fes ausdrüdt, heißt der Comparativ (συγκριτικὸν ὄνομα, 
nomen comparativum, gemwöhnlimer gradus comparativus): 
der Tag ift jest länger, als die Nacht: länger, Comparativ 
von lang. 


2. Tritt zu den zwey Gegenftänden noch ein dritter, ober 
treten mehre hinzu, an denen fich diefelbe Eigenfchaft findet, fo 
kann man auffagen, an welchem fich diefelbe in höherem Grade, 
als an den übrigen zufammen, ober unter ihnen im hoͤchſten 
Grade befindet. 

Cajus ift gelehrter, als Sempronius. 

Gajus ift gelehrter, als Titus. 

Gajus ift gelehrter, als Marcus. 
Folglich ift Cajus gelehrter, als alle drey, ober er ift ber 
gelehrtefte unter den vieren. 


3. Die Wortform, welche diefen höchften Grab ausdruͤckt, 
heißt der Superlativ (ὄνομα ὑπερϑετικόν, gradus super- 
lativus) des MWorts. 


4. Man befommt demnach den Superlativ durch einen 
Schluß aus mehren Somparativen oder δ τ Zufammenfaf: 
fung derfelben. Weil Gajus gelehrter ift, als Sempronius, 
als Titus, ald Marcus u. f. w., foift er der gelehrtejte uns 
ter ihnen allen. — Unter wie vielen er der gelehrtefte ift, ob 
unter drey oder unter taufend, oder unter allen, das macht feis 
nen Unterfhied, und ein neuer Gradus ift deshalb unmöglich. 

δ. In Beziehung auf die beyben Vergleihungsgrade nennt 
man Pofitiv (ὄνομα ϑετικόν oder ἀπόλυτον, ἁπλοῦν, ἀπολε-- 
λυμένον, gradus positivus) die Form des Adjektiv, wodurch 
einem Gegenftande eine Eigenfhaft einfach oder mit Hülfe der 
Beziebungdwörter in gleihem Grade wie einem andern beyges 
legt wird. Der lange Zag, bie alte Luft. 


6. Fragen: Warum haben die Verbe, die Subftantive Feis 
ne Vergleihungsgrade? Warum nur die Adjektive und Advers 
bien? Warum giebt ed nicht zehn oder hundert Vergleichungss 
grade? Warum nur zwey? Diefe Fragen muß man fich deuts 
lich beantworten, um überzeugt zu feyn, daß man den Gegen: 
ſtand richtig aufgefaßt und erſchoͤpft hat. 
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6. 70. 
Bon ber Bildung ber Vergleihungsgrabe. 


1. Der Comparativ wird zundchft gebildet, wenn man an 
den Wortſtamm regog, und der Euperlativ, wenn man τατος 
daran fügt. Von κλεινός, μέλας, ἄτιμος, μάκαρ, Stämme 
χλεινο, μελαν, ἄτιμο, μαχαρ. Alſo: 

Gomparativ. KAELVOTEQOG, μελάντερος, ἀτιμότερος, μα- 
κάρτερος. 
Superlativ. KAELVOTATOG , μελάντατος, ἀτιμότατος, μα- 
κάρτατος. 
εὐρυ, πρεόβυ, ald Stämme von ben Nom. εὐρύς, πρέσβυς, 
Compar. εὐρύτερος, πρεσβύτερος, Superl. εὐρύτατος, πρεσ-- 
ατος. 

2. Geht vor bem o eine furze Sylbe vorher, fo wird es in 
ὦ verwandelt, ελευϑερο, Comparat. ἐλευϑερώτερος, ©upers 
lat. ἐλευϑερώτατος. 

σῦφδ, σοφώτερος, σοφώτατος. Der Ton fammelte fich 
anf o und verftärkte es zwifchen zwey Kürzen. 

Anmerk. 1. Das ὁ bleibt auh, wenn Muta mit Eiquiba die vorbers 
gehende Sylbe durch Pofition lang machen: δυρποτμότερος, εὐοπλό-- 
— Doch erlauben ſich die Dichter Abweichungen wegen bes Vers⸗ 
maaie 

2. Auch im Compar. und Superl. werben bie offenen Endungen zufam- 
mengezögen; πορφύρεος, πορφυρεώτερος πορφυρώτερος, ατος, 
ἁπλοέστερος ἁπλούστερος +) 

3. Ben den Stämmen auf s wirb σ vor bie Endung geſetzt: 
ἀληϑής, Stamm ἀληϑε, Gompar. ἀληϑέστερος, Superl. ἀλη- 
ϑέστατος, ὑγιής, Compar. ὑγιέστερος, Superl. ὑγιέστατος, 
weil die Formen ἀληϑέτερος, ὑγιέτερος zu viel ſchwache Syl⸗ 
ben in der Mitte haben würden, die durch σ verftärft werben. 
Daffelbe 6 werden mir in mebre Verbalformen treten fehn, 5.8. 
tele, τετελεμαι τετέλεσμαι, ἐθι, 2091, ἴσϑε, u. ἃ. 

4. Die dadurd der Sprache gewonnene Endung στερος 
und στατος wird fofort in andere Stämme verpflanzt, πάπι 
in die auf ον, welche davor noch &, und in die auf einen KLaut, 
welche πο ein « vor die Endüng στέρος, στατος „nehmen. 

Nom. εὐδαίμων ᾿ς τλήμων ἅρπαξ 

Staͤmme. εὐδαιμον τλημὸον ἅρπαγ 

Compar. εὐδαιμονέστερος τλημονέστερος ἁρπαγίστερος 

Euperl. εὐδαιμονέστατος τλημονέστατος ἁρπαγίστατος. 

Anmerk. Das 4 ſcheint aus — entftanben, wie bey uns Oberft, Obrift, 
ἰώ fterbe, δὰ ftirbft, und auch fonft im Griehifhen häufig: ἔτεκον, 
ἔτικτον, ἐγενόμην, ἐγιγνόμην, ἃ. a. 

5. Beyfpiele zur Uebung. 
vwihos, kahl. ϑρασύς, mutbig. ἀναιδής, ſchamlos. 
τορύς, durchſchallend. ἡδύς, lieblich. σώφρων, verftändig... 


4) Porfon zu Eurip. Phöniff. 1867. Medea 1391. a. E. 
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6. Eine andere Art, die Gradus zu bilden, findet bey meh⸗ 
ren zweyſylbigen Adjektiven auf gog und vg Statt. 
Man entfernt nämlich die genannten Endungen, und fügt 
im Gompar. ἐῶν, im Superl. ıorog an den urfprünglichen 
Stamm bed Wortes. 
bäßlich. verhaßt. ſuͤß. ſchnell. 
αἰσχρός ἐχϑρόρ γλυκύξρ ταχύς 
Urftamm. αἰσχ ἐχϑ γλυκ ταχ 
Comp. αἰσχίων ἐχϑίων γλυκίων ταχίων 
Superl. αἴσχιστος ἔχϑιστος γλύκιστος τάχιστος. 
7, Beyfpiele zur Uebung. 
κυδρός, ruhmvoll. ἡδύς, lieblich. 
οἶκτρός, leidvoll. βαϑύς, tief. 
8. Mandye haben beyde Formen. 3.8. 
οἶχτρός Comp. — Superl. — 


klaͤglich. οἰκτίων. οἴκτιστος. 
βραδύς { βραδύτερος βραδύτατος 
langfam. Somp. ἱβραδίων. Super. | δοάδιστος: 


Die meiften in vg aber bilden ihre Grade auf τερος und τατος. 


Anmerk. Ταχύς, fhnel, (Stamm ταὶ aus Bay) hat neben τα- 
χίων aud ϑάσσων, N. θᾶσσον. 


δ. 71. 
Bildung der Adverbial:Gradud., 


Der Conparativ und Guperlativ der Adverbien ift entwes 
der dem Neutro der Adjektiven gleich, 3. B. ἥδιον γελᾷν, ſußer 
lachen, oder endet ſich auf ρῶ und τῶ ſtatt der Adjektiven-En— 
dungen g05 und rog: ἄνω, ἀνώτερος, Adv. ἀνωτέρω, ἐγγύς, 
ἐγγύτερος, Adv. ἐγγυτέρω, Superl. ἐγγυτάτω. ἔσω, Compar. 
ἐσωτέρω, Superl. ἐσωτάτω, u. a. So auch Präpofitionen: 
ὑπέρ, Über, ὑπέρτατος, der oberfte, πρό, vor, πρότερος, der 
vordere, 


δ. 72. 
Anomala. 

1. Uebrigens herrſcht im Gebrauch der ſo eben hergeleiteten 
Endungen τερος, ὅτερος, E0TEEOG, ἐστερος, ἐῶν, und der dazu 
gehörigen Superlativen mancherley Freyheit, indem die Spra: 
che nicht felten die eine flatt der andern erlaubt. 3. 38. ὀλίγος, 
wenig, ©. ὀλίγιστος, πίων, fett, πότερος, πιότατος. Ferner: 
ἁπλύόος, einfah, nicht C. ἁπλοώτερος, fond. ἁπλοέστερος u. ſ. w. 


ὑβριστής, fpöttfh, — (δ, ὑβριστέστερος, — ὑβριστότερος. 
λάλος, geſpraͤchig, — (δ. λαλώτερος, — λαλίστερος. 
τερπνός, erfreulich, nicht nur Tegnvöregog, Aud) τερπνίων, ©. τέρ- 


πνιστος. 
ἄφϑονος, reichlich, nicht δ. ἀφϑονώτερος, fond. ἀφϑονέστερος. 
χαχός, böfe, G. κακώτερος u. κακίων, ©. κάκιστος, U. ἃ. 


΄ 
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2. Deögleichen werben. die auf εἰς G. ἐντὸς gebildet, als 
ob ihre Stämme nicht auf evr, fondern auf & ausgingen, indem 
fie oregog, στατος an dass nehmen ($.70,3.), χαρίεις, evrog, 
nicht, 6. χαριέντερος, fondern χαριέστερος, ©. χαριέστατος. --- 
Τιμήεις, τιμηέστερος. τιμηέστατϊος, U. ἃ. 

3. Formen aus kuͤrzern oder anders gefthlofjenen. Stäms 
men, als ihre Pofitiven zeigen ‚find: 

φίλτερορ, φίλτατος, ſtatt φιλώτερος, φιλώτατος᾽ (aus φιλ.). 


γεραίτερος, γεραίτατος, ſtatt γεραιότερος, γεραιότατος (aus γερα). 
παλαιός, alt, παλαίτερος (aus πάλαι). 


σχολαῖος, ruhig, σχολαίτερος. φίλος, Tieb, φιλαίτερος. 
περαῖος, jenfeits, περαίτερος. μέσος, in dep Mitte, μεσαίτερος. 
τ ſtill, ἡδυχαίτερος. πέπων, reif, πεπαίτερος. 


4. Noch bilden Gradus 

8. einige Subftantive. κλέπτης, Dieb, κλεπτίστατος, ἑταῖρος, 
Freund, ἑταιρότατος. 

b, Abverbien. πλησίον, nahe, πλησιαίτερος, αἰτατος, ἄνω, 
oben, ἀνώτερος, ἔνδον, drinnen, ἐνδότατος. 

ο, Präpofitionen. πρό, vor, πρότερος, ὑπέρ, über, ὑπέρτε- 
ρος, τατος und ὕπατος. — Ἔσχατος, der aͤußer⸗ 
fte, und ὕστερος, der fpätere, ὕστατος, find un— 
befannten Stammes. 

5. Mehre Comparative und Superlative, deren Pofitive 
außer. Gebrauch gekommen find, werden dann unter dem noch 
vorhandenen Pofitiv eines Adjektivs zufammengeftellt, mit dem 
fie gleiche Bedeutung haben. 


1. ἀγαθός, gut. 6. ἀμείνων, beffer. © ἄριστος, der befte. 
᾿ ᾿ βελτίων, βέλτιστος, 
κρείσσων, κράτιστορ, 
λωΐων oder λῴων λώϊστος οὐ. λῴστος, 
2, ἀλγεινός, ſchmerzlich. C. ἀλγίων © ἄλγιστος 


3. κακός, boͤſe. 6. χείρων ©. χείριστος 
καχίων κάκιστος 
4. χαλός,ρ Schön. δ. καλλίων ©. κάλλιστος 
5. μακρός, lang. 6, μάσσων Θ. μήκιστος 
μακρύτερος μαχρότατος 
6. μέγας, groß. €. μείζων S. μέγιστος 
7. μικρόρ, klein. C. ἐλάσσων ©. —— 
μείων 
μικρότερος μικρότατος 
8, πολύς, υἱεῖ, δ. πλέων S. πλεῖστος 
πλείων 
9. ῥάδιος, leicht. δ. ῥίων S. ῥᾷοστος. 
„Aoverbia. 
1. ἄγχι, nahe. G. ὦσσον S. ἄγχιστα 
2. μάλα, fepr- 6. μᾶλλον ©. μάλιστα 
8, μικρόν, wenig. 6. jooov ©. ἥκιστα. 
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Anmerk. 1. πλείων, N, «λεῖον, {{ bey ben Attikern zuweilen mit 
ausgeftoßenem o, πλεῖν. 
2. Noch find diefer Art zu, bemerken: 
1... + ſchwach. (δ, ἥσσων. 
Φι . — — BR: ©. ῥιγίων. 
8... ig. ©. κερδίων. ©. κέρδιστορ. 
4..... — S. Blase; und bey Dichtern 
5..... wader, (δ, φέρτερος. ©. φέρτατος und φέφισεος. 
6..... koͤniglich. S. βασιλεύτατος, u, a. 





Von den Zahlwoͤrtern. 


F§. 73. 
Von den Arten der Zahlen. 


1. Die Zahlen beſtimmen die Vielheit der Gegenſtaͤnde. 

2. Sie ſind Subſtantive, wenn ſie den Begriff der Viel⸗ 
heit ohne Beziehung auf beſtimmte Gegenſtaͤnde angeben: ἡ μο- 
vas, die Einheit, ἡ τριάς, die Dreybeit. 

3. Adjeftive, die mit einem Gegenftande zufammenges 
fegt werden, und zwar a. auf die Srage: wie viel, Gars 
dinalia. εἷς dvrg, Ein Mann, πέντε ἄνδρες, fünf Mäns 
ner. — Θίε find von fünf bis hundert Einer Endung, bie 
übrigen Dreyer ( πὸ τη 8 ἐπ, Ὁ. auf, die Trage: ber 
wie vielfte, DOrdinalia. ὁ πρῶτος ἀνθρώπων, ὁ τρίτος 
τῶν ἀδελφῶν. Sie find alle dreyer Endungen. c. auf 
die Frage: wie vielfah, Multiplilativa. ἁπλόος, 
οὖς, einfach, δεκαπλοῦς, zehnfach. 

4. Adverbia. a. Auf die Frage: wie vielmal. 
ἅπαξ, einmal, δίς, zweymal, ἑξάκις, fehömal. Ὁ. Zum 
wie vielften Male. Diefe fommen mit den Neutris der Or⸗ 
dinalien überein: πρῶτον, oder τὸ πρῶτον, zum erften Male, 
τρίτον, τὸ τρίτον, zum dritten Male. 

\ 5. Die Zahlzeihen find die Buchftaben des Alphabets ber 
Reihe τω 

1 ἀ, 9 β΄, 8 γ, 4 δ᾽, 5 ἕ, 65"5)1 ξ΄, 87,9%, 10 ὦ 
Dann wiederholen ie fih. 11 ı@, 12 ιβ΄, 13 ιγ΄ bis 19 ı#. 
Dann, 20%, 21 χά, uf. 80 4, 31 Ad, 40 ‚Er 42 uf, 50 ν΄, 
53 vy, 60 ξ, ‚64 ξδ΄, 70 0, 75 οὐ, 80 π΄, 86 a5, 90*), 
100 6, 120 6x, 145 ὁμέ, 200 σ΄, 266 off, 300 τ΄, 400 vᷣ. 
500 9, 600 χ, 700 ψ, 800 @, 900*). Zaufend if wieder 
a, aber mit niedergehendem Striche, «, 2000 β, 10,000 ,- 
1811 ᾳωιά, uf. 

Anmerk. *) Die Beihen für 6, 90 und 900 find in bem jegigen Als 
phabet nit mehr vorhanden, und δίείε Zahlen müffen desbalb, wo 

fie vorfommen, durd Worte ausgebrüdt werden. Es πὸ alte Bude 

flaben gewefen, 6 F Bau oder Digamma nad E, 90 2 Sampi 
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nad) IT, 900.5 Roppa ober DL nad) Sampi, bie, wie wir-fahn ($. 12.), 
ſich aus dem attifhen und ionifchen Alphabet verloren haben und nur noch 
als Zahlzeichen dienten, weshalb fie ἐπίσημα heißen. Statt bes Dis 
gamma wird für 6 wegen einiger XAehnlidkeit.s, ὃ. i. or, gebraucht 
und οἴγμα genannt: 6 ς΄. 

6. Statt diefer Zahlbezeichnung haften die Athener eine 
leichter zu Überfebende, befichend aus Strichen, als Zeichen der 
Einbeit von eins bis vier, und den Anfangsbuchftaben von fünf 
Ππέντε, zehn 4 δέκα, hundert Η ἑκατόν aus alter Orthogras 
pbie, taufend X χίλιοι, zehntaufend M μύριοι. Die zwiſchen 
diefen liegenden Zahlen wurben theils durch Verbindung derfels 
ben unter einander, 3. B. 12 III, 2041, 49 AA4ATIIIII, 
theils aber durch Multiplifation von 2, H, X, M mit finf IT 
ausgebrüdt, fo daß man in den innern Raum des IT bie anz 
dern Zeihen 4 Η Χ Μ bhineinftellte, z. B. [7] Ὁ. i. πεντακίς δέ- 
κα fuͤnfmal zehn oder fünfzig, 60 [7] 4, 500 [m], 5000 [χ], 
50,000 [7]. Eben fo 350 HHH[Z], 567 [Π|[4]4Π|], 
1824 Xp] HHHAAIIII*). Diefe Zahlbezeihnung ift hier 


auch deshalb zu bemerken, weil fie fich in vielen und wichtigen 
attiſchen Inſchriften erhalten hat. 


F. 74. 
Tabelle über die Hauptklaſſen der Zahlwoͤrter. 
Gardinalia. ΄ Ordinalia. 
1 αἱ εἷς, μία, ἕν 1 ὁ πρῶτος, ἡ, ον 
2 β' δύο 2 ὁ δεύτερος, α, ον 
8 7 τρεῖς, τρία 8 ὁ τρίτος, ἡ; ον 
4΄ δ΄ τέσσαρες, τέσσαρα 4 ὁ τέταρτος, ἡ, ον 
ὅ ἐ πέντε 6 ὁ πέμπτος u. 1. 
6 ς ξξ 6 ὁ ἕκτος 
1 ξ ἕπτά 7 ὁ ἕβδομος 
8 η ὀκτώ 8 ὁ ὄγδοος 
9% ἐννέα 9 ὁ ἔννατος 
10 δέκα : 10 ὁ δέκατος 
11 ı@ ἕνδεκα 411 ὁ ἑνδέκατος 
12 ıB δώδεκα 12 ὁ δωδέκατος 
18 ıy τριρκαίδεκα 18 ὁ τριρκαιδέκατος 
14 ιδ΄ τεσσαρεςκαίδεκα 14 ὁ τεσσαρεςκαιδέκατος 
15 ı€ πεντεκαίδεκα 15 ὁ πεντεκαιδέκατος 
16 ις ἐχκαίδεκα 16 ὁ ἑκκαιδέκατος 
17 ιξ΄ ἑπτακαίδεκα 17 6 ἑπτακαιδέκατος ᾿ 
18 ı7 ὀκτωκαίδεκα 18 ὁ ὀκτωκαιδέκατος 
19 υϑ' ἐννεακαίδεκα 19 ὃ ἐννεακαιδέκατος 


*) Bergl. Herodian περὶ τῶν ἀριϑμῶν zu είητ. Gtephanud Thesau- 
zus Ling. Gr, 2. 4. ©. 205. 8 


s 
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90 χ' εἴκοσι 20 ὁ εἰκοστός 
21 κα' εἴκοσιν εἷς, μία, ἕν οι ὁ εἰκοστὸς πρῶτος 
22 χβ' εἴκοσι δύο 22 ὁ εἰκοστὸς. δεύτερος 
98. χγ' εἴχοσι τρεῖς, τρία 28 ὁ εἰκοστὸς τρίτος 
24 χδ'΄ εἴχοσιτέσσαρες,ρα 24 ὁ εἰκοστὸς τέταρτος 
25 κε εἴκοσι πέντξ 25 ὁ εἰκοστὸς πέμπτος 
26 κε΄ εἴχοσιν ἕξ 26 ὁ εἰκοστὸς ἕκτος 
27 κζ΄ εἴκοσιν ἑπτά 27 ὁ εἰκοστὸς ἕβδομος 


᾽ 
εἴκοσιν ὀχτῶ 


23 χη 28 ὁ εἰκοστὸς ὀγδοος 
90 χϑ' εἴκοσιν ἐννέᾳ 29 ὁ εἰκοστὸς ἔννατος 
80 λ΄ τριάκοντα 80 τριακοστός 
31 λα τριάκοντα εἷς 81 τριακοστὸς πρῶτος 
82 λβ΄ τριακόντα δύο 82 τριακοστὸς δεύτερος 
bis bis bis 
39 19 τριάκοντα ἐννέα 89 τριακοστὸς ἔννατος 
40. μ΄ τεῤρσαράκοντα 40 τεσσαρακοστός 
50 ν᾽ πεντήχοντα 650 πεντηκοστός 
60 ξ΄ ἑξήκοντα 60 ἑξηκοστός 
70 0° ἑβδομήκοντα 70 ἑβδομηκοστός 
80 π ὀγδοήχοντα 80 ὀγδοηκχοστός 
90 * ἐνενήκοντα 90 ἐνενηκοστός 
100 ο΄ ἑκατόν 100 ἑκατοστός 
200 d διακόσιοι: au, @., 200 διακοσιοστός 
800 7 τριακύσιοι. 800 τριαχοσιοστός 
400 υἱ τεσσᾶρακόσιοε 400 τεσσαραχοσιοστόρ 
500 φ΄ πενταχύσιοι 600 πεντακοσιοστός 
600 Z ἑξακόσιοι 600 ἑξαχασιοστός 
700 ψ΄ ἑπτακόσιοι 700 ἑπτακοσιοστός 
800 0 ὀκτακόσιοι 800 ὀχτακχυσιοστός 
900 5 ἐννακόσιοι 900 ἐννακοσιοστός 
1000 α vn: αν, & 1000 χιλιοστός 
2000 ἐφχίλιοι 2000 διρχιλιοστός 
3000 γ τριρχίλεοι 8000 τριρχιλιοστός. 
4000 8 τετρακιρχίλιοε 4000 τετραχιρχιλιοστός 
5000 8 πεντακις χίλιοι 5000 πεντακιςχιλιοστός 
6000 5 ἑξακιρχίλιοι 6000 ἑξακιρχιλιοστός͵, 
7000 $ ἑπτακιρχίλιοι 7000 ἑπτακιρχιλιοστός 
8000 ἡ ὀκτακιρχίλιοι 8000 ὀκτακιρχιλιοστός 
9000 3. ᾿ ἐννακιρχίλιοι 9000 ἐννακιρχιλιοστός 
10,000 + μύριοι 10,000 μυριοστός 
20,000 κ διρμύριοι 20,000 διρμυριοστός 
bis bis «bis bis 
100,000 6 Ösxaxısudgıor. 100,000 dexaxıguvgiodrog. 


Anmert, Man verbindet aud) 13, δεκατρεῖς 14. δεκατέσσαρες 15. ds- 
καπέντε u. f. w. und beugt auch in dieſen Zufammenfegungen: τεσ- 
σαρσικαίδεκα, δεκατριῶν. --- Awdexw ift aus ὁ ὕὐοδεκὰ entſtanden. 


Erſtes Buch, Erſter Abſchn. Vom Worte. 8.75.70. 413 


5. 75. 
Dellination der vier erfien Zahlwoͤrter. 


! 
Nom, 1 εἷς, ulä, ἕν 2 δύο 


Gen. 1 Evög, μιᾶς, Evog 2 δυοῖν 

Dat. 1 ἑνί, μιᾷ, Evi 2 δυοῖν 

Abl. 1 Eva, μίαν, Ev. - 2 δύο. 

Nom. 3 τρεῖς τρία 4 τέσσαρες, α 

Gen. 3 τριῶν 4 τεσσάρων 

Dat. 3 τρισί 4 τέσσαρσι 

Abt. 8 τρεῖς, τρία, 4 τέσσαρας, α. 
6. 76. 


Bildung ber übrigen Zahlwoͤrter. 


1. Die fubftantiven Zahlen enden fih auf as, Gen. «dos: 
die Einheit, ἡ μονάς, die Zweyheit, Övag,-3 τριάς, 4 τετράς, 
ὅ πεντάς, 6 ἑξάς, 7 ἑβδομάς, 8 ὀγδοάς, 9 ἐννεάς, 10 δεκάς, 
20 εἰκάς, 80 τριακάς, 40 τεσσαρακοντάς, 50 πεντηκοντάς, 
100 ἑκατοντάς, 200 διηκοσιάς, 1000 χιλιάς, 10,000 μυριάς, 
Myriade. N 
2. Die Adverbialzahlen lauten: ἅπαξ, einmal, δίς, zwey⸗ 
mal, τρίς, τετράκις, πεντάκις, ἑξάκις, ἑπτάκις, ὀκτάκις, ἐν- 
vaxıs, δεκάκις, ἑκατοντάκις, μυριάκις, u. ἃ. 

3. Die Multiplitative auf die Frage: wie vielfach, bil. 
den fich als Adjeftive auf πλοος-- πλοῦς aus den Adverbialzahs 
len: ἁπλοῦς, διπλοῦς, τριπλοῦς, τετραπλοῦς, μυριαπλοῦς. 

4, Die Distributive auf die Frage: in wie viel Theis 
fe oder zu wie vielen Theilen, auf χα: δίχα, τρίχα, τέ- 
Toage, πένταχα und damit verwandt τριχῇ und τριχῶς auf 
dreyfache Art, τριχοῦ an drey Stellen, und fo die übrigen. 

δ. Auf die Frage: am wie vielften Tage, entſtehen 
Adjektive auf aiog aus den Ordinalien: τριταῖος, am dritten, 
δευτεραῖος, am andern Tage, 

6. Bey Bildung der zufammengefesten Zahlen wirb nicht 
nur bie Eleinere ohne Zwiſchenwort nachgefegt, wie in der Tas 
belle, fondern auch voran, wo dann καί folgen muß, gerade 
wie im Deutfchen: πέντε καὶ εἴκοσι, fünf und zwanzig. 

7. Bey höhern Zahlen bedient man fich gewöhnlich der 
Eubftantive: 100,000 δέκα μυριάδες, eine Million, ἑκατὸν 
μυριάδες, und fieigt dann auf die kleineren Zahlen ebenfalls 
in Subſtantiven herab, 3. B. 517610, πεντήκοντα μυριάδες 
«al μία, χιλιάδες τε ἑπτὼ καὶ πρός, ἑκατοντάδες ἕξ καὶ δεκάς. 
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$. 77. 
Herleitung der Pronomina. 


1. In den Gegenftänden und Erfheinungen, bie ung ums 
geben, unterfcheidet jeder fich felbft (erfie Perfon, ih, πρῶτον 
πρόρωπον, prima persona) von dem, was ihn umgiebt. Je— 
den andern Gegenitand ftellt er fich gleihfam gegenliber, um 
entweder demfelben fich, feine Rede, feinen Wunſch und Miller 
vernehmlich zu machen (zweyte Perſon, du, δεύτερον πρόςω- 
πον, secunda persona), oder um ihn blos feiner Betrachtung 
zu unterwerfen (dritte Perfon, er, fie, ἐδ, τρίτον πρόρφω- 
πον, tertia persona . 

Ὁ. Wenn ich als erfte Perfon mich mit einer andern zus 
fammenfaffe, ib und du, ih und er, fo entiteht die erfte 
Perſon der zweyfachen Zahl für die Sprachen, welche den Dual 
haben: wir Beyde. Auf gleihe Weife, wenn ich zwey Ges 
genftände außer mir zufammenfaffe, um mich ihnen vernehmlich 
zu machen, fo entfteht die zweyte Perjon im Dual: ihr Benz 
de. Haft man zweye zufammen, blos um fie zu betrachten, fo 
entfteht die dritte Perfon im Dual: fie Beyde. 

3. Auf diefelbe Art entftehen die drey Perfonen im Plus 
ral, wenn ich die der einfachen Zahl nicht mit einer, fondern 
mit mehren nach den angegebenen Beflimmungen in Verbindung 
bringe: wir, ibr, fie. 

4. Die Wörter, welde diefe Perfonen bezeichnen, find 
Subftantive, denn fie bezeichnen felbftftändige Gegenſtaͤnde; 
aber fie find nicht für fich verftändlich. Wer ich oder du hört, 
je feinen Begriff von dem, was diefe Wörter bezeichnen, wie 

ey Vater, Blume, die Wörter haben ibm keinen Gehalt, 
bis er den Gegenftand felbft weiß, auf den fie fich beziehn. — 
Sie find die bloßen Zeichen der Perfönlichkeit, alfo allgemeine, 
welche fiir jeden Gegenftand dienen fönnen ; demnach ftehn fie 
αι eines Numens (pro nomine, ἀντ᾽ ὀνόματος), daher 
ihr Name, ſelbſtſtaͤndige Fürwörter, (dvravvulaı οὐ- 
σιαστικαί, pronomina substantiva), und ihre Erklärung, 
Wörter, die ftatt der Nomina beftimmte Perfo> 
nen daritellen *). 

5. Sie find für jedes Geſchlecht in ben beyden erften 
Derfonen bey den meiften Völkern, bey den Griehen auch in 
der dritten, und haben das mit den Zahlwörtern gemein. Ihre 


*) ἀντωνυμία — λέξις ἀντ᾽ ὀνόματος προςώπων παραστατικὴ ὡρε- 
σμένων. Apollon. XAlerandr. περὶ ‘Arrow. p. 270. A. ᾿ἡντωνυμία τοί- 
ψυν ἐστὶ μέρος λόγον πτωτικὸν ἀντὶ ὀνύματος παραλαμβανόμενον 
Lascaris Gr. Gramm. 1. Ill. p. 565. ed. Bas. 
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Formen find aus verfchiebenen Stämmen zufammengefegt, z. 
45. ib, G. meiner, Pl. wir, ünfer, u.a., und werben 
unter Einen gewöhnlihen Nominativ eben fo vereinigt, wie 
die anomalen Vergleihungsgrade der Adjeftive unter einen 
gebraͤuchlichen Pofitiv: ἡμεῖς unter dyw, wie βελτίων unter 
ayadös. 

6. Die Formen der dritten Perfon ermangeln eines ge: 
ſchlechtloſen Nominativ; da der Gebrauch des ἵἴ, welches dem 
lat. is entfpricht, erlofchen if. Zu deſſen Erfaß braucht man, 
wo es nöthig ift, die Adjektive αὐτός, ἡ, ὁ, οὗτος, diefer, 
und ähntiche. — Im Plural hat das der dritten Perfon für-das 
Neutrum eine eigene Endung. 

7. Deklination der fubftantiven Pronomine. 

; Singular. “τ, ; ᾿ 

N. ἐγώ, ἰῷ σύ, du J. . ler) 
ἐμέο, ἐμοῦ, μοῦ, meiner}g&o, σοῦ; deiner|£d, οὗ, feiner 

D. ΧΡ ἐμοῖ und μοί, mir ἰσοίς dir lol, fih 


A. [ἐμέ und μέ, mih los, dich | fi. 
Dual. 
N. νῶϊ, vo, σφῶϊ, σφώ, σφωὲ, σφώ, 
wir beyde. ihr beyde. fie beyde, 
®. νῶϊν, νῷν, σφῶϊν, σφῷν. ᾿ἰσφωΐν, 
unfer beyder. euer beyder. ihrer beyder. 
D.Abl.|voiv, νῷν, σφῶϊν, σφῷν, ᾿ἰσφωΐν, 
ὑπὸ beyden. euch beyben. ihnen beyden. 
A. |voi, vo, σφῶϊ, σφώ, σφαξέ, 
uns beyde. euch beyde. ‚fie beybe. 
Plural. 
N. nudeg, ἡμεῖς, 3 ὑμέες, ὑμεῖς, σφέες, σφεῖς, \ 
wir. ᾿ ihr. N. σφέα, fie. 
6. ἡμέων, ἡμῶν, [ὑμέων, ὑμῶν, |opior, σφῶν, 
unfer. . euer. ihrer. 
D. Abl. ἡμίν, ἡμῖν, ὑμίν, ὑμῖν, σφίσι, 
une. Fe euch. ihnen. 
ar. [ἡμέας, ἡμᾶς, ἰύὑμέας, ὑμᾶς, σφέας, σφᾶς, 
uns. leuch. N. σφέα, fie, 
8. 78. 


Adjektive Pronomina. 


4. Will man angeben, daß einer Perfon etwas old Eigens 
thum geböre, fo gefchieht es durch Adjektive, die aus den Stam⸗ 
men der fubftantiven Pronomina im Sing. mit Auslaffung des 
& gebildet, und befiglihe Fürmörter ( ἀντωνυμίαι χτητικαΐ, 
pronomina possessiva) genannt werden. Die Endungen, 
Eing- og, Dual und Plur. τερος. 
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ι ; Stämme. ᾿ . 
us 68 voi por qjus dus ps 
Poſſeſſ. Pronom. j : = 
ἐμός, σός, ὅς, νωΐτερος, σφωΐτερος, ἡμέτερος, ὑμέτερος, σφέτερος 
mein dein fein unf, beyder euer beyder unfer. euer ihr 
2. Sie find regelmäßig dreyer Endungen. 

ἐμός, ἐμή, ἐμόν. ἡμέτερος, ἡμετέρα, ἡμέτερον. “Ὅς hat 
im N. ὅν zum Unterſchiede von ὅς, 7, 6 τ εἴ ὦ ετ. 

Anmerk. Nod gehören hierher ἡμεδαπός, einer unfres Landes” (πο-- 
stras), ὑμεδαπός, eures Landes, als bie Angabe einer Petfon enthals 
—— nicht mehr αλλοδαπός, in bem nichts perfdnliches enthals 

N} 


6. 79, —F 
Ueber die dem Pronomen verwandten Wörter. 


1. Eine Eigenheit der Fuͤrwoͤrter ift, daß fie ald allgemeis 
ne Perfonalzeichen durchaus Fein Merkmahl eines befondern Ges 
genſtandes enthalten. 

2. Diefed, gegen die Meinung alter Grammatifer, als ihr 
Weſen anfehend, hat man alle Wörter zu ihnen geſchlagen, die 
zwar feine Andeutung einer beflimmten Perfon enthalten, aber 
doch ebenfalld allgemeine Zeichen ohne beftimmte Merkmale find 
und in Beziehung auf Perfonen ftehn. 

8. Dergleichen find 

a. die zeigenden (δειχτικά, demonstrativa), zur Hinweis 
fung auf eine fhon bekannte Perfon. 
„2, τό der, die, das. 
οὗτος αὕτη τοῦτο di 
ὅδε ἥδε τόδε ) iefer. 
&xeivog ἐκείνῃ ἐκεῖνο, jener. 
ὁ δεῖνα ἡ δεῖνα τὸ δεῖνα, der und ber, ein beflimms 
ter, befannter, den man nicht nennen will. 
Ὁ, Die unbeflimmten (indefinita ). 
ἄλλος, ἄλλη ἄλλο, ein anderer, e, ὃ. 
ἕτερος. ἑτέρα ἕτερον, ber andere von zweyen. 
- τίς τί, jemand. . 
c. Dad beftimmte (definitum). 
αὐτός αὐτή αὐτό, er, er ſelbſt. 
ἃ, Das Fragwort (interrogativum), " 
eis τί, wer? was? 
©. Das Beziehungswort (dvapogızov, relativum)). .' 
dg ὅ, welder, e, ὃ, und das zuſammengefetzte 
Relativum 
ögris ἥτις ὅ,τι, wer immer. 


*) Apollon. Alex. m. 'Arzov. ©, 998, 9. 
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f. Die verneinenden (negativayı ὦ 
οὐδε, οἡδεμα οὐδέν: 
οὐδείς οὐδεμία οὐδέν. 
μήτις us μήτι ) keiner. 
μηδείς μηδεμία μηδέν. 


ει δ' 80. 
Vom befiimmten Fürwort. 

1. Das beftimmte wirb zur nähern Bezeichnung ber Per: 
fonen gebraugt: ἐγὼ αὐτός, oder αὐτὸς ἐγώ, ἰῷ ſelbſt, σὺ 
αὐτός, du felbft, αὐτός, er ſelbſt. 

2. In den: übrigen Gafen des Sing. werden bie Mortitäm: 
me mit αὐτός verfhmolzen, und bilden ein zufammengefegtes 
(σύνϑετος) Pronomen. Alfo: 

ich ſelbſt du ſelbſt·er, ſie, es ſelbſt. 


, {γὼ αὐτός σὺ αὐτός . αὐτός 
αὐτή Ἑ αὐτή αὐτὶ 
αὐτὸ αὖὗτο.. αὐτὸ - .. 
meiner felbft deiner felbft feiner, ihrer, feiner felbft. 

Θ. [ἐμαυτοῦ σαυτοῦ > αὑτῦ _ 
ἐμαυτῆς σαυτῆς ' αὑτῆς ῆ 
ἐμαυτοῦ σαυτοῦ αὐτοῦ. 
mir felbft dir fetbft :: - fich felbft. 

D. [ἐμαυτῷ σαυτῷ αὑτῷ 
ἐμαυτῇ σαυτῇ αὑτῇ 
ἐμαυτῷ σαυτῷ αὑτῷ 
mich felbft dich ſelbſt ſich [616 

Akk. vn σαυτόν αὑτόν 
μαυτήν . δσαυτή :, αὐτή 
ec —— αὑτό. 


3. In den übrigen Numeris tritt diefe Verſchmelzung nicht 
ein: ἡμεῖς ἀὐτοί, ἡμῶν αὐτῶν u. f. w., außer bey woron, Pl. 
αὑτῶν, αὑτοῖς, αὑτούς. . 

4. Statt σαυτοῦ, αὑτοῦ, wird auch σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ, 
σεαυτῷ u. f. w. gefunden. 


δ. 81. 
Beziehung auf einander. 


Zindet eine wechfelfeitige Beziehung zwifchen mehren Per: 
fonen ftatt, δ. B. fie liebten einander, d.h. einer den 
andern — fo wird ἄλλοι, ἄλλαι, ἄλλα mit Ginfegung der 
Spiben ηλ (verlängert aus aA) im G. D. Akk. gebraucht, 3. 5. 
ἀλλήλους (gleichfam ἄλλοι ἄλλους). ᾿ 
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Plural. ν 








Gen. ἀλλήλων ἀλλήλων ἀλλήλων 
Dat. Abt. ἀλλήλοις ἀλλήλαις ἀλλήλοις 
Akk. ἀλλήλους Ὁ Yen ἄλληλα. 
wal. nr... 
Gen. Dat. [ἀλλήλιν ἀλλήλαν ἀλλήλοιν 
tt, ἀλλήλω ἀλλήϊα ἀλλήλω. 


ἊΝ 


δ. 82. 
Deklination der adjeftiven Pronomina. 
Die im 5.79. aufgezäplten „abjeftiven Prohomiha werden 
meift regelmäßig nad frühern Paradigmen deflinirt. 3.8. 
κεῖνος, ἐχείνη, ἐκεῖνο, wo man jedoch beachten muß, daß 
im Neutro das v fehlt. Zur Uebung und wegen einiger Eigen⸗ 
beiten folgen hier: ) 


Singular, j 
Nom. ὅς ö welcher. 
un * οὗ ς οὗ ἜΗΝ 
at, [07 1} 
ῥα ἀξ Ἐν, | 
Dual. 
Nom. Al. io & 
G. D. Abl. lo αἷν οἷν 
; Plural. 
Nom. οἵ αἵ, ἅ 
Gen. ὧν ὧν ὧν 
Dat. Abt. [οἷς αἷς. οἷς 
ur οὕς ἅς, ἅ καὶ 
Singular. ᾿ 


Nom. [ὅδ ἥδε τόδε m, οὗτος αὕτη. τοῦτο diefer 
Sen. τοῦδε τῆςδε τοῦδε τούτου ταύτης τούτου 
D. Abl. [τῷδε τῇδε τῷδε τούτῳ ταύτῃ. “τούτῳ. 
Akk. τόνδε τήνδε τόδε τοῦτον ταύτην τοῦτο. =, 
Dual. \ x 
N. At. ᾿τώδε τάδε τώδε τούτω ταύτα τούτω 
G.D.Ab. ]τοῖνδε ταῖνδε τόνδε τούτοιν ταύταιν τούτοιν. Pr 
Plural. —— 
Nom. οἵδε αἵδε Ta οὗτοι αὗται ταῦτα 
Gen. τῶνδε τῶνδε τῶνδξὲ τούτων τούτων τούτων 


D. Abl. [τοῖςδε. ταῖςδε τοῖρδε, 
Akk. τούρδε τάςδε τάδε 


τούτοις ταύταις τούτοις 
͵ [4 - 
τούτους ταύτας ταῦτα. 


” Eingular. 16 y* 
Nom. τίς τί jemand, etwas.iris τί wer? was? N 


Gen. zivög τέο τοῦ 


‚D. ΧΙ. wi τέῳ τῷ“ ᾿ 


Atk. τινά τί 


τίνος τέο τοῦ 
τίνι τέῳ τῷ ᾿ 
τίνα τί: 
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Dual. 
N. Akk. [{τινέ * — 
®.D.Abl.|zıvoiv τίνοιν. τα ΑΔ} 
Plural. 
Nom. [τινές τινά (ἄττα) τίνες τίνα Ze. 
Gen. τινῶν τίνων . } 
D. Abl. [τισί τίσι : 
uff. τινάς τινά (ἄττα) τίνας τίνα. 
Singular. 
Nom. 6 ἡ τὸ δεῖνα δεν, irgend einer, u. f. 
Gen. τοῦ τῆς τοῦ δεῖνος ᾿ 
D. Abt. δεῖνι ΠῚ μα, 
Art. δεῖνα. ᾿ 
r Dual * 
N. Akk. δεῖνε : 
G. D. Abl. δείνοιν.  .... ' 
; Plural. 
Nom. ' δεῖνες 
Gen.  delvan ’ 
Ὁ, Abl. δεῖσι 
ἜΝ δεῖνας. 
‚Singular 
Nom. Jöstıs ° “ Sr wer aud. 
Gen. οὐτινοὶ En οὗτινος 
ὅτεο ὅτεο 
Da m ᾿ς ἦν — 
Abl. Iruvl ‚Dr vi 
j ὅτεῳ ὅτεῳ 
φ ὅτῳ - 
al. [ὄντα ἥντινα ὅ,τι» 
Dual. 
N. Akk. — | ἅτινε ὥτινε 
G. D. Abl. olvrivorv αἷἵντινοιν οἵντινοιν: 
Plural. 
Nom. ἡ Ἰοΐτινες αἵτινες δέινα (ἅττα) 
Gen. wo» vuvov ὧντινων ᾿ 
D. Abl. [οἷςτισι elsrısı οἷστισι . 
δὶ οὔςτινας ἅςτινας ἅτινα (ἅττα) 
Singular. , 
Nom. Ἰοῦτις, οὔτι u. οὐδείς οὐδεμία οὐδὲν Feiner. 
ἐπ. οὔτινος οὐδενός οὐδεμιᾶς οὐδενος. 
D. 1601. [οὔτυνε οὐδενί οὐδεμιᾷ οὐδενί 
uff. οὔτινα, oörs οὐδένα οὐδεμίαν οὐδέν. 
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Dual. 
N. At. [οὔτινε 
G. D. Abl. oürivoiv. 

Plural. 
Nom. ſobriveg οὔτινα 
Gen. οὔτινων : 
D. Abl. [οὔτισι 
Akt. οὔτινας οὔτινα. 

$. 83. 


Gorrelation, und angehängte Sylben. 


1. Außerdem hat bie griechiſche Sprahe noch torrelas 
tive Pronomina, von denen immer zwey fih auf einander 
beziehn. Das hintere wird im Deutfchen durch wie ausges 
drüdt, da und die Gorrelation fehlt. 8. B. τόσος, ὅσος, . ἴδ.» 
tus, quantus, fo groß, mie, 

τόσος, ὅσος, fo groß wie, fo vief wie (lat. tantus quan- 
tus, und tot, quot). 

τοῖος» οἷος, fo.befchaffen wie (lat. talis, qualis), 

τηλίκος, ἡλίκος, von folhem Alter, folder Größe, wie. 

2. Soll die Correlation beſtimmter auögebrüdt werben: 
eben fo groß wie, gerade fo groß wie, fo werben die vor⸗ 
bern (τόσος, τοῖος, τηλίκος) mit δὲ Oder οὗτος verbunden, 
und vor bie hintern ὁπ ( aud ὅπη, wie) gefebt. — 


τοσόςδε Toıogde τηλικόςδε 

τοσοῦτοςλ -« , rotoõros - - τηλικοῦτος ἃ - 
τοσαύτη EN τοιαύτη (005 mlıxaven ὁπηλίκορ. 
τοσοῦτο τοιοῦτο τηλικοῦτο. 


8. Bey ber Frage nehmen die hintern = (aus πῶς) anı 
πόσος, wiegroß? wie viel? ποῖος, wie befchaffen? πηλίκος, 
von welchem Alter? von welcher Größe? und, foll diefe Angas 
be im Allgemeinen: gemacht werden: von irgend einer 
Menge, Beihaffenheit, von irgend einem Alter, 
fo rüdt der Accent bey zweyen nad) dem Ende, ποσόρ, ποιός, 
bleibt aber bey χηλίχος. 

4. Ueberſicht. 
τόσος ὅσος πόσος ποσός 
τοῖος οἷος ποῖος ποιός 
τηλίχος ἡλίκος πηλίχος πηλίκος. 

5. Viele kleine Wörter, die zur nähern Bezeichnung und 
Bezichung der Pronomina παῷ ihnen gefegt werden, find durch 
ben Gebrauch gleihfam mit ihnen zufammengewacfen. ds in 
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ὅδε, auch γεν, ἔγωγε (equidem), in ber Relation περ ὅρπερ, 
τε Ögre in ἐφ᾽ ᾧτε, δὴ, ὁσονδή, ὁσονδήποτε, οὖν in ὁστις- 
οὖν und ὁςπεροῦν. Auch kann man ſie getrennt —5 
ὅρπερ οὖν u. f. 

6. Das angefuͤgte dient zur ſtarkern Bezeichnung | der Ders 
fonen: οὑτοσί (hic-ce) αὑτηΐ, und mit Ausftoß von o, a, δὲ 
τουτί, ταυτί, ööl, τάδ, Tovropl,‘ felbft niit 9: οὑτοσίν, zov- 
zovolv, und von οὕτως: οὑτωσί und. οὑτωσίν. 


“ ἐ 
ῳῇ 
.-ὦὦ (ih 





Erſten Buches zweyter Abſchnitt. 


Vom 8eit w orte. 


4} 5 





Bon dem Eigenthümlichen des Zeitworted. 


δ. 84. 
Unterfheibung ber Arten bes Zeitwortes. 


Die Eigenfhaft, welche ein Zeitwort einem Gegenflande 
beylegt (8. 2, 8.), muß im weitelten Sinne gefaßt werden, als 
‚alles ihm Eigenthuͤmliche, als alles, was in ihm liegt, wirkt, 
empfindet. 

1. Jenes Eigenthümlihe wird gedacht ald im Gegenftan= 
de entweder ruhig, ohne [ὦ einem andern mitzutheilen, als ein 
ruhiges Seyn oder Werden in ihm (ῥῆμα oder γένος ῥήματος 
ἀμετάβατον, οὐδέτερον, verbum intransitivum oder neu- 
trum): der Baum blüht, der Menfch lebt, gedeiht; oder als 
eine Wirkung feiner Thätigkeit auf einen andern Gegenftand 
äußernd, auf ihn übergehend (ῥῆμα μετάβατον, ἐνεργητιχόν, 
verbum transitivum oder activum): der Baum treibt Bluͤ— 
then, wo das Treiben des Baumes gedacht ift als [ὦ an 
ben Blüthen aͤußernd, auf fie übergehend; die Wolfen 
befruchten das Land, u. a. 

2. Der Gegenſtand aͤußert aber nicht nur ſelbſt feine Thä= 
tigkeit, fondern er ift auch —— (παϑητικός, passivus) 
für die Yeußerungen einer Thätigkeit, ift ihr ausgefegt, wird 
von ihr getroffen. 

3. Diefe Thätigfeit, von der er getroffen wirb, gebt ent» 
weder von ihm felbit aus, wirkt alfo auf ihn zurüd (6. ἀντί- 
ὄτροφον, μέσον, verbum reciprocum oder medium). 3.8. 
das Wild ernährt fich leiht. Das Leichternähren wird 
bier ald eine Eigenthümlichkeit, als eine Thätigkeit an dem Wils 
de bemerkt, die aber ſich auf feinen andern Gegenftand, fondern 
aufdas Wild felbft erftredt. Eben fo: der Baum ers 
hebt fich im die Lüfte. Du gefällft dir nicht wahrhaft, 
wenn du dich nicht um dad Gute bemühft. 

4. Endlich kann jene Thätigkeit, die ein Gegenitand em⸗ 
pfindet, nicht von ihm felbft, fondern von einem andern aus⸗ 
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gehn (6. παθητικόν, verbam passivum): die Erbe wird 
eleuctet von der Sonne, die Stadt wird zerſtoͤrt. 


Diefe Verfchiebenheiten unter den Verben nennt man Ge: 
ſchlechter (γένη, genera). Es ergeben ſich demnach als Pie 
das ———— Aktiv, Medium, Paffiv. 


6. 85. 
Ueber die Zeiten der Verba. 


Wir denken und bie Gegenftänbe entweder als jegt, ober als 
u ober als einft feyend in ihren Gigenfhaften, daxein übergehend 
und- darin wirkend, und ſcheiden fo die Zeit felbft in 8 heile, in δαδ 
Sept ( Gegenwart), VBormals (Vergangenheit), und in das Einft 
(Zukunft). 

. 9, Werden bie drey Beiten (χρόνοι, tempora) in Beziehung ‚auf 
einander gedacht, fo treten zu ben drey angegebenen noch andere hinzu, 
und es tann, alles zufammengeftellt, jede einzeine ald unpollendet, 
oder ald vollendet, oder als bevorftehend gedacht werden. 


3. Bufammenftellung. 
a. Gegenwart. 
unvollendet, 1. ih ſchreibe Cohen jegt, noch dauernd, ze. ἐνεστώς, 
praesens). 
vollendet, 2. babe geſchrieben (bin jest fertig, wupuasiuevog, 
perfectum). 
bevorftehend, 83. werde fhreiben (eben jest, bin im Begriff es zu 
tbun, futurum instans). 
b, Bergangenpheit. 
envollendet, 4. ἰῷ ſchrieb, als er kam (war bamals noch nicht fertig, 
παρατατικὸς, imperfectum). 
vollendet, 5. hatte gefhrieben, dis u. ἢ (war damals fertig, 
ὑπερσυντελικός, lusquamperfectum). 
bevorftehend, 6. wollte FOse En ER als u. f. (war damals eben im 
Begriff). 
e. Zukunft. 
unvollendet, 7. ih werbe f[hreiben, wenn er kommt (werde πο im 
Schreiben begriffen feyn, μέλλων, fu- 
turum ). 
vollendet, 8. werbe gefhrieben Haben, wenn er kommt (merbe 
dann eben fertig feyn, futurum exactum). 
bevorftchend, 9. werde [reiben wollen, wenn er kommt (werde 
dann cben,im Begriff feyn). 


Anmerk. 1. Cs genügt, diefe neun Zeiten mit den angegebenen beutfchen 
Namen zu bezeichnen, ὁ. B. unvollendete Gegenwart, voll= 
endete Vergangenheit, u.a. Die bey einzelnen Arten beyges 
fhriebenen gried. und latein. Namen find die in der Grammatik für 
fie gewöhnlichen. Uebrigens verfteht εὖ fi, daß diefe 9 Zeiten in 
jedem Genus des Beitwwortes vorkommen müffen, z. B. futurum pas- 
sivi (id) werbe geliebt werden). 

2. Außer diefen neun Zeitbeftimmungen laſſen ſich noch andere denken, 
beren Zahl und Art aber hier anzugeben nicht nötbig if. So hat die 
griehifhe Sprache eigne Zeitformen, um eine Vergangenheit zw: bes 
zeichnen, bey ber bie Borftellung nicht verweilen, fondern ſchnell an 
ihr vorübergehen foll (χρόνος ἀόριστος, aoristus). Wir haben ben 
Aorift nur in werben. Ich ward neben ih wurbe. 
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Ueber die Modi der Zeitwörter. 


» 1% Das Seyn und Werden kann burdy bas Beitwort dem Gegenftans 
de auf verſchiedene Weifen (ἐγκλίσεις, modi) beygelegt werben, 

a. als wirklich an ihm bemerkbar, wo εὖ blos angezeigt ober beſtimmt 
angegeben wirb (ἔγκλισις ὁρεσεική, modus indicativus): δὲς Baum 
bluͤht. 

b. als an ihm blos gedacht, ald Wunſch, Vorſtellung: möge ber Baum 
blühen ( εὐκτική, optativus), 

e. als an ihm vorhanden, im Fall etwas anderes gefchieht: ich effe, 
damit id lebe, lebe alfo nit, im Kalk ich nicht eſſe. Beyde 
Berba effen und Leben werden fo in näbere Beziehung oder Ver⸗ 
bindung gebradit ( ὑποταχεική, relativus ober coniunctivus). 


2. Die erfte Perfon, einer andern gegenüber , ann verlangen, daß 
Biefelbe in ein Seyn übergehn fol (προρτακτική, imperativus): Gey 
gluͤcklich, ſey thätig, u. a. 

Anmerk. Χυ bie Mobi werben ſich durch bie verfihiebenen Genera 
bed Beitwortes wieberholen und bey ben einzelnen Zeiten berfelben 
eintreten (3. 8. optativus futuri passivi u. a, möge ich geliebt τρεῖς 
u: — jedoch mit Einſchraͤnkungen, von denen ſpaͤter die Rede 
eyn wird. 


8. Die bisher genannten Modi zeigen dad Seyn immer in Verbin⸗ 
bung mit Perfonen. Erſcheint es außer derſelben, z. B. lieben, blühen, 
ohne auf ein Subftantiv ὃ εἰ ὦ τὰ π ἔξ zu feyn, fo wird εὖ in ber Grams 
matit als unbeftimmter Modus ( ἀπαρέμφατος, modus infinitivus) bes 
zeichnet. 


9, 87. j 
Ueber die Numeri und Perfonen der Jeitwörter. 


1. Da das Verbum feiner Natur nad) einen Gegenftandb vorausſetzt, 
von dem es eine ER angtebt, mit biefem aber in fehr engem Vers 
haͤltniß fteht, fo ändert εὖ feine Form, 

ἃ. wenn bas Subftantiv feinen Numerus ändert: z. B. ber Baum 
τοῦ ὦ ὃ, die Bäume (nicht mehr wuchs — fondern) wuchſen. Es 
tritt alfo beym Zeitwort, wie beym Nomen, bie einfache, zweyfache 
und mehrfache Zahl ein. 

b. je nachdem baffelbe eine ber drey Perfonen bezeichnet, 3. B. ich, 
Sempronius, erwerbe; bu, Cajus, erwirbfi;5 er, Grachus, 
erwirbt (Perfonen bes Verbums). 


2. Die Numeri wieberholen ſich natürlih in jebem Mobus (3. B. 
pluralis optativi futuri passivi: möchten wir geliebt werden), den Infis 
nitiv auögenommen, ber ohne Beziehung auf Gegenftände if. Bilder die 
Sprache drey Zeiten, fo wird fie neun Perfonen brauden, die ebenfalls im 
Geleite der Numeri ſich burd die Moden wiederholen (3. B. bie prima 
persona pluralis numeri, optativi modi, futuri temporis, passivi ge- 
neris: mödten wir geliebt werben). 

3. Der Imperativ wirb Ἰεδο nur bie zweyte und dritte Perfon Has 
ben. Er enthält immer eine Aufforderung der Einſicht (Intelligenz) an 
den Willen. Demnad) ift Elar, daß, wenn ἰῷ mir ſelbſt gebiete, ich in 
mir Intelligenz und Willen tvenne. Jene gebietet dem Willen, als einer 
—* Perſon: Troͤſte dichz weshalb die erſte im Imperativ nie er⸗ 

eint. 
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Anmerk. Da bie Participe als Adjektive zu betrachten find, bie zum 
gleich Zeitangabe enthalten, fo erfcheinen fie im Gefolge der meiften 
Zempora, bilden fi ihnen gemäß und werben deshald neben ihnen 
aufgeführt. 

4. Aus den eben vorgenommenen ῥεττεἴσιπρεπ ergiebt fih, daß uns 
ter den angedeuteten wenigen Einfhränkungen jede Perfon in jedem Ns 
merus, jeder Rumerus in jedem Modus, jeder Modus in jedem Zempit, 
jedes Tempus endlich in jedem Genus bes Zeitwortes vorhanden feyn "Toll, 

5. Es find alfo, wie beym Gubftantiv, fo bey dem Zeitwort überad 
nicht einzelne Begriffe, fondern Complexionen (Bufammenfaffungen) meh⸗ 
ver Begriffe, die hier eintreten, 3. B. 


(ich verlaffe) 

1. πρόρωπον 2. ἀριϑμός 8, κλίσις 4, χρόνος δ. γένος 
πρῶτον ἑνικὸς ὁριστική ἑστώς ἐργητικόν 
persona numerus modus tempus genus 
prima singularis indicativus praesens aetivum. 


(ſie beyde moͤchten verlaſſen werden) 


1. πρόρωπον 2. ἀριϑμός 8. κλίσις 4. χρόνος 5. γένος 


τρίτον Övixog εὐκτική μέλλων παϑητικὸν 
persona numerus modus tempus genus 
tertia dualis optativus futurum passivum. 


Anmert, Man muß biefe Vorbegriffe ſich To deutlich als moͤglich zu 
machen fuchen, um mit Bewußtſeyn und Einfiht in der Lehre des 
Beitwortes weiter vorzuſchreiten. 


6. 88. 
Bon der Conjugation überhaupt. 


1. Wie bey dem Nomen bie Numeri und Gafus, fo follen ben ben 
Berben Genera, Zeiten, Mobi, Numeri und Perfonen durch einzelne Buche 
faben und Sylben angezeigt werden, und diefe παῷ beftimmten Gefegen 
an den Wortftamm treten, fo daß für jede Perfon eine eigene Wort: oder 
VBerbalform gewonnen werde. 

2. Diefe Buchſtaben und Sylben nad) jenen Gefegen an den Worte 
ſtamm anfügen und die badurch entftandnen Shihten von Kormen nad 
Paradigmen im Gebähtniß niedberlegen, Ichet die Gonjugation (ovfv- 
γία, conjugatio von conjugare, zufammenjoden). 

$.. Nimmt man für das mögliche Beduͤrfniß δὲς Sprache nad dem 
vorigen beym Verbum 4 Genera, in jebem 9 Tempora, in jedem 4 Moe 
bi, davon in dreyen 9 Perfonen, in einem 6, zufammen 83 Perfonen 
an, bazu für jedes Tempus eine Infinitivform, fo müßte eine nad) diefen 
Erforberniffen vollftändig ausgebildete Sprache in ihrer Gonjugation 4 Ger 
nusbildungen, 4 mal 9 oder 36 Zempusbildunaen, 36 mal 4 ober 144 
Mobusbildungen, und darin 144 mal 33 oder 4752 Perfonalbildungen bes 
figen, dazu 9 Infinitivbildungen, was 4761 Verbalformen ausmachen wuͤr⸗ 
de, ohne die Participe, während man bey bem Nomen mit 3 mal 6 oder 
18 Formen ausreichte. 

4. Zu folhem Reichthum hat fich jedoch Feine menfhlihe Sprache 
entwickeln tönnen, da ihre Ausbildung durch Zufäle, Scidfale der Bole 
ter und Unzulaͤnglichkeit der Grundlagen manderley Hemmungen und Ber 
ſchraͤnkungen erfahren hat. 
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5, Indeß kommt jener VBolftändigkeit die grich. Conjug. in, manden , 


Punkten. nahe, und eben fowohl wegen diefer Fülle und wegen des Wohls 
lauts ihrer Kormen, als wegen ber Sicherheit und Regelmäßigkeit ihrer 
Entwidelung bildet fie die Grundlage von ber Vortrefflickeit der erften 
und audgezeichnetften aller menfhlidien Sprachen. 

6. Ihr am nädften, im Kreife ber mehr befannten Spradyen, fommt 
die Lateinifche und die aus berfelben entftandenen Sprachen. Hoͤchſt un— 
vollſtaͤndig find in diefem Punkte die Spraden des germanifhen Stammes, 
die deutſche felbft, die englifhe u. a. 

7. Welche von jenen Formen nicht gebildet werden, bie fegen bie 
Spraden aus einer vorräthigen Korm und aus Hülfswörtern zufammen, 
Dergleichen find εἶναι, feyn, yiyvsadar, werden, ὀφέλλειν, mögen, im 
Griehifhen πο μέλλειν, zukünftig feyn, im Deutfhen noh haben, 
ſollen, wollen, wozu aud Pronomina und Partikeln Tommen. 


6. 89. ι 
Umfang ber griebifhen GConjugation 


A. Genera. 

1. Zur Bezeihnung ber 4 Genera bat die ariehifhe Epradie, Wie 
die meiften andern, nur zwey Kormengattungen, die ald active und paſ— 
five oder als active und paſſive Gonjugation unterfchieden werben: Asl- 
πω, ic verlaffe, λείπομαι, ich werde verlaffen. Neutrum und Medium 
werben mit Formen bald ber einen, bald ber andern Gattung ausgedrüdt. 


2. Für Futur und Xorift des Mediums finden ſich jedoch eigne Formen 
in der paffiven Gonjugation (Futura und Aoristi Medi). 
Anmerk. Die deutfhe Sprache hat Feine paffive Kormenbildung. Gie 
at jedoh eine Participform, die allein ftehend pafjiver Bedeutung 
ἐξ: geliebt, verlaffen. Diefe verbindet fie mit Huͤlfswoͤrtern, 
νι um bie paffiven Kormen zu erfegen: ich werde geliebt, möge id 
gefehn werben u. |. w. 


B. Beiten. 


8. Zur Bezeichnung der Zeiten bildet die griechifche Sprache Formen 
für 6 von denjenigen, welde δ, 85, 2. u. Anın. 2. aufgeführt worden find: 


a. b. c. 
(1) Präfens (2) Perfekt (7) Sutur 
λείπω λέλοιπα λείψω 
ἰῷ verlaffe ich habe verluffen fd) werde verlaffen 
(4) Imperf. (5) Plusquamp, Aorift 
ἔλειπον ἐλελοίπειν ἔλειψα 
ich verließ ih hatte verlaffen ich verließ. 


Es fehlen ihr alfo brey von ben oben angeführten 9 Beitformen, welde 
demnach, wo fie nöthig find, durch Umfchreibung müffen gebildet werden. 

4, Die hier unter a, b, c vereinigten Beiten gehören ihrer Bil: 
dung nad) paarweife zu einander, und follen deshalb ais Hauptzeiten, 
λείπω, λέλοιπα, λείψω, und Nebenzeiten, ἔλειπον, ἐλελοίπειν, ἔλει-- 
a, unterfhieben werden, eine Benennung, die fih indeß blos auf ihre 
Form erſtreckt. 

5. Fuͤr die Future und Aoriſte bietet dagegen die griechiſche Sprache 
zwey Formen bar, bie als erſtes und zweytes Futur, als erſter und zwens 
ter Aoriſt unterſchieden werden. Sie geht dadurch uͤber das Erforder⸗ 
liche hinaus, nicht aber uͤber das Wuͤnſchenswerthe. Je groͤßer die 
Formenfuͤlle, deſto mannigfaltiger die Rede. 
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6. Die Reihe der griechiſchen benen iſt demnach 


Hauptzeiten Nebenzeiten 
Praͤſens Imperfekt 
VPerfekt 2 din kamperfe 
ri 1 Arıfti 5 
utur 2, . Χορ 2. ὦ 


Anmerk. 1. Diefe Zeiten finden- ſich, wie-im Aktiv, fo im Paſſiv, 
wofeldft nad eine Form für vollendete Zukunft bazufritt ‚(Faturum 
exactum)j γεγράψομαι, ich werbe gefchrieben worden feyn, wie im Ras 
teinifchen im Aktiv scripsero, ich werde gefchrieben haben. Die Bildung 
der Future und Aarifte des Mediums ( δι. 89, 1. 2.) gefchieht eben⸗ 
falls in zwey Formen. 

2. Kein Verbum bildet übrigens biefe Zeiten ale, fondern jedes nur 
- eine größere. oder Eleinere Anzahl berfelben, je nachdem εὖ die Bes 
ſchaffenheit feines Stammes ihm -geftattet. 

8. . Die deutfche Sprade bildet neben dem Präfens nur das Imperf., 
ἐφ laufe, lief, ſehe, ſah. — Kür alles andere werden Külfswörter mit 
oh Snfinitiv und dem Particip verbunden ἢ ich werde lie.ben, habe 
ϑείενι, pin getommen, wende gehört- wosben ſeyn. 


ὃς, Modi. e 
7. Die ae Imperf. und Plusquamperf. bilden außer dem 
Indikativus keine Modi; andere Zeitfgrmen erſetzen das bier Noͤthige. 
* 8. Die Future ermangeln bes ΒΌΡΒΘΗΜΊΣ aud bier helfen die Ao⸗ 
rifteraus. 1 
9. Im Perfekt des Paſſivs iſt bie Bildung des Goniähktioe und Op⸗ 
tativg aus G en, die unten folgen. gehemmt, ‚und auch die griechiſche 
Sprache muß ſich hier zu Huͤlfsmittein bequemen: γεγραμμένος ὦ und εἴην. 
" 10. "Im übrigen ſind die Modt dollſtaͤndig und mit grober Sorgfalt 
ausgebildet. : 

Anmetk, In Deutfhen widerfteeben mehre Verba Aatz der Modus⸗ 
bildung, Befonders die, mit Diphthongen, z. B. träumen, ſchauen, 
zeugen,“ bie überall. ihre Diphthonge du, au, εἰ, bewahren. Cine 
andere Klaſſe bildet den Gonjunctiv: ich derläffe, δά verläßt, Conj. 
δαβ du derlaffeft. Andere bilden daneben einegorm, bie dem Conj. 
des Aoriſt gleich gelten kann; du vergißt, vergeffeft — vergaßt, vers. 
gaͤßeſt, und eine dritte rein optätive: du ſtirbſt, ſterbeſt — ftarbft, 

rbeft — ftürbeft — περ, ſteheſt — ftandft, ' kändeft, ſtuͤndeſt. 
— Der) Imperativ hat in wielen Faͤllen eigene ἡξοτηι: fies, gieb, 
aber nur fuͤr Präfens. — Auch der Infinitiv: wird nur im Praͤſens 

— eine eigene — bezeichnet: geben, ſterben. 

'D, Numeri und Perfonen. , 

11. Da die griehifhe Sprade den Dual befigt, fo hat fie alk,9 
Berfonen, von denen jedoch monche gleichmäßig gebildet. find. : 

12. Rux bei gewiſſen Verben ift die Bildung zweyer Derfonen in ‚den 
vorräthigen Moden. gehemmt, nämlich die 8. PL, Perf, und Plusquam- 
Bet Sit ‚past. 

Anmerk. Die deutſche Sprache bildet ἐπ΄ δέῃ Zeitſormen, welche fe 
zu — vermag, 6 Perſonen, von denen oͤfter zweye gleichlauten: 
i e, bu ftirbft, er ſtirbt, wir fierben, ihr fterbet, fie 
—2 Gleichlautend; ich ſaͤhe, er ſaͤhe, wir — μὴ —2*8* 

E. Neberſicht. 
4 ungeachtet der angegebenen Beſchraͤnkungen ΠῚ bem ‚geist 
hen 'Zeitwort noch ein großer Formenreichthum übrig,‘ ber durch die mehrs 
fachen Formen berfeiben Zeit (3 Future, 2 Aorifte) wq gr t wird. 


u 
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14. Folgende Tabelle giebt von alfen Perfonen und zugleld von dem - 
bisher Gefagten die Ueberſicht. . 


Aktivum. 
Dräf. Ind. 9. Eonj. 9. Dpt. 9. Imper. 6, Inf. 1. Part. 1. 


Amp. — 


* 

σν 

RR 
BOB Φφορφθς 
lejeillie ole|le 
209 ,φοοφο ἰΙῺῸ φόφοίζο 
Φ|Φ|1 Φ] Ὁ alalla 


vojo| 
slal 


τοὶ 4 r 


4149 9»49 1649 1046 17 Γ 
15. Alle mögliche Bildungen der griechiſchen Sprache find alfo 21 
mal 9 Kormen für Ind., 9 mal 9 für Gonjunkt., 16 mal 9 für Optativ, 
10 mal 6 für Imper, wozu 17, Infinitivformen und eben ſovbiel Partici⸗ 
pien fommen, bie ſaͤmmtlich von 3 Endungen durdy 18 Caſus fuͤr [ὦ wie⸗ 
der eine Maffe von 3 mal 17 mat 18 Formen ausmachen. Die Cumme 
von allen ohne bie Participe 491, webey jebod) zu merken, daß, da kein 
Berbum alte Tempora bildet, ein jedes auf einen größern oder Fleinern 
Theil diefer Formen befhränft ift. Wir werden fie jedoch dem Verbo λεέ- 
πῶ — λεέπομάι fümmtlid beylegen, um ihre Bildung Am, volftändigen 
Paradigmen nachweiſen zu koͤnnen. —* — 


Anmerk. 1. Giebt man auch dem deutſchen Verbum das Hoͤchſte, was 
es erreicht: ꝓvey Zeitformen, ſterbe, ſtarb, dazu drey Modusformen, 
du ſterbeſt, ſtoͤrbſt, flürbft, darin 5 oder 6 Perſonen, nebſt ven Im⸗ 
perativ ftirb und Inf. fterben, fo hat man doch nur 82 Verbal—⸗ 
formen, von denen noch viele gleihmäßig lauten. ᾿ , 

2. Aus diefer Beichränftheit Fommt ἐδ, daß wir die Rebe mit Hülfse 
wörtern, Partifein und Pronominen Überladen müffen, während der 
Grieche aus bem Reichthum feiner Kormen die ihm nöthigen hervorhebt: 
Ὁ. B. λειφϑησοίμεθα, möchten wir doch verlaffen werden, 
φιληθϑείτην, möhten fie beyde geliebt worden feyn; ' ! 

38. Doch ift diefe Eigenheit nicht unbebinge zu tadeln. Durch fie erſcheint 
der Hauptbegriff in einem gewiffen Umfange, die Borftellüng hat Zeit 

dabey zu verweilen, ‚während fie in der einzehr ſtehenden griechiſchen 

gForm mit Einem Schlage daran vorübereilt. Auch Tann: der Begriff 
durch verfchiedene Betonung ber Neben: und Hülfswörter mannichfach 
A 


gewendet werben, ich habe befchloffen, ich babe beſchloſſen, ich habe 
beſchloſſen, u.a. I 


122 
— mama μι | me 
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4. Es wird gut feyn, ſich in den Zuſammenſetzungen ber beutfchen Form 
für die Faͤcher der griechiſchen Gonjugation gleich bier. zu üben, um 
fi näher bey Entwicdelung biefer Conjugation der Zufammenftel: 
lüng mit deutſchen Formen- entfhlagen und die Aufmerkfamteit nur 
auf die griechiſchen richten zu koͤnnen. 

— ὅδ. Uebergang. 

16. Um aber nun die griechiſchen Formen, deren Zahl und Einthei⸗ 
lung das Vorhergehende lehrt, ſaͤmmtlich bilden zu lernen, iſt es nöthig 
den Stoff zu fheiden, und zuerft zu handen von der Bildung jeder erften 
Perfon des Singulars im Indikativ Tempusbilbung), in elchem Ge⸗ 
ſchaͤfte die Bildung der Genera zugleich mit begriffen iſt. Gobann werben 
bie Gelege zu erklären feyn, nad Melden neben jener. erften. Perfon des 
Indikativs bie übrigen Modi, Numeri und Perfonen gebildet werden (eis 
gentliche Conjugation). Zum Behuf ber Zempusbildung iſt vor’ allem 
nöthig, die Wörter nad der Befchaffenheit ihrer Stämme in Klaſſen zu 
bringen und das Anomale auszuſcheiden. ᾿ 8 

17. Da aber im Verlaufe der Zeiten die griechiſche Conjugation große 
Veränderungen erlitten, und, vieles aus alter Weife ὦ nedeh der jlins 
gern Form erhalten hat, fo wird zur Bequemuchkeit der Ueberfidyt und 

es Auffaſſens jenes Alterthuͤmliche —— und zuerſt das Gewoͤhn⸗ 

* in die bey weitem zahlreichſte Klaffe ber Verben auf ον zuſammen⸗ 
gefaßt. 3 u A 


Bon der Tempusbildung. 


ER "δ. 90." et ἐ 
Von dem Wortffamm und den Klaffeh der. 
u Beitwörter. og ὑπ’ = 


1. Der Wortftamm eines Zeitwortes auf ὦ wird gefunden, 
wenn män von der erſten Perſon des Praͤſens c hinwegnimmt. 
λείπω, φιλῶ ὃ. i. φιλέω; “νἐμῶ, Staͤmme: 
An. TE VER nee, 
2. Die Zeitwörter laſſen fich eintheilen in Verba Muta, 
Pura und Liquida, je nahdem ihr Stamm ſich mit einer Muta, 
einem Vokal oder einer Liquida ſchließt. 


Berba Muta Pura _ Liquida 
λείπὼ zu “᾿βάλλω͵ 
verlaffe. ehre. werfe. 
λέγω φιλέω . νέμω 
fage. „liebe, — vertheile. 
πείϑω χρυσόω ᾿ κτείνω 
uͤderrede. vergolde. toͤdte. 
ἄρχω τίω αἴρω 
bereichen ſchaͤtze. hebe. 

λύω 
Ἷ loͤſe. 


9" 
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τς, τ, 94. 
Autfgeibung der anomalen Berba. 

4. Verba, deren Wortſtaͤmme mit zwey Conſonanten ſchlie⸗ 
Gen, welche nicht Muta mit Liquida find (z.B. nicht ox, Ax, 
un, u. a.), haben ihren urſpruͤnglichen Dortlamm verwandeit, 
und gehoͤren unter die Anomala. 

Regelmaͤßig find demnach zwar: 

ἄρ -. δεθεττ[ῷε, ϑέλγω  befänftige 


ε΄ -ἀμελγ-ὦ mielfe κάμπῳ beuge 
:gloy-o halte ab χάρφω ' trödne 
ἕλχω ziehe . πλάγγω töne 
ἕρπω: Triebe  . λάμπω feuchte 
ϑάλπω wärme “μέλπω ſinge, τς ἀν; 


ΩΝ andeialiceh aber find: ' 
- ἴδμε ſchlage , gebähre . altere 
.. 20400-0 —— ; τίκτ γηράσκω, weil nicht 
προς * ii - ER οἰττιψῃρασκ,. fondern‘ 
τεκ γηρα 
bie —— 1 Stämme find. 
2. Doch können Verba diefer Kt, um die Zahl der Anomas 
len für den Gebrauch zu mindern. dont noch. zu den regelmäßis 
en gerechnet werden, wenn ihr urfprünglicher Stamm durch 
— des doppelten Conſonanten auf den einfachen nach 
Ass: Der rzungöregel ($. 29.) wieder gewonnen 
wir 
τύπτω ἀγγέλλιω τίμν-ὦ φράξιω 


——— | es 
ἀν γγελ ven φραδ, welches auch die ur⸗ 
— — ſind. 

3. Einige andere Fälle, wo Anomalie eintritt, fommen 
weiter hinten beym Anomalenverzeichni vor. 

4. Die Zeitformen felbft aber werben gebildet, indem ber 
Wortſtamm von vorn Zufäge ( αὐξήσεις, augmenta) und am 
feinem Schlußbuchſtaben Endungen — terminatio- 
nes) annimmt., 


F. δὲ." 
τς Bon dem N εν 
1. Ein Wortſtamm befommt ein Augment, eine. Vermeh⸗ 
rung, einen Zufag von vorn, 
a. im 5:8 er mit einem Gonfonant anfängt, burch Vorſetzung 
eine €; 
Ὁ. im Fall er mit einem * Vokal anfaͤngt, durch Ver⸗ 
doppelung nn 
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Es wird bemnad aus: 
ky ψαλ iO ὀχ ἄνδαν 
ἐλγ ἐψαλλ ἠρ wre ἦνδαν 
aus: ἔκ ὅ᾽ do og εὖ εὖὐχ οἶκε 
in  ἠρ ηὐχ ῃ ηὐχ κε. 

2. Das erftere Augmentum heißt das Syllabifche (αὔξ. συλ- 
λαβική, augm. syllabicum), weil ed das Wort um eine Sylbe 
vergrößert, Das andere Temporale (αὔξ. χρονική, augm. tem- 
porale), weil es den Vokal um eine Zeit (tempus, mora, δ. 
13.) verlängert. δῷ 

Anmerk. 1. Die mit o, 7 und ov anfangenden, auch vier mit & neh- 
men fein Augment: ao, ih athme, ἀΐω, ih δότε, ἀηϑέσσω, 
entwöhne, ἀηδίξομαι, betrübe mid. Dann die mit zı: εἴκω, 
εἶχον, weiches ferner εὗρον flatt ηὗρον von εὑρίσκω, finde, und 
einige mit os: οἰκουρέω, bewahre das Haus, olvow, betrin: 
temid, οὐἰστρέω, bringe in Wuth. . 

2. Folgende verwandeln ε in εἰ: ἔχω, habe, εἶχον, nicht ἦχον, ἐρύω, 
jiche, εἴρυον, ἐάω, laffe, εἴαον, ἐρέω, fage, εἴρηκα, ἔϑω, ge⸗ 
wöhne, εἴωϑα, ἕπομαι, folge, εἱπόμην, und εἶλον, nahm, aus 
Stamm δλ, bann noh vier mit boppeltem Eonfonant nal 
s: ilxim, ἕρπω, &yyafouae, ἑσετιάω. 

8. Das Spllabifche ftatt des Temporals nehmen, fo, baß aud der 
Asper vom Worte darauf zurüdgebt: ἁλίσχω, ἑάλων, ward ges 
fangen, ἄγνυμι, ἐάγην, warb zerbroden, ὠθϑέω, ἐώϑεον 
u. f.; dann δίς Perfelte forma aus εἴκω, gleiche, ἔοργα von ἔργω, 
thue, ἔολπα von ἔλπω, made hoffed. Kerner ὠνέομαι, οὐρέω. 

4 In der zwenten Sylbe hat das Augment ἑορτάξω, feyre Feſte, 
ξώρταξον, und die Plusquamperf. der angegebenen Perf. mit zo: 
ἔοικα, ἐῴχειν. BE 

5. Beyde Augmente vereint hat ἑώρων aus ὁράω, fehe, yövvaunn , 
ftatt ἐδυνάμην von δύναμαι, kann, ἤμελλον ftatt ἔμελλον von uelle, 
bin zukünftig, Auch διεαχονεῖν, verwalten, und διαιτῶν, leben, har 
ben außer dem s ein Xugment in a: δεδιηκόνηκα, xaredınenoa. 

6. P verdoppelt [ὦ nach dem Augmente: dem, fliefe, ἔῤῥεον, ῥδύο- 
μαι, [ὦ ταις, ἐῤῥύσατο, u. a. 

8. Iſt das Wort zufammengefegt, fo ift ruͤckſichtlich des 
Augments diefed zu bemerken: 

a. die vorn einNomen oder « (ohne und mit) haben, neh: 
men das Augment zu Anfange: φιλοσοφέω, ἐφιλοσύφεον, 
᾿ἀφρονέω, bin ohne (=) Verftand, ἠφρόνεον. 

b. die mit einer Präpofition oder mit δύς, miß, εὖ, wohl, 

ufammengefegten haben es am Grundworte und’ die Präpo: 

* erleiden die Eliſion: παραλαμβάνω, παρελάμβα- 

νον, ἀπο-ὁπλίξω, entwaffne, ἀφώκλιξον. 

Anmer!. 1. Die Elifion erleiden nicht πρό und περέ: περιέχω, um: 
gebe, περιεῖχον, προάγω, führe vor, προῆγον ; besgleihen ἀμ- 
gl in ἀμφιέννυμι, ich Eleide an, und ὠμφεελίσσω, umwidele; 
δοά wird o in πρὸ mit dem folgenden Vokal oft vermifcht, z. B. 
προέλεγον, προὔλεγον, προέδωκα, προὔδωκα. Ν 

2. Aus der Claſſe b. haben mehre das Augment vor δύς und εὖ, wenn 
ber Stamm mit ὦ, ἡ oder einem Gonfonant anfängt, ald: δυςωπεῖν, 
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mißmuthig ſeyn, ἐδυσώπεον. So δυστυχεῖν, ungluͤcklich, εὐδοκιμεῖν, 
wohlberufen feyn, u. a. Dann mehre, bey. denen bie Präpofition 
durch Elifion näher mit dem Stammwort verfhmolzen, oder dirfes 
für ſich ungebräudlid ift: καϑεύϑω, [hlafe, ἐκάϑευδον, doch auch 
καϑηῦδον, καϑίζω, fige, ἐκάϑιξον, dvrißolen, begegne, nerı= 
βόλεον, ἀμφισβητέω, φροιμιάζω, u. a. An beyden Etellen [πὸ 
vermehrt ἠνώρϑοον von ἀνορϑόω, trhebe, ἠνώχλεον von ἐνοχλέω, ” 
beunrubige - 

8. Der Accent geht bey Bufammenfegungen zwar nach der allgemeinen 
Regel zuruͤck, φέρω, πρόςφερε, ἀποφεύγω. ἀπόφευγε; aber das 
Temporale bält ihn ὅθεν feinem langen Vokal feſt; weosays und 
προρῆγε, ἄπεργε, ἀπεῖργε. 


$. 98. 
BGebraud des Augments. 


1. Das Augment tritt vor den Wortftamm, aber nur im 
Snbifat., wenn ein Nebentempuß gebildet werben fol. 


2. Bon den Hauptzeiten nimmt das Perf. das Augment 
durd alle Modi an, und im Fall es mit einem Gonfonant an— 
fängt, wiederholt es denfelben vor dem Augment (διπλασιασμός, 
reduplicatio). ᾿ 

οἶκε, Perf. χε. τιμα, Perf. τετιμα. φευγ, Perf. πεφευγ. 


8. Sn diefem Falle tritt auch im Plusquamperf. die Redus 
plifation ein, vor der dann ein neues Temporale erfcheint. τι- 
μα, für Plusquampf. ἐτετιμα. pevy, Plusquampf. ἐπεφευγ. 


4. Die Reduplifation bleibt aus, wenn der Wortſtamm 
mit zwey Conſonanten ohne Liquida oder mit yv anfängt: γνο, 
ψαλλ, Perf. und Plusquampf. blos &yvo, ἐψαλ. 

Anmerk. Auch mehre mit yA nehmen blos ε an: ἔγλυπται; κατε- 
γλώττισμαι, von'yAvpo, grabe, καταγλωττίξω, fehnäbele. — Einige 
mit einer Liquida dehnen das ε in εἰν ftatt fie zu wiederholen: Anß, 
εἴληφα, μειρ, εἴμαρμαι, neben ῥερυπο in ῥερύπωμαι von ῥνπόω, 
befhmuße, δερύόσωμαι von δυσσόω runzele u, a. *), » 

5. Bey Wörtern, die mit einem Vokal anfangen, wird im 
Perf. zumeilender erfte Bofal mit dem darauf folgenden Gonfos 
nant vor dem Temporale wiederholt (reduplicatio attica), 


ag ἄχο akıp 
Perf. ἦρ ἦκο ἠλιῳ 
und ἄρηρ ἄκηχο ἀληλιφ. 


Anmerk. Die attifhe Reduplikation madt, bag die Stämme ihre 
langen Vokale verkürzen; darum durxo, ἀληλίφ flatt dunxov, ἀλη- 


λειφ, aus ἀκούω, höre, ἀλείφω, falbe. 


6. Es wird demnach ald befannt vorauögefegt, welche Verz ἡ 
änderung der Wortflamm in jedem Tempus von vorn erleidet. 


Ὁ) Schäfer in Excerpt. Cod. Paris, ad Aristoph. Plut. p. 508. 


* 
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Bon den Endungen der Temporal 


1. Die Endungen, welche an die Wortſtaͤmme geflgt wer» 
den, um bie Zempora zu bilden, find folgende: . 


Aktiv. Medium, Paſſiv. 
¶Praͤſ. o . ομᾶν 
Ump. ον ὁμὴν 
(35 & μαι 

Plusapf. εἰν τ μὴν 

δι, 1. 0” δομαι ϑησομαι 

ον. 1, δὰ δαμην θην 

Aut. 2. εῷ ἔομαι ἤσομαι 

Aor. 2. ον μην ἣν. 


Man präge diefe Endungen dem Gebädhtniffe reihenweis und fo 
genau ein, daß man ſich beutlid) bewußt ift, welche Endung für 
jedes Tempus gehört. ᾿ 





N. 


Beyfpiele und Sprach: Eigenheiten bey der Tempus⸗ 
Bildung. 


δ. 95. 
Verba muta. 

4. Ueber die Veränderungen, welche entftehn, wenn hier 
die Muta mit 6, u, 9 in den antretenden Endungen verbunden 
wird, fehe man ὁ. 21. u. f. 

2. Die Perfekte ändern im Aftiv zuweilen ihr = in o, und 
führen im Paff. εὖ auf v zurück. 

3. Die zweyten Future und Xorifte werben aus dem kurzen 
Stamme gebildet. 

4. Beyſpiele. 


Aktiv. Medium. Daffiv. 
Praͤſ. λείπ-ὦ λείπομαι 
AImperf. ἔλειπ-ον ἐ-λειπ-όμην 
Darf. λέ-λοιπ-α λέ-λειμ- μαι 
Plusqpf. ἐλε-λοίσ- ιν ἐλε-λείμ-μην 
Zut. 1. λείψω λείψομαι λειφ-ϑήσομαν 
Aor. 1. ἔ-λειψα ἐλειψάμην ἐ-λείφ-ϑην 
Fut. 2. λιπ-έω λιπ-ἕομαι λιπ-ήσομαν 


Ar. 2 ἔλιπον ἐλιπιόμην ἐ-λίπην. 
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Vermiſchte Formen aus ἘΜῸΝ (bereite), ἐρείδω (flüge), vo- 
μίξω (meine), φράξω (lage). 


Altiv. Medium. Paſſi iv. 
Praͤſ.  τεύχω ᾿ ἐρείδομαι 
Imperf. ἤρειδον᾽. . ἐτευχόμην ᾿ r 
Derf. τέτευχα . — ἐρήρεισμας 
Plusgpf. ἐτετεύχειν ἐξτετύγμην 
Fut. 1. ἐρείσω τεύξομαι : τευχϑήσρμαι 
ον. 1. ἔτευξα ἠρεισάμην “ἠρείσϑην 
Fut. 9. νομιδέω i τυχήσομαι 
Aor. 2. ἔφραδον ἐτυχόμην ἐτύχὴν. 


5. Das paffive Perfekt nimmt zuweilen α [κε 8 in ben 
Stamm. 


τρέπω (wende), τέτραμμαι, τρέφω (Stamm eigentlich 
ϑρέφ), nähre, τέϑραμμαι. 


6. Das aktive afpirirt häufig die P und Kaufe, hinter 
den T lauten aber nimmt es auch & zur Endung (xa-xsı»), vor 
denen der 3 Laut ausfällt. 


—— πλέκω .Cflehte), φράξω (Stamm φραὸδ, 
fage), πξίϑω (überrede). Perf. τέτριφα, πέπλεχα, πέφρακα, 
πέπεικα. Plusquamperf. ἐτετρίφειν, ἐπεπλέχειν, ἐπεφράκειν, 
ἐπεπείκχειν. 


A nmerf. Das o tritt auch bey den Attikern in a —— Perfekten 
ein: πέμπω, ſende, πέπομφα, κλέπτω, ftehle, opa, συλλέγω, 
fammle, συνείλοχα γ τρέπω,, Wende, τέτροφα, U. a. 


7. Die Stämme auf δ᾽ verlieren im zweyten Futur. Akt. 
und Med. bey den Attikern häufig diefen Gonfonant (Futurum 
atticum). voulo (Stamm νομιδ), But. 2. νομιδέω, voui- 
δέομαι, νομιέω, ν —— zuſammengezogen φομιῶ, νομιοῦ- 
μαι. Eben fo πορίξζω, ποριῶ, ποριοῦμαι. 


Anmerf. 1. Außer bey diefen wird im Alt. und Med, bey den Mutis 
das zweyte Futur nicht gefunden, einige bichterifhe Formen ausge— 
nommen: von μανϑάνω St. nad, μαϑεῦμαι ſtatt μαϑέομαι oder 
μαϑοῦμαι Theocr, 11, 60, und rexeiche Kom. Hymn. 1, 127. — 
Πιϑοῦμαι, was fonft, in Ariftoph. Wolk. 88. απὸ, iſt jegt mit πί- 
ϑώωμαι vertauſcht. 

2. Der zweyte Xorift und das Imperf. find vollkommen auf gleiche Art, 
put aus dem Urftamme, 'biefes aus dem fpäter erweiterten gebildet: 
λιπον aus Ast, wie ἔλειπον aus Asım in λείπω, ἔφραδὸν aus φραδ, 
wie ἔφραξον aus pers in φράξζω. Während der Wortftamm fi in 
diefen Aoriftformen rein behauptete, erweiterte er fih auf vielfache 
Art im Präf. und Imp. zur Bezeihnung dauernder Gegenwart 
und bauernber Erwägung des Vergangenen, welche beyde Arten 
der Bezeichnung fammt den vollern Formen dem Gange der Sprach— 
entwidelung gemäß erſt fpäter eintreten. — Diejenigen alfo fheinen 

u irren, welche den zweyten Aorift als eine kurze Imperfektform ane 
Kon alfo das Frühere dem Spätern zur oder unterordnen, δὰ im GE 
gentheil die Imperfekte als fpäterentftandene zu beſtimmten Zwecken 
erweiterte Indikativformen bes Aoriſt zu betrachten find. — Diefe al: 
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ten Xorifte find eben deshalb, weil fie urfpränglihe und unnerfgäte 
Spradformen find, nur nod in wenigen ftummen 3eitwörtern (ver- 
bis mutis) vorhanden, in ben meiften aber nad Entftehung bes εἰς 
fen Aoriſt verdrängt worben. 


8, 96. 
Verba pura.- 

1. Sie nehmen ‚im Perf. und Plusqpf. Akt. καὶ vor die En⸗ 
dung (#a-xsıv) und ermangeln gewöhnlich der gwsegten Future 
und Aoriſte. 

2. Beym Antritt eines Conſonant wird gemöfntic — 
vokal des Stammes verdoppelt. 

3. Vermiſchte Formen aus ποϑέω Cverionge), rıuder cab: 


re), χρυσόω (vergolbe), * (loͤſe), φιλέω (liebe), do 
(laffe), παιδευὼω (bilde): 


x 


Aktiv. Medium. Daffiv. 
Präf. ποϑέω λύομαὶι ει αἱ 
Imperf. „trlunov Ber εἰχόμην 
Perf... “ τετίμηκα σπεπαίδευμαι 
Plusqpf. ἐχεχρυσώχειν ἐλελύμην 
Fut. 1. λύσω ἐάσομαι —— 
Aor. 1. ἐπόϑεσα ἐχρυσωσάμην ἐφιλήθην 


4. Manche nehmen in pafjiven Formen bei nachfolgenden 
Gonfonanten ein o an den Stamm: 
τελέω (vollende), «τετέλεσμαι, ἀκούω (höre), ἤκουσμαι, 
ἀκουσθήσομαι, ἠκούσϑην. 


5. Manche verlieren im Fut. 1. ihr 0: τελέσω, τελέσομαι, 
τελέω, τελέομαι, τελῶ, τελοῦμαι, Auch diefes nennt man atti⸗ 
ſches Futur. 


Anmerk. 1. Die Verba, deren Vokal vor dem a kurz bleibt, find fols 
gende: au 
α. γελάω, lade (γελάσω; ἐγέλασα)» ϑλάω, brede, περάω, 
fege über, σπάω,, siehe. 
αἰδέομαι, ſcheue, ἀκέομαι, heile, ἀρκέω, genüge, ξέω,, ficbe 
ἐμέω, fpeye, καλέω, rufe, κοτέω, zuͤrne, ψεικέω, zante, ξέω, 
„glätte, τελέω, ende, τρέω 7 ziftre. 
ο. ἀρόω, adıe, (ἀρόσω)» So ὀμόσω, werde ſchwoͤren, ὀνόσω, 
werbe nügen. 
v. ἀνύω, ende (dvvso, NvVcd), dein, fchöpfe, Pin, ftopfe, 
ἐρύω, jiche, rim, föleppe, μεϑύω, berauihe, πτύω, [pude, 
τανύω, ftrede aus. 


2. Formen mit langem und Eurzem Vokal haben *): 


ε. αἰνέω, lobe, αἰνέσω, ἤνεσα, ἤνημαι, ἠνέϑην. 
αἱρέω, nehme, αἱρήσω, ἤρημαι, ἠρέϑην. 
δέω, binde, ἀέσω und δήσω, δέδεκα, δέδεμαι, ἐδέϑην. 
ποϑέω, verlange, ποϑέσομαι und ποθήσομαι, ἐπόϑεσα, 
πεπόϑηκα, πεπύϑημαι, ἐποϑέσϑην. 


5) Vergl. Euftath. zur Il. ©. 106, a. E. 
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v. δύω, tauche unter, δύσω, ἔδσσα, ἐδύϑην. 
ϑύω, opfre, ϑύσω, ἔθῦσα, ἐτύϑην. 
λύω, löfe, λὕσω » Rica, λέλύμαι, ἐλύϑην. 


8. 97, 
Verba Liquiba. 


1. Sie bilden, Präfens und Imperf. ausgenommen, alle 
Tempora aus dem kurzen Stamme. 

2. Sie nehmen im Perf. und Plusgpf. At. o Πα sin dem 
Stamm, und verdoppeln die Übrigen kurzen Vokale: xreivo 
(xtev), ἔχτονα, ἐχτόνειν, φαίνω (pav), πέφηνα, ἐπεφή- 
νειν, τίλλω (τιλ), τέτίλα, ἐτετίλειν. 
3. Des erften δαί, Akt. und M. ermangeln fie, und bilven 
die dazu gehörigen Xoriften obne 0, («-aunv) mit Verdoppe—⸗ 
lung des kurzen Vokals, (palvo, ἔφηνα, ἐφηνάμην) und Deh— 
nung des ε in eu: veum, ἔνεμε; ἐνειμάμην. 

4. Einzelne Zempora aus φαίνω, ἀνα-τέλλω (laffe auf: 
gehn), ἀγγέλλω (verkündige), τέμνω (fchneide), πλύνω (was 
fhe), τίλλω (rupfe): 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 
Praͤſ. φαίνω . φαίνομαι 
Imperf. ἀνέτελλον πλυνόμην 
Derf. τέτομα ες φέτιλμαι 
τέτι λα ἤγγελμαι 
Plusqpf. ἐτετίλειν τες ἐτετίλμην 
ἐπεφήνειν ἠγγέλμην 
Fut. 1. ανϑήσομαι 
Aor. 1. Eriie ἐτειμάμην φάνϑην 
ἤγγειλα ἐφηνάμην ἠγγέλθην 
ἀνέτειλα ἀνετειλάμην τίλϑην 
ut. 2. ἀγγελέω ° ἀγγελέομαι φανήσομαι 
. φανέω ανέομαν πλυνήσομαι 
Aor. 2. ἕταμον φανόμην ἐφάνην 


ἔτϊ λον ἠγγελόμην ἐπλύνην. 

δ. Im Aor. 1. verwandeln mehre & in ἃ ftatt in ἡ, ald: al- 
00, hebe, ὧραι (Inf.), δυσχεραίνω, bin unwillig, κερδαένω, 
gewinne, ἐκέρδανα, κοιλαίνω, höhle, λευκαίνω, bleiche, ὀρ- 
γαίνω,, woher ὀργάνειας Soph. Ded. Zyr. 335. Br., πεπαίνω, 
reife, u. a. 

6. Die mit sim Stamme verwandeln ed im Xor. und Fut. 
öfter in @: χτείνω, tödte, κτανέω neben κτενέω, was ald anas 
loger jenem vorgezogen wird *), τέμνω, fhneide, τεμέω und 
Erauov, στέλλω, ἐστάλην, πείρω, ἐπάρην. Daſſelbe trıtt ein, 
wenn die Kiquida vor & fteht, in 

*) Porfon zu Eurip, Oreſt. 929, 
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πλέχω, flechte, πλακέω 
κλέπτω, ſtehle, κλαπέω = 
oder wenn auf die Kiquida ein anderer Conſonant folgt: 
πέρϑω, zerflöre, ᾿παρϑέω 
wie bey und verderbe, 'verdarb, erwerbe, erwarb. ἰ 

7. Die Perfekte haben auch hier öfter x: στέλλω, fchide; 
πείρω. πέπαρκα; und ändern e in α auch außer dem Perf.: örkA- 
λω στελ ἔσταλκα, ἔσταλμαι, ἐστάλην, ἐστάλθην, σταλήσομαι, 
σταλϑήσομαι. ' 

8. Die Verba κρίνω, richte, κλίνω, beuge, τείνω, fpanne, 
χτείνω, tödte, πλύνω, wafche, machen mehre Formen aus dert 
Stämmen xgı, xAı, za, κτα, πλυ, aus denen fie jelbft erwachs 
fen find, naͤmlich: 

χέχριχα κέχριμαια ἐκχρίϑην 
κέχλικα ᾿ κέκλιμαυ ἐκλίϑην. 
τέτακα τέτμαι ἐτάϑην 
: ἔχταμαι ἐκτάϑην 
πέπλυκα πέπλυμαι ἐπλὕϑην. — 
Doch haben die Aoriſte bey Dichtern v, um die Sylbe zu ver: 
längern: ἐχλίνϑην, xravdels, u. a. 


$. 98, 
Ueber die drey Formen bed Perfekt. 


1. Saft man die einzelnen Bemerkungen uͤber das Perfekt 
reine fo ergiebt ſich eine dreyfache Verfchiedenheit dieſer 
erbalformen: das einfache Perf. und Plusgpf. auf a-Eıv der 
Muta Liquida; das afpirirte Perfekt der Muta, und das Perf. 
mit dem x der Dura und mehrer Kiquida. 1. τέτομα, λέλοιπα. 
2. πέπλεχα, τέτριφα. 8. πέπεικα, πεφίληκα, ἔσφαλκα. - 

2. Wollte man demnach diefed Tempus παῷ feinen υετ [65 
denen Geſtalten fcheiden, jo gäbe es im Aftiv offenbar drey vers 
ſchiedene —* Da aber diefe Formen in der Eonjugation 
durchaus nicht, und in der Bedeutung nicht weſentlich verfchies 
den find, fo können fie füglich unter einem Perfekt und Plusgpf. 
begriffen werden, fo wie ἔφηνα und ἔτυψα unter einen und dens 
felben Aorift gehören, obgleich die innere Befchaffenpeit ihrer 
Bildung nicht diefelbe ilt. 

Anmerk. Die frühere Grammatik ſchied biefe Formen : 
ἃ. in das Perfekt des Aktivs, darunter alle Perfektformen 
mit Afpiration und x begreifend: τέτυφα, πεφίληκα, ἔσταλκα. : 
b. in das Perfekt des Mediums, dem man bie Kormen 
ohne Afpiration und x in der Endung zumieß: λέλοιπα, ἀκήκοα 
μέμηνα, fo genannt, weil diefe Kormen häufig die Bedeutung de 
Mediums haben; doch nicht alle und nicht immer, fo daß der Grund 
diefer Benennung nicht zureicht. ἢ 
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$. 99. « 
Von der Form für vollendete Zukunft. 


1. Von mehren Verben koͤmmt noch eine Form flır vollen= 
dete Zukunft (9.85, 2.) oder ein Futurum exactum vor: λελεί- 
μαι, ich werde verlaffen worden feyn... Da biefes eine zus 
ünftige Zeit (kuturum) als vollendet (perfectum) aufftellt, 
p wird es gebildet, indem der Stamm von vorn die Redupl. 
ἐδ Perfekts und von hinten die Endung bes Futurs (vouaı) 
befommt: γράφω, γεγράψομαι, τύπτω, τετύψομαι, u.a. Nas 
türlich treten dieſelben Vokale ein, welche das Perf. annahm: 
τρέπω, τέτραμμαι, τετράψομαι. Da auch diefes in die Form 
vom δι 1.M. bineinfällt, braucht ἐδ in der Conjugation nicht 
befonders aufgefuͤhrt zu werden. ἫΝ —* 

2. Im Aktiv find von dieſer Form nur zwey Beyſpiele vor— 
handen, von ἕστηκα ἑστήξω neben ἑστήξομαι, ich werde aufges 
fanden feyn oder.ftehen, und von τέθνηκα τεϑνήξω, ich werde 
geftorben oder tobt feyn. 


Π 
“- 


Bon der aktiven Conjugationm, 


$. 100, 
Allgemeine Angaben. 


1. Iſt ein Tempus vollftändig gebildet, fo werden, um es 
in die Modi und Perfonen umzuwandeln, nur in feiner Endung 
Beränderungen vorgenoinnien. 

2. Wir fcheiden von diefer die wandelbaren Theile ab, und 
trennen diefelben in den Modus vokal und in den Ausgang. 
ὃ; B. in λειφϑήσομαι werden durch die Gonjugation die Syl⸗ 

en ouaı,in ἐλειψάμην aber die Sylben ἀμὴν verwandelt. Von 
ihnen find gar und μὴν die Ausgänge, und o. « die Modusvo⸗ 
ale, fo genannt, weil fie nad) den Moden verfehieden find, und 
Diefelben fenntlih machen. Den Übrigen Theil der Form Ası- 
φϑησ, ἐλειψ fann man den Tempus-Stamm nennen, weil 
er allen Moden und Perfonen des Zempus unveränderlich zum 
Grunde liegt. Er darf niht mit dem Wortftamm verwechfelt 
werden, der allen Formen und nicht nur denen einer einzels 
nen Zeit zum Grunde liegt, und auf den man aus dem Tem— 
pusftamme zurüdiommt, wenn man von diefem die Laute ab— 
lößt, die mit der Endung daran gefeßt wurden: bey λειφϑησ 
alfo die Sylbe 990, bey λειψ das 0. 

3. Modusvokal und Ausgang find häufig verfchmolzen. 3. 
B. λείψῃς, was λειψ-η-ις üjt, wenn man εὖ in Tempus-— 
ffamm, Modusvokal und Ausgang auflöft. 


x 
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᾿ 4. Man gewoͤhne fich demnach, dieſe drey Stüde in ben 
Kormen genau zu unterfcheiden: den Zempusftamm, welcher daß 
Tempus, den Modusvokal, welcher den Modus, und den Aus⸗ 
gang, welcher die. Perſon gewoͤhnlich anzeigt... Alle drey verbung 
den reihen in ben meiften Faͤllen hin, die ganze Form aufzulds 
fen und zu erfennen. 


ilnlie: > ἀσι. 1.5 πὸ 
Die Modusvokale. N 

4. Die Mobusvofale find, für die-aftiveund paffive Con⸗ 

jugation, einzelne δά! ausgenommen, im Indilativ in den er» 

ſten Perfonen und ber allerletzten ὁ, in den’übrigen e, im Gons 

junftiv diefelben Laute, aber verdoppelt, 7, ὦ, im Optgtiv pi 
im Smper. und Inf. &, im Partic. 0. a 22m 

σῷ  Ueberfihten.. τ ὦ; 
Ind.Conj. Dpts: Imper. Juf. Part. 
ea tat a? 


Ging! 11:.. 0.1 ὦ «2:8 αὐ τὰ ἡ; "ΠῚ 
2. & n οι 8 an‘ ΟΣ Nat τῶν 
8. & n οὐ & i 2 
Duad.1. 0 .ὦ.. a. ni) ar 
2. 8 ἢ. οἱ. 8 —* = 
3 δ. .ῶ ; φ9ι 8 un 
Plur. 1. 0 m - οὗ j . 
2. a. 7 „Pb ©; ἿἷἿ d 
3.0 @ . οἱ s 
Be πὶ, ἈΝ. 


1. Die Ausgänge, welche an die Modusvokale angefügt 
— find, mit Ausnahmen, die unten folgen, im, Indi⸗ 
ativ: — 

a. Fuͤr die Hauptzeiten: 


Sin. 1. 2. 19 3.6 
D {μν φ.τὸῦ 8. τον 2 
P. 1. μεν. 2. τὲ 8. vor 

Ὁ. Für die Nebenzeiten: 
Eing. 1. ν᾿ 2.8 8. (nichts) 
DD. 1.μὲν 2. τὸν 8. τὴν 5 
HP. 1. μὲν 2, τὸ 8. ν. : 


2. Im Gonjunftiv Fehren die Ausgänge δὲν Hauptzeiten, 
wieder, und im Optativ die der Nebenzeiten. Mr 
8. Ausgänge .a. ὃ. Imper. b. Infinit. , c. Particip. ᾿ς 
. Sing. 2. 9ı 8. τῶ ἐν ον ντόα ν. 
D Ὁ. τον 8. των 
Pl. 2.78 8. τωσαν. 
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πε}. κα Man fuche fich diefe Beftandthehte der Conjugation fo 
genau als möglich einzupraͤgen: aus ihnen werden alle Formen, 
die Ausnahmen abgerechnet, zufammengefeßt, und durch iähre 
genaue Unterſcheidung leicht erfannt und im Gedaͤchtniß behalten 


$. 103. D a ὙΣ ΡΟ 
Gonjugation des Indikativ. 


1. Haupttemp. .'.. ? si 
‚ar, Modusvokale und Ausgänge ‚getrennt, 
nn, Sing. 1,00 2 E46: 6 
mann Deu. 4 ομεὺ, 2. ετὸν 8. ξεῖον | 
rn Me... 1 οτμεν 2. E18 8. ὀνντόι. ἢ 
b. Modusoofale und Ausgänge verbunden. 
Eing. 1. ὦ Rus ἠἠΚ8. εἰ 
D. 1. ομεν 2. ἑτον' «8. erov 
Pl. .Μ. μεν. 2. ετε: - 8ι:: οτσι ), ᾿ 
Alfo werden conjugirt Präf. Asiz-a, εἰς γ«δὲν, u. f. δι 1: As 
Yo; Fut. 2. λιπίω. 53 “ J u 


2. Nebentemp. ᾿ , p δ 
ἃ. Modusvokale und Ausgänge getreinnt. οἷ 
Sing 1. οἷν “2. 85 8. 6 Ἐπ ΠΣ 


D. 41. 0-uev” 2. ε-τὸ» 8. ἔ-την 
Pe. 1. 0-um_ 2. ετε 8. dv. 
b. Modusvofale und Ausgänge verbünden. δ 
Sing. 1. ον 2. ες ᾿ 38. ἕ' Υ “Ὁ 
D. 1. ouev 2, grov. 8. ἕτην 
PP. 1.ouv 2%. τε " 8. ov. 
Alſo werden conjugirt Imp. ἔλειπον, Xor. 2. ἔλιπον. 
8. Märadignia uͤber den regelmäßigen Indikariv. -* 
“a Saupttemg. δ N re‘ 
Praͤſ. λείπ-) ὦ εἰς εἰ ' 
But. 1. ai ousv ετοῦ ᾿ετον * 
Fut. 2. MAn) ouev re ova. | 
Ὁ. Nebentemp. ’ — “ ἷ 
Imp. ἔλειπα) ον ες δ nd 
ouſsvu 80V ἐτ “u 
Ar. 2. es ομὲν ET8E ον." ! 

4. Ausnahmen. Don den Hauptzeiten hat das Perfekt, 
und: von den Nebenzeiten. ber erfte Aoriſt ald Modusvokal a, 
beyde geben im Sing. unregelmäßig, doch überein: 1.0,2. ας, 3. &,, 
im übrigen ohne Abweichung in den Ausgängen. — Das Plusr 
quamperf. hat Ald-Modusvofal-eı und endet die legte Perfon 
auf σαν. rer. 


*) Aus οντσι gereinigt. ὅδ. 25, 3. 
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5. Paradigma über die Ausnahmen. 
Derf. „m Aor. 1. 
ao '4 a 8 
λέλοιπ- } ans» aren::erov ἔλειψ- \anen arov dem 
auev are ἄσι ἢ). αμὲν ara jr. 
Plusqpf. AN. 
uw εἰς. εἶ 
ἐλελοίπ- δ sıusv διτον ξίτην 
0. | auw Mur μα ober εδαν. 


$. 104. 
j Conjugation der übrigen Mobi. 


j Zar 
1, Ueber die mangielmden me fiehe ᾿ 89, 6. ua 
2. Conjunktiv. 1.313 .8 
ἃ. Moduspofal und Ausgang” getrennte $ 
Ein. 1.00 τῶν ητἰδ 77V 
1. ὠμῶν  2:.n7-70V Zu ἡττρν 
Pl. 1. μὲν 2. ητε 8. ὥ-νται.. 
b. Modusvokal und Ausgang vereint. 
Sing. 1. ὦ 2. ns 3.9: 
D. 1. μὲν "2. er 8. ητόν 
Pl. 1. au τῷ." ητὲ 8.. di. 
So werben * Conjunktive ohne Ausnahme conjugirt. 


. Paradigma des Conjunktiv. 
φεῖϊ. λείπ- .)ὺ ὦ sm 
auev ἡτον ἡτὸν . .. 
Perf. λελοίπ-) wu nre woı. 
Aor. 1. λείᾳψ-)),). ἧς τῇ... 
᾿ μὲν τὸν ηἡτὸν 
Aor. 2. 1{π- ou ms σι. 
4. Optativ. 


Die erfte Perfon gebt auf μὲ, die legte auf ἐν auß, das ἀντί 
ge nach den Nebengeiten. Der Xorift 1. Hat au flatt οὐ zum Mos 
dusvokal. 

a. —2 und Ausgang getrennt. 
Sing. 1 ou 2.0.5 8. οἱ- . 
1. oi-uev 2. oc-tov 8. οί-τὴν 
p̃i. 1. or-uev 2. orrs 8: 01-80. ᾿ 
b. verbunden. rn 2 
Eing. 1. au - ‚2.015 8. οἱ 
D. 1. οἱμὲν 2. oırov 8. οἴτην 
Pl. 1. οἱμὲν 9. os 8. olxv. 
δὰ ἢ οἵ 


*) Statt λελοίπανεσι. 5.35, 8. 
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5. Paradigma des Dptatins\ “, 
Praͤſ. Aela-⸗ 
Perf λιλαίπ ἢ Or Οἰθ οὐ ος 
ut. 1..-λείψ- - 2 οιμδν “οἰτον οἰτην ᾿ - 

J — — — οιμὲν Os 0m. 
Ya am 
%or. 1. λείψ.- us “αὐτὸν -alımm ; 
δεν» DI ν ἡ αὔμδῦϑ “ars | αἰεν. 
6. Imperativ. , 

Der Ausgang Du ber weyten Perlen, foringt gewöhnlich 
ab: nicht Aelwedr, Το δ π΄ χεῖπέ. Der Adtiftus 1. hat auch hier 
α as Moduspofal, und in der gwenten: Perſon ia ovu⸗ 

ἃ. Modusvokal und Ausgang getrennt. © 
Sing. 2. it 8, δῶ 1: vu. nn * 
D Berov 8 &rav' εἶ ‚> 
HP. N 2 8-τῷ ᾿ 8. ἐ-τώσαν. r m 
b. verbunden. Ὁ πον τ 
Eing. 2.8 8. eo 
D 2 erov 8. ἐτῶν 
Pl. 2. era 8. ἐτωσαν.. 


gi; Paradigma ded Imperativ. "τ 


Praͤſ. Ast: Je io 
Perf. λέλοιπ- ) srov ἕτων 
Yor. 2. Alk- ers ἑτώσαν. 
τς ον τω 
ἴον. 2. λεῖψ-" | ατὸν ἀτῶν' 


ατε ἀτωσαν. Δ 


Die letzte Perfon endet auch auf o-vrov, de a-vıov: 
λειπόντων, λειψάγτων, u. a. — 
— ‚81 Infinitiv. 

Modusvokal z, —5 ιν, — εἰν: Präf. κατα 
δι. 1. λείψειν, Tun 2. λιπέεύν, Ἔστι 2, λιπὲῖν. “" 


ee "Perf. ετναι, ον. 1, a: — λεῖψαι. 


9. Participia. u: 
Modusvolal und Ausgang, M. σον, F. νντσα, N. ow, 
ufammen ὧν, ουδὰ, ὃν. ©o Präf. λείπων, λείπουσα, λεῖπον, 
ut. 1. λείψων;" Fur. 2. λιπέων ; Aor. 2. λιπών. 6 


Ausnahmen: Perf. ὡς, via, og: λελοιπώς, λελοιπυῖα, 
λελοιπός. Aor. 1. λείψας, λείψασᾳ, λεῖψαν.. . . .-. 
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Anmerk. Betonung. 1. Das Perf. im Inf. und Pakticip, λελοι-- 
πέναι, λελοιπώς, und ber Aor. 2., Inf. und bad Particip neigen ben 
Accent nad dem Ende: λιπεῖν, und λιπώψ, οὖσα, ὅν; auch im Im⸗ 
peraf., aber nur bey ‘der zweyten Perfon Ging. von εἰπέ, εὐρέ, ἐλθέ, 
attiſch auch in λαβέ, ἰδέ. Die vorantretende Präpofition zieht auch 
hier den Accent zurüd: λαβέ κατάλαβε, ἰδέ πρόςιδε. 

2. Der Xor. 1. Inf. hat den Accent auf ber vorlegten: φολαάξαι, ποι- 
nocı, und das ar bed Optat., aud in Bezug auf den Accent, lang, 
daher nicht λεῖψαι, φυλαξαι, ποίησαι, fondern Aslpar, φυλάξαι, 


ποιήσαι. ; 
3. Bey den Patticipen ift bie Accentſylbe für alle drey Genera bie: 
felbe: φυλάττων, φυλάττουσα. φῦ; So ποιῆσων, ποιύσου- 


σα, ποιῆσον, 


1 
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Vollſtandiges Paradig- 


Inditativ, | Gonjunftiv. | Imperativ. 













Praͤſens. ich verlaffe. 
©. λείπω, us, & λεῖπε, ἑτῶ 
OD λείπομον, ἕτων 
P. λείπομεν, ὅτε, ἐτωσαν. 


Imperf. verließ. 
Ὁ. ἔλειπον, ες, 8 
D. ἐλείπομεν, ετον, ἕτην 
P. ἐλείπομεν, ετε, ον. 


Perfekt. babe verlaffen. 
©. λέλοιπα, u, 8 λελοίπυο, ἧς, ἢ [λέλοιπε, τω 
D. λελοίπαμεν, ατον, arov [λελοίπωμεν,ητον,ητον λελοίπετον, rar 
P. λελοίπαμεν, ers, ασι. ᾿λελοίπωμεν,ητε, wor. ᾿λελοίπετε, ἕτωσαν. 


Plusqpf. hatte verlaffen. 
©. ἐλελοίπειν, ug, εἰ 

D. ἐλελοίπειμεν, ιτον, εἰτὴν 
P. ἐλελοίπειμεν,ειτε, εἰσαν. 
M dee nee — 


Zut. 1: werde verlaffen. 


S. λείψω εἰς, εἰ 
D. λείψομεν, ἕτον, ἔτον fehlt. fehlt. 
P. λείψομεν, ErE, oval. 











Aor. 1. habe verlaffen. 
©. ἔλειψα, ας, ε λείψω, ῶ ἢ λεῖψον, ἄτω 
D. ἐλείψαμεν, ατον, ἄτην [λείψωμεν, ητον,ητον [λείψατον acer... 
P. ἐλείφψαμεν, are, av. [λείψωμεν, ητε, wor. λείψατε ἅτωσαν 








Fut. 2, werde verlaffen. 
©. λιπέω, eig, 8 

D. λιπέομεν, eror, 5T0V 
BP. λιπέομεν, ετὲ, οὔυσι. 


Aor. 2. habe verlaffen. 
©, ἔλιπον, ες, ὃ λίπω, 7» ἢ λιπέ, ero 
D. ἐλίπομεν, srov, ἕτην ᾿λίπωμεν, ητον͵,ητον͵ λίπετον, ἕτων 
P. ἐλίπομεν, ὃτὲ, ον. [λίπωμεν, ητε, wor. ᾿λίπετε, ἐἔτωσαν. 
⏑ ———— —— ——— — — — 


fehlt. fehlt. 


Anmerkung. Die Formen des zweyten Futurum Amin, Aı- 
gen, Kuno, λιποῖμε u. f., wovon in ben zuſammengezognen 
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106. 
ma über das Aftivum 


4 m 2 . 
Optativ. ᾿ Infinitiv. Particip. 
bee ae ER 








λείποιμι ἷ Dis, © λείπων 
λείποιμεν, φιτον, οἶτην λείπειν. λείπουσα 
λείποιμενγ ὁτὲ, οἱεν. ,.λεῖπον. 










λελοίποεμιε, οες, οι ξ λ 
λελοίποεμιεν, οἶτον, οἰτην λελοιπέναι. λελοιαυῖα 
λελοίποεμιεν, διτε, οἱεν, λελοιπός. 














λείψοιμι, 0, οὲ λεέψων 
λείψοιμεν, οιτον, οἰτὴν λείψειν. λείψουσα 
λείψοιμεν, οἱτε, οἱεν. λεΐῖφον. 








λείψαιμε, as, αἱ λείψας 
,) αἰτον, αἵἴτην τ: λεῖψαι," λείψασα 
λείψαιμεν, re, Ev, - 





ἐμὲ werben im gewöhnt Dialekt Immer zuſammengezo⸗ 
Fed das Näpere fol Fer μὴ ἰδ 


148 Erſt. Buch, Zw. Abin:.Qgm3eitworte,, 8.496. 107. 
Bon der paffiven Gonjugation. ἢ 


;$ :106. 5 "4 τὴ δὴ 
Borläufige Erinnerungen. 


1. Die beyden Xorifte des Paffivs gehören in eine alte Con⸗ 
jugation ohne Mobdusvofale. Sie find deshalb nicht in der Ders 
leitung der paffiven Formen begriffen, und finden weiter unten 
ihre Erflärung,, fiehen jedoch der VBollftändigfeit wegen. im Pas 
radigma. | NE, δ . 

2. Dagegen haben die-Future und Aoriſte des Mediums 
vollfommen paffive Formen, und werben deshalb in die paffive 
Gonjugation mit dufgenommen. 

8. Die Modusvokale find uͤberall dieſelben, wie im Aktiv; 
doch fallen die Ausnahmen weg, Ohne die beym Aor.1. M., der 
fein « hier überall, außer im Goniunftiv, behält. 

4. Das’ Perf; und Plüsqpf. ermangeln der Modusvofale, 
und bie Ausgänge werden deshalb unmittelbar an den Tempuss 
ſtamm gefügt. 


δ. 107. * 
, Ausgänge 
1. a. Der Haupttempora ‚im Indikativ. 
"Bing 1. u ou 3.700. 
D. - 1. μεθὸν -2:-0d0v “8. oder ---- 
„Pl. ;1. μεθα 2. 008, 8. ψΨται. 
b. Der Nebentempora im Indikativ. 
Ὁ Ging. 1. u 2.00 ' 8.ro 
Ὥ. 1. μεϑῦον 2. don 8. σϑὴν 
ME 1. μεθα 9. σϑὲ 8. γο. “"" 
΄ς, Der Imperative. ἃ, Der Inſinitive. 
Sing. 2. 00 5.090; odbur. 
D. 2. σϑον 3. σϑων Do ὰ 
PP. 2. σϑε ..8.:σϑωσαν." ..- Ὑ ὦ 
e. Der Participia. ' "DV 
μενος μενῃ 
, μενον. 0... j ᾿ = 
2. Ein Hauptunterfchied zwifchenden Ausgängender Haupt: 
und Nebentempora ift, daß die von jenen die dritte Perfon des 
Duals immer fur; (τον, σϑον), die von diefen immer lang 
(την, σϑην) haben. Eben fo verfchieden find die dritten Per: 
fonen des Plurals: Haupttempora ντσι, vraı, Nebentemp. v, 
vro. 
8. Die paffive Conjugation ift noch regelmäßiger, als bie 
aktive und fehr einfah. Sie muß nicht nur deshalb, fondern 
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auch wegen der Fülle und des Wohllauts ihrer Formen, als das 
vollendete Mufter der Spraihbildung betrachtet werden. 


$. 108. 
Eonjugation des Indikativs. 


1. Haupttempora. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
&ing. 1. ο-μαι 2. 800 8. ετται 
D. 1. o-usdov 2. 8&-090v 8. εὐσϑον 
Pl. 1. οοὐμεϑα 2. ε-σϑθὲ ἃ. ο-νται. 
Ὁ, verbunden. : : 
Sing. 1. ομαι 2. 2u*) 8. 2000. 
D. 1. 0usdov 2. εὔϑυν 8. εσϑὸν 
Pl. 1. ousde 2. codse 3. ovree. 
Anmert.* Das o in der zweyten Perfon Singul. fällt durch die ganz 
δὲ paffive Gonjugation aus, 'wenn es auf einen Modusvokal folgt; 
zu. wird fofort im gewöhnlichen Dialekt in ἡ zufammengegogen: λεί- 
yegas, Aslıpeaı, ἀείψῃ. 
2. Nebentempora. 
a. Modusvofal und Ausgang getrennt. 
Sing. 1. vun»  :2. 860 8. &-10 
D. 1. o-usdov 2. &-0dov 3. ε-σϑην 
Pl. 1. ομεῦχα 2. ε΄ϑε 8, ο-ντο. ἡ 
b. verbunden 
&ing. 1. ὁμὴν 2. 20*) 8. eo 
D. 41. ὀμεῦον 2. εσϑον 8. ἐσϑὴν 
P. 1. ὀμεδα 2. εὅϑὲ 8. οντο. 
Anmerk.* Zufammenge ogen in’ οὐ: ἐλείπεσο, ἐλείπεο, ἐλείπου ; im 
Aor. 1. &-00, αὖ, ὦ: ἐλείψασο, ἐλείψαυ, ἐλείψω. 
3. Auf diefe Weife werden alle paffive Formen im Indika— 
tiv conjugirt, dad Perf und Plusgpf. wegen Mangel an Mo: 
duspofalen ausgenommen. 


4. Paradi ma der Haupttempore. 


DU nd oma εαὶ (9) arm 
Fut. 9. M. λιπέ- ομεϑον 2600» εσϑὸον 


Furt. 1. P. λειφϑήσ- 

Zut. 2, P. λιπήσ- 
5. Paradigma der Nebentempora. 

Imperf. ἐλειπ- gm so (09) zro 


ousde soft ονται. 


Apr. 1. M. ἢ ὀμεϑον εσϑον ἐσϑὴην 
Aor. 9. δ). ἔχιπ- Ὁ ὀμεϑα 8085 οντο. 
ἅμην αο (ὦ) ατὸ 

Ἀγ ἐλειψ- ) ἀμεϑον αὐϑον adv 

μεθα αὐϑε ἄἀαντο. 
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$. 109. 
GConjugation δὲν Perf. Und Plusapf 


1. Bey den Pura’s treten die Ausgänge ohne Störung an 
ben Vokal, der den Stamm fchließt; bey den Muta’s und Lis 
quida’s häufen ſich die Gonfonanten, werden jedoch auf bekann⸗ 
te Weife leicht entfernt und verwandelt. (Vergl. δ, 21. ff.) 

Paradigmen. 
A. Verba pura. 

a. Perfektum. 

Sing. πεφίλη-μαι δαι ται 
D. πεφιλή-μεθϑον σϑον σϑὸον 
PL. πεφιλή-μεθαι σϑε νται. 
Ὁ. Plusquamperfeftum. 
Sing. ἐπεφιλήνμην 00 το 
Ὥ. ἐπεφιλη-μεδον ὄῦον σϑὴην 
Pl. ἐπεφιλη-μεδα σθὲ ντο. 
5. Verba muta. 
1. Mit P Lauten. 
a. Perfektum. 
Sing. λέλει-πμααι πόαν πται 
μαι ψαι 
D. λελεί-πμεϑον πσϑὸον πσϑῦον 
: uusdov πῦον πϑὸον 
φῦον. φϑὸον 
Pl. λελεί-πμεθα πόϑε πνται 
μμεϑα mE πτὰιν * 
᾽ φϑε. 


υ. Plusquamperfektum. 
Sing. ἐλελείπμην πόο πτο 


μμην Yo 
Ὁ. ἐλελεί-πμεῦον πσϑὸν πσϑην 
uusdov πῦον πϑην 
φϑον φϑην 
HP. ἐλελεί-πμεθα mode ἄντο 
᾿ uuede φϑε aro. * 
2. Mit KLauten. 
a. Perfeftum. 
(von βρέχω, beneße.) 
Eing. βέβρειχμαι yo χται 
yucaı Eau κτζαι 
D.  Beßgi-gusdov χσϑον χόϑον 
yusdov χϑον χϑον 
ΦΙ. βεβρέςχμεϑα χόϑε χνται 
yusda χϑε χται ’ 
κται. * 


ὃ 
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b. Plusquamperfeftum. 
(von λέγω, fage.) 
Sing. ἐλελένγμην yoo γτο 
ξ 


ko xro 
D. ἐλελένγμεθον γϑον γσϑὴν 
γῦον γϑην 
χϑον χϑην 
Pl. ἐλελένγμεθα Ode yvro 
γϑε yro 


8." Mit TLauten. 


a. Perfektum. 
(von ἀνύτω,, vollende.) 
Sing. ἤνυ-τμαι τόαι τται 
᾿ σμαι ‚cas σται 
D. ἠνύτμεθον τόϑον Todov 
ousdov σϑον σϑον 
Pl. ἠνύτμεϑα ode τνται 
σμεϑα σϑε τται 


Ὁ. Plusquamperfeftum. 
(von ἐρείδω, flüge.) 
Sing. — doo ὅτο 
ounv 60 στο 
D. ἐρηρεί-ὁμεϑον ὅσϑον ὄσθην 
ousdov σϑον σϑην 
Pl. ἐρηρεί-ὅμεϑα ὅσϑε ὄντο 
μεθα σϑε ὅτο 


6. Verba liquiba. 


a. Perfektum. 
(von σφάλλω, taͤuſche.) 
Sing. ἔσφα-λμαι Aoaı ἅται 
D. ἐσφάλμεθον Acdov Acdov 


190v Aov 
Pl. ἐσφάκλμεδθα Acde Avıaı 
λϑε λται. ἢ 


b. Plusquamperfektum. ; ᾿ 
(von κτείνω, toͤdte, mit ausfallendem v.) 
Sing. ἐκτά-μην δο το 
D. ἐκτά-μεϑον σϑον σϑὴην 
Pl. ἐχτάμεϑα σϑε vro. 


151 
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Anmerk. 1. Die dritten Perſonen des Plurals ber Muta und 91- 
quida, welche mit Sternchen bezeichnet find, ſieht man durch bie Reis 
nigung von ben angehäuften Gonfonanten ben britten bes Singulars 
gleih geworden; fie werben deshalb nicht gebraudt. Um für fie eis 
gene Formen zu gewinnen, wirb entweder das N ber Endung in 
α verwandelt, und bie P und KLaute afpirirt: λελείπνται, λελείφα- 
ται, τετάχαται, ἐφθάραται, rergaparuı, u. a. oder man bedient 
ſich ber Umſchreibung, wie im Lateinifhen: λελειμμένοι εἰσί, relicti 
sunt, u. a. Daß übrigens da, wo Wortftellung und Gegenwart eines 
Plurals feine Zweydeutigkeit zuläßt, diefe Zormen gebraudt iverden 
Eonnten, zeigt al al κέκρανται ξυμφοραί Eurip, Hippol.1255. 
(1245. W.). 


2. Die Liquida auf » behandeln daſſelbe 
a. nad ber Regel: 
αἰσχύνω ἤσχυμμαι, ξηραίνω ἐξήραμμαι, 
wobey es in ber zweyten Perfon vor a ὦ haͤlt bey 
φαίνω πέφανσαι. N 
b. indem fie die Korm aus bem Stamm ohne » bilden und σ᾽ an: 
nehmen: φαίνω, μιαίνω, μολύνω. Urftämme: pa, μια, uolv. 
Perfekte: πέφασμαι, μεμίασμαι, μεμόλυσμαι. 
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9. 110. 
Conjugation der uͤbrigen Modi— 


1. Conjunktivus. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Θίπρ. 1. a-uaı 2.7.00 8. η-ται 
D. 1. ὠὡ-μεθον 2. η-σϑον 8. ησϑον 
Pl. 1. ὠσμεθὰ ῷ. η-σϑὲ 8. ονντᾶι. 
b. Modusvokal und Ausgang verbunden. 
Eing. 1. apaı 2. na (y) 3. ηται 
D. 1. ὠμεϑον 2. ησϑον 8. ησϑον 
Pl. 1. ώμεϑιι 2. ησϑε 8. ὠνται. 
2. Optativus. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Θίπρ. 1. or-unv 2. 01-00 3. 01-70 
D. 1. οὐμεῦον 2. οὐσϑον 3. οι-σϑην 
P. 1. οὐμεθὰα 2. 01-088 3. οὐ-ντο. 
b. verbunden. 
Sing. 1. olumv 2. οἷο 3. oo 
D. 1. οἰμεθον 2. οἰσϑον 3. οἰσϑὴν 
Pl. 1. οἰμεϑα 2. οὐδε 83. awro. 
Paradigma. 
a. Conjunktivus. 
Präf. λείπ-) μαι. nei (y) ηται 
Aor. 1. M. Asip-) ὦμεϑον ἡσϑον ησϑον ᾿ 
Aor. 2. M. λίπ- | ὥμεϑα mode ὠνται, 
Ὁ, Optativus. 


Kur. M. μι οἰμην οι oo 
Aor. 1. M.*) 
Fut. 9. M. λιπε- olusdov οισϑον οἶσϑην 


Aor. 2. M. λιπ- 


ba 1 5 ua ® οἰμεϑα οἰσϑεὲ οιντο. 


4 


3. Imperativ. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 


Eing. 2. &-00 3. 8-90 
DD. 2. εἰσϑον 8. εὐσϑων 
Pl. 2. &-008 3. 5-09woav. 


᾿ alunv cuo euro 
*) "λειψ- | αἰμεθον αισθὸν αἰσϑην 
ὡς οὐ αὐμεῦ u. αἰντο., 
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b. vereint. 


Sing. 2. eo (ov) 8. ἐσϑὼ 
2. εσϑον 8. ἐσθων 
P. 2. εσϑὲ 8. ἐσθωσαν. 


4. Infinitivus unb Participium. 
Infin. Mobusvofal und Ausgang: s-0dm, εσϑαι. Partic. ὁ- 
μενος, ο-μένη, Ö-usvov. Der Aorift 1. M. hat auch bier uͤber⸗ 
all x, und endet die zweyte Perf. Sing. bed Imperativs auf ar. 


Paradigma. 
a. Imperativus. 
Praͤſ. λείπ- co (ou) ἐσϑω 
Aor. 1.M.*) εσϑον ἔσθων 
Aor. 2. M. λίπ- ) εσϑὲ ἐσθώσαν 
; αι σϑω 
*) λεῖφ- { ασϑὸον ἀόϑων 
ασϑὲ ἀἄσϑωσαν. 
b. Snfinitivus. c. Participium. 
Praͤſ. ᾿λείπ-εσϑαι λειπόμενοξ, ἡ, ὃν. 


Fut. 1. M. λείψεσθϑαι λειψόμενος 
ον. τ. M. λείψασϑαν - λειψάμενος 
Fut. 2. M. λιπέεσθαι λιπεόμενος 
Aor. 2. M. λιπέσθαι . λιπόμενος 
Fut. 1. 95. λειφϑήσεσθαι λειφϑησόμενος 
δαί. 2. P. λιπήσεσθαι. λιπησύμενος. 


5. Perfektum. 2 . 

1. Im Gonjunktiv und Optativ werben wegen martgelnder 

Modusvokale Feine Formen gebildet, indem die indifativen For: 

men wieder erfpeinen würden; man ‚bedient ſich deshalb auch 

bier der Umfchreibung: λελειμμένος ὦ, relictus sim. Optati- 
vus: λελειμμένος εἴην. - 

Anmerf. Ausnahme maden die Pura, beren Optative zufammenge: 
zogen find, aber an dem untergefhriebenen « leicht erkannt werden: 
uva, μεμναοιτο, μεμνῷτο XKenoph. Cyrop. 1, 6, 3. bey Homer mit 
vortretendem e: μεμνέῳτο Il. ψ, 361., wie λαός, λεώς. --- In an: 
dern Formen ift zum verlängerten Stammvokal aus dem Modusvokal 
0: nur ε aufgenommen: μεμνῆτο Ariftoph. Plut. 992, doch ‚dort jet 
richtiger μεμνῆτο; aber 298 Rep. VII. ©. 517. a. E. μεμνῇτ᾽ ἄν. 
κεκλῇ ἅμα, d. i. κεκλῇο ἅμα, Soph. Phil. 119. u. δα. Brunck. λελῦτο 
Ὧν. σ, 238, ald Opt. würde richtiger λελοῖτο geſchrieben; doch ift es 
eine alte Ueberlieferung der Granimatiter, daß ve vor Gonfonanten 
nicht ftehe, — in v zuſammenſchwinde. — Von den noch feltnern 
Conj. find Beyſpiele (μεμναωμεϑα) μεμψώμεθα Plat. Politikus ©. 
285. C. und κεκτῆται Kenoph. Symp. 1, 8., was Matthiä Gr. Gr. 
©. 253. ftatt κέκτηται herſtellt. j 


2. Im Imperativ, Infin. und Particip werben die$ormen, 
wie oben im Indikativ, durch Ausſtoßung oder Berwandlun 
der Eonfonante gebildet: Imp. (Asksız-oo) λόλειψο, von zei- 
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da (πεπειϑ--ὅο) πέπεισο, πεπείσϑω u.f. Infinitiv (λελειπ-- 
σϑαι) λελεῖφϑαι. Part. (λελειπ- μένος) λελειμμένος, ἡ, ον. 


Anmerk. 1. Betonung. Der Accent geht bey ber paffiven Gonj. 
πα dem Ende 2 
a in den Infin. und Part, ber Perf. 
λελεῖφϑαι, τετύφϑαι, πεφιλῆσθαι. 
λελειμμένος, τετυμμένος, αἰεφιλημένος. Ν 
b. im &ing. des Imp. Aor. Q. Med. λιποῦ; γενοῦ, γενέσθω; 
aber γένεσθε, πίϑεσθε. 2 


3. Bey Zufammenfegungen gilt die allgemeine Regel: ἐπιγένου, ἔπι- 
λαάαϑου. 


8, Der Imp. Xor. 1. Med. hat as für den Accent kurz: λεῖψαι, und -. 
ihn nad) ber allgemeinen Regel auf der Stammfylbe: φύλαξαι, ποίη- 
car, wodurd er fi von dem Optat. Akt, φυλάξαι, woıjoas, und 
von bem Inf. φυλάξαν, ποιῆσαι, unterfcheidet. 
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8. 111. Bollftfändigesd Tata: 





Indikativ. | Conjunktiv. | Smperat. 
Praͤſens. ich werbe verlaffen. ν 
©. λείπομαι, ἢ, era λείπωμαι, ἢ, ται λείπου, ἐόϑω 
D. λειπόμεϑον, εσϑον, | λειπώμεϑον, ησϑον, ἡσϑὸον } λείπεσϑον, 

εσϑον ἐσθὼν 
P. Azınöusda,sche,oveu.| λειπώμεϑα, Node, ὠνται. λείπεσϑε, 


£ σαν. 
Imperfekt. ich wurde verlaffen. j 


©. ἐλειπόμην, οὐ, ero 
D. ἐλειπόμεϑον, εσϑον 


ἐσϑην n 
P. ἐλειπόμεϑα,εσθϑε,οντο. 


Perfett. ich bin verlaffen worden. 


©. λέλειμμαι, ψαι, ara : λέλειψο, pw 
D. λελείμμεϑον, a fehit wegen mangelndem λέλειφϑον, 
dor Modusvofale. φϑὼν 
P. λελείμμεϑα, * * λέλειφϑε, 
φϑωσαν. 





Plusgperfekt. ih war verlaffen worden. 
©. ἐλελείμμην, ψο, πτο 
D.. ἐλελείμμεϑον, φϑον, 

φϑην 
D. ἐλελείμμεϑα, φϑε, * 

Zut. 1. Med. (ὦ werde mic verlaffen, 
©, λείψομαι, ἢ, ἔται 
D. λειψόμεθον, εσϑον, N 

2080v fett. 
P. λειψόμεθα,εσθειονται. 

Aor. 1. Med. ἰῷ habe mid verlaffen. — 
©. ἐλειψάμην, ὦ, aro λείψωμαι, ῃ, raus λεῖψαι, ἄσϑω 
D. ἐλειψάμεϑον, ασϑον, | λειψώμεϑον, ησϑον, nodov | λείψασθον, 

dsdnv 


ἄσϑων, 
P. ἐλειψάμεθα,ασϑε,αντο.᾿ λειψώμεϑα, ησϑε, ὠνται. u. ſ. w. 


Zut. 2. Meb. ich werde mid) verlajfen. 










fehit. 



















©. λιπέομαι. ῃ,εται uf.w.| fehlt. fehlt. 
Kor. 2. Med. ich habe mic verlaffen. 
©. ἐλιπόμην, ov, eto. λίπωμαι, 7), ται. λιποῦ, ἐσθω. 
u. ſ. τὸ. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Fut. 1. Paſſiv. ich werde verlaſſen werden. 
S. m ἢ,» δται. fett. fehlt. 
. m. 
Aor. m nn ich ward verlafen. 
©. ἐλείφϑην, Ins, On | λειφϑώ, ὥς, ἢ λείφϑητι, τω, 
D. ἐλείφθϑημεν, — * λειφϑῶμεν, ἥτον, ñtor τον, των, 
τε, τωσαν. 
ἐλείφϑημεν, PN, δ σαν: λειφθῶμεν, ἥτε, Dot. H 
Zut. 2, pofftiv. ich werde verlaffen werben. 
©, kummoonas, ἢγ Brot | fehlt. fehlt. 
u. ſ. w. 
Tor, 2, Pafjiv. ich ward verlaſſen. 
©. ἐλίπην, ηθν ἢ λιπῶ, ἧς, ἢ ὁ λίπηϑι, τω, 
D. ἐλίπημεν, τον, ἤτην) λιπῶμεν, Nov, ἦτον τον, των, 
P. ἐλίπημεν, nre, σαν. | λιπῶμεν, ἥτε, ὥσι. τε, τωσαν 
Ν, : 
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big mardber-d a8. Paffiv um. 
Dptativ. Ι. Sufinitiv. | Particip. 


Asinolunv, οἱό, )\ \öiro“ 
λειποίμεϑον, οἰσϑον, οἰσϑην λείπεσθαι. . λειπόμενος 


λειποίμεθα, 01698, οἶντο. 
2} 8 in : : 


n, ον. 









fehlt aus derfelben: Urſache. 


31:3 





— — — 





Aenbolunv, οἱοὶ oo. ᾿ λείψεσθαι. 
u. ſ. τὸ. 


u ὸ in -ὰ 


"λειψύμξεος. 










λειψάμενος. 


— un euro. 








λιπεόμενος. ' 


λεράδιμήνν oio, 0120. u. ἴ. w. 


λιποίμην, 010, οιτο. 
αὐ κι, δ .Δο, J 


RT: 010, 01t0. - .- | AnpPrjseodan, ᾿ 
—66 


λειφθείην, ϑείης, Beim ' PT λειφϑείς 
λειφϑείημεν, ϑείητον, ϑειήτην  λειφϑῆφαι. λειφϑεῖσα 





λιπέσϑαι. λιπόμενος. 








λειφϑησόμενος. 























μεν, ϑείητε, ϑείησαν. λειφϑέν. 
λιπησοίμην, 010, οἱτο. λιπήσεσϑαι. | λιπησόμενος. 
u. 7. w. 
— — — — tt— 
11 
λιπείην, eins, εἴη λιπείς 


λιπείημεν, εἰητον, εἰήτην λιπῆναι. λιπεῖσα 
λιυπείημεν, είητε, ᾿είησαν. λιπέν. 
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Bon den Eontractionen in der Conjugation. 


8. 112. - 
Entwidelung ber möglidhen Gontractiondfälle 


1. Die Contraction vereinigt, wie bey den Subftantiven, 
fo auch bey den Verben den Endvokal der Stämme mit dem 
darauf folgenden Vokal, welcher hier der Modusvokal allein, 
oder mit dem Ausgange verſchmolzen iſt. 

2. (δ find ihr demnach unterworfen a. die Verba pura, und 
zwar gewöhnlid nur folhe, welche den mehrfylbigen Stamm 
auf, &, o endigen, demnach auch Ὁ. die zweyten Futura des 
Akt. und Med. der ibbrigen Verba, } B. inrıud-w, φιλέ.ω, 
χρυσό-ω, und im Zut. 2. λιπέω, λιπέομαι. 

3. Sie findet ferner bey den Pura’s nur im Präfens und 
Smperf. Statt, weil in allen übrigen Tempen Confonante bins 
ter den Vokal der Stämme treten, wodurch die Gontraction 
unmöglich wird. —— — 

4. Es ſtoßen aber ben ben Verben auf au, zo, om bie Vo⸗ 
fale x, ε, o im Präf. und im Imperf zufammen, im Indikativ 
mit den Modusvofalen o, δ, aus denen wir beym Zutritt der 
Ausgänge im Aktiv ©, εἰ. ov, und im ῃ erwachſen ſahn. 
Der Eonj- lieferte ὦ, ἢ und 7, der Opt. οὐ, der Imper. ε, auch 
0, ov, ber Infin. s und es, die Partic. ὦ, οὐ, o, alfo zufams 
men: 

0, & ὦ, εἰ, οὐ, ἢ- Ὁ, Ὦ, N-0L-8, Ὁ, οὐ - ξ, &L-0, 00, 0. 

5. Das εἴπ εὐ und y veranlaßt, außer in einem unten bes 
merften Salle, bey der Gontraction feine Störung, fondern 
wird, wo möglich, nur unterſchrieben: τιμάεις, τιμᾷς, und τι- 
ways, τιμᾷς. Demnach gelten εὐ und y bier foviel ald & und 7. 

6. Wenn num 21,9 ansgefchieden, die wiederkehrenden 805 
kale getilgt, und die andern in gehörige Ordnung geftellt wer⸗ 
den, fo befommen wir 

&, 0, 9, ὦ, Oi, OV, ἊΝ 
alfo die beyden kurzen Vokale, bie beyden langen und bie beyben 
Diphthonge vom 0, (οι, οὐ)» 

7. Hiermit alfo-treten αν, εν, 9 zufammen. Demnach find 

zu contrahiren: u 
A. α- ι.ἄε, 00, an, αῶ, αοι, αοῦυ, 

Β. & ξδ, σὺ, 29% ξῶ, E£01, ἔοῦυ. 

C. ο- os, 00, 0%, :0@, 001, oou. 


6. 113. 
Gontractiondregeln. 
1. IE Statt « mit einem ELaute (ε, η) wird lang 
a, ftatt @ mit einem Diaute (o, ὦ, 01, οὐ) wird ὦ 
gefproden: z. 5. ᾿ 
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} 
flatt τίμαε, τιμάῃς, τιμαόμεϑα, τιμάωνται, τιμάοιμι, 
τς ἐτιμάου, — 
ſprich τίμα, τιμᾷς, τιμώμεϑα, τιμῶνται, τιμῷμι, 
ae ἐτιμῷ. 

2. Statt es wird εἰ, flatt co aber ον gefpra 
hen. Evor den langen Bofalen und Diphthons 
gen verfhwinbet: 

φιλέετε, φιλέομεν, φιλέηται, φιλεώμεϑα, φιλέοιν- 
το, φιλέρυ, 

φιλεῖτε, φιλοῦμεν, φιλῆται, φιλώμεθα, φιλοῖν- 
ν το, φιλοῦ. 


3. Statt o mit einem kurzen Vokale (ε, o) 
wird οὐ, flatto mit einem langen (7, o) aber o 
geiprohen. O vor den Diphthongen (or, οὐ) ver: 
Ihwinbet. ) ᾿ , 

χρυσόεσϑον, ἐχρύσοον, χρυσόητε, χρυσόωσι, χρυσόοιεν, 
" χρύυσοοῦυ, 
χρυσοῦσϑον, ἐχρύσουν, χρυσῶτε, χρυσῶσι, χρυσοῖεν, 
χρυσοῦ. 

Anmerk. 1. Statt o mit ee ἐπὶ Inbilativ oder mitg (m 
cum iöta subscripto) wird os gefproden. 
χρυσόεις, γρυσόει, χρυσόῃρ, ᾿ 
χρυσοῖς, χρυσοῖ, χρυσοῖς; Aber χρυσόξιν, χρυσοῦν, als ob es 

χρυσόεν gewefen wäre. 

2. Im O:pt. kommt aufer dem gewöhnlichen Ausgang noch folgendek 
vor: ©. nr, ἧς, ἡ. D. nuev, ἤτον, nenv, P. nuev, nee, ἤσαν, alfo 
der Ausgang der Nebenzeiten mit ἡ vereint, aud der attifche ges 
nannt, 3. B. τειμάοιμε. τιμῷμι, und τιμαοίην, τιμῴην u. ἢ, 

8. Wenn ber Accent auf einer der offenen Sylben ſtand, ſo bleibt er uͤber 
der durch Zuſammenziehung enfftandenen: τεμάω, τιμῶ, nicht zium, 
aber τίμαε, τίμα, τιμάοις, τιμῴς, aber ἐτίμαες, ἐτίμας. 

4. Das ν ἐφελκυστικόν fällt bey der Zufammenziehung aus: ἐφέλεεν 
αὐτὸν, ἐφίλει αὐτόν. . 

5. Die attifhen DOptativ: Formen mit ben Ausgängen ἣν, ng ff. find 
die gebräuchlichen im Singular , bey denen auf « aud im Plural; nicht 
gebraucht wird die legte Perfon,. nicht τεμῶσαν, φιλοῖσαν., fondern 
τιμῷεν, φιλοῖεν. 

6. Folgende ziehn ae in ἢ zufammen: ξάω, lebe, διψάω, burfte, πει- 
van, hungre, χράομαε, braude, alfo Eng, &7, χρῆται, ζῆν, διψῇν, 
σεινῇν, χρῆσθαι, u.a. Bey den Attilern aud wvdo, kratze, σμάω, 
ftreihe, ψάω, ſchabe. 

7. Die Pura mit einſylbigen Stämmen, wie ϑέω, πνέω, u. a., ziehn 
blos die Vokale vor ε und δὲ zufammen: πνέει, πνεῖ, nvssın, πνεῖν, 
aber. πνέομεν, πνέουσι, πνέῃ. Ausgenommen δέω, wenn εὖ binden 
beißt: δέων, δῶν, δέον, δοῦν, δέομαι, δοῦμαι. 

8. 'Ριγόω hat in Zufammenziehungen ὦ, ῳ, ft. ov, os: διγῶν ft. δε- 


΄ 


γύειν, ῥιγοῦν, διγῶντι ft. ῥιγοῦντι, διγῴη fl.dıyoin *). 


5) Buttmann de rarioribus quibusdam verborum formis in Museo 
Antigg. Studd, ©, 237. ff. 
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Altivum bes zufammengezognen Zeitwortes. 









— —ñ —ñ — — 
VPraͤſens | τιμ- | yul- | χρυσ- 
©. [49 «ὦ ia. -ὦ de: -ὦ. 
su - ᾷς ἕες -εἶἬ , [εις - 
de - ἕει - εἴ dad > 
Indika⸗ ID. Ἰάυμεν - ὦμεν four = οὔμεν Ἰὐομὲν΄ - 
tiv. derov ᾿- ἅτον ἕετον - εἶτον ὄετον - 





Optativ. 







oirs 


- oiss 
— 
©. |ae -&% ξξ - δε 08 - m 
aito - ara seta. - εἰτω οἐτὼ - οὕτω 
Impera⸗ |D. |üerov - arov ἕετον - εἴτον ὄδτον - οὔτον 
tiv. αἕτων - ἅτων εέτων - εἰτων οἕέτων - οὕτων 
\ {9 jeere. - ἅτε" ἕετε - eire ὕετε - οὔτθ 
αέτωσαν- ἅτωσαν ἰξέκωσαν - εἰτωσαν |oftmaav - οὐτώσαν 
—— 
Infinitiv. [εν - ἂν [έν - εἰν os» - οὖν 





.- ὧν ἕων - ὧν όων - ὧν 

Σ Ἵ = ἢ = ᾿ μὲ 
Particip. Kouoa - ὥσα ἑουσα. - οὖσα ὕουσα - οσα 

ἄρον - ὧν ἕον - οὖν 009 - οὖν 














Indilar D. [ἄομεν - ὠμὲν ἑομὲν - οὔὖμεν ἰόομεον - οὔμεν 
tiv, ἄετον - ἅτον ἕετον - εἶτον 68709 - οὗτον 
' αἕτην - την εέτην - είτην οἔτην - οὕτην 
P. Ἰάσμεν - ὦμεν ἐομὲν - οὔμεν ἰύομεν - οὔμεν 
ders - ürs ers - zire erg + οὔτε 


᾿ 
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δ. 115. 
Daffivum des zufammengezognen Beitwortes,. 








οὔύμεϑον 
οὖσϑον 








δ᾽. ᾧ es Μ'ὶν ἡ 











ἄησϑε ἄσϑε ἔησϑε 
aovras @vrct tovrat 
κοίμην - εοίμην - olunv οοίμην - olunv 
«010 - 90 #010 - oio 0010 - οἷο 
ἄοιτο - το ἕοιτο - oiro ὄοιτο - οἴτο 
αοίμεθον - ῴμεθον ἰεοίμεθον - οἰμεϑον Ἰοοίμεϑον - οἰμεϑον 
ἄοισθον - ὥσϑον ἰἐοισϑον - οἶσθον ἰόοισϑον - οἶσθον 
wol. - ὥσϑην ἰεοίσϑην - οἰσϑην ἰοοίσϑην - οἰσϑὴν 
- ὡμεϑα [εοίμεϑα - οἰμεϑα ἰοοίμεϑα - οἰμεϑα 
ἄοισϑε - ὥσϑε ἐοισϑε - οἶσϑε ὄοισϑε - οἶσϑε 
domwro - ὥντο ἔοιντο - oivro ὅοιντο - oivro 
dov - 6 dov - οὔ dov - οὔ 
ade - άσϑω εέσϑω - εἰσϑω οέσϑω - οὐὔσϑω 
ἄεσθον - ἄσϑον [ἐεσθϑὸον - εἶσθον [ὄεσθϑον - οὔσϑον 


εἰσϑων Ἰοέσϑων - οὔσϑων 
εσϑε - ἄσϑε ἔεσϑε εἶσϑε ὄεσϑε - οὖσϑε 
αέσϑωσαν - άσθωσαν [εέσϑωσαν - εἰσϑωσαν οἐσθωσαν - οὐσϑωσαν 


ἐεσϑαὶ - ἄσϑαι [ἔεσθαι - εἶσϑαι [ὄεσϑαι - οὔσϑαι 





— 










adumwog - ὠμενος |souwog - οὐμενος |oouemwog - οὐμενος 
«o, το Ἣν ah - ουμένη ᾿οομένη - ουμένη 
μένον - οὕμενον ᾿οὔμενον - ούμενον 
ἐτιμ- | ἐφιλ- | ἐχρυσ- 
αὐμην ούμην - οὕμην 
dov -ὦ & - dov - οὔ ω 
der - ἅτο ἕετο - εἴτο ὄετο - oöro 
αόμεϑον - ὠμεϑον [εὔμεϑον - οὐμεϑον ᾿ούμεϑον - οὐμεϑον 
ἄεσθον - ἄσθον ἰ[ἐεσθον  - εἶἰσϑον ἰ[ὅεσϑον - οὔσϑον 
- ὦ ἐεέσθϑην - εἰσϑην ἰοέσϑην - οὔσϑην 
τῷ εὔὐμεθαὰα - οὐμεϑα ἰ᾿οόμεϑι - οὔὐμεϑα 
vd - ode ἔεσϑε - εἶσϑε ὅεοϑε - οὔσϑε 
ἄοννο - ὦντο ἕοντο - οὖντο ὄοντο - οὔντο. 


11 
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6. 116. 
Bon Zufammenfegung und Auflöfung der 
Berbalformen. 


1. Um ſich der griehifchen Conjugation vollkommen zu bes 
mächtigen, und ihre Formen genau unterfcheiden zu lernen, muß 
man fich üben, einzelne Perfonen aus verfchiedenen Zeiten und 
Moden, ganz unabhängig von andern, aus ihren Beftandtheis 
len zufanımenzufegen, oder, wenn fie bereitö gegeben find, in 
diefe Beftandtheile aufzulöfen und zu beſtimmen. 


2. Es fol z.B. aus λείπω vom erften Aorift. Med. im Opt. 
im Plural die dritte Perfon zufamnengefegt werden. — Be 
Nennung ded Tempus fest man diefes aus Wortſtamm (λει 
und Endung σάμην fogleich zufammen, ἐλειψάμην, und ändert 
die wandelbaren Theile der Endung, naͤmlich Modusvofal («) 
und Ausgang {μην} um, fobald Modus und Perfon genannt 

“werden. Hier Optat. alfo αὐ. Dritte Perfon Plur. alfo vro: 
folglich λείψαιντο. Diefelbe Perfon im Conj. λείψ- -νται. Von 
τέλλω, tell-ovreı, im Dual. τείλ-η-σϑον. Im 2. or. λίπων- 
ται, λίποιντο, Dual. λιποίσϑην u.|.w. Die Zufammenfegung 
der Formen gebt demnach vom Tempus aus, und von da in den 
Modus, vom Modus in die Perfon über. 

3. Die Auflöfung der Formen hingegen beginnt bey ber 
Perſon, geht dann zur Beftimmung des Modus, dann des Tems 
pus über; die Konjugation erfennt man meift beym Anblid des 
Ausganges. Es fol 2. B. λειφϑησοίσϑην aufgelöft werden. 
Die Zerlegung in λειφϑησ-οὐ σθϑὴην giebt fich von felbft: σϑὴν 

eigt die dritte Perfon des Duals, οὐ den Optativus an: der 
et λειφϑησ wird fogleich an die Endung ϑήσομαι (λειφϑήσο- 
μαι) erinnern, und λειφϑησοίσϑην fofort als 8 Perf. Dual. 
DOpt. Fut. 1. Paff. von λείπω erkannt werben. Es ift am bes 
quemften und nüßlichften ſolche Auflöfungen nad alter Weife 
von Anfängern lateinifch machen zu laffen: λειφϑησοίσθην est 
tertia persona, dualis numeri, optativi modi, futuri primi 
temporis, passivi generis a verbo λείπω. j 

4. Es ift nicht immer möglivh, durch die Auflöfung auf ben 
wahren Wortftamm zu fommen. Zwar wenn φύγῃς» Ὁ. i. φύγ- 
7-15 als 2te Perfon im Conjunktiv des 2ten Xorift. At. erfannt 
ift, läßt fi aus φυγ nach der Verkürzungsregel ruͤckwaͤrts auf 
den langen Stamm φεὺγ und demnad auf φεύγω fchließen ; 
aber eben jenes φύγῃς würde ein Präfens feyn, wenn dad Wort, 
φύγω wäre. Ebenfo wenn ἔτευξα aufzulöfen fommt, kann 
blos angegeben werden, daß der Stamm auf einen KLaut auss 
gehe, ohne daß ſich befiimmen läßt, ob er zeux, τεὺγ oder τευχ 
fey._ So fommt man aus ἤκουσμαι eben fo gut auf ἐκουϑ' als 
aufdxov. Das find Schranken, welche die Natur der Sprache 
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felbft der Methode entgegen ſtellt. — Der Auflöfung muß des⸗ 
wegen die Hülfe des Lehrers zur Seite gehen, bis fie fich bey 
wachfender Bekanntſchaft mit den Wörtern felbft macht. Iſt 
dem Lehrling einmal ἀκούω, κτείνω befannt, fo wird er bey 
„Auflöfung von ἤκουσμαι, ἔκταμαι nicht ungewiß feyn. 

- 5. Endlich find ungeachtet der Mannichfaltigfeit der gries 
chiſchen Conjugation dennoch öfter die Perfonen verfchiedener 
Modi und Tempora gleichlautend; λείψω kann Fut. 1. Ind. Akt. 
und Aor. 1. Conj. Akt. feyn. In folhen Fällen kann blos der 
Zufammenhang und Sinn ber Stelle über die nähere Beſtim⸗ 
mung der Form entſcheiden, manchmal aud der Accent. 


11 * 


164 Erf. Buch: Zw. Abſchn. Vom Beitworte, 8.417.118. 
Bon der Conjugation ohne Modusvofale. 


δ. 117... 
Allgemeine Angaben. 


1. Außer der oben erflärten Conjugation findet in mehren 
Verben noch eine andere Statt, die vorzüglich darum, weil ihre 
Modusvokale in manden Zeitformen faft gänzlich mangeln, 
durch die Zufammenftellung der Wortſtaͤmme und Ausgänge εἰς 
genthümliche Formen liefert, 

2. Eie findet Statt bey mehren Pura’s von. einfylbigent 
Stamm auf α, εν, o, bey andern, deren Etämmen die Eylbe 
vvv angehängt wird: σχεδα, σκεδαννυ, (bey Muta’s und Li⸗ 
quida’s blos νυ, μιψ, μιγνυ, δεικ, δεικνυ, ἀρ, dgvv). 

3. Sie erftredt ſich über Präf. und Imp. Alt. und Paff., 
ferner über Xor. 2. Alt. und Med. 

4. Bir ftellen auf die Stämme pa, στα, £&, Be, do, αὐ 
denen φημί (fage), ἴστημι (ftelle), Inge (fende), τίϑημε (feße), 
δίδωμι (gebe), erwwachfen werden. 

5. Viele Stämme diefer Gonjugation werben im Präf. und 
Imperf. durch Vorfegung eines s erweitert, vor welchem ſich, 
wo moͤglich, der erfte Gonfonant wiederholt. 

ga, στα, ie, τιϑε, διδο. (Warum nit uore und Hide?) 

6. Abarten find πιμπλὲ von wis, πιμπραὰ von πραὰ mit ein« 
genommenem μ. 

7. Die Audgänge find mit wenigen Ausnahmen die gewoͤhn⸗ 
lichen. Der Eonjunftiv hat die Modusvofale der gewöhnlichen 
Verbe (ὦ, 9), und ber Optativ als Modusvolal « nach dem 
Stammvolale: Tore, ἵσται, ἵε, ἵει, u. ἃ. 


6. 118. 
Aktive Conjugation. 


1. Indikativ. 
Die Vokale der Stämme werden vor ben antretenden Enduns: 
gen im Singular immer verdoppelt: διδο, διδω, Te, in, pa, φη. 


2. Praͤſens. 
Die Ausgänge bed Präfens find im Singular abweichend. 1. μὲ, 
2.5, 3.0. 8. B. φα, ©. φημί, φής, φησί, dann, wie ges 
wöhnlihb: D. μὲν, τον, τον, P,uev, τε, ντσι. 3.38. do, 
διδο, διδω. 
Paradigma. 
Sing δίδωμν δίδως δίδωσι 


. δίδομεν δίδοτον δίδοτον 
Pi. δίδομεν δίδοτε (διδοντσι) διδοῦσι. 
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Eo απ φημί, ἴστημι, Inu, τίϑημεδ, δείκνυμι, σκεδάννυμι, " 
u.a. f 
3. Die legten Perfonen heißen natürlich φαντσι, ἴσταντσι, 
isvro:, τιϑεντσι, διδονται, δεικνυντόι, aus denen nach der all: 
gemeinen Regel die Formen 
φᾶσί, ἱστᾶσι, ἱεῖσι, τιϑεῖσι, διδοῦσι, δειχνῦσι 
hervorgehn, oder aud) 
ἱέασι, τυϑέασι, διδύασι, δεικνύασι, 
wo v mit « vertaufcht, und τ vor σ ausgeftoßen. ἢ. Der Ac⸗ 
cent auf jenen zeigt, daß man fie ald aus dieſen zufammenge: 
zogen anfah ἱέασι leicı, u. f. 
4. Imperfektum und Xor. 2. 
Die Auögänge find die gewöhnlichen. 
᾿ς Eing. ν, 5, (nichts). Dual. μὲν, τον, την. 
Plur. μὲν, τε, ν, 
und der Unterfchied zwifchen beyden Zeitformen kann nur in bem 
Vorſatz des s liegen. Nur dann finden fich beyde von demfelben 
Worte, wenn ed diefen VBorfa hat: 

Imp. ἵστν Aor. ἔστην Imp. ἐτίθην οι. ἔϑην 
ἐδίδων ἔδων ἴην ἦν. 
ἔφην ἐδεικνόν. 

Paradigma. 
Sing. form ἴστης ἵστη 
ἵσταμεν ἵἴστατον ἱστάτην 
Pl. ἴσταμεν ἵἴστατε ἵσταν. 
Die legte Perfon kann auch auf dev auögehn: ἴστασαν, ἔτίϑε- 
σαν, wie im Plusupf. Akt. 

Anmerk. &o aud die paffiven Aoriſten ἐλείφϑην, ἑλίπην, aus ben 
Tempusſtaͤmmen Asıpde, Aıme; doch fo, daß bie Verboppelung bes 
Vokals hier durch alle Numeri geht, und aud) im Imperativ und In: 

itio wiederkehrl. Eben fa beym 2ten Aor. von ἴσεημε, ἔστην bis 
noav, ἔδυν bit ἔδυσαν. 


5. Conjugation ber übrigen Mobi. 
Da bier das Imperfett, als der Modi ermangelnd, ausfällt, 
fo erfcheinen immer nur Präf. und Wor. neben einander, beyde 
bios durch den Vorfak verfchieden. 

6. Konjunktiv. 

a. Der Gonjunftiv hat, wie erinnert, feine Modusvokale, 
fommt übrigens immer zufammengezogen vor. 
Pr. ἱστάω ἱστῶ Aor. 2. ὁτάω στῶ 


διδόω διδῶ δόω δῶ 
Dr. din τιθϑῶ or. 2. ϑέω Bu. 
φάω φῶ. 


Ὁ. Eigenthämtich ift diefer Contraktion, daß flatt on ῳ (nicht 
o:), flart en aber 7 (nicht αὐ gefprocyen wird. 
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Paradigma. 
Praͤſens. 
©. διδῶ διδῷἨᾳἨ διδῷ στῶ στῇς στῇ 
D. διδῶμεν διδῶτον διδῶτον στῶμεν στῆτον στῆτον 
Pl. διδῶμεν διδῶτε διδῶσι. στῶμεν στῆτε στώσι. 
©. ϑῶ ἧς ϑῇ 
D. ϑῶμεν ϑῆτον ϑῆτον 
Pl. ϑῶμεν ϑῆτε δῶσι. Ἂ 
So auch die paffiven Aorifte, λειφϑῶ und λιπῶ, ἧς, ἢ», u f. 
7. Optativ. 
Die Ausgänge der Nebentempora find hier mit 7 verbunden: 
©. nv, ἡς, ἡ. D. nuev, ἡτον, nenv. Pl. nuev, ητε, nocv. 
Der Optativ befteht αὐ dieſem Auögange, dem Zempusftamme 
unb dem ı zwifchen beyden : 
ora-ınv. Aor. σταίην. Pr. loralım. de. ον. ϑείην. 
Pr. τυϑείην. 
Paradigma, 
Praͤſens. 
S. διδοίην διδοίης διδοί 
D. διδοίημν διδοίητον δδιδοιήτην 
DI. διδοίΐημεν διδοίητε διδοίησαν. 


Aor. 2, 
© εἴην εἴης εἴ 
D. εἴημεν εἴητον el 


Pl. εἴημεν εἴητε εἴησαν. 
Im Dual und Plural kann ἡ vor dem Ausgange entfernt wer: 
den, unb bie letzte Perfon auf sv ausgehn: εἶμεν, slrs, εἶεν. 
8. Imperativ. 
Hat die vollen Ausgänge (Hu-ro, τον-τῶν, τε-τωσαν). 
Pr. ioradı Aor. στῆϑι Pr. τίθετε Aor. ϑέτε 
δίδοϑι δόϑι ἴεϑι ὅϑι. 
στῆϑει mit langem Vokal, ziders flatt τίτεϑιε (aus τίϑεϑι); das 
erſte & behauptet ſich gegen die allgemeine Regel, weil es zum 
Stamme gehört. So auch Aor. 1. Paſſ. λείφϑητι ſtatt λείφϑη- 
ὃι. Die ftärfere Afpiration hemmte die ſchwaͤchere. Die Fors 
men ϑέτι, δόϑι, Edi werben abgekürzt in ϑές, δός, ἕς, wie die 
Präpof. προτί in πρός. 


Paradigma. 
©. ὥὕσταϑι ἕστάτω S. Bis ϑέτω 
D. ἴστατον ἵστάτων D. ϑέτον ϑέτων 


Pl. ἴστατε ἰἰστάτωσαν. Pl. ϑέτε ϑέτωσαν.- 
9. Snfinitiv. 
‚ Die Ausgänge find im gewöhnlichen Dialekte ver, vor denen 
im zweyten Aorift « in oravaı Doppelt, στῆναι, und die Bo: 
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kale in dovas, Bevaı, ἕναι gedehnt werben: δοῦναι, ϑεῖναι, 
εἰναις 
Pr. ἱστάναι Aor.2. στῆναι. Pr. τιθέναι XAor.2. θεῖναι 
Pr. διδόναι Aor.2. δοῦναι. Pr. ἱέναι Aor. 2. εἶναι. 
j 10. Participia. 
Die Ausgänge find im Nom. ντς, ντσα, vr, wo von vr bad 
τ abfällt. 
Praͤſ. ἴσταντς ἴσταντσα ἕἴσταντ 
Nom. ἴστάς ἱστᾶσα lorav “ 
Gen. στάντος dordong στάντος. 
Praͤſ. τιϑεντς τιϑεντδχα τυϑεντ 
Nom. τυϑείς τιϑεῖσα τιϑέν 
Gen. τιϑέντος τιϑείσης τιϑέντος. 
Aor.2. στάς στᾶσα στάν ἴοι. 9. θείς ϑεῖσα ϑ9ὲν 
Präf. leg ἰεῖσα iv εἷς εἶδα ἕν 
διδούς διδοῦσα διδόν δούς δοῦσα ὃδόν 
φάς φᾶσα φάν 
δεικνὺς δεικνῦσα δεικνῦν. 


Man wird die weitere Bildung der paffiven Xoriften bey Ver- 
gleihung des Paradigma in allen Stüden den angegebenen Re: 
geln diefer Gonjugation gleich finden. 

Anmerk. Was die Übrigen Zeitformen, welde nicht in δῖε Conjuga⸗ 
tion ohne Modusvokale gehören, anbelangt, fo gilt von ihnen, baß 
ihre Vokale bey antretender Endung fih im Aktiv verdoppeln, aber 
im Paffiv kurz bleiben: θήσω, ἐτέϑην, στήσω, ἐστάθην, u. a. 


- 
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8. 
Paradigma über das Aktiv 
ἵστημι, ich ftelle, Stamm στα. τίϑημι, ich febe, 

> Ϊ Präfene. | ori. 2. | Präfens. 







Indikativ. 1 


ἔστησαν oder 
ἔσταν 









ἱσταίη 
Optativ. — 
is 







τίϑετι 
στήτω τιϑέτῳ 
στῆτον τίϑετον 
bis bis 

στήτωσαν τυϑέτωσαν 

Inrinitiv. [ἱστάναι στῆναι ἰτυϑέναι 
ἱστάς ΐ 
+ Particip. ἱστᾶσα 7 i 


lordv 





i 
ἵστων οὐ ἵστασαν! 


» # 
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119. 
der Berbaohne Modusvokal. 


Stamm 9. δίδωμι, ich gebe, Stamm do. 


Aorijt. 2. | Praͤſens. | Aoriſt. 2. 
ἔϑην δίδωμι ἔδων 
ἔϑης δίδως ἔδως 
ἔϑη δίδωσι ἔδω 
ἔϑεμεν δίδομεν ἔδομεν 
bis bis bis 
ἔθεσαν διδοῦσι ἔδοσαν 





dein διδοίη δοίη 
ϑείημεν διδοίημεν δοίημεν 
bis bis bis 


ϑείησαν - διδοίησαν δοίησαν 





ϑεῖναι | διδόναι | δοῦναι 

ϑείς διδούς δούς 

ϑεῖσα διδοῦσα δοῦσα 
διδόν j δόν 






Imperfekt. 
ἐδίδων 
ἐδίδως 
ἐδίδω 
ἐδίδομεν 

bis 
ἐδίδοσαν. 
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$. 120. 
Paffive Eonjugation. 


1. Die Ausgänge find bier ganz, wie in ber gewöhnlichen 
Conjugation; o in ber zweyten derfon des Sing. durch feinen 
Modusvokal geftört, fällt gewöhnlich nicht aus: ἴσταμαι, ἵἴστα- 
σαι; außer im Optativ: ἰσταίμην, Toro, und in einzelnen 
Formen: ἱστάμην, ἵστασο, ἵσταο, ἴστω. 
2. Paradigma. 
Präfens. 
Sing. τίϑεμαι τίϑεσαι τίϑεται 
Dual. τυϑέμεϑον τίϑεσθον τίϑεσθον 
Dur. τυϑέμεϑθα τίϑεσϑε τίϑενται. 
Imperfektum. 
Sing. ἐτυιθέμην ἐτίϑεσο ἐτίϑετο 
Dual, ἐτυθέμεϑον ἐτίθεσθον ἐτιϑέσθϑην 
Plur. ἐτιϑέμεθα ἐτίϑεσθε ἐτίϑεντο. 
Aor. 9, 
Sing. ἐθέμην ἔϑεσο ἔϑετο 
Dual. ἐθέμεϑον ἔθεσθον ἐϑέσθην 
Plur. ἐθέμεθα ἔθεσθε ἔϑεντο. 


8. So gehen auch die übrigen Modi ganz in der Orbnung, 


Praͤſens. Aor. 2. M. 
Conj. τυϑῶμαι ϑῶμαι 

τιθῇ uf. uf. 
Opt. πτυϑείμην ϑείμην 
. τιδϑεῖο u. f. ϑεῖο u: f. 
Imper. τίϑεσο oder τίϑου 8800 oder ϑοῦ 

τυϑέσθω u. f. ϑέσϑω u.f. 
Infin. τεἰϑεσθαι ϑέσϑαι 
Partif. τυϑέμενος ϑέμενος. 


. 4, Bey biefer großen Regelmäßigkeit braucht es Feines eig: 
* Paradigma, nur einer Zuſammenſtellung der erſten Per⸗ 
onen. 
ir ; — δὲ 
Draf. αμα ταμαι τίϑεμαι 171.79 ou 
Impf. —— ἱστάμην ἐτυϑέμην ἱέμην ἐδιδόμην 
A. 2. M. Zoraumv tum ἥμην ἐδόμην. 
Conjunftivus. 
Dräf. φῶμαι ἱστῶμαι τιϑῶμαι ἰῶμαι διδῶμαι 
2.2. M. στῶμαι ϑῶμαι ὦμαι δώμαι. 
Optativus. 
Präf. φαίμην ἱσταίμην τιϑείμην ἱείμην διδοίμην 
A. 2. M. oreiunv ϑείμην εἴμην δοίμην. 
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Imperativus. 
Praͤſ. φάσδο ἵστασο video ἵἴεσο δίδοσο 
Ζ. 9. M. στάσο ϑέσο E00 ὃδόύσυ. 
Infinitivus. 

Prüf. φάσθαι ἴστασϑαι τίϑεσθαι, ἵεσθαι δίδοσθαι 
Δ. 2. Dr στάσϑαι ϑέσθαι ἔσθαι δόσϑαι. 
Participium. 

Praͤſ. φάμενος ἱστάμενος τιϑέμενος ἱέμενος διδύμενος 
Ζ. 2. M. στάμενος ϑέμενος ἕμενος δύμενος. 
$. 121. 


Einzelne Bemerfungen. 


1. Mehre Perfonen werben in der aktiven Conjugation dies 
fer Verba mit Modusvokalen gebildet: 

1. τιϑέω. 2. τιϑέεις, ride. 3. ride, τυϑεῖ. 
So ἱστᾷ, διδοῖ und andere, aus lorciet, διδόει. Imperat. τί- 
ὕει, δίδου, αι idee, δίδοε. Imperf. ἐτίϑουν aus ἐτίϑεον, 
ἐδίδουν aus ἐδίδοον, u. f. 

2. In der zweyten Perſon des Imperf. und Imperat. wird 
das o nicht felten ausgeftoßen: δίδου ft. δίδοσο, τίϑου fl. zi- 
9200, ἴστω Soph. Μίαν 766. (775. W.) ft. ἵστασο. ---- Auch fällt 
9 von Orjdı weg in Zufammenfegungen: παράστα, ἀπόστα. 

3. Das Perfekt bildet Formen aus dem reinen Stamm στα 
mit vortretendem &, alfo ἔστα, 3. B. ἑστᾶσι, ἑστάναι, und das 
nad) redvacı, redvavar, u. a.; dann die Participe (τεϑθναώς) 
τεϑνεώς, ἑστώς, δίω, δεδιώς; dann Opt. τεθναίην, u. a.; und 
im Plusgpf. ἔστασαν neben εἰστήκεισαν, τεϑνάτην, ἐτέϑνα- 
σαν, 1.0. 

4. Mehre Verba bilden nur ben 2ten Aoriſt nad) diefer Gons 
jugation, 2. B. Balvo, ἰῷ gehe, Stamm Ba, Aor. 2. ἔβην 
nad) ἔστην. γιγνώσκω, Stamm yvo, Aor. 2. ἔγνων παῷ ἔδων. 
δύω, tauche unter, ἔδυν — Infin. δῦναι, Part. δύς, δῦσα, 
δύν. Dabey bleiben ὦ, ἡ, v durch alle Numeri: ἔγνωσαν, 
ἔβησαν, ἔδυσαν. 

5. Mehre Aorifte nehmen Bedeutung des Mediums an: 
ἔστην, ſtellte mich, ftand, ἔδυμ, tauchte mich unter, ἔβην, bes 
wegte mid), ging. 

6. Mehre Verba, welche dieſer Gonjugation folgen, Foms 
men nur im Paffiv vor, und das zum Theil mit langem Vokal: 
δύναμαι, σαι, ται, ich kann, κεῖμαι, ich liege, Imperf. ἐκεί- 
μην, δίξημαι, δίξησϑαι, u. f., ich fuche, οἶμαι, ἰῷ meine. Die 
Endung aoas verliert ihr Z in δύναμαι δύνασαι, δύνᾳ, ἐπί- 
στασαι, ἐπίστᾳ *). 


4) Schäfer zu Soph. Philokt. Matthiä zu Eurip. Hekub. 798, 
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7. Andere, die im Präf. und Imp. vv oder vvv an ben 
Etamm genommen haben, bilden die übrigen Tempora aus ihs 
rem urfprünglichen Stamme: : 

δεικ, δείκνυμι, Imperf. ἐδείκνυν, Fut. δείξω, ἔδειξα, u. f. 

8. Die Attifer-bilden die Modi von τίϑεμαι, ἵεμαι, δίδο- 
μαι auch ganz nach der Analogie der gewöhnlichen Verba mit 
zurüdgezogenem Accent und im Optat. mit οὐ: 

τίϑωμαι τίϑηται πρόσϑηται πρόητὰν 
τίϑοιο τίϑοιτο περίϑοιντο πρόοισϑε 
δίδωται, ἀπόδοιντο, 
welcher Analogie in Stellung des Accents allch die andern ohne 
Modusvofale folgen: 
δύναμαι δύνωμαι δύνηται δύναιτο uf. 

9. Die übrigen Tempora der Verba ohne Mobusvofal wer: 
den nach ben gewöhnlichen Regeln gebildet; doch haben die Aor. 
1. Akt. und Med. von τίϑημι, Inu, δίδωμι, ein x: ἔϑηκα, ἐϑὴη- 
κάμην; dad Perf. von τίϑημι und im εἰ: τέϑεικα, Pafl. τὸ- 
ϑειμαι», und von ἴστημι ein langgezogenes ε als Augment. 


Aktiv. Medium. Dan 
Perfekt. εἴστηκα 
τέϑειχα —8 
elxc εἶμαι 
δέδωκα δέδομαι 
Dlusgpf. ion 0 nern 
ἐτεϑείκειν ἐτεϑείμην 
εἴκειν εἴμην 
ἐδεδώκειν ἡ ἐδεδόμην 
Fut. 1. στήσω στήσομαι σταϑήσομαι 
ϑήσω ϑήσομαι τεϑήσομαι 
ἥσω ἤσομαι ἐϑήσομαι 
dc ὥσομαι δοθήσομαι 
Aor. 1. ἔστησα —— ἐστάϑην 
ἔϑηκα ἐθηχάμην ἐτέθην 
κα ν 
δωκα τς ἐδόϑην. 
δ. 122. 


Ueber einige kleine Berba. 


1. Der Wurzellaut ded s dient, um Formen für die Be: 
griff bed Seyns, Gehend und Bewegens auszudrüden. Urs 
ſpruͤnglich mußte er, das Berfchiedene zu bezeichnen, mit Con⸗ 
fonanten in Verbindung ſtehn, die ausgefallen ſind. So zeigt 
εἶναι, mit feyn, ἰέναι mit eo und gehn verglichen, daß ihm 
dort 0, hier ein Kehihauc beywohnte. — Neben 6 hatte eine 
andere Analogie se, wovon lo, Vergl. gi Thüring. fl. geh, und 
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ſi in gefi Schwäb. flatt gewefen, was auf ganz gleiche Urbil« 
“dung hindeutet. 

2. Als ε dehnt er ſich bey Antritt der Perfonalfylbe μὲ: zi- 
pi, ich bin, εἶμι, ich bewege mi, und nimmt, die uͤberge⸗ 
hende Thaͤtigkeit zu bezeichnen ὁ vor: Inu (wie τίϑημι), bes 
wege, ſchicke. Zuerſt alfo: 

3. Eiul, id bin, 
das Ältefte und eben darum in allen Sprachen unregelmäßige 
Zeitwort. Im Griechifchen blieb ed auch darum Außerft mans 
gelhaft, weil man ed nicht, wie in andern Sprachen, zur Bils 
dung der Zeitformen und Perfonen braucht, die fait alle aus 
tem Wortftamme hervorgehn. 
4. Parad igma. 
©. εἰμί ες ober εἶ ἐστί 
Dräf. ih bin ID. ἐσμέν ἐστόν ἐστόν 
P. ἐσμέν ἐστέ εἰσί. 
Θ. ὦ ἧς ἡ : εἴην εἴης εἴη 
Eonj. 1 ὦμεν ἥτον ἦτον Opt. εἴημεν εἴητον εἰήτην 
P. ὦμεν ἥτε or. εἴημεν εἴητε εἴησαν 
oder εἶμεν εἶτον u. ſ. w. 


©. ἴσϑι ἔστω Inf. εἶναι. Part. ὦν, οὖσα, 
Imper. {D. ἔστον ἔστων ὄν 
P. * ἔστωσαν. 


©. ἧς ἦ (oder 2. ἦσϑα 8. ἦν) 
Impf. { Ὁ. — ov ἤτην (oder ἧστον ἤστην) 
P. ἦμεν ἦτε ἤσαν (oder 2. ἦστε). 

δι. ἔσομαι ἔσῃ ἔσεται oder ἔσται. 

Opt. ἐσοίμην. 3. ἔσεσϑαι. P. ἐσόμενος. 

Anmerk. 1. Das a kommt eben fo in bie Bormen ἐστί, ἐστόν, u.a. 
ft. ἐτί, ἐτόν, wie in τετέλεσμαι fi. τετέλεμαι, ἤκουσμαι, u.a. Fer⸗ 
ner ἴσϑι aus ἔϑε, bildet fih wie 

ξἔδω ἕσδω ἕξω 
ἔϑι ἔσϑι ἔσϑι. 

2. Bom Imperf. kommt aud im Med. ἤμην, und vom Imperat. ἔσο 
vor. 

5. Εἶμι, bewege mid, 
bildet neben dem Stamme e auch Formen aus ἐγ) und zwar aus 
diefem mit und ohne Modusvofal. 


©. eu εἷς εἴ εἷσι 
Bär. } τ "3 Ὁ. ὯΝ τον ἵἴτον 
ἐν ἴτε ἴασι. 
— Gonj. nuf.. . ἴωσι 
— Opt. — lg 2222... ἴοιεν, οὗ. * ἰοίης f. 
— Smper. ἴθι ἴω... ... ἴτωσαν od. ἰόντων 


- Inf. ἐέναι 
— Hart. ἰών ἰοῦσα ἰόν 
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Drusapt. ἢ aus εὐ Te ie des je ὕειμεν, Ju, 
' αν. 


1 ' Paffiv. Ξ 
Praͤſ. ἴεμαι, ἴἔεσαι, Imp. ἰέμην, ἴεσο. 

Anmerk. Ιασι aus ἐντσι, wovon auch ἴσε Theogn. 586, :..- ᾿Ιέναι, 
zus s mit vorfhlagendem «, wie in ἔεμαιε, E ἵεμαι. ---- "Ηΐα,, weifet 
auf εν, gedehnt εἰ zuruͤck, wo e in m Übergeht, wie βασιλεῖος, ioniſch 
fasıkriog, u. a. Nach dem Homer. Ausgange des Plusquampf. zer, 
z. B. ἐτεϑήπεα u. a., läßt fih annehmen, daß δίς Formen aus Yis« 
entftanden und 8. nad) dem s ausgefallen ift, während es zur Bildung 
von ἤεεν, wie ἐτεθήπεα, ἐτεθήπειν, half. — Vom Imp, ἔϑιε kommi 
auch die Korm sl in Zufammenfegungen: πᾶρει, πρόρει. 

6. Die Bedeutung iſt: fich in Bewegung fegen, im Be: 
gif feyn zu gehn, daher gehn werden, dann Perf. ic) θὰ: 

e mich bewegt, gehe, Plusgpf. hatte mich bewegt, ging» 

T: "Inut , ſende, 
geht nach τίϑημι, alſo Praͤſ. ἴημι, Ing .... lag, ἰᾶσι ober 
...‚leigı, beyde$ aus levror, io, isiyv, ἴεϑε und Te 
aus Te, wie:zider. 
Impf. ἴην und Teov, Tovv, und zufammengefegt ἐφίουν, 
aplovv und ἠφίουν. 
Perf. εἶκα. Plusqpf. zixeıv. 
Sut. 90@. or. 1. ἥκα. 
Xor.2.Eusv εἶμεν, Ere εἶτε, ἔσαν εἷσαν. 
Conj. ὦ. 
Opt. εἴην, εἴης... εἴημεν εἶμεν. .. εἶεν. 
Imp. ἔς, . Inf. εἶναι. 


Paffiv. 
Pr. Teum. Impf. ἐέμην. Perf. εἶμαι. Plusgpf. εἴμην. 
or. 1. ἔϑην, εἴϑην, — ἀφεϑείς. er 
ed. 


Aor. 1. ἡκάμην. 2. ἕμην, εἴμην. Gonj. ὦμαι. Opt. εἴ- 
μὴν. Imp. οὐ, daher ἐφοῦ, ἀφοῦ. Inf. ἔσϑαι. 
P. ἕμενος. 

8. Neben in kommen aus berfelben afpirirten Wurzel 
Formen in der verwandten Bedeutung von feben: εἶσα, fegte, 
εἰσάμηυ, fegte mich. Befonders ift in dieſer Bedeutung dab Perf- 

Hucı, habe mich geſetzt, fiße. 

Praͤſ. ἦμαι, ἦσαι, ἦται ἧσται... αἱ. 

Impf. ἥμην, 700, Ὁ 900 ... Ὁ. 

Inf. αι. Imper. ἦσο, do ... ἥσϑθωσαν. 

Anmerk. 1. In Zufammenfegungen geht der Accent zuräd und bie 

Bildung der Mobi — wie bey zes mit Modusvolalen: 

Ὁ), εἶ Ὸ κάϑου. 
2 Mit in Be ψνυμι —— heißt —— und kommt in 

Proſa dann immer mit ἐπέ und ἀμφί zuſammengeſetzt vor, z. B. au- 

φιέσω, ἠμφίεσα, ἠμφίεσμαι, ἐσαι, εται, ἀμφιέσασϑαι, ἃ. Q. 
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Tut. φήσω... -ovoı. Aor. 1. ἔφησα. 

ed. 

Aor. 2. ἐφάμην .. . ἔφαντο. 

Paffiv. 

Perf. Imp. πεφάσθϑω. Part. πεφασμένος. 

Anmert. Das Imperf. ἔφην hat bie Bedeutung des Xorift, und wo 
ftatt feiner der Inf. nöthig ift, wird in derfelben Bedeutung φάναι 
genommen. — In Zerbindung mit δ᾽ ἐγώ, δ᾽ ὅς (ber) fteht «8 oh: 
ne p: ἦν δ᾽ ἐγώ, fagt ἰῷ, 7 δ᾽ ὅς, fagt’ er. 

10. εἴδω, ich fehe, im Perf. οἶδα, habe gefehen, weiß, 
Plusgpf. ἤδειν, wußte, macht die zu beyden Zeiten gehörigen 
Formen aus zıd, oid und dem verkürzten ἐδ, nämlich 

Perf. Indik. oldae οἶσϑα οἷδε 

ἴσμεν ἴστον ἴστον 
ἴσμεν ἴστε ἴσασι. . 
Eonj. εἰδῶ, ἧς --- ὥσι. Opt. εἰδείην. Jmperat. 
— 1091. Inf. εἰδέναι. a. εἰδώς. 
Plusgpf. ©. ἤδειν und att. ἤδη aus ἤδεα 
ἤδειρ ἤδεισθϑα ἤδησϑα 
δει vᷣdeu⸗ ön. 
P. ἤδειμεν ἢσμεν 
ἤδειτε ἦστε 
ἤδεσαν ἧσαν. 

Anmerk. Die Formen ἴσμεν, ἴστον, ἴστε und ἴσθι können eben ἣν ᾿ 
aus dem Stamme ἐδ τοῖς ἐσ hergeleitet werben. Kür erftern ſpricht 

die aͤhnliche Behandlung, nad ber ἤδειμεν buch ἠδμεν in ἧσμεν, 
ἤδεσαν durch ἠδσαν in ἦσαν übergeht; für do die dritte Perfon ἴσα- 
σι, fo wie, daß homerifhe und dorifhe Formen ἔσαν, ἔσαμε u. a. nebft 
ἮΝ deutfhen Wiffen auf den Wurzellaut ἐσ für biefen Begriff. hin⸗ 

euten. 


Bon den Anomalien in den Verben. 


δ. 123. 
Beftimmung des Begriffs der Anomalie 
bey Berben. 
1. Anomalie in ben Berben entfteht, wenn der Wortflamm 


durch den Hinzutritt neuer Buchftaben, oder durch Umfegung 
und Bertaufhung der urfprünglichen verwandelt wird.’ 


2. Die hinzutretenden Buchftaben find theild Vokale, theils 
Eonfonante, theils einzelne, theild mehre. Sie erweitern ent⸗ 


\ 
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ae blos die Sylben des Wortfiammes oder vergrößern ihre 
ahl. 


Anmerk. uUrſpruͤnglich mußte die Umformung bes Wortes durch [οἷς 
chen Zuwachs auch die Bedeutung aͤndern, wie die Vergleichung mit 
andern Sprachen, beſonders den morgenlaͤndiſchen, und noch mehre 
Spuren in der griechiſchen Sprache ſelbſt lehren. Neben γραίνω, βαί- 
vo, φαίνω find bie alten Formen aus yox, Pa, pa verfchwunden, 
bey δράω, δραίνω beftehn die urfprüngliche δράω und die abgeleitete 
δραίνω πο neben einander, jene für thbun, dieſe für ἔθ πὶ τὸ οἵ ε 
len (unfer dräuen) St. x, 96. Näher zufammen rüdet die Bedeu: 
tung von ὁρμάω rüfte mid, erhebe mich, und ogualvw eigente 
lich will mid erheben, dann ebenfalls erhebe, rüfte mich zu εἴς 
was. Das eintretende ox Ändert noch jegt in manchen Wörtern bie 
Bedeutung, pa, pas, fagend, φάσχων, vorgebend, von fa, βάσκω 
ih made mid auf zu gehn, daher mit ἴϑε verbunden βάσκ᾽ ἴϑε. 
Anderwärts bedeutet οὐ Dauer, oder Wiederholung: ἄλλοτ᾽ ἐ- 
παΐξασκε κατὰ μόϑον, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε Στώσκε μέγα ἰάχων Jl.o, 
159. Auch bei ben Erweiterungen des Stammes burdy ε, α, τὰ, ἂν, 
=d, Be, od, u. a. läßt [ὦ die Vergrößerung ded Gewichts, ber Ine 
nigkeit oder Schnelligkeit πο erkennen, welche badurdy der Bedeutung 
zu Theil ward, So ift φέρειν einfach — J bringen, φορέ- 
εἰν bin und her, umbertragen, ald Shmud, Zierde, Beier 
hen der Würde tragen und bergl.: dyAalag... Τὰς νῦν ὑβρί- 
ἕων φορέεις Od. ρ, 245. σκῆπτρον . . . υἷες ’Ayasmv Ἔν παλά- 
uns φορέουσε Δί. a, 238. niht ᾿Εν παλάμῃσι φέρουσι, wiewohl in 
vielen Fällen die Bedeutungen beyber Kormen zufammenfließen. NE. 
ao ἰῷ made nehmen, vertheile, weide, νεμέϑω ich weide mit Be: 
gierde II. 2, 635. νωμάω ἰῷ vertheile, Leite, lenke, (mit Aufmerk⸗ 
famfeit, Anftrengung): ἐπῴχετο μακρά βιβάσϑων (Verftärtung von 
βιβάς durch σϑ' βιβάσϑω) Νώμα δὲ ξυστὸν μέγα ναύμαχον 

παλάμῃσιν St. ο, 676. Eben fo verhalten πώ στρέφω und στρω- 
do, τρέπω und τρωπάω u. ἅδηί. ᾿Δείδω ἰῷ finge, ἀοιδιάω ich 
ge laut und hell: καλὸν ἀοιδιάει, δάπεδον δ᾽ ἅπαν ἀμφι- 
μέμυκεν Od. κ, 297. Vergl. Od. ε, 61. Μειδάω ἰῷ laͤchle, μει-- 
διάω in μειδιόων βλοσυροῖσι προς ώπασι ZI. ἡ, 212., um ben vor 
2. bligenden Blick der furchtbaren Augen zu bezeichnen, mit dem 
jas gegen Hektor zum Kampfe fchreitet, zu welhem Behuf aud bie 
Form von πρόφρωπα durch die vollere Endung προςρώπασι ft. προρώ- 
“ποις erweitert if, — Φλέγειν brennen, φλεγέϑειν bey Heftigkeit und 
innerer Stärke der Flamme; chen fo für abwehren ἀμύνειν und duv- 
φάϑειν, ἐρύκειν und ἐρυκάνειν, für fliehen φεύγειν» ἅνειν, 

4 [1ἀϊαξεπ δέρϑειν, δαρϑέειν, δαρϑάνειν. Es wäre verdienſtlich, dieſe 

| Euren in einer eigenen ber Sache gewidmeten Abhandlung überall 
zu verfolgen, und baburd) einen Theil der Mannigfaltiafeit und Ber 
züglichkeit der griechifhen Rede wieder zu beleben. Bey vielen foldhen 

Umbildungen ift indeß keine ſolche Verfchiedenheit der Bedeutung mehr 

fihtbar, und während andere Sprachen forafältig babey beharrt has 

ben, ben befondern — — beſondern Sinn zu geben, bat die Ber 
weglihkeit und Regſamkeit der griehifhen Diefelben häufig durchein⸗ 

_ ander gegoffen, und zu verfchiedenen Formen, denfelben Begriff zu ber 


zeichnen, gemacht. 


δ. 124. 
Bom α und ben dazu tretenden Budftaben. 
8. Adebnt fich in αὐ in χλάω, κλαίω, weine, κάω, καίω, 
brenne, va, ἀποναίω, führe eine Colonie aus. 


** ἃς. $ 
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4 Zir dleſem cu gefellt ſich noch », bey δρα, δράω, thue, 
δραίνω, will thun, γραν γραίνω, nage, Pa, βαίνω, gehe, 
φα, φαίνω, Fut. δράσω, γράσω, βήσω. [ 

5. N ohne ı befommt φϑα, φϑάνω, fomme zuvor. 

., δ. Zuweilen tritt die ganze Sylbe aıv an den Stamm: 
ἄξω und ἀξαίνω, trodne, ἄλφω und dApalvo, erfinde, ἐχϑρ 
(in ἐχϑρός, feindfelig) ἐχϑραίνω, τέρσω und τερσαίνω, trodne, 
κερὸ (in κέρδος, Gewinn) κερδαίνω. 


7. So entftandene Formen bilden aus fich einzelne Toms 
pora, 3. B. Zut. 2. κερδανῶ, Aor. 1. ἐτέρσηνα. ᾿ 


8. Oder die Sylbe av ohne ı in glod, αἰσθάνομαι, bes 
merke, auugr, ἁμαρτάνω, fehle, auf, αὐξάνω, vermehre, 
βλαστ, βλαστάνω, pflanze, δαρϑ, δαρϑάνω, fchlafe, ἐρύκω 
und ἐρυκάνω, halte ab, ἐχϑ' in τὸ ἔχϑος, Haß, ἀπεχϑάνομαι, 
bin verhaft, ἔκ, ἱκάνω, komme, xıy, 'χιχάνω, treffe. Die 
alten Stämme zeigen fi noch in den Tor. 2. ἠσθόμην, ἥμαρ- 
τον, ηὔξον, ἔβλαστον, ἀπηχϑόμην, ἔδαρϑον, Ixov, ἔκιχον. 

9. Beyde Formen hat (von ὀλισϑ') ὀλισϑάνω, ὀλισϑαίνω, 
gleite aus. Aor. 2. ὥλισϑον. 


10. In nicht wenigen Purzen Stämmen einfylbiger Muta 
erfcheint α mit doppeltem v, (v-«v) von denen das eine vor 
die Schlußmuta und das andere hinter dad « tritt: weud, πυϑ, 
πυϑαν, πυνϑάνω, ich erforfche, And, Aut, λανϑάνω, bin vers 
borgen. So: 

Eurze Stämme μαϑ ἐδ φῦγ zur dr 
meet ee ee ner ee Tr 
ἰμανϑάνω ἁνδάνω φυγγᾶνω τυγχάνω λιμπάνω 
urfprüngl. Formen (μήϑω) ἥδω φεύγω τεύχω λείπω. 
lerne, gefalle. fliehe. treffe zu. verlaſſe. 

11. Ferner verbindet ſich « mit v, λα, ἀπολαύω, nehme, 
welches äolifched Digamma (ἀπολάξω) war. 

12. Zuweilen erfcheint dieſes v nicht mehr im Präf., aber 
in andern Zeitformen, als im Fut. und Yor. κάω (κάξω, fpä: 
ter καίω) καύσω, ἕκαυσα, κλάω, klage, weine, κλαίω, κλαύ- 
σω, χράω, tige, χραύσω. ᾿ 

13. v mit v verbunden in ἐλα, ἐλαύνω, treibe. But. 1. 
ἐλάσω. Aor. 4. ἤλασα. . 


Anmertungen. j 
14. Außer ἃ nehmen auch e, s und v ein» an, xra (in ἔχταμαι), 
sze (in κτέω): κτὲν, κτείνω, tödte, κταν, Euravov, re ὑπὸ τὰ 
(in τέταμαι): rev, τείνω, fpanne an, τίω, τίνω, ſtrafe, ὅ. τίσω, 
zı, πίνω, trinke, Xor. 2. ἔπιον, πλύνω, waſche, But. 1. πλύσω. 
15. Twedfelt mit ov: λῦμα, dad Waſchen, λούω, waſchen, σπυδ, 
σπεύδω, betreibe, σπουδή, Eifer, κωλύω und κολονῶ, ſchwaͤche 


hindere. 
12 
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16. Das eintretende ἃ nimmt auch © zu fi in 
ἀμύνω διώχω so - κίω τ. α. 
ἀμυνάϑω διωκάϑω εἰχάθω κιάϑω 
wehre ab. verfolge. weiche. gebe. 
47. A4 π| an den Stamm ber Muta und kiquiba, deren 
s fodann gewöhnlich in ὦ übergeht: uvx, μυκάω, brülle, βρέμω 
und βρωμάω, ertoße, τρέχω und τρωχάω, laufe, στρέφω und 
στρωφάω, wende. — E hält fi in wer, πετα, πέταμαι, fliege. 


§. 195. 
Vom ze und den bazu tretenden Budftaben. 


18. E geht in εἰ über in κε: κεῖμαι, liege. Fut. κείσομαι. 
Gonj. κέωμαι. Τέθεικα und τέθειμαι, aus de, waren oben da. 
Häufiger noch bey Dichten: mve, zvel@, φιλε, φιλείῃς, de, 
ϑείῃς, u. ἃ. 

19. Es verbindet fich mit v, welches auch hier Digamma 
war: κηδὲ (inxndog, εος, Pflege) κηδεύω, χατε, χατεύω, 
begehre, στιβέω, στιβεύω, trete, μυσέω und μισεύω, hafle, ξη- 
τέω, ξητεύω, fuche. 

90. Dieſes v hält fih nicht im Präf., aber ἐπὶ Fut. und 
Aor. 1., in πλέω, πλεύσομαι, ἔπλευσα, ſchiffe, ῥέω,, fließe, 
ῥεύσομαι, ἔῤῥευσα ; ϑέω, laufe, ϑεύσομαι, χέω, χεύσω, φἰεβε, 
πνέω, athme, πνεύσομαι, ἐπνεύσϑην. 

21. Und bleibt allein nad Verkürzung ber Sylbe: χέχυμαι, 
ἐχύϑην. So κλέω, preife, ἐκλύϑην, κλυτός, berühmt, u. a, 

22. E tritt an den Stamm der Muta und Liquida, deren 
& dann in o übergeht, φέρω, φορέω, trage, τρέμω, τρομέω, 
zittere. Die fo entftandenen Derba find regelmäßig und bilden 
eigene Zempora: φορήδω, ἐφόρησα, u.a. ᾿ 

98. E tritt wie « mit $ an den Stamm: ἀγείρω, ἀγερέ- 
90, verfammle, φλέγω, pAeytdw, brenne, τι. a. 

24. E tritt häufig zum Behuf bequemer TZempusbilbung an 
die Stämme jeber Art von Verben: «dw, τοῦδε, aus Stamm 
&, as, Fut. ἀήσω, εὑρ, εὖρε, εὑρήσω, werde finden, ϑέλω, 
will, His, θελήσω, τύπτω, ſchlage, τύπτε, τυπτήσω, μάχο- 
μαι, ftreite, δι» μαχήσομαι, ὀφέλλω, foll, ὀφελήσω, ὄξω, 
dufte, ὀξήσω, οἴχομαι, entweiche, οἰχήσομαι, τεύχω, τύχε, 
τετύχηκα, τετυχηκῶώς, γράφι, γρᾶφε, γεγραφηκώς, χαίρω, 
erfreue, χαιρήσω, ἀναίνομαι, verweigte, ἀνήνηνται; befon: 
ders in bie Liquida: μένω, μεμένηκα, νέμω, νενέμηκα, βρέμω, 
βεβρέμηκα, u. a. 

25. E geht nicht felten in andere Vokale über: ein «, βεῖ 
in βέλος, Gefhoß, βαλ in ἔβαλον, warf, xrev und xrav in 
ἔκτεινα und ἔχτανον, κεντέω und χεντάω, [porne, ἐμπολέω, 
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treibe Handel, und ἐμπολάω, «πατέω, trete einen Weg, dxa- 
ao, führe vom Wege ab. 
, 36. in o, dıydo und ῥιγόω, friere, ἀσϑενέω und ἀσϑε- 
von, ſchwach feyn. 
Anmerk. Uebrigens ἐξ die Ausftoßung mander Stammvokale zu bes 
merken: ἐλυϑ, 219, zera, zra, χερα, κρα, in ἤλυθον und ἦλθον, 
πέταμαι, ἐπτάμην, U. a. ' 


$. 4196. , 
Bon den eintretenden Confonanten. 


Borerinnerungen. 


27. E geht bey antretenden Gonfonanten häufig in e über: 
ἕδος, ἔσδω, ἵξω, fege, στερέω, στερίξω, beraube, ex, τίκτω, 
gebähre, 

28. Nicht felten tritt e mit dem erften Confonant vor ben 
Stamm: rg0, Tirgo, τιτρώσχω, verwunde, Yvo, yıyvo, γι- 
γνώσχω, erkenne, u.a. 

29. Oder ἐδ wird die Stammfylbe mit ober ohne Dehnung 
wiederholt: uag, μαιρ, μαρμαίρω, leute, μα, μαίω, μαι- 
μάω, begehre. 

30. So wie δίδωμι, τίθημι ein ı famt: dem erften Gonfos 
nanten anfeben, fo thut diefes auch δα, διδάσκω, und mit Auss 
floßung des fhwachen & γεν, (γιγενομαιὴ γίγνομαι, ner, (πι- 
xerw) πίπτω. μὲν, (miusvo) μίμνω. Wie in diefer, fo fällt 
auch aus andern Formen das ſchwache ε aus: (xevsdn) πένθω. 
Achnlich, doch mit ze, iſt ros roav, τραῖν τετραίνω, bohre. 

31. Kann der Schlußconfonant ded Stammes mit ben eins 
tretenden fich nicht verbinden, fo fällt er aus: διδαχ, διδαχόκ, 
διδάσκω, lehre, πραγ, πραγσσ, πράσσω, thue. 


Eintretende Confonanten. 

32. Z tritt häufig vor δ, welches den Wortſtamm fchließt: 
φραδ, φράξω, ſpreche, κλυδ (in ὁ κλύδων, die Woge), κλύ-- 
ζω, σχιδ, σχίξω, fcheide, ἐδ, ἵξω, und 

88. in mehren hundert andern Verben auf ἰζω, ἀγίξω, hel⸗ 
lige, ἁγνίξω, reinige, ἀγωνίξω, fämpfe, ἀϑροίξω, verfammie, 
αἱματίξω, mache blutig, u. f. w. δι, 1. ἁἀγνίσω, ἀγωνίσω u. f. 

84. Auch bei andern Muta's erfcbeint es in einigen For⸗ 
men: guy, μίσγ, mifche, ἔχ, ἔσχ, Em, Eom. 

85. Z tritt in den Stamm zu Vokalen: σπάω, jiehe, ἀσπά- 
to, gebe an mich, umarme, βιάω, βιάξω, zwinge, στερέω, 
στερίξω, beraube, ἀνθέω, blühe, ἀνθίξω, laffe blühen, ἄρμόω, 
ἁρμόξω, ordne, Bot, Polo, fchlafe, «vv, κνύξω, habe: But. 
1. σπάσω, βιήσω, U. a. a 
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86. Z tritt in ben Stamm zu 7 und x, welde ausfallen: 
ἄκαγ (in ἀκαγή, Spike) ἀκάξω, “gay (in χραυγή, Geſchrey) 
κράξω, ἅρπαγ (in ἁρπαγή, Raub) ἁρπάξω, στεναχ (in oro- 
ναχή, Seufzer) στενάξω, χριγ (Perf. κέκριγα) κρίξω, knarre. 
Fut. χράξω, ἁρπάξω u. f. 

87. T tritt an den Stamm zu den P Lauten. 

a. Zum. κλεὲπ (in κλέπος, Diebitabl) χλέπτω. 
καπ (in κάπη, Krippe) χάπτω, frefle. 
τυπ (in τύπος, Sepräg) τύπτω, ſchlage, u.a. 


88. Ὁ. Bu ß. καλυβ (in καλύβη, Hütte) καλύπτω. 
βλαβ (in βλάβη, Schade) βλάπτω. 
τριβ (in διατριβή) τρίπτω, reibe, u. ἃ. 


89. c. Zug. ἀφ (in ἁφή, Anbalt) ἅπτω, fuͤge an. 
Dap (ἰπ τάφος, Begräbniß) ϑάπτω. 
ῥαφ (in ῥαφή, die Naht) ῥάπτω. 

40. Die Tempora folder Berba werben natürlich nach Maas» 
aabe des urfprünglichen Stammes gebildet. Fut. 1. κλέψω, κα-" 
λύψω, ἅψω, Aor. 2. ἔβλαβον, ἔταφον, ταφήσομαι, U. ἃ. 

41. Tr oder os treten in den Stamm, ebenfalld vorzüglich 
zu den KRauten, die dann ausfallen: 

a. Zu x. ἑλικ Cin ἕλιξ, ἕλικος, Gewinde) ἑλίσσω oder - 
λίττω. 
κηρυκ (in κήρυξ, κος, Herold) κηρύσσω 
oder κηρύττω. 
φρικ (in φρίκη, Schreden) φρίσσω, u. a. 
42. Ὁ. Zu y. πραγ (in πρᾶγος, That) πράσσω und 
πράττω. . 
ἄλλαγ (in ἀλλαγή, Verwandlung) ἀλλάσσω. 
«ληγ (in πληγή, Schlag) π«λήσσω, u. α. 
48. c. Bu x. μελιχ (in μείλιχος, füß) μελίσσω. 
ταραχ (in ταραχή, Getümmel) ταράσσω. 
ὀρυχ (in διώρυξ, υχος, Graben) ὀρύσσω, 
u. ἃ. 


44. Auch bier werden die Tempora dem urfprünglichen 
Stamme gemäß gebildet: EAlfo, ἔφριξα, ἐπράχϑην, πέφρικα, 
ἠλλάγην, u. ſ. τὸ. 

45. Außerdem tritt doppelt σ zu einigen TLauten: Arr (in 
Ar, Bitte) λίσσομαι, κορυϑ' (in κόρυς, κόρυϑος, Helm) 
κορύσσω, πλατ (πλατύς, breit) πλάσσω, drüde, bilde, ἐρετ 

in ἐρετμός, Ruder) ἐρέσσω, und einfaches zu andern Muta’s: 
λεκ, ἀλέξω, wehre ab, αὐγ, auf. 

46. Ferner zu einigen Pura’s: 

νέομαι, νίσσομαι, gehe, λευ, λεύσσω, fehe, ἀφυ, ἀφύσσω, 
ſchoͤpfe, u. a.; und einfaches τι in zex, τεέχτ, τίχτω. 
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47. ΣᾺ tritt in eine ziemliche Anzahl Stämme, befonbers 
von Ῥ πτα δ: 
᾿ γηράω, γηράσκχω, altere, ἵλαος, fanft, ἱλάσκομαι, verlöhne, 
ἀλύω. ἀλύσκω, irre unıher, διδαχ, διδάσκω, lehre, στερέω, 
στερίσκω, raube, εὗρ, εὖρδ, εὑρίσκω, finde. 

48. Wobey o in ὦ Übergeht: βλο, βλώσκω, komme hervor, 
yvo, γιγνώακω, erfenne; ὦ in ῃ bey ὃνα, ϑνήσχω, fterbe. End» 
lid wird das x afpirirt in παϑ', (παϑσκω) πάσχω, leide, 

49. N eriheint, außer den oben bey Vokalen angegebenen 
Faͤllen, auch bey Liquida's: 

Ten, τέμνω, ſchneide, καμ. κάμνω, arbeite. Bey Muta’s: 
dax, δάκνω, beiße, Auß, λανβ, λάμβω, ton. ft. λαμβάνω, auch 
mit 3 verbunden in fx, Ixvioueı, komme, Fut. ἵξομαυ, 

50. Uebrigens find auch die Berdoppelungen des A, 3.8. 
Bar, βάλλω, ἀγγελ, ἀγγέλλω, verfündige, wie die ber Vofale, 
λαβ, ληβ, δακ, δηκ, oder deren Verwandlung in Diphthonge 
(n.13.18. und 48.), κτεν, κτειν, pav, paıv, λιπ, Asız, ſpaͤ⸗ 
tere Entfernungen vom urfprünglihen Wortſtainme. 

δι. N erfheint mit v verbunden, und zwar einfach nach 
Confonanten. ᾿ 

52. Doppelt nad Vokalen. Die fo entfiandenen Formen 
fallen in die Gonjugation ohne Modusvofal: 

ἀγ (breche) ἄγνυμι, olyo (öffne) olyvum, ὀρέγω (reiche) 
ὀρέγνυμι, Bein (zeige) δείκνυμι, u. a. ὁμ (ſchwoͤre) ὄμνυμι, 
ἄρω (füge) ἄρνυμι, πταίρω (rag) πτάρνυμι (niefe), u. a. 
σχεδάω (zerftreue) σκεδάννυμι, xrs (todte) zuivvum, oße 
(töfche) σβέννυμι, ξο (gürte) ξώννυμι, u.a. Das o wird w, 
wien. 48. — Ὅλλυμι aus oA nimmt Avu, alfo Av flatt vv an 
den Stamm. 


δ. 197. 


Umfesung der Stammbudftaben und Bermifhung 
der Conjugation. 


53. Die.zweyte Quelle der Auomalie ijt Umfesung der 
Buchſtaben im Wortflamme: βαλ in ἔβαλον, βλὰ ἐπ βέβληκα, 
— ἐρδ in ἔρδω, ῥεὸ in ῥέξω ( δέδῳ mit 6}, thue, — Par in 
ἔδανον, ϑνα in τέϑνηχα, — δέρϑω, fchlafe, deod, δραῦ, 
οι. 2. ἔδδαϑον, — πέρϑω, zerftöre, περῦ, πραῦ, ἔπραϑον, 
δέρχω, blide, ἔδρακον. 

54. Als Nebenquelle der Anomalie kann noch genennt wers 
den, Mangel an Modusvofalen: δύναμαι, kann, κεῖμαι, oder 

55. Bildung des Aoriſt nach der Gonjugation ohne diefelben: 

βιόω, lebe, Aor. ἐβίων, γιγνώσχω, ἔγνων, Yun, erzeugt, 
Kor. ἔφυν, βαίνω, gehe, ἔβην. 
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6. 128. 
Mangelpafte Berba. 


66. Ganz verfchieden von ben anomalen, und blos zufäls 
fig damit vermifht find die mangelhaften. In ihren Formen 
ift nichtö gegen die Regeln der Sprahbildung ; aber die Form 
ihres Präfens iſt veraltet, und man ftellt fie demnach unter ein 
noch vorhandenes Präfens von derfelben Bedeutung zufammen. 
So befommt ἔρχομαι, komme, als Fut. 1. ἐλεύσομαι, was 


zum veralteten ἐλεύϑῳ gehörte, αἱρέω, nehme, Aor. 2. εἷλον, 


was von ἕλω ift, u. f. f. Es kehrt alfo hier wieder, was 
ſchon bey den Grabus und Pronominen geſchah. 

Anmerk. Uebrigens bemerke man vorläufig, daß die Bedeutung nicht 
überall an die Form gebunden iſt und aktive Kormen paffive Bedeu: 
tung haben können, ober umgekehrt, wie es im folgenden Verzeichniß 
Öfter wird bemerkt feyn. 

57. Wenn nun ein VBerbum blos in einem von ben Punkten 
anomal ift, welche biäher find verzeichnet worden, fo bleibt der 
eigenen Erwägung überlaffen, ἐδ nach den aufgeftellten Bemer: 
ungen aufzulöfen und zu behandeln. 

58. Noch aber ift ein alphabetifches Verzeichniß derjenigen 
Verba nöthig, in denen eine mehrfahe Anomalie, die we: 
niger leicht zu erforfchen ift, ftatt findet, worin αὐτῷ die mangel: 
haften Verba aufgenommen werden. — Die Nummern, welche 
den Formen beygefchrieben find, weifen auf diefen Abfchnitt zus 
εἰ, wo fie von 1 bis 58. zur leichteren Anführung durch die 
Fphe fortlaufen. 

Anmer?, Da übrigens nicht alle vorfommenben Zeiten in dieſem Vers 
zeihniß aufgeführt werden können, fo ift im Allgemeinen zu bemerken, 
daß die nicht, angeführten Tempora entweber regelmäßig gehn, z. B. 
Perf. Paff. ἤγμαι von ἄγω, τέτευχα von τεύχω, αἱρήσω von αἱρέω, 
ober nad δὲς Analogie der aufgeführten unregelmäßigen ſich bilden, 
ᾧ 8. βέβλημαι wie βέβληκα, δέδμημας τοῖς δέδμηκα U, a. 


$. 129. 
Verzeihniß δὲν Verba, weldhe mehrfach abmweis 
hend oder mangelhaft find. : 
, 1. "άγνυμι, zerbreche. 

ἄγ, ἀγνυ Ὁ. δὶ, — ἔάγνυμι, Perf. ἔαγα, mit paſſ. Bebeut., 
bin zerbrochen, But. ἄξω, Aor. ξαξα, ἐάγην, Hom, nie. 

2. Ayo, führe, 

ἄγ, ἀγδ n. 24. — ἀγαγ n.29. — "Ayo, Perf. (dy) ἦχα, 
ἄγε, ἤγεκα, ἀγήγεκα, dorifh ἀγήοχα, Aor. (dyay) ἤγαγον, 
ἠγαγόμην. 

ἐς 8. — aan. 2 

αἶρε, & τ. 56. — o, Perf. ἤἥρηκα, Kor. ἡρέϑην und 
— — eic, Perf. Fon ἡρέϑην 
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4. Αἰσϑάνομαι, merke, empfinde. 
αἶσϑ, αἶσϑε τι. 94. — αἶσϑαν τι. 8. αἰσθάνομαι, P. (al- 
σϑε) ἤσϑημαι, Fut. αἰσϑήσομαι, A. (αἰσϑ) ἠσϑόμην. 
5. 'Altko, wehre ab. 
ἀλεκ, dien. 45. — ἀλεξ, ἀλεξε τι. 24. — Praͤſ. ἀλέξω, δ. 
(dists) ἀλεξήσω, X. (ἀλεκ) ἀλέξασϑαι. 
6. ᾿«“λίσκομαι, werbe gefangen. 
ἅλ, disn. 24. — ἅλο υν. 96. — dis, ἁλισκ n. 27. 47. "A- 
λίσκομαι, Pf. ἅλο, ἑάλωκα, bin gefangen worden, F. ἁλώσο- 
μαι, U. ἑάλων oder ἥλων, bin gefangen worden, (Eaiov von 
Ao eben fo wie ἐλείφϑην von λειφϑε), C. ἁλῶ, Ὁ). ἁλοίην, J. 
ἁλῶναι, P. ἁλούς. 
7. ᾿Δμαρτάνω, fehle. 
ἅμαρτ, ἅμαρτε τι. 24. ἁμαρτὰν τι. 8. “ἡμαρέάνω, P. ἡμάρ- 
τηκα, ὅ. ἁμαρτήσομαι, U. 2. ἥμαρτον: 
8. «Αὐξάνῳ,, vermehre, 


ἀεγ, ἀεξ τι. 45. — ἀεγ, zufammengezogen, ὧν, — ἀγ, αὖγ 
ἡ. 11. — αὐγ, αὐξ τι. 45. --- αὐξ, αὐξε τι. 24. αὐξαν τι. 18. 
— φτάϊ. ἀέξω, αὔξω, αὐξάνω, Fut. ἀὐξήσω. αὐξήσομαι, 
Pf. (αὐξε) ηὔξημαι, Aor. (dex) ἄεξε, ἀέξατο Hom., (αὐξε) 
ηὐξήϑην. 


9. Βαίνω, gehe. 
ße, βα n.25. — βιβα, n.28. — Ba, βαιν n.3.4. — Βαί- 
vo, P. (βα) βέβηκα, ὅδ. βήσω, werde gehn laſſen, bringen; 
βήσομαι, werde gehn, X. ἔβηαα, habe gebracht, ἔβην, ging. 
10. Βάλλω, werfe. 
βελ, βαλ τι. 25. — βλε, βλα τι. 53. — Bei, Bode n. 22. — 
Bar, βαλλ n. 50. — βαλε τι. 24. — Βάλλω, P. (βλα) βέ- 
Bine, ———— Hom., F. (βαλλε und BaA) βαλλή- 
0, βαλῶ, U. ἔβαλον, (BAR) ἐβλήϑην, Dpt. bey Homer. (Paz) 
βλείμην, βλεῖο. 
11. Βιβρώσχω, effe- ᾿ 
βθο, βιβρο τι. 48. — βιβρωσκ υ. 94. und 48. — Präf. Bi- 
βοώσκω, ὅ. βρώσω, A. ἔβρων. - 
12. Βλαστάνω, fproffe. 
gr βλαάτε n.24. — βλασταν τι. 8. — Präf. Βλαστα- 
vo, 3. βλααστήσω, Aor. ἔβλαατον. 
18. Tiyvouaı, werde. 
γε, ya τι. 25. — γε, γεν n. 14. — γεν, γεγεν, γεγν, γιγν 
n. 30. — γεν, γενε n. 24. Γίγνομαι, P. (ya) γέγακα bey 
Dichtern, (yev) γέγονα, (γενε) γεγένημαι, “γενηδϑηδομαι, 
U. ἐγενόμην ἐγενήϑην. 
15. Γιγνώσκω,, ἔειπε. j 
yvo, yıyvo n. 28. — γιγνωσκ Ὁ. 47.48. — Γιγνώσκω, P. 
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— ἔγνωκα, ἔγνωσμαι, γνώσομαι, U. ἔγνων, ἔγνως, — 
γνωσαν, Imperat. γνῶθι, Suf. γνῶναι, P. γνούς. 
16. “άκνω, beiße. 
δακ, δηκ τι. δ0. --- δακ, δακν τι. 48. — Pr. δάχνω, Pf. 
δέδηχα, 3. δήξομαι, A. ἔδακον. 
16. Jaudo, zähme. 
da, δαμν υ. 49. — dau, δαμα, und dauv, δαμνα τυ. 17. 
— δαμ, Öuen, 53. — Präf. δαμάω, δαμνάω, Kanne ry Pf. 
(du) δέδμηκα, δέδμημαι, A. (due) ἐδμήϑην, (da) ἐδάμην. 
17. ΖΔαρϑάνω, ſchlafe. 
δαρϑ', δραϑ' n.53. — δαρϑὲ n.24. — δαρϑαν n. 8. — 
ΖΔαρϑάνω, P. δεδάρϑηκα, F. δαρϑήσομαι, A. ἔδαρϑον und 
bey Dichtern ἔδραϑον, A. ἐδάρϑην, δαρϑείς. 
18. “ἐμω, baue. 
deu, δεὶμ n.13. — deu, dus τι. 58. — Präf. δέμω, delum, 
Pf. (dus) δέδμηκα, A. ἔδειμα, ἐδειμάμην. 
19. Aıdacxo, lehre. 
day, διδαχ n. 98. — διδαχόκ, διδασχ n. 31. — διδασκε 
n. 24. — Jıddoxo, lehre, Pf. δεδίδαχα, F. διδάξω, διδάξο- 
μαι, A. ἐδίδαξα und (διδασκχε) διδάσκησεν Hefiod. 
90. 4ιδράσκω, entlaufe. 
ὅρα, διδρα τι. 28. — διδράσκ n. 47. — ΖΔιδράσκω, P. δέ- 
δρᾶκα, ὃ. δράσομαι, Aor. ἔδραν, Imper. ögadı, Inf. δρᾶ- 
ναι, Part. δράρ. 
21. ᾿Εγείρω, wede. 
ἔγερ, ἔγειρ τι. 18. — ἔγερ, ἐγρ τι. 96, — ἔγερ, Eygen. 53. 
— Eyeslgo, Pf. (ἐγρ ---ἐγερ) ἐγρήγορα παῷ n.29., ἐγήγερκα, 
A. (ἐγφ) ἠγρόμην, 
22. Ἔδω, effe. 
ἐδ, ἐδὲ τι. 24, — ἐσϑι τι. 56. — Ἔδω und ἐσθίω, P. (Ede, 
ἐδηδεχα) ἐδήδοκα, ἐδήδεσμαι, U. ἠδέσθην. 
22%. Εἶπον, fagte. 
ἐπ, εἶπ n.18. — Präfens in Zufammenfegung ἐνέπω, X. (eım) 
εἶπον, εἰπέ, εἴποιμι, εἴπω, εἰπεῖν, εἰπών, u.a. Formen mit 
a: εἶπας ftatt εἶπες, εἰπάτω. ---- Imp. εἶπό und εἰπόν 5). 
98. Ἕπω, bin befchäftigt. 
ἐπ, ἐσπ νι. 84. --- Ἕκω, ἕπομαι, folge, U. ἔσπον (wos 
αἵδ᾽ Augment betrachtet, und deshalb in den Modis ausgeftoßen 
wird, und zufammengefcht διεῖπον), Inf. σπεῖν, σπών bey 
Dichtern, M. Eomöunv, σπέσϑαι, σποῦ, σπόμενος, Vergl."Eyn, 
24. Ἔρχομαι, komme. 
ἐρχε und ἐλευϑ ἢ, 56. — ἐλευϑ, EAvd, 219 n, 96. — ἐλυϑ, 


*) Bödh. zu Pind. Not. erit. ©, 881, 
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ἐλουϑ' τι. 15. — Ἔρχομαι, P. ἐλήλυϑα und bey Homer auch 
εἰλήλουϑα, 3. ἐλεύσομαι, 4. ἤλυϑον und ἦλθον. 
25. Εὐρίσκω,, finde. 
εὗρ, εὗρε τι. 24. — εὑρισκχ τι. 27.47. — Εὐὑρίσκω, P. εὕ- 
ρῆηκα, εὔρημαι, 3. εὑρήσω, U. εὗρον, zugdunv, εὐρέϑην. 
26. Ἔχω, habe, halte, _ 
ἔχ, ἐσχ τι. 84. und ἰσχ n. 27. — ἐσχ, ἔσχε τι. 24. — ἐσχ, 
ὅχε τι. 58. σχε, σχεθ' τι. 23. --- Ἔχω, ἴσχω, Imp. εἶχον, P. 
» 3. ἕξω und σχήσω, X. ἔσχον, ἐσχόμην, C. σχῶ, Ὁ. 
σχοίην, 3. (σχέθι) σχές, in Compoſ. auch σχέ, πάρασχε, κά- 
saoye ᾿ — (und oxed) σχεθεῖν, σχεϑών, nicht σχέθειν 
u. 0. 


27. ἝἜψω, koche. 

Ex, ἕψ τι. 45. — ip, Even. 94. — "Era, $. ἐψήσω und 
das 20]. ἔφϑός und ἑψητός, ἑψητέος. 

A u Θνήσκω, fterbe. 
av, van. 55. — ϑνησκ τι. 47. — 10x0, P. ϑνα 
τέϑνηκα, ὃ. av, ϑανοῦμαι, X. ἔϑανον. ER ’ 

29. "Io, fiße- 

ἐδ, ξξ π. 32. — ἴξ π. 27. — I£sn. 94. — ἴξ, ἵξαν τ. 8. — 
Praͤſ. ἕζω (ſetze), ἕξω (ſitze), ἱξάνω (fege und fige), Fut. ἱξήσω. 
— Mit χατά καϑίξζω, ὅδ. χκαϑιῶ, A. ἐχάθισα, ἐκαϑισάμην. 

80. Ἱκάνω,, komme. 
Ix, ἵκαν τι. 8. — ix, ἵκνε τι. 49. — Ἱκάνω und ἰχνέομαι, 
P. ἵγμαι, ὅ. ἴξομαι, X. ἵξα, ἱκόμην. 
31. Καίω, brenne. 

κα, καὶ τ. 8. — καὺ π. 192, — Κάω, καίω, brenne, P. xE- 

καυμαι, δ. καύσω, καύσομαι, X. ἔκηα, ἐκάην, ἐκαύϑην. 
89. Καλέω, rufe. 

‚zah, nalen. 24. — καλ, κλα τι. 53. — αλέω, P. (κλα) 
κέ Fut. καλέσω, attifch καλῶ, καλοῦμαι, Aor. ἐκάλεσα, 
ἐκλήϑην. 

88. Κάμνω, ermuͤde. 

zeu, ua τι. 88. — καμν τι. 49. — Κάμνω, P. (κμα) 

κέχμηκα, %. χαμοῦμαι, U. ἔκαμον. 
84. Κεράω, milde. 

κερ, κερὰ n. 17. — κερνα, κιρνὰ n. 49, 57. — κερᾶ, κε- 
ραννυ τι. 52. — κερα, κρα ἢ, 96. --- Κεράω, κεράννυμι und 
χιρνάω, 9). (κραὴ κέχρακα, κέκραμαι, (κερα) κεκέρασμαι, 
F. κεράσω, %. ἐκέρασα, ἐκεράσϑην, (κρα) ἐκρασάμην, ἐκρά- 
θην, (#0) ἐκερόμην 7) Eonj. κέρωνταν bey Homer. 


*) Hermann zu Soph, Elektr, ed. min, Erf, 744. 
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85. Κρεμάννυμι, hänge. . 

κρεμ, κρεμα n. 17. — χρέμαννυῦ τι, 52. — Κρεμάννυμι, 
hänge, κρεμάννυμαι, werde gehängt und hänge mich, χρέμα- 

αι, hange, F. χρεμάσω, κρεμῶ, κρεμασθϑήσομαι, werde ges 
hängt werben oder mic hängen, (χρεμ) κρεμήσομαι (werde 
bangen), A. ἐκρεμάσθην, Xor. 2.M. Conj. χρέμωμαι. 

“ xv, κὺυν τ. 18. — κυνε ἢ. 94. — Praͤſ. Kuvio, F. χύσω 
(3), κυνήσομαι (werde füffen), A. ἔκῦσα. 
87. “αγχάνω, erloofe. 

λεχ, λαχ n. po — Ay, Anz μὴ 50. — — 553— 
ῃ. 49. — day, αν ἢ. 10. — Acyxcivco, P. (Ang) Elinge, 
εἴληγμαι, λεγχ, allorıe. ὅδ. λήξομαι, X, ἔλαχον. 

88. Aaußavo. 

λαβ, ληβ τ. 50. — λαβ, λαβε n. 94. --- λαβ, Auuß νι. 49. -- 
λαβ, λανβαν, — n.10. — ΚΣ P. (ληβ) εἴληφα, 
3. λήψομαι, %. ἔλαβον. Joniſche Formen von λαμβ. find: 
λέλαμμαι, λάμψομαι, ἐλάμφϑην, und λελάβηκα von λαβε. 

39. Μανϑάνω, bin verborgen. 

Ach, And π. 50. — dad, λανϑαν τ. 10. — Aavdavp und 
λήϑω, M. λανϑάνομαι, verdefie, P. λέληθα, λέλησμαιν habe 
vergefien, A. ἔλαϑον, ἐλαϑόμην, 

40. Aovo, wafce. 

Ao, Aoe n. 24. zufammengezogen Aov. — “οέω, λούω, Inf. 
λούεσθαι, λοῦσϑαι, λουόμενος, λούμενος uf. f-, But. λοέσω, 
λούσω, A. ἐλόεσα, ἕλουσα. 

41. Mavdavo, lerne. 
μαϑ, und n. 50. — μαῦ, μαϑε n. 24. — uad, μανϑαν 
n,10. — ανθάνω, P. μεμάϑηκα, δ. μαϑήσομαι, A. ἔμαϑον. 
42. Μείρομαι, erlange als Antheil. 
. ug, μὰρ Ὁ. 28. — μορ π. 26. — μεθ, μείρ n.18. --- Μεί- 
φομαι, Pf. ἕμμορα, εἵμαρμαι, εἵμαρται, ἢ vom Schidfal 
beitimmt, %. ἔμμορον Homer. 
48. Μίγνυμι, mifche, ᾿ * 

ey, or τι. 84. — μιν, wyvun, 51. — Μίγνυμι, μίσγω, 

P. μέμιγμαι, 8. μίξω, Aor. FAR α, ἐμίγην, ἐμίχϑην, u. a. 
44. Μιμνήσκω, erinnere. , 

uva, μνησκα τι. 47, — μιμνησκ τι. 28. — Miuvijoxco, μεμ- 
ψήσκομαι (μνῶμαι), erinnere mid, erwähne, Pf. μέμνημαι, 
bin eingedent, ὅ. μνήσω, μνησθήσομαι, μεμνήσομαι (Werde 
eingebent bleiben). 

45: Ὄξω, rieche. 

οὗ, οὗ π΄ 89. — of, ofen. 24. -- Ὄζω, P. (06) ὄδωδα, 

F. ὀξέοῳ und ὀξήσω. 
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46. Οἴομαι, meyne. 
οἵ, zufammengezogen os. — ol, ole n. 24. — ᾽Οἴω, ὀΐομαι, 
οἴω, οἴομαι, οἶμαι (n. 54.), Impf, φόμην, ᾧμην, ὅ. οἰήσο- 
μαι, Aor. ὠήϑην, Inf. οἰηθῆναι. 
47. Οἴχομαι, gebe, bin fort. 
οἶχ, οἶχε τι. 24. — οἶχο π. 96. — Οἴχομαι, Pf. (οἶχε) ᾧχη- 
μαι, (οἰχο) οἴχωκα, 3. (olxs) οἰχήσομαι. 
48. Ὀλισϑαίνω, gleite. 
ὀλισθ, ὀλισϑε τι. 24. — ὀλισθ, ὀλισϑαν und ὀλισϑαιν 
n. 8. 6. 9. — ᾿Ολισθαίνω und ὀλισϑάνω, P. ὠλίσϑηκα, F. 
ὀλισϑήσω, U. ὠλίσϑησα, ὥλισϑον. 
49. Ὄλλυμι, vernichte. 
ὁλ, ὁλε τι. 94. — ὀλλυ τ. 52. --- Ὄλλυμι, Ὁ. (dis) ὀλώ- 
λεχα und oA ὄλωλα, ὅ. ὀλέσω, ὀλῶ, ὀλοῦμαι, U. ὥλεσα, 
ὠλόμην, ὠλέσϑην. 
60. Ὄμνυμι, ſchwoͤre. 
ou, ouen, 24. — ous, ouo ἢ. 96. — on, ouvun. 61. — 
Ὄμνυμι, P. (ὀμο) ὀμώμοκα, ὀμώμοσμαι, δ. ὀμόσω, ὀμοῦ- 
μαι, U. ὦμοσα. 
51. ᾿οΟνίνημι, nüße. 
ον, ovan. 17. — ονινα, mit bazwifchentretender Redupli⸗ 
fation (o-viva). — ’Ovivnu und ὄνημαι, Impf. ὠνήμην, 
δ. ὀνήσω, A. ὥνησα, 4.2. Med. (ova) ὠνάμην, D. ὀναίμην, 
Inf. ὄνασϑαι. 
52. Ὁράω, fehe. 
ὁρα und ὁπ (in op, —— n. 56. — Ὁράω, Imp. ὥρων, 
ἑώρων, P. ὄπωπα, ὥὦμμαι, ἑώρᾶμαι, F. ὄψομαι, U. Open. 
63. ᾿Οσφραίνομαι, rieche. 
ὀσφρ, ὀσφρε τι. 21. — ὀσφρα τι. 24. — ὀσφραιν τι. 6. — 
᾿Οσφραίνομαι, ὀσφράομαι, δ. ὀσφρήσομαι, U. ὠσφράμην, 
ὠσφρόμην, ὠσφρησάμην, ᾿ 
64. '᾿Οφείλω, muß, 
ὀφεῖ, ὀφειλ τι. 18. — ὀφειλὲ ἢ, 94. — Ὀφείλω, ὅδ. ὀφει- 
λήσω, 4. ὥφελον. Dazu ᾿ 
55. ᾿Οφέλλω und”Opio, bin —— 
ὀφεῖ, ὀφλ τ. 26. --- ὀφλ, ὀφλε τι. 24. — Opel, ὀφλισκ 
n. 47. 27. — ὀφλιόκαν τ. 8. --- Ὄφλῳ und ὀφλισκάνω, F. 
ὀφλήσω. 
56. Παίξω, ſcherze. ᾿ 
παιγ, παιδ n. 56. (wie dey, εδ) — παιδ, παιξ ἡ. 82. — 
Παίξω, Pf (παιδὴ πέπαισμαι, δεῖ, (παιγ) παίξομαι, Aor. 
ἔπκισας ᾿ 
zad und zev, — πεν, aeved π. 98. — πενεῦ, πενϑ' π. 80. --- 
παϑ, πηϑ n. 50. — παϑ, παῦσχ, παόχ m 48. — Πασχω, 


188 Erſt. Buch, Bmept. Abſchn. Vom Zeitworte. $.129. 


Perf. (zevd) πέπονθα, πέποσμαι (aud πεπονϑ-μαιὴ, und 
(πηϑ) πέπηϑα, ὅ. πείσομαι (nevd-Voum), (πη) πήσομαι,᾿ 
4. ἔπησα, gewoͤhnlich ἔπαϑον. 

58. Πέτομαι, fliege. 

zer, era τι, 17. — zer, ἔπτυι. 58, — ἵπττι. 27. — πετα, 
πτὰ n. 26. — zer, ποτε n. 24. — Πέτομαι, πέταμαι, πε- 
τάομαι, ἵπταμαι, πέτασϑαι und πετᾶσϑαι, ὅ. πτήσομαι, X. 
(ara) ἕπτην, D. πταίην, Inf. πτῆναι, P. πτάς ; ferner ἐπτά- 
μὴν, πτάσϑαι, πτάμενος, (Er) ἐπτόμην, πτέσϑαι, πτύμενος 
Δ. 1. (zera) πετασϑείς. (Vergl. ἑσπόμην, σπέσθϑαι). 

69. Πίρϑω, verwuͤſte. 

«ερϑ, παρϑ τ. 25. — πραϑ πη. 53. --- περϑ, πορϑὲ π. 22. 
— Πέρϑω, πορϑέω Hom., δ. πορϑήσω Hom., A. ἔπεραε 
Hom., (πραϑ') ἔπραϑον. ὭΡΗ 

60. Πήγϑυμι, made feſt, hart. 

παγ, any Ὁ. 50. .--- πηγ, πηγνὺυ n. 51. — Πήγνυμι, Bf. 

πέπηγα, ſiehe feft, F. πήξω, Aor. 2. P. ἐπάγην. 
61. Πίνω, trinfe. 

πὶ, zıw n. 14. — πὸ τι. 56. — Πίνω, P. (xo) πέπωκα, 

πέπομαι, F. πίομαι, A. ἔπιον, ἔπόϑην. 
62. Πιπράσκω,, verkaufe. 

πρα, ungen. 98. — πιπραόσκ n. 47. --- Πιπράσκω, P. 
πέπρακα, X. ἐπράϑην. 

68. Πίπτω, falle. 

wer, πεῦ τι. 56. — πετ, πιπετ, πιπτ m. 80. — mer, πτε, 
σίτο n. 53.26. — Πίπτω, P. (ra) πέπτωκα, ἧ. πεσοῦμαι, 

64. Πλήσσω, fchlage 

πλαγ, πληγ τι. 50. — πλησό νι. 42. — Πλήσσω, Pf. πέ- 

πληγα, U. ἐπλήγην und ἐπλάγην (erfchrat). 
65. Πυνϑάνομαι, erfahre. 

zuß, πευϑ τ. 50. — πυϑ, πυνϑαν n. 10. — Πυνϑάνο- 
μαι, πεύϑομαι Hom., Pf. πέπυσμαι, F. πεύσομαι, U. ἐπυ- 
ϑύμην. ᾿ 

66. Ῥέξω, thue (bey Dichtern). 

ῥεδ und ῥὲγ τι. 66. --- ἐρδ und ἐργ n. 53. — 6sd, ῥεξ n. 82. 
-- Ῥέξω, ἔρδω, P. (ἐργ) ἔοργα, ἔργμαι, δ. ῥέξω, ἔρξω, 
u. ἔρξα (ἔρξον), ἔρεξα, ἐρέχϑην. 

67. Ῥέω. Πίεβε. 

& dev n. 19. — δυ n. 21. — ῥυξ n. 24. — ΡῬέω, Pf. (6ve) 
ἐῤῥύηκα, 3. δεύσομαι, ῥυήσομαι (werde fließen), U. 1. ἔῤ- 
ῥευσὰ und ἐῤῥύην. 
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68. Ῥήγνυμι, zerreiße. 
day, δηγ υ. 60. * ῥηγνυ π. 51. — dey, ύωγ n. 56. (wie 
τραγ, zomy). — Ῥήγνυμε, P. ἔῤῥωγα, bin zerriffen, δ. φή- 
to, A. ἔῤῥηξα und ἐῤῥάγην. 
69. Σβέννυμι,, löfche aus. . 
oßs, σβεννυ τι. 52. — Σβέννυμι, P. ἔσβηκα, ἔσβεσμαι, 
ὅ. σβέσω, X. ἔσβην, ἔσβησαν, I. σβῆναι, ἐσβέσϑην. 
70. Σμάω, ftreiche. 
Sur, σμη τι. 50. — oum τι, 56. — Σμάω, 2. P. σμάεις, 
Sujs, ὅ. σμήσω, A. ἐσμήχϑην. 
71. Στορέννυμι, breite aus. 
6rop, ὅτορε n. 24. — στορ, στρο τι. 53. — στορ, στορνυ, 
oroos, στορεννυ, 0790, στρωννῦ τι. 51. 52. — Στόρνυμι, 
στορέννυμι, στρώννυμι, P. ἔστρωμαι, $. στορέσω, στρώσω, 
U. ἰστόρεσα, ἔστρωσα, ἐστορέσθην. 
72. Τέμνω, ſchneide. 
τεμ, rau τι. 25. — τεμν, ταμν τ, 49. — τ zus n. 58. — 
P. rerunse, τέτμημαι, δ. τεμῶ,, ταμῶ, A. ἕτεμον, ἕταμον, 
ἐτμήϑην. 
73. Τίχτω, gebähre. 
tex, text, τικττι. 46. 97. — P. τέτοκα, F. τέξω, τέξομαι, 
τεχοῦμαι, U. Ersxov, ἐτεκόμην. 
74. Τιτράω, bohre. 
τρα, τιτρα n. 28. — row, τραν Ἡ. 5. — τραιν τι. 8. — τε- 
τραιν n. 80..--- Τραίνω, τετραίνω, Pf. (roc) τέτρηκα, τέ- 
τρημαι, ὅδ. τρήσω, A. (rirocuu) ἐτέτρηνα. : 
7. Τρέχω, laufe. 
Hgey, dgeu n. 56. — δρεμ, δραμ τι. 25. — ὅραμ, δραμε 
n. 24. — Τρέχω, Ὁ. (δραμε) δεδράμηκα und (dgeu) δέδρομα, 
ὅ. ϑρέξομαι und δραμοῦμαι, U. ἔϑρεξα und ἔδραμον. 
76. Τρώγω, eſſe. : 
τρῶγ und zgay n. 56. — Τρώγω, Fut. τρώξομαι, Aor. 
ἕἔτραγον. 
77. Τυγχάνω, trage mid) zu. 
τυχ, τυχε τι. 34. — τυχ, τυγχαν τι. 10. — τύχ, τευχ τι. δ0. 
— Τυγχάνω, P. τετύχηκα, ὅ. τεύξομαι, X. ἔτυχον. 
78. Τύπτω, ſchlage. 
'τυπ, run n.37. — τυπτε τι. 94. — Τύπτω, $. 1. (τυπτεὶ 
τυπτήσω, τυπτήσομαι, X. (run) ἔτυψα, ἐτύπην. 
79. Φαίνω, laſſe erfcheinen. 
φᾷ, φᾶν ἢ, δ. — pa, φαιν τ. 84. — Φαίνω, P. (φαν) 
πέφηνα, (pa) πέφασμαι, δ. φανήσομαι, A. ἔφανον u. f. f. 
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80. Φέρω, trage. 
φερ, ol und ävsx n. 56. — ävex, ἔνενχ ἢ. 49. — Φέρω, 
P. (ἐνεκ) ἐνήνοχα, ἐνήνεγμαι, δ. οἴσω, ἐνεχϑήσομαι, οἰσϑή- 
ὅομαι, X. ἤνεγκα, ἤνεικα (wie bie ber Ziquida gebildet), 
ἤνεγκον, ἠνέχϑην. 
81. Φϑάνω,, komme zuvor. 

a, φϑαν τ. 5. — ὥϑάνω . ἔφϑακα, F. φϑάσω, 
—— A. ἔφϑασα, ἔφϑην, 8 ae ξ —— 
P. φϑάς. 

82. Χαίρω, freue mich. 
ap, xaıg τ. 8. — χαρε, χαιρε n. 24, — Χαίρω, P. xe- 
χάρηκα, κεχάρημαι, κέχαρμαι, ὅδ. χαιρήσω, X. ἐχάρην. 
88. Χέω, gieße. 
€ „xu τ. 90. 21. — Χέω, P. κέχυκα, κέχυμαι, δ. 
PR 0 — ee oder ἔχεα (ohne * Fan Se RE 
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Bon den Partikeln. 


; 8. 130. 
Beflimmung des Begriffs. 


1. Unter dem Namen von Partikeln (μόρια λόγου) begreift 
man am füglichften die Wörter, welche zur näheren Bezeichnung 
gewiffer Verhältniffe zwifchen Begriffe oder Säge geftellt wer⸗ 
den: 3. B. ἔρχεσθϑαί τινος, von jemand fommen, näher bes 
zeichnet: ἔρχεσθαι ἀπό τινος. τοῦτο. ἐγένετο, ἐμοῦ οὐπαρόντος, 
näher bezeichnet: τοῦτο ἐγένετο, ὡς ἐμοῦ οὐ παρόντος. 

2. Sie laffen ſich eintheilen 1) in Prapofitionen (προ- 
ϑέσεις) 2) in Partikeln zur Beftimmung der Zeit, 
der Urfadhe, des Orts und der Art, 3)in Conjun— 
ctionen, (σύνϑεσμοι) welche angeben, daß mehre Theile der 
Rede ald ein Ganzes, oder einzelne Begriffe in gewiffen Bes 
ziehungen gedacht werben follen. 

3. Man rechne nicht die Wörter zur Bezeichnung einer Ges 
mäth&bewegung hieber, z. B, des Wehes: EEE, ποποί, ol μοι, 
φεῦ, οὐαί, αἴ, ὦ, ot, ἰώ, ber Freude: ἰού, zVol, εὐάν, 
des Erftaunens: ὦ; denn ald Naturlaute find fie unmittelbare 
— — von innern Zuſtaͤnden und demnach ſelbſtſtaͤndige 
Woͤrter, die uraͤlteſten der Sprachen, die jedoch nicht einen Be⸗ 
griff, ſondern ein Gefuͤhl bezeichnen. 

4. Die Adverbia duͤrfen nicht hieher gezogen werden, ſon⸗ 
dern nehmen als ein Haupttheil der Rede ihre Stelle neben den 
ihnen verwandten Adjektiven ein; doch wurde ſonſt Vieles, was 
zur Bezeichnung der Zeit, der Urſache, des Ortes, der Art dient 
und fuͤglicher unter den Partikeln begriffen wird, zu den Ad⸗ 
verbien gezogen. 

5. Alle Partikeln haben urſpruͤnglich einen beſtimmten 
Sinn und gehoͤren zum Stamme eines Wortes, das einen be⸗ 
ſtimmten Begriff bezeichnet. Jener Stamm aber iſt oft ver⸗ 
wiſcht oder muß in einer der griechiſchen verwandten Sprache 
geſucht werden. 3. B. μετά, dabey, darunter, iſt aus us, 
mas im Neugriechifchen geblieben ift, aus μέσος, mitten, 
entfprungen. Die. Eylbe τὰ zeigt fi πο im Homerifchen 
μέτασσος. Der Urfprung von ξύν, mit, aus ξυνός, κοινός 
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ift eben fo deutlich; ἀπό, von, was von jemanden herkommt, 
und παρά, von, was durch jemanden erzeugt wirb, haben 
ihre Stämme in dem orientalifhen abh, Vater, bar, Sohn, 
erhalten. Eben fo gehört weg zu περί, περισσός, Ubrig, und 
zeigt etwas an, das πο dazu fommt. Daneben ift ya 
Stamm zu γεν, ylyvo, doriſch ya (Stamm von γάω), wie 
τε von τένω, τείνω, was fi) auch ergiebt, wenn αὖτε mit 
autem verglichen wird. Demnach bedeutet auch ys das neu 
binzutretende; weg und ye find alfo ihrer inneren und urfprüngs 
lichen Bedeutung und Kraft gemäß VBerftärfungspartis 
keln, die zu einem Begriffe treten, um ihn zu heben, vor ans 
dern auszuzeihnen, was [ὦ auch in der Syntar bewähren 
wird. — Diefe Bemerkung bier vorläufig, um darauf hinzumeis 
fen, daß in der griehifchen Sprache nichtö ein todted und in= 
haltsleeres Zeichen ift, fondern daß das Leben und die Bedeut⸗ 
famteit ſich bis in ihre Feinften Faſern auöbreitet. 


8. 181. 
Berzeihniß der Partikeln. 


1. Der Präpofitionen. 
a. Für den Genit. ὠντί, ἀπό, ἐκ (ober ἐξ vor Vofalen), πρό, 
ἕνεκα (ober ἕνεκεν). 
b. $ür den Akkuf. ἀνά, εἷς, ὡς. 
c. Für den Ablativ ἐν und σύν. 
ἃ. Für Genit. und Akkuſ. διά, κατά, μετά, ὑπέρ. 
. δ. Für Genit. Akkuſ. Ablat. ἀμφί, ἐπί, περί, πρός, παρά, 


Ὁ. 
Ueber Bedeutung in Gonftructionen handelt die Syntax. 


2. Partifeln. 

a. Für die Zeit: ἕως fo lange, τέως bis dahin, ἡνίκα zu 
welcher Zeit, τηνίκα zu diefer Zeit, ὅτε ald, τότε da, ὄφρα wäh: 
rend, τύφρα damals; und in der Frage die entfprechenden πη- 
νίχα zu welcher Zeit, πότε wenn? — del, αἰεὶ, altv immer, 
εἶτα, ἔπειτα, μετέπειτα nachher, ἐπεί nachdem, ἤδη fchon, 
πάλαι vordem, ποτέ einmal, πρίν bevor. Mit ἄν werden von 
diefen Partikeln verbunden ὅτε, ὅταν, ὁπόταν; ἐπεί aus ἐπε, 
ἐπεάν, ἐπήν ober ἐπάν, ἐπειδάν, und εὖτ᾽ ἄν. Statt ἄν has 
ben die Nichtattifer auch κεν. 

b. Fuͤr die Urſache: el, wenn, (nichtsattifch αὐ) eigentlich 
s und deshalb mit ἄν, ἐάν, auch ἤν und ἄν, εἴγε und εἴπερ, 
wenn denn, ὅτε und ὁτιή, weil, οὕνεκα, (αι οὗ ἕνεκα) wes⸗ 
halb, weil, ycio, denn, ἐπεί, weil, ἐπεί τοι, weil flrwahr, 
ἐπεί γε, weil dog, ἐπεί περ, weil denn, ἐπεί τοί ys, weil doch 
wenigftens. 
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c. Für die Abfiht: ἕνα, ‚öpgn, ὡς; ὅπως, damit. Mit 
ἄν verbunden, wird „bier nur ὡς und ὅπως, ὡς ἅν, ὕπως ἄν," 
nicht ἵν᾽ ἄν, ὄφρ᾽ ἄν. 

d. Für den Ort: πόϑεν, woher? ποϑέν, {rgendwoher, 
ὅϑεν, ὁπόϑεν, „ohne Brage, von wo her, οὗ, ποῦ, wo? πού, 
irgend wo, ποῖ, wohin? ποίν irgend wohin,“ol, ὅποι, wos 
hin irgend, ἔνϑα, ἐνταῦϑα, hier, ἔνϑεν, ἐντεῦθεν, von daher. 

e. Für Art und Weiſe; πῶς, πῆ, wie? πῶς, πή, irgend 
wie (qua), τώς, τῆ, ὥς, ὧδε, οὕτως, οὕτω, fo, ὡς, ὅπως, 
ὅπη, wie; und zufammengefegt ὁπωςοῦν, wie nun, ὁπωςδή- 
ποτε und ὁπωςδηποτοῦν, wie nun n einmal, ἀμηγέπως, dumys- 
an, auf eine gewiffe Art, aus auos einer. Eben fo καϑέ 
(καϑ'᾽ &) wie, καϑάπερ, ὥςπερ. 

f. Für Bejahung: vol, ναιχί, gewiß, doch wohl, Bes 
fräftigung: ἦ, δή, δήπου, δηποτε, πάνω μήν, traun, 
καὶ μήν, ἀλλὰ μήν, 8 εὐ τ ξιι πο: πέρ, γέ, δοίρετιπα: 
ἄρα, οὖν, εδεπιπαώ, alfo, Erläuterung: δηλαδή, δηλονότε 
(δῆλον ὅτι), offenbar, folglih, Einlenktung: ἀλλά, δέ, aber, 
καί τοι, jedoch, γέ τοι, wenigftens doch, γε δή, freylich, γ8 
μήν, aber doch, Beſchraͤnkung: ἀλλά τοι, aber doc, ἀλλὰ 
μήν, aber traun, μενοῦνγε, jedoch, Scheidung: ἢ oder, 
ἤγουν, oder auch, Berneinung: οὐ und vor Dofalen οὐκ 
(οὐχ vor dem Asper), un, οὐχί, nicht, οὔποτε, μήπου, μή- 
ποτε, niemals, οὐδαμοῦ, nirgend, οὐδαμῇ, auf feine Weiſe, 
οὐχ ἄρα, οὔκουν, nit alfo, und in der Frage οὐχοῦν, 
Wunfch: εἴθε, εἰ γάρ, wenn doch. 

g. Für Entgegenftellung ber Säge: μέν --- δέ, 7 — ἤ, 
Ἂν — ἠδέ, εἴτε — εἴτε, entweder — oder, μήτε --- μήτε, 
weder — πο, τοτέ — ὁτέ ober ποτέ — ποτέ, bald — bald, 
für bloße Berfnüpfung: καί, re, und. 


Bon der Herleitung der Wörter aus einander. 


δ. 185. 
Grundfiämme der Sprade. 


4. Die Srundftämme der Sprache find einfylbig, und has 
ben ihren Vokal, und wenn ein Gonfonans auf ihn folgt, auch 
αν» kurz ober einfach, de, do, λιπ, φα, στα. 

2. Bey vielen mehrfylbigen oder langfylbigen Stämmen 
laͤßt fi fich ihr Urfprung aus einfylbig Furzen noch jegt nachweifen: 
ἁλίσκω, φορέω, στερίξζω ſtammen nach befannter Analogie aus 
dk, φερ, στερ; ἀγγέλλω, Stamm γελ, γελλ, der fi in uns 
ferm gellen, ὃ... tönen, ſchallen, erhalten hat. ἀνϑέω,, bluͤ⸗ 
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ben, aus ἀνα-ϑέω, emporlaufen, emporfproffen, Stamm ®e. 
διδάσκω geht durch διδαχή auf διδαχ, day, und diefes auf δοχ, 
dox, doceo, zurüd, ἀγείρω aus «, ὃ. i. ἅμα und yep, lat. 
gero, zufammenführen u. a. = 


$. 133. | 
Wortbildung aus Stämmen. 


1. Aus vielen urfprünglichen oder fchon erweiterten Staͤm⸗ 
men bilden ὦ durch Anfuͤgung der Endvokale Subftantive aus 
allen Dellinationen, aus diefen Subftantiven neue Verbe, aus 
denen dann wieder andere Wörter, Subſtantive und Adjektive, 
berflammen. 3. B. ἀγ in ἄγω, ἀγ-ός, oder dymy, ἀγωγός, 
Führer, daraus Adj.ayayınog; und eine andere Reihe ἀγ, ἄαγε, 
(Ὁ. i. ἅμα ἀγε) ἡγε, ἡγέομαι, führe an, daraus ἡγεμών, Fuͤh⸗ 
rer, daraus ἡγεμονικός, ἡγεμονία, Fuͤhrun , ἡγεμονεύω, Führ 
zer feyn, ἡγεμονεύς, Führer und ἡγεμονεία, Anführung. 

2. Der Hauptwörter, welche aus dem Wortitamme gebils 
det werden, ohne durch ein anderes früheres Gebilde durchzus 
gehn, find im Verhältniß zu den andern nur wenige. Dahin 
gebören mehre Namen der Glieder: ποῦς aus ποδ, χείρ aus 
1:90, das veraltete κάρ Kopf, und in verlängerter Form κέρ-ας 
Horn, verglihen Rüffel mit δίς ῥινός Nafe, während οὐὖς mit 
Stamm oar und ὀφθαλμός mit Stamm HaA in der Mitte fchon 
auf Wurzeln von Zeitwörtern hindeuten. Eben fo find urfprüngs 
(1 mehre, die eine einfache, unmittelbare Empfindung oder 
Anfchauung andeuten, die in ihrem Stamme auögedrüdt war: 
κρύος Kälte, ϑέρος Hite Stamm ϑὲρ Dürr, thuͤringiſch derr, 
mehre Namen von Thieren, Früchten, Getränken und dergl. 
ὄϊς Schaaf, τὸ κρῖ, fpäter κριϑόν Gerfte, γάλα Milch, μέλε 
Honig u.a. wenn nicht die letztern ſchon durch Zeitwörter ges 
gangen find, und bey κρῖ der Stamm von κρίνω, „das Aus⸗ 
geſchiedene, die gefäuberte Frucht,“ bey γάλα der Stamm von 
ἀγάλλω, „das Schimmernde,“ bey μέλε der von μέλω, „das 

Begehtte, Erfehnte“ zum Grunde liegt. 

3. Alle übrige perfönlichen und fählihen Nomina, fo wie 
Diejenigen, welche einen Zuftand, eine Befchaffenheit ausdruͤcken, 
find durch die ihnen zum Grunde liegenden Zeitwörter hervorges 
gangen: fo βοῦς Stier Stamm Bo in βώσκω „der geweidet 
wird,“ ähnlich πρόβατα αὐ προ und Ba in βαίνω, τέγος Dach 
von rep, unfer Det in Dede, deden. Eben fo geben Ao- 
γος, φύβος, πόνος auf Asp, φεβ, πεν in λέγω ἰῷ fage, φέ- 
Bo ἰῷ (heuche, πένω ich mache arbeiten, welche Wörter die 
Analogie zu den erlofchenen Stämmen φϑὲν σεφ in φϑόνος δο- 
φός geben. Desgleichen φήμῃ aus pa durch φάναι gehend, 
βίος durch Be im homerifchen βέειν leben oder weben, und alfo 


Erſt. Bud). Von der Herleit. der Wörter, 8.133.184. 195 


ξοή ober ξωή durch ξα in ξάειν ζῇν, φύσις und φύη von φυ in 
φύειν erzeugen, φυγή von φυγ in φυγεῖν fliehen. 
Anmerk. Andere, bie dem Stammbegriff zum Grunde liegende Ans 
fhauung oder Vorftellung unmittelbar bezeichnend, treten, ohne durch 
ein Zeitwort zu gehn, unmittelbar aus dem Stamme hervor. &o 
das oben erwähnte ϑέρος, desgl. ἀγαθός von γαϑ' unfer gut und 
ἀγλαός aus γαλ hell altd. chall, und ἄγαλμα, καλός, κάλλορ, 
κακός U. ἃ. 5 
4. Die Zeitwörter gehn theild unmittelbar aus dem Stams 
me hervor: Asy λέγω, Boa βοάω, theild nehmen fie die oben 
verzeichneten Erweiterungen durch Confonante, Vokale und 
ganze Sylben auf: μαϑ' μανθάνω, τρο τιτρώσκω u. ἃ. 


δ. 134. | 
Subftantive aus Verben. 


1: Der Begriff des Verbums wird zum Subftantiv mit 
perfönlicher Selbitftändigkeit erhoben durch Anſuͤgung der Ens 
dungen evg, της (Gen. του), τῶρ an feinen Sfamm. Aus 
γράφειν, δικάξειν, (St. δικαδ), richten, μανϑανεὶν, (μαϑὲ), 
ἐλαύνειν, (ἐλα), σώξειν, ( σαο-σω)., ῥέειν, fprechen, werden 
Subftantive: γραφεύς, der Schreiber, δικαστής, δικαστοῦ 
(dixad-ıng), der Richter, μαϑητής, der Schüler, ἐλατήρ; 
der Treiber, Schleuderer, σωτήρ, der Netter, ῥήτωρ, Spredyer, 
Redner. 

2. Die Femininalendungen find von εἰς, zum, ı0da, von 
τῆς, τις und τρια, von τὴρ Und Tag, TEIL, TOLE, τρις. 
3.8. ἱερεύς, ἱέρεια, Priefterin, βασιλεύς, βασίλισσα, ποιη- 
τής. ποιήτρια, Dichterin, ψάλτης, ἡ ψάλτρια, Saitenfpieles 
rin, αὐλητής, αὐλητίς, ἰδος, Slötenfpielerin, σωτήρ, σώτει- 
φα, Retterin, ὁ προφήτης, ἡ προφῆτιᾳ, Wahrfagerin, ὁ προ- 
στάτης, ἡ προστάτις, Vorſteherin mit unverändertem Accent. 

3. Der Begriff des Verbums wird zum Subftantiv, wies 
wohl ohne Perfönlichkeit, durch Anfügung von ἢ, 09, μὴ, μος, 
τος, og, an den Wortflamm, letzteres gewöhnlich mit σ᾽ bey 
Pura's, z.B. φεύγω (φυγ), διατρίβω, halte mich auf, ἐλέγ- 
zo, widerlege, τύπτω (run), ſchlage, praͤge aus, γιγνώσκω 
Go), δύω, gebe unter, πλεονάξω, habe Ueberfluß, (πλεοναδ), 

to, binde, λύξω (Avy), habe Schluden, ὀδύρομαι, wehllage, 
πίνω (πο), davon Subſtantive: 7, Flucht, διατριβή, 
Aufenthalt, ἔλεγχος, Widerlegung, τύπος, Gepräge, γνώμη, 
Erfenntniß, δυσμόρ, Untergang, πλεονασμός (πλεοναῦ-μος)), 
Ueberfluß, δεσμός, Feſſel, λυγμός, der Schlucken, ὀδυρμός, 
das Wehklagen, πότος, Trank. 
Anmerk. Cine andere Verlängerung das Subſt. zu bilden ift durch 
via: ἄγω führe dyvia, μύω μυῖα, ὡρπάξω ἄρπυια, αἴϑω ai- 
via u.a 18 " 
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4. Das ε geht babey in o Über: λέγω, fage, τέμνω (rem), 
fchneide, ** (φϑερ), verderbe, ῥέω, fließe, λόγος, roun, 
φϑορά, 005, was auf Verwandtſchaft mit dem Perf. hin« 
deutet: λόγος, was gefagt ift, τομή, was gefchnitten 
ift, δόος, was in Fluß gebradtiftu. a. 


5. Sehr reich ift die Claffe derer auf σὸς und re, welche 
im Ganzen unfern Bildungen auf ung entfpridht, und aus 
Stämmen aller drey Gattungen der Zeitwörter hervorgeht. 


6. Die einfolbigen Pura haben fie ohne Verlängerung des 
Stammvokals: στὰ στάσις (Stehung) Stand, Ba βάσις, 
95 ϑέσις Stellung, pa φάσις Anfage, 89 δόσις, φυ φύσις 
Zeugung, Natur, Av λύσις Loͤſung. Die mit Präpofitionen 
zufammengefeßten haben meift beyde Formen: σύνϑεσις und 
συνϑεσία, ἐπίστασις ἐπιστασία, ἐπίβασις ἐπιβασία; doc foms 
men von ξ auch ohne Präpofition beyde Formen ἔσις und ἐσία 
vor *). — Bey dem mehrfylbigen Stamm verlängert fi), wie 
bey der Zempusbildung, meift der Vokal: μὲμὲ μίμησις neben 
αἵρεσις, σχέδασις Zeritreuung neben τίμησις. 


Anmerk. Die auf eva bilden mit Ausſtoßung δὲδ v biefe Form auf 
ια: ἱερούω ἱερεία, ἑκετεύω ἱκετεία. 


7. Die Bildung von Stämmen. ber Muta zeigen ähnliche 
Erfcheinungen: λὲγ λέξις, μιγ μίξις, ἐπίμιξις und ἐπιμεξία 
Beymifhung, or ὄψις, ὑποψία. Die αὐ ὃ (£) haben oft bey» 
de Formen: εἰχκάξω (εἰκαδ, εἰκαδ-σια) εἰκασία, ἐργαδ in ἐρ- 
γάξω ἐργασία Arbeit, ὀνομάξω ὀνόμασις und ὀνομασία, γυμ- 
νάξω γύμνασις und γυμνασία Uebung, nebſt γυμνάσιον der 
Ort der Uebung. 


8. Die Bildungen aus den Stämmen ber Liquida find in 
geringer Zahl: ἀλ ἅλσις Sprung, ap ἄρσις Hebung. N fällt 
dabey öfter aus: Engav ξήρανσις und ξηρασία Trodnung, ϑὲερ-. 
μὰν ϑέρμανσις und ϑερμασία Erwärmung. 


9. Neben denen auf σὶς gehen in den meiften Fällen die 
auf μα, welche das Ergebniß der Thätigkeit bezeichnen, die 
dur σις ausgedrüdt wird: 3.8. μεμέομαι ich ahme nad, ἡ 
μίμησις, das Nahahmen, Nahahmung, μίμημα, das durch 
Nachahmung erzeugte Wert, πράσσω (πραγ), πρᾶξις, die 
Handlung, actio, πρᾶγμα, was durch die Handlung erzeugt 
ift, das Gethane, factum, παραδείκνυμι (παραδεικ), ftelle 
dar, παράδειξις, Darftellung, παράδειγμα, das Dargeftellte, 
durch Darftellung zur Anfhauung Gebrachte. 


*) Lobeck zum Phrynichus S. 527. 
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$. 186. 
Subftantive aus Adjektiven. 


1. Die Subftantive aus Adjektiven ſtimmen mit den unfris 
gen αὐ. heit, keit, überein, die denfelben Urfprung haben, 
und enden auf τα, τῆς (Gen. τητος), und συνη, 3. B. σοφός, 
κακός, ἀληθής, (St. dande), σοφία, κακία, ἀλήϑεια, Weiss 
δεῖς, Bosheit, Wahrheit, von ἴσος, δήϊος, (feindfelig), δέ- 
καιος, fommen ἰσότης, δηϊύτης, δικαιοσύνη, Gleichheit, Feind⸗ 
feligfeit, Gerechtigkeit. 


2. Die zufammengefehten Verbalia auf.rog bilden die Subs 
flantive auch auf ıc, doch geht vor ı@ das τ meift in 0 über: 
ἄκρᾶτος ungemifht, ἀκρᾶτία und ἀκρασία, ἀκίνητος ἀκινη- 
σία Unbeweglichfeit, ἀνόητος ἀνοησία Unbedachtbeit, ἄϑρυ- 
πτος unverweihliht, ἀϑρυψία. ἀδύνατος unmoglich, ἀδυνα- 
σία und nach diefer Analogie ἀθάνατος ὠθανασία Unfterblichkeit. 
T hält fich bey denen auf Or: ἀγέλαστος ἀγελαστία, ἄγευστοφ 
ungefoftet, ἀγευστία, und in ἀναισχυντία Schamlofigkeit. 

Anmerk. Haͤufig gehn die Subſt. aus Adjektiven und Verbalen neben 

einander: ὀργή Övgopyog δυςοργία Zähzorn, δυρόργητος δυςοργη- 
sin; ἄριστον Fruhſtück, ἀνώριστος ἀναριστία, ἀναρίστητος ἀνα- 
ριστησία, auch ohne daß gerade die beyden zum Grunde liegenden 
Bormen gewöhnlid find: δοχέω εὐδοκία (ohne εὔδοκος) und εὐδό- 
κητος εὐδόχησιξ, und umgekehrt ὀξύϑναος ὀξυϑυμία und ὀξυϑύ- 
uns (ohne ὀξυϑύμητος), ἀμελὴς ἀμέλεια Gorglofigkeit und due- 
λησία (ohne ἀμέλητος), ἀπορία und ἀπορησία, wo nur ἄπορος 
vorhanden ift *). Das Bebürfniß erzeugte die eine Form wie bie 
andere, und 3. B. aus ἀπορέω nad) berfelben Analogie ἀπορησία, 
nad welder fe im Fall des Bedarfs ἀπόρητος gebildet hätte. Da 
das Subftantiv ben durch bad Verbale als bewirkt angekündigten Zus 
fand ausdrüdt, leitet die Grammatik, nad ihrer Art bas Verwandte 
aufommentnüpfend, εὖ von bemfelben her. 


F. 156. 
Derba ans Subftantiven und Abjektiven. 


1. Berba aus Subftantiven und Adjektiven gebildet, brine 
gen bie Begriffe von Seyn und Machen in diefelben hinein. 

a. Seyn, befonders die auf dw, ἕω, 200, 3. B. xoum, 
Haar, xoudo, bin behaart, λέπη, Bett, λιπάω, bin fett, πομ- 
πεύς, Begleiter, πομπεύειν, Begleiter ſeyn, begleiten, παρ- 
ϑένος, Jungfrau, παρϑενεύειν, Yalarra Meer, θαλαττεύειν 
auf dem Meere leben **), zolgavos, Herr, χοιρανέειν; Herr 
feyn, herrfhen, φονούς, Mörder, φονεύω, Mörder feyn, ers 
morbden. 


4) Eobed yam Phtynichus ©. 514. 
) Gchol. zu Gurip. Phon. 1271. 
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Ὁ. Machen, befonbers die αὐ ἔξω und do, z.B. αἷμα, Blut, 
αἱματίξω, made blutig, χρήματα, Schäge, χρηματίξεσθαι, 
ſich Schäge erwerben, ſich bereibern, ἁγνός, rein, ἁγνίξειν, 
reinigen, πτερόν, Flügel, πτερόειν, beflligeln, χρύσεος, gol= 
ben, χρυσόειν, golden machen, vergolden,. δοῦλος, Sklave, 
δουλόειν, zum Sklaven machen, δουλεύειν, Sklave feyn. 

2. Zwifchen beyden Gattungen ſchwanken die auf ὥσσω 
oder ὦττω: νέος jung, veo νεώσσω ich mache jung, ὑγρύς 
feucht, ὑγρώσσω ich befeuchte, τυφλός τυφλώσσω; doc vom 
Subſt. λιμός Hunger, λιμώττω ἰῷ bin hungrig, ὕπνος Schlaf, 
ὑπνωσσω ich ſchlafe. 


— 5. 187. ; 
Adjeftive vermifht αὐ Subftantiven, Berben 
und andern Adjektiwen. 


1. Die Endungen find: 

a. τος, deutfch: Lich. ξένος, Saft, ξένιος, gaftlih, τὸ 
Θέρος (ϑερε), Sommer, ϑέρειος, fommerlic, ἑσπέρα, Abend, 
ἑσπέριος, abendlih, καϑαρός; rein, καθάριος, reinlih, pi- 
λος, Freund, φίλιορ, freundlich. 

b. εἰος, ifch, von Perfonen, “Ομήρειος, Ἐπικούρειος, Ho: 
merifh, Epikureiſch, Ὁ. i. zu ihnen gehörig. Eben fo ıxog, 
von Sachen, εὑρητιχός, erfinderifh, γραφικός, σωματικός, 
zum Schreiben, Leibe gehörig. 

c. ρος; 890°, 7905, aAsog, Eis, otus, voll, reich, ig: 
αἰσχρός, fchandvoll, fhändlih, φϑονερός, neidvoll, δολερός, 
liftvoll, λυπηρός., fummervoll, θαρσαλέος, muthvoll, muthig, 
χαρίεις, anmuthsvoll, reich, anmuthig, ὑλήεις, waldig, πυ- 
ρύεις, feuervoll. 

d. wog, ern, ὦδης, artig: ξύλινος, hölzern, Aldıvog, 
fleinern, σκύτινος, ledern, φλογώδης (φλόξ φλογός, Slam: 
me), flammenartig, ἀνδρώδης, mannartig, männlid. — 
Auh Ergiebigkeit an etwas; ποιώδης, ἰχϑυώδης, grad: 
fiſchreich. 

e. ἐμὸς, bar: χρήσιμος, brauchbar, ἐδώδιμος, eßbar, πό- 
τιμος, trinkbar. 

f. reog, τος. Sie werden ſaͤmmtlich aus Verbalſtaͤmmen ab⸗ 
geleitet: λέγω (Asy-reog), λεκτέος, λεκτός, στέλλω (Gral), 
σταλτέος, σταλτός, εὑρε, εὑρετέος, εὑρετός, παύομαι (mit 
6), παυστέος, φιλέ (mit verdoppeltem 6) φιλητέος. Die auf 
reog druͤcken das Part. Fut. Pafj. im Lat., amandus, inve- 
niendus, die auf τὸς dad Part. Perf. Pafj., amatus, inven- 
tus aus: φιλητέος, zu lieben, φιλητός, geliebt, ποιητέος, zu 
thun, ποιητός, gethan. 
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2. Die deutſchen Endungen reichen nicht immer aus. Man 
muß dann das verwandte Wort nehmen, weldes die Epradje 
bildet, 3. B. ἐος, lich, οὐράνιος, himmlich fehlt, alfo am 
Himmel; ıxog, iſch, φιλικός, ftatt freundifh, vom 
Freunde fommend; ἐμὸς, bar, δόχιμος, ruhmbar nach 
zuchbar fehlt, alfo beruͤhmt u. a. 


6. 138. 
Bildung von Abverbien aus verfhiebenen 
Wörtern. 


1. Außer den fchon früher nachgewieſenen Adperbialbils. 
dungen finden fich noch andere der Befchaffenheit, vors 
züuglich mit den Endungen: ı, zu, τί, rei, Önv, dig, δον, 5. B. 
αὐτοχειρί, mit eigner Hand, ᾿ἀμαχεί, ohne Kampf, μεγαλω- 
orl, groß, ἀνιδρωτί, ohne Schweiß, ἀκηρυχτεί, ohne Ans 
kündigung, μεταστοιχεί, nad) der Reihe, συλλήβδην, zufams _ 
menfaffend, ἐπαμοιβαδίς, wechfelweife, ἐμβαδὸν, darauf ges 
fliegen, διακριδὸν, gefhieden. 

2. Deögleichen die von den Ländernamen auf orı: Ἕλλην 
ἑλληνιατί, griehifh, συριστί, Gwuaiosl, συριστί, φρυγιστί. 


5. 139. 
Befondere Klaffen von Subflantiven und 
Adjektiven. 


1. Diminutiva. Endungen: τον, διον, ἐδιον, ριον, 
αδιον, υδῤιον, υλλιον, υλλις, IS, ἐσχοςν» 1047, u. a. 


παιδίον, Knäblein, ἰχϑύδιον, Fifchlein, νησίδιον, Feine 
Inſel, παιδάριον, κοράσιον, (κόρα, Jungfrau), νησύδριον; 
von εἶδος, εἰδύλλιον, ἄκανθα, ἀκανθϑυλλίς, kleiner Dorn, von 
νῆσος auch νησίς, νέος, νεανίσκος, νεανίσκη, ui ἃ. 

2. Amplificativa. Endungen: ὧν, af, γάστρων, 
mit didem Bauch, χεφάλων, mit großem Kopf, σλούταξ, überz 
reich, von 6oog ῥύαξ, Wogenfhwall, Lava. Ä 

ἃ. Gentilia. Endungen: og. 105, wog, evog, ἡνὸς, 
sung, ἰατης, orns, ευς, u.a. Ἰταλός, Κορίνϑιοξ, ᾿Αδηναῖος, 
Βυξαντῖνος, ’Asıavög, Κυξικηνός, ᾿Αβδηρίτης, Σπαρτιάτης, 
Ἰταλιώτης, «Αϊολεύς, u. a. 

4. Patronymica, a, Endungen: ἰδης (Gen. οὐ), ἐῶν 
(Gen. ı0vog), ὁ. B. Κρόνος, Stamm Koov, Κρονίδης, Koo- 
viov, Sohn des Kronos, Πηλεύς, Stamm Πηλε, Πηλείδης, 
Πηλείων, Sohn des Peleus, Argeig, Arotos, Argeläyg, 
"Argelov, Sohn des Atreus. . 
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4 
Ὁ, An die Stämme ber erſten Deklination auf « wirb bios öng 
gefegt: ἹΙππότης, Stamm Ἵπποτα ἹΙπποτάδης, ᾿Δλεύας ᾿Δλευώ- 
δης, Alveag Αἰνεάδης, eben fo an die auf 10: Ταλϑίβιος Ταλ- 
ϑιβιάδης, ᾿Δλκίβιος ᾿Αλκιβιάδης, ᾿Ολύμπιος Ολυμπιάδης. 
Anmerk. Bon einem fo geftalteten Patronymicum werben Feine neuen 
Formen berfeiben Art gebildet, im all es. als Eigenname gebraudt 
wird, fondern man umfcdreibt entweder 3.8. Ἡρακλείδου υἱός, Cohn 
bes Heraklibes, oder braudt im Plural auch das Wort ſelbſt als Pas 
tronymicum bes Sing. und Ἡρακλεῖδαι können eben fo gut die Herallis 
ben als die Söhne bes Heraklides ſeyn, auh Herakles und feine 
Söhne, wie Φινεῖδαι Phineus und feine Kinder, Πεισισερατίδαι, den 
Pififtratus mit eingeichloffen bey Herodot *). 


8. Die Femininalendungen bavon find: ἐς, as, @vn, ἐνῆν 
Tävrer-og, Τανταλιίς, ᾿Ολυμπιάδης, ᾿Ολυμπιάς, Νηρεύς, 
ΝΝηρῆτος, Νηρηΐς, Zochter des Nereus, "Arkag, ᾿άτλαντίς, 
᾿Ακρισιώνη, ᾿Δἀδραστίνη, Tochter des Akriſios, Adraftos. 

Anmerk. Die abgeleiteten Nomina werben παράγωγα derivata, oder 
παρώνυμα denominativa genannt, felbft die Eigennamen, denen ein 
einfacheres zum Grunde liegt, fo daß Πλάτων von πλατύς, φίλων 
von pllog bas παρώνυμον iſt. : ᾿ 


$. 140. 
Bon den Bufammenfehungen in ber griechiſchen 
Sprade. 


1. Zur Bezeichnung zweyer in Eine Vorftellung verbun: 
bener Begriffe, von denen der Eine den andern als den Grund: 
begriff näher beftimmt oder befchränft, verbindet man in der 
griehifchen Sprache das Grundwort: 

a. mit Präpofitionen: στάσις ἀνάστασις, φυγή ἀποφυγή. 

b. mit Abverbien: 2, B. πάλαι παλαιγενής vor langer Zeit 
geboren, ἄγχει nabe ἀγχίμολος nahewandelnd, Dahin gehören 
auch δὺς mis, εὖ wohl, δυςφημεῖν misreden, εὐφημεῖν 
wohlreden, ὦ ohne, fehr, zugleich und ö zugleid), wos 
von nachher. 

c. mit einem Nomen: ἰχϑυοπώλης Fifhhändler, φιλάνϑρω- 
zog menfchenlieb. Dort ift Handler Hauptbegriff und wird 
durd ἰχϑύς befchränft, hier der Begriff des Liebens (φιλ) 
durch avdgwzog auf eine beflimmte Glaffe von Menſchen bes 
fhränft. 

2. Iſt ein Beitwort in der Zufammenfegung, fo ift es im 
mer Hauptbegriff, das durch den andern Begriff näher be: 
flimmt wird, fey ἐδ, daß es in der Zufammenfegung voranſteht, 
wie δάκνω ich beiße in δακέϑυμος herznagend,. λυσίμαχος 


*) Bald. Diatribe de Eurip. Fragm, p. 196. 
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kampfloͤſend, παυσίχολος zornftillend, ober nachtritt: σκίαμα- 
χεῖν niit dem Schatten Fämpfen. 


Anmert. 1. Das einfahe Wort heißt ἁπλοῦν, simplex, ἵππος, das 
sufammengefeßte σύνϑετον, compositum, φίλιππος, bas von zuſam⸗ 
mengefesten abgeleitete παρασύνϑετον, decompositum. Erleidet das 
vordere Wort eine Veränderung 42. ναῦς in ναυμαχία, fo ift eigente 
lihe Zufammenfegung (αύνϑεσις, rg bleibt ed unverändert, 
fo, ift blofe Aneinanberfegung (παφάϑεσι9)γ 4. B. εὐρυκρείων aus εὐὖ- 
ρύ und χρείων. 

2. Wo biofe Parathefis ift, da bleibt ber Accent unverändert: μή τις 
μήτις, ἢ τοι ἤτοι, εἴϑε, ἤπερ, nicht wo δῖε Spynthefis wahre Kraſis 
dveranlaßt: τὸ ἔργον τοὔργον, καὶ ὅσα χώσα u. a. *) 

3. 4A bat in ben 3ufammenfegtungen die drey, n. I,b. angegebnen Be 
deutungen, je nachdem es von ἄνευ, ohne, ἄγαν, ſehr, oder ἅμα, zus 
glei, „entfprungen ἐξ, 

a. ἀ von ἄνευ, ohne, heißt un, (ἢ Verneinung, Beraubung (« 
en) ὁ" B. in ἄσοψος, unweiſe, ἄκακος, unfhädlih, ἄπαις, 

inderlos. Bor einem Vokal tritt ν hinzus ἀναίτιος, von αἴτεος, uns 
ſchuldis. 

b. & von ἄγαν, fehr, verftärkt den Begriff, vor dem es ſteht: d- 
κενής, [εὖτ angefpannt, ἄξυλος, holzreih, ἄσταχυς, von στάχυς, 
große δεῦτε. 

c. dvon ἅμα, zugleich, zufammen, druͤckt Verbindung zweyer Ge 
Belag aus: ἀδελφύς, der aus demſelben Mutterleibe ( δελφύς) ges 

oren, Bruder, ἀκύλουϑος͵ von κέλευθος, δὲς auf, demfeiben Wege 
gebt, Begleiter, ἄλοχος, ἄκοιτις, (von λέχος, κοίτη, das Lager), 
die Lagergenofin, Ehefrau, 

4. Den Urfprung dieſes α aus ben angegebnen Partikeln beweift außer 
der Bedeutung auch ber ganz, ähnliche des o, zugleich, aus ὁμοῦ 
bey Homer in ben Wörtern: ὄτριχεςγ, don gleihen Haaren, ὅπατρος, 
von gleihem Vater, ὄαροι zufammen verbunden (ὁμοῦ ἄρω), Gatten. 

5- Die Zufammenfügung gefchieht bey den Präpofitionen ohne andere 
Veränderung, als bie durch den Zuſammentritt der Vokale bedingte: 
aupi πόλις "Aupinolıs, σύν μάχη συμμαχία, συσσιτία, ὑπέχω, ὑ- 
φέξω, ἐφέρπω u.a, Derfelben Weife folgen dus, εὖ und mebre anz 
dere Adverbia, als πάλιν in παλίντονος zurüdgeipannt, παλίᾳβολος 
ummerfend, παλίέλλυτος wieber aufgelößt, παλίστρεπτος zuruͤggewandt, 
πάλαι in Παλαίφατος, ἄγχι ἀγχίνοια Geifteögegenwart, ὕψι, "Te; 
πύλη, πἀπδ΄ ἶφε in ᾿Ιφιγένεια u. a. und einige Nominay ἃ. B. βοή 
βοηϑέω laufe bem Geſchrey (Bon) nad, zu Hülfe, und in poetifchen 
Schilderungen dogv, δορύξενος Speerfreund, Verbündeter, daxgv, 
δακρυχέουσα, 

6. Im Uebrigen aber wirb das voranftehende Wort, fowohl Nomen als 
Berbum bey feiner Zufimmenfügung verändert, und zwar fo, daß 

a. dad Nomen auf feinen Stamm zurüdgeht: ἄγαν 
"Ayauiuvon , ναῦς ναυμαχία Seeſch lacht, πᾶν πὰνώλης ganz vers 
derbt, πᾶνυπέρτατος ber ganz oberſte, πόλις πολίπορϑος. Eben fo 
bie auf 05: δίκα! ιος δικαιόπολις, ἀγαϑοδαίμων, κακός κακάγγελος 
böfer Bote, ὁ πόντος das Meer, ποντομέδων. Der dadurd) begrüus 
beten Analogie folgen auch andere, indem fie bad o von diefen Kormen, 
als welches den Bindelaut derfelben bitdet, annehmen: τὸ ἄχϑος Θι. 
ἀχϑε ἀχϑοφόρος, δίκη δικογράφος ber eine Klage ſchreibt. Mans 


*) Göttling Animadverss. zu Theodos. Granm. ©. 222 
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de, bie Gutang ihres Etammes rein haltend, nehmen bey kurzen 8805 
talen zur Stärkung der Sylben Z auf: τὸ τέλος Ende St. τεῖε τε- 
λεσφόρος endebringend, κέρας St. κερα κεραςφόρος horntragend, 
und beym Dichter von σάκος Gt. σακε σαχέσπαλος und σακεσφόρος; 
andere ein I: κάλλος Gen. κάλλεος Schönheit St. καλλε Kallino- 
λις, καλλιγράφος ; alt Gt. aly αἰγίβοσις Biegenweibe. 

b. Die Verbalftämme nehmen, wenn fie das vorbere Glied 
einer Bufammenfegung find, = oder σέ an: δάχνω δαχν δακέϑυ- 
μος, ἕλ ἑλέπολις, μὲν Μενέλαος, ohne daß der oben hergeleitete 
Bindelaut o, oder die Verlängerung ber Stämme überall ausgeſchloſ⸗ 
fen wäre: ꝙuy φυγόμαχος ſchlacht fliehend, λεπόπατρες Landflüctig, 
And λήϑαργος Schlaffuht, Aım Asım λειπόϑυμος ohnmädtig, — Die 
Mittelfpibe os ſowohl bey Pura’s: Av λυσίμαχος Tampflöfend, παυ- 
σίπονος müheftillend, ald bey Muta's: zeg® τερψιχόρη tanzfreudig, 
τερψίνυος und ϑελγ ϑελξίνοος herzerfreuend, und in epifchen Bilduns 
gen u vor Bo: φαεσίμβροτος, τερψίμβροτος. Mendes der Art, wie 
3. B. λεξιϑήρας Wortjäger, ftammt aus Hauptwörtern in ἐς. 

7. Manden Bildungen Liegt der im Genitiv heroortretende Stamm mit 
o zum Grunde: ἀνήρ ἀνδρογόνος mannzeugend, ἐχϑύς ἰχϑύος ἐχ- 
ϑυοπώλης Fiſchhaͤndler, χϑυοφάγος Fiſcheſſer, ὠσπιδοφορεῖν fhilds 
tragen; andern δὲς Dativ: ναυσιφόρητος fhiffgetragen, felbft ber 
Alkuſativ: δορυϑαραής lanzentuͤhn, δαχρυχέουσα thränegießend. 

8. Uebrigens gehört e in der Mitte zum Infinitiv und ἐλε in ἐλέπο- 
Ars verhält fich zu Eleiv eben fo, wie ϑυμὸ in ϑυμοφϑόρος zu ϑυ- 
wös, und ΣΙ in den erwähnten Berbalftämmen 3. B. in Ava — 
zavcı — ift aus bemfelben Bildungstriebe, der λύσις, τέρψις ers 
zeugte, hervorgegangen. R 


$. 141. 


Bedeutung und Paragoge ber zufammengefegten 
Wörter. 


1. Verbinden ſich auf die bezeichnete Weife zwey Nomina, 
fo werden aud die Begriffe nit mehr getrennt gedadyt, und 
fhmelzen in biefelbe Borftellung, eben wie im Deutfhen, zus 
fammen: μεγάλη πόλις große Stadt, μεγαλόπολες Großftadt, 
καλή πόλις [πε Stadt καλλίπολις Schönſtadt, ἀνδρόπαις 
Mannknabe, Knabe wie ein Mann, ἀνδρογύνης Mannweib, 
elvoyiyag Gewaltriefe. Wo dabey ein Verbum zum Nomen 
erhoben wird, behauptet ſich fein Begriff auch in der Zuſam⸗ 
menfegung: δικαιοχρίτης ift nicht dem δίκαιος κριτής gleich, 
fondern ift der recht richtet, ὅς δικαίως κρίνει, ᾿Ελληνο- 
δίχης, ὅς δικάξει τοὺς Ἕλληνας. 

Anmerk. 1. If im Städtenamen vorn ein Cigenname enthalten, fo 
kann fid) bey Umbilbung des Städtenamens die Fuͤgung auflöfen. Bon 
Νεάπολις {{ das Paronymon nur Νιεαπολίτης, aber von ἙΕρμόπολες 
Ἑρμοπολίτης und ᾿Ερμουπολίτης. Co Φιλιπποπολίτης und Φι- 
λιππουπολίτηρ. 

2. Viele Wortftämme werben bey δὲς Syntheſis blos durch Anfügung 
eines Z zum Adjektiv erhoben: γνω ἀγνώς unbekannt, ἀλλόγνως fremd 
Gen. ὠλλόγνωτος. Pal, βλα ἀβλής ungeworfen Gen. ἀβλῆτος. Eben 
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fo &dung unbezähmt, ἀνδροβρως menfhenfreffend, Gen. ἀνδροβρώ- 
zog, αἰγίλιψ ziegenverlaffen, θοῷ, οἰκοτρίψ im Haufe geboren. 

3. Uebrigens hindert nichts, mehre und felbft viele auf die im ποτε 
hergehenden $. befchriebene Art abgerundete Romina zu Einem Ganzen 
zu verbinden, was befonders bie komiſche Poeſie liebt: βατραχομνο- 
μαχία db. i. ἡ τῶν βατράχων πρὸς τοὺς μῦς μάχη Froſchmauskrieg, 
σφραγιδονυχαργοκομῆται Axiſt. Wolken. 331. Müffiagänger (ἀρ- 
yös) mit langem Haar (κομήτης) die Ringe (σφραγίδας ) bis an bie 
Nägel ( ὄνυχες), d. δ. die ganzen Finger vol Singe tragend. Aus 
ganzen Redensarten entftanden find «AAomposailog ber von Einem zum 
andern geht, unftät, ἀὠπροςδιόνυσος was nicht für Dionyfos paßt, 
ungehörig. a j 
2. Die Zeitwörter verfchmähen die Zufammenfegung außer 

mit Präpofitionen, von denen oft mehre an einander treten: 
λάμπειν ἐκλάμπειν διεκλάμπειν Ὁ τ ὦ alle heraus firahlen. 
Ulyſſes fchlägt den Therſites mit dem Stabe (It. β, 267.) und 
σμῶδιξ . . . . μεταφρένον ἐξυπανέστη die Schwiele fand 
(E0rn)-oder hob ſich empor (dvd) aus bem Rüden (ἐξ) 
unter dem Scepter (ὑπό), 

_8. Iſt demnach ein. zufammengefegtes Zeitwort nöthig, fo 
muß e5 aus einem zufammengefegten Nomen gebildet werden: 
nicht εὐαγγέλλώ,, fondern aus εὐάγγελος € ελῶ, nicht dei- 
aito, fondern von ἀελπείς deine, nicht δυρσέβω, fondern von 
δυσσεβής δυσσεβῶ, nicht καιροφυλάττειν, Tondern von καὶ- 
ροφύλαξ καιροφυλακεῖν, ‚oder von καιροφύλακτος καιροφυ- 
λακτεῖν, nicht χρυσοχέειν, fondern von χρυσοχόος χρυσοχοεῖν, 
und fo nad) einmal gewonnener Analogie immer durch Parago- 
ge, auch wenn das ihr zum Grunde liegende Wort nicht gerade 
im Gebraud ift: nicht μυραλείφειν, fondern μυραλειφεῖν, ξῆ-. 
ραλειφεῖν *). 

Anmerk. Ausnahmen maden viele bihterifche Participia: ᾿4ργα πα- 
σιμέλουσα ᾿Αφηϊκτάμενος, εὐρυρέοντα, wo die Vermaͤhlung ber orte 
gleihfam nur eine äußere ift; auch was die Nöthigung des Gegenfages 
“berbenführt: ὠνομοιοῦσαι neben ὁμοιοῦσαι **). πᾶς τις πλούσιον 
ἄνδρα τίει, ἀτίει δὲ πενιχρόν Theogn. 621. ***) 5 einzelne durch ges 
meinen Gebrauch geläufig gewordene: χερνίπτειν, und, bie Euripides 
gewagt hat, δυρϑνήσκω᾽ k von δυζςϑάνατος δυρϑανατῶ doch nur im 
Particip Electr. 843, (847. W.) Rheſus 791. (787. W.), endlidy zu 
πρήσσω ἐῦπρήσσεσχον ἕκαστα Db. 9,259, doch in der bort abgebeugten 
Bedeutung von a norbne: n. Weniger auffallend figd mehre abgeleitete, 
die einfach und mit övs, α, εν in gleichen gormen vorfommen: δη- 
λόω ἀδηλόω, ἠϑίζομαι ἀηϑέξομαι und εὐηϑίξομαι, ἀγρέω Övga- 
γρέω und εὐαγρέω, μενεαίνω und δυςμενεαίνω, ϑυμαίνω δυρϑυ- 
μαίνω, κλεΐξω εὐκλείξω, οἴζω δυςοίζω, φημίζω δυςφημίζω. 


*) Vergl. Scaliger zu Phrynichus Eclog. ©. 966. der Lobedifhen Aus⸗ 
gabe, und Lobed. δαί. ©. 560, ff. . 

5.) Plato Parmenid. ©. 156. Β. 5 

***) per antimetabolen quandam « Lobeck a. a. D. ©. 668, 





Bon dem Verfe und dem Dialekt des Homer, 


S. 142. 
Borerinnerung. 


Ὡραῖος μάϑε τάξιν Ὁμήρου, 
Opeæe δαεὶς πάσης μέτρον ἔχης σοφίης. 
? auf ber ilifhen Tafel. 


Nach Erlernung der Anfangsgruͤnde, wenn man ſich hinlaͤng⸗ 
liche Gelaͤufigkeit in den gewoͤhnlichen Formen und Kenntniß 
der noͤthigſten Woͤrter verſchafft hat, ſchreitet die Beſchaͤftigung 
mit dem Griechiſchen fuͤglich zum Homer fort. Dieſes Fort: 
fohreiten zu befördern, folgt hier eine Abhandlung über den Ho— 
merifchen Vers, eine andere über den Homerifchen Dialekt. 
Eben deshalb wird nach dem Vorgang der alten griechifchen 
Grammatifer die Syntar größtentheild auf Beyfpiele aus dem 
Homer gegründet, von befien genauer Kenntniß alle Erfor— 
ſchung grieifher Sprache, Sitte und Weisheit ausgehen muß. 





Vom Homerifhen Verſe. 


δ, 148. 
es bes. Homerifchen ober epifhen Berfes. 


.« Der Homerifche Vers entfpringt aus biefer Reihe oder 
Berfnäpfung von Sylben: 


— u, οδὲν -- -- -- 
wie fie 3. B. in ἀνείϑεω, dvoouivov, ἀρνειων, Ἕρμειαν ſich 
findet. 
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2. Sn ber erften Stelle biefer Reihen, avs, dvd, αρν, 
Eou, hebt ſich der Ton, darum ift hier die Arfis, Hebung, 
welche mit einem Striche bezeichnet wird: 


ovAöusvjv, “ἡρώῶν, 

3. Nach diefer Hebung fenft fih der Ton wieder in den 
beyden Kürzen oder der ihnen entfprechenden Länge, und diefe 
Stelle der Reihe heißt deshalb Thefis. 

4. In diefer Thefis und währehd berfelben fchwebt 
gleihfam der Ton, ohne einen Ruhepunkt zu finden: οὐλύμε 
ὦν ἥρω... Um biefen Ruhepunkt zu gewinnen, muß er in 


eine zweyte Länge fallen, wodurd die Reihe abgefchloffen und 
zu einem Ganzen mit Anfang, Mittel und Schluß ge 


macht wirb: οὐλομένην (— vo u —) ἡρώων (— — —). 
5. Der Schluß fann wieder als Hebung dienen, und bann 
fest fich eine neue Reihe an: 


uno; ὁ- Ὁ. 
ἀλλ "5 μὲν — 

σισειῶν “ἄνἄοτ 

πολλὰ δ᾽ "γ᾽ ’iv ποντῷ 

“ἡρωών αὐτοῦς, 
oder er beendiget die Reihe, und dann kann * Milderung 
der heftigen Sylbenfolge πο eine einzelne Sylbe hinten nach⸗ 
fhlagen, dieman deshalb Nachſchlag oder Kataleris (δα 
Aufpören) nennen kann. 


—uv—-ooe 


= Du z · B. 
Hrkxorö 
u πήματα πάσχει 
ober im Deutfchen: wänn die Nätür | lieblich Erneut, wo die 
heftige Sylbenfolge durd Antritt der Kataleris gemilbert wird: 
Wann die Natur ὦ | lieblich erneut hat. 
6. Zur Bildung des Homerifhen Verfes ift nöthig, 
a. daß Πῴ die Reipe — u — ze — , in welche durch die ers, 
neute Hebung Takt und Gegentaft gekommen find, wis 
derholt: 


. , ‘ , , ⸗ 
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b. daß fich beyde Reiben, die ald zwey Ganze wieder ſich als 
Takt und Gegentakt darſtellen, in Nachſchlaͤge auflöfen: 


“4 ͵ 


c. daß beyde Reihen, die fo ohne innere Verbindung ( ἀσυ- 
νἄρτητοι) ftehn, fich in ein Ganzes verfnüpfen, welches 
dadurch geſchieht, das die Kataleris in der Mitte (>) zu 
einer Thefis (=>) erhoben wird und fo die Reihe folgende 

‚ Geftalt erhält: 


, ΄ ΄ 


x , 
-- Πρ. a  —u u. 


δ. 144. 
Bon der Berbindung und Scheibung ber Reihen. 


1. Das Maas des epifchen Verſes laͤuft nach ber angegebe⸗ 
nen Herleitung deffelben durch ſechs gleiche Tafte, welche Durch 
die zum Verfe vereinigten Worte ausgefüllt werden. 

2. Der Schluß eines jeden Wortes macht in dem Berfe 
einen Einfhnitt (roun, caesura) ὃ. ἢ. die Taftenreihe wird 
durch den Zeittheil unterbrochen, welcher zwifchen der Ausfpras 
he zweyer Worte verftreicht, als: II. a, 3. 

πολλάς | δ᾽ ἰφϑίμους | ψυχάς |"Ardı | προΐαψεν | 
welcher Vers durch die Einfchnitte in folgende fünf Reihen zer 
legt wird ! 

I-—1-—-—-1-—- lov—lou—ul 

8. Faͤllt der Einfchnitt in bie Arfis, fo nennen wir ihn 
männlich, nach der erften Kürze des ZTaltes (—o].. .) 
weiblich oder trohdifch, nach der zweyten (wu |. . .) 
daktyliſch, nach der zweyten Länge (— — |...) fpon= 
deiſch. So ift im gegebenen Beyfpiel der zweyte, dritte und 
vierte Einfchnitt männlid), der erfte ſpondeiſch; in ®. 5. 

οἰωνοῖσί τε | πᾶσι-- | Διὸς | δ᾽ ἐτελείετο | βουλή 
der zweyte weiblich ober trochäifch, der vierte daktyliſch, eben 
fo der erfte, da durch die Enclifis ſich re dem vorangehenden 
Worte fo anfchließt, daß beyde Wörter rhythmiſch ald Eines 
οἰωνοῖσιτε können betrachtet werden. 

4. Die zufammengefesten Wörter bilden au dann Ein= 
* wenn die Schlußſylbe ihres erſten Wortes in die Arſis 

Nt, als 

Μοῦσα πολύτροπον, πέμψαντες ἐύσκοπον, ϑυγάτηρ 

ολοῦφρονος, an ben gepunfteten Stellen. 


δ 
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5. Ueber viele Einſchnitte gleitet: bie Ausfprache hinweg, 
ohne baß fie bemerkbar werden und in Betrachtung kommen: 
᾿ "ἄνδρα μοι | ἔννεπε | Μοῦσα. 

6. Dagegen heben fi) andere durch längeres Unterbrechen | 
des Versganges hervor, befonderd wenn auf einen männlichen 
wieder Rängen folgen, oder der Einfchnitt mit einer Interpunfs 
tion, welche den Gedanken unterbricht ober abfchließt, zufams 
-mentrifft: 3.8. 

Mijvw, ἄειδε, Bed || Πηληϊάδεω ᾿Ἵχιλῆος Il. α, 1- 
᾿Αλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε ϑεῷ — || αὐτὰρ Aaot 
daſ. 127. 128. 
Τριπλῇ τετραπλῇ τ᾽ ἀποτίσομεν || αἴ u ποϑι Ζεύς 
und von diefen werden wir in der Folge hauptfächlich fprechen. 


7. Die Hauptforberung an den Herameter ift, daß er die 
verfchiebenen Reihen, bie ihn bilden, zu einem Ganzen vers 
einige, fodann daß fi fi i in diefem Ganzen Mannichfaltigkeit und 
Wechſel darftellen, alfo Mannidhfaltigkeit in der Ein— 
heit gewonnen werde. 

8. Die Einheit mangelt dem Verfe, wenn bie Einfchnitte 
feiner Worte mit den Enden feiner Takte zufammenfallen, und 
fo die einzelnen Reihen durch die Verstafte gefchieden nebenein⸗ 
ander liegen, als: 

Οἴδετε | — |? ἡμῖν | ὕμνων | ἀγλαὰ | δῶρα | 
εἷς φίλον | ἦτορ 

9. Die Einheit entfieht, wenn die Einfchnitte nicht mit den 
Zaftenden Ε ufammentreffen, und man fo zu jenen über diefe, 
wenigftens ber die meiften von ihnen hinweggeführt wirb, wie 
wenn ber vorige Ders lautete: 2 

Οἵσετ᾽ ἀοιδάων Μοῦσαι δόσιν ἀγλαοφώνων 

ἦτορ ἐς ἡμέτερον, Ὁ. i. 

— ως — — ——. us — 89, — — 
wo die Taklenden durch Komma’ ὃ und die Einſchnitte durch 
Doppelpunkte angedeutet ſind. 

10. Darum iſt der Gebrauch der durch Sinn und πίετε 
punktion verftärkten baftylifchen und fpondeifchen Einfchnitte 
fehr befchräntt. Sie kommen jedoch vor 

a. im erften Takte: 
Τρῶες. — τῶν αὖτ᾽ ἦρχε Aundovog ἀγλαὸς vlog 
Il. 826. 
"Exrroga. — τοῦ νῦν εἵνεχ᾽ ἱκάνω νῆας ᾿Δχαιῶν 
Il. co, 501. 
b. im vierten Takte daktyliſch, dann bukoliſche genennt 
wegen ihres häufigen Gebrauchs bey ben Bukolikern, wie 
gleich im erſten Gedichte des Theocritus, V. 1. ff.: 
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Ado τι τὸ φιθύρισμα καὶ & πίτυς, || αἴπόλε, τήνα, 
Ἢ ποτὶ ταῖς παγαῖσι μελίσδεται" || add δὲ καὶ τύ 
Συρίσδες, 
und find, wo dad Starke auszubrüden ift, burd dad Ab« 
fhüffige ihres Ausſchlages einer großen Kraft fähig, 3. B. 
von der Woge beym Sturm: 
πόντῳ μὲν τι τὰ πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
χέρσῳ ῥηγνύμενον μεγάλα ——— — δέτ᾽ ἄκρας 
κυρτὸν ἐὸν κορυφοῦται. Il. ὃ, 424. ff. 

Anmerk. 1. Wo in andern Stellen Worte mit Verstakten ſich en⸗ 
digen, geſchieht es ſo, daß der Gang des Verſes daruͤber hingleitet, 
ohne fie demerken zu laſſen, als: 

τίσειαν Aavaol ἐμὰ δάκρυα σοῖσι βέλεσσι, II, a, 42. 
wo ἐμὰ δάκρυα wie in Ein Wort zufammenfließen, oder χέρα 
ἕστασαν in ᾿Οφϑαλμοὶ δ᾽ wgel κέρα ἕστασαν, ἠὲ σίδηρος Db. 
τ, 311. 

2. Mit bemerkbaren Einſchnitten am Ende bes dritten Taktes find fol 
gende Berfe übrig: 

ἢ οὐ μέμνῃ. ὅτε τ᾽ ἐκρέμω ἢ} ὑψόϑεν, ἐκ δὲ modoliv II. o, 18. 

Ἵμπερόεν κιθϑάριξεν }} Antoüg καὶ “ιὸς υἱός Heſiod. A, 202. 
wo Spisner *) umfegt: 

“Ιαερόεν κεϑάριξε Διὸς καὶ Λητοῦς υἱός. 
Daß fo gefchrieben war, zeigt Hymn. auf Apollo 545. Herm. unb bad 
Brudftüd beym Scol. zu Pindar 3. Pyth. 14., weldes Asklepiades 
(ἐν τοῖς τραγωδουμένοις) wahrſcheinlich aus Hefiobus „anführte : 
᾿Ἡρσινύη δὲ μιγεῖσα “ιὸς καὶ Anroög (viel. Anroog) υἱῷ. — Der 
erftere wird dadurch gemildert, daß das Adverb. ὑψόϑεν fi ſich näher 
on fein Verbum ἐχρέμω anſchließen und dadurch das Klaffende 
zwiſchen beyden Reihen verdeden kann. 


11. Die männlichen Einfhnitte treten bey allen Hebungen 
ein, von der erſten an 
Βέλος ἐχεπευκὲς ἐφιείς 
Βάλλ᾽, || αἰεὶ δὲ πυραὶ νεκύων καίοντο ϑαμειαί δ΄. α, δ1. 


bis zur legten 
Γαῖαν ὁμοῦ καὶ πόντον, ὀρώρει δ᾽ οὐρανόϑεν || νύξ. 


. ε, 
12. Auch der weibliche Einſchnitt kann i in jedem Takte eins - 
treten, doch fhwächt er im vierten den Gang bes Verfes, wenn 
er weder durch Wortftelung noch durch Interpunktion hervorge⸗ 
hoben wird, als: 
Πηλεὺς ϑήν μοι ἔπειτὰ γυναῖκα l γαμέσσεται αὐτός 
St. ı, 394. 
Μνησόμεϑ᾽ ὡς x ὁ ξεῖνος ἄνευϑε || πόνου καὶ dving 
Od. η, 192. 55) 
Anmerk. Einige Verfe Taffen fi durd Aufnapme oder Auslaffung des 
Augmintö davon befreyen: 


*) de versn Homerico S. 10, 
5) Hermann zum Orpheus Ε΄. 692. 
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κρατερόφρονϑ γείνατο παῖδε Db. 1, 298, 
ϑαλερὴ δ᾽ ἐμιαίνετο χαίτη Il. ο, 439. 
αὐτάρ οἱ Προῖτος κάκ᾽ ἐμήσατο ϑυμῷ II. ξ, 157. 5) 

18. Faſt allgemein ift der Hörbare männliche und weibliche 
Einfhnitt im dritten Takte oder Fuße, wo er den Vers 
in zwey ungleiche Hälften theilt, fo daß 5. B. im erften Buche 
der Sliade von feinen 611 Verfen nur 7 ohne einen Einfchnitt 
im dritten Fuße, die andern mit männlichen oder weiblichen find. 
Bergl. Spitzner a. a. O. S. 7. 3. 5. Il. α. 


1. μῆνιν ἄειδε ded — | 2. οὐλομένην ἣ μυρί᾽ — u | 
8. πολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους — | 4. ἡρώων αὐτοὺς d—u || 
δ. οἰωνοῖσί τὸ πῶσι --ο} 
6. ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα — u | 


7. ᾿Δτρείδης τὲ ἄναξ — | uf. 


14. Wo ber dritte Fuß ganz ohne Einfchnitt ift, ſteht in 
ihm theils ein wenigftens dreyfylbiger Eigenname: 
Βοιωτῶν μὲν Πηνέλεως καὶ Μήϊτος ἦρχον IL. B, 494. 
Εὔμηλος, τὸν ὑπ᾽ ᾿Αδμήτῳ τέκε δῖα γυναικῶν daf. 714 
Οὐκαλέγων τε καὶ ᾿ἀντήνωρ, πεπνυμένω ἄμφω 
Sl. γ, 148. u. ἃ. 
theils ein anderes längeres Wort: 
ξείνους τε στυφελιξομένους || duwag τε γυναῖχας Ob. 
ar x, 108. 109. j 
δυστάξοντας ἀεικελίως || κατὰ δώματα καλά, u. a. 
und, wie durch den Einfchnitt im dritten Fuße der Vers ἐπ zwey 
Hälften getheilt wurde, fo ſcheidet er fich hier durch die Ein= 
fchnitte im zweyten und vierten Fuße indrey Theile, als 
SI. α, 145. π, 224. ᾿ 
ἤ Alag | ἢ ᾿Ιδομενεύς | ἢ δῖος ᾿Οδυσσεύς 
χλαινάων τ᾽ | ἀνεμοσκεπέων | — τε ταπήτων, 
u.a. . 
Anmerk. Bey biefer Scheidung in drey Reihen gefhicht es auch zus 
weilen, baß ber zweyte δι fpondeifche und daktyliſche Einfhnitte bat 
Il. d, 124. αὐτὰρ ἐπειδὴ | κυκλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν. δαί, 829, 
αὐτὰρ ὁ πλησίον | ἑστήχει πολύμητις ᾿Οδυσσεύς. Vergl. Il. ν, 715, 
Od. η, 120. 2, 582. 593. u. a. Daffelbe geſchieht, aber hoͤchſt fels 
ten, wenn ber Einſchnitt im dritten Buße ift: ἠπείλησεν μῦϑον, 
δὴ τετελεσμένον ἐστίν It. α, 388. wo vielleicht μῦϑον ἐπηπείλησεν 
war. Bergl. It. ξ, 45. Reihen diefer Art haben etwas [hwerfälliges 
und find eben deshalb gewöhnlich vermieden worben. 


4) Hermann a. a. Ὁ. ©. 694. Gpigner a, a. Ὁ. ©. 18. 
54) Spigner m a, Ὁ. ©. 8. ff. 
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$. 145. 
‚Eyifhe Periode 


1. Wie aber die einzelnen Verstheile durch Verſchlingung 
ber Füße und Einfchnitte zu einem Ganzen verbunden und da— 
durch die Einheit des Verfes gewonnen wird, fo entftcht bey der 
Folge mehrer Herameter Wechſel und Mannigfaltigket, wen 
jene Verfhlingung in ben einzelnen Verfen auf verfchiedene 
Weiſe gefchieht. 

4, Die Verfnüpfung mehrer Herameter bis zum Schluffe 
des Satzes heißt eine herametrifche oder epifche Periode. 

8. Die epiſche Periode wird durch Ausgänge ber Verſe und 
durch die Einfchhitte, melde mit den Interpunftionen zufamz, 
mentreffen, in verfchiedene Reihen zerlegt. In folgender Stelle 
Dd. α, 64. ff. zeigt ein Punkt die weiblichen, zweye die männz 
lichen Einfchnitte, und ein Strich bey ihnen den Schluß der 
Keihe an. 

Tixvov ἐμὸν, | ποῖὸν σὲ ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων. | 
πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, | 

“ὃς περὶ μὲν νόον ἐστὶ βροτῶν, | πέρι δ᾽ ἱρὰ ϑεοῖσιν 
ἀϑανάτοισὶν ἔδωκέ, | τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν; | 
ἀλλὰ Ποσειδάὼν γαιήοχος ἀσκελὲς αἰεὶ 

Κὐκλωπὸς κεχόλωταὶ, | ὃν ὀφθαλμοῦ ἀλάωσεν, | 
ἀντίϑεον Πολύφημον, | δοῦ κράτος ἐστὶ μέγιστον 
πᾶσι Κυκλώπεσσι, | Θύωδα δὲ wiv τέκε Νύμφη. 


4. Die Schönheit der hexametriſchen Periode beruht darauf, 
daß nicht nur die Füße, Spondeen und Daftylen mannigfals 
tig gemifcht werden, fondern auch, daß die verfchiedenen Gats 
tungen der Einfchnitte fowohl überhaupt, als auch beſonders, 
wo [ὦ die Reihen fhließen, in den Stellen bes Verſes wechfeln, 
Ὁ. h. immer an verfchiedenen Stellen eintreten. — Haͤufung 
und fchnelle Folge der Einfchnitte erzeugt rafchen und männlichen 
Gang des Verfes, der fich bald großgegliedert, bald in Fleinen 
Saͤtzen, bald heftig und kuͤhn, bald mit wenigen Gäfuren ruhig 
und fanft entwidelt. — As Mufter einer heftigen und rafch 
fortfchreitenden herametrifhen Perivde kann folgende Stelle 
ὅν. &, 299. ff. betrachtet werden. 
2 μοι ἐγῶ δειλὸς, | τί νύ μοὶ μήκιστα γένηται; | 
δείδω, μῇ δὴ πάντα ϑεὰ νημερτὲς ἕνισσεν, | 
ἢ εἰ ἔφατ᾽ ἕν πόντῳ, | πρὶν πατρίδα γαῖαν ἱκέσθαι, | 
ἄλγε᾽ ἀναπλησεῖν. | τάδε δὴ νῦν πάντα τελεῖται, | 
οἵοισῖν νεφέεσσὶ περϊστέφει οὐρανὸν εὐρὺν 
Ζεὺς, | ἐτάραξε δὲ πόντον, ἐπισπέρχουσι δ᾽ ἄελλαι | » 
παντοίων ἀνέμων. | νῦν μοὶ σῶς αἰπὺς ὄλεϑρος. 
S. Als Beyfpiel einer fanftern Entwidlung der Reihen mit 
meift weiblichen Uebergängen vergi. Odyſſ. τ, 204 ἢ. 
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τῆς δ᾽ ἄρ᾽ ἀκουούσης bis Ödupve, τήκετο δὲ χρώς" 
Ὡς δὲ χιὼν κατετήκετ᾽ ἐν ἀκροπόλοισιν ὄρεσσιν, 

Ave’ Εὖρος κατέτηξεν, ἐπὴν Ζέφυρος καταχεύῃ. 
τηκομένης δ᾽ ἄρα τῆς ποταμοὶ πλήϑουσι ῥέοντες" 

ὡς τῆς τήκετο καλὰ παρήϊα δακρυχεούσης. 

κλαιούσης ξὸν ἄνδρα παρήμενον. — — ᾽Οδυσσεὺς 
ϑυμῷ μὲν γοόωσαν ξὴν ἐλέαιρε γυναῖκα. 


6. 146. 


Bon der Sylbenmeffung bes Homerifhen 
Verſes überhaupt. 


1. Was früher $.28. über die Sylbenmeffung gefagt wurs 
de, gilt auch von der des Homerifchen Verſes unter einigen nds 
bern Beflimmungen. 


2. Pofition tritt auch ein, wenn bie zwey Confonante, wels 
che fie bilden, mit dem Vokal, der durch fie lang werben foll, 
nicht in bemfelben Worte fiehen: οὗ μὲν δυσομένου, τον ῥ᾽ 
Ayapsuvovlöng — μνήσατο yüg κατὰ ϑυμόν — ἐν onisci 
γλαφυροῖσι — πᾶσ᾽ μνηστήρεσσι. 

8. Die Vereinigung der Stammlaute mit den flüffigen ρ 
und A bildet in mehren Fällen eine fehr ſchwache Länge, wes⸗ 
halb namentlich bey Bo in. den Zufammenfegungen von βροτός 
πο μ zur Verſtaͤrkung der Länge eintritt, ald: ἄμβροτος, τερ- 
Ψίμβροτος, φαεσίμβροτος, und ſtatt ὄβριμος, ὀβριμοπάτρη 
u. a. fügliher ὄμβριμος, ὀμβριμοπάτρη. 

4. Doch befteht in der Aufeinarfderfolge mehrer Worte diefe 
Pofition überall ohne ähnliche Hülfe und ermangelt felbft der 
Stüße durch das paragogifche N. 

Νύκτα δι’ ὀρφναίην, ὅτε 9’ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι 
I. x, 88. 386. ὡ, 868. 
So ἄγξ τρεῖς I. B, 671. ἦρχξ Noodoos baf. 756. τι. a., nach 
der Meinung alter Grammatifer, denen Wolf folgt, aber 
Hermann und Belfer widerfprecen. 

δ. Iſt aber der Anfang des Wortes, das mit o oder A nach 
einem Stummlaute beginnt, iambifch (0 -- ), fo daß es ohne 
Aufhebung der Pofition dem Maaße des epifchen Verſes wider: 
flreitet, fo kann diefe aufgehoben werden, Es fommen alfo in 
Erwägung diefe Zufammenftellungen: 

I. πλ, ag. — B. βλ", Bo. — ὦ. pi*, po 

K. κλ, κρ. — Γ᾿ yA*, yo. — X. χλ, 20 

T. τλ, τρ. — 1... ., de. — ©. 91*, 9g 
von denen allein bey den befternten Peine Aufhebung der Pofis 
tion gefunden wird. — 
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6. Die Übrigen geftatten fie in dem angegebenen Falle, und zwar 


a. bey Eigennamen: Ol δὲ Πλάταιαν St. β, 504. ᾿Εξεπάτησξ 
Προμηϑεύς Heſ. E. 48. Bergt. 86. Θ. 521. 546. -- ᾿ἡφροδίτη 
überall v»——, ᾿Εὔὐκτιμένας τέ Κλεωνάς IL. β, 570. Καὶ γάρ ῥᾶ 
«Κλυταιμνήστρης It. a, 113.u.a, — Κρονίων überall v—— ohne 


Pofition für bie —* Sylbe. — Οὐδὲ “Ζρύαντος Il. ξ, 180. 
Εἰρέτρίαν Il. β, 537. — "Enovrö Toluns, I1. δ, 202. — ᾿μφῖ- 
τρύων Def. A. 2. 87. 165., ja felbft ᾿Ηλεκτρύωνος daf. 3. Ἠλεχτρυώ- 
νης 85., wenn bier Br un der Sylben vo anzunehmen ift*). 
— Ὄϑρυος Heſ. Θ. 6 

Anmerk. Auch wo — eine zwingende Noͤthigung eintritt, unerbleibt 
die Poſitien weil es dem Verſe fo bequem iſt, als TTärgbzie St. r, 
287. ᾿Εσϑλὸυ ᾽Οτρυντείδην τίου, 388 ’ νηϊς ᾿ Οτρυντὴϊ daſ. 
884. "κεῖσαι ᾿Οτρυντείδη δα. 389. — ᾿Ιαπετός τε Κρόνος τε Jl. 
9, 479: und μεγάλοιο Κρόνοιο I, ξ, 194, 


b. bey andern Wörtern, die ohne eine vorhergehende Kürze bem 
Verſe wiberftreben: TIA. “κοι πλέων Db.d, 474. Παρῴχηκεν δὲ 
πλέων νυξ II, x, 959, u. .. — ΠΡ. Die mit πρό, πρός zuſam⸗ 
mengeſetzten, welde nad; der Präpofition en Länge baben: 70. προ- 
ϑυμίῃσι St. β, 588. νῆᾶς τε προπάσας Il. β. 493. προφαυδᾷψ, 
σιρόςωπον, προῆκε, U. a. — ΚΑ. κλιϑῆναι, ᾿ἐκλίϑη, κλύουσι. — 
ΚΡ. κραδαίνω, χραταιὸς und das verwandte κρεῶν, κχρυφηδόν. 

φῇ δὲ δακρυπλώειν 8. τ, 199, — ΤΡ. τράπεζα, τράγους, τρί- 
τὴν, τρίτων, τρίτους; τριήκοντα, τραπείομεν, τραπέσϑαι, τρά- 
πῶωνται, τροποῖς, ἐτράφημεν. — AP. δράκων. Ad oornte καὶ ἥ- 
βηὴν St. χ, 363. Vergl. ὦ, 6., wo fonft ἀνδρότητα. — OP. ϑρα- 
σείας, θρόνοις, ἀλλοθρόους. 


7. Auch hier wird die Aufhebung der Pofition von dem Nothiwendigen 
auf d:8 Bequeme aus gedehnt: 

IIA. Αὐτὰρ ὁ πλησίον I. δ, 829. 58 πλεῖστα IS. ε, 382, Od. ὃ, 
127. Οὔδεϊ πλῆντ᾽ SI. &, 468. προςέπλαξε 800. Δ, 583. εἰδώλων 
δὲ πλέον Ὅδ. v, 8355. 

ΠΡ. Οὐδ᾽ ὅὃγξ πρίν I. ἃ, 97. ἐξολέσειε πρίν Ὅϑ. 0, 597. — "Ex- 
zogi Πριαμίδῃ II. ἡ, 112. —"Ovswä πρῶτον Ob. y, 3%, ı und ἠδ 
σὺ πρῶτος Ὅν. ρ, 975 

ΦΡ, 'Tuiv δ᾽ ἐπὶ φράσσετ᾽ ὄλεθρον Od. ο, 444. 

KA. Τύπτετε κληΐδεσσι Od. u, 215. Προρέκλενε Od. φ, 138. 165, 

ΚΡ, Ἑϊλετό κρινάμενος Il λ, 697. δοίη τέ κράτος St. v, 121. ἐνέ- 
κρυψε δ. ε, 488. νῶϊ κέχρυμμένα δ. ψ, 110, κατὰ κρᾶτα Ob. 
ὃ. 92. δέ τέ κρατί Dd. u, 99, 

ΧΑ. Aupl δὲ χλαῖναν Od. ἕξ, 599, 

ΧΡ. ἹΡοδόεντε δὲ γρῖεν SI, ψ, 186. olgoırö χρέος Od. 9, 353, 


TA. Das allein hierher gehörige: Mn u’ ἔρεϑε, σχετλίη I. y, 414, 
finder in folgender Nummer feine Erklarung. 


ΤΡ. Ὑἵε δύω Πριάμοιδ᾽ τρίτος δ᾽ ἦν Il. u, 95. ἀμόργνυντο, zei- 

μὸν Od. A, 597. j ET 
AP. Τὰ δὲ δράγματα Il. A, 69. μεμνέῳτο δρόμου It. ψ, 361. 
OP. Eivi ϑρόνῳ Il. ὃ, 199. 0, 150. ἐν δὲ ϑρόνοι Ob. η, 95. 


*) Hermann zum Orph. ©. 757. 
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Anmerk. 1. Neuere Grammatifer ἘΚ fuchen bie Aufhebung ber Pofi: 
tion in den angeführten Fällen durch Xustaffung ber Diärefe (οὔδειν, 
des Augments (προςκλῖνε, ἔκρυψε oder ἔγχρυψε) und auf andere Weife 
gu beſchraͤnken, nicht immer mit Gtüd, Go ift Def. A. 199. Eyyog 
γουσ᾽ ἐν χερσὶ χρυσείην re τρυφάλειαν nicht mit Spisner ©. 46. 
zu ändern χερσὶν ἔχουσ᾽ ἔγχος" χρυσείην τε τρυφάλειαν, da ein 
garssıtenen von zwey durch Pojition langen Sylben, wie bier 

γχος" χρυσ. mit feiner Schlußſylbe niht in die dritte Arfig 
διὸ DVerfes fällt, außer wenn ἐδ mit bem vorhergehenden Worte durd) 
eine Prävofition (ἐς μέσσον II. δ, 79.) oder mit dem folgenden in 
näherer Verbindung fleht: ἔγχος τε, ἔγχος μὲν, δὲ, ἔγχος μέγα) 
u.a. So St. ξ, 806. "AEov δὴ ἔγχος “ιομήδεος, ἠδὲ καὶ 
αὐτόν. εἴλετο δὲ ῥάβδον I. ©, 848, Berbädtig ift Hymn. auf 
Demet. 835. εἰς ἔρεβος πέμψεν χρυσόῤῥαπιν Apy. uud vielleiht ὦ- 
zovv’ εἰς ἔρεβος zu Iefen, im Hefiod. Verſe aber ”Eyyos ἔγουσ᾽ ἐν 
χερσὶν ἐδὲ χρυσέην τρυφάλειαν, Noch liegt vieles im Dunkeln über 
die rhythmiſche Stellung der Worte, welche ihre fo feften Geiege bat, 
wie der Dialeft, oder die Eyntar. Dahin gehdrt ἃ. B. die frucht⸗ 
bare Bemerkung von Hermann zum Gregor. Kor. ©. 879., daß die 
Namen ’Argsiöng, Πηλείδης, Τυδείδης und Ähnlide die Hebung des 


Verſes nie auf der mittlern Sylbe haben, immer — — —, nie 


— —. Eben fo Εὐρυσϑεύς u. a. 

2. Die wenigen Fälle, wo vor ΚἈΝ, ΓΝ bie Yofition aufgehoßen war; 
find mit Recht aus Homer getilgt worden: Eyranıpav, St. ὦ, 274. am 
Enbe des Verſes, jegt ἔκαμψαν ; ferner arayvoln τοῖον Od. A, 143, 
jest dvayvoin τόν. In ὦ dgiyvaors_ovßira Ob. 9, 875. ift ὦ ἃ 

als Eine Sylbe zu Iefen, alfo wagıyrors, und fo aud ὃς δὴ 

ἀφνειότατος δ΄. νυ, 220. die Sylben δὴ ἀ. — Bey Heſiod jedoch 
ſteht unmwandelbar Def. E. 567. dxgöxripauog und ©. 319. Erızra 

πρνέουσαν. Vergl. Spigner ©. 98. 


8. Aufhebung ter Pofition wird in manchen Formen, befonters in 
Eigennamen, aud) bei 7, ὃ, i. ZI, und EX geboten: Olr: Ζάκυν- 
80» ἔχον It.ß, 634. Vergl. Ob. α, 246. u.a, Ol δὲ Ζέλειαν II. β, 824. 
ἄστυ Zeising 1. ὃ, 103 und 121. Προχέοντό Σκαμάνδριον St. β, 465. 
ἠδὲ Σκάμανδρος It. €, 774. Vergl. I, u, 21. φ, 194. 805. u. a, Das 
bin gehört nun ἔπειτά σκέπαρνον Od. €, 237. und πετραίη τὲ σκεή Def. 
E. 587.5; aber Ἰστίαιαν I. β, 687. Αἰγυπτίας 681 Il. ı, 382. und ans 
dertwärts baben Verfd;meljung von τὰ in Eine Sylbe, und dahin gehört 
aud) das in voriger Nummer erwähnte oyerAln, Il. y, 414. ᾿ 

Anmert. Mande nehmen als Urformen, die Homer gebraudt, As- 
λεια, Saavvdog, Κάμανδρος an, aud) neulih Payne Knight **), 
der auf die Münzen von Zankle (Meffana) aus dem 7ten Jahrh. vor 

Ghr. hinweifet, die. den Ramen der Stadt in alter Form JANKAE 

haben; doch kann diefe Korm aus alterthuͤmlich mangelhafter Orthos 

graphie entflanden feyn. N 


*) Hermann zu Orph. ©. 756. f. Immanuel Better in der Re— 
zenf. des Wolf. Homer I. A. 8, Zeit. 1809. Dt. ©. 126. Spip: 
ner de versu heroico c. 8. . 

**) Prolegg. ad Homer. p. 152, Vergl. Dawes. Misc. erit. p. 6 
142. Kido. und für andere Wörter Schäfer zu Dionyf. de compos. 
verbb. p. 289. . . 
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δ. 147. 
Bon furzen Sylben in der Arfis. 


1. Eine furze Sylbe, die in der Arfis fteht, wirb wegen 
des Gewichts diefer Stelle gefchärft und länger angehalten, fo 
daß fie im Maaße des Verfes ald eine Länge gezählt und geach⸗ 
tet wird. " 

2. (δ gefchieht zu Anfange des Wortes bey folgenden: 
ἀνήρ, ἄορ, ᾿ἀπόλλων, "Agns, δαήρ, ὄφις, φάος, ὕδωρ, deren 
erfte an fich kurze und in der Thefis auch immer kurz gebrauchte 
Sylben durd die Arfid lang werden. Go ὥρσε δὲ τοὺς μὲν 
"άρης I. δ, 439. und mit Aufnahme von ἄρ᾽ in bie Theſis τῇ δ᾽ 
. ἄρ᾽ "Aons II. ε, 868., wie ἐν δ᾽ ἄρ᾽ ὕδωρ II. 6, 347. Ob. ©, 
436. Dagegen Aons δ᾽ ἐν παλάμῃσι SL. ε, 694. τοῦ ὃ ὥτρυ- 
vev μένος Aons dal. 868. u. a. ἀγλαὸν ὕδωρ Al. ß, 807. u. a. 
ἁλμυρὸν ὕδωρ 90. δ, 511. u.a. Eben fo ἀλλ᾽ ὅδ᾽ ἀνήρ II. α, 
287. ἕκαστος ἀνήρ Il. β, 805. neben ἐπιχϑόνιος γένετ᾽ ἀνήρ 
SZ. B, 653. Δάρδανος ἀνήρ SI. π, 807. Φοῖβος ᾿ἀπόλλων Fl. 
a, 64. im Nominativ immer furz, aber ᾿“πόλλωνι ἄνακτι Il. 
α, 86.: οὐ μὰ γὰρ᾿“πόλλωνα Il. α, 86. δαὴρ αὖτ᾽ ἐμός Il. γ, 
180. und δάέρων It. ὦ, 762. 769. — φάος kommt im Sins 
gular nur mit kurzem « vor, und ὄφιες lang in der Glauful ald- 
λον ὄφιν Il. u, 208., aber neben δεινὸν ἄορ SI. ἕξ, 885. ἄορ 
ὀξύ II. φ, 173. ſteht mit Circumfler ueAdvöstov ἄορ ἄορτο 
Hef. A. 221., wie. denn auch δᾶερ ἐμεῖο Sl. ξ, 344. 355. und 
"Ages, "Agss βροτολοιγέ Il. &, 51. 455. gefchrieben ftebt was 
Martialis *) glaubt ald Beyfpiel anführen zu können, daß 
den griehifhen Dichtern nichts verfagt fey. 

Anmerk. Der Meflung von ᾿“πόλλωνος folgen ἐπειδὴ νῆας II. ψ, 2. 
ἐπειδὴ τὸ πρῶτον Ὅν. δ, 13. δαΐζων ἵππους I. A, 497. neben dıs- 
μοιρᾶτο δαΐξων Dd. ξ, 434. αὐτὰρ Πυραίχμης It. β, 848. 


3. Die längern Formen diefer Wörter ἄορι, "άρεος, "Agnos 
ὕδατος, u. a. folgen dem Gebrauche des Nominativ; aber fo 
wie ᾿Δἀπόλλων im Nominativ immer kurzes « hat, fo ανήρ und 
φάος in den längern Formen immer langes: ᾿ανέρος, ᾿ἀνέρι, 
φάεα καλά Dd. π, 15. Q 39. τ, 417. *). 

4. Der Analogie von ἀνέρος folgen alle, welche mit drey 
ober mehr Kürzen anfangen, ald: ἀϑάνατος, ἀκάματος Il. ε, 
4. ἀπάλαμος Hef. E. 20. ἀνέφελος DO. ξ, 45. ἀπονέεσϑαι Il. 
&, 46. ἀποδίωμαι SI. ε, 768. ἀποπέσῃσι Dd. ὦ, 7. ἀγοράασϑε 
31. β, 337. ἐπίτονος Od. u, 423. Dazu hoyeris, Πριαμί- 


*) Epigr. IX. 11. Diseant Eiarinon tamen poetae, Sed graeci, 
quibus est nihil negatum, Et queis ὧρες ἄρες licet sonare. 


54) Vergl. Hermann zum Hymn. auf Demet, 38. Gräfe zum Meleager 
&. 33 und 111, und Spigner ©. 21. 
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δης, Σιδόνιος, Ζεφυρίη, δυναμένοιο, ϑυγατέρες, ὑλχκόμω- 
Θοι», und felbit, wo diefer Daftylus durch zwey Wörter gebil: 
det wird: διὰ μὲν ἀσπίδος ἢλθϑε Il. γ, 557. Öovög ἔλυμα Def. 
E. 436. φίλε κασίγνητε SI. ὃ, 155. ε, 359. λύτο δ᾽ ἀγών ST, 
co, 1., Doch nur zu Anfange des Verſes, die wegen dieſes nicht 
vollen Anfangs Fopflofe (ἀκέφαλοι) genannt wurden. Ein 
einfplbiges Wort als Kürze zu Anfang hat τό de τότ᾽ Il. m, 
228., wo jedoch die Ausſprache g verdoppelt und dadurch bie 
vordere Sylbe flarft. 

5. Wie aber hier die Kraft der Arfis fih zu Anfange des Worts äu: 
Bert, fo auch am Ende und zwar fo allgemein, daß es feine Kürze am Ende 
eines Wortes giebt, die nicht durch die Arfis verlängert werden koͤnnte. 
Doch wird in den meilten Fällen auf die Verlängerung eines offenen Vokals 
ein Halbvokal folgen: A u» o 6, deſſen Laut fih beym Vorichlagen des 
von der Arfis getroffenen Vokals Leicht verdoppelt und dadurch fein Maas 
verftärkt: καὶ πεδία λωτεῦντα I. u, 233. καὶ πύματᾶ νῦν Od. ὃ, 685, 
Auch begünftiget eine Interpunition wie in ὄνομα. Οὐὗτιν δέ μὲ Db. ı, 
866. oder ein nadhtretendes einſylbiges Wort, wie ddavarog ὥς, Db. 
£, 309. πόσει ᾧ Il. ε, 71. rer ᾧ Ὧν. δ, 175. I. @, 36. bie 
Berlängerung. 

6. Wenn aber eine Kürze am Ende durch bie Arfis verlängert wird, 
fo ſteht fie erftlich einzeln zwifchen Längen, zweytens unter drey Kürzen zus 
erft oder zulegt, brittens unter fünf Kürzen in δὲν Mitte, endlich unter 
"acht in der dritten und fehlten Stelle, alfo: 


. ͵ ͵ ΄ ͵ ΄ 
ν 
ru — —— 


7. Einzeln zwiſchen Längen, als: Anro γὰρ ἤλκησε Od. 1, 580, 
Τρῶες δὲ λείουσι II. 0, 592. ἄνδρας δὲ λίσσεσθαι I. ı, 590. ὠγκῶνε 
νύξας Db, ξ, 485. 7 νῶϊν εἴρυτο Od. ψ, 229. μετὰ πληϑύν, ὅσοι Il. 
β, 148. : 

8. Bon zwey Kürzen kann Feine durch bie Arfis getroffen und ver- 
längert werden, weil daneben die andere einzeln in der Thefis ftehn und fo 
einen Trohäus bilden würde; aber von dreyen 

a. bie erfte: τὰ περὲ καλά SI. φ, 352. ἄσπαρτα καὶ ἀνήροτα Ob. 
ı, 109. σπεῖρα καὶ ἀποξύνουσι Od. ξ, 269. οἰκῆας ἄλοχόν τε I. 
ξ, 866. ὦ υἱὲ Πετεῶο I. ὃ, 8338, οἵ γε μεμαῶτε Il. ο, 735. ᾿4χιλ- 
Ani μεθϑέμεν I. α, 388, ϑηεῦντο μέγα It.n, 4445 audı fo, δαβ 
die erfte Kürze für ſich ein Wort bitdet: εἰ μέν κεν ἐπέ II. η. 77. 
ἦτοι μὲν du’ ἔπαυσας I. A, 442. οὔτ᾽ ἄρ τι μεγαλίξομαι Dd. ψ, 
174. 

b. ‚die dritte: Τῇ δέ ϑ᾽ ἅμα Νύμφαι Ὁ. ξ, 105. οὔνεκ᾽ ἄρα 
Anzo Il. ὦ, 607, μέροπες ἄνθρωποι Il.c, 988. δέπαι δειδισκό- 
μένος Dd. γ. 41. παννύχιον εὕδειν Il. β, 24. 61, ἀλλὰ πολὺ μεῖ- 
ξον Od. δ, 698, ͵ 
9. Bier Kürzen ſtehn nicht in Einer Folge nad) einander, deſto haͤu⸗ 


figer aber fünf, wo dann δῖε mittelfte („uv-) von der Arfis getroffen 
und lang wird, δ. B. σμερδαλέα ἐάχων It, &, 502, u.a. ἠράμεϑα μέγα 
κῦδος Sl. χ, 393. νισσόμεϑα κενεώς Ob. x, 42. ὁπόσα τολύπευσε Sl. 
o, 7. ἀλείψατο δὲ λίπ᾽ ἐλαίῳ 51. ξ, 171. ἀπὸ δὲ λιπαρήν Il. χ, 406. 
ἐφράσατο, λιγέων Dd.y, 289. und fo bey Sophocl. Antigone 134. dvri- 
zuza δ᾽ ἐπὶ γᾷ πέσε τανταλωϑείς. 

10. Befonders wird auf dieſe Art verlängert bie legte Sylbe von Woͤr⸗ 
tern, die aus zwey Kurzen beftehn, als: dvd, διά, κατά, μάλα, μέγα, 
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Zus, ἰδέ, ἑνί, ἐπὶ, ποτί, ὅτι, ξο, ἀπό, ὑπό, u. a. ald: ὁμάδησαν ἀνὰ 
μέγαρα σκιόεντα Dd. a, 865, πεδίονδε διὰ νεφέων Il.x, 809, πεπλη- 
γυῖα κατὰ συφεοῖσιν Od. x, 238. ἀλλὰ μάλα λιγέως II. γ, 914. τίμησας 
μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἵψαο ΧΙ. α, 454. οἷσιν ἐνὶ μεγάροισιν Dd. α,, 969. 
ἄλλον. ὅθι μεθιέντα Sl. ν, 229. ᾿Αχιλῆα, ἕο μέγ᾽ ἀμείνονα I. β, 239. 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσι II. β, 44. 

Anmerk. It das Wort zufammengefest, dann wird fomohl bey brey 
als bey fünf Kürzen die dritte, wenn fie an der Stelle der Zuſammen— 
fügung (in commissura) fteht, von der Arfis getroffen: πολλὸν 
anevikovro Il. x, 572. κρατὶ κατανεύων δ. ε, 490. ἄλλοισίν γ8 
καταρίγηλα Od. ξ, 996. πάντα διεμοιρᾶτο Db. ξ, 484. σοὶ δέ, γύ- 
var, τάδ᾽ ἐπιτέλλω Db. ψ, 361. (Spisner ἐπιστέλλω ©. 80.). μῆ- 
γιν ἀποειπών Il. τ, 35. ἔναυλος ἀποέρσῃ Il. φ, 283., geftügt 
durch μή μιν ἀποέρσειε Il. φ, 829., neben κῦμ᾽ ἀπόερσε Ji. £, 5348. 
wo jedoch wohl δα Digamma dem Verfe zu Hülfe ἔαπι. ἀπάνευ- 
De Διϊίπετέος ποταμοῖο Od. ἡ, 984. διαμελεῖστί Ὧδ. ı, 291. Aus 
βετδεηὶ ſtehn ποσσὶν ἐριδήσασϑαι Il. ψ, 792, θωρήσσοντο μεμὰό- 
τες ἐγχείησι It. β, 818. und ἑᾶδότα It. ε, 178. Dd. σ, 491. 

11. Sechs und fieben Kürzen folgen wieder nicht auf einander, aber ' 
achte: II. 9, 589. ε, 745. ἐς δ᾽ ὄχεα φλύγεα ποσὶ βήσατο, λάξετο 6? 
ἔγχος, und βῆ δὲ καταλοφάδια φέρων Db. x, 169., wo jedoch παῷ Eur 
ſtathius *) καταλοφάδεια kann gelefen werden, wo bemnad bie beyden 
vorigen Fälle vereiniget find, fo daß von den fünf vordern Kürzen die mitts 
lere, und von ben drey andern δὶς erfte in der Arfis verlängert wird, 

12. Zwey Kürzen als Rängen gemeffen ohne daß Eynizeje eintritt 
($. 149.) find in ber Arfis in Βορέης καὶ Ζέφυρος I. ı, 5., wo jedoch 


Βοῤῥέης (Bogdens) Variante iſt. Desgl. Bogen καὶ Ζεφύρῳ Il. , 195. 


$. 148. 
Von der Kürze in der Thefis. 


1. Auch in der Thefis fteht zuweilen eine Kürze zwifchen 
zwey Be ραν Hier ift aber Fein Langziehen derfelben anzunehs 
men, weil fein Grund dafür ausreicht, fondern der Mangel einer 
zweyten, ber durch bie vorangehende und nadyfolgende Länge 
zum Theil verhüllt wurde. Diefe mangelhafte Theſis findet fich 
übrigens im erfien, zweyten und vierten Fuße, nicht in 
den übrigen. 

2. Sie findet im Innern des Wortes, meift beym Jota 
Statt: ὑποδεξίη II. ı, 73. ἀκομιστίη Od. φ, 284. ἱστίη Od. τ, 
804. καχοεργίης Dd. χ, 374. ἀεργίης Dd. @, 251. "Tregnoinv 
Il. β, 573. ἧς ὑπεροπλίῃσι Il. α, 205. ἧσι προϑυμίῃσι 9 β, 
688. ἀτιμίῃσι Od. ν, 142. in welcher Form es auch dıe attifche 
Lyrik ſich geſtattet: πολλῷ δεύματι προςνισσομένους χρυσοῦ 
καναχῇ ὃ' ὑπεροπλίας, wie zu lefen fcheint, Soph. Antig. 130. 
Dazu Ἰφίτου It. B, 518. Ἰλίου προπάροιϑε Il. 0, 66. φ, 104. 
2 6. wo jedoch wohl Ἰλιόφι zu lefen, was ſchon II. φ, 295. 
κατὰ Ἰλιόφει κλυτὰ τείχεα fteht, und die meiften andern Formen 


auf τοῦ, mit diefem Maafe zweifelpaft, ὁμοιΐου πολέμοιο Il.v, 


4) Vergl. Hermann Elementa doctr. metr. ©. 43, 
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358. 635. 0, 670. ἀγρίου" πρόσϑεν St. 2, 818. ᾿Δσκληπιοῦ δύο 
παῖδες St. β,͵ 731. neben Aoxanxtioũ υἱόν SI. δ, 194. A, 518. 
ἀνεψιοῦ κταμένοιο SI. ο, 554. "Augios λινοθώρηξ St. β, 880. 
Aupıov Zeiayov Il. ε, 612. κρατερὸς ,“Ζιώρης St. β, 622. 
’Auagvyaslönv Διώρεα Sl. ὃ, 517. κρινάμενος τριηκύσι᾽ Il. 
ΔΆ, 697. ἰϑυπτίωνα Sl. φ, 169. “μάντιος ἀλαοῦ Od. κ, 498. u, 
267., wo jedoch Hermann *) μάντηος lefen will. 

3. Außer ı fommen aud bie andern kurzen Vokale alſo gebraucht vor, 
doch nur in einzelnen Bällen: A. τετράκυκλον, ἀπ᾽ οὔδεος neben τέτρᾶ- 
χυχλὸν ἀπήνην II. ὦ, 394, Noi δὲ καί κ᾿ ἀγαϑοῖσιν ἐπιστάμεσϑα μά- 
χεσϑαι RIP v, 238., wo aber mit bem venet. Scholiaften ἐπισταίμεσϑα zu 
lefen. ἂψ ἀνερχομένω I. δ, 892. λίνου ἁλόντε II. ε, 487. — Ο. Alo- 
λου μεγαλήτορος Od. κ, 86, und ὀλοῇσιν φρεσὶ ϑύει 4. a, 342. ὀλοὴ 
Moig’ ἐπέδησεν Il. x, δ. ‚wo bie Alten ὀλοιὴ oder ὀλωὴ vorſchlugen. 
Es ſind hier uͤbrigens die offnen Sylben durch das Digamma ὀλόξη in ih⸗ 
rem Maafe geftügt gewefen. — T. Ὕπ᾽ ἰλύος κεκαλυμμένα Il, φ, 818. 

4. Kürsen, die das Wort ſchließen, finden [ὦ fo er am Enbe 
bes vierten Fußes: Togya βλοσυρώπις ἐστεφάνωτο Il. λ, 86. οὥπε 
πότνια Ἥρη Il. σ, 857. nat ber venet. Handfgrift. δοῦν new —R 
τωπον It. x, 292. Od. y, 382. Φόρκχυς αὖ II. β, 862. πολλὰ ——— 

St.z, 91., geftügt, durch πολλὰ λισσομένη Il. ε, 358. πυχνὰ ῥωγαλέην 
δ. 0, 198. πολλὰ δυστάξεσκεν Il. ὦ, 755. Πήδαιον, πρὶν ἐλϑεῖν Il. 
v, 172., wo jedoch, wie in aͤhnlichen Fällen, πρίν γ᾽ zu fchreiben **). 


5, 149. 
Don der Synizefe im Homer. 


1. Wie in den vorher aufgeführten Fällen ſowohl die Arfis 
als tie Theſis einer Zeit (mora, χρόνος) entbehrte, fo zeigt 
fih umgefehrt oft ein Uebermaas in der einen oder in der an⸗ 
dern, fo daß, um das Versmaas einzuhalten, zwey Syl: 
ben näher zufammenrüden (συνιξάνουσι, συνίξζησις ) oder ‚sus 
fammen ausgefprochen werden (συνεχφωνοῦνται, συνεκφώνη- 
σις) *), und fo viel möglich nur Ein Laut bey der Ausſprache 
gehört wird. 


a. die Arfis in zwey Sylben zwey oder drey Zeiten, 
b. die Thefi in zwey ober drey Sylben drey oder vier 


Zeiten, beyde ſo, daß auf einen kurzen Vokal ein kurzer 
oder langer oder Diphthong folgt. 


*) Elem. doctr. metr. ©, 847. 

**) Die Stelle δεῖ. 4. 44, αὐτὰρ ᾿Ιφιχλῆά γε δορυσσύῳ ᾿“μφιτρύω- 
vı, bie Epigner ©. 82. anführt, ift verdorten. Mehre Handſchriften 
baben λαοσσόῳ, bie meiften laffen γε aus. Der Vers hatte, wie jeiner 
Zeit bewieſen werben foll, gleich vielen andern des alten Epos, dop⸗ 
pelte Lesart: 

Αὐτὰρ UM ᾿Ιφικλῆα δορυσσόφῳ ᾿᾿μφιτρύωνι, und 
Αὐτὰρ n Ἴφικλον λαοσσόῳ ᾿ἠμφιτρύωνι. 


444) Vergl. Euftathius zu Sl. ©. 11. 3. 25 (οἵβ. 
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2. Am bäufigften findet fi die Eynizefe bey e, und zwar 


a. mit @, ea, &g, 8a, Tag: ϑεοειδέα I. 2, 27. 450. Διομήδεα 
Il. ὃ, 365. ε, 881. στήϑεα I. 1, 282. ὑψερεέφεα Od. ὃ, 757. σάκεα 
St. δ, 113. βέλεα II. SI. 0, 444. vea Db. ı, 283. deu St. 6, 381. am Ende 
des Verſes. — und deu διελεύσεσθαι I. v, 144. v, 263. ἀνδρόμεα κρεᾶ 
δ. ı, 847. und mitten im Worte στέατος Od. φ, 178. ἐᾷ I. ε, 956. in 
τρεῖν μ᾽ οὐκ ἐᾷ Παλλὰς ᾿᾿ϑήνη. - γνώσεκε St. 6, 367. ἐνεύνεαι, ἐπεὶ 
οὔτοι ἔτι δὴν παρϑένος ἔσσεαι Db. ξ, 33. und κέλεαι Ob. ὃ, 819. πελέ- 
atus I 9, 114. ἀσινέας Od. 1, 110. ἀολέας II, a, 559. Θο ἡμέας, 
ὑμέας, σφέας und felbft Αὐνέας SI. ν, 541. ἐτεϑήπεας Dd. ὦ, 90 


— ---᾿-.. ... — — — 


b. mit o, 80, εος, 209, ξοὲ, 8049, E0ir: ἐδεύεο II. ο, 142. 
ἔσχεο κλαυϑμοῖο Od. m, 323, Πήλεος υἱός I. α, 489. Μηκισεέος υἱός 
St. β, 566, ἄφρεον Il. 1, 989. ἠρίϑμεον Od. x, 904, ἐφύρεον Od. 2, 
456. πλέονές κε μνηστῆρες 0. σ, 947. ἀελπτέοντες Il. η, 810, ὑμῖν 
μὲν θεοὶ δοῖεν II. α, 18. und fonft häufig aud bey den Attikern. ._ ἐννεόρ- 
yvıoı ὅν, A, 312. Beoisıw Ὧν. ἔξ, 251. χρυσέοις Il. ὃ, 8. οἰκέοιτο Il. 


, 18, 





do Aqunos I. α,.1. ᾿ἀγκνλομήτεω ὅς β, 905. ἢ τι — χρεω IL. ı, 
197. 608. στηϑεων I. x, 95. πλέων ἐπὶ οἴνοπα πόντον Od. a, 188. 
στέωμεν II. A, 348. φϑέωμεν Od. π, 383. εἰλέωσιν It. β, 994. ἀστεμ- 
φέως Ὅν. ὃ, 419. 459. πεπτεῶτ᾽ I. φ, 503, τεϑνεῶτι Od. τ, 331. με- 
μνέῳτο SI. 9, 861. 


8. Außerdem finder ſich Synizefe bey 


4.7 Eu’ ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγὼ σέ I. ψ, 794, ἀεϑλεύων, wo bie venet. Hands 
ſchrift αϑλ. hat, Il. @, 734. 


1. . ἱερεύσουσ᾽ Od. ἔξ, 94. Spigner ©, 187, ἱρεύσουσ᾽. προπάροιϑε πό- 
λιος II. β, 811. φ, 567. ἴσασι πόλιας Ὧν. ὃ, 560., woran ſich ih Αἰγύπτιας 
St. ı, 382. Αἰγυπτίη Ob. ὃν 229. Alyvatins daſ. 127. Ἱστίαιαν Il. β, 
537. und δαῖ, Heyne, anſchließen. Doch haben ftatt πόλιος die meiften 
Handfehriften πόληος, Heyne will πόλεος, Barnes gar πόλεως; indeß ift 
μῇ en harte Synizeſe in πόλιος δατῷ bie ähnlichen hinlaͤnglich ges 
ü 
Ο. ἀλλοειδέα φαινέσκετο Dd. ν, 194. ὄγδοον μοι Od. &, 937. 


T. δακρύοισι Ob. 0, 178. gefhügt durch die Rachahmung bes IR Rhob. 
3, 805. und Ἠλεχερύωνος Def. 4. 8. 

4. Auch fehlt es nicht am einzelnen Fällen, wo ein langer Vokal oder 
Diphthong mit dem darauf folgenden als Eine Länge geachtet wird. Die 
Säle find: ᾿Ενναλίφ Il. ἡ, 166. @, 259. δηΐοιο Il. 6, 415. δηΐων, 


δηΐοις, dann ἤιτα Od. 5, 966. ε, 212. wo Bekker ἦα lieft. βέβληαι, οὐδ 
ἅλιον St, 2, 580, das wohl mit "gebrochener Tange ρέβλεαι zu leſen ift, wie 


ſtatt Bov Heſ. E. 647. die beyden beſten Handſchriften des Heſiod βού- 
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Asa haben *). —: Die Verkürzung von dadın in ἐδηλήσαντ᾽ ἐπέξιὴ μάλα 
It. «, 156. u. a. kann hier niht angezogen werden, da bie Alten richtig 
ἐπεὶ ἦ lefen. Auch werden ἥρωος ἀλλ᾽ Ob. ξ, 808. neben οὐδ᾽ ἀρετὴν 
οἷός ἐσσι It. ν, 275. und aus ber harlej. Handfhrift τοῖος ἔα ἐν πολέμῳ 
505. ξ, 222. **). ἐμπαιον οὐδ᾽ Ὧν. v, 379. hierher gezogen, worüber 
jedoh in der Lehre von ber Verkürzung Langer Vokale und Diphthonge 
$. 168., 10 Anmerf. u, 13. das Nähere vorkommt. 


5. Endlich wird Kürze oder Länge auf Länge als eine Arfis ober The⸗ 
ſis auch dann gemeffen, wenn fie in zwey getrennten Wörtern auf einander‘ 
foigen, bey: ἐπεί, ἤ, 7, δή, μὴ und in Ausgängen aufn, ὦ, δ. 8. 
ἐπεί οὐδ᾽ St. ν, 777. ἐπεὶ οὐ Il. α, 114. 7 οὐχ ἅλις Il.e, 849. 0,450. 
ἢ οὐκ ἐνόησεν IL. ı, 537. ἢ εἰσόκεν I. ε, 466. ἢ οὐ μέμνῃ SI. ο, 18. 
ἢ εἰπέμεναι Dd. δ, 684. "Os δὴ ἀφνειότατος Il. υ, 990. ἀλλ᾽ ὅτε 
δὴ ὄγδοον Db. n, 261. εἰ μὲν δὴ ᾿Αντιμάχοιο Il. à, 138. So ιοἰτὸ 
alfo μὴ δ᾽ οὕτως --- κλέπτε νόῳ SI, α, 131. mit Bekker ©. 134. μὴ 
δὴ οὕτως zu ſchreiben ſeyn, τοῖς μὴ δὴ πάττας — ἐπιέλπεο daſ. 545. 
und ε, 684. κ, 447. --- Ὧι; μὴ ἄλλοι Od. ὃ, 165. Εἰλαπίνη ἠὲ γάμος 
Dd. α, 226. Πηλείδη, ἔϑελ᾽ ἐριζέμεναι II. α, 277, nad Ariſtarch, δα 
ϑέλω nicht homeriſch ἐξ. ᾿“σβέστῳ οὐδ᾽ υἱόν SI. @, 89. und fo auch wohl 
υἱεῖ ἐμῷ ὠκυμόρῳ I. σ, 458., wo υἱεῖ Zu’ gebrudt ift. Durch biefe 
Ausdehnung der Synizefe fuht man die Zuläßigkeit von ἀστέρι ὁπωρινῷ 
St. 2,5. χαῖρε δὲ τῷ ὄρνιϑι ᾿Οὐυσεύς It. x, 277. ftatt ἀστέρ᾽, ὄρνιϑ᾽ 
zu begründen. : 

Anmerk. In letzter Weife würbe die Verbindung zweyer Kürzen 
ἀστέρι ὀπωρινῷ als Eine Kürze gemeffen, ein Fall, für den Euftath. 

a. α. Ὁ. S. 12. 3. 33. nur Beyfpiele aus Spätern Eennt, aus Solas 








ὃ εὖ σείων μελίην Πηλιάδα (vr) δεξιὸν κατ᾽ ὦμον, und aus 

Prarilla ἀλλὰ τεὸν (— vu) οὔποτε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔπει-- 

Dev, Er folgte demnach in μέγα δὲ σφέας ἀποσφήλειε II. 8, 567. 

a der Lesart δέ σφας, die auch wieder aufzunehmen ift. Vergl. 
. ’ 10, 


$. 150. 
Vom Hiatus. 


1. Der Hiatus entfteht, wenn von zwey zufammenftehens 
den Wörtern das vordere mit einem Vokal fchließt und daS. hin⸗ 
tere mit einem Vokal anfängt, ohne daß der Vers erlaubt, den 
erftern zu elidiren: πλάγχϑη, ἐπεί ---- πάϑεν ἄλγεα ὃν κατὰ 
ϑυμόν — νήπιοι, οἱ κατά. 


4) Die Parifer R. 2771. und, übergefhrieben, bie Wiener N. 292. 
Die Stelle ift zu leſen: 


Εὐτ᾽ ἂν ἐπ᾿ ἐμπορίην τρέψ ῃς ἀεσίφρονα θυμόν, 
Βούλεαι δὲ χρέα τε προφυγεῖν καὶ ἀτερπέα λιμόν, 
“είξον δὴ κ. τ. ἃ. 

42) Spitner a. a. Ὁ. ©, 188. 


J 
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2. Der Hiatus thut dem epifhen Verſe Feinen Schaden, 
wenn ber erftere Vokal ein langer oder Diphthong ift. Diefer 
wird fodann als eine Kürze gebraucht: εἰπὲ καὶ ἡμῖν — οἴκοι 


ἔσαν — ἔσχατοι ἀνδρῶν — ol δὲ δὴ ἄλλοι --- ἄϑροοι ἦσαν. 


3. Diefe Kürze wird, wie andere, in ber Arfis zur Länge: 
ἀντιϑέῷ ᾿Οδυσῆϊ — οἵ μὲν δυσομένου “Ὑπερίονος. 


4. Auch in ber Thefis ftehen gleidy den früher erwähnten ſolche Kuͤr⸗ 


zen, und zwar im erſten und zweyten Buße: ἢ Alag, ἢ Ἰδομενεύς II. αν, 
145. N, εὖ, ἠὲ κακῶς β, 258. ἠχῇ, ὡς ὅτε daf. 209. und in der Odyffee 
κούρη Ixagioıo &, 329. ὃ, 840. νωμᾷ ἔνϑα καὶ ἔνϑα Od. φ, 400. U. a. 


5. Im britten Fuße ſteht diefer Hiatus bey 7, das old Scheidungẽ⸗ 
wort ben Ton auf ſich ſammelt und dadurch gehoben wird: n νῦν δη- 
ϑύνοντ᾽ ἢ ὕστερον αὖτις ἰόντα Δί, α, 27. κτείνῃς ἠὲ δόλῳ ἢ ἀμ- 


φαδόν Od. α, 296. Einigemal madt ibn καί: καλλεῖ τε στίλβων καὶ εἴ- 
μασι Il. γ, 392., wo jedbod das Dizamma vor εἴμασι war. Ἕκτορα Πρια- 


ulönv, καὶ εἰ μάλα » καρτερύρ ἔστιν Il. v, 816., wo andere Lesart ei 
καὶ if. πὰρ δ᾽ αὐτῆς Xugırsg καὶ Ἵμερος Heſ. ©, 64., wo Wolf Χά- 
φιτές τε καὶ ohne Erinnerung geſchrieben hat. Endlich ὅς κὲν Τηλεμάχῳ 
σῷ υἱέϊ Od. m, 488., wo wohl co γ᾽ υἱέϊ ftand. 

6. „Häufige ift ev wieder in der vierten Thefis: ὅν κεν ἐγὼ δήσας 
ἐγώ yo ἃ ἄλλος ᾿χαιῶν͵ Il. β, 231. τῷ μή μοε πατέρας ποθ᾽ or οἶῃ ἔν- 
ὅεοὸ τιμῇ Sl. d, 410. ἥμαι, ἄλλοισι δέ ©. ξ, 41. Voergl. uͤber die Sitze 
von diesem Hiarus in der Theſis Spisner ©. 107. ff. Im Aullgemeinen ift 
ev bey az gevöhnlidy nur da, wo es durch Interpunktion dom folgenden 
Worte geirennt und gegen Hiatus geſchützt ift: κεῖσϑαι, ὠλλ᾽ ἐπώμυνον 
Si. €, 635. 


$. 151. 
Bom Hiatus Eurzer Vokale. 


1. Außer dem Hiatus langer Vokale fommen und in eben 
fo großer Menge die der Furzen vor, zuweilen in den Urfen, 


wie ἀπὸ ἕο κάββαλε υἱόν SI. ε, 343. vergl. v, 165. u. a. οὐδὲ 
οὗς παῖδας ἔασκε Il. β, 882. Ζεὺς σφέας τίσαιτο ἱχετήσιος 
DD. v. 215., wo man nad) Barnes σφεῖας τίσαιϑ᾽ geändert hat. 
Gewöhnlich it der Sitz dieſer Hiate in den Thefen ſowohl bei 
weiblichen als daktyliſchen Einſchnitten. 


2. Iſt nun der kurze Vokal von der Art, daß er den Apo—⸗ 
ſtroph nicht erleidet, fo bat auch fein Hiatus nichts auffallendes, 
8. Zota in den Dativen der dritten Deklination einfacher 
Kapı oder Vi ᾿Δγαμέμνονι οὖλον Il. β, 6. ἀσπίδι ; ἐγχριμφϑείς 
St. ἡ, 272. ἔγχεϊ ᾿Ιδομενῆος SI. u, 117. ἤματι "Aidog Il. ξ, 
422. παιδὶ ἄμυνεν Il. x, 522. παιδὶ ὄπασσεν 0, 196. ἀνδρὶ 
ἑταιρίσσαι ὦ, 388. οὐδενὶ εἴκων Dd. A, 515. "Tzeglovi ἄγγε- 
20g Ὅν. μ, 374. ἄστυ, ἀελπτέοντες In, 810. πάγχυ, ἐπεί 
Od. ν, 133. πρύχνυ, ἐπεί Od. ἕ, 69. 
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3. Daffelbe findet Statt, 

a. wenn beyde Wörter durch Interpunktion getrennt find, 
wodurd Krafis und Elifion abgehalten werden: κάθησο, 
ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ Sl. a, 565. καθῆστο, ἐπιγνάμ- 
ψασα daf. 569. συνοχωκότε" αὐτὰρ ὕπερϑεν SI. B: 218. 
ἀλλ ἄνα, εἰ μέμονάς γε Il. 1, 247. πονεώμεθα" ὧδέ που 
ἄμμι It. x, 70. περιδείδια, οὐδέ μοι ἦτορ daf. 98, οἷσιν 
ἐνὶ μεγάροισι καϑείατο, ἧχι ἑκάστῳ Jl. λ, 16. 

b. beym weiblichen Einfchnitt im dritten Fuße, weil dadurch 
ber Vers in zwey Hälften geſchieden und fo eine näbere 
Verbindung der Wörter, die der Apoftroph herbeyführen 
koͤnnte, gehemmt wird: ἀγχίαλόν τ᾽, ᾿άντρῶνα ἰδέ SI. β, 
697. ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι Il. ε, 221. τῶν 
οἱ ἕξ ἐγένοντο ἐνὶ μεγάροισι γενέϑλη daf. 270. καί κεν δὴ 
πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος daf. 898. κεινὴ δὲ τρυφάλεια ἅμ᾽ 
ξσπετοῦδί. γ, 376. οἵ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿ἀτρείωνα ἀολλέες Il. ψ, 938. 
οὐ γάρ πω μύσαν 0008 ὑπό Il. ὦ, 687. So Il. ὃ, 412. 
ΕᾺ * 388. 424. n, 32. 63. ı,.67. 426. x, 255. A, 266. 
u.a. * 


4. Indeß fehweifen die Hiatus der kurzen Vokale nach allen 
Seiten über diefe Gränzen hinaus, und e& entfteht die Frage, 
wie fie dann zu betrachten und zu behandeln find. Wären fie 
durchgehends, fo würde man fich bald entichloffen haben, fie 
ohne weitered als eine Eigenheit des epifchen Verſes anzuers 
fennen, und auf ſich beruhn zu laſſen; aber fie werden durch 
den Apoftroph eben fo oft gehemmt, als fie ihn umgehn, und 
unter jeder Geftalt in den Vers eintreten. Da nun eine folche 
Willkuͤhr außer dem homerifchen Verſe gar nicht oder nur unter 
großen Einfchränfungen gefunden wird, fo hat man auf Mittel 
gedacht, fie entweder ganz zu heben, oder doch in Schranken zu 
halten, und geglaubt, das wirffamfte in dem fogenannten aͤoli⸗ 
fhen Digamma zu finden. Man nahm demnach an, daß die 
mit einem Bofal begingenden Wörter, vor denen jetzt ein kurzer 
Bofalden Hiatus macht, beym Urfprunge der Verſe in der epi⸗ 
fben Sprade jenen Kippenlaut gehabt hatten, und demnach ein 
Hiatus gar nicht vorhanden gewefen wäre, wenn z. B. ἀπὸ ξο, 
δαῖέ ol, τὸν δὲ ἄναξ zufammentreten ἀπὸ Flo, δαῖέ For, τὸν 
δὲ Εάναξ fondern erſt nach dem Ausfalle des Digamma in dem 
Derfe entftanden fey. Da die Sache ſowohl in fich felbft, als 
in ihrer Anwendung großen Schwierigfeiten unterworfen ift, fo 
muß hier die Digammalchre, deren Grundzüge ber 6. 19. ent: 
bäft, weiter entwidelt und in ihrer Beziehung auf Homer dar— 
geſtellt werden. 


*) Bergl. Heyne Excurs. ad Il. o. p. 135. 6. Spigner ©. 142. ff. 
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δ. 152. 
Don den Gaum- und Lippenlauten in der Urfpras 
he und ihren Ummandlungen im Allgemeinen. 


1. Die Sprade, aus ber bie griedhifche, beutfche und Lateinifche ihren 
Ursprung genommen, hatte fowohl zu Anfange δὲς Wörter als zwifchen 
Vokalen viele Gonfonante, welche fpäter theils verſchwunden find, theils 
ſich in Haude oder Vokale erweicht haben. Es ift ſchon gelegentlich nach⸗ 
gewiefen worden, wie durch ihr Erweidhen oder Ausfallen ein Theil der 
Diphthonge entftanden ἐξ, 


2. Befonders Häufig waren bie Laute, bie wir unter bem Namen ber 
anne (π, β, Ὁ, 9, f) und Gaumlaute (x, 7, 2, ὦ, 4, qu) bes 
greifen. 


8. Das Erweihen der Gaumlaute zeigt fih in QVOI HOI oF, 
QVAM HAN ἅν, QVA ἃ, QVALIS «A: in allxog, ἡλίκος. aqua Ache, 
wie Salzache, nad draco Drade, Ghapar (hebr.) jecur, rag, kwin 
oder quin (am Kaukaſus) vinum, Wein, olvog. Zugleich ift hier ber 
Ucbergang der Gaum: in Lippenlaute fihtbar. Die Urſprache vereinigte 
beyde: QVOI, bey Milderung des Lautes fiel rer Gaumlaut hr ΝΟΙ, 
wie denn Foi bey den Aeolern blieb, und δὲς Gaumlaut Q Löfte fid in den 
XAsper HOI, wie Chapar ἧπαρ, ober ber Lippenlaut fiel aus, QVOI, 
ΟΟΙ, COI, CYI. 

4. WReichhaltiger nody war bie Urſprache an Lippenlauten " Anfange 
und in ber Mitte der Wörter, vor Vokalen und Conſonanten. Am leibhaf: 
teften erjheint der Lippenlaut im lat. F, bas an Geftalt und durd feine 
Stelle im Alphabet dem Digamma entfpridht, und zugleich die urfprüngliche 
Ausfprade beffelben vor feiner Erweihung in das milde W lehrt: φάναι 
fari, φά-κελλος fa-sci-culus, φηγός fagus, φήμη fama, φήρ fera. 
ge fleo, φυγή fuga, φῦκος fucus, φύρ fuo, wovon fui, φνυλλον 
olium, φρατήρ Zunftgenoß, frater, φρύγω frigo, φρύ-γανα fru-tices 
φωῶρ fur. 

5. Diefer Fräftige Hauch erweichte ſich 

a. im Lateiniſchen vor e und i. So gieng Festa, festis, Felia, finum 
in Vesta, vestis, Velia, vinum über; in b bey ben übrigens veraltes 
ten bruges, Belena Priscian S. 547., φάλαινα balaena; in h: her- 
ba, hircus, hordenm, hariolus aus le, fircus, fordeum, fario- 
lus *), und im Epanifhen hijo, hermoso aus filio, fermoso, und 
bey ὑπὸ Forſt und Horft, franz. fors, hors. 

b. im Griedifhen in p und β, und zwar δὶ φ bey φραάτρα, was bie 
Inſchrift aus Elis in alterthümlicher Geftalt FPATPA liefert, alfo 
aud in φράξω, φράττω, φρήν, φρέαρ, φρίξ (frigus), φρύγανον 
(frutex), φρφύγω (fructus); in βὶ bey βρήτωρ, βραδάμαντυς **) 


*) — ©. 2250. Velius Longus S. 2250. Vergl. Bekker a. a. 
2 Priscian ©. 547. ſagt, es geſchaͤhe qguotis ab ß incipit dietio, 
obannes Grammat. in Hort. Adon. ©. 236. läfit es eintreten ἐπέ 
τινῶν λέξεων, was Apollon. Dyscol. näher beftimmt de Synt. 
©. 485. B., wo er lehrt, daß biefes B vor ὁ erfheine, wenn in der 
folgenden Sylbe τ, ὃ, ξ ſtehe, weshalb man nicht βρέω ft. δέαν finde, 
οὐδὲ ἄλλο τι τοιούτων. ben das Euftath. ©. 222. 3. 4., ber zur, 
ὃ, & ποῷ κχ fügt, wofür Johannes Gramm. a. a. D. ©. 236. βράκη 
& — als Beyſpiel liefert, Vergl. βράκος, βράκεα bey Maittaire 
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Ὁ, a. bey ben Xeolern ; in βρέμω., verglichen mit fremo. &o erfcheint 

Ἶρις (die Göttin) ald Bigıs bey den Lacebämoniern: ἄγαλμα Βίρυ- 

öog bey Pauf. Lacon, K. 19. 

6. Er verfäwand ganz im gemeinen Dialekte bey ῥήτωρ, "Padd- 
μαντυς, ῥαδινός, Äol. βραδινός, ῥαθάμιγξ, ῥόδον, ddl. βρόδον, ῥοιά, 
δοῖξος, ῥόπαλον, δοχϑέω, bite, δίν. δινός, ῥίον. So zeigt fracius, 
verglichen mit ῥήγνυμι (ῥαχεός), daß urſpruͤnglich das Digamma gehört 
wurde, und Fonkıs ftatt ῥῆξις bat Trypho in Πάϑη λέξεων in Mus. 
Crit. Th. 1. ©. 33. nebft Lascaris bey Maittaire S. 220. aus Alcaͤus 
erhalten. ΡΗΓ' aber ald Stamm μι ῥήξω ( ῥήγ-σω) entfpricht dem freg-i 
und war urfprünglid FPHT. So ift wfprünglid Fda (woher fari), 
alfo Fiv, Fis, Fi, weiher φῆν, φῆς, φῆ, macedoniſch βῆν, Bis, βῆ, 
nad Heraclides bey Euftath zur Odyſſee ©. 1654. 3. 17. und mit gang 
aufgelößtem Laut ἦν, ἧς, ἢ, fo wie denn frigere in rigere übergegangen. 

7. Wie QVOI, QVALIS Gaums und Rippenlaut verbunden zeigten, 
fo wird man bey BVergleihung von pAdv und ϑλᾷν, φήρ und θήρ, φλί- 

ω und ϑλίβω, φλιάώ und ϑλιά *) zur Annahme bes Lippenlautes vor 
Lauten in den Urformen geführt, fo daß diefe Εϑλᾷν, Εϑήρφ (das 
Etym. M. **) nimmt φϑήρ und ϑήρ an), FA, Εϑλιά gewefen, wie 
denn δέος, ἔδδεισεν urfprünglic —* δέος (dad Digamma iſt übrig in 
vereor) EFösıoe war, fo daß durch Abſtoßung des einen oder andern 
Lautes ϑλᾷν, Ελᾷν, φλᾷν, ϑήρ, Fre (woher fera), pre wurde, wel 
ches φήρ nad) Barro ***) von den Jonern πο weiter in BHP gemils 
dert ward. Go verliert φϑέσας fein in Εἰσας, was Hefyh. in yloag, 
@Belgas, erhalten hat. Eben fo erklären ſich die Äolifhen Formen βεᾶ- 
gives, βελφοί, βέλεαρ +) neben δελφῖνες, Selypol, δέλεαρ durch An: 
rahme von Urformen Bösipives, Βδελφοί, βδέλεαρ, fo dad βδ zwifchen 
PB und πε in ber Mitte beftand, wie noch bey βδάλλω faugen, βδελυρός 
und den Zugehoͤrigen. 
Anmerk. Unfer Zwo δ, i. ögwo hat Ähnlichen Doppellaut mit da⸗ 
zwifhen. Im Griechifchen ift erft 6 ausgefallen und dFo in δύο 
— übergegangen, dann auch F. ben fo zeigt lat. is, verglihen mit 
bief-er, τὶς unb dem aͤoliſchen Genit. Flo, daf bie Urform Frig 
war, bie fih durch Ausftoßung von τ oder τῇ in die verfchiedenen 
Spraäformen εἰς, is, bief-er auflößten. Vergl. das engi. this. 


8. Wie mitten im Worte dad Digamma in v übergieng, ift 8. 19. 
Schon angegeben worden. Auch tm Anfange des Wortes zeiat ber Name 
von Velia ein foldes T. Phokaͤer battten die Stadt, alfo Ioner und 
nannten fie Tin ++) (YELEA, οί. YELIA von ἕλος, Ἐέλος nad) Dio: 
nys Dalic. Archaeol. I. 20.), entweder weil ber Lippenhauch (F) ſchon 
{πῆι gemildert war, wie bey αὐώς, αὐήρ (aura), oder weil das Bau 
(F) ihrem Atphabet gebrach Rod) Herodot nennt fie "Ten (niht ᾿ Ὑέλη); 
der Name gieng in Βέλεα, dann "Eisx Über, wie fie zu Strabo's Zeit 
hieß, und neben βέλεα, ᾽᾿Ὑέλεα, Βέλεα, "Else fteht die Reihe der las 
teinifhen Namen: Felia, Velia, Helia, Elea, das Ganze als vollftän: 
diger Beweis von ber Wanbeibarkeit und endlichen Auflöfung biefes ur⸗ 
ſpruͤnglich ſehr leibhaften Lippenlautes. 


5) Etym. M. v. βλιμάζω und φλιά. 

»4) ©. 451. 3. 13. ΄ 

***) De ling. lat. B. 5. &, 45. 

+) Etyım. M, unter βλήρ. 

++) Strabo ©. 357. 3. 4. Almel. Vergl. für das Bolgenbe Herod. I. X. 
167. — Stepbanus de Urbb. unter BEAEA. ic. de nat. deor, 
III. 8. 32, Plinius hist. nat. ΠῚ, 8.5. Heyne zu Homer Th. ὙΠ. 
©. 709. 
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9. Vergleiht man ἐπ δι ὦ vicus mit οἷκος, vinum mit olvog, βάλλω 
mit ἑάλλω, Βάκχχος mit Ἴακχος, fo zeigt ſich der Kippenfaut in o und a 
verwandelt. Das F tritt auch ald Gamına auf, meift aus Unkunde der 
Grammatiter, die ftatt des doppelten Gamma ein einfaches fchrieben, wie 
γέαρ, γέλλαι u.a. bey Heſychius Ε Flag, Ἐέλλαι, ver, vellere; bod 
mochte bey mandem Worte das Hinuͤberſchwanken bes Lautes in bad Gamma 
wirklich ftatt finden, wie die Vergleihung von γάδεσθαι mit gaudere, ga- 
visus zeigt. — Die ächte Form des Digamma oder Bau haben das etruris 
ſche und lateinifhe Alphabet, dann mebre der Älteften griehifhen Inſchrif⸗ 
ten, fo wie die Münzen von ( ἰδ mit ber Auffhrift FAA oder FAAEION 
erhalten. Auf Münzen von Kapua und auf den Herakleiſchen Zafeln hat εὖ 
eine Geftalt angenommen, in welder die Querlinien von F an die Enden 
der Verbindungslinie gerüdt find C. Diefe Form ift allmählig in das dem 
s ähnliche Zablzeichen fur ſechs gezogen und ihr in ber jegigen Schrift dies 
ſes 5 untergefhhoben worden. 

10. Nachdem die urfprüngliche Stärke des Lippenlautes im älteften £ 
ober Digamma und feine Erweichung in φ, β, fo wie feine Auflöfung in o, ε 
und den Afper ift nadgewiefen worden, muß zur weitern Begründung bes 
Folgenden aus Infhriften, Münzen und Nachrichten der Alten ein Berzeich 
niß der Wörter beygefügt werben, bie in verſchiedenen Mundarten und Ges 
ftalten den Lippenlaut bepbehielten, während fie ihn in δὲς gewöhnlichen 
verloren hatten. 


6. 158. 
Verzeihniß der Wörter, welhe mit dem Digamma 
und den aus ihm entfiandenen Lauten beginnen. 


1. Γάβεργος, ὀρουμισϑωτορ. “Μάκωνες. Heſych. nach Schow. Lies 
οὐ niodwrög. (ὁ iſt ἄεργος mit doppeltem Digamma Εάξεργος, 
alfo ἔργον, lak. Fegyov. Siehe unten ἔργον. 

92. Βάγιον, μέγα, Def. üyıov, Fayıov in δὲς Bedeutung von: über: 
gewöhnlih, groß, wie sacer, ausgefhieden, groß (in auri sacra 
fames, woher secerno und daher von sacro consecro.), das je: 
nem ftammverwandt ift: FAT’ SAG SAC-er, 

8. Βάγος, κλάσμα ἄρτου, μάξης. καὶ βασιλεὺς καὶ στρατιώτης 
(wohl στρατηγός). Μάκωνες. Es ift ἄγος, Fayog von ἄγνυμε, 
Bruhftüd, und ἄγος, Fayog von ἡγεῖσθαι, Kührer, alfo Εάγνυμε, 
αγεῖσϑαιε, und gemitdert βάγνυμι, βαγεῖσϑαι bey ben Lakonern. 

4 Τ᾽ιαδεώ, χαρά, Hef. ift ἁδεώ wie χρεώ gebildet, neben ober ftatt 
αδεώ, wozu ebendaf. γάδεσϑαι, ἥδεσθαι, — γάδονται, εὐφραί- 
ψονται, --- γαδεῖν, χαρίζεσθαι, (Vergl. gaudere) — γάσσαν, 
ἡδονάν, ὃ, i. Εάδεσθαι, Βάδονται, Βαδεῖν, Εάσσαν, — dann 
mit dem aus Fgemilbertem Laute βάδομαι, ἀγαπῶ, daf. und βαδύ, 
ὃ. i. adv, ber Eleer. Vergl. Pearfon zu Heſych. unter Βάδηλοι. 

5. Βαίνη, ὕβρις, Hef. ift von alvog, alfo αἴνη, Faivn. 

6. Taiverar, ἀνύει, baf. ift αἴνυται, βαίνυται, und auch wohl fo 
zu fchreiben. 

7. FAAEION, b. i. ᾿Ηλείων, und abgefürzt FA auf Münzen *), 
die fonft der Stadt Faleria ftatt dem Lande Elis zugefhlagen 
wurden, erläutert und geftügt dur‘ FAAEIOLZ in ber oben mit⸗ 
getheilten Elifchen Inſchrift. 


*) Mionnet Description-de medailles antiques Th. I. S. 98. 


15. 


16. 


17. 


18. 
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Βαλικεώτης, συνέφηβος. Κρῆτερ. Heſ., ὃ. i. ἡλικιώτης, Fa- 


λικεώτης. j . . 
Tüppopor, ἀμέτοχοι, ἐστερημένοι, Hef. ift ἄμμοροι," Βάμμο- 
eo, alfo ἄνευ μοίρας, ᾿λήφου» ὄντες. Suidas γάμβορορ (ὃν i. 
Faufogog), ἐμέτοχος. s 

Fävaf, Εανήρ, ft. ἄναξ, ἀνήρ, aͤoliſch nad Dionyſ. Halic. +) 
Favaß auch aus Alcman bey Apollon. Aler. **). Die Handſchrift 
hat dort γ᾽ ἄναξ, Er, ; ᾿ 
CAMIAVN, ὃ. i. Alan, αὐ ben Münzen von Arus in Kre⸗ 
ta 554), und FAPNRN, ein Name auf einer orchomeniſchen Ins 
ſchrift +). 
Ῥαπελεῖν, ἀμελεῖν, Hef. iſt ἀμελεῖν, Fanelsiv, πε ſt. μι, wie 


in zer’ ἐμοῦ Hort. Adon, ©. 244. und πεδέρχομαι. 


. ᾿Βδύνειν, δύνειν, alolinov, πλεονασμῷ τοῦ Pf, Etym. M. 


unter ἀλιβδύνειν, alfo aus Fävvw gemildert. Diefer Art ift, was 
fonft 'nod mit Pd, P9 anfängt. 

Τδούπησεν, ἐψόφησεν, He. ift δούπησεν, Εδούπησεν. 
Wenn nicht hier γ vor δ eben fo haftete, wie z vor 8 in χϑών, 
χϑές u. a. Bald darauf γέβουτον, ψόφον, ift τί είς γδοῦπον, 
bergeftellt. 

Tag, ἔαρ, θεῖ. iſt Flug, Fe, Büe, woher ver. Ober ſtand 
auch bier neben Frjo ver die Form γέαρ, vielleiht ftammverwandt 
unferm Jahr, bie wiederkehrende Zeit? : 

ξέϑεν fl. ἔϑεν aus Alchus bey Apoll. Aler. S. 858. B. in dem 
Berfe:"Ayre ϑεῶν μηδέν᾽ ᾿Ολυμπίων Adoaı ἄτερ Fißev. Dazu 
Foü ft..ol aus. Sappho daſ. 866. A. alfo aud) Βέο, FE. Bergl. Fiv 
unten. 

Βείκας, μαχρᾶν — βεκῶς, μακρύϑεν (alfo ἕκας, Fexas), 
Hyd. δαί. βεικάσϑων, κατ᾽ ὀλίγον προβάς. — Βείρα- 
κες, ἱέρακες. 

Βεέκατι, εἴκοσι. Λάκωνες. He. Daffelbe Wort auf den Hex 
raclea:Zafeln, welche dazu no CE&, LESHKONTA, bi. 
ἕξ, ἑξήκοντα, liefern; in einer orchomenifhen Inſchrift ++) FI- 
KATI, wie vig-inti. 

Feipava, ft. εἰράνα, als Äol. bey Priscian. ©. 546. 
Texadd, ἑκοῦσα,. He. ift wohl γεκῶ᾽α, ὃ. i. Βεκῶα, ἑκοῦσα 
zu leſen. 

FEAATI-H, der Name von Elatea, in einer ordomenifhen 
Infhrift +++), und Name bes Cinwohners FEAATIHT daf. 
ἐλατιὴῆν fl. ἐλατιὴϊ von ᾿Ελατιεύς. 

Ἐελένη, ᾿Ελένη, Dionyf. Halic. Rascaris und Priécian a. a. Ὁ. 
Servius zu Virgil ©. 512, Daher bey den älteften Sateinern Be- 
ena. 


Γέλλαι, τῖλαι; Hef. ift von βέλλω, woher auch vello. 


*) Arhäolog. Th. I. ©. 16. Reiske. und aus ihm Ladcarid gr. Gr. 


3 


. B. ©. 379. der Breslauer Ausgabe. 1547. 


4.) περὶ ἄντωνυμ, ©. 365. Bekker. 

544) Mionnet Th. 2. ©. 263. 

+) Walpole Memoires relating to’ Turkey S. 469. n.2, Clarke 
Travels T. II. P. III. ©. 158. 

++) Marsh Horae Pelasgicae Th. I. ©. 73. 


tir) Walpole a, a. O. ©. 469. n. 8. 
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24. 


41. 
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Γελλίξαε, συνειλῆσαι, baſelbſt, iſt εἰλέω,, εἰλέξω;, ἀοί. Feili- 
ζω. Berg. εὐλέω und εἰλύω, ξελέξω, Βέλξω, Feldw, mit vol- 
γον, ὃ. i. FOLEFO, FOLKO, volvo und volutus., Dazu γελέ- 
un, ἕμξ, daſ. — βέλος ft...Elog bey Dionyf. Halic. *). Siehe 
vorber ὃ. 152, 8. bey Teiln. 

Γέλονερον, ἔλυτρον, Def. mit Digamma und ov fl. v, wie 
εἰλήλουθα, von ἔλ- ὦ, ἑλύω, εἰλύω, alfo Einwidelung, Einfafs 
fung, geftügt durch vel-um, vel-are, 

“ΨὝέμματα, ἱμάτια, Def. ift εἴματα, ἔμματα, Βέμματα, bay: 
riſch ——3 und aus gleicher Wurzel δαί, γέστρα, στολή — 
Γεστία, ἔνδυσις, alfo gleihftämmig mit Wefte, vestis. 
Γέντο,, ἔλαβεν, ὠνέλαβεν, Def. Suid. Vergl. yevvov, Κύ-' 
πριοι, καὶ λαβὲ καὶ κάϑιξε Hef. Es ift εἴλεο mit ν flatt A, wie 


a nude, und εἴνεο, Aol. ἔννεο, Ἐέννεο, Fivvov, oder vielmehr 


᾿Εέννευ. 


Γέντα (wohl γέντεα), κρέα, σπλάγχνα, Def. dazu γέντερ, ἢ 
χοιία, Def. ὃ. i. Fire, lat. 'venter, alt fenter, i 
Γέτις (wohl γελτίς), ἐλπίς, Def. ift ἐλπίς, Feinig, mit τ ftatt 
ze, wie umgelehrt σπαλείς, πέπραπται, ft. σταλείς, τέτραπεαι **). 
Afo auch ξέλπω, Felnifw, Feinwen. ; 
FEIIOZ,b.i. Ἐέπος, ἔπος, in ber eliſchen Inſchrift, alfo auch 
εἶπον, εἰπών, u. a. Vergl. n. 88. 

FEPTON, d.t. έργον, ἔργον, in berfelben Inſchrift. Es iſt 
FAPI'ON gefhrieben. Berg. Fafseyog vorher, und unfer Werk. 
FETAZ,d. i. Ferag, ἕτης, in derſelben Infchrift, der Ver⸗ 
bundene, Verwandte, wie Γείτονες ἠδὲ ἔται Od. δ, 16. gleich⸗ 
ftämmig unferm Vetster. 

Bedöns, δραπέτης, und βέῤδειν, δραπετεύειν, Def. aus ἔῤ- 
örıv, Feßbsıw, ξέῤῥης, woher alfo ber Name Verres. 

CETOZ, CETEOZ, auf ben Beracleifhen Tafein, FETEA 
in der Infchrift aus Elise, FETIA in der von Orchomenos, ὃ. i. 
ἔτος, ἕτεος, ἔτεα, ἔτια, ſaͤmmtlich mit dem Digamma. Dazu 
bey Heſych. γέτος, ἐνεαυτός, — γέτορε, ἔτει, vom lafon. ἔτορ, 
Firop, ft. Frog. Vergl. das lat. vetus, vetnstns, jabrreid, 
alt. Dazu γεννόν annosum von ἔνος ( ξένος) das Jahr 15"). 
Γηϑία (wohl γήϑια), ἤϑη, Her. ift Εήϑια, ἤϑεα, ἤϑη. 
Γία, ἄνϑη, θεῖ. find ἴα, Fila, woher violae. 

Tiv, σοί (lies ol), θεῖ. wie ἐμίν, ἐμοί, und: Flo, αὐτοῦ, find 
Flo, είν. Dazu Fog, Fa, Fo, wovon Apoll. Dyskol. περὶ συνε. 
©. 432. D. fagt: ös Αἰολεῖς μετὰ τοῦ F πληροσυλλαβεῖν (lies 
τοῦ F πληροσυλλαβεῖ) κατὰ πᾶσαν πτῶσιν καὶ γένος. 

Tixov, einov, Def. ift Εἰπον, εἶπον, wie Fidov, woher vidi, 
εἶδον. : 
Tis, ἱμὸς καὶ ἰσχάς, Heſ., wo richtig ἰσχύς berbeffert wird, iſt 
Εἰς, vis, wie tiefer unten yıoyur, Zozuv, folgt. 

Γισάμεναι, εἰδέναι, Def. ift ἐσάμεναι, Fiocusvar, von File 
σημι, ἴσημι, woher ἴσασι. 


Γι σγὸν (wohl γίσγον), ἶσον, Heſ., ift mit doppeltem Digam⸗ 


*) Archaͤol. I, 20. 
**) Horti Adonid. ©, 244. b. 
444) Kon zu Greg. Kor. ©. 973. 
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ρα, FloFov, baher lang im Homer ἶσον und kurz ἴσον bey ben 
Attikern. 
49. Tıoria, ἐσχάτη, Heſ., wo richtig ἐσχάρα verbeſſert word 
ἑστία, Fe τοῖς Festa, Vesta, ΠΥ . υ ἜΝ 


43. Γιστίέαε, lorovgyol,.Bef. alfo Βεστίαι, wozu ποῷ γιστιω,, παύ- 
σομαε, olfo Futur zu ἐστέζω.,, sisto, Ειστέζω. , 

44. Tırda, ἱτέα, Hef. alfo' Εικέα, νἱΐοχ. ΄΄ ᾿ 

45. Βίτουλα, Name der Stadt Οἴτυλος in’ Laconlen bey Ptole⸗ 
mäus, jego. Vitulo *), alfo urfprünglid βίτουλος. Firviog, wor⸗ 
aus die gemeine Rede Οἴτυλος gebildet, wie οἶνος aus Εἴνος, 
υἱὸς aus Fıög. 

46. Birvv, ἴτυν (Εἰτυν). „Quamquam (1, quamque) ἴτυν A- 
chaei dicunt, hanc βίτυν gens Aeola,“ Terentian, de syllabb. 
©. 1897. Putſch. — 

47. Toida, οἶδα, und Tolönns, ἐπίσταμαι, find Fotde und 
Foionui. 

43. FOIKIAN, b. i. οἰκίαν, Ἐοικίαν, in ber Petilia » Infchrift 55). 
Ευχίας ft. οἰκίας in einer Bdotiſchen Inſchrift **). Vergl. vicus, 
und Foixog bey Dionyf. Halic. u. Bascaris a. a. Ὁ. 

49. FOMA, b.i. ὁμῇ, Foug, in ber Inſchrift von Orchomenos. 

50. Fonksıs. ἅπαξ δὲ ᾿Αλκαῖος Fontus ἀντὶ ῥήξεις εἶπεν ὥς φησι 
Τρύφων ὃ γραμματικός ϑαδεατίὁ a. a. Ὁ. Es ift alfo FPHT, 
FPAT ganz wie FPEO, FPAO in fregi, fragilis, fractus. Das 
ran ſchließt ſich die fhon erwähnte Kaffe derer mit β, urſpruͤnglich 
mit F vor ὁ: βρήτωρ Priscian.&.647. Βραδάμαντυς Hort. Adon. 
©. 244. b. βράκη δαί. 236. βρίξα Apoll; Dysc. a. a. D. Priscian 
S. 5:8. Johannes Gramm, in Hort. Adon. ©, 244. b. βρυτήρ 
Hort. Adon. ©. 245. b. βρυτῆρες Apoll. Dysc. ©. 486. Bon den 
Wörtern mit dem Digamma in ihrem Innern wird fpäter bie Rede 
feyn. ö 

Anmerk. Das Verzeihnig koͤnnte durch Vergleihung ber lateiniſchen 
und germanifchen Stämme mit den griechiſchen noch betraͤchtlich vers 
mehrt werden: z. B. ὦ! vah! ὅλτος, voll, ϑδωρ, ὕδαρ, wovon 
ὕδατος, engl. water (wie ϑυγάτηρ, daughter), Waffer, εἔκ-τω, 
weid:e, ἐρέω, fage, aus ἐρ, verbum, alfo Stamm Fegf, ἑσπέ- 
ρα, vespera, olvog, vinum, ὄψ, vox, u. ἃ. 


δ. 154. 
Vom Digamma bey Homer im Allgemeinen. 


1. Aus dem, was bisher ausgeführt werben, geht hervor: baß jener 
Lippenhbaud fowohl im Allgemeinen als befonders in feiner merkwürdig⸗ 
ften Form, dem Digamma, in den Wörtern, wo bie gewöhnliche Sprache 
ihn verloren, nicht den Xeolern allein eigen gewefen, ſondern auch bey 
den Kretern, Jonern, Lafonern gehört wurde. Andere Völker werben 
unten noch bazu treten. Dazu waren εὖ Feine Xeoler, die den Laut nad 
Stalien oder Deutſchland bradten.” Er ift alfo überhaupt ein Eigen: 
thum δὲς althellenifhen und der ihnen verwandten Stämme, bas bes 
fondere Zeichen aber, weldes er Hat, heißt aͤoliſch, weil bie Aeoler als 
ein, wie bie Cateiner ihr F, baffelbe als Schriftzeichen beybehielten, wäh: 
rend fih die andern Stämme feiner nur ald Zahlzeichen bedienten. Es 


*) Morritt in Walpole’s Memoirs an Turkey ©. 54. 
*) Vergl. Bibliothek der alten Lit. 5 St. zu — 
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‚if alfo ein Vuchſtabe bes Aolifhen Alphabets, aber ein allgemeiner Laut 
der Alteften griehifhen Sprade. . — 


4. Nähe der durchgefuͤhrten Analogie wird dieſes auch durch die Zeug⸗ 
niſſe der Alten beſtaͤtiget. Diondſius Halic. 4.) betrachtet es im Allgemei⸗ 
nen als Eigeriheit der alten Hellenen, baffelbe ben meiften mit einem 
Bokal beginnenden Wörtern vorzufegen und Tryoho ** ) fat, daß fi 
deffen Ioner, Dorier, Lakoner und Böorier bedient hätten. 


3. Die Krage über feinen Gebrauch bey Homer muß bemnad) zuerſt 
unabhängig von der uns überlieferten Befchaffenheit feiner Gedichte fo ge: 
werben: —— 

* Wird das homeriſche Epos, entſtanden in ben Urzeiten des griechiſchen 
Volkes, verfaßt in der aus verſchiedenen Stämmen und Zeiten erwach⸗ 
fenen beiligen Sprache bes Götterdienftes und feiner Gefänge, jenen 
Laut der frühern Zeiten und ber verſchiedenen Mundarten urfpruͤnglich 
gehabt haben? j 


4. Man wirb geneigt ſeyn, biefe Frage zuftimmend. zu beantworten, 
wenn auch ber. Laut im Laufe der Jahrhunderte aus ihnen derſchwand und 
bey ihrer Aufſchreibung um fo weniger bezeichnet wurbe, da fein Buch ſtabe 
in Attika, wo dieſelbe geſchah, außer Gebrauch war, 

Anmerk. Die Annahme eines ‚allmöhligen Verſchwindens der Lippen⸗ 
"Laute und ihrer Älteften Korm, des Digamma, bat ſchon in dem / was 
über ihre Erweichung und Aufloͤſung geſagt worden, eine hintäfigliche 


Stüge, wird aber δυτῷ das Folgende ποῷ vielfach und feſter begruͤn⸗ 
det werben. 


\ 5. Eben fo wirb dagegen nicht anzuführen feyn, bafı die alten Grams 
„matiter feinen Gebraudy im Homer nicht erwähnen. Sie hatten den Dichter 
‚ohne jenen Buchſtaben erhalten, und dachten um fo weniger daran, dem» 


*) Archaeol. Rom. ὦ. 16. Σύνηϑες ἣν τοῖς ἀρχαίοις Ἐλλ σε, 
ὡς τὰ πολλὰ, προτιϑέναι τῶν ὀνομάτων, ὁπόσων αἱ ρχαὶ 


ἀπὸ φωνηέντων ἐγένοντο, τὴν οὐ συλλαβὴν ἑνὶ στοιχείῳ γεγραμ- 


μένην. Τοῦτο δ᾽ ἦν ὥςπερ γάμμα διτταὶς ταῖς πλαγίαις x. τ. A. 
52) Mus Crit. πάϑη λέξεων δ. 10. ἃ. ἃ. ©. Προςτίϑεται τὸ δίγαμμα 
παρά te Ἴωσι καὶ Αἰολεῦσι καὶ Φωριεῦσι καὶ Λάκωσι καὶ Βοιω- 
τοῖς οἷον ἄναξ Ἐάναξ, ᾿Ελένα Ῥελένα, und aus Tryphon Lascaris 
α. α. Ὁ. ©. 379. Τρύφων ὁ Γραμματικός ὃς καὶ Ἴωνας καὶ Jw- 
φιεῖς καὶ Πάκωνας καὶ Βοιωτοὺς αὐτῷ χρῆσϑαί φησιν. Wolf 
tbeilt in den Literar. Analekten 8: Heft ©. 162. in der Anmerk. vom 
Jahre 1818. diefe Nachricht des Tryphon, um fih „bie Digamı 
men: &reüunde wieder zu verbinden“ ald cıwa® mit, „wos 
πὰ ὦ fit fi ſo lange fehnten, was ihnen ein bewährtes Zeug⸗ 
ni von dem auch bey ben Jonern gewöbnliden Digamma 
dünten wird.” — Es war „dieſes Stellen eines Erterptes aus 
dem wohlachtbaren Grammatifer” fon in ber. jweyten 
Ausgabe biefer Grammatik von demfelben Jahre mit Verweiſung auf 
das Museum eriticum und auf Lascaris angeführt, und zwar, wie 
auch jet noch, erft in zweyter Linie nad) der Stelle des Dionyfius, 
welde bier offenbar Hauptftelle ift, und den Buchſtaben nicht dem und 
jenem Stamme, fonbern den alten Grieden im Allgemeinen, wie 
ἐδ ſeyn muß, beylegt, wo dann natürlich die Joner nicht außzefdlof- 
fen find. -Dazu würde, wenn bie Sache feine weitern Gründe bätfe, 
ein Schluß von ben Jonern aufden Homer fo lange ein Sprung 
rw; gi nit nachgewieſen wäre, daß ioniſch und homerifd 
neriep ift. Ὁ ἢ τ ἢ PERL 


εκ 


* 
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ſelben ſein Recht zu verſchaffen, ba fie ihn für aoliſch hielten, ben Homer 
ober als einen nur jonifchen Sänger betrachteten. - ᾿ 

6. Doch mußten ὦ von einem Laute, ber auf Maas ber Worte und 
auf Bildung ihrer Formen fo entfhiedenen Einfluß hatte, Spuren erhalten, 
die Beine Zeit zu vertilgen im Stande war. Dieje πιά! zunaͤchſt anfges 
dedt werben. ; ; 

7. Die Kraft bes Digamma beym Meſſen der Verfe fegt Priscian *), 
wie zu erwarten ftand, ber eines Gonfonanten glei und liefert al Bey: 
ſpiel: σέόμενος ξελέναν ἑλικώπιδα, " ” 


δ. 155. ἫΝ 
Digamma’s, die fih vollftändig im Homer zu 
UAnfange ber Wörter erhalten haben. 


1. Wir-haben in dem PVerzeihnig der digammirten Wörter γέννου 
ἀπὸ γέντο als jolde, nämlich al Fevvev, Fevro, ft. ἕλον, ἕλετο, kennen 
geiernt. Diefes Fevro ftebt auf dieſelbe Art mit y geſchrieben II. 9, 48. 
Vergl. ν, 25. γέντο δ᾽ ἱμάσϑλην χρυσείην. Ferner Ivosro τεύχεα καλὰ 
περὶ χροΐ, γέντο δὲ δοῦρε bafeibft 241., und zweymal It. u, 476. γέν-: 
zo δὲ χειρὶ Ῥαιστῆρα κρατερὴν, ἑτέρῃφε δὲ γέντο πυῤάγρην,, wo jeder 
Verſuch, εὖ als γένετο zu betrachten, oder fonft dem Digamma auszumei: 
en, vergeblich iſt. Die alte Form hielt fi bier durch das Maas gefchuͤht, 
als ein alter Edftein in, bem umgebauten Sprachſyſtem des Gefanges, wäh: 
xend Fervero, βέννοντο u. a., bie nad) biefer Analogie in dem Urgefang 
ſtehen mußten, gegen die gleihmelfenden, ben fpätern Hoͤrern geläufigem 
Formen, εἵλετο, ellovro, vertaufdt wurden. 

2. Deögleihen kam γδούπησε und γδοῦπας wahrſcheinlich als Εδού- 
enge, ‚Föourog zu ‚betrachten. Beydes fteht noch im Homer σ΄. Ὁ, 45. 
. Zul δ΄ ἐγδούπησεν ᾿᾿ϑηναίη, re καὶ Πρη, und γδοῦπος in der Zuſam⸗ 
menfrgung ἐρίγδουπος Il. ε, 672. m. All. x, 829. λ, 152. 4, 235. ν, 15% 
2, 38. Ody.., 465. 0, 112. 180. 


ἢ δ. 156. ea 
Bon dem zwar verfhwundenen, aber πο in 
feinen Wirkungen-zu Anfange ber Wörter 
fihtbaren Digamma bey Homer. 


1. Wo dad Digamma ausgefallen, wirb, wenn ber Ustert underäye 
dert beftand , feine Wirkung geblieben ſeyn. Nirgends zeigt fi diefes deute 
Liher, ats bey dem Pronomen der dritten Perfon, Wir haben im Verzeich⸗ 
nis geſehn, dab feine Altern Kormen Fio, Féo, Feßev, Fol, FE geweſen. 
Daß diefe Ausſprache noch in der epiſchen Zeit beftand, ehrt die Vernei—⸗ 
nung od ,'weldye vor bemfelben fo geſetzt wird, nicht als ob ein Vokal mit 
dem Aſper, Fo, οἵ, £, folgte, fondern ein: Gonfonant ı 


4) Priscian ©. 545. 546. „Teste Astyage, qui diversis hoc os- 
tendit versibus.“ Diefer Punkt ift demnach ſehr ſicher und bewährt. 
Eben fo Terentian de syllabis ©, 2389. Consonae praebere vices et 
digamınos effici. Wenn Priscian beyfügt, daß εὖ die Xeoler flatt 
eines ziwiefachen Sonfonanten gebraucht, τοῖς in 

Νέστορα δὲ Fod παιδός, 
fo ſcheint das ohne Grund ; denn in dem angeführten Verſe entfteht bie 
Länge δε δέ nicht aus einem doppelten Digamma, fonbern aus ber 
Arſis. 
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a. vor Eden. ἐπεὶ οὔ ϑεν ἐστὶ χερείων II. α, 114. — b. vor ol. 
οὔ οἱ ἔπειτα "Apnıov ἐσσεῖται φυγέειν κύνας ἠδ᾽ δίωνούς I. P, 
8392. ἀλλ᾽ οὔ δὲ ἐότε γε χραῖσμ᾽ "Agremis Il. ε, 58: Bergl. Odyſſ. 
αἾ 969. — ς, vor f ἐπεὶ οὔ & κακιξόμενόν γε κατέκτα Μ΄. ὧν 
214 Wurde niht οὔ Feder, οὔβοι, οὔξε geſprochen, ſo mußte 
οὔχ ϑεν, οὔχ ol, οὔχ ὃ gefproden und gefhrieben werben, wie 
οὐχ ὁσίη Ὅν. z, 412.,. οὐχ ἑσπέσθην. Il. γν 239. und anderes ber 
Art gefhrieben wirb. . j 

2. Eine eben fo beutlihe Spur bes. ausgefallenen Digammı if, das 
vor diefem Pronomen mangelnde Paragogikon ν in datt ol Il, &, 4. ὡς κὲ 
οἱ αὖϑι 3. ξ, 281. of κέ & Ile εν 155. was δαὶέν ol, κέν ol, κέν & 
feyn müßte, wäre nicht δαξέ Fos, κέ For, ws Fe gefprochen worden. 

8. Demnach iſt LAU 

a. nicht Verlängerung burd bie Arfis, fondern burd bad Digams 

ma in τάχα κέν & κύνες Il. χ, 42. γάρ ἔϑεν Il. ε,) 419. 686. u. a. 

b. kein Hiatus in ᾿Αχιλῆα, Fo It. β, 239. λλοδαπῷ ἕο Ὅν. 9, 

911. ἀπὸ Fo Il. ε, 843. 9, 163. v, 261. Dd. &, 459. εν 898, 461. 

φ, 186. — ἀπὸ ἔϑεν I. £, 62. a, 205. ©, 278. — πρὸ ἔϑεν 

Ji. εν 96. 9, 808. — ἐπεί ἕο Il. 0, 165. — ἄνευ Eder SQ, 

407. — οὔ θεν Il. ο, 199. v, 805, — dd ὃ It. a, 296. 2, 949. 

— 188 X. a, 510. 0, 682. 2, 149, — αὐτέ ὃ 51. 2, 172. — δέ 

& befohbers nad) Verben: ἄγοι δὲ ὃ, ἀγάγοι δέ &, βαλέειν δέ ἕ, κέ- 

λεται δέ &, λίπεν δέ ἕ, πόρεν δέ ἰ, τον δέ ὃ, φιλέει δὲ Il. β, 

197. 8, 541. εν 108. 391. ξν 24. ©, 801. 310. 822. ε, 239. x, 245. 

4,800. ἔν, 142, 0, 27. σ, 132.176. 9, 523.569. 2» 213. ᾧ, 325. 698. 

705, — Db. 8,355. 617. 8858. ξ» 183. 0,117, æ, 57: φ 243. φ, 201. 

X: 426, — ἀλλά EI. e, 613. ν, 414. 0, 119. — ἔνϑα EI. m 

456. 674. — δίμφα E St. ξ, 511. 0, 968. — n ὁ 51. e, 766. 

4, Diefen entgegen find bey Eder, Fo, 5 fehs Stellen, von denen II. 
&, 56. 80. Sl. v, 402; πρόρϑεν θεν φεύγοντα, und Od. ἡ, 217. ἐκέ- 
λὲυσεν ἕο {ὦ nad) Auslaffung des Päragogiton fügen. — Ferner wird 
Db. σ, 111. καί & δεικανόωντ᾽ ἐπέεσσιν (alfo κα Fe) ἐπ᾿ einem Bred: 
lauer und dem von Porfon verglihenen Harlefanifhen Goder richtig ohne & 
gefchrieben, und Ji. δ, 162. ἥδε δὲ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο 
βουλή ᾿Ελθεῖν εἰς Ἴδην εὖ ἐντύνασαν ὃ αὐτήν von Hermann zu Orpheus 
S. 778. δυτῷ ἕντύνασα verbeflert, "fo daß der Nominativ vom Begriff 
bed Rathſchlagens abbängt,. der in nde δὲ οἱ — ἀρίστη. φαίνετο 
βουλή liegt: fie beſchloß — au gebn — [ὦ [hmüdend. — Eine 
fiebente Etelle:’ πειρήϑη δ᾽ Fo αὐτοῦ ἐν ἔντεσι δῖος ᾿Αγιλλεύς Il. τι, 
834. ἔδηπίε ‚zwar durch Umfegung der Form πειρήϑη δὲ εὖ unter bie 
Regel gebracht werden, widerftrebr aber, wie unten (δ. 158, 6.) foll ges 
zeigt werben, , nur fheinbar. 

5. Diefelben Erfheinungen der Pofition und des Hiatus zeigen ſich 
auf gleihe Weife vor bem Dativ ol in fo ungeheurer Menge, daß allein 
δέ vor οἱ, alfo δέ οἱ in mehr als hundert Stellen ohne Eliſion ſteht. — 
Aus diefem Meere von Beyfpielen taucht bie und da ein wiberftrebendes 
—— bie Hermann zum Orpheus ©, 775. ff. geſammelt und behandelt 

at *) 


*) δ. 1, 360. οἷς ἔφατ᾽ " αὐτάρ οἱ αὖτις ἐγὼ πόρεν hat eine Bres⸗ 
lauer Handfhrift ὡς ἔφ᾽" ἀτάρ. (δὲ ift alfo as φάτ᾽" ἀτάρ zu 
fhreiben. Ob. ο, 105. ἔνϑ᾽ ἔσαν ol πέπλοε παμποίκιλοι hat bie: 
ſeibe ἔνϑα οἱ ἔσσαν πέπλοι, was auf ἔνϑα δ᾽ ἔσαν πέπλοι leitet, 
um fo mehr, δα οὖς κάμεν αὐτῇ das vorhergehende οἱ unnüg macht. 
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Bon den Wörtern, die außer Εέο bey Homer δα ὁ 
Digamma zu Anfange gehabt haben. 


Rah dem bisher Gefagten laͤßt ſich aud bey andern Wörtern auf” 
ein —— Digamma ſchließen, zumal bey ſolchen, die es in der al⸗ 
ten Sprade hatten: 

. a. wenn kurze Vokale vor ihnen keine Glifion, erkeiden: 
αὐτοὺς δὲ. ἑλώρια I. α«, 4, Bergl. Γέντο τι. 26. im, Kataloge. ἔν». 
ei alıs IL. β, 90. und. νῆα. dig I, 1, 187. ᾽Ατρείδης τε ἄναξ Il. 
7. und νῦν γε ἄναξ Il. a, 506. Vergl. ξάναξ n. 10. im Ka: 
Pr oge. 
b. fogar lang gebraucht werden: un naiv dnolgore gu, μὴ 
Ἐς 8,9. Vergl. Βέῤῥης n. 82. im Kat. ἀναΐξας, σμερδάλέα ἰάχων u. 

ς. wenn aud in ben Iufammengefegten weder Glfion 
nod Krafis eintritt, als: διαειπέμεν, ἐπιάνδανε, ἀπόειπε, 
ἄεργος, ἀαγής, ἀέκητε, ἀελπής, ἀπεοεπῆς, ἑκάεργος, ᾿ϑεσειδής, 
. alle πα dem Katalog n. 90. 4, 1. 8. 17. 37. 89. das Digamma 
atten. 

ἃ. wenn die Verba das fullabifhe Augment: annehmen 
ſtatt des temporalen; Eufe, ἔαξαν Il. 7, 270. Dd. y. 298. κα- 
τεάξάμεν Ju. v, 257. κατέαξε Od. ı, 298. Kat. τι, 3. ἐάλη als τὴδ 
ὑπὸ πᾶς ἐάλη I. ν, 408. Αἰνείας, δ᾽ ἐάλη v, 478. Berl, 8. ,168. 
und ‚mit mod „ubrigem in ν᾿ verwandeltem Digamma: ἐπεί νύ τοι 
εὔαδεν εὐνή I. &, 340. εὔαδεν οὕτως E, 647. εὔαδε ϑυμώ Ὧ δ. m, 
45. geftügt var Fadio, Fadsiv, Fadv, Faoov τι. 4, ἐπὶ Katal. 


"Auf dicfe Weife laͤßt [ὦ darthun, daß δῖε meiften in der alten 
Gute mit bem Digamma gefprochenem Wörter die Beſchaffenheit, welche 
fie daher empfingen, auch bey Homer ποά beybehalten und demnach zu {εἰς 
ner Zeit diefen aut noch nicht verloren hatten, unb zwar bön ben mit A 
beginnenden: ἄγνυμι. αὐχένα ἄξῃ IL. ε, 161. — 9, 408. ψ, 341. 
Dd. x, 128. Dazu die angeführten ἀαγής, Fate, 2 am, ἔαγα.. — alpv- 
a ἣν 6.;, nur noch in ἀποαίνυται͵ — ἄν πὲ und ὧν ἀσ δα» n. 10. in 

«ὦ ᾿ἀτρείδης, τε ἄναξ, 86. ᾿Απύλλωνι ἄνακτι, 88." gi ἀνάσσεις, 
5. hurenpelirao ἃ avanzos, 172. ἔπειτα ἄναξ, 890. δῶρα avexei, 50%: 
Mur ἄναντα, 506. νῦν γε ἄναξ, 529. ἐπεῤῥώσαντῳο ἄνακτος, 
und fo durch alle 48 Gefänge. Vergl. Dawes in Miscell. eritt. ©. 141. 
der alle Beyſpiele geſammeit und die a re behandelt, hat: — 
Avdivo.und ἁδεῖν, vergl. vorher m. 1.d. Neben εὔαδε iſt ἑαδότα 
Sl. 2. 178. Ὅν. σ, 422. 

8. Bey ben mit E beginnenden Wörtern ift zu bemerfen: 

a. Da das ſyllabiſche Augment urſpruͤnglich don der Reduplikation nicht 
verſchieden, was Formen, wie zerunovso, λελωϑέσθαι, λελάκοντο, 
λελαχεῖν, πεφραδέειν, bezeugen, fo werden die Perha mit dem Dir 
gamnıa bey vortretendem Augment aud bad Digamma wieder Dahn 
und ivenn ἔλπομαι Ἑέλπομαι, εἴκω Βείκω war, o kann ᾽Θῥυσῆα ἐέλ- 
zero Dd. ψ, 845. Fefeinero, nebft Εέξοικδ in 2% ὦπα ἔοικε Sl. y, 
158. . δὲ ἔοικας Il. 0, 90. nit auffallen, fo wenig ale Ilno Βέλπω, 
FiFoiza in ἔπειτα ἔολπα Ὧν, P} 275. und ἔργω ξέργω, FeFoeya. 

b. Da aber: ber erfte Gonfonant in der Reduplikation ſchon bey Homer 
fo weit erſchuͤttert iſt, daß er ſich nur in einzelnen Formen behauptet 
und auch hier nicht uͤberall, wie denn neben λελάχητε It. ψ, 76. A6- 
λάχωσι I, 7, 80. 350. χ, 343: , auch ἔλαχον I. ı, 867. 0, 190. ἔλα- 
zev daf. 191. ἔλαχε ψΨ, 554. Flag’ ο, 192. ftebt, fo ift erklaͤrbar, 
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wie baffelbe beym Digamma vor ε gefhieht: τὸν μῦϑον ἔειπας, νη- 
μερτὲς ἔειπες u. α., ἑέφσατο, ὃ, i. ἐξέσσατοψ und wie neben ‚FiFoıne 
FG EROLKE zeigt ἐπ᾿ δεδάηκας ἔδικε Ob. 9; 146. Ggrus οἵ τ᾿ ἐπέοιχα 
I. 1,893 οὖν ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην RR — fo wie neben ξέξολπα aud) 

ἔξολπα, ἤδη που μάλ᾽ lie » 9, 583. v, 186. χν 216. U. a. 

4 Digammirt erfceinen bey Homer von ben mit‘ E beginnenden: 
"Eugen. 1%. ἀείδῃσι(ν) ἔαρος Ddir,519. und vorinol ze εἰαρινῇσιν Il 
807. Bey "Non ἐν εἰαρινῇ II. 471. ift kein Widerftreit. — εἴδὦ 
mit re For otse, ß δειν, εἰδέω, εἰδῶ, ——— 
εἶδος, εἴδωλον. οὐδὲ ἴδον Zi. ὃ, 875. Od. d, 901. πρῶτα ἔδον I. ᾧ, 
462. und Τὸ hälfig, wie auch ‘die andern Verfonen und. Modi: ἕνα εἴδομεν 
Il. αν 368. =, 19. χ, 244. ἀπηνέα εἰδῇ Od, τ, 899. φάρμακα εἰδὼς Il. ὃ, 
218. τύδε οἷδα It, δ, 163. τόγε οἷδε I. γ, 808. δήνεα οἷδε It. ö, 861. 
τόγε ἔδιεν It-ß, 801, δὲ δὲ ἕδμένκωι I; 9, 273. ἄρα ἤδη Sl. 115, Mu- 
209 εἰδομένη Dd. Br 468. 401. τό, τε εἶδος I. γ, 55... δέμας καὶ εἶδος 
35 5..8, 213. φυὴν καὶ εἶδος Dd. ξ). 16. αὐτὰρ ὁ εἴδωλον Sl. ε, 449, ψυχὴ 
καὶ εἴδωλο; ἄρ, 104. — εἴκοσι, 18. ἐείκοσι, ἀνὰ εἴκοσι, Db, εν 
209,, τε ἐξίκοσι Dd. u, 78, ᾿Οδυσῆα ἐεικοστῷ g, 827... 


"5. Eben fo haben Spuren bes noch bey Homer beftaribenen Digammazı 
3x0», Ems, εἰλέω, εἰλύω, ἔλσαι, εἴλαρ, ἕλιξ, ἑλίσσω; ἐλπίς, 
ἕλπω, ἔολπα; ἔλπομαι, ἐλπωρή, ἕλω von ἑλεῖν, ἕνγυ mar mit ἔσσω, 
εἶμα, ἔσϑος, auch in ἐπιειμένος, bog und ὃς, ἔπος, εἶπον» ἔξιπον, 
ἕείπαν und die Gompofita ἁμαρτοεπής, ἀμετροιπής. — ἔργον, ἔοργα, 
ἐώργειψ, ἀεργός, δημιοεργύς, «ἐντεσιεργός, εὐεργός, καχοεργός,, ὀβρι- 
βοεργὸξ, “ταλαεργός. ἐρέω," ἐρέομαι,. Eid, ἕσπερος, -ἕτης, 
ἔτος, αὐτοέτης, ἑξαέτης, ἡδύς, ἤδομαι, ἦϑος, ἴον, ἰοδνεφές, 
ἐονϑάς, ἔς εἶφι, ἵνερ, ἴσος, ἔσημεν ἴστωρ, ἄϊστος, ἔτν Ss οἶκος, 
οἰκέω, οἴκαδε, οἰκόνδε, οἴκοθεν, οἱ »οςγ οἶνοψ, οἰνοποτάξω. 


116 ‚ Dazu tommen noch andere, „von deren Digamma’s weber rif⸗ 
ten —J. andere Nachrichten etwas uͤberliefert haben: ἀλήῆναι, ame 
mein, ἐκέλευσα. ἀλήμεναι IL. 5, 898, ἐπὶ πρύμνῃσι(ν} (λήμεναι 3. σ,76. 
ΠΟΙ ΣᾺ 1. απ ἃ, ἅλις. ἔνϑα ἅλις β, 90. νῆα ἅλις ε, ἐπέεσ- 


’, 819. 
5 ηλοϊσι(ν), ἅλες Od, β, 889. 
. ἔπειτα 


λ΄ ἅλις δα. 876. βιότοιο »,,, ἅλες, ξ,, 122. ψαμάϑοισὶ(ν AS, Ἢ 
εϑρα ἅλις, 859. χαλχόν τε ἅλις χ, 80. ῖ ß 
σον πὲ ἅλις 8,88. ν, 186. =, 281. ψ. 841. ἔδωκε(ν) ἅλες 7, 
ἄλιρ πε, 889. βοῶν, ze, ἅλις ο, 303. ἢ οὐ() ἅλις Il. 1, 187. ἧς 450. Ὅν: 
18.276, „Entgegen find 69” ἅλις Il. ρ, 54. Deyne nad, Bentl, 
οὗ. ὃ (ndmli 






‚tgv0g) ἀναβέβροχεν ὕδωρ, dann κατ᾽ αὐτὸν. 


Ἢ : 
ἡ 2386.» wo Vedne ἔσαν lieft,; wie κατ᾽ αὐτόϑ᾽ ἅλις ἔσὰν dal. 54. 
* a nl silber εἶξε, zu, leſen wäre, — dla — 
ἁλῶναι Il. u, 172. τῇγε dlovaı SL. φ, 495. εἴμαρτο ER RR: 1 φ, 88 . 
ὅθ. 6, 819. ὦ, 8 ΤῊ αἴκε(») ἁλώωῳ, ΕΣ λ, 405. ἤ κείν) ἁλῴω Db, 6, 265- 
ohne eine — eitende Stelle. — dxro in ἐώφϑη I. », 548. ἔν 419. 
ποβῥαὸς. εἴα ὠραιήν I. 8, 425. Vergl. σ, 4[υἴἐᾧ; —— 
— αἰῇσιν II. π, 161: Od. #, 90. — ἄρδω in νεοαρὸ —* 

 — ἄρεστον zmenmal’in.dvrivorro ἄριστον Ji ων 124, Od =, 
a ἄρψές, αἷμά re ἀρνῶν I.8, 158. ὅπα ἀρνὼν dal. 455. ἠδτὰ 
ἄρνες 8,181. Doch wiberftreben mehre: ταύροισι καὶ ἀρνειοῖς BEP; 650. 
γι 108, 119, 2388: δι 25. δ᾽ 85. 226.444. 468. u, 527. -- ἄσκυ fehr 
häufig. ‘Im deſten Theile ber Itiade Lommt der Art dor: περὶ ἄστυ B, 801 
9,519. προτὶ ἄσεν γ, 116., 810. dvd ἄστυ 7,245. 5505, κατὰ ἄσευ β, 808. 
6,237. μέγα ἄσευ #892. 1, 589. “τάχα ἄστυ SL, 831. τόδε ἄστυ Im, 
—— 
l. προτέρου ‚@ortog Sl. y, dann in Eigennamen τ᾿ 
μῳ I1,'0, 4550 Nies. —— der Veränderung widerfirebend: σθένος ξξο- 


, "4 
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φείσεα ἕδνα 5:1. ππ, 178.087, 629. μυρία ἕδνα 51. m, 190: 2, 472. Dd.2,282. 
Dagegen ἀποδώσει ξεδνα Ὅν; ὃ. 318. m, 391. P, 161. αὐτὸς ἐεδνώσαιτο Ob. 
und οὔ τοι ἐεδνωταί I. ν, 889. --- ἔϑειραε.. μιάνθησαν δὲ ἔϑειραιε 
π͵.795. περισσεύοντο ἔϑειραι 2, 315. — ἔϑν og: μετὰ ἔϑνος It. m, 
115; 0,581: κατὰ, ἔϑνος Il. 9, 680. μέγα ἔϑνος Il. μ, 880. ἵκετο ἔϑνος 
Sl. 1,595. ὃ,.591. 9, 114. ἠὕτε ἔϑνεα 31..β, 87. κλυτὰ ἔϑνεα Db. x, 596. 
σε; ἔϑνεα Od. λ, 34. ὅθε ἔθνεα Od. ξ, 75; alſo ἐπέῤῥεον ἔϑνεα 5. 1,724. 
ἐξ mit —2* sov. — Des gleichen el m, Forza, ἐῴκειν, Zion, εἴχε- 
ἕκελος, ἕκαστος, ἕκηλος, ἕχκυρος, ἔργω, ἐέργω, ἐργάϑω, 
ἔρδω, ἔρθω, ἐτώσιος; ἧκα, ἧλος in ἀργυρόηλος, ἤνοψ, ἦρα, 
Ἤφη, ἠχή, ἠχέω, ἠχήεις, ἑάχω, dag, ἵεμαι, ἱάμάς, Ἴλτσοο, 
ἕπες; Ἶρις, lan, ἰωκή, ὀϑόνη, οὐλαμός, οὖλος, dit, ὡς. 
. Bey andern Wörtern des — kann aus den wenigen Stellen, 
Ἐπ᾿ denen fie Homer braucht, über ihr Digamma nichts entſchieden werben, 
«Ὁ ἔντερα kann εὖ aeeifeibaft feinen. Ζιὰ δ᾽ ἔντερα IL, v, 507. 
817. * 814: — nicht gegen daffelbe, wie wir unten ſehen werben. 
δ᾽ ἔλαβ' ἔντερα 51: v, 418. muß ſchon wegen der Stellung von 

“werden, und könnte προτὶ δ᾽ ol λάβε βέντερα (δ᾽ οἵ, nidit 

Öfoi, wie unten gezeigt wird) gemwefen ſeyn. MWiderftrebend wäre nur 
ἔντερον Ode p, 408: Derfelbe Fall iſt bey ἥλικες, ἡλικίη, 

haben baffı!be im Domer verloren, als ἕλος, das in zwey Stellen 

ἢ ἵπποι ἕλος κάτα δῖ. ὕ, 491. ἂν δύνακας καὶ ἔλος Ob: ξ, 474. 

Ἑλένη. “Θὸ {εδὲ nur in 31. γ. ἀμφ᾽ ᾿Ελένην.91. — ἔπειθ᾽ "Ei 

Ψψὴν 232. 285. — αὐϑ᾽ ᾿Ελένην 3838. Dann auch ἀκτή, ἀνήρ, ὕδωρ, .᾽ 
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7} wenig Wörter kommen ohne Ausnahme fo gebraudt vor, wie 
dem Digamma, mit dem fie begannen, gemäß ift, ſolche naͤmlich, die 
wenig Steilen finden. · Es find: ἁλῶναι, gas; ἕδνον, ἔϑεεραι, 
lomeoos, tens, dieſes gemäß dem FETAZ der eliſchen Infchrift, 
ἰχὰ -ἔται Il. 1,464. τὲ ἕται II. π, 456. 674. Ὧν. ο, 378. ἠδὲ Eros 
, δὶ 16. τε ἕτας I. ζ, 939, μάλιστα ἕτας I. η,.995.. σοῖσι(») ἔτῃσιΨ 
59. πολλοῖσι(ν) ἔσῃσιν Dd. ὃ, 8. Eben fo ige, ἤνοψ, ἴον, ἰοᾶ- 
‚ lovdds und οὐλαμόςφ:. ἀνὰ οὐλαμόν Il. ὃ; 251. 278. ἐδύσατο οὐ- 

υ, 879. δ : 
ey allen übrigen wiberftrebt eine geringere oder größere Anzahl 
‚dem Digamma. Verhaͤltnißmaͤßig wenige, wie wir ſahen, bey 
1, denen fih ἄναξ, ἄστυ, εἶμα mit dem verwandten am meiften 
und ἔοικε ( ξέξοικε, ἔξοικε), das an 115 Stellen vorkommt, von 
kaum 9 das Digamma nicht zulaffen *). Bey diefen kann alfo aller 
nommen werben, daß untunde fpäterer Zeiten, in denen das Die 
den Gefängen verſchwunden war, und bie Verwandlung, wels 
ang unterlag, den Widerftreit gegen das Digamma, hineinges 




















bey andern als digammirt anzunehmenden Wörtern ftreiten 
len und mit. fo fiherer Lesart gegen den Gebraud) dieſes Lips 
ab zur, Erklärung ber Sache die Annahme jener Unfuhbe und 
eugten Veränderungen nicht ausreicht. So erſcheint in fünf 
9 Stellen βοῶπις πότνια “Ἥρη, auf βήρη hindeutend, und 


Ὡν 
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dagegen ftreitet θεὰ λευκώζενος Hon mit ein und zwanzig, tnterffügt don 
χρυσόθρονος "Hom mit zwey Stellen, und zwar das Verſchledene in dens 
feiben Gefängen.. -Θο λευκώλενος "Hon Il: α,. 55. πότνια “Ἥρη daſ. 581. 
und χρυσόϑρονος Hon δα[.61]. — Auf gleiche Weife ftehn gegen tinander 
πότνια “Ἥβη It. ὃ, 2. undınaiklopvgov Ἥβην Od. A, 608. — μελεηδέᾳκ 
οἵνον. Il. ξ, 258. % 679.. Od. 4, 208. 6, 78. π| 52. 0, 151. 426. und ner 
λεηδέος οἴνου Jl.'e, 545. Od. γ, 46. Achnliches geſchieht bey ἄρνες, indg, 
ἕχαστος, ἑκών, ἔργον, ἡδύς, Ἴλιος, Ἶρις» ἶσος, olxog. — — 
4 Eben fo wechſelt fein Gebrauch in Zeitformen und Moden ber Zeit 
wörter. So wird. aus βιαχή, Fıdyo, was ſich in γένετο ἐαχή It. ὃν 456- 
γα [ἴαχον baf. 506: ἔφα ἐάχοντες Il. λ, 468. 05 817. μέγα ἰάχοῦδα 
(u ε,’348. u. α. zeigt, ὠμφιαχυῖαν. Il. By 316... nicht ἀμφιξιαχυῖαν,. Mes 
ben ‚dmofsinn δῖ. 4) 510. αἴσιμα παρβειπῶν Il. , 64. (vergl , 191.}» 
νῦν͵ δὲ μὲ παρξβειποῦσα «Δί, ξ, 837. ftcht μή σε πὰρείπῃ SI. ὦ, 555, , Aus 
‚Faya.wird ἦξε in ἵππειον δὲ οἱ ἦξε It. ψ, 892- » ‚obgleich Fagev, ἔξᾳαξεν, 
ἐάγη, ἴο ftät find, daß ξαξα felbit zu den Attikern übergieng., Neben Fa 
„wat, βάνασσε,. fteht ἤνασσε, neben Βελίασω εἰλίπους,, Füpe neben Ἴφε- 
κλείδης. Eben ſo ftehn Fidor, dor, ἐξοικοῖς εἰκυῖα, βειδὼς εἰδυῖα, He 
705 und ἐνίσπω ‚u. ἃ, neben einander. j 
rd Da aber auf der Einen; Seite das Dafeyn des Digamma und auf 
berändern fein Mangel als. Thatſache erfhheint zrrund jenes eben fo wenig 
verkannt: als diefergeläugnet, oder: der Unkunde der Grammatiler und Abs 
Schreiber ann beygelegt werden, fo entſteht die Frage, wie ſich beydes ver: 
einigt denken laſſe. ' Ἂς 
6. Priscian fagt 5), daß zuweilen die Aroler in ber Versmeffung das 
Digamma als nichts achteten. Das Beyfpiel, welches er braudr, enthält 
ae Ἐειράναν, woraus hervorgeht, daß δὲ vor dem Digamma, den 
A 


ftreph erie det δ. δ. daß das Digamma in der den Apoſiroph δεέδερεαθε 
renden Zuſammenpreſſung des Wortes zunaͤchſt und nach ſichrer Analogie nad) 
δ᾽ ausfallen kann. Demnach wibderftreiten dem Digamma nit folgende 
‚Stellen; vorausgeſetzt, daß der Apoſtroph bey δέ nicht blos in der Arfis dieſe 
Kraft ausuͤbte: mad 
older δ᾽ Kon’ ἑτέρην 5|.γ, 108. περισσείοντο δ᾽ ἔϑειραι Il.r, 389. 
neben περί σσείοντο ἔϑειραι IL. χ, 815. πειρήϑη δ᾽ ἔο αὐτοῦ Al. τι 384. 
ἥἥππῳ δ᾽ εἰσάμενος Il. υ, 994. τὸν δ' ἔδον Dd. ὃ, et 
wer Od. μὲ 294. 458! ἐδέτην Ὧν. β, 158. τίς ὃ οἷ δ᾽, εἰ ϑί. 2, 792, 
“πὶ Βδο, Ὧ δ. β, 382. 7» 216: Τηλεμάχῳ δ᾽ εἰχνῖα Ob. β, 888. δέμας 
ἤνκεσ Od. δ,.796.. ©, 988- νῦν δ᾽ ἔχαϑεν δι. ν, 107. Αἰνείας δ᾽ ἑκα- 
τηβόλον 5. ,388. τρὶς δ᾽ ἑκάτερϑε 8. ὦ,978. πεντήκοντα δ᾽ ἔχ α- 
Ἰσται Dd. 4, 180. ὕππους δ᾽, οἷ ς ἑτάροισι: Il €, 165. ὁ δ᾽ ὃν — 
Ὅν. ἢ, 273. ὀλοφυρόμενος δ᾽ ἔπος ηὔδα Il. 0, 114. 898. τ] ὃ ἐσσιν 
ἐπι 0.197. δῶρα δ᾽ ἐτώσια δ. @, 9883. δ᾽ ἡδεῖαν Ὧν. ὃ, 64. δ᾽ ἐάχοντες 
nad, ’ , ᾽ ! 
er) An der ©. 42. Schon angeführten Stelle de arte gramm. ©. 546. 
ἐν ἐδ a. α. D. ©. 169. bemerkt babey: alteram ejusdem doctrinam 
.,..„„‚Aeoles itidem digamına pro nihilo quandogne accepisse —*5 
"esse atque absurdam. — Warum aber? Önod — 


won ἡ 


..guin eorruptum sit, nihil dubii esse debet. — ὅς ändert demnach 
DW uns δέ oder "Aumı δέ. — Cine feitfame Umkehrung: Die Lebre i 
faiſch, darum muß das Benfpiel verborben feyn, ftatt, was zu bew⸗ 

‚ fen war: Das Benfpiel ift verborben, barum muß bie Lehre fü 
L fenn. Selbſt das Verdorben zugegeben, folgt das Falfch noch 
"sicht, wie die Kolge zeigen wird. "Die wegwerfende Bez 
Xnſicht iſt durch futilis atque absurda gefteigert, weil, wie 
πο φᾷ με geſchehen pflegt; je Läftiger ihm die Bemerkung fiel, ders ſtaͤr⸗ 
ter ſich ihm die Ausdrüde gegen fie aufdraͤngten. Ὁ δ 
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436. ἐπὶ δ᾽ ἴαχε II, 892. “μέγα δ᾽ ἴαχε “1. ᾧ, 216. περὶ δ᾽ 
2 Ὧν: ε,.895. ὠκέα δ᾽ Ἶρις I. ψ, 198. ἐὠέϑλεα δ᾽ ie ii rang daf. 
"καίετο δ᾽ ὃς ποταμοῖο Ji. p, 856. dupl δ᾽ ἴτον Def. A. 814. εὖ δ᾽ 
οἴκαδ᾽ ἐκέσϑαι I. α, 19. Πηλείδης δ᾽ οἴκσιο U. m, 579. πλησάμε- 
vos δ᾽ οἴνδιο Sl. ı, 224. ἐν δ᾽ οἶνον ἔχευεν Od! y, 40. £, 77. υ, 960. 
Was ben dem einfachen δέ gilt, kann δὲν ὅδε, ὧδε, οὐδέ nicht 
b werden, und fo ftehn ohne Anſtoß τόδ᾽ εἰπέμεναι I. ἡ, 375. 
—— I. 1, 688. ὠδ᾽ εἴπῃσιν Il. η, 800. οὐδ᾽ ᾧ παιδὶ ἀμύνει 


8. Diefelde Kraft, melde SE im Apoftroph Außert, kann aud für 
ganz parallele γε in Anfprud genommen werben, und obne Anftoß ges 
Digamma werden. ftehn; αὐτὰρ ὅγ᾽ ὃν φίλον υἱόν St. &, 474. τόν 
si SI. ὦ, 582. ὦ, 771. εἰ κείνῳ γ᾽ ἐπέεσσιν Δί. ξ, 208. τοί γ᾽ ἴσασι 
ἃ, 194. Ψ, 271. τύδε γ᾽ ἴστε Od. φ, 110. 7 σύ γ᾽ ἄνακτος D. 1, 459. 
τὸ öy' ᾿Αστυνόῳ IL. 0, 455. γ᾽ ἧς Def. A. 40. 5 
er Iſt aun anzunehmen, daß im Apoſtroph nach δέ, ὅδε, ὧδε, οὐδέ, 
μηδέ, ἐν, ὅγε das Digamına ausfällt, fo kann es. wohl Faum einem Zwei. 
fi team , das duch diefe Induktion begründete Ausfallen des Digam⸗ 
en δε auh nach andern apoftrophirten Wörtern anzunehmen 











ah dahin aussubehnen, daß überhaupt ὃ ἃ δ Digamma πὰ ὦ 
öftroph ausfä!lt, und demnach neben δ᾽ εἰσάμενος,, δ᾽ εἰχυῖα 
n? ὄφρ," εἰδὴ It. 8, 406. ἵν᾽ εἰδῆς Dd. B, 111. ὄφρ᾽ εἴπω Ju. 
—— γαάχτον SI. x, 371. 507. κέδν᾽ εἰδυῖα Ὅν, ἃ; 428. 
#57. Ψ, 192. λύγρ᾽ εἰδυϊα Od. 2, 433, 202” εἰκυτὰ Ji ᾧ, 66. 
ἐκάδεην δ. τ, 501. ἔσϑι᾽ ἕκηλος Ὅν. 9, 478. πού μ᾽ ἤλπετ᾽ 
1, 419. τέρααϑ᾽ ἑλίσσεμεν Il. %, 309. DR. ἐπέεσσι Il. εἰ 898. 
π ηἐπέεσσιν “11, ,.376. εὐχετύφῳτ᾽ ἐπέεσσι Il. a, 891. Wr’ ἐπέ- 
* 156: μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσι Il. υ, 200. φήμ᾽ ἐπέεσσι Il, v, 211. εὔ- 

: @, 102. u. d. 
> τὸ Nöc iſt aber die weit groͤßere Anzahl der Stellen übrig , die vor 
ten Wörtern kein Digamma zulaffen, : ohne daß es dur das Zus 
ἐπ der Sylben, welche der Apoftroph herbeyführt, unterbrücde 
und es entfteht die frage, ob jener Laut eben [ὁ durd den Bedarf des 

eejeh, wie durch den Apoſtroph, Konnte verdrängt werden, μη 
1l. Den Ausfall des Digamma im Ailgemeinen anzunehmen, berech⸗ 



















152. über fein ἀείδει und Berfhwinden gefagt worben, 
6 fich erklärt, wie urfpränglih digammirte Wörter, Favre, 
kun, Εύδωρ, bey Domer das Digamma ganz ober im ihren Ableis 
‚wie Fipe in ἔφϑιμος, Ἰφικλείδης, Εἶδον in ᾿Ιδομενεύς, 
j in εἰλίποδες, Ἐέπος in ἐνίσπω, verloren haben, 
. τ Abfall anderer Gonfonanten vom Anfange der Wörter, Co μά- 
᾿ ἰλεῦρον und ἄλευρον; καπήνη (Theſſaliſch) und damen, befonders 
δὲδ in ἄλς, sal, Satz, ἕζειν, sedere, fisen, ἕξ, sex, fede, εἰ-- 
wc, feyn, ἑπτά, septem, febben (Thuͤringiſch), ὅλη, sylva, (σύλ- 
γν ὑπέρ (Über), super; ὑπό, sub, ὡς, sus, und mitten im 
γν Μοῦσα, Mu, Kilovoa, Κλέωά, παιξζουσῶν, παιδδωᾶν 
4}, deög in Μουσάων, Musarum, σοίητάων,, poetarum, 


ΓΦ, Daß aber baffelbe Wort zu gleicher Zeit mit Digamma und ohne 
baffelbe, alfo Feinov und εἶπον, έργον und ἔργον, nach Bedarf des Vers 
fes feyn Eonnte, lehrt die Analogie anderer Wörter, in benen der Gonfos 
nant tes Anfangs auf gleiche Weife wegfäut: 

ΜΒ in βιός (vu), ἰός (-v). Neben λίγξε βιός II. δ, 125. χραίσμῃ- 

“σὺ βιὸς Il. ἃ, 8857. ἐδάμασσε βιός Dd. χ, 446. fteht διά τ᾿ ἀμπερ 

ἰός Sl. 1, 877. Eumsosv ἰός Il. 0, 451. wa. 


’ 
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Εὶπ γαῖαν «la; und zwar pvalßoos.elar Il, 7, 248: Ob ἃ.,, 501.» 
neben στεναχίζετο γαῖα Il. β, 95.784. αἵματι γαῖα Il. ὃ, 451. ὃ) 
65: κ, 484. τόδε γαῖα, Il. ο, 86. τινὰ γαῖα In, 629, πάτρίδα 
γαῖαν Il. ἢ, 885. *. 645- 0, 506. 706. ὦ, 557.3} aber πατρέδος 
αἴης I. β,. 169. 178. δ, 172. Δ, 817. 0, 740, m, 589. Db.d, ἴδ 
4 203. κ, 236- 472. 6, 145. τ, 801. %, 858. 00 , 290. ἀπὸ γαίης l. 
®, 16. διὰ γαίης Il. #, 545. ἐπὶ γαῖαν. Il. φ, 158. ψ, 226. 393, ποτὲ 
αἴων Sl. ψ, 869. ἐς αἷαν II. ξ, 174. Ψ, 906. ὑπὸ γαῖαν Sl, σ, 
"833. τ, 259., neben ὑπὲρ αἴης II. ψ, 327. ἐπ᾽ alav SI.9, 1. 4,506. 
Ψ, 742. ὦ, 695, Ob. @, 509..— “αξοίατο γαῖαν Μί, β, 418. καταεί- 
σετο γαίῃ II. ἅ, 8558. ὄ ὑπερέσχεθε γαίης Il. 2; 785. ἕλε γαῖαν I 
425. ν, 508. 520. ἔξ, 452. 0, 315. ἤλυϑε γαῖαν ΜΙ. @, 851.3, 
ἱμείρεται αἴης 8. &, 41. ἐμμεναὶ αἴης Dd. ν, 249. ἐπικίδνι 
Ἢ ἰαδὰν It. P, 850. καϑορώμενος ala» Il. ν, 4. 5). m 
4 {π᾿ διώκω und Zoxn. Das Verbum ἐπ. allen Kormen des Präfens, in 
denen es allein. gebräuhlih, διώχειν., διωχέμεναι, διωκομένη U. ἃς 
immer mit 4; aber die Abgeleiteten Toxr It, ε, 740. long daſ. 521 
"re I. ἃ, 601. nebft dem Zufammengefegten παλίωξις Il. a, 71. 
Bergl. SI. 0, 69. 601. immer ohne 4. “δ 
κῃ κιών und ζών. Neben ἀπάνευθε κιών, IL. u, 35. λέχοςδε 
τίς γ,) 447. κλισίηνδε, κιών & %, 148. Κρήτεσσι, nl, ὃ, 
"5 Αϊάντεσσι κιὼν δαί. 273. u, a. πῶ Αἴαντος ἐών It, α, 188. 
‚ rad’ ἐών daf. 179. αὐτὸς ἐών daſ. 185. ἐς μέσσον ἐών Jl..y,,77. 
᾿ς ὖ überhaupt bir Formen ἐών, ἐοῦσα, ἐούσης ὦ, ſ. w., nebſt ben andern, 
το ἴοιεν, ἴομεν, in nahe an 200 Stellen, neben κιών, xı0J0«, κίομεν, 
„ κίοι, κίοιτε U... in etiva,50 Stellen. 


Μὸν sat Mia Τῷ 
Ain λείβω, εἴβω.. Neben Al λείβειν It. ξ,,Φ66. ἀφυσσάμει 
-üs ‚Bor Il. x, 679..ὄ δάλρδα, λεῖβον δι. ν, 88. δάκρυα λείβων Er = 
6, 52. Dd. 2,84. 159. ὃ. 86. 93.592. =, 214. ſteht Bevor εἴβεις I 
76, 11. “ὄάχρυον εἴβδι ΧΙ. τ, 838. δάχρυον εἴβοι Dd. περ Ε 
τι κρύον εἴβων͵ Od. A 591.0, 230, δώκρυον. εἶβον 395. π.,.919. 
un. quor εἶβεν Od. δ, 153. IL. ὦ, 9. Dd. 9, 581. — — 
und αἰψηρόρ, βπῶρσε μένος. λαιψηρά re γοῦνα SL. 
ὕ, 93, καὶ λαιψηρὸν ἐόντα Il, φ, 264. , ὕετρί. JIl. κ, 358 ἡ 
269. 690. φ, 978. χ, 24. 144., und παύομαι" αἰψηρδρ᾽ ip 
zer Ἀρυεροῖο᾽ yobid Ὅν, δ, 105. Bergt. I. τ, 276. Od 29. 
„und αἶψα, was nie λαῖψα iſt. En — 
Minute, in, in zo δὲ μιῆς περὶ νηὸς ἔχον πόνον 5: 0, Al6. ner 
dm τῆς μὲν δ, ϑειζὸς ἦρχ: Il. #, 173... ἑῆς ἐχ νηδύος naar 
πο ὦ; 406. nad, Bedürfniß des Verfeg, Ferner ἔς γε μίαν Sl. 
᾿ ἂν δὲ, μέαν δι, 272, πᾶσι μίαν, Dd, P, 121. neben Ἐῇ ı N 
u ‚wapalrereı IL %, 174. ἑταῖρος, ἐῇ Il.0, 251. δύσεηνος,, di 
Air BA, Selbſt um die Wiederkehr des μι zu vermeiden a τι ἰῇ 
Wohl δέ τ΄) τιμὴ ἠμὲν κακός Ile, 819.., und außer ber ς 


sh 














An} orm πάντες ἐῷ κί "» ἥματι Il. 423. 2 > Aa 
II im πέρι Br — —— ft. περισσῶς, und in 
“u /8ufammenfegungen Fu febr: gonos, ovrog ἐκυδής u. a. 
‚on vielleicht, gleihftämmig mit unferm Fehr. εὐ - —— 
Ein σῦς und ds. Neben σύες, σύεσσι ſtehen die Formen ὅεδ, ϑεσσι 
‚mia παῷ Bedarf bes Berfes: πολλοὶ δὲ σύες Il, τ, 467. οἷα σύες Dd- κ᾿, 


„mad 


”) "Idıov γὰρ Ἰώνων καὶ Αἰολέων τὰ τῶν λέξεων πρῶτα σύμφωνα 
᾿αἴρειν, εἴτε ἕν τύχοι ὃν εἴτε δύο. Heraklides bey Euftath.: zur 
Odyſſee Εἰ. 1647. 3. 60- Als Beyfpiele führe er απ: φϑέφῥω 
πλευράξ, εὐράξ, λαιψηρύς, alıpnoos. — Bergl. Philemonis Gramm. 

quae supersunt u, 13. ©. 10. Dfann, : 
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’ 248: ὥρτε σύες daſ. 288: χτείνοντο σύες ὥς Ob. 1, 418. dyporepol 
re σύες baf. 611. πενεήκοντα σύες δῦ. ἔ, 15. ἀγχίμολον δὲ σύεά 
daſ. 410. neben ἀργιύδοντες ὕες “δ΄. ψ, 32. ἦσαν ὕες Ὅν, 0, 556. 
Desgleihen τόνγε σύεσσι Od. v, 407., und mit Verihmäsung von 
ὅεσσι" ἀγφοτέροισι σύεσσιν Il. μ, 146. Db.r, 8. ἀγρομένοισι σύεσ- 
σιν Db. ξ, 25. wo δίε Kolge der vier Z durch das Paragogitum und 
die andere Form ἐγρομένοισιν ὅεσσι wäre gemieben worden, neben 
τάϑ᾽ ὕεσσι Dd. ν, 410. δείμαϑ ὕεσαιν Ὧν. &, 8. ἅμ᾽ ὕεσσιν Ὧν. 
0,.397. ἐφ᾽ ὕεσσι Dd. φιν 868. 


Din. ἔφην und ἦν, wovon ἢ αἱὸ dritte Perfon zu Anfang der Rebe Il. αν, 

219. 528. u.a. — φῇ ſt. ἡ oder 7, wovon nachher n. 14. 

18. Da.nun βιός, γαῖα, γαίης, γαῖαν, κεών, κίομεν, λείβω, λαι- 
φηρός, μεῆς, P. σύες und σύεσσι nad dem Bebürfniß bes Rhythmus auch als 
dos, ala, αἴης, alav, ἰών, εἴβω, dig, alıpmoös, Bes, θεσσι gebraucht wers 
den, aub διώκω, πέρι, φῆ und φή neben ἑωκή, ἔρι, 7 und ἡ ftehen, fo 
Bann εὖ. nicht auffallen, wenn digammirte Wörter zu demſelben Behuf ihr 
Digamma abwerfen, zumal ba hier die Wanbelbarkeit des Lautes, fein 
Verſchwinden im Apoftroph und fein gänzlicyer Untergang in fpÄäterer Zeit 
der Annahme zu Hülfe kommt. Es werden alfo aud neben einander ſtehn: 
εἰλλὰ Εαναξ It. β, 360. ἀλλὰ Εάνασσα Dd. γ, 880. £, 175. ἔπειτα Fa- 
ψαξ Il. α, 172. γ, 467. δ, 148-1, δ54. ξ, 103. Od. 4,71. ὕπαιϑα Εά- 
ψαχτῖος Il. σ, 421. καί ῥὰ Favarrog δι, 1,559. πρὸ «Κάνακτος, 3t- ων 
γ84. δεῦρο ξάναξ Dvd. 1, 561. γε Βάναξ It. ἃ, 506. Ψ, 85. 178. ϑὐ ὦ; 
9251. δὲ βάναξ Ji. β, 104. &, 88. &. 835. 168: 1, 418. Y, 417. 446. Ὅν. 
9, 393. re βάνασσε Il. ὦ, 586. οὔτε Εάναξ Ob. δ, 87. τὲ Βανάχτων 
und γὰρ ἄνακτος Db. ἔξ, 40. μὲν ἄναξ II. ἡ. 162 Ψ, 988. nd περ 
ἄνασσες Ὅν. ὦ, 80. σὲ ξάναξ I. β, 954. σὲ Εάνασσα Od. ξ, 149. und 
πίρ μοι, ἄναξ Il. x, 523. ἑκατηβελέταο Βάνααστος Il. @, 75. U. a. 
Aöyniddao Βάνακτος II. β, 624. Ἡρακλείδαο Ἑάνακέος daſ. 679. . Ze- 
ληπιάδαο Fuvaxrog baf. 698. Φιλοχτήταο Βάνακτος δα. 725. U. αἱ 
Πύλοιο. Εάναξ SI. B, 77. . Πριίμαιο Εάναχτος SI. 8, 873. σεῖο Εάναξ 
St. %, 588. und Εὐρυσθῆος ἄνακτος Il. ο, 639. Ποσειδάωνος ἄνακτος 
J. v,65. Juga άνακτι Sl. α, 890. τ, 174. πάντα Favarrı Db. ν, 
194. πάντα Favarı’ Od. τ, 475. σῆμα ξάναητε Od. v, 111. Κρονίωνα 
Favanra Il. α΄. 502. Ἰδομενῆα Εάναχκτα I. β, 405. ὀϊστεύοντα Βά- 
vaxra Od. x, 119. und ϑυμὸν ἄνακτος Ob. ξ, 438. τόξον ἄνακτος Od. 
φ,.56. 83. -- Ὕπνε Favag Il. ξ, 958. κύδιστε, Εάναξ ϑί..β, 484. ı, 
168. 677. 697. τ, 146. 109. Ob. ὁ, 397. m, 121. und χροτέοντες, ἄναξ 
IL 0,.458. ἀεικὲς ἀνασσέμεν Il. τ, 124. ἐτέταλτο Βανασσέμεν U. β, 
643. κεῖτο Εανάκτων Il. β, 777. Dd. φ, 9. ἀπόλοιτο Favaf Jl. ε,.311. 
γένοιτο Ἐάναξ Ὅν, 9,339, ἐπεῤῥώσαντο ξάνακτος Il. a, 529. δώοντο 
άνακτι Il. σ, 417. σφαραγεῦντο. Εάναξ Db. ı, 440. εἴροντο Εάνακτα 
Τοῦ. 2, 570. und ὄτρυνον, ἄναξ II. Ψ, 49. ποίησαν ἄναχτι II. @, 449. 
452. νοστήση ἄναξ Dd. &, 895. Daher fteht αὐχένα Fön St. €, 161- 
ἄρματα Faso SI. #, 403. hebin αὐχένας ἦξε Ὅν. τ, 539. ἵνα Εείδομεν 
I. α, 8368. φάρμακα Ρειδώς II. δ, 218. und εἴγε μὲν εἰδείης Ob. &, 
406. ἔγωγε Εεΐσκω II. y, 197. und ἄμμες ἐΐσκομεν Db. ı, 391. ἄνδρα 
Ἐέκαστον δι. β, 127. und ϑυμὸν ἑκάστῳ Ὧν. ὃ, 15. Fenog und ἔπος, 
έργον und ἔργον, λευκώλενος ”Hgn und πότνια Fign, und fo die meis 
ften übrigen digammitten. ᾽ 

14. Was bier nach Analogie und Induktion angenommen wirb, daß 
das Digamma nady Bedarf des Verſes ftehe und ausfalle, zeigt ih, um 

0, ὃ: i. Filro, neben εἵλετο nicht wieder zu erwähnen, offenbar in 

γδουπος, ὃ. i. ἐρίξδουπος, das ἐρίδουπος wird, um bie Sylbe zu fürs 
am ἐριγδούποιο II. €, 672. u, 235. ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης I. ἡ, 
411::%,329, v, 154. 2,88. Dd. 9, 465. ὃ, 119. 180. ἐρίγδουποι πύδες 
ἵππων ZU: A, 152. Ζηνὸς. ἐριγδούπου Sl.0, 295. Dagegen. αἰϑούσης 
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ἐριδούπον Il. ὦ, 328; Ob. 7, 4983. 0, 146. 191. αἰϑούσῃ —— ob. 
899. η. 844. 9,176. 189. ἀχτάων ἐριδούπων Stv, ποταμῶν 
᾿ἰωδούκων er “ 515-5 zeigt fi eben fo in ἡ, welches in der Bebeutung 
wie als φήνυ ὦ ἔς Fn, geboten wird in: κιφήϑη δ᾽ ayoen,, ὡς κύματα 
μακρὰ ϑαλάσσης δι, 8. 144., wo Schoel. ὅτε Ζηνόδοτος γράφει φῆ κύ- 
ματα, und ὁ δὲ φῆ; κώδειάν ἀνασχὼν, Πέφραδέ τε Τρώεσσι, καὶ tu- 
ὄβενος ἕπος ηὔδα St. ξ, 499., wo βϑεποδοῖ wieder ὁ δέ, φ ἡ κώδειαν 
ἀνασχών, Πέφραδὲ κ. τ΄ A. herausgab "). Hier nöthigt δὲς Homeriſche 
Gebrauch zur Berwerfung von φῆ ftatt ἔφη, und der Vers zur Beybehaltung 
des Rippenlautes in. φ 7, ‚wenn man nicht (τοῦ Sinn und Zufammenhang aus 
unkritiſcher Scheu vor φῇ mit Ariſtarch den Vers durchſtreichen will, 


15. Endlich kommen zur Beweisführung noch bie Formen, welde in 
der Mitte, wie wir fehen werben, bas Digamma hatten, und εὖ nadı Bes 
darf des Beries ausfallen ließen, ald εὔκηλος, δ. i. ἐξκηλὸς, und ἕκη- 
λος, αὐτὰρ (ἀξτὰρ.) und ἀτάρ, ᾿Δτρείδαο (Argelöafo) und bie ätnlis 
den neben ’Argsidew u. a., ολεύασθϑαι und ἀλέασθαι, wie.benn αὐτῷ 
amaverunt (amaerunt) unb amartınt, paraverunt und paranınt, au- 
diverant und audierant neben einander beftehen und gebraucht werben. 


6. 159. 


Don den Folgen der aufgeftellten Digammalechre 
für die Behandlung des Homeriſchen Tertes. 


1. Man ann den Katalog der digammirten Wörter-bey Homer, fo 
wie Heyne ibn im 8. Ercurs zu SI. τ, Band 7. ©. 708— 772. geliefert bat, 
vorläufig als gefchloffen annehmen, es künftiger Unterfuhung anbeimftels 
lend, ob er ποώ burch eins und das andere Wort fich vermehren laffe, und, 
jenes gethan, wird man 
: a. bey ber Behandlung bes Textes bie Lefearten zu wählen haben, melde 

dem Digamma gemäß find, da wahrfheinlicher ift, daß das Digamma 

von den feiner unfundigen Grammatitern verwiſcht, als δαβ ber Dich⸗ 
ter ohne Nöthigung des Verſes ſich deffen enthalten habe. 

ΒΒ. Kannbem Digamma δυτῷ kritiſche Hülfsmirtel ohne Gonjektur nicht 
fein Recht wiberfahren, fo muß die Stelle unberütrt bleiben, weil εὖ 
unbeftimmbar ift, ob fie durch Aenderungen der Grammatifer verdor⸗ 
ben oder παῷ der Anlage des Dichters dem Digamma entgegen iſt. — 
Nur auf diefe Art kann der Homerifhe Tert, obne bag man bie Dis 
gammalehre aufaiebt, vor den gewaltfamen Erfchütterungen bewahrt 
werden, womit ihre Anwendung denfelben bedroht hatte. 


- 2. Mit größerem Vertraue n wird man vor digammirten Wörtern das 
Paragogiton weglaffen, οὐ flatt οὐχ fhreiben und bie Partikeln auswers 
fen, welde offenbar durch Unkunde, um den Vers δι füllen , ftatt bes Dis 
gamma find eingefegt worden, als ἄρ᾽" πᾶσαι δ᾽ ἄρ᾽ ἵεντο Heſ. 4. 251, 
‚ft. δὲ Fisvro. μὲν ἄρ᾽ Ἶρις ἑλοῦσα St. εν 353. fl. μὲν Εἴρες. ἔνϑεν ag’ 
olvigovro Il. ἡ, 472. οἱ μὲν ag’, οἶνον Dd. a, 110. ὁ δ᾽ ἄρ᾽ οἰνοχόον 
βάλε Od. σ, 896. — ἄν; ὁππότ᾽ ἂν ἰσύμορον Il. ο, 209. ftatt ὁππότε 
Fısouogov. --- ὁ ἀ" πάντας μέν 6’ nei fi. μὲν Εέλπει Ὧν. β, 91. 9, 


! *) Ohne Zweifel aus Hanbfhriften, fo wie auch, was er fonft Auffale 
lendes und Abweichendes in feinem Zerte hatte. Ueberhaupt wird bie 
bomerifhe Kritif bedeutend gewinnen, wenn man dem mit Ungebühe 

zuruͤckgeſetzten, feine Kritik auf fehr abweichende Handſchriften gründens 
den, 3enodot bey feinen hoͤchſt merkwuͤrdigen und wichtigen Leſearten 
. gegen den oft einfeitigen Ariſtarch öfter Gehör giebt. ᾿ 
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580. βῆ δ᾽ ἶσον 3.2, 101. — τέ" οὐ γάρ τ᾽ old’ 51. ξ, 867. ft. οὐ γὰρ 
Foid‘. μετά τ᾿ ἤϑεα καὶ νομόν II. ξ, 511- 6. 268. it. μετὰ Εήϑεα. διὼ 
=’ οἰκία καὶ πόλιν Dd. β, 154-, und in adrr" αὐτ᾽ εἴπεσκε Dd. β, 581, 
φ, 101. fl: αὖ Ftix. Auch hier bleibt es künftiger Beobachtung übersaffen, 
wie weit burch biefe und ähnliche gefahrlofe Aenderungen die dem Dis 
gamma wiberfirebenden Stellen vermindert und bie Anzahl der Wörter; 


welche das Digamma im Homer nie verlieren, vermehrt werben kann. 


$. 160. 


Vom Digamma mitten in ben Wörtern im 
Allgemeinen. 


1. Wir fügen, um bie Lehre nicht zu trennen und das Vorhergehende 
zugleich nody mehr zu begründen, bey, was über das Digamma im Innern 
der Wörter zu fagen ift, und mehr in die Lehre vom Dialekt als vom Verfe 
des Homer gehört. 


2. Es ift Eonfonanten verbunden bey ben Zateinern in comburo aus 
eon-nro, sylva aus ὕλη, ὕλξη, cervus aus κέραος, ἀοῖ. κέρεος, alfo 
πκέρέξος. kerevus, kervus, cervus, ber Horntragende, volvo, u. Feld- 
fo, Fälfo, salvus, σάξος, arva, ἀρόξω, wie-vivo, βιόξω, cnrvus, 
γῦρος, was auf yugFog fhließen läßt, im Griech. —— δ. i. δερξι- 
στήρ, von δείρω, und ολβάχνιον (ὁλξάχνιον.) bey Suidas, Gefäß, worin 
die οὖλαι waren, die aiſo ὄλξαι Tauteten. — Inißdas, ὃ. i. ἐπὶ δαιτί 
nad) Schol. zu Pindar's Pytb. IV. 140. (249.) und, was dort angeführt wird, 
σιβδήν. — 'Ρύμβος, von δύω, beym Etym. Magn. Dazu ἴσξος, ἄμ-- 
Fogog, was oben angeführt wurde. Der Laut hat fich erhalten in γαμβρός, 
μεσημβρίη. Auch gehört hieher AFVTO, eiaentlih ἀξεό, und αὐτό vers 
bunden in δὲς Delosinfrift bey Chishull Antigg. Asiat. ©. 16. Wie 
aber ἴσος, οὔλαι, γῦρος, aus FioFog, ὄλξαι, yvoFög, fo werben ähn: 
liche Längen und Diphtbongen ähnlichen Urfprungs feyn: οὐλαμός, das 
Kraufe (οὖλον), das Betümmel, ὀρούω, aus ὀρόξω, ἀκούω, aus dxo- 
Fo, wovon ἀχοή ἃ. α. 


8. Οὐ ſteht zwifhen Volalen: avarus, ἄατος (ἄξατος. εἶτος, 
Achivi Axcuol, aivum αἰών, avernus ἄορνος, Argivi ᾿ἀργεῖοι, hos 
bovis βοῦς βοός, Davus Φαξός nad Prisc, ©. 710., βίος, vergl. vi- 
vus, βιόω vivo, elavis »Aolg. divus δῖος, levis λεῖος (AlFog) lavo λό- 
Fo, λούω, Mavors Mars pufo, novus ψέξος, mıFfo bibo, rivus ῥό- 
Fos, probus πραῦς, dol. προξύς. Dazu ταξώς, λαξός *), δάξιον 
Acman, καὶ χεῖμα πῦρ re δάξιον bey Prisc. ©. 547. Dann auf In: 
f&heiften: ZITETETEI ὃ. i. ZITEFETZI auf ber figeifhen, ErA- 
OIOIZ auf der elifhen, AIFI ft. Jıl auf einem zu Olympia gefunde⸗ 
nen Helme **), und auf einer orchomenifchen Infhrift ***) AP AArF- 
“ΟΣ, KIOAPAFFAIOZ TPATAIFAYOZ KOMAFTAIOZ ὃ. i. αὐ- 
λαξοιδός ober αὐλῳδός, κιϑαραξοιδός ftatt κιθαρῳδός, τραγῳδός, 
κωμῳδος. 

4. Aus Heſych. gehört bieher: Αἰβετός, ἀετός, Περγαῖοι. --- Aßn- 
dova, ἀηδόνα. --- ᾿ἡκροβᾶσϑαι, ὑπακούειν. — Ἔβασον, ἔασον, Συ- 
ρακούσιοι, alfo ἐάω, ἐξάω, ἐβάω. Bergl. was Gregor. Korinth. 
©. 354. als doriſch anführt: τὸ ἔα εὖα, τὸ ἔασον, εὔασον. --- Δαβελός, 
δαλὸς, Λάκωνες. --- Θαβακόν, ϑακόν, alfo ϑαξακόν, ϑαβακόν, ϑαα- 


4) Billoifen Prolegom. in Iliad. p. IV. 
”*) Classical Iournal n.1. ©. 526. 
5.4) Clarke a. a. O. ©. 153. 
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aöv, Boxon, und aus. dem Pamphyl. Dialeft bey Guftath. zu Odyſſ. 
©. 1654. 3. 19. φάβος, βαβέλιος, οὁῤούβω, ober, da ou wohl erft nady 
Ausfall des Lippenlautes ſich gebildet, richtiger ὀρύβω. Es gehört hieher, 
was Priscian ©. 547. und vollitändiger ©. 710. fagt, daß die Aeoler das 
Digamma zwifhen zwey Vokale fegen. „Es zeigen δα fehr alte Inſchrif— 
ten,. bie ich, mit ben Älteften Budytaben gefchrieben, auf vielen Dreyfüßen 
geſehn.“ — Angeführt wird ©. 547. Anuopafwv,. was ©. 710. Anuo- 
gifov heißt, ©. 710. Auonofov, aber ©. 547. AuFoxafov. Riqhtig 
find Snuopafov, Μαξοκάξων, bie andern auf — ὅων konnten erft nach 
Ausfall des Dieamma, Zufammenziehung von — do» in ὧν und Heraus: 
treten. bed o entfieben. Es ift fchon hieraus klar, daß in der Urſprache zwi⸗ 
ſchen offenen Vokalen im Worte dieſer Lippenlaut erfchien. nr 
5. Daß vor Wofalen das Digamma in αὶ und griech. in v übergebe, 
ἐξ δ. 19, 4. Thon ‚gelehrt worden. Priecian ©. 546. führt aus bem Lat. 
an: Nunc mare nune silüae bes Horazins und Zonam solilit diu liga- 
tam des Gatull. Wie aves auceps auſsur, faveo fautor, lavo lautus 
neben einander, fo aus ἀΐω, «fio, avio, und mit eintretendem ἃ (fo wie 
in. dens fidins aus δεὸς Fiög, υἱός ) avdio, audio, yalm, yaflo,' gavio, 
woher gavisus, unb wieder gaudium, gaudeo, Das Etymol. M. bat, 
dol. αὔως ἡ ἠώς, Heſych. αὔως, ἡμέρα, Guftath. ©. 548. 3. 90. αὖ- 
nurog ft. ἄῤῥηκτος aus ἄξρηκτος, infractus, und Heraklides *) als 
δορί, δαυλός, δαλός, was wir oben δαβελύός lakoniſch hatten, wie denn 
bey Heſych. καλαύροπα und καλάβροψ, bey Euftath. ©. 1066. 1. λαβρό-' 
τάτον und λαυρότατον als gleich ftehn. Es war alfo δαξελός, δαβελός, 
δανλός, δαλός, dann ἴαυχεν, ἴαχεν (unfer jauhen, jauchzen). 


9. 161. 


Von dem Digamma mitten in den Woͤrtern bey 
Homer. 


1. Bonfonanteh verbunden erfheint bey Homer bad Digamma in μέμ- 
Piero, μέμβλωκε, παρμέμβλωκε. Θὸ war μέξλω, μέβλω. Go θοῷ. 
βέβλειν" μέλλειν, was μέλειν zu Schreiben, τοῖς die andere Bloffe βέλλεεν, 
μέλλειν lehrer. Demnach μέξλομαι, μεμέβλετο, μέμβλετο u. f. w. 
werden auch ἄδδην, ἀδδηκότες, ἴδδεισεν, ὑποδδείσαντες zu erklären 
eyn als: ἄδην, ἀδξηκότες, ἔξδεισεν, ὑποδείσαντες, verglichen mit 
ἶσος, ἄμμορος, ἄῤῥηκτος, was wir aus loFog, &uFopog, ἄξρακτος ent« 
ftanden ſahn, verglichen auch mit dnellum, was dvellum, dbellnm, (ύ- 
#2. )y hkellum war, wie denn Duillius, Duellius, aud Billius, Bellius 
genannt wurde. "AdFn» kommt aud ohne Digamma als ἄδην vor und 
vermehrt die Anzahl der Wörter, die es nad Bedarf bes Verſes haben oder 
nicht. . 

2. Daß zwifchen offenen Vokalen auch bey. Homer das Digamma gewe⸗ 
fen, laͤßt fi nad) dem Vorigen annehmen: ala, ἀΐσσω, dig, κληΐς, "doni- 
ον u. a. werben eben, weil fie nie gefchlofien αἴω, ἔσσω, οἷς, χλῆς, Apyorv, 
vortoinmen, «Flo, dfisca, ὄξις, κληξίς, AgnFiov gelauter haben, fo 
wie ἀέκων, ἄεργος u. a. ἀξέκων, ἄξεργος waren. Wenn aber diefe,: 
dann aud) ϑαξακός, ϑαξάσσειν, ἔξασον, ἀξοιδή. Eben fo: ἄξεϑλον, 


*) bey Euftath. S. 1654. 3. 95. Die Stelle ift ſo zu ordnen und zu les 
fen: Ετι λέγει (Ἡρακλείδης) καὶ ὅτε Αἰολεῖς τῷ ἃ προςτιϑέντες 
τὸ ὕ (ὥς φησι καὶ ᾿Ἰρίσταρχος, παρατιϑεὶς τὸ ἀτὰρ, αὐτάρ -- )} 
δαλός, δαυλός, ἴαχεν, ἴαυχεν λέγουσι. Οὕτω καὶ φάσκω, 
φαύσκω. 
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dfel, αἰεί, ἐξείδω, ἀξείρω, ἀξέστιος fl. ἀνέστιος, AFlöng, ἀξίδηλος, 
ἀξίω, ἀλοιάω, d. i. ἀλοξάω und aus xoloFog κολοιός oder κολωύς 
(die dorm κολῳός SI. a, 575. widerftrebt aller Analogie), dann ἀλωά 
d.i. ἀλοξά, ἀξολλής, ἀξόλξ (WIE), ἄξορ, ἀξορτήρ, ἄξος, αὖος, 
ἀξαλέος, αὐαλέος, ἀξτή, dürn, dürun, ἀξτμή und ohne F unfer at ἢ» 
men, γεραιός, γεραξός, γραξός, grau, alt grad, δαξήρ, δώξω, 
δαίω, δήξιος, &Favos, ἤξιον (viaticnm). Κραιαίνω, aus κρα , wovon 
unfer Kraft, κραξαν κραιαίνω, λαξάς, λάς, λάξιγξ' Δαξέρτης, λέξων 
(Leu, alt ev, wovon Löwe), ὄξας οὖς, ὄξατος οὔατος, ὀξίω, πνέω, πνέξω. 
Aus ΠΡΝΕΓΩ flammt pfnegen, verfhnauben im bair. Oberlande. 
Endlih πῖαρ, φαξεννός, φαεινός, χέξω, χράξω, γρέξος, nebft allen 
Subftantiven und Verben mit einem Vokal vor dem Endvokal nad) berfel- 
ben Analogie. — Zritt Zufammenziehung ein, fo mußte das Digamma zu 
ihrem Behuf verfhwinden: ᾿“τρείδα ἕο, ναϊιετά ουσα, konnten nur durch 
"Argsldao, ναιετάουσα, in ’Argslösn, ναιετόωσα übergehn, und zwiſchen 
Spiben, welche fo ſich umgeftellet, wie ὁρόωσα, φόως, kann Fein Digams 
ma mehr gewefen feyn. 

3. Bon Spuren bes in v Übergegangenen Digamma ift bie Sprade 
voll. Es fteht in den Endungen: zus, βασιλεύς, νηῦς, ᾿Οδυσσεύς, ’A- 
τρεύς, "Ayıklevg, Τυδεύς, deren Stämme in dem Latein. Ulysses, Achil- 
les reiner, ganz unverbüllt auf altitalifhen Kunftwerten: TYTE, AXLE, 
ATPE exſcheinen. Wie aber BaaılEFs, fo mußte βασιλῆξος, βασιλέξω 
(βασιλεύω), βασιληξίς (τιμῆς βασιληΐδος SI. ξ, 193.), βασιλήξιος 
(γένος βασιλήϊον Dd. x, 401.) feyn. Es blieb im Vokativ βασιλεῦ, ben 
Stamm nidt offen und in mattes ε ausgehn zu laffen, und im Dat. βα- 
σιλεῦσι, gehalten durch a, wie im Nominativ. 


4. Auf biefeibe Art erhielt εὖ fi in Futuren und Xoriften, geftügt 
auf 6, und fiel aus, wo εὖ frey zwifchen Vokalen απὸ: denn ἐμπνεύσῃ τοί. 
τι, 159. u. a. ϑεύσεαι Il. , 623. ϑεύσεσθαι II. A, 701. κλαύσομαι Il. 
x, 87. κλαῦσε Ὧν. w, 293. πλεύσεσϑαι Ὧν. u, 95. χραύσῃ SL. ε, 138. zei⸗ 
gen, daß ihre Worte ϑέω, κλάω, πνέω, γράω, einft ϑέξω, ἀλάξω, πνέξω, 
Ζράξω (graben) waren, und mehres, was aus ἀλεείνω, κάω, κλέω, δέω, 
χέω vorfommt, ald ἀλεύασϑαι, καῦμα, κλυτός, ῥδυτός, χυτός weifet auf 
λέξω, κάω, κλέξω (eigentlich Geräufh machen), κλέξεν, unfer Eleffen 
—* Hunden gebraucht, wie zaivo auszam, γάξω, gaffen, κλάξω, 

laffen. 


5. In andern kann εἰ im Präfens bleiben, δέω und δεύω, σέω und 
σεύω, oder wird gar nicht außgeworfen, Aacılevn, ἱερεύω, in andern 
wird das o von ihm verdrängt. Richtig fteht jest σῆμά τέ ol γεύω καὶ 
ἐπὶ κτέρεα κχτερείξω Db. β, 222. ft. χεύσω, dann χεῦον Od. P, 854. 
χευάντων Db. ὃ, 214. χεῦαν, χεῦαι ἃ. a. 


6. Im Aor. von ἀλεείνω aus ἀλέξω verbrängt ed niht nur a: ἄλευα, 
ἄλευαι, ἀλεύασϑαι u. a., fondern fällt αὐ feldft aus: ἀλέασϑαι Il. ν, 
436. u. a. ἀλέασϑε Ob. δ, 774. ἀλέαιτο Db. v, 368., was bemnad ohne 
Zweifel ἀλέξασθαι, ἀλέξαιτο war. Ganz auf gleiche Weife fteht εὔκηλος 
St. @, 871. Od. ξ, 479. neben dem gewdhnlihen ἕκηλος, εὔαδεν Il. ὃ, 
340. @, 647. δ. π, 28. ft. ἔαδεν, αὐΐαχὸς Il. v, 41. ἀὐσταλέος Od. r, 
327., und das räthfelhafte αὐέρυσαν wird fi als ἀξέρυσαν, ἔρυσαν 
mit dem intenfiven @, zu erkennen geben. Ueberhaupt aber zeigt bas Vo⸗ 
rige, daß die Diphthongen au und εὖ aus Erweidhung von ἀξ und ἐξ ihren 
Urfprung genommen. 


Anmerk. Damit ἔχηλος ὃ. i. Fiuelog neben εὔκηλος ὃ. i. ἔξχηλος 
nicht πότε, oder zur Annahme von FeFfxniog verleite, vergleihe man 
von quietus den St. QVIE oder QVEE d.i. KFEE. Da bie Laut: 
folge KF ber griechiſchen Analogie widerftrebt, fo — die Reihe 
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KFEE in FEKE und in EFKE, bie Stämme von FEKHAOZ und 
BFKHAOZ b. i. ἔχηλορ u, εὔχηλος, umgefeht. + 


δ. 162. 
Geſchichte des äolifhen Digamma in ber 
Homerifhen Kritik. 


1. Bentley erkannte zuerft deutlich die Spuren bes Digamma in ben 
homeriſchen Gefängen und feinen Nugen in ihrer Behandlung. An dem 
Rande ber ftephanifchen Ausgabe des Homer in ben Poäetis principp. her. 
bemerkte er die Lefearten mehrer Handfchriften, bezeichnete bie geeigneten 
Wörter mit bem Digamma, und verſuchte die widerftrebenden Stellen nad 
deffen —* zu Ändern, oft ſich ſelbſt verbeſſernd und verſchiedenes zu: 
fammenhäufenb oder verſuchend. Aus biefen Adverfarien zog er eine voll: 
ftändig ausgearbeitete Abhandlung, welche bie dinammirten Wörter in als 
— er Ordnung durchgeht und das der Lehre Feindſelige vertilgt. Jene 

dverſarien ober, wie εὖ nun genennt wird, ben Codex Bentleianus hat 
man an Heyne gefhict, die Abhandlung aber nicht, und fo find bie zers 
freuten Bemerkungen und ποῷ nicht Greifen Anfihten des großen Mannes 
befannt geworben, bie ausführliche Arbeit aber ift, ohne daß jemand von 
ihr Kunde gegeben, in ber Bibliothek des Trinityköllegiums zu Gambribge 
zurüdgeblieben, wo fie mir nebft jenem oder πο 1815. im Manuſcripte 
gezeigt wurbe. 

2. Nach bes Dawes und Payne Knight *) Arbeiten über δα Digam⸗ 
ma fand baffelbe an Heyne einen vorzüglihen Begünftiger **), der nad 
feiner Art vieles Nugbare anregte, bemerkte und wieder umftellte, ohne die 
Sache zur Entfheibung zu bringen. Sowohl dadurch, als weil er nad bem 
Beyfpiele feiner Vorgänger alles ummandelte oder verbädtigte, was dem 
Digamma wiberftand, und fo ben Homer aus bem Homer zu treiben fchien, 
gab er reichliche Gelegenheit zu Wiberfpruh und hartem Tadel ***), Kurz 
nad Ausbruch des Streites war Hermann +) bemüht, die Beweife w 
a die Annahme δε Digamma im Homer zu entkräften, dann bem Ger 

vaud in der Homer. Keitit gehörige Schranken zu fegen. Vernachlaͤſſi⸗ 
gun bed Digamıma in einzelnen Stellen war ihm Zeichen fpätern Urfprungs 

rſelben. Die Lehre gewann fofort auch in Deutfhland mehre Beſchuͤtzer, 
als Burtmann in δὲς griehifhen Grammatik und Bödh ++). Zulegt i 
als neuerer Gegner beffelben Spisner in ber oft erwähnten Schrift aufs 
getreten, ber jedoch, ohne bie übrigen Gründe für fein Dafeyn zu beſtrei⸗ 
ten, gegen ben Buchftaben nur ben Umftand geltend macht, daß durch feine 


*) jener in Miscell. Critt. Sect. IV. de consonantis sive aspirationis 
Vau virtute, und biefer in Analytical Essay on the Greek Alpha- 
bet. London 1791. und neulid) in Prolegg. ad Homerum — prae- 
fatus est Ruhkopf. Leipzig 1816. 

55) Außer den in dem Gommentar eingeftreuten Bemerkungen vergl. bie 
drey Exkurſe zu Il. τ, 884. Band VII. ©. 708 — 772. 


re die Rezenf. feines Homer in ber Allgem. Lit. Zeit. 1808. ©. 


+) mit einer Regenf. bes Heyn. Homers in ber Leipz. Lit. 3. 1808. im 
July, drey Monate nach ber jenaifchen. * 
tr) Ueber bie Versmaße des Pindars. Berlin 1809. IV. Abſchnitt, und 
zum Pindar de Metris Pindaricis cap. XVII. Matthià Griech. 
Sramm. ©. 40. flreitet gegen den Buchſtaben, doch in den Bufägen 

©. XXI. nimmt er feine Meinung zurüd. 


. 
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Hülfe bie Hiatus aus dem Homer nicht verbrängt werden: expellas furca, 
' tamen usque recurrit. 


δ. 168. 
Hiatus vor nicht digammirten Wörtern. 


Was endlich bie Hiatus anbelangt, bie vor nicht digammirten Wörtern 
erfcheinen, fo werden fie theils durch die δ. 151, 3. angeführten Umftände 
entf&huldigt, theils find fie von bet Art, daß fie 

a. durch εἰπε ſprachgemaͤßer Partikeln fönnen gehoben werden, 
wenn ἢ. B. 6 in bye, dein δέ τ᾿, δ᾽ ἄρ᾽, δ᾽ αὖ nad) der Analogie 
anderer Stellen verwandelt, wenn die Form geändert wird: eis ἅλα 
diro δ΄. α, 582. in ἄλαδ᾽, ἀστέρα ἧκεν Il. ὃ, 75. in ἀσεέρ᾽ Ennen, 
zo us la Sl. φ, 16. an με ἔα x, 339. u. a. in u’ εἴα, μηδὲ Ex 

Si β, 165. 181. in μηδ᾽ εἴχ u. a., ober daß fie 

b. zurüchleiben müffen, als Zeichen der Verwandlungen, die ber Homes 
rifhe Text erlitten hat, während er aus feiner urſpruͤnglichen alters 
thümlichen Geftalt, von der noch viele Spuren Zeugniß geben, durch 
mebre Zahrhunderte berab in bie fpätere umgebildet wurde, ὑπὸ Vers 
aͤnderungen erlitt, bie fih eben fowohl auf feine Bufammenfegung als 
auf feine Sprade erfiredt haben. Die Hiatus aber mußten um fo 
leichter Eingang finden, da man πα dem Verſchwinden des Digamma 
fie dem Verſe als eigent huͤmlich anzunehmen genöthigt war, ᾿ 

Anmerf. Am auffallendften find bie Hiatus nad E, bey bem Perfos 
nalausgange re, bey τέ und δέ, Doc) fheint die 2. Perf. Pl. — re, 

Verglichen mit ber erften alter Form — μὲς ft. μὲν, und vermöge 

ihres Urfprungs aus dem Pronomen der ziwepten Perfon ZT, TT— 

ΣΕΣ, TE2, ein ς verloren zu haben, und ἐρύσσατε, πελάσσατε, 

wie ἐρύσσαμεᾳ, πελάσσαμες, urſpruͤnglich ἐρύσσατες, πελάσσατες ges 

weſen zu ſeyn, alfo ἐσύσσατε ἤπειρόνδε Db. x, 403. πελάσσατε ὅπλα 
δαί. 404. ἱερεύσατε, ögrıg. Od. ὦ, 215. U. a. ohne Hiatus au feyn, 
wie auch die Dualendung — ε aus — ες verkürzt ift, und ὥμω — 
συνοχωκότε' αὐτάρ I. B, 218. beffer συνοχωκότες gelefen wird. 

— Ferner τέ, vergliden mit κέν — κέ, war wohl rer — re, und 

demnach, urfprünglic ohne Hiatus: τε, ᾿Ορσίλοχον ΜΙ, ε, 542. αἰπεῖά 

ze εἰς ala Dd.y, 298. τε αἴθοπα 90. β, 57. U. a. wiewol Niemand 

“ bey gehöriger Beſinnung baran denken wirb, ben homeriſchen Text 
mit folhen Formen auszuſtatten. Neben 82 find vollere Formen 
δή und δαί, welche letztere für die Frage in τίς δαίς, τίς δὲ ὅμιλος 

Od. a, 225. vom Apollonius im Domer. Lexik. &, 270. Bill. geboten 

wird, fo wie für πῶς δ᾽ αἱ τῶν ἄλλων Τρώων φυλακαί τε καὶ 

εὐναί Il. x, 408., wo die Stellung δὲς Artikel αὐ τῶν unhomes 


riſch iſt. 


$. 164. 
Dom Apoſtroph im Homerifhen Berfe. 


1. Der Apoftroph entftellt die Wortformen dadurch, daß 
er fie andern gleih und unkenntlich macht. Nach Confonanten 
gelegt erlaubt er zwar die Sylben durch die Ausfprache zu uns 


terfcheiden, wie denn , 
κακῶν κατάρχεις τήνδε Μοῦσαν εἰσάγων 


und 
16 * 
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κακῶν κατάρχεις τήνδ᾽ ἐμοῦσαν εἰςάγων *) 
fih auch durch die Ausfprache wohl unterfcheiden läßt, und das 
Theater in Athen den Schaufpieler verlachte, der in Eurip. 
Dreftes γαλήν᾽ ὁρῶ Vers 273., Ὁ. i. γαληνὰ ὁρῶ, „ich fehe 
Heiteres“, ald γαλῆν ὁρῶ, „fehe eine Kaye“, ohne 
Andeutung der Elifion γαλῆν ὁρῶ ftatt γαλή-ν᾽ ὁρῶ ausfprach. 
Dagegen ift nicht möglich, die Elifion zwiſchen Vokalen hörbar 
zu maden: κύψει᾽ ὁ γέρων Od. A, 585. ἐμεῖ᾽, ὅτι Dvd. ὃ, 462. 
- Der Apoftropb ift bier nur Zeichen für das Auge. Da aber die 
Homerifhen Gefänge zunaͤchſt für das Gehör berechnet waren, 
wird er bier nach der übereinftimmenden Meinung von Her: 
mann, Bekker, Spitzner u. a. überall, felbft auch nach Conſo⸗ 
nanten, zu heben feyn, wo es durch Einfehung andrer Formen 
gefchehen kann, wie in ben angegebenen Fällen durch κύψαι ὁ 
γέρων ἐμεῦ, ὅτι. ὅδοπι Einzelnen in den nächften Abſchnitten 
dieſes 9. 


2. Der Diphthong αὐ erleidet den Apoftroph in den En⸗ 
dungen — oum — ἄται --- Era — ovraı — ἐσϑαῖι — ασϑαι, 
als βούλομ᾽ ἐγώ Il. α, 117. φϑέγξομ᾽ ἐγών I. φ, 341. vr- 
ξομ᾽" ἐπεί Od. 8,364. εἴατ᾽ vi Il. β, 137. φαίνετ᾽ ’Agnipl- 
Aov II. γ, 457. κείσοντ᾽ ἐν Il. x, 71. φεύξεσθϑ᾽ ἐκ, ἴστασϑ᾽ 
ἀμφ᾽ It. A, 689. 590. felten fo, daß die Ichte Sylbe in die Ars 
fis fällt, nur ἀρέσϑ᾽ ἐπί II. 6,294. λελαϑέσϑ᾽ "Arms δί.τ,186. 
στρωφᾶσϑ᾽, ἀλλ᾽ Il. v, 422. λίσσεσϑ᾽, ὁ δέ Il. υ, 469. Av- 
σασθ᾽ ἑτάρους Od. x, 886. σκηρίπτεσθ᾽, ἐπειή Od. g, 196. **) 


Anmerk. 1. Die aus ἔσσεται, ἔμμεναι apoftrophirten Formen ἔσσετ᾽, 
ἔμμεν" müffen nad Bekker, deffen Gründe Spigner ©. 165. unterftügt, 
mit den ftärfern ἔσται, εἶναι vertaufht werden. — Eine apoftrophirte 
Endung — ἦσαι fteht It. φ, 322. 3. οὐδέ τί μιν χρεώ "Ἔσται τυμ- 
βοχοῆσ᾽ ὅτε μιν ϑάπτωσιν "Ayaıol, wo Krates τυμβοχοῆς lad, und 
Einmal aı im Nom. Pl. 1. Dell. in os ὀξεῖ ὀδύναι δῦνον IL. 4, 
972., was Bentley ofei’ ὀδύνη δῦνεν Ändert, Buttmann ***) 
ὀξέαι ὀδύναι mit Synizefe. 


2. Orift durch den Apoſtroph verbrängt in ror und nos, und zwar ros 
in, — μένε᾽ ἐπέοικε II. δ, 341., ſonſt nicht, — os in εἴπ ἄγε 
u St. c, 678. x, 544. καί μ᾽ οἵῳ ἀμύνετε SI. v, 481. ἢ μ᾽ οἵῳ 
Dd. δ, 867. vergl. U. £, 165. π, 207.5 in welden Faͤllen jeboch auch 
die Synizefe ftatt haben kann: μέντοι ἐπέοικε, ἄγε μοι αὖ, wie in 
υἱεῖ ἐμῷ ὠκυμόρῳ Sl.0, 458. Vergl. $. 149, 5 


8. «4 erleidet ohne Einfchränfung ben Apoftroph, felten im 


Perſonalausgang σα: ὅν σφιν ἐπ᾽ ὠσὶν ἄλειφ᾽, ἐμέ Dd. μ, 200. 
διήρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃσιν Od. &,351., ehemals διήρεσα ἀμφ᾽. — 


4) Vergl. Lobeck de Apostr. ©, 5. 
— zum Hymn. auf Herm. V. 188. Vergl. Spitzner a. a. Ὁ. 


*+*) Ausführl. gr. Gramm. 1. Th. 6. 127. 
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Τοῖος t’ ἐν πσλέμῳ Od. &, 222. iſt Ex zu ſchreiben, τοῖος Far ἐν 
zoltuo. "Ava ald ἀνάστηϑι und ἄναξ ift ohne Apoftroph ἢ). 
4. E wird in allen Endungen elidirt, doch nit in ἰδέ, 
noch im Ausgange ξε **), noch in der Optativform — εἰ ftatt 
— sie, fo daß in οὐδέ κεν ὡς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν πείσει᾽ ᾽4γα- 
43 I. ı, 386. δείσει᾽ ἐνὶ ϑυμῷ Il. ὦ, 672. μενοινήσει᾽ 
vi ϑυμῷ Dd. β, 248. κύψει᾽ ὁ γέρων Od. A, 585: ἰθύσει᾽ ὁ 
γέρων Dd. A, 591. bie andere, πείσαι, δείσαι, μενοινήσαι, 
κύψαι, ἰϑύδαι zu ſetzen ift, welche ſchon mehre Stellen haben: 
ἀκούσαι Il. τ, 81. 7,129. ἀείραι δα. 130. σαώσαι Dd. γ, 231. 
ἐπαχούσαι Dd. τ, 297. 

Anmerk. "Hivd’ in ἤλυθ᾽ ἀχωχή und ähnlihen neben ἦλθεν “Ονει- 
eos u. a. läßt Hermann zu Orph. ©. 724. zufammen beftchn, um bie 
alterthümliche Korm in ἤλυθ᾽ zu ſchonen. 

δ. Elifion des Jota. Bey den Dativen — os und 
— 761 ift die volle Form durch — 016’ — yo' in die gekürzte 
— 05 — ns Übergegangen; doch find die längern Formen ben 
weitem überwiegend, und die auf — ἧς ftehn faft alle vor Vo: 
Palen: "Argelöyg ὑπό St. β, 249. ’Argeiöng, ᾿ἡγαμέμνονι ὧι. 6, 
852. ἡ, 373. 470. ἀγγελίῃς ἔτι Dd. α, 414. ἀργεννῇς ὀΐεσαι 
It. ξ, 454. Dd. ρ, 472. ἀμφοτέρῃς ἔχοι Il. u, 885. ἐμῆς ὑπό͵ 
I, γ, 352. κ, 452. ἐμῇς ἐν St. φ, 104. κχκονίῃς" ὁ δ᾽ 
I. χ, 880. ψ, 26. κούρῃς αἰτήσουσα Dd. v, 74. πύλῃς ἔχε 
It. π, 712. πύυλῃς εὖ Il. ε, 466.- ῥοῇς ἔπι Il: π,719. τεῇς 
ἐν ὙΠ φ, 82. τῆς ἐπί SI. ε, 750. 9, 894: Ὧν. +, 428. 
τῇ ἀραρυῖα ΧΙ. 6, 275. τῆς ἐν Sl. 6,419. und aud) in τῆς 
᾿ἀδινὸν γούῶσα Dd. 8, 721.. verlangt homerifhe Bindeart 
er Saͤtze Zilgung des δέ. — Φερῇς Evı Od. ὃ, 798. ὠκχείῃς" 
λάφοισὶ Dd. £, 104. Eben fo uaxong ἐγχέίῃσι, ἕεστῇς oder 
ἐὐξεστῇς ἐλάτῃσι, ξεστῇς αἰϑούσῃσι (Il. υ, 11.), ὀξείῃς ὀδύ- 
νῃσι. In vielen diefer Stellen war fonjt der Apoftroph, wel: 
der, wie man ſieht, allen gehört. Die abgefürzte Form haben. 
νηυσί τε σῇς καί “δΛί. α, 179. ἕξ olng σὺν νηυσί Il. ε, 641., 
‚und dort eine Most. Handſchr. οἴῃσιν νηυσίν. ἐν παλάμῃς 
Yopkovos Sl. &,238., vielleicht ἐν παλάμῃσι φορέουσι. Dazu 
πέτρῃς πρὸς μεγάλῃσι Dd.n,279. προχοῇς ποταμοῦ Ὧν. 2,242. 
προχοῇς δέ Dd. v, 65. χρυσείῃς δ᾽ Il. &, 180. 

“6. In der dritten Deflin. wird « im Ging. bey Homer 
zwar elidirt, ‚aber ἀστέρ᾽ ὀπωρινῷ Il. ε, 5. τῷ ὄρνυθ᾽ 'Odv-, 
σεύς Sl. κ, 277. wurden nad Euftatbins ***) ſchon von ben 
Alten zur Synizefe gezogen: ἀστέρι ὀπωρινῷ, ὄρννθε 'Odv- 


*) Hermanır zu Orpheus ©. 724. und Hymn. auf Apollo 526. 

”e) Gpisner S. 171. ber nur Def. 4. 174. ala’ ἀπελείβετ᾽ ἔραξ᾽" οἱ 
δ᾽ anführt. 

δ 92} zur Iliade ©. 12. 8. 49. 
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σεύς. Ganz auf diefelbe Weife ftehn: ἤματ᾽ ὀπωρινῷ Sl.re, 885. 
ἐν δαίϑ᾽, ὅτ! Il. ὃ, 259. πατὴρ Aland” ὑψίξυγος ἐν φόβον 
ὦρσεν II.A, 544. Vergl. daf. 589. ἅμ᾽ “ἝἝχτορ᾽ ἴσαν Il. u, 88. 
ἐν αὐχέν᾽ ὄπισϑεν Jl.v, 289. οὐδὲ Ποσειδάων᾽, οὐδὲ γλαυ- 
κώπιδι κούρῃ Il. ὦ, 96. χρυσείῃ κερκίδ᾽ ὕφαινεν Dd. ε, 62. 
— ol αἴσιμον ἦεν — ἀνάσσοντ᾽ ᾿Δργείοισι Dd. ο, 240. ὃν- 
γατέρ᾽ ἰφϑίμῃ Dd. ο, 864. χείρ᾽ ἐπιμασσάμενος --- δεξιτερῇ- 
φι Dd, 7,480. — In κηρυχὶ ᾿Ηπυτίδῃ It. ρ, 824. bat au 
der jegige Text die Norm aufbewahrt, nach ber diefe Jota's zu 
behandeln find. Παντοίῃ φιλότητ'᾽ in Dd. ο, 246. hat der Berf, 
des Ariohus S. 115. 5) Das jest nach einem Vokal elidirte 
Sota aber ift demfelben unters oder beyzufcreiben: ἥρῳ Il. ἡ, 
455. Dvd. ὃ, 483. nicht om’, nod’Odvoy’ [αἰ ᾿Οδυσῆϊ Od. 
0, 157. — δέπαι, nicht δέπα᾽ Od. κ, 316. γήραι, nicht ψήρα, 
oder γήρᾳ Dd. 4, 136. ψ, 283. u. a. worauf wir in der dritten 
Deklin. des Homer. Dialekts zuridfommen werben. — 


7. Aud im Plural wurde ftatt des Apoſtrophs die Synis 
zefe angenommen in κανόνεσσ᾽ ἀραρυῖαν I, v, 407. und daf. 
Euftathius. Der Apoftroph findet fich hier beſonders παῷ dop⸗ 
peltem Σ᾽: ἔπεσφ᾽ αἰσχροῖσι Il. ὦ, 238. λεχέεσσ᾽ ἅμα II. m, 
600. ξιφέεσσ᾽ II. ἡ, 273. 0, 530. πολέεσσ᾽ Il. ε, 546. ν, 459. 
πολέσσ᾽ Il. go, 308. πόσδ᾽ υ, 497. ᾿πρυλέεσσ᾽ Il. ε, 744. 
Τρώεσσ᾽ δι΄, ἕξ, 869. u. ἃ. Φαιήκεσσ᾽ Dd. ξ, 241. χείρεσσ᾽ 
&l. γ, 367, ἡ. a., felbft χέρσ᾽ Il. x, 420. 452. 0,505. φ, 908. 
Dr. v, 115. Dazu noch einige auf — σι: δώμασ᾽ ἐμοῖσι Sl. 
ξ, 221. δάκρυσ᾽ ἐμοῖσι Od. g, 103. τ, 596. — Σφ᾽ flatt σφί in 
καί σφ᾽ ἄκριτα νείχεα λύσω Il. ξ, 205. χέρνιβα δὲ σφ᾽ "4ρη-. 
og Od. γ, 440. wird {ἰρ zur Spnizefe gezogen und poll 
geſchrieben. 


8. Jota in den Perſonalendungen — adı — σι — ἢσι 
— οὐσι — wor/erleidet zwar den Apoſtroph, aber nicht Häus 
fig: ἑστᾶσ᾽ Il. ı, 44. 8, 308. φήσ᾽ ἔμμεναι Od. 0, 352. στεί- 
20 ἀνά Od. ἡ, 72. φρονέῃσ᾽ Ob. ἕξ, 313. οἴσουσ᾽ II. τ, 144. 
ῥέζουσ᾽ Il. ψ, 206. περμστήωφ᾽ Il. 9, 95. φοιτῶρ᾽ Od. β, 182, 


9. Ὅτι wird auch im Homer nicht apoftrophirt, und dr’ 
I ὅτε, wie χαῖρε νόῳ, ὅτ᾽ ἄριστοι "Ayaısv δηριόωντο Op. ®, 
8., wie Οὐχέτ᾽ ἔγωγε — Τιμήεις ἔσομαι, ὅτε us βροτοὶ οὔτι 
τίουσιν DOd.v, 129. Vergl. Il. α, 244. 897. ὃ, 82. ε, 881, 
Od. ξ, 60. 90. 866. υ, 838. φ, 116, 964. -- Ὁ —— 
10. Die Adverbien des Orts ἄλλοθι, αὐτόϑι, nich, 
ὑψόϑι und ὅϑι (in καὶ Σικυῶν᾽, 69’ ἄρ᾽ "δδρηστος πρῶτ᾽ 
ἐμβασίλευεν Il. B, 572. u. a.) erleiden den Apofttoph, außer 


*) Vergl. Boͤckh zu Pinb. Not. criticae &. 894. 
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wenn fie aus Subftantiven flammen, wie ἠῶϑιε, Ἰλιόθιε 9); 
deögleihen εἴκοσι: εἴκοσ᾽ ἑταίρους Dd. ß, 212. ὃ, 669. εἴ- 
x00 ἄμαξαι Od. 1,241. τοσσάκι in roooay ὕδωρ Dd, A, 586. 


11. Bey O wird’ nach der zu Anfange diefes δ. aufgeftells 
ten Regel der Apoftroph zu entfernen feyn 

a. von den Genitiven — oo, das nur durch Schuld der 
Grammatifer zuweilen — 04’ geworden war 55). 

b. von den Pronominen: dust’ ὀλίγον Il. ψ, 789, ἐμεῖ", ὅτι 
Od. 9, 462. 0si’, ὅτε Il. ξ, 454-, wo die gefchlofjenen und 
vollen Formen ἐμεῦ, σεῦ ſchon von Herodian vorgezogen 
wurden *«). 

c. von ben Verbalendungen — so — «o, indem flatt — ε᾿ 
— α᾿ Überall — εὖ — ὦ dem Gehör und dem Rhythmus 
genug thut: ᾽4λλ᾽ ἔπε᾽, ὄφρα des Ariſtarch, der auch bier 
das Ungebührliche vorzog, ift gegen ἀλλ᾽ ἕπευ vertaufcht; 
doch ftehn noch μὴ ψεύδε᾽ ἐπιστάμενος II. ὃ, 404. wave’, 
ἔα δέ χόλον Jl.1,260. ἀποπαύε᾽ ἀοιδῆς Od. a, 340. ἔπλε 
ἐπ᾿ ἀνθρώπους Il. ὦ, 202. εὔχε᾽ ᾿4ϑηναίῃ Od. δ, 752. 
Eben fo wird zu fchreiben feyn neben ἐκτήσω ἄχοιτιν Dd. 
0,193. ἤρω ὀπίσσω Dd. ὦ, 33. flatt ἤρα᾽ mit Spigner 
©. 173. 

12. Uebrigend haben ihn τοῦτο, δύο, ἀπό, nicht τό, πρό, 
auch die Verbalendungen — ατὸ — ἔτὸ — οντο — 04470 
ohne Anftoß. 


δ. 165. 
Bon der Krafis, Aphärefis, Apokope bey Homer, 


1. Durch die Krafis werben bey Homer verfhmolzen: 

aa I τἄλλα aus τὰ ἀλλὰ Il. α, 465. β, 438, Dd. γ, 462. 
Ψ 430. x 5 

οα in ὥῤιστος αὐ ὁ ἄριστος Il. A, 288. ν, 154. 488. m, 521- 
ὦ, 884. Ὧν. ρ, 416. — οὐτόρ flatt ὁ αὐτός Il. 6, 896. 
Auch ὠλλοι, Ὁ. i. ol ἄλλοι, las Zenod. Il. β, 1. 

os in πατὴρ οὑμός ſtatt ὁ ἐμός Il. ὃ, 360. — >. 
Il. ὦ, 409. — προὔπεμψα Dd. ρ, 54. Vergl. It. 9, 367. 
Dd. 9, 117. ὦ, 360. — προὔτυψαν SI. v, 136. ο, 306. 
0, 262. Vergl. Od. ὦ, 319. — προὔφαινδ Ὁ. ε, 145. 
Vergl. Dd. ı, 143. u, 394. v, 169. — προὔχουσε Ὁ. κ, 
90. Vergl. I. χ» 97. 9, 325. 45% Od. 9, 8. $ 488. 


. 7,.544. mw, 82. 


5) Spitzner ©. 178. 
534) Hermann zu Orpheus ©. 722. 
ve.) Better ©. 131.: 
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. 00 in τοὔνομα flatt τὸ ὄνομα Il. y,285: was von Hermann *) 
als — — bezeichnet und καί =’ οὔνομα geſchrieben 

wir . 
αταὺ in καὐτός in καί τε πολεῖς ἐσάωσε, μάλιστα δὲ καὐτὸς 

ἀνέγνω Δί. ν, 734. Zwar könnte nach Analogie anderer 

Etellen μάλιστα δέ τ᾽ αὐτός gefchrieben werden; doch wird 

κ᾽ ald καί vonden Scholiaften anerfanut. Die Stellen ὄφρα 

ἴδηαι... ἢ. . X ἡμεῖς moogauvvousv Il. B, 238. und 

εἰ μέν x’ αὖθι μένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι IL. ı, 

412., welche Wolf **) hierher zieht, haben offenbar κέ 

nicht «al. ᾿ 
αὐ in zuyo’ οὐχ δὁράας, οἷος κἀγώ II. φ, 108., was als das 

einzige Beyfptel wohl καὶ ἐγώ gelefen werden fönnte; aber 
doch durch χἀγὼ τῆς ὁσίης Hymn. B, 173. zu Anfang des 

Verſes geſtuͤht wird. — Κὠχεῖνος, κἀκεῖσε und κἀκεῖθε 

find jegt mit καὶ κεῖνος, καὶ κεῖσε, καὶ κεῖϑε vertaufcht, 

κἄν II. ε, 278. aber mit κέ. 

οὔ δ in οὕνεκα, τοὔνεκα aus οὗ ἕνεκα, τοῦ ἕνεκα mit unters 
drüdtem Asper wie οὖρος u. a. vergl. δ. 171., beydes 
häufig. 

2. Die Aphärefe ift durch Wolf aus dem Homer verwies 
fen: Sie fand fid) in. δὴ ἔπειτα Il 0, 168. υ, 338. Od. @, 290. 
ß,221. ὃ, 878. 4, 121., was δ᾽ ἤδειτα oder δὴ 'πειτα gefchries 
ben wurde, 

3. Apofope. Am Ende fallen durch Apofope 
die Vokale weg von ἄρα, πᾶάρά, ἀνά, κατά, ὑπό, ἐνί, 
προτί, gefegt nehmlih, daß A am Ende von ὠνά, ἄρα u. fi 
nicht erft [päter angetretener Vokal ift. 

4. *4o und πάρ bleiben ohne weitere Aendes 
rung: ἄρ opwe, dp φρένας, πὰρ Ζηνί, παρϑέμενος u. a., 
auch @v, aufer vor Liquida's und PLauten, vor denen es nach 
befannten Gefegen verwandelt wird: ὧν δὲ Odag (ἀνέστη) II, 
ῃ» 168. dvoras, ἄνδιχα; aber ἀλλέξαι II. φ, 821. ἄλλεγον U. 
ψ, 253. ἀλλύεσκον, ἀλλύουσαν, ἀμμίξας Il. @, 629. ἂμ πέ- 
Aayog, ὧμ πεδίον, ἂμ πύργους, ἀμπνύνϑη Il. €, 697. ἄμ- 

wov, ἀμβαλλώμεϑα, ἂμ βωμοῖσι Il. ὃ, 441. ἂμ πόνον 
Il. ν, 239. ἂμ φόνον Il. x, 208. ἀμφαδόν, ἀμφαδά, ἀμ- 
φρασσώμεϑᾳ Od. τ, 891. — Bor K kommt es in I’ υετισαπ: 
delt, wie ἀγκρεμάσασα Dd. α, 440. 


. 5, Κατά erfheint nie in der nur abgekuͤrzten 
Geftalt κάτ, fondern Timmer in den nabhfolgen: 
den Gonfonant, Muta oder Liquida verwandelt: 


*) Anmerl. 28. zu Viger. ©, 707, ° 
**) De orthographicis g. Gr. a. α. Ὁ. ©. 484. 


Bon dem Verfe deö Homer. ὃ. 165. 249 


κάππεσον und bad verwandte κἀπ πεδίον SI. A, 167. ξ, 901. 
κὰκ κεφαλῆς, κὰκ κεφαλήν, κὰκ κόρυϑα I. 1, 351. κὰκ κο- 
ρυφήν Il. ὃ', 88. κακκείοντες, κακκεῖαι Dd. A, 74. κάββαλεν, 
χκάββαλε, κάββαλ᾽, κὰγ γόνυ Il. υ, 458. κὰδ δέ, καδδῦσαι 
St. τ, 25. καδδραϑέτην Dd. 0, 494. κὰδ δώματα, καλλείπῳ, 
καλλείψω, κάλλιπον, und dad zugehörige καμ μέν Od. v,2. 
κὰμ μέασου Sl. A, 172. “καμμονίην Il. x 2671. Ψ, 661. xav- 
νεύσας Dd. 0, 464. χάρ ῥά οἵ Il. v, 421. κὰρ δόον Il. μ, 88. 
καῤῥέξζουσα Il. &, 424... und vor dem Digamma (von ’ ἄγω, 
Fayo, βάξαις, καταξάξαιφ) καξβάξαϊς:: was in καυάξαις Hef. 
E. 664. und 690. umgefchrieben iſt; aber κὰπ φάλαρ᾽ εὐποίητα 
SI.x, 106. doc) xurdavs, κατϑάψαι, κάτϑεμεν und däs zu: 
gebörige nach befantıten Gründen. Vor zwey Gonfonanten fällt 
and noch T ab: xdoyws II. A, 702. καστορνῦσα Dd. g, 32. 
κάκτανε Il. ξ, 164. und nach diefer — κάμμορδ aus κα- 
κόμορε Dd. ε, 160. 839. A, 216. υ, 33. 

Anmerf. Ghryfippus verband die fo verkürzte Präpofition in außer 
μοῖσι, Ariftarchus trennte fie. Vergl. Schol. Bened. zu IL. 9, 441,0 
Etym. Magn. €. 31. 3. 16., das aud aupovor hat, καὸδδέ und xced · 
δεῖσεν ft. κατὰ δὲ εἶσεν ©. 80. 3. 85., wo jedod ft. καδδεῖσεν ἐν 
ϑαλάσσῃ zu lefen καδδεῖσ᾽ ἐν ϑαλάμῳ in Bezug auf Il. γ, 382. 

6. Ὑπό folgt diefer Weife nur in der Form 
ὑββάλλειν II. τ, 80. Dazu (κακόμορε; κάχμορε) κάμμορξ 
Dv. εν 160. τι. a. 

7. Auch ἐν {{ aus ἐνὶ verkürzt, das nur zum Bes 
darf des Verfes, als ἡμετέρῳ ἐνὶ οἴκῳ, dann [αἰ Eveorı und 
fonft in einzelnen Stellen zurbdgeblieben ift, als ϑοῇ ἐνὶ νηΐ 
μελαίνῃ Sl. τ, 881. Eben fo ift πρός aus προτί (ohne Grund 
in ποτί gefhwächt) verkürzt, wobey τ in das Schluß-Sigma 
übergieng, wie & in δόθι dug, ἔϑι ἔς, und fi προτί auch nur 
für den Bedarf bed Verſes erhielt. 
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Bom bomerifhen Dialekt. 


Vorerinnerung. 


1. Die Eigentbümlichkeiten eines Dialeftes find zu fuchen 
a. in den Stämmen der Wörter, b. in den durch Beugung wans 
delbaren Theilen derfelben, c. im Gebrauche eigenthümlicher 
Wörter, 4. in befondern Fügungen der Rebe. 

2. Unter homerifchem oder epifchem Dialekt verfteht man 

alles in den angegebenen Umftänden ber griechifhen Sprache 
Eigenthümlihe, was in den epifchen Gefang aus der Urfprache 
aufgenommen, oder durch ihn umgebildet, zu unferer Kenntniß 
gefommen ift. 
; 3. Man darf alfo nicht hoffen, in dem epifchen Dialekt ein 
in fich abgefchloffenes und in feinen Theilen übereinflimmendes 
Ganze zu finden, da feine Urfunden, die epifchen Gefänge, 
nad Zeiten, Verfaffern und Rändern verfchieden find. 

4. Dazu fommt, daß bie älteften jener Gefänge, aus uns 
bejlimmbar ferner Zeit überliefert, im Verlaufe der Sahrhuns 
berte ihre Urform allmählig verwandelt haben, bis fie Durch 
Aufzeichnung eine feftere Geftalt empfingen, und gegen den Ein⸗ 
fluß der nie ruhenden Sprahumbildung mehr geſchuͤtzt waren. 

δ. Auch dann noch wurde vieles Alterthuͤmliche ἐπ ihnen 
durch die Echulen der alerandrinifchen Gelehrten, befonders 
durch die des Ariſtarchus, aufgehoben, indem man bemüht 
war, den für ionifch gehaltenen Gefängen ein ioniſches Gepräge 
zu geben. 

6. Wenn bey fo vielfachen und lang bauerndem Anlaß zu 
Veränderungen doch vieles Altertplimliche im Epos fich erhielt, " 
fo geſchah es, weil feine Sprache; dur den Gefang entwidelt, 
mit demfelben verwachſen und von ihm ungertrennlih, dadurch 
aber gleichfam heilig und ihrem Weſen nach unveränderlich ges 
worden war. 

7. Es ging alfo die epifche Mundart, wanbelbar und bes 
ftändig, auf der einen Seite folgend der ftäten Sprahummwands 
lung eines ſich entwidelnden Volkes, auf der andern fich in vies 
len wefentlichen Theilen bewahrend, in den Jahrhunderten herab. 
Sie verlor dad Digamma, dehnte die nun offenen Vokale, er⸗ 
weichte die alterthHümlich harten Syiben, verband allmählich die 
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. offenen und mußte vieles aufopfern, was als fremd dem Jonis⸗ 
mus nicht zu gebühren ſchien. Dabey bewahrte fie, was nicht 
jenem Wechſel wid), als ein durch langen und heiligen Gebrauch 
fejtgeworbened, oder durch die Maaße des Verſes vertheidigtes 
Gepräg, und zeigt demnach eine eben fo große Mannigfaltigs 
Feit und Unftätheit in ibren Formen, als eine fefte Ugbereinftims 
mung und Stätigfeit ihrer Grundlagen. 

8. Wir werden zuerft furz zufammenftellen, was biefe 
Mundart in den Buchftaben eigentbümlich hat; dieſes aber ift 
theils in ihrer urfprünglichen Anlage gegründet, theils durch die 
Beduͤrfniſſe des epifhen Rhythmus herbey geführt worben. 


δ. 166. 


Verwandlung, Verdoppelung und Dehnung 
der Vokale. 


1. Gebraud des η ftatt α des gemeinen Dialektes, ὑπὸ 
zwar a. ſtatt bes langen, in: Ἄδρηστος I, β, 572. u.a. nebſt den 
verwandten aus docico. ᾿ἡδρήστειαν I. β, 828. -Adensen Ὅν, ὃ, 128, 
᾿Αδρηστίνη Il. ε, 419. ἔμπης, Θρήϊκες mit ben zugehörigen, ϑηεῖτο, 
πῶντο, ϑηήσαιο u. a., ϑηητήρ᾽ Dd. φ, 597. ϑώρηξ, Ἰησων, ἑητήρ, 

ρηξ, κχληΐς und die abgeleiteten, Φαίηκες, λίην, οἰήϊα, πέρην, πρήσσω 
und πρῆξις, πρηῦ 9. ξ, 10. ῥηϊδίως, Τιτῆνες, dazu von ἀήρ die Gafus- 
ormen ἠέρος, ἠέρι, ἠέρα, und bon ψάρ ψῆρας in κολοιούς τε ψῆρας τϑ 

1: =, 588. neben ψαρῶν repog IL. ρ, 755. ſchon von Gellius B. 13. δὲ. 90. 
angeführt, als von alten Grammatifern bes verfhicdenen Eautes wegen vor⸗ 
geusgen. Sie nahmen olfo Anftoß an dem Schnarrenden ber beyden A Syl⸗ 
en in φῶρας. Desgleihen bie Jahlwörter διηκόσιοι II. ı, 383. διηκοσίων 
Il. 8, 233, τριηκόσια SI. 1, 697. — b. ftatt des furzen a in ber 
Debung des Verfes, in ἠερέϑονται aus deipm, ἑκήβολος, ϑήλεον 
Dvd. ε, 73. ἠγάϑεος, ἠγερέεσθαι, ἠμαϑόεις, ἠνεμόεις, Tvogin, dynvo- 
ein, und die abgeleiteten, ἀνήροτος Dd. ı, 123. Ferner in — 
SI. u, 456. Od. ξ, 518. μοιρηγενές It. γ, 182. ποδήνεμος, ἀντήνωρ. 
Eben fo von ἀχαχημένος das Fem. ἀκηχεμένη. Auch ἠμύειν und ἠβαιίόν 
feinen α in ἡ zu wandeln, namli das verftärkende α, fo wie ἡγερέ- 
ϑόνται Il. y, 231. ἠγεῤέεσθϑαι I. κι 127. das ihrige, das verfammelnde 
(eolleetivum aus ἅμα). Daffelbe findet fih bey Kormenbildungen: ἀτα- 
σϑαλίῃσι, φϑήης,, ftatt ἀτασϑαλίαισι, φϑάῃς u. a., wovon fpäter. Das 
gegen λελασμένος, λέλασται, λελάσμεϑα aus dem Urftamme flätt λελησμέ- 
vog u. f. geblieben find. u; ᾿ : 

2. Berboppelung bes e in εὖ burd bie Hebung bes Verfes: ἡ 
St. 0, 456; 0-5 αὐ als Adverbinm ἠῦ τρέφεν ἠδ᾽ ἀτέταλλεν (ftatt εὖ 
ἔτρεφεν.) I. m, 191. von Dermann *) vorgefchlagen und burch die Verglei⸗ 
chung von ἐ τρέφον ἠδ᾽ ἀτΐταλλον gefhügt 1. ξ, Φ09. 803. Ob. ς, 354. Dann 
in 3ufammenfegungen: καὐγένειος und ἡὔκομος. Dazu nos It. β, 658. und 
nvv Il. €, 623. ohne andere Kormen. Ferner πολυηράτῳ Od. 1, 275. do- 
λιχήρετμοι von ἐρετμὸς u, a. ferner nurs Il. β, 87. u. 0. neben eure; 
doch iſt ἤἥπειτα ſtatt ἔπειτα in Verbindung mit SE, δ᾽ ἤπειτα (andere δὴ 
wur“) Ih 9, 168. ν, 888, Od. g, 290. 294. u. a. falſche Schrzeibart #+ 4 


r) © ind. DI. 8, 87. 
Er δετον θτῦπε μι 0, 168. 
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ftatt δὴ ἔπειτα, das auch jest durchgehends gelefen wird. Oeggleichen in 
der Endung zıov, wo fie aus &Feov ftammt, durch die Hebung des Berfes: 
Beasılmiov Db. m, 401., ὃ. erg ἱερήϊον Sl. %, 159. u. a., Aos- 
σθϑήϊον It. ψ, 785. und λοισϑήϊα baf. 751. Mevuniog I. 2, 722. ξει- 
ψήϊον und ξεινήϊα, παρήϊον, πολεμήϊα u.a. Dabin gehören ἤϊα {ποῦν 
und ——) *), trodne Speifen aufben Weg Ob. β, 289. 410; 
ὃ, 368. u. a., dann, was leicht fich bewegt, Spreu Dd. εἰ 868. und in 
der It.v, 108. Fang ber Wölfe, nebit Anis Anldog, Beute, außer 
Homer λεία. In gleihem Falle bey eug, Log d.i.efs, 8Fos, ald Paos- 
λεύς βασιλῆος, Πηλεύς Πηλῆος, wovon fpäter. 
8. Vorſchlag des s vor einer langen Sylbe, bie mitt 
— Gkaute beginnt: in ἔεδνα, ἐέλδωρ, ἐέρση und den abgeleiteten: 
sövoral IL. v, 332. ἐέλδομαι, ἐερσήεις Il. @, 419, ἐείκοσε Il. εν 198. 
u. a. fammt den abgeleiteten, neben εἴχοσι It. ß, 510. U. a., ἕεις ftatt εἷς 
Def. ©, 145.5 dann bey diefen Verbalformen: ἐεδνωσαιτο Od. β, 58. ἕει- 
σάμενος, ἡ, ἐέλδομαι Il. ξ, 276. Od. e, 219. ἐέλδεαι, erat, ἐελδύμενος, 
κῷ, τοῖσι, ξέλπεται Il. κ, 105: 9, 818. ἐελποίμην, ἐέλσαι SI. φ, 295. 
ἐέργει It. β, 617. u,a. ἐέργουσι, ἐεργόμενοι und mit, rauhem Hauch ἐέσσα. 
τὸ 31. x, 28. 177. ξεότο I. u, 464. ἕηκε Il. ἃ, 48,, endlich in Zuſammen⸗ 
fegungen,, fo daß man dieſes Epfilon bey ἐείλεον IL. σ, 447. nebft ἐέλμεϑα 
τι, ὦ, 662. ἐέλμενος, οἱ, ἔειπον, ἔειπες u. ſ. we, ἐείσω (ao) Sl. ı, 645. 
ξείδατο, ἐέλδετο Ob. ὃ, 162. ἔεργε I. ὃ, 218. τι. a, ἐέργνυ Dd. κι 238. 
ξεργμέναι, ἔερτο Ob. ο, 460. ἐερμένον Ob. σ, 296. ἐέρχατο Od. x, 941. 
nicht für Augment halten barf. 
—Anmerk. 1. Faſt alle diefe Wörter haben das Digamma gehabt, fo 
daß der Vorſchlag hauptfählid vor ihm eintrat. Hieher gehören auch 
wohl βοόωντά τ᾿ ἐφεύροι Il. β, 198. διξημένη, εἴ που ἐφεύροι, dı- 
ζήμενος, εἴ που ἐφεύροι Il. ὃ, 83, &, 168. ν, 760. ὁρώμενος, εἴ πὸν 
" ἐφεύροι Dd, εν 439. παρανήξομαι, ἥν παὺυ ἐφεύρω Db. &, 417. 
vergl. Od. β, 109. κ, 452. ὦ, 145. und was ftatt μῆτιν ἔϑ᾽ εὐρίσκω 
fonft ftand, μῆτιη ἐφευρίσκω Od. τ, 153.5 denn δα weder die Bebeus 
tung die Annahme von ἐπί geftattet, noch auch ἐφευρίσκω fonft ſich fin: 
det, außer in Nahabmung des homerifchen Gebrauchs bey Dichtern, fo 
wird auch bier ἐφευρίσκω ald ἐξευρίσχω anzufehen und weiter ἐφεύρο- 
μὲν, ἐφεύροι, ἐφεύρω als foldye zu betrachten feyn, die den Vorſchlag 
und παῷ demfelben noch die Spur des im übrigen verfhwundenen Dis 
gamma haben, wie oben ἀφανδάνει. 
2. Nachfchlagend erſcheint ε in μητίετα Zeug von μῆτερ, 78 und ἠέλιος ; 
doch iſt ἠέ wohl aus ἠξέ entftanden und 77 verkürzte Form; ἠέλιος 
aber, aus dFilıog, ift im Homer feft. Die fpätere, auch dem Θεοῦ 
unbefannte Form, ἥλεος, finder fih außer Dymn. λα, 1. Ἥλιον ὑμ- 
ψεῖν nur Od. ὃ), 271. in bem bort eingefegten und ſchon burd biefen 
Gebrauch als Später bezeichneten ans auf Ares’s und Aphrobite's 
“RKiebe. Aud ἀδελφεός, ὄν, οἱ ift ältere breite Form, ὑπὸ bas,fpäs 
tere ἀδελφός, wie ἀδελφή, dem Homer fremd. 


4 Ginfügung des y in ABufammenfegungen, um Worte 
mit mehren Kürzen:dem rhythmiſchen Gebraud bequem 
su maden, in ἐπηετανός, ὅν, οἱ (ἐπι--τῇ und ἐτανός, veraltete Form, 
aus ἔτος), εὐηγενέος Σώμοιο Il. ἘΠ Τρώων εὐηγενέων Il, ψ, 81. 
γηὸς ἐπήβολος 300. β, 819, ὃ. i. treffend auf, ἐπιτυχής, dann ἐγηρατής, 
wonach fpäter ἐπηβολίη und συνηβολίη. Ferner zu gleihem Behuf fteht 
ἱππημολγῶν It. v, 5. νεηγενέας Dvd. δ, 386. 0, 127. neben Ψεοπενθέα, 
γεόκλυτα u.a. ἐξ ὀλιγηπελίης Od. 5, 468. ὀλιγηπελέων. Il. ο, 24.'245- 


* 
τ 
Ἵ 


€ 


*) aus eio, reifen, Sophron bey Etym. M. ©. 428. 8, 40. inter Mia. 
Eyxiova , wg εἴω. ᾿ 
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Ὧν. ὃν 457. ὀλεγηπελέουσα Ὧν, τ, 356. Dagegen ὀλιγοδρανέων Il.o, 246. 
ww, 843. 1. 837., wo die Vofition von de das ἡ unnöthig macht, und dar: 
nach bey Spätern κακηπελίη neben εὐηπελίη *), ἐλαφηβόλος Il. α, 819, 
— In πολεμήϊος, wovon πολεμήϊα ofter vorkommt, und molıneng, wos 
von πολιήτας Il. B, 806. (ve ——) neben den Formen don πολίτης 
(.——) 3: 0,558. 2, 429. Od. ἡ, 181. 0, 206. fteht, ift das ἡ wohl 
aud nur rhythmiſchen ürſprungs. Desgleihen fteht es flatt T in τανηλε- 
γέος Il.#, 70. u. a. neben τανύγλωσσοι Dd. εν, 66. 

Anmerk. Dagegen dehnt ſich o in or, wo auf das Dertliche hinge- 
deutet wird, und in ber Wortform der Begriff des örtlihen Adverbs 
Περί, als ὁδοιπόρον Il. ὦ, 875. ὁδοιπόριον Db. 0, 506. ὁδοιπο- 
einv Hymn. * 85. und χοροιτύπε δαί. 381. χοροιτυπίῃσιν Bl. ὦ, 
461. Daber ift Πυλοιγενέος Il. β, 64. Ψψ, 808. mit Recht dem Πυ- 
ληγενέες vorgezogen worben, unb es müßte flatt ὀλοοίτροχος II. ν, 
137. δλοότροχος aufgenommen werben, wenn jenes nidyt faft alls 
nemein gefchrieben ffünde und vom Etym. M. ©. 622. 3.40. auch aus 
Democrit angeführt würde. Der Begriff bietet nichts Dertlihes, und 
die Dehnung ift wegen der Pofition fo wenig Noth, als in ὀλοόφρων 
It. 0, 680. und ὀλοόφρονος. Daß aber bey Πυλοιγενής und den an= 
dern dad Dertliche durdy die alte Dativform auögedrüdt wird, zeis 
gen Ähnliche außerhomeriſche Bildungen, die zur Bezeichnung des Orts 
Dative ber 8. Defl. enthalten, als ὀρειβάτης, ὀρείαυλος, ὀρριγενής 
ua. Ben ber perfönlihen Bezeichnung ᾿“ργειφόντης und ἀνδρει- 
φόντης ift o mit εἰ vertaufcht worden. 


5. Debnung des a in aı bey πᾶραΐ vor einem Stumm: 
laute: παραὶ Βοιβηΐδα It. β, 711. παραὶ δέ Dt. A, 958. v, 605. παραὲ 
“ιομήδεα II. ε, 837. παραὶ Διὸς II. ο, 175. παραὶ Aollov Dd. ἂν, 411. 
παραὶ ποσί Il./o, 980, παραὶ πυρί Dd. E, 572. Dazu in Bufammenfeg: 
ungen παραιβάται Sl. ψ, 182. und παραιπεπιϑοῦσα Jl. ξ, 908. παραιπε- 
πίϑησιν Dd. γχ, 918. παραίφασις II. A, 793., 0, 404. παραιφάμενος Ile 
@, 771. Unſicher ſteht εὖ aud vor 1 in παραὶ λαπάρην Il. γ, 359. ηγ 258. 
παραὶ λεχέεσσι Dd- a, 866. 0, 218., wie denn auch παραὶ δύον II. m, 151» 
unbeachtet geblieben if. Kara kommt mit der Dehnung nur in καταιβα- 
ταί Ὅν. v, 110. vor, und flatt ὑπό vor Stummlauten ὑπαί: ὑπαὶ πόδα 
SI. ß, 824. ὑπαὶ δέ τε I. 2,417. und ὑπαὶ ἑαχῆς (Fıagis) δ΄. 0, 275% 
wo uͤnrichtig ὑπὸ aufgenommen worden. 

6. Mit Recht ift es aber getilgt vor A in ὑπὸ λιπαροῖσι II. β, 44. 
x,22. 182. &, 186. Ob. v, 225. v, 126. ὑπὸ λόφον ΜΙ. v, 615-3 vor N ἐπ 
ὑπὸ νεφέων Ji. 0, 625. ©, 8375. Ψ, 874. vor P: ὑπὸ ῥιπῆς SI. 0, 171» 
@, 12.3 vor zwey Gonfonanten: ὑπὸ πληγῆς II. ξ, 414. Auch ift χλωφοὶ 
ὑπὸ δείους (Ὁ. i. δΕείους) Il. ο, 4. aus dem Etym. M. ©. 262. 3. 9. ft. 
ὁπαὶ δείους aufzunehmen, und fo χλωρὸς ὑπὸ δείους II. κ, 376. zu ſchrei⸗ 
den. "Trail ftammt wohl aus einer alten Form von ὑπό, da det Stamm 
TII (sub) ben Umlaut α ftatt o nahm, als ὙΠ, TIIA, wie πάρ, παρά. 
Eie zeigt fih noch im Adv. ὕπαιϑα II. 0, 590. σ, 491. u. a. Wie ὑπαί, 
fo ftand auch ἀπαί ſtatt and Il. 2, 668., das an ſich diefelbe Analogie haben 
koͤnnte, aber dort vor vevonjs mit Recht verwiefen wurde. 

7. Diefelbe Dehnung ift in ᾿Ιϑαιγενέεσσι Od. &, 208. den τε ὦ ἔσε: 
bornen (29V), wo jebod Etym. M. ©. 470. 3.1. ἐϑαγενής und θαγενέ- 
800. hat, und ᾿Ιϑαιμένεος II. m, 586.5 dann in all, alsrog, αἷψα, wie 
χαμαΐ, μαιμάω, μαρμαίρω. Dazu am Schluß der Stämme: ναῖον (trofs 
fen) δ᾽ 090 ἄγγεα Db. ı, 222. von van, κέραιε I. εν 203., fonft κέραι- 
et von κερά--ῶ, xegdvvun. und fo wohl εἰ δ᾽ ἄμμι παραφϑαίησι πό- 
δεσσιν II. x, 346. flatt παραφϑάησι, wenn bort nicht παραφϑήησι zu les 


*) Bergl. E. M. ©. 890. 3. 24. 40. 
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fen, wovon fpäter. Endlich in Bufammenfegungen ftatt anderer Vokale: 
Κλυταιμνήστρα, Πυλαιμένεος, su, und μεσαιπόλιος (halbgrau) II. 5 
861. τιϑαιβώσσουσι Dd. v, 106. 

Anmerk. Ginfesung bes ἃ des Rhythmus wegen haben bie Patrony« 
mita: Πηληϊάδης, Τελαμονιάδης u.a. *) 

8. Dehnung des e in εἰ in einer bedeutenden Anzahl 
don Wörtern; aber nur vor Vokalen unb Halbvokalen. 

a. 3u Anfang der Wörter: εἰανοῦ Ilm; 9. elagırj, οἷσι, σι, 
εἰλάτινος, Εἰλείϑυια, εἰλήλουϑα, εἰνί und εἰν, elvarog, εἵνεχα, 
εἶρος, εἰρατᾷς, εἴσω, Ela, εἴως nebſt den daraus abgeleiteten ober 
aufammengefegten ; felbſt ε ald Augment in elorxvias IL. 0, 418-, und 
Rebuplilation vor ὃ in δείδεκτ᾽ ᾿Αχιλῆα δ΄. ἐν 224 δειδέχαται ὥ 5. η, 
79. δείδια Il. κ, 93. und bie verwandten; nicht bey ἔαρ, ἐλαύνω, 
ἔλασα, ἐλάτη, πο weniger bey ἔπος, ἐπειδὴ» ἐρατός, ἐφεεμόν, 
ἐρευνῶ u. α. 

b. im Innern ber Stämme: δείελος, κεινῇσιν II. δι, 181. von 
κενός, λείουσιν Il, 8, 782. ἡ, 256. Ὁ, 592. don λέων, μείλανι It. 
©, 79. von μέλας, ξεῖνος Und das zugehörige, oreivei It 0, 426. 
στεῖνος IL. μι 66. und das andere biefes Stammes, τείρεα II. 0, 485. 
τείως Od. ὃ, Οἵ. 0, 127. x, 189. ὑπείρ, ὑπείροχος. Πέρας ift im⸗ 
mer neipag, πείρατα, wovon ἀπείριτος , ἀπειρέσιος und nad Bedarf 
ἐπερείσιος **), φρείαξα I. φ, 197. Bey manchen nur in einigen ab» 
geleiteten Kormen: μέλε und μελέη immer, au uslison, μελίφρων; 
aber μείλιχος, τος, μειλίσσεο; nicht bey σϑένος, σέλας, σφέλας, φέ- 
φω ἃ. a., ποῷ weniger bey τέκος, σκέδασε, πεδίον ἃ, a. 

ὁ. am Schluß δὲς Stämme: ἀδειῆς II. n,,117. ἀδελφειοῦ I. 
ε, 21. u. a. δείους Μ΄. ο, 4. νειοῖο Il. 6, 547. Ἑρμείας It. ξ, 491. 
u.a. νειόϑεν, Hu, τηλειές Hömn- y, 346. ῥεῖα, σεῖο, ἐμεῖο, εἶο u. a., 
σπεῖος, χρεῖος nidyt bey den Gafusendungen mehrſyibiger Stämme: 
ἀεικέαγ ἀπευθέα, ἀὠπηνέα, ἀπηνέες, ἀπηνέος» κέρδεα, μήδεα u. a. 
Berner bey Verben in ἕω: πὲνϑείετον SL. Ψ., 238. νείκειον U. ἃ, wo⸗ 
von Später. Nie dehnt fi der Modusvolal e: τέρπεαι U. α., ποῷ das 
vorfhlagende ε in Movosw», ᾿Δερείδεω U. ἃ. 

9. Verwandlung bes o in v: ἄλλυδις Il. A, 486. 745. u, a. dom 
ἄλλο, ἐντυπάς I. ὦ, 168. offenbar aus ἔντον und πᾶς, ganz darin. 
Verai. ἔμπης aus ἔμπα, das den Stamm πὰ ohne die Eonfonanten hat, 
die fid) in πᾶς, παντός zeigen, τηλύγετος Il. ἐγ 148. 285. Ὅν. δ, 11. 
τηλύγετον, τηλυγέτην, τηλυγέτῳ. Vergl. τηλό -- dev ---ϑὲ — oe und τη- 
λοτάτω Ὧν. ἡ, 829. So au wohl ἀμφιγνήεις ald Beywort δι pe ψ' 
πώεα Deppäftos I. αὖ 607. ἔν 289. u. a. von ἀμφί und γόος, ber leid⸗ 
umgebene, und dupiyvog in ἔγχεσιν ἀμφιγύοισι Il. 9, 147. ἔν 36. 
u. a. Ferner aus ἀργός verlängert ἄργυφα, ἀργύφεος, ἀργύρεος, und 
aus διαπρό διαπρύσιος, durchdringend, Daher erklärt ſich die ho⸗ 
merifhe Zufammenziehung von Eo in εὐ, als ἐμέο, σέο, ἔο in ἐμεῦ, σεῦ, 
εὖ, von welcher fpäter. — Auvdis Il. 2, 6. x, 800: U. 0. ſtammt aus d- 
μα, bat alfo v ftatt α, wie σάρκες bey ben Aeolern σύρκες, oder ὅδωρ 
Εὐδαρ (vergl. ὕδατος), wo in ben germanifhen Spraden A ἐξ, z. B. 
Water, Waſſer. 

10. Verwandlung bes o in ὦ: ἀνώϊσεον von οἴω, Διώνυσος, 
die Formen mit 0, “ιόνυσος, “4ιονύσου ἃ. Q., ftehn außer Od. 2, 325. 
in den Hymnen; aber Aumvvoog, or, ον SI. &, 182. 135. δ, 325. 
Ob. ὦ, 74. dann in mehren Kormen, die das Digamma nad o verloren has 


*) Euft. zur SI. &. 18. 3. 10. 
**) Euft. zur Il. ©. 24. 3. 33, 
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ben: AuyoFög, λαγωός, ber Haſe, κολορός, κολωός I. α, 575. Ges 
lärm, Θερσίτης ---κολώα I. B, 212.5 dann das flammverwandte xo- 
λοιός, Krähe, welches das o mit der Dehnung bewahrt. "A®oFog, Ἄϑως, 
ὀρεσκόξιος, auf Beraen lagernd (üge— og, x —m, xel—m, κεῖ--- μαι, 
xo—irn, mit flügendem 6), ὀρεσκῷος. Bo "Aysiwiog, ἀχερωΐς, nu- 
τρωΐος, μητρώϊον Od. τ, 410. Dazu mehre Gubftantive und Adjektive 
auf εἰς: εὐρώεις, ἐρώεις, κηώεις, κητώεις Neben αἱματόεις, σκιόεις u. 
a., nebft einer ganzen Klaſſe von Subftantiven: ἀλωή, ϑωή, ἰωή u. a. 

11. Debnung bed o in ov wieder nur vor Halbvokalen; 
Γόνυ und γούνατος, γούνατα, γοῦνα, δόρύ und δούρατορ, δοῦρος, 
δούρατα, δοῦρα, δουλιχοδείρων ἄν β, 460. aus δολιχός und δέρη, κου- 
λεόν Il. α, 2920. υ. αἃ, Μούλιος ἥρως Db. σ, 423. μοῦνος und den zu: 
gehörigen, νοῦσος, οὔνομα, οὖλος aus ὅλος (FoAlog), voll, ganz, οὔ- 
λιος, οὐλόμενος neben ὀλλύμενος, Οὔλυμπος, ὄρος und οὔρεος, οὔρεα, 
πουλὺς Db. ©, 109., nie bey denen, die aus Verben ftammen: δόμος 
(δέμω), πόνος (πένομαι), στόνος (στένω), φόνος (φεν, φονεξ, 
φονεύων, und den nachhomeriſchen: στόλος, φϑόνος. /Dazu bey ausge: 
fallenem Digamma: ὀρόξῳ, ὀρούω, κολόξω, κολούω, wie ἀκοή, dxovıf 
531, π' 684. Od. β, 308. und ἀκούω. 

19, Debnung des o in os in Einer Form vor N: ἀγκοίνῃ- 
σιν It. &, 213. Od. A, 961. 268., denn φοίνιον αἷμα Db. σ, 97. u. a. 
hängt nicht mit φόνος zufammen, fondern ift verlängerte Korm von φοι- 
wög (δαφοινύς), dunkel, αἵματε φοινόν I. x, 159. und die dativmäs 
Figen Bildungen Πυλοιγενέες u. a. (veral. n. 4.) gehören nit zu 
den Dehnungen. Im übrigen ift die Dehnung nur vor Voka— 
len, zwar nicht in βοή, γύος, ϑοὺς U, a., aber in ἀλοία Il. , 568. von 
ἀλοάω, id fhlage, und ἀπηλοίησεν I. δ, 522. nyvoinse Il. «, 587. 
β, 807: u, a., in δοιώ, δοιοί u. f. τὸ. immer, fo wie aud ποίη und 
ποιήεις in ποιήεντος Od. m, 806. ποιήεσσαν Il. ı, 150. u. a. πνοιή, 
φλοιόν Il. α, 237. von φλούς, die Baumrinde, Ζροιή in ἡ χροιῇ ZI. » 
164., παῷ weldher Analogie aud die Kormen don ὁλούς, welde das 
mittlere ὁ lang haben, von mehren mit or in den beyden Stellen geſchrie⸗ 
ben werben: "Exrooa« δ᾽ αὐτοῦ μεῖναι ὀλοὴ Moig’ ἐπέδησεν Il. χ, 5. 
und St. α, 842. 7) γὰρ öy’ ὁλοῇσι φρεσὶ Hubs. Endlich die Genitive der 
zweyten Deklination βιοῖο, ἐμοῖο (ἐμός) ἃ. a., wovon fpäter. 

Anmerk. VBergleiht man dAoog mit ὀλοφώϊος ber Dbyffee, ὀλο- 

φώϊα τοῖο γέροντος Ob. δ, 410. ὀλοφώϊα δήνεα Od. x, 239. und 
ὀλοφώϊα εἰδώς Od. δ, 460. 0, 248., welche Form einen Stamm 
ὄλοφο vorausfegt, wie πατρώϊος παΐρο, fo wird man ohne Mühe 
in dAopo unfer dlodg mit dem Digamma ὀλορός erfennen, „und jes 
ned (ὁλοξώϊα) als verlängerte Korm von biefem (oAoFog). Daraus 
folgt, daß in der Urfprade des Epos die Syiben durch das Digam- 
ma aeftüst und badurcdy lang waren, wie OAOFH, fo IINOFH, 
®AOFOZ, und daß erft, nachdem biefes ausgefallen, ber Vokal ges 
dehnt ward, um lang zu ſeyn. Es wird alfo beffer feyn ὁλοή und 
ὀλοῦσι zu laffen, als διτῷ die Schreibart ὀλοιή, ὀλοιῇσι eine beutr 
lie Spur des Digamma, welder die Ummandlungen bed Epos ges 
font haben, zu verwiſchen. 


.$. 167. 
Don Verwedhfelung ber Vokale. 


1. Außerdem erfheinen in manden Wörtern Bolale, 
bie denfelben im gewöhnlihen Dialekt ober ihrer Abs 
ffammung nad fremb find: E flatt A in βέρεϑρον, δύσετο, Pnoes 
zo u.a. formen bes 1. Aor. Med. — E fl. I in ἀγχέμαχοι fi. αγχίμα- 
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τοι, zu beffen Erläuterung Apöllenius *) Σεκυ ὗν bey den Gikyonierm 
ft. Σικυὼών anführt O flatt α in πόρδαλις, Ferner ἱστίη ft. darin, 
πεώσσειν fl. πτήσσειν, περιώσιον fl. περιούσιον. 

9. Andere wieder weifen auf aͤoliſche Analogie bin, 
als ξείδωρος II. β, 548. weis Il. τ, 117., jenes aus ξά --- ὦ, diefes 
ftatt μην, gi dem es ſich verhält wie δρηστήριος, zu breift, beyde von 
APA ZPE in δράω, Dann was aus dem’ Homer verwiefen ift, fazesi- 
ὧν, τεθϑνειῶτες U. ar , ἰδὲ ξαχρηῶν II. 8, 525. τεϑνηῶτες Il. a, 173. 

8. Andere endblih deuten auf Kormen, bie außer Ge 
braud getommen: τάμνε Il. y, 278. ἐπ᾽ ἐσχαρόφιν Db. &, 59., auf 
τάμνω, ἔσχαφος ft. ἐσχάρη,, wie ἕσπερος, für ἑσπέρη. 


δ. 168. 
Verkürzung langer Vokale und Diphthongen. 


1. So wie der Vers bie erwähnten Dehnungen veranlaßte, fo gebies 
tet er in andern Fällen die Kürzungen langer Eyiben, wie bier folgt. 

2. Verkürzung des «. In den Akk. Pl. 1. Dekl. bey Her. κού- 
φας ([Φτείδε κούρας) ὁμόφρονας ©. 60. Agrvi ας Alla τ᾿ ᾿Ωχυπέ- 
τὴν τε 967. μεταναιέτας εἶναι 402. βονλὰς ὑπερμενέϊ Koovians 
584. 658. τροπὰς Ἠελίοιο E. 564. 663. δειν ἃς ἀήτας 675. 

Anmerk. 1. Ἑανός als Subft. hat kurzes A und langes als Adj. 
Diefes bavog in πέπλον μὲν κατάζευεν ἑανόν I. ε, 734 ὃ, 385. 
ξανῷ λιτὶ κάλυψαν Il. 0, 352. %, 254. ἑανοῦ κασσιτέροιο Il. 6, 
613. Jenes ἑᾶνός in ἀμβρόσιας ἑανός Il. φ, 507. εἱανοῦ ἁπτομένη 
It. π, 9. ἑανοῦ ἐτίναξε λαβοῦσα Il γ, 885. κατασχομένη ἑανῷ ἀρ- 
γῆτι daſ. 419. Vergl. ξ, 178. 

2. ᾿Εάω bat vor σ das α überall lang; daher flatt εἴασα " αὐτάρ Ob. 
x, 166. jegt genauer εἴαδ᾽ " αὐτάρ fteht, bie doppelten Siama’s εἴς- 
ασσε, ἕασσε, wo fie ftanden, getilgt find, und bey οὐχ ἐάσουσιν 
ἐμοί Ὅν. 9, 293. ex mit Synizeſe zu leſen ift, wie in τρεῖν μ᾽ οὐκ 
ἐᾷ Παλλὰς ᾿Αϑήνη It. e, 256. 

8. Tados hat kurzes @ in ἔλᾶον ἔνϑεο θυμόν II. ε, 639. Vergl. IL. 
τη, 178. dagegen langes in Mläog ᾿Ολύμπιος Il. α, 588. Vergl. 
Heſ. E, 338. Hymn. δ, 204., in welchem Kalle vielleicht FAnog ur⸗ 
ſpruͤnglich war, wie And neben dem ſpaͤtern [λἄϑε. 


8. Außerdem hat Schwierigkeit in der Meffung, was 
mit ἄτη (Schade) zufammenhangt. Die Form bes Wortes bey 
Pindar Pyth. 2, 28. (51). adrav, αὐ αὐάταν geſchrieben, alfo ἀξάταν, deu⸗ 
tet auf die Wurzel &F hin, bie fi bey Erweichung bed Digamıma in eine 
Länge av verwandelt und zur Bormenbildung eFoF, wie uap μαρμαρ, 
μαρμαίρ-ω πορ πορ-πὸρ (purpura), πορφύρ-ὦ u. a. wiederholt. Die 
Vielgeftaltigkeit der Kormen und ihrer Meffung kommt nun von Erweihung 
und Ausfall des Digamma, gFaF, adav, αὐα, dav,da,ä, alſo ——, τοῦ, 
“—, vu, —; und zwar ἀξάξομαι, afaoucı, wovon ἀξᾶται, adraız 
Arn, ἣ πάντας ἀᾶται Il. τ, 91. 129.5 dann die Aoriſt⸗ Formen (adav ) 
dasav μ᾽ ἕταροι Dd. x, 68. brachten in Schaden. προφυγεῖν" da- 
σατο γὰρ μέγα ϑυμῷ. — (Ava) οἷνός μ᾽ — ἄασ᾽ ἐνὶ μεγάρῳ Dd. φ, 
296. φρένας ἄᾳσεν οἴνῳ baf. 297., und ἀασάμην, οὐδ᾽ αὐτὸς ἀναίνο-- 
μαι SI. ı, 116. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην IL. τι, 137. — (’Auv) ἐνόησεν" 
ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ Sl.ı, 587. — (’AFa, ve) τῇ δ᾽ ἄτῃ ἄασας Il. 
9, 287.5 dazu ἀάσϑην, ddodaı, ἀασϑείς Il. τ, 136. X, 685. τ, 118. 


5) περὶ ἐπιῤῥημι. ©, 555. Bekker. 
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Od. δ, 508. 9, 801., welche das zweyte ἃ wieder durch Pofition Tang 
ben. Endlich (au, ἃ) dos με δαίμονος αἶσα Ob. A, 61. ἔτη --- Ζῆν᾽ 
ὥσατο Il.r,95. (das Medium in Bezug auf die Ate feiber), dann (dfd- 
τη} ἄτη ſelbſt, immer lang,.und in ber Theſis SI. ß, 111. ὃ, 287. 4, 18. 
τ, 91. unnöthig aus ddrn zufammengezogen, weldhe Form noch, wie wir 
faben, dem Pindar nit fremd war. Dazu das Adj, ἄατος mit denfel: 
felben Maafen, mit dem verneinenden «, ἀάατος, bey dem nicht zu 
freveln („v——), ὄμοσσον ἀάατον Στυγὸς ὕδωρ I. ξν 271., daher 
ewaltig («—v), ἄεϑλος ἀάατος Od. 7, 5. ἄεϑλον ἀάατον. --- Ver: 
rzung bed langen « tritt nur in ben abgeleiteten (ἄτη, ἀτηρός) ἀταρ- 
τηρός und in ἀτασϑαλίη ein. — Zu unterfheiden von biefen Bildungen 
find die aus ἄδην, ἄδην, ebenfalls mit langem «: fättigen (mit dem 
Genitiv), wovon αἵματος ὦσαι Ἄρηα Il. & 289. v, 78. 2, 267. χροὸς 
ἄσαι It. A, 574. 0, 317. 9,168. γόοιο — ἦσαι Il. ψ, 157. — κύνας 
ὦσαι Il. ὦ, 211. ὄψου ἄσαιμι II. ε, 489. ἐπεί χ᾽ ἵππους παντοίου 
δρόμου ἄσῃ Il. 0,2831. ἐμέλλετε — ἄδειν ταχέας κύνας Il. 1, 818, 
und-im Medium, ἄσασϑαι φίλον ἦτορ --- ποτῆτος Il. τ, 807. und ἄσε-- 
σϑε κλαυϑμοῖο Il.w, 717. nebft dem Adjektiv mit dem verneinenden αν 
(darog) drog, unerfättlid, dros πολέμοιο Il. €, 388. 868. ἕξ, 908. ' 
Ψ, 746. μάχης ὦτον Il. χ, 218. δύλων ar’ ἠδὲ πόνοιο Ji. 2, 430. 
σχέτλιε --- δόλων τ᾽" οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες Od. ν, 993, Endlich von as 
- (Stamm von weh-en mit verftärkendem «) im Schlafe hauchen, athmen, 
Ihlafen: νύχτ᾽ ἄσαμεν Ob. m, 367. aus ἄεσαμεν, das νύκτα μὲν ἀέ- 
σαμὲν Od. y, 151. ſteht. 
— 4. Verkürzung bed: erleidet eine Anzahl Nomina buch bie Kraft 
des baktylifchen Rhythmus. Bon Ἔλευσίς, Ἐλευσῖνος Hymn. δ. 97. 
Eksvoividuo dal. 105. — Kovin behauptet feine Urfprüngliche Länge 
nur am Schluſſe des Hexameters: ὑπένερϑε κονίη It. B, 150. Vergl. It. 2, 
151. 282. u.a. und verliert fie in der Thefis: κονέη δ᾽ ἐκ κρατὸς Ob, 
2,599. vergk II. ψ, 506. und immer in κονίησι, κονίῃσ᾽ oder κο- 
vins. — Ainv (— —) zu Anf. des Berfes: II. ἃ, >. 800. ε, 361. 
und μή μοέτι λίην (“—) 1. ξ, 486. -- υρῖκαι, Sl. φ, 850. und 
μυρΐκησιν δαί. 18. -- Στδῶνος, ΣΊδόνιοι, Zidorin mit langem 
Jota Ob. ο, 495. SI. ξ, 990. Od. ν, 235. und Σὶ δόνες πολυδαίδαλοι 
‚St. ᾧ, 748. — Bon σταμές, σταμῖνος, ϑαμέσι σταμΐἴνεσσι Ob. ε, 252., 
wo der Vers σταμίνεσσι gar nicht aufnähme. — Φο ἐνεξ, φοίντκος, φοι- 
ψιχοπαρήουςρ Dd. A, 123. 9, 271. und φοινγκόεσσαν Il. x, 138. Ob. &, 
500. @, 118. φοινίκόεσσαι δι΄. ψ, 717. — Eben fo kürzt ſich εἰ durch Ausftos 
£ des s: Ποσιδώνιεον ἀγλαὸν ἄλσος Il. βι 506. — Unficher ift die 
rzung von Ögvig ögvidos in ögvig ἐπῆλϑεν Rt.u, 218. Ariſtarch ὄρ- 
wis ἦλθεν, und Ögvig ἐνὶ μεγάροισι Il. ὦ, 419. Heyne *) ὄρνις dv με- 
γάροισι. & ögvis ἀπτῆσι Il. ı, 323. In den übrigen Stellen ift ὄρ- 
wis am Ende: “1. 9, 251. v, 821. ©, 866. 877. Ob. ο, 160. 525. 581. r, 
548. v, 242. oder in ber Pofition: II. u, 200. Dd. α, 820. Doch find alle 
andre Cafus ὄρνιθος, ὄρνιθι u. f. auch ὄρνισι II. ἡ, 59. ohne Ausnahme 
lang, und die Länge in ὄρνες erſt bey Spätern gebroden. 
5. Auf gleiche Weife wird in mehren Verben bie Länge bes ε durch den 


Rhythmus gebrodhen. — Die Verbalformen ans ıLa find, wie flog (I. 
a, 588. ı, 689. τ, 178. u.a.) lang: Andı, Mn®’, ἰλήκῃσι, ἱλάσκονται, 
ἱλάσκοντο, ἰλάσκεσθαι Dd. γ, 380. π, 184. 9, 365. ‚St &, 880. 8385. α, 
886. 472. ἰλάσσομ᾽ Dd. γ, 419. ἱλασσώμεϑ᾽ oder ἱλασόμεσθα Jl. α, 444.: 
aber verkürzt in ἀρνειοῖς ἱλάονται Sl. ß, 550. μὲν ἱλασσόμενοι Il. 
«, 100, Ἑχάεργον ἱλάσσεαι Il. a, 147. — Ἴσασιεν lang in πλείονα 
ἴσασιν Il. ꝓ, 812. Bergl. I. ı, 86. 2). β, 288. $, 559. 560. A, 199, 
124. ©, 188. verlürzt in ἄνδρες ἴσασιν IL. ξ, 151. v, 214. Vergi. 


*) zu I. a, 218. 
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SI. 0, 420. Ὧν. β, 211. δι, 879. 468. », 299. &, 89. — Mnvio lang 
in ’Ayıkeug μήντεν I. B, 769. aber durch die Kraft bes vierten Fußes 6 ἐξ 
Fürzt in Argelöng δ᾽ ἑτέρωθεν dumvie Il. αν, 247. — Τίειν lang 
in der Arfis: οὐδέ τι τίει Il. ı, 288. Ob. x, 806. προφρονέως μὲν 
ziev SL. ξ, 178. Vergl. II. e, 326. und ri’ ᾿γαμέμνων Il. β, 21. Vergl. 
Ji. m, 146. ὦν 575.5 aber furz in οὔτε zieı Dd v, 144. ἕτερόν year iss 
Sd. νυ, 139. Hier ift aber die Kürze natürliches Maas und bie Länge durch 
das Gewicht der Arfis erzeugt, wie aud aus dem Umſtande zu frhn, daß 
fie nirgend in der zweyten Stelle ober Thefis des Fußes erfiheint. In den 
andern Kormen τέσασϑαι, τετιμῆσθαι u. ähnl. wird die Länge durch den 
Gonfonant herbengeführt, wie auch in τιμάω, τιμήσω. — Bu μητίσο- 
μαι Zl.y, 416. μητίσασϑαι It. x, 43. und anderwaͤrts findet fich keine - 
Korm ohne Z im Homer, und erft τά οἱ μήτιον ἄνακτες in ben orphiſchen 
Ärgonauten 1830. Da die Formen mit Z aber überall lang find, fo ift in 
den neueften Ausgaben bie häufig gebotne Doppelung des Σ᾽ aufgehoben *). 
— Kovio hat, während xorin die Länge im daktylifhen Rhythmus 
bricht, überall langes «, fowohl in den gefchloffenen Formen κεχόνιτο Il. 
z, 405. κεχονιμένοι Sl. @, 541., als in der offnen noviovreg Il. v, 820. 
%, 872. u. a. fo daß für die Doppelung des Z in κονίσσουσιν II ξ, 145. 
und p, 407. Fein Grund ift ++), zumal auch Heſychius die Gloffe κονίσουσε 
χονιορτοῦ πληρώσουσι mit einem Z bat. Sonach iſt aud die Schreibung 
χονίσαλος ber andern κονίσσαλος vorzuziehn. 

Anmert. Das in ber mit dem erften Gonfonant vorſchlagenden Sylbe 

ἐπ überall kurz: δίδωμι, διδάσκω, rıraivo u. ἃ. — κικλήσκω 
hat εὖ durch Pofition lang. Von πειφαύσκω aber find die dreyſyl⸗ 


bigen Formen durch die Kraft der Arſis zuweilen lang: πίφανσκε Il. 
x, 478. πιφαύσκειν Hymn. β, 540. nipavoxor Sl. x, 502. σ, 500. 


neben ἑτάροισι πΐφαυσκον Ob. 4,165. πάντεσσι πὶ φαύσχων Od. 2, 
181. 247. Nur kurz find die von mehr ald drey Sylben, alle mit 


baktylifhem Nachſchlag nad) φανσκ: πύφαυσκέμεν Db. A, 442. πι- 
φαύσκομαι, πιφαύσχεαι, πιφαύσκεται, πεφαυσχόμενος Ὅν. β, 44 
— 37. 0, 518. 9,305 SI, 12. μ᾽, 97. o, 230. Hymn. 
@, 


6. Die Stämme xoı und pdı haben kurzes ε: xexeiufvon, 
n, οἱ, ovs Sl. ἔξ, 19. © 417. Od. v, 182. m, 948. ὦ, 107. κρίϑέντες, € 
Il. v, 129, Od. 9, 48. διακριδὸν IL. u, 108. 0, 108. ἔφϑεεν II. σ, 446. 
ἔφϑτεαι Dd.v, 340, ἔφϑιϑεν u. a. außer ὡς κε δόλῳ φϑίῃς Ὅν. β, 868.» 
wie στήῃς aus στάῃς, Sie verlängern es bey Antritt von N und &: 
φϑινέτω" ἤδη Od. ε, 16]. φϑίνοντες, φϑίνουσι, κρίνω, κρίνοιμε; κρῖ- 
vaodaı u.a, φϑῖσαι, φϑισήνορα u. a., und verfürzen es wieder, wenn 
nah N der Stamm fi verlängert: φϑίνύϑω. φϑινύϑουσε, τοῖς in ben 
Buturbildungen: δεακρενέεε Il. B, 887. διακρένέεσθαι Ὁ δ. σ, 149. 


Anmerf. Auch der Stamm πε hat kurzes Iota, verlängert εὖ in den 
Formen mit N: zivov, πίνωσι, πίνειν u. a., und behauptet es kurz in 
feiner urſpruͤnglichen Geftalt: πίον, ἔπιον, πίοιμι, πίε, πιεῖν, fo daß 
ἐθέλουσι δέ πιέμεν ἄμφω Ilm, 895. Vergl. Ob. 0,8. neben καὶ 
φαγέμεν πιέμεν τε Dd. ο, 877. πὰς durch bie Hebung als lang gemefr 
fen wird, wie @ in ἀκάματος u. a. Im Futur verlängert das s: 
πίσω (——) bey Pindar (werde traͤnken) Iſthm. 6, 71. (108.) 
welde Verlängerung auch nad) Ausfall des Z bleibt in πζόμενος Db. 
%, 160. St. v, 493- 





*) Berg. Heyne zu SI. y, 416 
42) Seyne zu It. ξ, 145. 
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7. Verkürzung bes T. Von ἀλύω iſt v lang in χερσὶν ἀϊύων 


Dd. ε, 898. uud Eurz in δινεύεσκ᾽ ἀλύων Il. ὦ, 12. ἀλύουσ᾽ ἀπεβήσα- 
τὸ Il. ε, 852. ἦ ἀλύεις Od. σ, 883. 898. -- Εἰλθω, εἰλύμένος, εἴς 
λῦμα u. α., verkürzt v in den verlängerten Kormen εὐλύφόων Il. A, 156. 
und felbft in εἰλύαται Il. u, 286. Ob. v, 852. — Ἐρητύω hat langes v 


in Ἐρητῦύειν ἐλέεσσι I. B, 75. und donrvorro IL. 8,345. u. 05 


4 

aber Zonrverus Il. ı, 635. u.a. ἐρήτῦον, ἐρήτῦε II. β, 97. 164: 180. 
u. a. — Ποιπνϑοντα Il. a, 600. &, 155. und felbft moinvöov παρεόν.- 
ze Il. ὡς 475., aber ἐποίπνῦον. αὐτάρ Il. σ, 421. und πάντες ἐποίπνὕ- 
ον Od. y, 430. — Θὕε δ᾽ ᾿Αϑήνη Dd. 0, 222. und ἐπεί σε ϑύοντα κι- 
χάνω daf. 260. — ᾿Ιϑύω in ἐπιϑύουσι Il. σ, 175. und ἐϑύει I. A, 552. 
— Νείκεα λύει 95. γ), 74. fommt ἀλλύουσαν, ἀλλύεσκεν Od. β, 105. 
109. ; aber ἀγορὰς ἠμὲν λύει ἠδὲ καϑίξει Ὧν. β, 69. und ἔμαρπτε λύων 
Il. %, 62. u.a. 

Anmerk. Alle umftände verglichen, wirb man annehmen müffen, daß 
T bier überall, εἰλύω ausgenommen, Eurz ift, wie auch vorher das 
Sota der Stämme κρι, φϑε, τι, bis εὖ durch Zutritt von N, Σ ober 
K ſich verlängert, alfo wie τίω τίνω und riow, fo λύὔω λύσω, dvo, 
δύνω, δύσω, δέδῦκεν u, a.; lang au im Xorift: ἔδῦν und Conj. 
ὅσω, d7n, Övuevar u. a.; aber nit vor Hund Τ᾽; λύϑη, Audelnv, 
Atlvraı, weshalb fie vor © zur Verlängerung N einnehmen: ἀμπνύω, 
ἀμπνύνθη Il, &, 697. ξ, 436. διακρινϑεῖεν u. a. Treten nun außer 
diefen Grenzen Rängen ein, fo find fie burd das Gewicht der Arfen 
entftanden, fo daß, wie wir δ. 147, 2. ἄορ, "Agss, δαὲρ in dog, "Agss; 


δᾶερ übergehen fahen, und ὠνήρ, ὕδωρ ihr Maas v— in ——, τίε 


in τῖε umfegen, fo jegt ϑῦε und ἀλύων («——), λύει (——), εἰσ 
feinen, felbft λύτο δ᾽ ἀγών Il. ὦ, 1. (fhreibe Auro) neben Auro 
γούνατα Dd. δ, 708., wie ἄμπνῦτο Il. 1, 8559. 2, 475.5 in ber The⸗ 
ſis aber find bie Längen nur ſcheinbar, und eigentlich Kürzen, bie durch 
zwey Längen eingefchloffen und verhüllt werden. Wie früher arıulnoı, 
fo nun ἀλλύεσκον, ἐρητύοντο, ποιπνύοντα U, a. 


8. Noch ift von ἐρύω und ῥύομαι das Nähere zu beftimmen, δὰ Hey: 
ne *) bier die Sache fo wenig, als anderwärts das über ἄτη, λύω und 
die übrigen, wovon wir gefprodhen, zur Entſcheidung gebradt hat. — Ἐ- 
ρύω hat das Digamma, alfo Stamm Fegv, und T ift, wie in andern, 
aus F aufgelößt. Als Fegf FEPFO ift das Wort gleihftämmig mit fer- 
veo, FERFEO und unferm WERFEN. Sein Grundbegriff ift ſtarke 
Thaͤtigkeit, Kraftäußerung ohne weiteres Biel, ben es in ferveo, z. B. 
fervet opus u. a., behält. Derfelbe Begriff befteht mit der Richtung ber 
Thaͤtigkeit von dem Gegenftande in unferm Werfen und nad dem Ges 
—— in ἐρύω, ziehen, vergl. ἐπέρυσσε Od. , 441. Ἐρύω (>) 

ehauptet fi in feinem Maafe und Sinn durch alle aktive Formen: ἐρύειν 
St. €, 235. 287. 396. ἐρύουσι II. χ, 67. ἔρυον Il. u, 258. 0, 540. χλαί- 
uns ἐρύων, an dem Rode ziehend, II. 2, 493. ἔρυσαν», ἐρύσαιμ ᾿ ἐρύ- 
σαι, ὅςτε κε Πάτροκλον --- Τρῶας ἐς ἱπποδάμους ἐρύσῃ, εἴξη δέ 
οἱ Αἴας Il. φ, 480. und nad; Bebarf des Verfes ἐρύσσομεν, ἔρυσσαν, εἴς- 
Qvos, εἴρυσσεν u. a. Desgieichen in vielen reciproken Formen, als ἐρυσ- 
σάμενος ξίφος ὀξύ, δόρυ — εἰρυσάμην δ. x, 165. u. ἃ. εἰρύσσατο 
φάσγανον ὀξύ Il. χ, 806. Od. 2, 79. — Lang wird T im ραῇ. Perf. 
Ns ὅσαι πρῶται εἰρύατο Il. 0, 654., in gleicher Stelle εἰρύαταε St. 
ἔξ, 75. und ἐπάνευϑε μάχης εἰρύατο νῆες Il. ἔν 80. Vergl. κακλήατο, 


4) Im 4. Exturs zu II. α. 
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κεχαφηότα Il. κ, 195. 8, 698. und andere der Art. Dazu ἔτι μ᾽ air’ 
εἰρύαται Od. m, 463. und Avulnv εἴρυτο Il. π, 549. Bergl. It. ὦ, 409, 
Od. 7, 90. ψ, 229,, woneben εἴρυσϑαι ἄκοιτιν Od. 7, 268. vergl. Ob. 
9, 82. als Perfekt zu betrachten und mit Et. M. ©. 378. 3. 38. zum τοὺς 
niaften εἰρύσϑαι, wenn nicht εἰρῦσϑαιε zu fchhreiben feyn wird. — Doch jer 
nes im Perf. lange T erfcheint wieder furz in νῆες Εἰρύατ᾽ εὔπρυμνοι IL. 
ὃ, 948.» wo Heyne εἴρυντ᾽, d. i. εἴρυνται, ſchreibt, wie εἴρυντο νέες IL. 
6, 69. (derſelbe will, ſich widerſprechend, εἰρυμέναι in νέες — Θὲν᾿ ἐφ᾽ 
ἁλὸς πολιῆς εἰρυμέναι Il,v, 681. mit doppeltem M εἰρυμμέναι), Aber 
dann fteht immer nod) πρὸς Jıös εἰρύαται IL. α, 239. und προόφρονες &- 
“ evaro I. 7, 303. mit kurzem Maafe, ehemals eipvaraı, richtig wegen 
πάρος γε (οἵ we πάρος γε Πρόφρονες εἰρύαται). Man wird ſich aifo ente 
fließen müffen, die Kraft des daktyliſchen Rhythmus in Bredhurg ber 
Längen’auch hier anzuerkennen. Nach abgeworfenem E kommen daraus aud: 
δυσταχκτύος Dd. σ, 224. δυστάζοντας Dd. m, 109. υ, 319. ῥυστάξεσχεν 
It. ὦ, #55. Av δὲ ῥυτῆρσι τάνυσϑεν Sl. m, 475. Zugriemen, ῥῇτῆρα 
βιοῦ Ob. φ, 173. Spanner, und ῥὁὕτῆρας ὀϊστῶν Dd. σ, 262. ῥὺῦτοῖ- 
σιν λάεσσι Db. ξ, 267. ξ, 10. und ῥυσαί, Beywort der Bitten (Aral), 
zufammengezogene, alfo faltige, runzlide, IL. 2, 508: — Xnlans 
gend die Bedeutung, fo beugt es in den reciprofen und paffiven Formen 
dieſelbe auf verſchiedene Weife. A, anziehen, an= aufbalten, inhi- 
bere: ἀνήρ δέ κεν οὔτι “Ζιὸς νύον εἰρύσσαιτο I. ὃ, 143. al’o ihm wis 
derfiehn. Bin fih ziehn und brinnen behalten: Mn ὁ μὲν 
ἀχνυμένῃ κραδίῃ χόλον οὐκ ἐρύσαιτο Il. ὦ, 584. und Mn ὃ ov- 
βώτης Τνοίη ἔσαντα ἰδὼν, καὶ ἐχέφρονι Πηνελοπείῃ Ἔλϑοι ἀπαᾳγγέλ-- 
λων, μηδὲ φρεσὶν εἰρύσσωιτο Dd. m, 459. Aus (B) drinnen bes 
halten entfpringt G. beadten, befolgen: οὐ σύ γε βουλὰς Εἰρύ-- 
cao Κρονίωνος II. P, 230. χρὴ μὲν σφωϊτερόν ya ἔπος, ϑεώ, εἰρύσ- 
σασϑαι Μί. αν, 916. D. ziehen mit der Richtung bervor, 5 ®. 
St. 2, 867. erretten: καὶ τὸν μὲν μετὰ χερσὶν ἐρύσσατο Φοῖβος ’4- 
πόλλων Sl. δ, 844. νῦν αὐτὲ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿ἀπύλλων IL. v, 450. 
δάρσει, ἐπειδή σ᾽ οὗτος ἐρύσσατο καὶ ἐσάωσεν Ob. χν, 372., woneben 
ὁ δ᾽ ἐρύσατο καί μ᾽ ἐλέησεν Od. ξ, 279° mit langem u nicht befteben 
ann, Eben fo ᾿Ελπόμενοε ἐρύεσϑαι Sl. ξ, 422. οὐκ ὧν — μάχης ἐρύ- 
σαι Sl, €, 456. u. a. Ε΄ ἐττείζεη, befhirmen, δε βεπ: 
λοτυ πύλαι ἐξευγμέναι εἰρύσσουσι Sl. 6, 276. Ἴλιον εἰρυόμεσϑα A. 
9,588. Beral. Il. v, 098. und daher Atbene ἐρυσέπτολις IL, £, 805. 
Endlich F, befhirmen und abhalten in ἀλλ᾽ οὐκ olmvoisır ἐρύσ- 
σατο Kiga μέλαιναν I. β, 859., wo εὖ in das Gebiet unferes Wers 
fens heruberfhweift, propellere, 


Anmerk. In der vorftehenden Herleitung geht zwar alles von dem 
Stamme FEPF aus ἀπὸ auf ihn zurüd; doc iſt nicht zu überfeben, 
baß baneben der Stamm SEPF von servo befteht, dem andern aud 
finnverwandt, und welder den Formen, die Erretten bedeuten u. 
bas ε behnen, εἰρύσσουσι, εἰρυόμεσϑα vielleidt unmittelbar zum 
Grunde liegt, eben fo auch mehren folgenden. r 


9. In ben Iegtern Bedeutungen von retten, befhirmen, ab« 
halten, werfen eine Kormen 

a. im VPraͤſens öfter E ab, ald κεχριμένη ῥύεται στρατόν I. x, 417. 
und xarairvf κέκληται, ῥύεται δὲ κάρη δαί. 259. ὅστις σε φυλάσ- 
σει τε ῥύεται τε Dd. ο, 86. πτολίεθρα ῥύονται Il. ε) 396. οὐ 
νῦν os δύεσθαι ὀΐομαι ZI. v, 195. 

b. haben fie für Nebenzeiten Formen ohne Vermehrung zu Anfange 
und ohne Modusvokal mit langem v, glei dem ἄμπνυτο und Auro, 
als: οἷος γάρ σφιν ἔρυσο πύλας Il. x, 507. ἔρυτο ὃ, 188. ε. 98 
», 655. und ald abhalten I. ε, 538. @, 518. Ob. ὦ, 524. Dazu 
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᾿ς ἔρυσϑαι: φύλλων γὰρ ἴην χύσις — ὅσσον — τρεῖς ἄνδρας ἔρυ- 
σϑαι Db. ε, 484. Vergl. Od. ε, 194. ©, 447. ἔξ, 460. 0, 429. und 
ohne Ε: ῥδῦσθαι Il. 0,141. und τεῖχος μέν ῥ᾽ ἄλοχοί rs φίλαι καὶ νή-- 
πία τέκνα 'Ρύατ᾽ (0) Il. σ, 515. Endlich 
©. bilden fih aus FEPY ohne FE, und PT mit langem T, ſelbſtſtaͤn⸗ 
bige gormen mit langem v: Ρύομ᾽ ὁμῶς Il.o, 257. ἐντὸς ἔχον 
δύοιτο It, 4, 8. Vergl. It. π, 799. 0, 224. und ῥύσασθαι: Imperät. 
ῥῦσαι ὑπ ἠέρος υἷας ᾿Δγαιῶν Il. ρ, 645. ὡς ῥύσαιτο περὶ χροΐ 
μήδεα φωτὸς Ὅν. ξ, 199. Vergl Od. a, 107. Il. &, 406., dann mit 
dem Augment: ἀτὰρ σὲ Ζεὺς ἐῤῥύσατο J1.v, 194. ἐῤῥύσατο καὶ ἐσάω- 
σεν, Dd. χ, 872. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἑτάρους ἐῤῥύσατο Dd. a, 6., wodurch 
das einfache P in οἷος γὰρ ἐρύετο Ἴλιον Ἕχτωρ II. ξ, 403. verdaͤch⸗ 
tig wird. Es kann γὰρ ὀύετο oder δ᾽ ἐῤῥύετο geweſen ſeyn. Neus 
ern Urſprung verrathet eine Korm dieſes Stammes in ber Bedeutung 
von hemmen in dem, fhon als fpäter anerkannten Schluffe der Odyſ⸗ 
fee, Adnon — Ho — Pooar’ ἐπ᾿ Ὠκεανῷ Od. 9, 244. Gan 
falſch ift eine mit furgem T in τὸν μὲν ἐγὼν ἔνϑεν ῥδυσάμην κα 
ἀνήγαγον αὗτις Il. 0, 99., welcher Vers audy einen rhythmiſchen 
Fehier Hat *), und zu ſchreiben ift: τὸν μὲν ἐγὼν ἔνϑ᾽ εἰρυσάμην. 


10. Bertürzung bes Hund 9. — HinE verkürzt. Ne 
ben ἑανῷ ἀργῆτι φαεινῷ II. y, 419. ἀργῆτι κεραυνῷ Od. εν 128. 131. 
n, 249. μ, 337. und ἀργῆτα κεραυνόν Il. ὃ. 133. fteht ἀργέτι δημῷ Il. 
λ, 818. ἀργέτα δημόν St. φ, 127. und Def. ©. 541. — ᾿Ησκηϑής Km 
912. u.a. neben ἀσκεϑέες καὶ ἄνουσοι Od. &, 255. was in dem ſchwe⸗ 
ven Gande δε Verfes Νηῶν πημάνϑη, ἀλλ᾽ ἀσκεϑέες καὶ ἄνουσοι der 
Trieb des leichtern Rbythmus aus ἀσχηϑεῖς gedehnt hat. — Neben ἀκα - 
χημένος Trog, ἀκαχημίνοι ἦτορ Il. ε, 24. Dd. u, 62. ſteht ἀκηχε- 

ἐνη φίλον ἦτορ Il. ε, 354. und ϑυμὸν ἀκηχεμέναι Il. 0, 29. So ὡς 
ὁμοῦ ἐτράφεμὲέν περ ἐν ὑμετέροισι δόμοισι Δί. ψ, 84. πα vorales 
tandrinifhen Handfsriften 55), jego ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς ἐτράφημεν x. τ’ 
2., und nad) diefer Analogie τραφέμεν ft. τραφῆναι Il.m, 199, 6, 486. od. 
98. ἐτραφέτην Il. 2,555. ἔτραφε It. p, 279. und rorip’ ἐνὶ μεγάρῳ 
ζι β; 661. ald Variante ***). Auch ift vielleicht κατεαξάμεν zu fhreiben 
αἴξ χατεαξάμην I. v, 257., wo 780 ἔγχος --- — κατεάξαμεν» ὃ πρὶν 
sorov, ᾿Ασπίδα Φηϊφόβοιο βαλών fteht. — Qiftin o verkürzt bey 
εὐρύχωρος was immer εὐρύγορος, Auch bey Spätern, ift, bey τροπάασϑαιν 
σεροφάασϑαι, ſtatt τρωπάσϑαι, στρωφᾶσθαι, aus τρωπάω, στοωφάω. 
Berg. Euft- zu It. ὃ, ©. 719. 3. 56. und das dort angeführte Γαστρὶ δὲ 
πάντας ἐπιτροπόωσι κάλωας. Die Form ift ſtehn geblieben in ἀλλὲ παλιν- 
τροπάασϑαι Il. m. 95., anerkannt auch von Euſtathius zu Ob. ı, ©. 1639. 
3. 40. und gehört bey κατὰ μέγαρα orgowdeodur It. ı, 463. und μηδὲ 
τροπάὰσϑε φύβονδε nach derfelben Nüdficht, die ἀσκεϑέες zur Erleich⸗ 

. terung des Rhythmus bildete F), aus den Varianten in ben Text. 
—Anmerk. Co find auch ἕως und τέως, ben denen ohnehin e zur Ver— 
längerung ber eriten Sylbe gidehnt wird, εἴος It, y, 291. A, 342.4. α. 
τείως Dd. δ, 91. 0, 127. m, 139., da wo fie trochaͤiſches Maas haben 

* (>), εἶος — τεῖος zu fchreiben in ἕως ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε Il. αν, 

“τὶ 198. κ, 507. @, 106. 0, 15. D®. δ, 120. &, 865. 494. ἕως ὁ τῷ πο- 

90. 


u A 0,539. ἕως ὁ τὸν medion IL. φ, 602. ἕως ἐγώ Ob. ὃ, 
ς ἐπῆλθον Od. η, 980. ἕως ἐπῆλϑε Ὅν. 1, 283. ἕω ς ἵκοντο 


+) BVergl. $. 146. n. 7. Anmerk. 1. 
Bey Aeſchines geg. Timarchus ©. 152. Reiske. 
— zu ZI. ψ, 84. und Boͤckh. zu Pindar Not. Crit. ©. 465. 
+) kobee in den Parergis zum Phrynidus ©. 580. fagt in Bezug auf 
diefe Formen παλινεροπάασϑαι u. a. Homerica quidem carmina 
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Ob. 0, 109. ἕω ς ὕκοιο *) 55. τ, 367., woneben bann τέως "Ayaıol 
μὲν μέγα κύδανον Il. v, 42. τεῖος "Ayaıol wird, und Μιμνέτω αὖϑι 
τέως, ἐπειγόμενός reg "Agnog II. τ, 189. nad) Hermann Μιμνέτω 
αὐτόθι τεῖος ἐπ. π.᾿Α. — Nach derfelben Analogie fheint aud in ἥρωος 
ἀλλ᾽ Db. ξ, 808. das ὦ verkürzt, und κύματος ἐξαναδύς, rar 
ἐρεύγεται ἠπείρονδε Ob. δ, 488. urfprünglid κυμάξον ἐξαναδύς 
flatt κυμάτων geweſen zu fepn. 

11. Befonders widhtig für die Syntar ἐξ bie Verkuͤr— 
zung der conjunftiven Mobusvofale H, 2, wovon Homer voll 
iſt. (δὲ follen hier nur die Kormen mit verfürztem Vokal angeführt werden, 
bie, abgefehen von der Conſtruktion, fhon wegen ihres Baues Feine andern 
als conjunktive feyn können: Νῦν δ᾽ ἄγε---Θείομεν Il. α, 143. Vergl. %, 
244. 486. καταϑείομαι Od. τ, 17. φιλότητι τραπείομεν St.y, 441. Bergl. 
&, 314. Ob. ὃ, 292. Vom Xor. Eonj. δαμείω in ἵνα πληγῇσι δαμείω Db. 
σ, 54. ift εἰρόκεν — παρὰ νηυσὶ δαμείετε, alfo bie aus θῶμεν, κατα- 
ϑῶμαι, τραπῶμεν, δαμῆτε aufgelößten Formen ϑέωμεν, θέωμαι, τρα- 
“πέωμεν, δαμέητε mit gebehntem & und verkürzter Länge. — Dazu Fouer, 
ὄφρα x ἐγείρομεν It. β, 440. Vergl. &, 526. ı, 625. u.a. und ἵνα εἰδό- 
μὲν ἄμφω Il. α, 368. So ftellte Pamphilus nad dem Vened. Schol. 
δαί. ben Accent mit Recht, obwohl es ber Scholiaſt verwirft, der nur ſeinen 
Gebrauch dem andern entgegenftellt: οὐ γὰρ παροξύνομεν κατὰ τὸν Πάμ- 

ἰλον. So αὐῷ ἵνα εἰδέτε πάντες Il. 9, 18. αὐτὰρ ἐπεί κ᾿ — Εἰς 
ππους ἅλεται Il. A, 199. nr δ᾽ ἀμφὶ πυρὴν ἕνα χεύομεν --- 
— ποτὶ δ᾽ αὐτὸν δείμομεν ὦκα Πύργους Il. n, 337. und περιχεύε- 
ται Db. &, 959. ὄφρα --- πεποίϑομεν ἀλλήλοισι Dd. x, 835. ἐπὴν 
δὴ γείνεαι αὐτός Dd. v, 202., alfo ἕομεν, εἰδόμεν, εἰδέτε, ἅλεται, χεύο- 
μεν, περιχεύεται, Ösluonuev, πεποίϑομεν, γείνεαι, aus εἰδῶμεν, εἰδῆ- 
τε, ἅληταί, χεύωμεν, περιχεύηται, δείμωμεν, πεποίϑωμεν, γείνηαι, 
gehörig zu οἷδα εἰδῶ, ἡλόμην, ἔχευα, περιχευάμην, ἔδειμα, πέποιϑα, 
γεινάμην, aus εἴδω, ἄλλομαι, χέω, περιχέω, δέμω, πείϑω, γίγνομαι. 

12. Berfürzung der Diphthonge sı und οὔ in βαϑέης 
It. &, 142. Ἑρμέᾳ daf. 390. ϑηλέας δα. 269., ſtatt βαϑείης, Ἑρμείᾳ, 
ϑηλείας, und πόδας ὠκέα Ἶρις Def. ©. 780. Ferner ὠρτίπος Il. ı, 505. 
Ob. 8, 310. ἀελλόπος Il. ©, 409. τρίπος Il. x, 164. βόλεται Il. 2, 319. 
ἀλλὰ βόλεσϑε Od. π, 837. und παῷ faft allen Handfchriften aud in νῦν δ᾽ 
ἑτέρως ἐβόλοντο ϑεοί ſtatt ἐβούλοντο Od. α, 934. *"), ſtatt ἀρείπους, 


Criticorum industria ita tornata et perpolita sunt, ut nullum ap- 
pareat amplius veteris scabritiae vestigium. .... Neque dissi- 
mulem Fr. Thierschium mihi praeter causam pristinae inconstan- 
tiae patrocinium arripuisse videri in Act. Monac. Tom. I. Fasc. 
II. p. 179. ff. Man fieht aus dem oben Angeführten, daß mit nichten 
diefe Kormen bis auf die legte Spur im Homer vertilgt find, wie ber 
gelehrte Verfaffer der Parerga glaubt, wird aber ſchwerlich einfehn, 
wie Formen eine Räube, ober Unbeftändigleit genannt wer— 
den können, weldye ein fo fihtbares und fühlbares rhythmiſches Be— 
dürfniß erzeugt hat. Uebrigens finden fie eben in dem Grund ihres Ur⸗ 
fprunges aud) ihre Beſchraͤnkung/ und gehn — das durch den Zwang 
des Maaſes gebotne ἀμφεποτωντο ungerechnet — nicht über die Fälle 
binaus, wo o und.« vor bem gefhloffenen langen Vokal vorfchlagen. 
*) Hermann Elem. doctr. metr, ©. 58. 59. 


**) Die harlejanifhen haben ἐβόλοντο mit ἃ über 02, ἐβούλοντο, ἐβό- 
Aovro, bie im Benedict-Gollegium zu Cambridge βούλοντο, bie Pari: 
fer 2408. ἐβούλοντο, ov in o verbeflert, und dabey yo. καὶ ἐβάλον- 
ro, 2769. ἐβούλοντο (Go aud) bie Deibelberger), 2804. βούλοντο. 
So aud) eine Breslauer und bie Baticanifche. 
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dellömous, τρίπους, βούλεται u. f., und bey Hefiod κύποδας Δ αγὸς 
ἥρφευν 'A. 302. ftatt Auyovs. 
Anmerk. Es foll hier überall nicht gefagt werben, daß bie langen Syl⸗ 
ben urfprünglich, und demnach eine Verkürzung derfelben eine durch 
den Vers hereingefuͤhrte Anomalie ſey. Im Gegentheil werden auch 
hier die Kuͤrzen ürſpruͤnglich ſeyn, wie z. B. βόλομαι, verglichen 
mit volo und wollen, und wie bos urſpruͤnglicher iſt als βοῦς, fo 
πός unb-relzog früger αἴδ' ποῦς, τρίπους. Dergleihen Kürzem find alfo 
eigentlich) ‚ein U eberbleib alter Kormenbildung, auf welde bie 
— die von dem Beſtehenden ausgehen muß, nur hindeuten 
ann. 


18. Auch αἱ, 00, vı verkürzen, ohne jedoch ihre Geſtalt 
zu ändern, ihr Maas, αε in ἔμπαιον οὐδὲ βίης Ob. v, 379., dad 
jedoch neben κακῶν ἔμπαιος ἀλήτης Dd. φ, 400., ald aus ἔμπης ἔμπα 
ἔμπαξος (ganz drin) erwachſen, dort wohl urfprünglid Furaog gefdries - 
ben ward. — Oein olog: ἀρετὴν olvg ἐσσι II. ν, 275. Toiog ἐών, 
alog οὔτις SI. c, 105. Od. ἡ» 312 , Ποῖος dan, οἷος ἦεν Od. v, 89, 
wo bie volle ausgebildete Korm olos das Maas ber Urform Feog (‚vergl 
unfer Wie) behalten hat. — Tı in υἱός: Ζρύαντος υἱός It. &, 130. 
Bergl. It. δ, 478. Ποδῆς, υἱὸς ᾿Η:τίωνος I. ο, 575. Vergl. 590. 
Ἕκτορ, υἱὲ Πριάμοιο δι. ἢ,» 47. Ἢ. 200. 0, 944. und wohl Ὦ ᾿ἀχιλεῦ, 
Πηλὴῆος. υἱέ, μέγα φέρτατ᾽ ᾿ἡχαιῶν. Il. ©, 21. ft. Πηλέοφ, auch biefe 
Kürze ald Spur der Urform FIOZ. 


$. 169. 
Vom ‚Abfall der Vokale. 


1. Wie durd den Vers und die Nöthigung des Rhyth⸗ 
mus lange Vokale und Diphthonge gebroden und verkürzt 
werden, fo fallen die kurzen aus benfelben Gründen in 
mehren formen ganz aus, 


2. Bu Anfange ber Wörter gefhieht es bey A, in στα- 
χύεσσιν, στεροπή, στεροπηγερέτα Il. ψ, 598. A, 66. π, 298. neben ἀστα- 
τύεσσι I. β, 148. αἰστεροπή κ, 154. ἀστεροπητής α, 580. U. a. 
_ E in κεῖνος neben ἐκεῖνος nad) Bebürfniß des Verſes *), κεῖθεν, xei- 
ϑι, κεῖσε überalk ftatt ἐκεῖϑεν, ἐκεῖθεν, ἐκεῖσε. Dazu dad früher erwaͤhnte 
δύεσθαι ft. ἐρύεσθαι und das Zugehörige. Umgekehrt find jegt alle Kor: 
men von ϑέλω mit ε auögeftatte. E von Er in ἴκελος fl. εἴκελος aus 
εἴχω, ἰδυίησι in ber Kormel ἰδυίῃσι πραπίδεσσε II. 0, 880. 482. ν, 12. 
Od, n, 92. ftatt εἰδνίῃσε γ was fonft nur SI. α, 608. ftand, endlid) in ἴσος, 


das fein ε nur in den weiblichen Endungen ἐΐσης, ἐΐσην,» disc (niht &i- 
σάων), Zlang, ἐΐσας bewahrt II. α, 468. &, 800. Dd. εν 175. ὃ, 518. II. 
αν 806. u. a. O vor ı in (οἴδαμεν) ἴὄμεν. 


3. In der Mitte fallen aus A, bey γλακτοφάγων ZI. v, 6. 
und ald Mobuevokal in ἴδμεν ftatt οἴδαμεν, εἰλήλουϑμεν ftatt εἰληλοῦ - 
ϑαμεν Il. 1,49. Od. y, 81. ἔλσαν, ἐέλσαι u. a. nad) alten Grammatifern 


*) Vom Ariſtarch auch darüber hinaus beſchraͤnkt, ber 3. 38. οἷος κείνου 
ϑυμός Il. 0, 94. zum Schaden des Rhythmus lad, weil εὖ fo io niſch 
fen. Ihm foigend verkürzte man καἀχεῖνον Il. π, 648. in χαὶ κεῖ- 
vor, κἀκείνῳ Il. 0, 45. in καὶ κείνῳ und κάκεῖνος II. &, 200., wo 
nichts angemerkt wird, in καὶ κεῖνος, Als Leſeart des Zenodotus 
wird κἀκεῖσε II. 1, 848. angeführt. Daſſelbe Vorurtheil, welches 
den Ariſtarch gegen das Augment bewaffnete, hat ihn aud) hier geleitet. 
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ft. ἤλασαν, ἐλάσαι. Go ἐέλμεθα, ἐελμένος; bo werben biefe Formen 
füglicher aus FEAQ lat. FOLFO, volvo, abgeleitet *). E als 
Stammvokal in mer, ἐπέλετο, ἔπλετο. So ἐπιπλόμενον Ὧν. n, 961. 
unb περιπλομένων Ὅν. a, 16., in κελ, κέκλετο, in πεσα, dmomraus- 
vos 51. ß, 71. ἀποπταμένη Od. A, 222. ἕπτατο, διέπτατο, ἐπέπτατο, 
ὑπερέπτατο. Bey ἱρόν, ἱρά, ἱρῶν, kon, ἱρῆς, ἐῤήν, ἱρεύς, ἱρεύσασθϑαι, 
ἴρηξ, aus ἱερόν, ἐέρηξ ift nad Ausfall von 8 das Jota lang geworden, 
wie bey ὄφιες ὅφις u.a. 55). — O in τέπτε fl. τίποτε Il. α, 909. u. a. 


8. 170. 
Bon Trennung der Vokale. 


1. Das zwifhen Volalen ausgefallene Digamma be: 
ſteht πο in fofern in feinen Wirkungen, baß jene Laute, 
die εὖ trennte, offen gehalten werben, unb zwar: 


AE in on, ἀήτης, ἀῆναι (α und ναι, wehen), ἀέντες. AEP, 
d.i. AFEP, woher «den, aura, in ἠερέϑονται, ἀήρ, ἠέρι, ἠέρα, ne 
φιος, ἀείρω, ἄορ, ἀορτήρ, ἄωρτο. Ferner in ἀείδω, ἀοιδός, ἀοιδή, 
ἀοιδιάω, ἀηδών, ἀέλλη, ἀελλής, ἀολλέα, ἀέξω (augen und αὐξάνω), 
alsi (aus AFEN), AE, ber Wurzel von E-uevaus und dem verftärkenden 
AF, A ſtets feyend. — Alin ἄϊον (vernehmen), dis, ἀΐων, ἀΐουσα. 
— 40in σαόφρων. --- EA in do, tags, ἐᾷν, ἐάσω und den übrigen, 
ἑαδότα, m un. ἔαρος, χρέας͵, στέατος, φρέαρ. — HE, ἠέλιος. . 
— Hı, ἤϊα, ἠΐϑεος, ἠϊών, ἤϊσαν, κληΐς mit ben zugehörigen, λήϊον, 
ληΐδα und dad Zugehörige. — Ee in ῥέεθρον. --- ΘΕ in λόετρον, λοέσ- 
σομαι, δημιόεργος. --- ΟἹ in ’Oikeug IL. ν, 697. u. a. ᾿Οἰλιάδης. 

2. So bleibt aud dad aus ὃ ἐπὶ Digamma entfprungene 
T offen in ἀὐτή Il. ß, 153. u.a. ἀὕτει II. A, 258. u. a. ἀΐτευν Sl. u, 


160. ἄῦσε, Kücav, ἀσαι, ἀῦσας, ἀΐὔσαντες, ἀὐσάντων, ἐς. 


3. Daher hat δα verneinende A vor digammirten 
Wörtern kein N nad fid:, ἀάατος, ἀαγής, ἄαπτος, ἀάσχετον, 
ἀεικής, ἀέκητι, ἀέκων, ἀεργός, ἀήϑεσσον, ’Alöns, ᾿Διδωνεύς, ἀϊΐδηλος, 
ἄιϊδρις, ,ἀϊδρείη, das εὖ vor nicht digammirten annimmt: ἀναιδής, ἄναι- 
δείη, ἀναίμονες, ἀνμίνομαι» ἀναίτιος, ἄναλκις, ἀνάρσιος, ἄναρχοι, ἄ- 
ναυδος. ἀνήροτος, ἀνιδρωτί, ἀνόπαια, ἀνολέϑρους, ἀνώϊστος, ἀνώνυ- 
μος. Dod ftimmen ἀνούτατος Il. ὃ, 540. ἀνουτητί Il. “7. 371. nicht 
zuſammen mit ἄλλον ξωὸν ἔχουσα νεούτατον, ἄλλον ἄουτον δι΄. 
6, 586. 


4. Schwanfe end wird bie Offenhaltung ber Vokale bey dem, was zu 
ἄεϑλος gehört: ἄεϑλος und ἄϑλων, , ἀεϑλοφόροι und ἀϑλοφόροε u. a. 
nad Bebürfniß des Verſes; doch {ἢ "αεϑλεύων πρὸ ἄναχτος II. m, 784. 
der andern Ledart ἀϑλεύων vorgezogen worden. Offen bleiben die Formen 
von ϑαάσσω Sl. ı, 194. 0, 124. Od. y, 836. ϑάασσε, ϑαάσσεις, doch 
ϑόωκχος ſetzt Zufammenziehung (aus HaFoxos, ϑάοκος, ϑώῶχος, ϑόωκπος) 
voraus. Immer Θρηΐκεος, οὐ, @, 09, 04, 7, 75, und im Sing. Ogrjixe, 


Θρήϊχες, Θρήϊκας It. β, 595. 8, 588. x, 484. 8, 844. κ, 487. neben 
Θρῇκες Il. m, 234. Θρηχὼν II. ὃ, 519. 587. u. 0. (wohl Ber) ἥκων als 
aus Θρηΐχων entfprungen), Ogixeoor 31. , 7. Θρήκης, Θρήκηνδε, 
Θρήκηϑεν I. v, 301. v, 485. Od. 9, 361. Il. εν) 5. 74. «υκόοργος II. 


*) Heyne zu Il. 2, 413. 
42) Ἐπεὺν “Ἅεξικ. περὶ πνευμάτων beym Ammonius Buld, ©. 229. 
a. €. 
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. 100. Auxovoyov daſ. 184. ᾿Οαρίξειν immer nebft ὀαριστής und dd- 
ρῶν ἕνεκα σφετεράων Il. ı, 827.5 aber einftimmig ἀμυνέμεναι ὥρεσσιν 
Il. 8, 486. — ἴω und ὀΐομαι, getrennt in allen Formen aufer οἴοιτο, 
ἅπερ κ᾿ οἴοιτο καὶ ἄλλος Db. 9, 580. τίς κ᾽ οἴοιτο Od. x, 12., wo die 
—* Länge bes Jota hindert τίς κ᾽ ὀΐοιτο zu leſen. — ”"Ois (nie. οἷς), 

ἴος» div, ὄϊες, ὀΐεσσι, ὀΐεσσιν immer getrennt und baher ὀΐων dreyfylbig 
gegen Aritardı in ὥστ᾽ ὀΐων μέγα πῶῦ Jl. y, 198. *). Zweyſylbig were 
den bie Formen diog und ὀΐων, und zwar olög, οἰῶν, z. 38. οἱὸς ἀώτῳ 
Ὧν. a, 448. u. α. οἱῶν ἀργεννάων Il. a, 588. u. a. nur, wo ber Vers 
es nöthig macht. Loderer ift ber Gebraud; bey πάϊς, παῖς **), φάος 
(φῶς), φόως; doch verlangt Bentley πάϊς überall, wo es der Vers ges 
fattet, als: dug muig Ayylouo I. P, 819. Vergl. daf. Heyne, 

5. Ganz aufgehoben ift die Trennung in der Mitte, wo fih Stamm 

Endung vereinen: "Argelöng, Evßoins, εὐπλοίην u. a., außer wo ber 
erftere Vokal ein langer in ben Endungen ift: — ἥεις — ηἴς — nidöng 
— niov — ὦϊον; doch iſt von ὑπερώϊον, ὑπερώϊα die abgefürzte'gorm 
ὑπερῷ᾽, εἰς ὑπερῷ᾽ ἀναβᾶσα Db. «, 862. u. α., die wegen der in allen 
andern Gafusformen unverlegbaren Diärefis Pole: ὑπερώϊ᾽ gefhrieben 
und zur Synizefe gefchlagen wird, eben fo aud ὑπερῴην I. 2; 495. Und 
da von δήϊος alle Kormen δηΐοιο, δηΐῳ, δηΐων, δηΐοισι, Önlovg ohne 
Ausnahme offen bleiben, fo wird aud δηϊώσαντε I. 2, 218. δηϊωθέντες 
595. ı, 66. wieber einzufegen,, und werden alle andern dazugehörigen Ber: 
balformen δηώσας, δηώσειν, δηωϑέντων u. a. offen zu fehreiben feyn. 

δ. Bolgen auf den Diphthong zwey Gonfonante, fo 
tritt in vielen Fällen, aud wo fein Digamma ausgefals 
Ien, Diärefis ein. Wohl οἰκτείρω, οἶχτος und felbft οἴκτρ᾽ body 
immer ὀϊξύς. Zwar οἴξασα, aber ὥϊξε, ἐΐκτην und ἐΐσκω von εἴχω u.a. 
neben ben digammirten ἄϊδρις, didgeln, ἄϊστος, ἐϊστώσειε, ἀΐσσω, ἐπαΐ- 
ξασαι, δίστοί, und dem aufgelößten Digamma dürun, ἀδτμένα, ἀῦστα- 

δ, εἶχεν düoruldog Od. τ, 327. (ὃ. i. ἀξσταλέος aus bem beraubenden 
ἂν ΔΕ, und στέλλω, ordne, fhmüde (στολή), alfo ungefhmüdt.) 

. 7. Daher Öffnet {ὦ ev in ἐῦ vor zwey Conſonanten;: 
ὄφρα μ᾽ ἐδ γνῶτον δ. φ, 218. στῆσεν ἐδ κρένας Il. π, 199. Vergl. 
Dd. ἔν 108. νῆας ἐΐ στείλαντα daf. 247. 2 πλήσασα Il. m, 993. ἐὺ 

po» It. E, 202. “δύστηνον ἐὺ τρέφεν Od. τ, 354. und nad) diefer Ana⸗ 
gie δὲ κατ᾽ ἀγῶνας ἐδ πρήσσεσκον ἕκαστα Od. #, 259. ſtatt Lürgjo- 
σεσκχον. 

8 In Bufammenfegungen bleibt εὖ ‚unverändert vor 
Bokalen und einfahen Gonfonanten: εὐαίμονος, εὐανϑέος, 
εὐῆρες, Εὔβοια, εὔβοτος, εὔδωρον u. a.,; aber ἐδ wird es vor 
zwen Gonfonanten ohne Liquida: Züfvyog, ἐύὔζωνος, Lünriue- 
vor, ἐὔχτιτον, ἐὔσχοπος, ἐϊστρεφές,; ἐὔξεστος, und vor den Halb: 
voERalen, die fi dann verboppeln:. ἐνμμελίης ϑ΄.. δ, 47. 0, 9. 
33.59. Dd.y,400. χιτῶνας Elar’ — I. 0,596. Vergl. Il. ὦ, 
530. Ob. n, 97. ἐνφῥαφέεσσι Ὅν. β, 854. 330. ἐΐῥφδοος I. φ, 
130. Bergl. Il. n, 829. ἐν ῥῥείτην Dd. 8, 257. Vergi. IL. ξ, 84. 
Züsdeiog baf. 503. Ἐὔσσελμοι Ὁ. , 390. u. a. ᾿Εὐσσώρου Sl. 5, 8,» 
außer vor A in εὐλείμων Od. δ, 607. 

9. Beydes, εὖ und ἐΐ, fteht in folden Källen vor Muta 
mit Liquida. Immer offen vor ΚΑ, ΚΝ, TM, ΤΡ: £ürles Sl. o, 
415.. ἐὐχλείας Il. κ, 281. Od. φγ 881. ἐὐκλείη δ. 5, 402. ἐϊκλείης 


*) Vergl. daf. den vened. Schol. und das Etym. M. ©. 620. 3. 22. 

**) πάϊς, lat. πόϊρ, lat. puer, und zu biefem gehörig puber, Bube, 
— ſich der Lippenlaut erhalten und in dem Provinziellen Bud wieder 
verloren, 2 
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Il. 5, 285. ἐδκλειῶς Il. x, 110. ἐύκληΐς Im, 8518. ᾿Εὐκνήμιδες Si. 
a,17. ἐδτμήτοισεν Il. κ, 567. 9, 30.. ἐδτρεφέος Db. ξ, 580. ἐδτρε-- 
gie δ. 1, 425. u.a. — εὖ und ἐΐ vor ΠΑ, BP. Dffen, was zu 
ὑπλεκές, ἐὐπλόκαμος, ἐδπλυνές gehört, aber σείρας τ᾿ εὐπλέκτους 
Il. 9, 115., neben χλινϑῆναι ἐνπλέχτῳ Sl. ψ, 385. εὐπλοίην IL. ı, 
862. *), dann beftändig ἐδῳρονέων, δαλὰ Zuüppanesr, Eüppaivbıre u. 
a.; aber neben ἐὐφρήνῃς I, 294. ſteht εὐφρῆναι ἄλοχον Il. 0, 98. 
καί δ᾽ εὔφρην᾽ ἐπέεσσι Il. ὦ, 102. ϑυμὸρ ἐὔύφφων Od. 6, 531. Vergl. 
3. γ, 246. neben δαίνυται εὔφρων Il. 0, 99. αέεὶ ἐὐφροσύνῃσι Dd, ἕν, 
156. Vergt. w, 59. neben ϑυμὸς ἐν εὐφροσύνῃ Od. x, 465. Vergl. Od. 
v, 8. und ἢ ὅτ᾽ ὧν εὐφροσύνῃ Db. ε, 6. und εὐφραδέως Dd. τ, 362. 
Selbſt vor δὲς ftarken Poſition AM fteht neben τεῖχος ἐὐδμήτοιο ‚Il. φ, 
516. στῆσαν WöpnTor Il. a, 448, τεῖχος düdunrov Il. a, 86. 137. auch 
zu , bod nur nah dem Apoftropb von de, deſſen Kraft auf das folgende 
Wort früher erörtert wurde, in ὁ δ᾽ εὔδμητον βάλε τεῖχος Db. τ, 302. 
— Die Laute ΠΡ haben nur εὖ, nicht ἐΐ vor fih: in ben Formen εὔ- 
πρηστον Il, a, 471. εὔπρυμνοι Il. δ, 248. 


$. 171. 
Vom Uebergange bes rauhen Hauchs in ben 
gelinden. 


1. Der rauhe Hauch geht dfter in einen gelinden über, 
wenn feine Sylbe durch Zutritt andbrer Budftaben vers 
ftärtt »*) oder durch Beugung verwandelt wird. 


4. Von ἄλλομαι (auferhomer.) kommt dAro, geftüst burd) ἀστεροπαίῳ 
ἐπάλτο Il. 9, 140. Vergl. v, 648., alfo wohl aud ἄλματε Od. ©, 128. 
und ἄλμασιν δα. 108. Neben ὥμαξαι, κατ᾽ ἀμαξιτὸν ἐσσεύοντο 
Il. χν 146. ἅμα und daraus ἄμυδις, ἅπτεσθαι und ἀπτοεπές II. ὃ, 209- 
ἄμμε neben ἡμέας; dazu ἄμμε neben win. 

E. ἔχηλος und εὔκηλος Il. α, 554. u.a. ἑλίασω, εἰλίποδες, εἰλυμένος, 
ellvare, und nad) dieſer Analogie neben ἑπόμεσϑα auch ἐσπύμεϑα Il. 
ας, 158. ***) und das übrige; ξωλος (χϑεσινός)», εὔωλος +), bann 
—— Il. ı, 173. u. a. neben εὔαδεν δ΄. ἔξ, 340. ἃ. a.5 ἕννυμε und 

σϑής. 

I. To, ἵκμενος und ἰξάλου αἰγός SI. δ, 105. 44)3 ἱδρώς und ἔδεον, 
ὡς ἐνόησα Db. v, 204. ' 


*) Εὐπλείην Db. x, 8. ift gegen ἐμπλείην vertaufcht, doch wird es durch 
πήρην ϑῆκεν ἐὐπλείην Ὁ. o, 467. gefhüst und dur Ed, πλήσασα 
χιτώνων Il. m, 223., wo ebenfalls das dem ἐμπλείην analoge ἐμπλή-- 
σασαὰ geboten, aber vom Versmaas verfhmäht und auch dadurd als 
Gloffe bezeidynet wirb. 

44) So im Lexikon περὶ πνευμάτ. an dem Ammon. Balden. ©. 209. 
᾿ἀλκυών ἐκ τοῦ ἐν ἀλὶ κύειν ἐτυμολογεῖται, ὅμως ψιλοῦται δὲ ἃ 
τὸ ἐπάγεσϑαι zo. Aehnliches ©. 210. Dazu: πολλάκις γὰρ 
ἢ παραγωγὴ εἴωϑεν ἀλλάσσειν καὶ τὸ πνεῦμα, ὡς ἐν τῷ ἅμα, 
ἄμυδις, ἰδίω, ἱδρώς, ἵξω, log. ὁδός, ᾿Οδυσσεύς. εἴρω, εἱρμός. 
εἴργω, εἱρκτή. δαί. 229. Vergl. 240. ᾿ 

***) In demfelden Leriton ©. 916. Ἑσπόμεθα, ἀντὶ τοῦ ἀκολουθη;- 
σομεν. τοῦτο δὲ ἐν τοῖς Θεοδωρίτου ψεϊούμενον εὗρον. 

) Lexic. περὶ πνευμ. ©. 221. ς r 

+r) Das erwähnte Lexikon erklärt ©. 228. ἔξαλος durch ορμητικὸς ger 
hörig zu ἔχ ὦ καταλαμβάνω ποιητικὸν διὰ τοῦ I γραφόμενον. baf. 
zu Anf. 
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O. ὅ-μοῦ, Ö-uoter, und aus beffen Wurzel ὄχροι, zufammengefügte, 
vermählte, und ὀαριστύς, einträhtig Gefpräh. Kerner ὄτριχες II. 6, 


765.” οἰέτεας (Ὁ. i. ὀξέτεας ν, nleichjährig, δα. ὅπατρος Sl. u, 871. 
ὄὅπατρον Il. A, 957. Dazu ἡ ὁδός, δὲς Weg, ὁ οὐδός, die Schwelle, 
ὅρος, bie Gränze, und οὖρος, ἀμφ᾽ οὔροις Sl. u, 421. οὖρον ἀρού- 
ens Il. φ, 405. Den Stamm:ove hat dag ſchwierige ἀπούρας Il. ἃ, 
356. 507. U. a. abgrängend, trennend, raubenbd: ὄρ, ode, o- 
@, οὔρας, ἀπούρας; und in verlängerter Kor ἄλλοι γάρ οἱ drovgl- 
‚govaiv_ügovgas II. Z, 489. eben fo διουρίσαντες Herod. 4, 42. So 
nahm es auch Apolonius Rhod., als er ἀπούραρ᾽ φρουρὸν ἔφιν ξωῆς 
"4, 1433. trennend vom Leben, verband. Reciproke Form mit paff. Bedeus 
fung: χάπροι.. ἀπούυράμενοι ψυχάς Del. 4.178. Uebrigens verfteht ſich, 
"daß ἀπούρας nicht dur Synkope von ἀπουρίδὰς entftand, fonderh Urs 
form ift, ἀπουρίξω aber fpätere Erweiterung ihrer alterthümlidhen Ein⸗ 
fadipeit. — Ferner! 5205, gas, οὔλος in ἄρξον “δ᾽ οὖλον ἑλών Od. g, 
343. *). &o ὠριστὸς Il. 7, 988: u. a. und @ARor ft, οὗ ἄλλοι It. P, 1. 
im Domer des‘ Zenodotus, wo jedod der Asper nur orthbograpbifkh 
dem Zeichen der Krafis gewichen ift. — Umgekehrt geht ἠέλεος in ἥλιος; 
ἠώς in ἑωςφόρος und diöng’fpäter in ὥδης über. ϊ 


— t 


Von ben Conſonanten. 


δ. 172. 
Unverändert bleibende Confonante 


1. Die Muta wiberftehn zuweilen vor u ber fpradge- 
mäßen Berwandlung: 4 in ἐδ, ἴδμεν, fpäter ἴσμεν, ἴδμεναι, und 
ὀδμή ft. ὀσμή, bey Pindar aud κεκαδμένον. © ἐπ κεκορυϑμένος, ον, 
οἱ, α (von κόρυς, κόρυϑ-ος, κορύϑ-σσω, κορύσσω), fpäter κεκορυ- 
σμένος, und ἐπέπιϑμεν It. β, 841. 8, 159. &, 55. --- X in ἀκαχμένον. 

2. N vor Z bleibt, wie in ἀνστάς, ἀνστρέψειαν, ἀνσχεϑέειν u. 
den Zugehörigen, in κένσαι, fo in πανσυδίῃ II. B, 12. nad Ariftard. ſ. 
den Bened. Schol. δα. nad) Zenodotus πασσυδίῃ **), was als urfprüngs 
lihe Schreibart durch Infchriften des altattifhen Alphabet beftätiget wich: 
EEZZIAAOI, EZZAMOLI u. α., ἐν Zülp, ἐν Σάμῳ ***), 


*) Die Bedeutungen der Formen aus οὐλ entfprehen unferm voll (Foi- 
λος, οὖλος. Vergl. Feftus de Verbb. signif. ©. 516. Dacier. Sol- 
lo Osce dicitur, quod nos totum vocamus. S und F wedfeln, 
wie in F£, se, Falg, satis u. a.), Wolle (Beftus daf. Solox 
lana crassa) und wohl (sol-vo, sal-vus); 0011 in bem oben ans 
geführten, bann in πέμψαι — οὖλον ὄνειρον, vollen, Elaren Traum, 
St. β, 6. οὖλαι, ganze Gerftenkörner, und οὐλοχύται, Wolle, fo 
daß οὖλος wollig wäre in οὔλων τε ταπήτων Il. m, 224. und yAai- 
vag τ᾽ ἐνθέμεναι οὔλας Il. ὦ, 646. wohl in οὐὖλέ re καὶ μέγα χαῖρε 
Dd. w, 402. fey wohl. οὐλή, heile Wunde, und ὅπουλος. 

»*) Der Zufammenbang lehrt, daß in jenen Scholien zu lefen Ὅτε Zu- 
νόδοτος AIA τοῦ σα ἢ. XRPIZ, 

++) Vergl. Boͤckh. vor Index lectt, Berol, 1816. Oct. ©. 6. 
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δ. 173. ᾿ i 
Eingefegte und umgefegte Eonfonante. 


1. Mwirb zur Berftärfung ber Sylbe eingefest in ben 
Gompof. von ge: ἄμβροτος, φϑισίμβροτος, “φαεσίμβροτος *), dann 
in ἀμφασίη It. E, 695. Db..d, 704., was aus ἀξφασίη (Bergl.’afsa- 
Δέος, was in ἀὐσταλέος übergieng) erwachſen iſt und urfprünglih αὐφα- 
σίη war. Eben fo N in ἱδρύνϑησαν II. y, 78. ἡ, 56. neben Fögve, ἴδρυ- 
σε. ἀμπνύνϑη Il.e, 697. &, 486. Stamm,avef (πνεῦμα), πνυ (wie 
zeF,xv) ftatt ἀνεπνύϑη, und in ὑπεμνήμυκε It χ, 491. fl. ὑπεμήμνκε. 
Ein auf ähnliche Art eingefchaltetes N nimmt man in νώνυμνος an, als 
ψωνύμνους Il. μι, 70. ν; 227. ἔν 70. aus ὄνυμα, und in ἀπάλαμνος 
aus παλάμη Il. εν, 597. 

2. Ztritt bey Bufammenfegungen an den in ſchwaches 
E ausgehenden Wertflamm: ’Eyze in ἔγχος, Eyze-os, ἐγχέ- Σ- za- 
205, ἐγχέσπαλοι Il. ξ, 449. 0, 605. σακέ- Σ΄ -παλὸς Il. ε, 126. ϑέ- Σ- 
garog Ὧν. η, 148. ϑέρφατα, ϑέρκελον αὐτῷ Il. %, 107. φερέ - Z- Bros, 
mit Abftoßung δὲς erſten Sylbe ϑε(ο)είκελον, 9ὲ -κελον, Dem Σ-- κε- 
λον 55); vor τ in ϑέμιτος, ϑέμιστος, ϑέμιστι, ϑέμιστες, ϑεμιστεύω, 
ὁρέ-: Σ- τερος u. α.} dor π bey em in ἔπ- ος, ϑέ-επις, ϑέπις, ϑέ- Σ- 
mis, gottredend, herrlich, in θέσπιν ἀοιδήν ὅδ, a, 328. u. a. 
woraus ϑεσπέσιος und das Zugehörige; dann ἔπ--ος, Evıons, ἔσπετε, und 
ἐπ, ἑσπόμεϑα, Eomouevog, wie in σμικρός, Σκάμανδρος, Ζάκυνθϑος 
u.a ln 

8. T wirb aufgenommen in πόλις, πόλεμος und ben abgeleiteten: 
πτόλις, πτολίεθρον ὅν ß, 228. πευλίπορϑος daf. 978. πτόλεμος u, 486. 
σιτολεμίξειν τ, 206, πτολεμεστῇ X, 132. u. a. — Β (aus Digamma) in - 
παρμέμβλωκε aus Hol, μλο, und μέμβλεται, μέμβλετο aus kei, μεβλ. 
Verst. $. 161, 1. — @.in μαλϑακός SI, ρ, 533..dyonyögtası κ, 419. διχ- 
Hu und abgel. 7, 868. 2, 411. m, 435. 

+ Umgefestwird P in Verbindung mit Muta's: &rapmog und arap- 
πιτός flatt-ärganog, ἀκραπιτόρ It. , 743. 0, 565. βραδύς, Bugdssrog, 
Bigoog zu ϑαῤῥεῖς und ϑράσος, κράτος, κάρτιστος, καρδίη (cor-dis), 
κραλίηγ, δρατά ft. δαρτά Sl. ψ, 169. ῥὲγ in ἔρεξε u. a. und ἔργ in ἔργον, 
6eö in ῥέζειν und ἐρδ in ἔρδειν, πέρϑ' verfegt in ἔπραϑον Sl. σ, 454. 
δὲρκ in ἔδρακον Ob. x, 197. 


δ, 174. . 
Bon Verdoppelung der Gonfonante. 


1. Die Eonfonante werden zur Stärfung ber Sylben 
verdoppelt, und zwar die Tenuesin einigen Formen, haͤu— 
figer die Halbvofale. 

2. Min ὕππως, ὕππῃ, ὁππότε, ὁππόϑεν, ὑππόϑι, ὑπποῖον, ὁπ- 
πύτέρος, ὁππόσα, ὁπποτέρωϑεν. — Καὶ ἱπ πελέκκῳ Sl. ν, 612. πελέκκη- 
σὲν Dd. εν) 244., wie denn aud) σάκος bey Θεοῦ, ’A. 354. und 461. μέγα 


*) Bekker ©. 127. 123. a. a. Ὁ. erflärt es aus einer verſuchten Ber- 
doppelung des B, ἄββροτος, fo daß das leichtere uß dem ſchweraus⸗ 
zufprehenden BB untergefchoben wurde, wie denn dupasin ft. αὐφα- 
cin eintrat und Öfter die Handfchriften κάμβαλε ἢ. κάββαλε haben, 
St. ψ, 683. 0, 5, 172. und daf. Porfon: „qui error, sitamen 
est error, frequens est in hujusmodi compositis.‘‘ Aehnliches 
wird auch bey ἄμμορος, ἄλληκτος u. a. gelten. 

**—Vergl. Bened. Schol. zu It. y, 130. 
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σάκος ἄραξε, σάκκος zu ſchreiben iſt. — Tin ὅττε, δ, ττι, ὕττεο Od. α, 
124. χ, 877. ὅττευ Dd. 9, 121. 
Anmerf. Die Verdoppelung der Media A in ἔδδεισε, περίδδεισαν, 
ἀδδεές ift ſchon oben, als aus Unkunde des Digamma entftanden, be: 
zeichnet, und ἐριδδήσασϑαι Il. ψ, 799. ift jegt mit Einem ὃ gefprieben, 


8. A nad Augment in ἔλλαβε, ἔλλειπον, ἐλλισάμην, ἐλλιτάνευε 
SI. χ, 414. und den Zugehörigen, in Zufammenfegungen : ἀπολλήξειαν Od. 
A, 224. μεταλλήξαντι Il. 1, 261. ἄλληκτος B, 452. νεύλλουτος ᾧ. β, 241. 
πολύλλιστον Dd. ε, 445. 

4. Min ἄμμορος, ἀμμορίην, ἔμμαϑες, ἔμμεναι, ἔμμορε, ἐΐμμε- 
λίης, φιλομμειδής; und wie ἔμμεναι fo ἴαμεναι in φάτο δ᾽ ἵμμεναι ἀντ᾽ 
᾿Δχιλῆος II. v, 865. παῷ Hermann *); zumal bas Etym. M. ἴμμεναι 
©. 467, 90. anführt, und fo auch ἀρόμμεναι Def. Ἐ. 22. Gaisf. 

5. Nin ἀννέφελος Dd. ξ, 45. Wolf ὠνέφελος nad) ἀϑάνατος, ἔννε- 
πε, Züvvnrog, ἀγάννιφον Sl. α, 420. σ, 186. 

6. Pnach Augment: ἔῤῥαιε, ἐῤῥάδαται, ἔῤῥων, ἔῤδεον, ἔῤῥε- 
ξε, ἔῤδηξε, ἔῤῥιγα, ἐῤῥίζωται, ἴῤῥιψε, ᾿ἐάδύσατο, ἐῤῥώσαντο und das 
Sugebörige 5 und in Zufammenfegungen: ἄῤῥηκτος, ἄῤῥητον Ὁ. &, 466. 
ἀναῤῥήξας, ἀποῤῥήξας, ἀποῤῥώξ, ἀγαάῤῥοος, ἀκαλαῤῥείταο Od. τ, 434. 
βαϑύῤῥοος, διαῤῥαίσουσι, ἐπίῤῥοος, ἐπίῤῥοθος, εἰπίῤῥεον, κατάῤῥεον, 
περίῤῥυτος, πολύῤῥηνος Dd. A, 256. πολύῤῥηνες IL. ı, 154. 296. ὑπόῤ-- 
ῥηνον δ΄. x, 216. ἃ. a. ᾿ 

7. Zim Innern bes Stammes: ὅσσον, ὅὁσσάκι Il. φ, 965. 
χζ. 194. ὁσσάτιον Sl. ε, 758. τύσσος, τοσσοῦτον, ποσσῆμαρ SI. ὦ, 657. 
πρόσσω, ὀπίσσω, πρύσσοϑεν Sl. ψ, 538. νεμέσσει QL, &, 835. von νέμε- 
σιρ; dazu νεμέσσα, νεμεσσηϑείς und das Augebörige νεμεσσητόν, μέσσον, 
ϑυσσανύεις, ᾿Οδυσσεύς, Ferner πα ᾧ Augment: ἔσσευνα, ἐσσεύοντο, 
ἔσσσμαι, ἐσσείοντο Il. v, 59. ἐσσύμενος, und das Zugehdrige, und in 
Zuſammenſetzungen: ἐδσσελμος, ᾿Εὐσσώρου 58. Enblid in 
den Ausgängen σε ber 3. Deklination νέχυσσι, δώμασσι u. a., ber Beitfor: 
men von σὰ und om bey Pura'g, ale δαμάσσω, δαμάσσατο, γέλασσαν, 
πασσάμενος U. a., ἔσσομαι, ἕσσει, χάλεσσα, κάλεσσον, καλέσσαι, κα- 
λέσσας., λοεσσάμενος, ψείκεσσε, τρέσσε, τελέσσω U. Q., ὀμόσσῃ» ὅμοσ- 
σον, ὁμόσσαι, ὀμόσσας, ἔρυσσαν, ἐρύσσασϑαι, ἐρύσσομεν, κύσσε Od. 

e, 39. ω, 820. κύσσο᾽ ἄρα ὅδ. τ, 417. κύσσαι Ὁ. @, 936., in welden 
Stellen ſonſt χῦσε, κῦσ᾽, κῦσαι ſtand, unrichtig, ba υ kurz bleibt, als in 
ἐπεὶ κυσε, I. ξ, 474. Veral- Il. @, 478. Ὅν, εν 463. U. a. παρστῶσα 
κύσειε Od. ψ, 87. u.a.; aber aud) in Formen, wo vor ὃ ἐπὶ daß 
4 ausfallen mußte: φράζω (φραδ) φράσσομαι Dd. ε, 188. m, 238. 
φράσσατο Il. ψ, 196. 453. u. a. αἰχμάσσουσι Il. ὃ, 824. πέλασσον, κό- 
μισσα SLR, 788. κομίσσατο und das Zugehörige, ὀχλίσσειαν Il. u, 448. 
Dd. ı, 242. ἐτειχίσσαντο, ἐξείνισσα U. α. 

Anmerk. Wie bier die Gonfonanten, fo wiederholen ober verboppeln 
ſich in einigen Faͤllen die Sylben, nit nur in Verben μαρμαίρω, πα. 
πταίνω u, a, fondern auch im Nomen: von ἄτη außer. Homer ἀτηρός, 
bey ihm ἀταρτηρός, wenn die Sylbe zap nit in dem Stamme frem: 
der Einfag ift, wie in ἐπιτάφῥοθος, was vom Schol. II, α, 228. ba: 
mit verglichen wird. 


*) De Ellipsi ὃς Pleon. ©. 282. 
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δ. 175. 
Vom Audfallder Eonfoünante. 


1. So wie VBerboppelung ber Mitlaute δυτῷ δα Vers: 
maas berbeygeführt wird, fo gebietet baffelbe oder Wohl— 
laut einzelne dberfelben zu entfernen, 

2. Die zu Anfange ben Gonfonant verlieren, find ſchon unter ber Leh— 
re vom Digamma angeführt. In ‚ber Mitte faͤllt aus din μόλιβος 
Ε μόλιβδος It. A, 237. -T’in φάρυγος Od. ı, 373. ft. φάρυγγος. -& in 

ἄνα ft. ἄναξ Il. æ, 233. u.a. -P aus προτί, ποτί. -Z in ὄπιϑε II. 
a, 791. ὄπιϑεν a, 197. u. a., neben ὄπισϑε, ὄπισϑεν. ἹΜατεύσομεν Il. 
&, 110. ift wohl nicht aus μαστεύειν, ſondern Ältere Form aus μα, woher 
αὐτόματος. Dazu noch in δὲς Deflination N in ἐγών, ἐγώ und den En: 
dungen ὁ und σι, ἀνδράσι, εἴπῃσι u. a. Berner fteht ἔργον ἄρεκτον Il. τ, 
150. (ἄπρακτον) wegen bes Maafes *) ἀμφιρύτῃ neben περέῤῥυτος mit 
einfahem Conſonant, wo die Analogie den doppelten verlangt. 

8. K [ἀπε aus ξύν, ber Wurzel von ξυνός, ὃ, i. κοινός, we ſo 
das das ſchwaͤchere σύν bleibt, wo εὖ der Vers verlangt, als ἤϊε σύν ί — 
307., und haͤlt ſich durch dieſen geftügt, ale τὸν σὺ ξὺν Βορέῃ Il. ο, 96. 
δὲ ξὺν δουρὶ II. m, 864. ἀλλὰ ξὺν τοΐσδεσι Od. κ, 268. ἠὲ ξυμβλήμεναιε 
I. φ, 578. δὲ ξύμβληντο SI. £&, 27. vergl. baf. 39., fo wie durch Nachſtel⸗ 
lung, bie Eräftigen Laut verlangt, ᾿πόλλων "Ἀρτέμιδι ξύν Od. 0, 410. ans 
geführt von Greg. Kor. vom Att. Dial ὃ. 5. 

4. Gin anderer Grund, ξύν in σύν zu fhwäden, Tann nicht Statt 
finden, und wo ber Vers εὖ geftattet, wird ξυμβλήμενος, ξύμβληται, ξύμ- 
zavra u.a. flatt συμ λήμενος u. f. aufzunehmen Tem, wie εὖ häufig fon 
gefchehen ift, als ἔνϑ᾽ ὕπνῳ ξύμβλητο It. E, 231. — ξυμβλήμενος 
Od. 0, 441. fonft συμβλ. "ἃ und noch Ἶμει gefhehen muß, 3. B. ξυμπάντων 
{αἴ συμπάντων I. α, 90. β, 567. und σύμπασιν Πυλίοισι Ὅν. γ, 59. zu 
Anfange des Verſes, wie fon " fon ξύμπαντας Il. α, 241. ſtand und aud) 
jegt no δὴ ξύμπαντα Db. ἡ, 214. fteht, und τεύχεσι τε ξὺν πᾶσι Il. m, 
248. So aud ξύν ftatt σύν zu Anfange des Berfes, als σὺν τῷ Il. β, 47. 
187. σὺν τῇ daf. 450. 

5. Eben fo wenig Grund ift, ξύν hinter N zu ſchwaͤchen, ba Pla πῷ 
in einen kraͤftigen Klang verfhmelzen. Befler wird, man οἴκαδ᾽ ἴμεν ξύν 
SI. a, 170. 179. ἐλϑὼν ξύν Il. α, 825. φυγέειν ξύν IL. β, 74. vergl. δα. 
140. u. a. flatt σύν leſen. Noch weniger tann γὰρ σύν Il. α, 889. περ 
σύν β, 486. ἐγὼ σύν α, 188. und ἄδηϊ. ἐέναι σύν δα. 227. gelaffen werben. 


*) Euſtath. ©. 1175. 8. 5. 





Bon ben homeriſchen Deklinationen, 





Erſte Deklination. 


δ. 176. 
Ausgänge ᾿ 


1. Wo am Schluß der Stämme ein langes A erfcheint, 
wird εὖ in H verwandelt, 3. B. Mavrıvia, Mavrıvin, Teyta, 
Τεγέη u. a. Auögenommen find dei (“—), Αἰνείας, Eg- 
μείας. 

2. Da die Genitive und Dative diefer Deklination die End» 
ſylbe immer lang haben, fo wird diefe befländig mit H erfcheis 
nen. Der Afkufativ richtet ſich auch hier nach dem Nominativ, 
3: B. μία, μιῆς, μιῇ, aber μίαν, γαῖα, γαίης, γαίῃ, aber γαῖαν, 
πολυβότειρα, πολυβοτείρης, πολυβοτείρῃ, πολυβότειραν. 

3. Ausgenommen ift ded, ϑεᾶς, ϑεάν (“—), und felbft 
Denis. Vergl. unten n. 37. Eben fo Φειᾶς πὰρ τείχεσσι Il. ἡ, 
135. von Φειά *), anerkannt von Etrabo und Apollon. Vergl. 
Heyne an der Stelle. Doch fteht von χειά (spelunca), was 
das Etym. neben Φειά aufführt, χειῇ Il. x, 98. 96. — Von 
den männlichen auf ἃ fiehe unten n. 21. 

4. Es ift zunächft, erforderlich die δάπε aufzuzählen in welchen ber 
Sälußvofal lang, alfo H, und in welden er kurz, alfo A iſt. Bieles 
wiederholt ſich dabey zwar aus der Lehre vom langen A der erften Deklina- 
tion, welches im gemeinen Dialekte ftatt des H im homerifchen! herrſchtz doch 
ift . Zufammenftellung aller Källe **) zur Ueberficht bes homerifchen noth⸗ 
wendig. 

5. Kurz bleiben auf — aıa bie zweyfylbigen: γαῖα, ala, 
Μαῖα, Γραῖαν 31. β, 498.5 lang find die mehrſyübigen: avay- 
καίη, Adnveln, Zain, evvain, ἀγελαίην Od. ο, 181. πετραίην Ob. u, 
231. Xusgenommen Πλάταιαν Il. β, 504. Allaıav δαί. 528. Ἱστίαιαν 587. 

6. Lang die in — sa: γενεήν, Mavrıvinv, Τεγέην. 

7. Auf — sıa kurz bie Abjektive — vg — εἴα, δίε weibli: 
hen Kormen aus zug, je, fammt Weiber: und Städtenamen, δ. B. βα- 
ϑεῖα δὲ καίεται ὕλη Il. v, 491. βαϑεῖαν Il. α, 532. u. a. βαρεῖαν Il. α, 
219. εὐρεῖα χϑών Il. δ, 182. u. a. ἱέρειαν Il. ζ, 800. βασίλεια, βασί- 


*) Etym. M. ©. 410. 3. 17. . 
**) Meift nad Spitzner de versu heroico Graec. ©. 26. ff. 
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λειαν, δυραριστοτύκεια Sl. 0, 54. — εὐπατέρειαν II. & 292. ἃ. α. — 
"Avsumgsıa, Λιμνώρεια, Πρωτογένεια, Πηνελόπεια, Περσεφόνεια, 
Ἰφιμέδεια, Θάλεια fammt dem Abjektiv ϑάλεια II. ἡ, 475. u. a. nebſt 
mehren einzelnen, κράνειαν, κώδειαν, πέλεια, Σκάνδειαν, τρυφάλεια. 
— Lang die Subftantive, weldhe aus Abjektjven auf ης 
ftammen und die Beminine von — 8105, δ. B. ἀεικείην Il. ὦ,19. 
ἀναιδείην Il. α, 149. ἀληϑείην It. ψ, 861. Od. η, 297. abweidyend vom 
gemeinen Dialekt, deſſen Form ἀλήϑεια kurges A hat u. a, ἐδκλείη Ob. &, 
402. xauenpeln, nv Il. γ, 51. π, 498. 0, 556., ſammt ἀρειή II. φ, 889. 
ταυρείην, ἡμιονείην, Γοργείην, Bosinv, 'Agysinv, λείη II. δ, 484. Ob. 
1, 194. λείην Ob. x, 108. zu Aelog, fammt ἀγελείη, zu dem außerhomeri- 
fhen λεία gehörig. 

8. Auf— τὰ kurz bie zweyſylbigen dia, μία, Ta, lang 
die mehrfyibigen:. δολίην Od. ὃ, 529. πολιὴν II. ο, 190. u. a. av- 
ϑρακιήν Il. ε) 918.» σχοπιή, κονίη, κραδίη u. a., bazu bie ſchon erwähn: 
ten Abftracta: ἡλικίην, ἱππηλασίη, πολυκοιρανίη u. ἃ. — Ausgenommen 
πότνια, πολύμνια Def. ©. 78., dazu Εἰρετρίαν &. β, 537. Θεσπίαν daf. 
498.5 doch wird jenes von Stephanus Byzant. unter Χαλκές, Χαλκίδ᾽ 
Ἐρείτρειάν τε angeführt, und diefes vom Etym. M. ©. 805. 8. 37. als 
Θέσπεια neben Πλάτεια. N 

9. Auf — οεὰ kurz die aus βοῦς: Εὔβοιαν, Μελίβοιαν, 
᾿Περίβοια, Περίβοια, die übrigen lang: Tgoin, αἰδοίη, εὐπλοίην, 
veoin. ᾿ 

10. Auf — vıa ἔστ: ἀγνιάν I. υ, 254. *) nebſt εὐρυάγυια, αν 
Il. 8,52. β, 12.0.0. “Ἄρπυια I. π, 150. μυῖα, ὄργυιαν Od. ı, 325. 
κ, 167. τεϑαλυῖα Od. ἕν, 993. u.a. fammt den übrigen Participien diefer 
Urt. Dagegen μητρυιή Il. &, 889. 

11. Auf — ουή und — or) lang: axovn, ἀχουήν Il. x, 634. 
Od. ß, 808. u. a. ἀλωή, ζωή, ἐρωή, ϑωή, lan, ὑπερώην; aud wo 
ein Gonfonant ὦ — ἡ trennt: λώβη, ἰωγή, ἐδωδή, εὐχωλή, παυ- 
σωλή, τερπωλήν φειδωλή, ὀπωπή, ἐλπωρή, ϑαλπωρή, ἐδωδή. 

12. Auf — Aa — νὰ ---ορα -- σὰ kurz: ϑύελλα, ἄελλα, μά- 
κεῖλα, δέσποινα, μέλαινα, τρίαιναν, χλαῖναν. --- Κρῶμναν Il. β,855. 
Πολύδαμνα, χίμαιραν, ἰοχέαιρα, μάχαιραν, velugav, Maigav Od. 
λ, 826. σφαῖραν, δμήτειρα Il. ξ, 259. κυδιάνειρα, ἀντιάνειρα, Κα- 
στιάνειρα I. ὃ, 805. καλλιάνειρα, πουλυβότειραν, πίειραν Dd. β, 828. 
στεῖραν Od. x, 522. μοῖρα, ἄρουρα, σφύραν ([. σφῦραν) Od. Y, 484. 
— Bijog Il: β, 532. Μοῦσα, Θόωσα, γλώσσα, ὕὄσσα, αἱματύεσσα, πᾶε- 
παλόεσσαν und die andern. Dazu bie mit Doppelconfonanten: ἀργυρό- 
πεζα, ἅμαξα, δίψα, ῥίζαν, φῦξα (I. Pula) “1 εν) 2% 

„18. Lang find aud hier bie Oxptone: αἰχμή, κεφαλή, τι- 
un, τομήν, αἰνή, κελαινή, ἀγορή, ἦν, ἀρήν, νευρή, nv, ἑκυρή Il. ὦν 
770. λισσή Od. γ, 293. σειρήν. Berner die auf — ivn, ὑσμίνη und 
Alylvn in νῆσός τ᾿ Αἰγίνη Ὁ. &, 81., wiewohl οἱ δ᾽ ἔχον Αἴγιναν SI. β, 
562. gefchrieben ift 9 außgen. avicon ft. κνῖσσα. Deögl. mehre auf — das 
αἴγλη “1. τ, 864. Σκύλλη, mv, bod fleht ἔνϑεν μὲν γὰρ Σκύλλ᾽, ἑτέ- 


* 


φωϑι δέ Ὧν. u, 285., nad) Spitner Ἔνϑεν γὰρ Σικύλλη, ἑτέρωθι δέ zu 


*) Wolf ſchreibt dort ἄγυιαν παῷ Etym. M. Θ΄. 805. 8. 86. ald joniſch, 
Vergl. Heyne zu I. ψ, 827. aber ἀγυεαί Od β, 888. ἀγυιάς Il. 8, 
642. &. 391. Eben fo ἔργυι Il. ψ, 897. ὄργυιαν Db. ε, 327. %, 167. 
Im gemeinen Dialekt ἐξ ἀγυια, ὀργυεὰ allein üblich — Die 
bom. Schreibung ἄγυια, eyvia ift durch die Kürze bes A geſchuͤtt, 
δα bey ihm ‚in ἀγυιά, ὀργυιά ber Ton auf A ben Votal verlängern 
würbe, wie in μητρυιη. 
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leſen; auf — va: Aluujen, ᾿ἀριάδνη, Ἑλένη, ἄχνη, mw, τέχνη, ξώ- 
un; auf στρα: αὔρη, αἴϑρη, ϑύρη, Φαίδρην, FonrTen; πυράγρην, 
ἡμέρη, πέτρη, NY, τέφρη; auf — σσα : κνίσση, έσσην I. β, 582. 

14. Die Muta find πιεῖ Drptona und als folde lang: 
λωβή, φυγή, ἀκωκή, περιωπή, ἐδωδή. Deögleichen die nicht orptonirs 
ten: Aldn St. ψ, 409. δαίτην Od. η, 50. 

15. In dem bisher Ausgeführten find nur die weiblis 
hen Formen; πίε aber bie Stämme begriffen, aus denen 
Männlihes gebildet wird, als ἱππότα, ἠπύτα u. a. Sie erzeus 
gen eigene Kormen im Sing. und beyde Klaffen müffen daher befonders bes 
handelt werden. : 


δ, 177. 
Vom Singular ber weiblichen Wörter. 


16. Die Urfprache hatte als allgemeines Zeichen der Pers 
fönlichkeit das alte Dativpronomen DIN (FIN) als Suffia 
rum (angehängtes Pronomen), welches, dem Wortftamme 
verbunden, ihn zum Nomen ausprägte, ohne die Caſus meiter 
zu beflimmen, und deswegen allen fpäter unterfchiedenen Ver— 
bältniffen anheftete, oder nah Etym. M. ©. 800. 3. 8. an 
allen Caſen erfcheint. Für Nominativ wird dort angeführt: ὁδὸς 
δ᾽ ἑτέρηφι nageAdeiv κρείσσων εἰς τὰ δίκαια Hef.’E. 199., wo 
jebo ἑτέρῃφι gelefen wird, flr Vofativ Οὐρανίαφι ft. Οὐρα- 
via *). As Akkuſativ fteht noch jeßt ἔς τ᾽ ἔννηφιν Def. Ἔ, 
380. Für diefen Cafus führt Apollonius **) auch ἐπὶ δεξιό- 
φιν (St. v, 308.) aus der 2. Defl. an. 

17. Bey Homer ift der Gebrauch dieſes Suffires in der ers 
ſten Dekl. ſchon febr befchränkt. Keine Spur von ihm im Ges 
biet ihrer Masfuline, noch der weiblichen Eigennamen. Nur 
bey den uͤbrigen Femininen mit langem Endvofal erfcheint er, 
und auch hier nur im Genitiv und Dativ, meift bey örtlichen Bez 
ziehungen, 3. B. εὐνῆφιν und εὐνῇφιν fl. εὐνῆς, εὐνῇ, doch 
in diefen Caſen nicht Selten. — Wird die Endung gı als Sufs 
firum betrachtet, fo fällt αὐτῷ die Veranlaffung weg, fie den 
Aodverbialendungen gleichzuftellen, und fofort den nicht advers 
bialen Theil ihres Gebrauches entweder dahin — wie 
bey ἐς τ᾽ Evunpw (Vergl. Buttm. gr. Gr. Gr. ©. 207.), oder 
zu beitreiten, was befonders bey au’ ἠοῖ φαινομένῃφι, ἧφε 
βίῃφι, ϑεόφιν, u. ähnl. ſchwer fallen wird. 

18., Beyfpiele von Genitivformen auf — 9ıv kommen 


außer εὐνῆφι in ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ ἐξ εὐνῆφιν Dd. β, 4. γ, 405. δ, 807. und ἐξ 
εὐνῆφι ϑορόντα Il. ο, 580. πο —— vor: τιτυσχόμενος κεφαλῆφε 


“ἰ, 1, 350. Ἕκτωρ μὲν κεφαλῆφιν ἐπεὶ λάβεν II. m, 762. ὀϊστὸν and 


Ἢ Aus Alkman nad Schol. A. zu It. ν, 688. und Apollon. Dyscot. 
Excerpt. ed. Reitz. p. 484. C., wo δεπιπαῷ Ovgavlapır zu leſen ift 
in Οὐρανία σοὐρανιόφιν παρ᾽ ᾿λλχμᾶνι, ober vielmehr Ngavia- 
φι. Vergl. Heyne Excurs. II. zu Il. ©, ©. 528. 

*) σερὶ ἐπιῤῥ. ©. 621. 3. 21. 18 
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ψευρῆφιν Ταλλεν STB, 800.809. Vergl. ΝΠ ν, 585. 0,818. π,778. 9,118. 
.- Aud) in τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κειδέην κυνέην χεφαλῇ  φιεν ἕλοντο Ji. χ, 
4.58.1. κεφαλῆφεν ἢ). — Daneben ift das Adverbiai — Per zu bemerken, das 
bey drtlihen Bezeichnungen ats Genitivform auftritt: ἀγορῆϑεν I. B, 264. 
δαίτηϑεν Od. x, 216: Θρήκηϑεν It. ı, 5. 72. "löndev Il. y, 276. κλι- 
σίηϑεν IL. a, 891. u. a. Οἰχαλίηϑεν Il. B, 696. πρύμνηϑεν I. 0, 716 
ZExdorndev, Tooindev u. a., hier und in den folgenden Deklinationen gan 
ats dörtliher Genitiv zu faffen, woher es kommt, daß er ſich er 
mit Präpofitionen verbindet: τόν 6’ ἐξ ἀἐσύμνηϑεν ὀπυιομένη vene 
μήτηρ Il. 9, 804., parallel dem ἐξ εὐνῆφιν. 

Anmerk. Uebrigens f&heint der Genitiv εὐνῆφε fein Suffizum gı auch 
mit bem Hülfs: und Bindelaut S vereint gehaht zu haben, welder 
fih anderwärts erhalten hat, hier aber aus der Sprache verwiſcht ift. 
Aus ΕΥ̓ΝΗΉΣΦΙ wurde nad Abfall von BI εὐνῆς und biefes ſtehende 
Form fuͤr die weiblihen Genitiven diefer Deklihption. 


19. Im Dativ fchreibt man ein Iota unter: εὐνῆφι, φρή- 
τρῃφιε u. a., was fhon vom Etym. M. unter φρήτρῃφε als 
Sache der bloßen Ueberlieferung bezeichnet wird und gegen den 
erfiärbaren Urfprumg diefes Sota flreitet, das offenbar nur nach 
Ausfall des © in εὐνῆφι entitand. Die Form εὐνῇ ---ι, εὐνῇ 
wurde ſtehend für den Dativ, als die weiterrüdende Sprachbilz 
dung der Bezeichnung einzelner Verhältniffe eigene Kormen (ca- 
sus) gab. 


20. Beyfpiele von Dativformen auf — BIN, DT: ἀγέ- 
λῃφι Il. β, 480, π, 457. ἀγλάϊῃφε It $, 510. ο, 967. βίῃφι δι ὃ, 
825. und ypı βίηφι Δί. X, 107. γενεῆφιε I. &, 119. φ, 4539. γενεῆφιν 
I, ı, 58. ἠνορέῃφι πεποιϑώς II. ὃ, 309. λεῖπε ϑύρηφι Ob. ı, 258 
za δ᾽ ἔνδοϑε καὶ τὰ ϑύρηφιν Dd. χ, 220. und bazu nad) dieſer Analogie 
ψηχόμενος, μάλα δ᾽ ὦκα ϑύρῃφ᾽ ἕα ἀμφὶς (getrennt) ἐκείνων Od. ἔξ, 
852., two jedoch der im pı ungewöhnliche -Apoftroph veranlaßt, mit Wolf 
nad Heſychius (unter θύρηϑεν) und Apollonius (unter ϑυρηϑέα) ϑύρηϑ᾽ 
Fa zu lefen: κεφαλῆφε und κεφαλῆφιν Od. v, 94. Il. x, 30. u. a. κλὲ- 
σίῃφι λέλείπτο IL. v, 168. wie jegt gelefen wird, ἐπὶ νευρῇφιν ὀϊστόν Db. 
A, 607. παλάμηφι Il. y, 888. U. a. ὡς φρήτρη φρήτρῃφιν ἀρήγη IL. B, 
368. Dazu Adjektive: ἑτέρηφε Sl. m, 784. u. a. κρατερῇφι Il. φ, 501. 
u.a. ἅμ ἠοῖ φαινομένηφι Il. ı, 618. 689. u. ἃ. nebft bem Pronomen 
ἦφι in yypı βίῃφι Il. x, 107. und βίηφε te ἦφι πιϑήσας Ὅν. p, 815. 

21. Der Akkuſativ, entftanden aus ber vollen Form εὐνήφιν 
durch Auswerfung von pr, εὐνήν, bietet nichts auffauendes dar, und das 
Suffixum ift, wie gefagt, aus ihm ganz verfhwunden, Die Adverbialen⸗ 
dung δὲ tritt meift an den fchon gebildeten Alkufatıv: κλισέηνδε Il x. 118. 
ὑσμίνηνδε, Θρήκηνδε, Τροίηνδε, Φϑίηνδε; aber Refte urfprünglicer 
Kormenbiltung find in ἔραξε, ϑύραξε, wo der reine Wortftamm ρα, ϑύ- 
ρα bie Endung δὲ und vor ihr den Hüifslaut Σ᾽ aufaenommen bat, ἔραςδε, 
ϑύραςδε. — Der Bokativ, bier aufein Paar Eigennamen, ale Ἥρη, 
487vn, Πηνελύπεια und aͤhnliche befhräntt, ift dem Nominativ gleich, 
außer von Νύμφη, Νύμφα φίλη Il. y, 130. wie daß lat. Nympliä. 


*) Bergl. Schäfer zu Gnomic. poett. gr. ©. 287. 
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8, 178. 
Bom Singular ber männliden Wörter. 


92. Die männlihen Wörter behalten im Nominativ, wo 
e3 der Vers oder Wohllaut fordert, unverändert A, als ἱππό- 
za, ἠπύτα, εὐρύοπα in εὐρύοπα Ζεύς, wie es ſich bey den La⸗ 
teinern in poeta, propheta u. a. erhalten und bey denen, wel— 
ὧς jest die Gebirge von Rafonien bewohnen, den Tzakonen, in 
ναύτα, χωριάτα, ἐρημίτα, προφῆτα u. a.*). Inden übrigen 
Fällen ift & an den Stamm getreten und hat das A in H vers 
längert: "Argelöa, ᾽Ατρείδης, Bogta, Βορέης, außer bey de: 
nen auf —eıa, die langes A haben: «Αἰνείας, Avyslag, Eo- 
uelag, und es in den übrigen Gafen Bebalten. Neben Ἑρμείας 
ift übrigens nach eine kürzere Form (Ἔρμεα, ἙἭ ρμεης) Ἑρμῆς 
nur Sl. v, 72. Od. 8, 54. 60, 1., wohl urfprünglic offen Eo- 
μέης, und neben Alvelag ποῷ Alveag in’Evd’ Alvkag ᾿ἀφαρῆα 
SI. v, 541. urfprüngl. wohl Alveng. 

Anmerk. Das Σ δεὸ Rominativ ift wohl aus dem Suffixum ΕἸΣ Übrig 
gebtieben, das wir unter ben Pronominen ald ben Nominativ von 
FEO, ἕο werben fennen lernen. — In ber dritten Deklination hat 
fih auch F neben S baraus erhalten bey βασιλε, βασιλέξε, βασιλεύς 
u.a. Deſſelben Urfprunges find — is — ἐδ in Patr—is, Bater— ἐδ, 
Vaters, und die Pronomina is und diefer, was mit FIZ verbunden 
für legteres ald Urform AFIE u. TFIE annehmen läßt. 

23. Im Genitiv erfcheint als Suffixum FO: ’Argelda, 
ArgelöaF'O, Πηλείδα Ὸ, fo daß die Formen entweder offen 
blieben, ’Argelö«o und Πηλείδαο, und eben dadurd auf das 


erlofhene Dafeyn ‘des F oder Φ zwifchen den Vokalen hindeuten, 


oder zufammengezogen werden, AO in 2, und zwar 


a. ohne weitere Aenberung nad einem Vokale: Ἑρμείας, 
Ἑρομείαο Ὅν. u, 890. Ἑρμείω. II. 0, 214. Βορέης aus Βορέα, Gen. 
Βορέαο It. ε, 524. Ob. », 110. u. a. Βορέω, ὑπὸ φρικὸς Βορέω It. 
%, 692. Bergl. It. &, 895. Od. E, 533. und ἐνμμελίης It. o, 9 
Stamm ἐθμμελία (aus εὖ und μελία, μελίη), Genitiv ἐὐμμελίαο, ἐδμ- 
μελίω" ἐδμμελίω Πριάμοιο ϑί. δ, 165. &, 449. 

b. mit vorfhlagendem, aber ftummem, d.h. nicht als Sylbe 
meffendem e πα einem Sonfonant: ’Argsıdao, Argud— m, 4- 
τρείδεω, IIniniadö—ao— wo, Πηληϊάδεω u. ähnl. **). 

44, Die Endung BIN erkannten wir als das Pronomen ber britten 
Perſon und zwar. ale den Dativ FIN, ber als eine allgemeine Zueig: 
nung ber Perfönlichkeit jedem Gafus zum Grunde liegen Eonnte. Diefes 
vorausgeſeht, wird fih unfer FO unfhwer gls ber Genitiv beffelben Pro: 
nomens FEO erkennen laffen, ber fein E verloren bat, fo baß ΕΙΣ, FEO 
und FIN als. Suffisd den Staͤmmen angehängt, die Gafus des Singulars 
gebildet haben. 


*) Vergl. Villois. Prolegg. zur Stiade S. XLIX. L. in ber Anmerk. 
**) Die Alten unterfheiden bier fo wenig genau, daß 3. B. Euſtath. 
S. 18. 3. 5. als gleich und auf Einer Linie Alveleo, ᾿1]ηλείδεω, Eo- 
μείεω aufführt, “ἢ ; 
18 * 


- 
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25. Beyſpiele ber Nominative auf — a: Θυέστα in αὐτὰρ 
ἃ αὖτε Θυέστ᾽ ᾿ἀγαμέμνονι λεῖπε φορῆναι Il. β, 107., neben Θνέστης 
Ὧν. ὃ, 5617. Dazu Atjektive: Ἑρμείας ἀκάκητα St. #, 185. γέρων ai- 
zunzd Il. εγ 197. neben αἰχμητῆς Dd. B, 19. ἠπύτα κήρυξ (von ἀπύω, 
zufe) ὯΓ. ἡ, 8384. ἱππότα Νέστωρ II, β, 336. ἱππύτα Πηλεὺς u.a. ver 
φεληγερέτα, μητίετα Ζεύς u. a. Bon den Adjektiven haben außer αἰχμη-, 
τῆς bie ausgebilbete Form noch folgende: αστεροπητής Il. α, 580. am 
Ende des Verfes und anderwärts, ὑψιβρεμέτης. 

Anmerk. Die Nomin. biefer Claffe haben den Accent theils auf ber 
Endſylbe in ἀστεροπητής, αἰχμητῆς, gemeiniglic aber auf ber zwey⸗ 
ten, wie Χρύσης, Argelöng, Ἱππότης, fo Θυέστα, ἱππότα, ἱππηλάτα, 
νεφεληγερέτα u.a. Auf der britten Sylbe, doch nicht ohne Wider» 
fprud anderer Grammatifer, haben ihn μητίετα *) Il. a, 175. wie 
aud Ariftacch dert fhrieb, καὶ ἐπεκράτησεν ἡ ἀνάγνωσις bemerkt δὲς 
Schol. dabey. Kür diefelbe Betonung des Wortes werden II. @, δυϑ. 
Horus und Apollonius ἐν τῷ περὶ παρωνύμων angeführt, und 
als Grund die Einfegung des E des Rhythmus wegen μητίετα ft. un- 
τίτα geltend gemacht, fo daß dır Ton auf bem Grundlaut bleibt. Aus 
ferdem noch zwey zufammengefegte Adjektiva; εὐρύοπα häufig, und 
ἀκάχητα Sl: πὶ 185. Od. ὦ, 10., und außer Homer im Bot. noch δέ- 
σποτὰ παῷ Schol. II. «, 508. f 


; 26. Benfpiele von Genitiven auf — «0 — ὦ: Außer Bo- 
ρέω und ἐὐμμελέω, ποῷ Ἑρμείω Il. o, 214., woneben Αὐνείεω II. & 
554. und, wos mit biefem Greg. Korinth, **) fo wie, nad Baft. daf., ‚der 
<vened, Scholiaſt zu IL. P, 461. anfütrt, Aolew, wiberftreben und Alvsim, 
Acio zu fhreiben find, letzteres aber vielmehr als Adjektiv ἀσίῳ ἐν λειμῶνε 
- Zt. B, 461. ***). Eben fo wird neben Ἰσχὺς ἔγημε Φλεγύαο διογνήτοιο 
ϑύγατρα +), bie andere Korm Φλεγύου βασιλῆος Öym. 15, 3. Φλεγύω 
— zu ſchreiben ſeyn“ Ἑρμέω βουλῇσιν κλεψίφρονος. Hym. β, 413. 
"deutet auf die Form Ἑρμέαο bin aus Ἑρμέης n. 22.5 doc Ἑρμείω in einer 
Most, Handfhrift ladet cin, "Egusio βουλῇ zu ſchreiben. 


27. Beyfpiele ber Genitive auf — «ao — e@: ἱκέτης, ins- 
ταο It. φ, 75. u.a. ἱκέτεω SI. m, 158. 187. συβώτης, συβώτεω Od. δ, 
640. u. a. beſonders Eigennamen und von ihnen abgeleitete: ᾿Δἴδαο It. 9, 
867. u.a. Αἰακίδαο δ΄, ı, 184. u. a. Αὐγείας, Adynidöns, Avyniddao 
St. B, 624. "Alrns Il. χε 51. ΓΑλταο SI, φ, 85. Ἴδεω δ΄. εν 558. Νη- 
λείδαο Si, ψ, 652. Νηληϊάδαο Il. 9, 100. Nniniadew St. 2, 618. Ὀρέ- 
σταὸ Ὧν. α, 40. Πειραΐδαο Il. δ, 228. (1. Πειραέδαο) Οἰνείδαο It. 
"2, 813. x, 407. Dazu Adjeftive: ἐξ ὠκαλαῤῥείταο Bad, Ὠκεανοῖο SI.n, 
422. Ὁ. 7, 484. und βαϑυῤῥείταο IL. φ, 195. ἐνῥῥείταο IL. ξ, 34. ἀρ- 
γέσταο Νότοιο Il. φ, 834. ἐριβρεμέτεω Il.v, 624. Alduo πυλάρταο κρα- 
“πκεροῖο Db. A, 976. — 


28. Der Dativ gebt hberaflin —y aus, hoch hat 
Alvslas Αἰνείᾳ Il. 2,272. 489. 450. u. ἃ. und nach diefer Ang⸗ 
logie Ἑρμείας nicht Ἑρμείῃ in τέκε — Ἔρμείῃ φίλον υἱόν 
Hymn. 1m, 87., fondern Fouelg, wogegen. die küree Form 
Ἑρμέᾳ Il. δ, 390, neben Βορέῃ u. a. nach der von Batnes er⸗ 


*) Veral. Schäfer zu Greg. Corinth. S. 97. 9 ein’! 
”*) de dial. ion. δ. Vi, ©. 355. 04 Di 
see) Herniann zum Hymn. auf Apoip ©. 250. 251- 

+) ‚Hefiod beym Schol, zu Pind. Pytb. 8,4. : ı. 
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wähnten Pefeart "Eouin zu fchreiben und diefem Ἑρμῇ Μαιάδος 
υἱεῖ Dvd. &, 435. gleich zuſtellen ift, 

29. Der Akkuſativ endet überall in — 79, außer wies 
der Aivsiav Sl. & 378. usa. und Ἑρμείαν Il. ὦ, 888. 858. u.a. 
Ἑρμείην Hef.”E. 58. (Vergl. daf, Schäfer) hat ſchon Hein: 
rich als unepifch bezeichnet. 
τς 80. Der, Bofativ aber Endbungen — τῆς und 
ins geht nur auf kurzes — &, 5. B. dis Θοῶτα Sl: u, 348. 
δολομῆτα Il. &, 540. ποικιλομῆτα Dd v, 298. σοὶ δὲ κυνῶπα 
I. α, 159. συβῶτα Od. ἕξ, 55. und τέττα σιωπῇ ἦσο I. ὃ, 
412. τειχεσιπλῆτα ΔΙ. ε, 81: 455. Ὁ. der Endung — εέας 
auflanged — a: Αἰνεία Τρώων βουληφόρε Il. ν, 463. u. 
ἃ. Ἑρμεία DV.8,335. c. der Endungen —löns —long 
— vong auf —n: ’Argelön Il. «, 59. u.a. Νηληϊάδη Ste 
%, 87. Ayo Hymn. 7, 108. 198. ὦ Χρύση Sl. α, 442. u-von 
Πέρσης ὦ Πέρση bey Hefiodus E. 17. u. a. Go aud Ἑρμῇ 
χαριδῶτα Hymn. ἐξ, 12. 


$. -179. 
Deklination der Mehrzahl. 


. 81. Vom Dualfommt nur die Form auf A vor: ᾿“τρείδά 
δὲ μάλιστα δύω Ὧί. α, 16. νῶϊ — προφανείσα δ΄. ὃ, 878. 
Hier und in dem Plural treffen die Eigenheiten der beyden Ge: 
f&lechter zufammen und im Plural weichen der Nominativ, Ak— 
Tujativ und Bofativ von dem Gewöhnlichen nicht ab; εὖ bleibt 
elfo übrig den, Gen. u. Dat. zu betrachten. 

32. Der Genitiv fügt QN, eigentlih ΤῸΝ, an den 
Etamm, woraus die Endung AFRN, ARN und durdy Zus 
fammenziehung nad) Bofalen RN, nach Sonfonanten mit vors 
fchlagendem E ERN wird: rovugpeisıa (τρυφαλειάων) τρυφα- 
λειῶν Il.u, 339., aber ἀγορή, ἀγοράων SI. ß, 275. und ἀγο- 
ρέων Il. ı,441. αὐτή, αὐτάων Jl. ε, 752. u. a. «ὐτέων Il. 
u, 424. ἀλφηστάων, ἀσπιστίων τ΄. a. Uebrigens mift das 
vorfchlagende E hier eine Kürze in ἐξ ὠρέων μητρός II. ı, 566. 
ὡς εἰπὼν πυλέων ἐξέσσυτο Jl.n, 1. Berg. m, 840. ἐκτὸς 
ϑυρέων Dd. φ, 191. ὧν. 

33. aren die Pronominalformen einfaher Zahl ΤΙΣ, FEO und 
FIN Euffira für Gafusbildung des Singular, fo werben es bie δὲν mehr: 
fahen ΣΦΕΈῈΣ, ΣΦΕΩΝ, ΣΦΙΣΙΝ, ZDEAZ, oder, ohne den Hülfslaut 
Σ (gır ft. dpiv war lakoniſch *)) und mit dem urfprünglichen Fippenlaut 
gefhrieben FEEF, TEQN, ΤΊΣΙΝ, FEAZ fur die Mehrzahl fern. 
FEEZ zeigt [ὦ für Nom. als FEL, ἘΣ noch beutlicy in der dritten Des 
Hination, FERN als FAN, 2N für Gen. in allen. Eben fo FIEIN 
und FEAZ als FIZIN, ΙΣΙΝ, ZIN, und FAZ, AZ für Dat. und 
— — im Verlauf der Zeit das Digamma und der vordere Vokal 
verſchwand. 


2) Vergl. Sylb. zum Etym. M. ©. 702. 3. 48. 
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84. Benfpiele von Genitiven auf ARN, AN. Weib—⸗ 
lihe Subſt. ϑεάων Il. 8,7. ϑεῶν πρέσβειρα H. γ, 32. κλισιάων II. B. 
ΟἹ. 905. 464. u. a. παντόϑεν ἐκ κλισιῶν Il. ᾧ, 112. Nur ſchwach ge: 
ſchuͤtzt ift die Form χλισιέων, weldye die neue Ausgabe hat. Unrichtig αὐ 
neben γαιάων Ob. 8. 254. u. a. ſteht yaıco» in εἴτις οἱ γαιέων D. α, 46. 
1. γαιῶν. — Μουσῶν hat bie Batrachom. im erſten Verſe, und δῆμος 
Adnvov der Ὁ. αἰ 80. — Μαλειάων ὄρος αἰπύ Od. y, 287. δ, 514. und 
παραπλάγξασα Μαλειῶν Ὧν. τ, 187. παρειάων Ob. α, 834. u. a. πα- 
ρειῶν Il. ὦ, 794. Ὧν. δ, 198. 23. π, 190. ῥοάων I. γ, 5. d, 91. u. a. 

9} εἰ 61 ὦ ὁ Abjektive: ἁλιάων Il. 0, 432. dumanv Ob. ἃ, 435. 
δμωῶν Od. τ, 121. πυλάων τε Σκαιάων &. 21,6. dia Σκαιῶν πεδίονδ᾽ 
ἔχον St, y, 263. und Σκαιῶν προπάροιϑε πυλάων SI. &, 807. 

85. Bepfpiele von Genitiven auf — AQN, ἘΏΝ. Weibs 
liche Subftantive: ἀπειλάων Od. v,125. u. a. ἀράων It. o, 378. 
©.199. ἀρέων II. ı, 566. ἀφφοσυνάων͵ Ὅν. π, 978. ὦ, 456. βολάων 
Dd. 0, 233. βουλέων Il. &, 273. u, 436. ἑδράων Synn. a, 4. εὐνάων Sl. 
&, 77. ἐφετμέων IL. &, 495. u. a. κεφαλέων. Il. Y, 273. Νυμφάων St. 
v, 8. u. q. Νυμφέων Od. u, 818. Ὁ. y, 98. ἱππείων ὁπλέων Ji. A, 558. 
v, 501. I, ἱππειῶν, da φάτνῃ ἐφ᾽ ἱππείῃ Il. x, 5668. zeigt, daß das Abs 
jektiv drey Endungen bat. — πυλάων St. 2, 6. πυλίων Ion. πηγέων 
St, φ, 8319. Sonft ftand } ἱερῶν ἀπὸ πηγῶν H. a, 453. — «lliny "ἔων Od. 
0, 233. uUnrichtig ftebt ἢ δ᾽ ἐκ ῥιξῶν ἐριποῦσα Il. p, 948. τ ῥιξέων, 
dezu χαιτάων, ψυχέων,, ὠτειλέων. — 

Weibliche Abjektive: ἁπαλάων St. σ, 123. ἀργεννάων Sl. 7) 198. 
0, 588. Daneben ἀργεννῶν ὀΐων I. 6,529. I. ἀργεννέων, — πασέων 
Od. 8, 234. und πασέων SI. ı, 380. Od. ὃ, 608. 723. v, 70: χν, 443., wo 
πασῶν Variante iſt, αὐλεζομενάων Dd. u, 265. 8,412. εὐποιητάων I. 
nz, 686. εὐρειάων Db. ξ, 199. π, 62. 

Männlide Subſtantive: ἐρετάων Dd. β, 819. ν, 115. Aamı- 
ϑάων Sl. u, 128. χυνοραιστέων Dd. ρ, 800. vavraov Od. 9, 162. vav- 
τέον ὅδ. εν, 138. 


Maͤnnlich Adjektive: ἀλφηστάων Od. ξ, 8. ἀσπισεάων I. ὃ, 
90. 201. 921. U. a. βυκτάων Dd. κ, 90. 


36. Der Dativ endet allgemein auf ησιν, not, ns, und es ift δ. 164,5 
gezeigt worden, δαβ die abgekürzte — — ὃς auf ſehr wenige Formen 
zufammengebt und dem Homer fremd fcheint. 

37. Uebrigens liefert das Suffirum bes Dativ FIEIN mit bem Stam⸗ 
me, z. B. von κλεσια, verbunden als urfprünglihe Dativform ΚΑΙΣΙΗ- 
ΤΊΣΙ, und nad ausgefallenem F κλισίησιν. 

83. Das Etymol. M. ©. 166. 3. 30., don bem umrichtig en Grund: 
fase ausgehend, daß der Dativ auf aıg urfprünglih, und — FE aus ihm 
durch Debnung und Wandlung werde, fagt: „Nur zwey bezeidynen wir, 
als melde dad « „beym Dichter nicht wandeln, nehmlich οἵτε ϑεαῖς 
ἀγάσασϑε παρ᾽ ἀνδράσιν εὐνηϑῆναι (Od. ε, 119.) und — λιμέσιν τε 
χαὶ ἀκταῖς (I. u, 234.) — Hermann *), wie es ſcheint, auf 
diefe Bemerkung, die ὦ nur ald Wahrnehmung ankündigt, geftüst und 
fie erweiternd, will zum Prometheus zeigen, daß θεῆς Sl. y, 158. zu Äns 
dern ſey. Ob dann auch εἰκυῖα ϑεῆσιν I. 9,805. τ, 286., τοῦ keine 
Spur auf ϑεαῖσιν hindeutet? 

89. Der Alkufativ hat, da hier das Schluß: A bes Stammes fih mit 
bem A in der Endung A verband, überall langes A. -; 


*) zum Hymn. auf Aphrob. 191. 
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tv. θεώ: 180. 
Don Sufammenziehungen der erften Deklination. 


40. Außer den Zufammenziehungen der Genitive find eis 
nige wenig begründete anderer Art vorhanden. “Ἑρμῆς aus "Eg- 
μέης und dem Zugehörigen ift fhon behandelt worden. Ihm 
gleich ſteht Ποδῆς υἱὸς ᾿Ηετίωνος It: 0,575. Ποδὴν daf. 590., 
Das nach diefer Analogie aus Ποδέης ftammt. Dazu avzekrs 
γλυχεραί, wie jetzo Od. ἡ, 116. fiebt, fl. Des alten συκὰΐ; aber 
auch συκαῖ genügt noch nicht, und ift gegen συκέαι der Vatic. 
Handſchr. N. 915. zu vertaufchen, um fo mehr, da fchon 1060 
συκεας τεσσαράκουτ᾽ Dd. ὦ, 341. ftcht, und auch “μηλέαι Od. 
n,115. A, 538 » felbft am Ende des Verſes μηλέας Dd. o, 339. 
offen gehalten wird. 

41. Zu νηπιέη, Kindheit, in νηπιέῃ ἀλελευνῇ SI. 6, 491. 
gehört als Ak. Ῥηπιέας, deifen Form zufammengezogen (vr- 
'πιᾶς) und mit vorfchlagendem a νηπιάας vorkommt, ald Kin: 
derpoffen in νηπιάας ὀχέειν Dd. a, 297. Diefes liefert wies 
der die Analogie für Ναυσικάα. Suidas leitet es aus ναῦς 
und καίω ab *), deffen Urform χέω war **), alſo urſpruͤnglich 
vavdında, ναυσίχα, und mit vorfchlagendem”@' Ναυσικάα. 
Außer dem Nom. fommen ποῷ vor: Navdızda Dvd. &, 276. 
Navoızdav Od. ξ, 49. J 

42. Zur Ueberſicht folgen bier noch Paradigmen. Die Nummern weis 
ſen auf die vorbergehenden Abſchnitte der erſten Deklination zurück, welche 
zu dieſem Behuf von 1—41. durch die Paragraphen ununterbrochen fortge⸗ 
ben, bie Sterne bezeichnen verworfene Formen. RR 


on Br 


A. δὲν Beminine. | 


͵ 


Eigennamen Auf Eurzes 4 auf Hurı..ty 
Πηνελόπεια 1 3 Ἑλένη 13 
Ilnveroneing 2 ) Ἑλένης 5* 
Πηνελοπείῃ 2 Ἑλένῃ | Hier E 
Πηνελόπειαν 2 7 Ἑλένην DEZE ὅτ 
Πηνελόπεια 21.1: 4 ER Te. er να 

Niht Eigennamen auf kurzes A auf IT 
N. ᾿ϑύελλα Je « ρήτρη 

EI RE αἱ 81}:. "}}»4 πο φ "ἡ 
G. [ϑυέλλης το ΤΣ δα ἢ ν ὐνῆφε ) 17. 18 
\ 2 vv 

kant dat δ ; ads Yon m. 
D.: ᾿ϑυέλλῃ —* 19 - 

ας σοι Ἀίρ ν᾽ 

Att. OVerlar βίην. 

ve gr} . 


*) Tom. 11. ©. 600. Küfter: προρφυῶς τῇ χώρᾳ" ἐπεὶ ψαυτικώτατο: ' 
ὄντες ον ταῖς ναυσὶ πίσσαψ πρὸς ἀσφάλειαν. 
++) Etym..M; ©. 498. 8..40.. ΄ | 
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Form απ langes 4 


N. [ϑεά 8 ᾿ 
®. ϑεῶᾶς 
D. |... 
AM. ϑεὰν 
V. Ιϑεά 
: B. ber Maskuline, 
Pura auf HZ auf AZ 
i N. Βορέης 22 “νέας 
\ Alvslus 22. 
ὦ, | Bop&ao ) Αἰνείαο ΄ Θ᾿, 
Βορέω Alvslo 98 
i ’ Alvelın * 26 
D. | Bogen Alveig 22 
Βορέην . Eu: «Αἰνείαν 22 
Ss hin 4 ᾿ “Αἰνεία 22 _ 


. Muta auf 4 HE. 


N. [αἰχμητᾷ ; 
ὃ αἰϊμητής 7 99. 25... - 
ἑταὺ - -’ 
ἱκέτεω ) 33 5 
D. V’Argeiön 
A, Argsiönv 
"8. 1 Θοώτα 30 
"Argsiön 80 
5 — Mehrzahl. 
Puxa Muta 
N. Intıclas . αὐταὶ “τ τι 
©. κλισιάων Ε αὐτάων 
κλισιῶν 85 αὐτέων ( 35 
χκλισιέων * ᾿ 
D. zu avrjav 
ἀκταῖς αὐτῆς * 
ϑεαῖς ) 88 er 
Art. κλισίαρ αὐτάς. 
Die Maskuline gehen auf gleihe Weile. n. 81. nn: 
᾿ τς δου Μὴ Ἰς ,{ι Ὁ 
ξ, 181. 
Meprfahe Formen deffelben Wortes in ber erften 
ἐν ὦ Deklination. — 


t 
48. ΘΝ ormen entflehn zum Theil burd Dehnung und Erwei« 
terung des Stammſchluſſes und zwar dehnt fich auf diefe: Weife: 

A in 414, (TEA) γῆ (TEAIA) γαῖα, wie XAIP in χαίρω aus XEAIP 
verbunden ift, was das Adjektiv ἐοχέαερα zeigt. IPA, ΓΡΑΙΆ, wovon 
γραῖαν. ΓΡΑ felbft ftammt aus ΓΕΡΑ͂, das in γεραιός fihtbar wird. — 
AI in AINAI, Seal, ϑέαιναι, obne einen andern Gafus. — E in Er, 
Alveug, Alveiag u.a. — EHin EIA, Ἑρμέης, Ἑρμείας. — EA in EIH, 
Ῥέα, Ῥείη. — Ein EIH, ἔγχος, ἔγχεος ( Stamm ETXE) ἐγχείη, ἐγ- 
zeinsu.f., ἔλεγχος, ἐλεγχείη (im Plural ἐλέγχεα IL. @, 260.). — Hin 
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AIH, ᾿ἀϑήνη, ᾿Αϑηναίη, ns u. f. ἀνάγκη, ἀναγκαίη Il. δ, 800. £,. 85. 
9. τ, 73. *) 


44. Zufammenftelung der Formen von Ἑρμῆς» und γῆ, γαῖα, (nad 
abgeworfenem y) ala. 


(Ἑρμέης) (Γέαλ 
Ἑρμείας 22 ἙἜἝρμῆς 22 In Tee Alu 
‚Eousiao 23 . γῆς γαίηῆς αἴης 
Ἑρμείω 96 Ἑρμέω 
Ἑρμείᾳ Ἑρμέᾳ * γῇἑ .yaln 
Ἑρμείῃ "98 Ἑρμῇ * 28 
Ἑρμείαν 29 Ἑρμὴν γῆν γαῖαν αἷαν 
Ἑρμεία Ἑρμὴ γῆ 

Plural. 
nur die Genitive 
γαιάων 


γαιέων " 84. 


45. Bunädft ſteht die Kaffe e derer, bie einzelne Formen in bie beitke 
Dektination binfiberheugen Ἐπ; Alan und Dat. ἀλχι I. ε, „299. », 471. 
u. a. ἀλκῇ τ᾽ ἠνορέῃ τε Od. w, 500. — Ἄκραι und Akk. ἄκριας immer 
in bem vigrten Fuße des Verſes, als δι᾿ ἄκριας ἔρχεαι οἷος Od. x, 281., 
alfo um den ſchweren Spondeus ἄκρας zu vermeiden, der IL. δ, 425. am 
Ende des Verſes fteht. — Αὐλή und αὖλιν ἐριεμέναι Dd. χ, 470. Vergl. 
SL. 1, 282. neben αὐλήν I. &, 816. — Ἰωκή (Schlachtgetuͤmmel) It. &, 
740. ἑωκάς daf. 521. ὑπὸ daneben lönd τε δακρυόεσσαν Sl. 1, 601. — 
Toulvun, ἢς, 92,79, u, ας und ὑσμῖνε μάχεσθαι St. β, 868. ©, 56., 
woraus [ὦ als Alkufativ Bildungen ber 8. Detl. φύγαδε und οἴκαδε: ſtal 
φυγήνδε, οἷἴκόνδε erklären. 


46. Gelbftftänbige Formen der erften und dritten Deklination 
baben a. Alöng b. Ἄρης und c. Τφαῖα, von denen biefes gefunden 
wird: 

a. Alöns 
A Aldns nn. Aldavsvg 
G. [᾿4“δαο "4idog cm ἐῶ 
D. |4ldn "Adi Adovni 
At. |’Atönv 2 
Die Kormen von Aldng ftammen alle aus δὲς Wurzel 114 (VID-EO), 
welche mit dem beraubenden A die Sämme 414, — ΑΙ4ΟΝΕ liefert. 


b. Ἄφης 
N. |Aens 1) Aone 


G. How (Aenros) Aems » Aoros 
D. 071 2) Aoni. . "Agss 
τ ἄρ τ᾿... Aone 
B. RR? Aoes 3) 
ἦάρες 


* „Bao! über den fubft. Gebrauqh der dorm auch Sähäfer zum Samb. 
©. 534. 


Ὁ πλαγιάξεσθαι und- βεταπλάξεσθαι; ; ben ünterfeied det Grammatiter 
lehrt Euft. zu 51. ©. 16, "Aids ἐπλαγιάσϑη ἀπὸ τοῦ dis (warb ſeit- 
waͤrts vom verfhollnen &ig hergenommen.). — Wird aber Alöng unb 
“Aldov als allein gültige Korm betrachtet, dann — ἀπὸ τοῦ 
4löov, dort πλαγιασμός, hier μεταπλασμός.". 
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1) Die Hauptftelle über die Korm von” Agng ift bey Euftatbius *) 
"aus Herodian gezogen. Derobi:n belegt die, unferm homeriſchen Terte frem⸗ 
be, Korm”Agew mit dem Gebraud des Archilochus zaid’”Apeo μιηφόνου, 
' amd tührt zu Begruͤndung der ungebraͤuchlichen Genitivform "Agnros das 
Patronymikum "Agnriaöng aus Hefiodus (Κύκνον ἔπεφνεν "Apnuıd- 
Önv”A. 57.) und das ὑποκοριστικὸν ἀρητίων an. Demnad eniftünden 
die Formen "Agnos, "Agni, "Aona durch Ausfall diefes τ, unb-”Agsog, 
”Aosi aus dieſen durch Brechung der Länge, womit die Nothwendigfeit wegs 
faͤllt, beyden daß Äofifhe "Agsus, weldes. er aus Alcäus anfuͤhrt, 
zum Grunde zu legen, Für ”Ageog ift an mehren Stellen, 3. B. It ξ. 485. 
6, 218. ”Agswg Variante, ſcheint aber fo. wenig.zu beadten, wie πόλεως 
ftatt πόλεος. — 2) Bwifdhen ”4en und” ρει ſchwankt die Lefeart Fi. &, 757. 
9, 112. wo der Townleß. Schotiaft die Korm als aus "Apni zufammengezos 
gen bezeid;net, demnach "Apr las. ”Agsı ift altein üblich bey Pindar DL. 9, 
82. (116). 9.5, 85. (118). u. a. — 3)” Ages von doppeltem Maafe in der 
fhon ὃ. 147, 2. erwähnten Stelle Aots Ἄρες βροτολοιγέ, μιαιφόνε τει- 
χεσιπλῆτα Δί. ε. 31., ander Jxion bey Euft.a.a.D. fo weit Anftoß nabm, 
daß er, zumal Wiederholung des Namens im Vokativ ungewöhnlid) fen, Aots 
does ſchrieb, weldesf.v. a. βλαπτικέ bedeute und durch διε folgenden Vokative 
noch mehr rmpfohlen werde. Doch fhüste Prolemäus und die Ueberlies 

ferung (παράδοσις) die Wiederholung durch bie größere Emphafle. 
c. Tenvs Ε ι 
8 βὰς: Γρηῦς 1)», γρηῦρ 
G. |ygains . 

D 


ων yond. 
AR, γραῖαν one 
V. .... yond, γρηῦ Σ 

1) Die Formen ftammen aus TEPAF (γεραιός) ΓΡΑΕ (grau). Ehe: 

dem απὸ ungenau ‚betont yezüs On η, 8. 
47. Sodann haben beppelte Kormen ἀντιφάτης, Avripareo 
Od. x, 106. Avrıparnv Dd. 0, 242. und Avyrıparna Od. x, 114. — 
Ἐδωδή, ns u. f. und πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο Il. α, 469. u. a. 
ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος Il. A, 780. in 98 Stellen, wegen feines daktyliſchen 
Maaies im vierten Fuße. — Ζαΐδες, Fackeln, deral, Bunde (δέω) 
zum Brennen, Branderz καιόμεναί τε δεταί Il. A, 554. u. a. — Ἐλπὶς, 
ἐλπωρή. ἔϑειραι — now und ἐϑειράδες Dd, πὶ 176., wo jedoch Ariſto⸗ 
teles γενειάδες lad. **) — Ἡμέρη und ἡμέραι neben ἦμαρ, ἤματος --- Ti, 
ἤματα, ἤμασιν. — Kövıg, κόνιος, κόνξ, κόνιν, und κονέη, 0» ἢν 
ἣν, κονίησι. — Κριϑαί, Gerſte, κριϑάς ὅδ. 1, 110. 7, 119. und bie 
» alte Korm κρῖ λευκόν I. Ἐν 196. u. a. — Πέλεια, πέλειαν, πέλειαι 
und ’(außerhomerifdy) πελειάς, bavon πελειάδες I. λ, 634. πελειάσε SI. ε, 
778. — Πολῖται, πολίτας II. ο, 558. πολιήτας It. β, 806. — Φειδώ 
I. ἡ, 409. u. a, φειδωλή 7,244. — Φήμῃ Ὧν. β,85. φήμην Od. v, 100- 
105. und preis χαλεπή Dd.£,239. φῆμεν I. 9,207. — Dvyn, φυγῇ und 
φύξιν II. κ; 8311. 398. 447. — Xgoın, wovon zen Il. &, 164. und 
χρώς, χροός. f., fo wie χρωτός und χρῶτα. --- Aus erfter und zweiter Des 
Zination kommen zufammen 9 εά und ϑεός, Götfin, biefes in δεινὴ ϑεός 
Od. n, 41. 246. 255. und im Pl. aud) ϑέαιναι. — ϑύρη, θυρεὸν μέ- 
γαν ὅν. ı, 240. und ϑύρετρα, os. Ferner ἐξ neben κλισίη αὐτῷ κλίσιον 
in περὶ δὲ κλίσιον Des πάντῃ Od. ὦ, 208. Verzäunung, Ueberbahung. — 
ünsgan, Gaum, und ὑπερώϊον, dag Dherpemad, — ἐς Zıdowinv 
εὐναιομένην Od. ν, 985. Vergl. Σιδονίηϑεν Il. ξ, 291. und ἐκ μὲν ZI- 
δῶψορ Dd. o, 424. Auch die Einwohner heißen Roores IL, P, 748, und 


+) 3u St. 8, S. 618. vom Anf. 
54) Rah Schol. zu. Theocr. 1, 88. 
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Σιδόνίοις vergl. Ob. d, 84. 618. 0, 118. — Σεεὶϊλειόν Ob: 85 986. 
Stiel des Beiles, σξειλειή (Abj. mit ausgel. ὀπή) Od, φ, 429. Loch 
des Beiles, Endlich ift auch παρϑενική neben παρϑένος αἷὸ Adjektiv zu 
betrachten, bas fubftantiv gebraucht, wird (zu _derftehen κόρη), und nad 
diefer Analogie muxgain ( nehmlich ὕλη), das neben πύρή ſelbſt ſteht, wie 
das ebengenannte στεϊλειη. 


2 Bormen von ἡ δαίς, Schmaus: 


—2 δαίς 
μῇ δρίτη, δαίτηϑεν δαιτός, δαιτύος 

D. |. δαιτέ 

Atk. δαίτην δαῖτα 

π΄ ς "Sllireg 

Ay τς 2 * * δαιτῶν 
ν᾿ αἴτῃσι SI, x, 917. zit, 

᾿. ἍΠ1. * δαῖτας 


— ſteht in ἐκ δαιτύος ἐστυφέλιξεν im vierten Fuße δι. 2, 496, Der 
Eta δαιτυ zeigt ſich aud in. “αιτυμόνες, ων, ἔσειε, ag, das in der 
Odyſſe ve allein und zehnmal vorkommt. 
Anmerk. 1. Auch kommen mebre Feminina ὧν — εἰὰ in Endına εἰ 
ng vor, doch nur im nadhomerifhen Epos: Θέμις Nöyeris ὃ 
94. Τριτογενῆ τὴν Ὁ. an, 4. ᾿ἀφρογενής τε Bed Orpbeus in Ein. 
Sr Il, weise Form auch in Apgoyivsıdv τε Dein (1. ᾿φρογενέᾳ τε 
N.) καὶ ἐὐστέφανον Κυϑέρειαν Heſ. Iheog. 196. herzuſtellen ift, wie 
ee in Κυπρογένειαν δ᾽, ὅτι γέντο —— ἐνὶ Kun 
a 199. die Scetersgeimifche Danbdirift Tiefert, die Χυπρογενέα 
δ᾽, ὅτι im Terte und yo. Κυπρογένειαν am Rahte hat.’ Eben fo las 
* beyden Stellen wohl Klemens Alex. Denmer fihreibt *) ꝛ ἡ μὲν οὖν 
i Apaoyerns. τε nad Kumgoyer neo; ἡ; Κινύραᾳ φίλη, τὴν: mer 
λέγω, τὴν φιλομηδέα, ὅτι μηδέων ἐξεφαάνθη (ὥ, 
mr. 1, κυ iſt die Korm Κυπρογενής allein ρεσταῶς in ὙΠ — 
Sekker zuerſt herausgegebenen Theile des Theognis, Κυπρογενής 
ΒΝ. 1885. \ Κυπρογενοῦς 1304. 8. 81.82.88. Κυπρογενές 1323.86. 
τὰ; Bis in den Stamm hinein erſtreckt ſich die Verſchiedenbeit der Kor: 
men, bie aus ΟΠ und SIT grdübet werden. — Der Stamm ar 
* 1— open), ſicht bar in ὄπ-τομαι (ὀπιμα) ὄμμα, erſchei 
τ τἥνοπε χαλκῷ It. π, 408. (wohl ahenus veuwandt), οἴνοπα. ΙΝ ἊΝ 
τ τον, βόε οἵἴνοπε SI. ν, 708, εὐρύοπα Koovlönv IL, ἃ, 408. εὐρύσπα 
ὁ δὴν» I. 8, 906. u. α. μήλοπα καρπόν Ὅν: ἡ, 104. die apfelbiidtende 
ΩΣ —— Fruct, und gagozet τε λέοντες Db. A, 611. (fröb,. beilblidend) ; 
> in ΟΠΗ͂, das ſelbſt zwar nicht ΙΝ ‚aber ſichtbar iſt ἀπ 
PER ν᾿ vougei, ἀστεροπή, ἘΝ den, Stamm Ὁ ΠᾺ liefert für das Atjettiv 
ὕοπα Ζεύς und das vverb. ἄνοπαϊα, unffdtbar, in dem υἱεῖς: 
ἐμ rochenen ὄρνις δ᾽ ὡς ἀγοπιᾶῶὰ διέπτατο Od, ἃ, 320. fie ver: 
ΓΦ τῷὸ απὸ aus dem Geſichte, fo daß —* —— * des η in 








I» dvayaain., — ‚Der Stamm * den in der Atkuſativ⸗ 
13 εἰς ὦπα IL. 7, 158. 1, 378. amd tefe® abvrrbial in καϑένωπα 
δὶ 0, 820. Dazu mehre Adjektive in Ὁ raiförmen: ἐλικῶπες 
ὁ It. α, 339. u.a, ᾿ἑλικῶπας ᾿ἀχαίούς ei #, 569. ρ, 274. und 
ninine aud {πὶ Ging. — χυνώπιδος IL. y, 15. εὐώ- 
.& 118. . a. Ra biefer Andipgie ift aud von βλέπω πα- 
μῶν εὐμᾷ gebildet ΕΠ; 508. und dort auf dal ὦ zu ziehn: Λίταε 
— Χωλαί τε ῥυσαί τε, παραβλώπές τ 7 nehmlich αὐτέων. 
Daneben QIIH in vorn: κακὸν ῥέζουσαν ἐνωπῇ Ji. &, 874. 9, 510. 


*) Cohort. ad Gent. ©. 18. 3. 11. 


— — 


fa wäre, wie in andern Adj⸗ £tiven.: öegpen, ὀρφναίη, | 
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ἐν περιωπῇ I. ἔξ, 8. εἰς περιωπήν Db.n, 146:,. wozu dann, als Ab: 

jettiv gehört σοὶ δὲ κυνώπα Il. «, 159. wie zu OIIH εὐρυόπα nebft 

denen auf.og und ον: εὐρυμέτωπος, πρόρωπον U. a. 

49. Die Patronymifa folgen in Allgemeinen ben δ, 139. 
aufgeftellten Negeln: Ἱππότης (Inzor«) ‘Inzoraöns Od. x, 2. 
᾿Δσκλήπιος ᾿Ασκληπιάδης, ᾿Δτύμνιος YArvuvıdöng, Ilevdo-og 
Πανϑοίδης, Θέστωρ;, Θεστορίδης, Φέρης Φέρητος Φερη- 
τιάδης, ao Il. β, 541, Κέας (Kea-0g) Κεάδαο ΜΙ. β, 860. 
Πείραιος aus Πείρα-ος, Πειραΐδαο *) Il. ὃ, 228., wo bie 
Diärefe unnötbig ift, wie bey Anrolöng in den Hymnen. Ferner 
Νηληϊάδης, Tlegoniadeo II. τ, 116. Avyniadao Sl. β, 624. 
aus Stamm αὐγε, woraus “ὐγέης, Adyelag, wie Eguäns, 
Ἑρμείας, vergl. m 9. — In dygiodöng, Θυεστιάδης, Kiv- 
alön, Teomdöng, Ausoriköng, Μενοιτιάδης, "Oiridöng, von 
>Ayylans, Θυέστης, Κλύτιος, Τέρπιος, Autgrng, Μενσίτιος, 
Οἰλεύς, hat die Endung löyg und ἰάδης den Schlußvokal der 
Stämme ἀγχισα — ϑυεστα — κλυτι — τερπι — λαξεῦτα 
— uevom — οἷλε — verdrängt — Ἰαπετιονίδης aber in 
Hef. 8.528. verbindet beyde Formationen: ἸΙαπετός, ᾿Ιαπετίων, 
᾿Ιαπετιονίδης, wie Ταλαός, Ταλαΐων; Ἱαλαϊονίδας bey Pindar 
DL. VI, 15. (24). Umgekehrt ift aus der zweyten Formation wie 
"Herlöng bey Herodot 5, 92., Jevzakidn Il. v, 807. Asvackl- 
«δαο Il. u, 117. nehmlich beyde nicht aus Ἠετίων, “]ευκαλίων, 
fondern wie aus einer einfachen Korm HETOZ, AETKAA0Z 
gebildet. Daß man nicht grade diefe als Urformen, wirklich vor 
handen annehmen müſſe, fondern daß der Dichter aus den möglis 
. hen Formen die ihm paffende zum Grunde legte, zeigt außer 
der vorhergehenden Neihe auch Aaumerlöng ὃν Aduxog ἐγείνετο 
Ji. o. 526. wie von Jaunieng, was von λαμπετάω kommen 
Zönnte und durch die Analogie gerechtfertigt wird. Endlich 
"wird Philoetet von feinem Vater Molas (avrog) ber nit Ποι- 
᾿αντιάδης, Sondern Ποιάντιος in Ποιάντιον ἀγλαὸν υἱόν Od. γ, 
.490. und Σϑένελος Καπανήϊος ἀγλαὺς υἱός δ΄. ε, 241., Aias 
von Telamon nit nur Τελαμωνιάδη, fondern auch Τελαμώ- 
ψιος genannt Il. 6, 528. 768. u. a., uud der andere Aias neben 


-Οἰλιάδης auch bezeichnet Ὀϊλῆος ταχὺς «Αἴας II. v, 66. u. a. 


2) Ehen fo ἐξ ᾿ἀλκαϊδῶν Pind. OL VI, 68. (115): zu faffen, das Anftand 
gegeben hat. Vergl. Boͤckh. zu Pind. ©. 379. ᾿Αλκαῖος hat die Wurzel 
nicht rein, fondern aus ἀλκὰ gebehnt (AAnaos wie Οἰνόμαος u. α.). 
— ᾿λκαΐδης ift demnach regelmäßig, ᾿Δλκείδης aber aus gekuͤrztem 
Stamm dir, wie umgekehrt Πελοπηϊάδαι Nem. VIII, 12. (21). 
aus bem verlängerten ( Πελοπεὶ gebildet. Cine Hauptftelle über diefe 
Bildungen iſt bey Euftath zur II. ἃ, ©. 18. 


— ⸗ Gr 
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Zwepte-Deflination. 


δ. 185. 
Bondben Formen auf ΦΙΝ. 


1. Die allgemeine Urform der Gafusbildungen auf DIN 
bat in-diefer Deklination, meift dur das Maas geihükt, noch 
fefter gebaftet als in der erften *). 

2 κι m Genitiv fleht fie’/Aıögı κλυτὰ τεύχεα SI. φ; 295, 
welche Form wohl auf Unfoften des Verſes verwifcht ijt in Ἰλίου 
προπάροιϑεν Il. φ, 104. und ähnligen, die 8. 148, 2. anges 
führt find; ὑπὸ ξυγόφιν II. τ, 404. @, 576. ἀπὸ πασσαλύφιν 
Il. 0,268. \ ἐκ πασσαλόφιν Ob. 9, 67. 106. ἐκ ποντόφιν 
Od. ὦ, 88. πλατέος πτυόφιν ΕΗ ν, ὅ88. ἀπὸ χαλκόφιν 
SI. 1, 351, Ὀδυσῆα --- Ὦωρσεν ἀπ’ ἐσχαρόφιν Ob. ἡ, 169. 
Bergl. Od. 8, 59. 

Anmert, Außer bießer Iegtern Korm Eommen nur bie Geminine ἐσχάρῃ 
und ἐσχάραι vor, und man wirb temnad) neben ἐσχάρη noch eine zwey⸗ 
te außer Gebrauch gekommene Form Foyagog, wie wir zu ἑσπέρα ἕσπε- 
ρος haben, annehmen müflın, aus der ἐσχαρόφιν [ὦ gebildet und ers 
halten hat. 

3. Im Dativ „abverbialifch αὐτόφι mit παρά und ἐπί 
ſtatt παρ᾽ αὐτῷ oder ἐπ᾽ αὐτῷ, fo viel als αὐτοῦ, daſelbſt, 
in νῆας ἐνιπρήσειν — κτενέειν δὲ παρ᾽ αὐτόφι πάντας 
ἀρίστους, welde Stelle auch über Il. u, 802. ν, 49, v, 140. 
ψ, 640. entſcheidet, wo die Erklaͤrer ſchwanken, und πάντες 
ἐπ᾿ αὐτόφιν elaro σιγῇ Il. τ, 255. 

4. Im Akkuſativ: πῇ δ᾽ ἂρ μέμονας — — 
λον ἢ ἐπὶ δεξιόφιεν παντὸς στρατοῦ ἢ ἀνὰ μ ἐσσους Ἢ ἐπ’ 
ἀριστερόφιν II. ν, 807. 8. 55). αὐτὰρ ᾽Οδυσσεὺς Ἷξεν ἐπ᾿ 
ἐσχαρόφιν Dd. τ, 389. 

5. Auch im Plural. erfcheint fie Ν 
a. im Genitiv: ὄσσε Aaxgvöpıv πλῆσθεν SI. o, 696. ψ, 

897. u.a. ὄσσε 4ακρυόφιν πίμπλαντο Dd. κ, 248. vergl. v, 
349. ὄσσε ᾿ “ακρυόφιν τέρσαντο Od. ἐν 152. ὃς ἐκ ϑεόφιν 
γένος ἢ εν SI. ψ, 847. vergl. ἐκ ϑεόφιν πολεμίξει "5 Il. ρ, 101. 
ἀπ᾽ ἱκριόφιν Dd. u, 414. 0, 551. Νηὺς ἐπ᾽ ἰκριόφιν κατα- 
λέξεται Dd. γ, 858. ἀπ᾿ ὀστεόφιν &, 184. 

b. im Dativ: ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος Il. ἡ, 866. 0, 477. 
DO. γ, 110. 409. vergl. IL. 8,318, und ἀμφ᾽ ὀστεόφιν Od. 
a, 45. m, 145. 


+) Bergl. Apoll. Lerik, unter ϑεόφιν ©. 416. 
54) Bergi. Etym. M. ©. 800. 3.9. Apoll. Dyscol, — Reitz, 
©. 434. C. und περὶ ἐπιῤῥημ. in Anecdott. Bekk. T. II. p. 621. 
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δ. 188. 
Bemerkungen über einzelne Caſus. 


6. Der Genitiv endet außer auf — ov aud auf — 010, ald ἄργυ- 
φέοιο βιοῖο Il. α, 49. u. a. Beyde Enbungen geben aus dem Suffirum 
FO hervor, das bey der erften Dektination nahgemwiefen ward, fo daß vom 
Stamm BIO bie Urform des Genitiv BIOFO war, und nad) Ausfall des 
Ε * Dehnung BIOIO βιοῖο und BIOO βιοῦ durch Zuſammenziehung 
wurde. 

7. Der Dativ, αὐ BIOBI BIOI hervorgegangen, hat fein urſpruͤng⸗ 
lihes O in mehren Formen erhatten, als ᾿Ισϑμοὶ, οἴκοι u. a., die nun als 
Adverbia gelten, im Uebrigen es in 2 verwandelt, Bew. 

Anmerf, Der Volativ hat häufig og ftatt z in φίλος neben φίλε φίλος 

ὦ Μενέλαε II. ὃ, 139. Vergl. 1, 601. %, 169. u.a. Eben fo f&eint 

es in ἠέλιος 9’ ὅς πάνϑ᾽ ἐφορᾷς I. γ, 277. doch vergl. darüber 

ὃ. 277, 8. 


8. Der Nominativ, Akkuſativ und Vokativ im Dual endet wie ges 
möhntich, der Genitiv und Datid aber nur auf OIIN, ald: ἐκ δ᾽ dugpo- 
τέροιϊν Il. εν, 907, ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιϊν ὄλωλει II. x, 187. ἐκ βλεφά- 
ροιῖν Dd. ρ, 490, μένος ἡμιόνοιϊν Dd.n, 2. vergl. 9, 124. ἀφ᾽ ἵἕπποιῖν 
I. εν, 13. πρόσϑ᾽ ἵπποιϊν καὶ ὄχεςφιν δα. 107. ἐφ᾽ ἵπποιὲν ἀνόρουσεν 
Ir, 896. ἐφ᾽ ἵπποιὶν μάστιν βάλεν 0. ο, 182. ἀντ᾽ ὀωϑαλμοῖέν Od. 
δ, 115. 154. roliv δ᾽ ἔγνω προςϑεν -- Αἴας Il. ν, 66. Vergt, roliv SI. 
%. 336. Od. 0, 34. ὦμοιϊν ἀφελέσϑαι Il. ε, 622. ν, 511. ἀπ᾿ ὦμοιϊν Il. 
9,194. veral. It. m, 560. 653. ρ, 126. τ, 412. Od. 6, 219. &, 277. 9, 118. 
Fuͤglicher wird es obne Diärefe gefhrieben: ὥμοιιν, ὀφϑαλμοῖιν, da hier 
eine Verbindung nicht moͤglich ift *). 

9. Im Dativ bat fih nur ὥμοιϊν erhalten in εἱμένος ὥμοιϊν νεφέ- 
Anv It. 0, 303., was anderwärts mit der Präpofition im Plural ſtehtt 
ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἑέσσατο δέρμα λέοντος Il. #, 177., dann. δὸς δέ wor 
ὠμοιὶν τὰ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῆναι I. m, 40. und ὥμοιψ μὲν ἐμὰ κλυτὰ 
τεύχεα δῦϑε daf. 64. περὶ μὲν ξίφος ἀργυρόηλον ἢμοιϊν βαλόμην Dt. 
ἀν 262., was ἀμφὶ δ᾽ ᾿᾿ϑήνη wuoıg ἰφϑίμοισι βάλ᾽ αἰγίδα I. σ, 204. 
im Plural fteht. Die andere Endung auf — om iſt nachhomeriſch, 
denn ἐξαίνυτο ϑυμὸν "Auporegpow I 8, 156 in Ältern Ausgaben ift jeht mit 
’Augporigm vertauicht. Wo die Länge — oriv nicht durd den Vers geſchuͤtzt 
wird, ſtehn die Plurate, die fih auf Koften diefer ausgebreitet haben. 

10. Daß die Verkürzung des Dativ, beffen volle Form οἱσιν ὥμοισιν 
ift, hier durchgedrungen und diefer eben fo οἐς als οὐσὲν ende, wurde früher 
ſchon bemerkt. 

Anmerf. Die Urformen bed Plural werben gewefen fenn: QMOFI 
ὦμοι, ὩΜΟΡΩΝ ὠμόων, und diefes urfprünalih ὠμῶν Perifpome: 
nen, worauf bie borifhen Genitive παντῶν, Τρωῶν, rovrav hin: 
deuten **), oder (muomv) ὠμώων, werauf βλεφάρων ἀπὸ κυανεάων 
Def. A. 7. und Ssol δωτῆρες ἐάων Heſ. Θ. 46. 111. u. a., angeblich 
von ἘΜ“, gute Gaben, zurüdweilen ***). Es wäre dann in ihnen 
2 mit dem in Genitivformen häufigen 7 vertaufcht. Die gemeine 
Form ὥμων ift durch Ausfall des StammO vor RN entitanden. — 
Dativ RMOFIEIN, woraus ὥμοισιν und ohne Z @uoriv, was bey 
Fortbildung der Sprade und Scheidung ber Verhättniffe für den Dual 
verwendet ward. All. QMOFAZ (ὠμοας) ὥὦμους. 


*) Bekker a. a. 5. ©. 140. 
**) Apoll. Aler.repl ἀντων. S. 298. B. 
542) Hepne zu II. αν 398. u. Hermann Diss. de gr. 1. diall. ©. V. 
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11. Zufammenftellung: 


Eing. Dual. Plur. 
N. ὦμος ὥὦμω ᾿ ὦμοι 
©. |ouoıo 6 ὦμοιϊν 8 ὥμων 

ὥμου ἐάων 10 Anm. 

χαλκόφιν 2 ϑεόφιν δ 
D. Τώμῳ ὠμοιῖν 9 ὥμοισιν 10 
᾿ ὥμοις 

αὐτόφιν 8 ϑεόφιν 5. 
Akk. ὦμον Gum ὥμους 

[δεξιόφιν 4 

$. 184. 


Sufammenziehbungen. 


12. Zufammenziehung ift in diefer Deklination ungewoͤhn⸗ 
lich bey — „E05, 809 und dem Zugehoͤrigen, daher überall ὀστέον, 
ὀστέου, ὀστέῳ, ὀστέα, χρυσέος, χρυσέη, χρυσέον, und im 


nöthigen Fall Synizefe der beyden letzten Sylben: χρυσέῳ ἀνά 
Il. @, 15. χρυσέη Apgodirn II. χ, 470. So Ilavöagtov, Τυν- 
δαρέυυ u. a. aber Avxovgyov Il. ξ, 134. aus Avxosgyov, und 
wieder aufgelößt Avxooepyog Il. ἡ, 142. 144. 148. 

18. Don; — 00 ift Zufammenziehung in ber einzigen Stelle: 
αὐτὰρ νοῦς ἦν ἔμπεδος Dd. x, 240. neben νόος, νόου, νόρ, 
νόον, ᾿ἀντίνοος, ἀγχίνοος u. a. fammt πλόον Od. γ, 169. 
διπλέον Il. δ, 188. υ, 415. und ὀγδόον μοι Od. ἕ, 287. aber 
διπλὴν Il. κι 184. Dd. τ, 226. 

14. Die Namen, welche aus ϑοός ffammen, bleiben eben= 
falls offen, als Πειρίϑοος (περι-ϑοος), Πρόϑοος, außer Gen. 
und Dativ von Πάνϑοος, die gefchloffen find oder vielmehr, 
da fie den Accent nicht ändern, o vor der Endung ausgefloßen 
haben. 


®. |..... Πάνϑου SI. ο, 522. u. a. 
De lan Πάνϑῳ Il. ρ, 40. 
Akk. Πάνϑοον v2... Αἴ. γ}, 146, 


15. Auch — co hält fich genen die Zufammenziehung in 
᾿ΦΖρκεσίλαος. ἵλαος, “Μενέλαος, ,Πφωτεσίλαος u.a. Es ver: 
wanbelt ſich diefes A in H bey Εὔνηος Il. ἡ, 468. %, 747. und 
᾿Αμφιάρηος Od. ο, 253., was gegen das nun aufgenomniene 
᾿Δμφιάραος auch durch den Gebrauch des Pindar *) geſchirtzt 
wird. Eben fo ift wohl auch, wie fchon früher angedeutet ward, 
dem ἵλᾶος zu helfen, wo deffen mittlere lang gebraucht wird: 


*) Remeifhe Gef. 9, 13. (80). 


288 Vom homerifchen Dialekt. 8. 184. 


“Ἴλαος Ὀλύμπιος St. α, ὅ88. ἵλαον σχεῖν ϑυμόν Hymne auf 
Dem. 204. ἵλαον κραδίην καὶ ϑυμόν Hef.’E. 313. und ἵληος, 
ἴληον zu fihreiben. — Wie in ἵλαος, fo {{ auch in Οἰνόμᾶόν 
τε II. ε, 706. u, 140. A kurz. Aber anftatt ἀγήραος St. β, 447. 
9, 539. Od. εν 136. u.a. ſchrieb ‚Ariftarch 2): ἀγήρως, was fich 
am Ende des Verſes σὺ δ᾽ ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως Od. ε, 218. 
erhalten hat. Ferner ſteht Ad avcirous ὄντας καὶ ἀγήρως ἤμα- 
za πάντα δ. η,94. ἀγήρω T ἀϑανάτω τε Sl. μ, 838. 0, 444. 
und (ὑψικέραον) ὑψικέρων ἔλαφον Od. κ, 158. 

16. Mit vorfhlagendem & haben Zufammenziehung:. "Ava- 
βησίνεως Dvd. 9, 118. ᾿ἀχρόνεως daf. 111. In beyder Ges 
ftatt ift ᾿ἀγέλαος Ὅν. x, 212. 241. und "Apkisog δα. 131. 
247., welche Formen die Analogie für ähnliche diefer Deklina= 
tion liefern 

17. Formen von Πηνέλεως : 

N. Πηνέλεως IL, e, 597. m. a. 1) 

®. | Πηνελεῶο St. ξ, 489. 2) 
D. | Πηνέλεῳ It. &, 487. 

Akk. Πηνέλεων IL. v, 92. 8) 

1) aus Πηνέλαος. Als Variante Πηνέλεος, von dem auch andere Afr 
terformen Πηνελέοιο u. f. geboten werden. 

4) aus IIHNEAAOFO vergl. n. 6. (nnvei-o-0) Πηνελεῶο. ben 
fo wird die Genitivform Πετεῶο διοτρεφέος βασιλῆος Il. δ, 338. 1, 
855. vergl. β, 552. ὃ, 327. &, 381. v, 690. neben ber kein anderer 
Gafus des Worte vorfommt , von Πέταος abzuleiten ſeyn, zuſammen · 
gezogen Πέτεως **). 

8) Eben fo Βριάρεων II. ἃ, 408. aus Βριάραον, das nirgends nufger 
{δε gefunden wird. 

18. Daran fließt fi dad dunkle und vielbeſprochene ἄνεῳ in riet” 
Aveo ἐγένεσϑε St. β, 825. οἱ δ᾽ ἔσχοντο μάχης, ἀνεῴ τ᾽ ἐγένοντο St. 
γ; 84. “4ὴν δ᾽ ἄνεῳ ἦσαν τετιηότες IL. ı, 80. 695. ἅπαντες Ἧσϑ᾽ ἄνεῳ, 
ἀτὰρ οὔτι καϑαπτόμενοι ἐπέεσσι Παύρους μνηστῆρας κατερύκετε Ob. 8, 
240. Vergl. daf. 7, 144. %, 71. Die Zufammenftellung diefer Redensarten 
zeigt, daß εὖ wortloß, ‚Sbweigend bedeutet, die ber eben angeführten 
Zormen, , daß ἄνεῳ aus üvaoı zuſammengezogen iſt. Dieſes ſtammt aus 
— ἄναξος, üyavog, der Urform für ἄναυδος (Ob. ε, 456. x, 373.) 
Ἐπ 7 die Urform für avdan **+*), dla, avio, bie Urform für au- 

ioi 

Anmerk. Man hat jest eine-gründliche Unterſuchung über dieſes Wort 
von Apollon. Xler, m. a ©. 554. die om Ende auch avaog als 
Stammwort feſtſtellt. Stoͤrend ift allein 7 δ᾽ ἄνεῳ δὴν ἧστο Db. Y, 
93., weshalb Apollonius fi entfhließt, die Form für abverbial zu ers 
Hären und ohne I zu fhreiben, mit dem Ausgange δὲ den nichtanalogen 


*) Schol. zu SI. β, 447. Schol. Harlej. zu Ob. €, 186. 

54) Vergl. Hephaͤſt. Endirib. περὶ κοινῆς ©.4., wo aus Sophokles ’Ao- 
χέλεως angeführt wird — ἦν γὰρ σύμμετρον οὕτω --- ft. Ἀρχέλαος 
mit dem Zufag: Διὰ τοῦτο καὶ παρ᾽ Ὁμήρῳ συστέλλομεν τὴν Πη- 
ψελάοιο ἄνακζος. 


= ) Θέ Etym. M. ©. 105. 3. 26. und ᾿Απολλ. x. ἐπιῤῥ. ©. 555.΄ 
. 10. . 
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' der Korn ἄνω ἀνωτέρω, ἔσω ἐσωτέρω vergreihend. Wielleicht hat 
der Umftand, daß die Korm aufer in der-Geftält avsp erlofchen war, 
gemacht, daß nad diefer num allein no dem Sedäctnih vorfhiwebenden 
und ohne « gefprohnen, die in der genannten Stelle ber Odyſſee wohl ΄ 
urſpruͤnglich volle ἡ δ᾽ ἄνεως ihr Σ᾽ verlor, 


19. Desgleihen wirb Πείροος ἥρως Il. P, 844. vergl. I, 520. 595. 
und davon ber Genit. Πείρεω υἱόν II. v,484. auf Πείραος zurücdgehn, 
welden Namen mit gedbehntem 4, Πείραιος, auch zwey andere tragen IL, 
δ, 228. und Od. ο. 544. E, 71. 74. u. a., alſo Πεΐραος, Πείρως, und mit 
aufgelößtem 2, Πείροος, .ἴο wie-ber in Εὔνηος verwandelte Name Εὔ- 
waog burd) Εὔνεως *) in Edvoogrübergieng **). 

20. Diefelbe Umwandlung ift in odog, wäs in sadpgmv erſcheint, 
σῶς, und dieſes σόος. — Νῦν τοι σῶς αἰπὺς ὄλέθρος IL. ν, 773. u. 
α. ὡς ὁ μὲν οὕτως ἐστὶ σόος Db. r, 800.,welde Korm dann als felbfte 
ſtaͤndig cow, σόη; σόοις u. a.. Caſus, fo wie bas Zeitwort σόειν bildet, 
Ferner liefertider Stamm fa das. Adj. ξαός, Log “ί. ε, 887, (aus ξὰός, 
daher unridtig ‚won andern Sog mit dem Gircumfler) und durch nachfchlas 
gendes o verlängert ξζωός.. Κολωός und λαγωός ftammen, wie früher er⸗ 
innert ward, aus κολοβός, Aayofos. Diefer Analogie folgt dann aus 
ὅαμα, ὅμα, Öudög, δμώς 5. m, 256. und ὑποδμώς Ob. δ, 386., das 
aber in bie dritte Deklination δμῶες, δμῶας binüberfhlägt und die verlän« 
δεῖξε Form ὅμως, duor nur im Fem. des Plural erhalten hat, dumal, 
διμώῇσι," “Ὁ τὴ νι Ὁ 5. 

ΦΙ. Wo 2. aus boppeltem Omikron in ben Stamm kommt, da haben 
bie Gafusformen fih anders neftaltet: (ἄϑοξος, ἄϑοος) "άϑως, Gen. 
(ddo00) ᾿“ϑόω" ἐξ ᾿Αϑόω δ᾽ ἐπὶ πόντον ἐβήσατο; IE, 229. — Ἡ 
(γαλοος) γάξως,,) Schwägerin, Plur.,N. (γαλοοι, γάλῳ) γαλόῳ" ἀμφὲ 
δέ μὲν γαλόῳ re Χαὶ εἰνατέρες ἅλις ἔσταν Il. χ, 473. G. γαλόωὼν ZI. ἕξ, 
378. 888. ὦ, 769.,mit vorfhlagendem Omikron, wie ϑώχορ » ϑαΐκους, und 
ϑόωχος Ὅν. β, 46. ϑόωκοι Ὧν. u, 818. Ϊ 


(ἃ wiie 


6.188. J 
Mehrfache Formen. 


22. "Aug zweyte Deklination hat oͤfter von demſelben Worte mehr⸗ 
fache Formen; erſtlich ſolche, welche δὲν Bedeutung nach nicht verſchieden 
find, ſondern nad leichter Umbeügung Genus und Deklination wechſeln, 
als δάκρυ und Jangvov. — (δένδρον, πεδεῃ δένδρεον ift unhomerifh, wie 
ἀδελφός neben ἀδελφεός). --- δεσμός ‚Begunk μα δέφματα Od. a, 
204. — κέλευθοι und κέλευϑα. —. Üvsipos, . ὄνξιρον Db. ὃ, 
841. ὄναρ (Indelin), ὄνειροι und ὀνεΐρατα Db.v, 87. — πηδάλιον, 
πηδαλίῳ Db.e, 270. und πηδῷ Od. η, 323. v, 78. — πρᾶϑιρα und 
ἀϑανάτων εὐχόσμητα προϑύραια in dem Hymn. P, ss τ πρός-- 
πον, πρόρωπα, und Μιιδιόων βλόσυροϊσι προςώπασι im bieten Fuße 
St. 7, 212. und fi πρόρωπά τε von Wolf aufgeiommen προςώπατα Od. 
σ, 192. Ἔρως neben ἔρος ift früher als im Homer ungaltbar bezeichnet 
worden. 2 οὐ Ὑ Υ = — — Ὁ ὦ 

«τὺ N chi u ιἴ οἷ», — 

5) Euſtath. zu In, ©. 1451. 3. 11. und zu 28,1, ©. 1681... 

ar) im Dee Wefgeeibung δεν Weihgefihehte ya Apolonias . X. ©. 177. 
aco . wie ὁ « »ἢ 9 


ἰδ δι ΜΗ; Ὁ 


. m ὗ δ er 
DD ie L sim τὸ Lu. ma) 1 
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28. Formen von ἀρνειάς, 


Sing. — 
RN 4. ..... ἄρνρεος 
‚®. —— ἀρνειοῦ 
D. All... . ‘ ἀονειῷ 
At. Ἰάρν᾽ 1) ἄρνειόν 
N Bud, 
Ἰἄρνε, ἄρν᾽ I. y, 246. 108- 
Plur. 
N. .. [ἄρνες bet 
G. ἀρνῶν. ἀρνειῶν 
— ἄρνεσσιν ον, ἀρνειοῖς 
Art. . ἄρνας εὐ μὴ ἀρνειούς 


1) ἄρν᾽ d.:i. ἄρνα Il. y, 119. χ, 310. beydes Geſchlechts οἵσετε δ᾽ ἄρν᾽ 
ἕτερον λευκὸν, ἑτέρην δὲ μέλαιναν Zi. γ, 108: Der Nominativ ift unge 
möhnlih. Von dieſem Worte ift ὠρνειύς uefprünglic Adjektiv, ald welches 
es nod in δὲν 'ἀρνειὸν ῥέξειν Dd. x, 527. u. a. erſcheint, als Subſt. ge 
braucht von männtichen ausgewachſenen Schafen. 


24. Formen von ἡνίοχος und ἰητρός. 


ἡ ἡνίοχος u. fi ρος, ἕητρός ἰητήρ Il. d, 190. 
Ἴ ι, , ; τς ἑητῆρος ΜΙ. δ, 194. U. a. 
ἡνίοχον, ἡνιοχῆα “1. d, 312. u. a. Liytnoce Od. 0, 884. 


ἡνίοχοι u f. ηνιοχῆες ἑῃτροΐ 
“ St. δι 505. ἑἰητροῖς 


(vr) * τὴ. 97) . (vte) 


9... wiog 1} ὺ 

Θνωψυλοῦῖ. Hei Ho υἱέος 

Ὁ. λα τ, er. wi) 

Art. [υἱόν υἷα υἱέα 8) 

Dual. ı 

N.A. le 

3 en: Fımal ὍΝ I > 
. : υἷες „yiseg οἱεῖς 

Ὁ. "vier *  Yiloy 

D. vlotoi⸗ υἱάσι : 

ἰδ υἱούς υἷας F υἱέας 

®. υἷες “ὍΦ1. υἱεῖς 4) 


1) Ὑἱός mit kurzem ὉΣ wurde oben ὃ. 6978: angemerkt; boch ift 
nicht erlaubt, Formen der zweyten Keihe, τοῖς ‚Hermann mit υἷος 
thut *), kurz zu brauden, die ohne Ausnahme, fa wie bie δὲς brits 
ten Reihe, lang find. — 

2), Hermann zweifelt an ber Form vier; doch iſt fie analog richtig und 
er in drey Stellen It. 0, 1.4. φ, 34. Db. ἔν, 435, nicht beftritten 
werben, EN 

8) „Der Akkuſ. vice wird verworfen.” nad Buttmann 55}; bodh ift ein 
Grund nit abzufehn. Auch fteht er in ᾿Αλλὰ Θέτιν κύδαινε καὶ 
υδέα καρτερόϑυμον Il. ν, 850. duch Rhythmus und Wohllaut ges 

Pr nn Ji F οὐνώ 

vieig als Vok. nur II. ε,. 464. Der Hymn. γ. au . 51. zieht 
auch N. wiss in υἱεὶς zufammnen. Wan 01 ; ᾿ ᾿ 


4) Symn. auf Apoll. 51. ; 
”) Gr. Gramm. ©. 112. und in der ausführlihen Gr. Br. S. 940. 
0 
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26. Auch mehre Eigennamen gehören hieher : 
N. 1 Πάτροκλος ἡΜελάνϑιος 2) Melavdevg 
@. |Tlargöxiov, 0:0 Πατροκλῆοα 
D. Πατρόκλῳ 


Att. Πάτροκλον Πατροκλῆα ελάνϑιον 
®. ἸΠάτροκλε Πατρόκλεις 1) Μελάνϑιε᾽ “ελανϑεῦ 
Πάτροκλ Ὁ δ. 7, 195. Od. φ. 176. 


1) bie Form Πατρόκλεις aus Πατρόκλεες aus dem Stamme “Ass mit 
döppeltem εν movon bey δὲν britten Deklination, mit ungebräudl, 
N. Πατροκλῆς wie Σοφοκλῆς, Περικλῆς u a. 

2) die Kormen auf τὸς im vierten Buße wegen ihres baktylifhen Maas 
fes, die andern am Schluffe des Verfes. Eben fo ᾿“λκεμέδων ZI. m, 
197. und nad Bedarf "Alxınog St. τὶ, 392%. ὦ, 474. 574. 

Anmerk. Andere Namen gehören in verſchiedenen Formen verfchiebes 
nen zu, als: Ἐριχϑόνιος, Sohn des Darbanus, II. v, 219. 230. 
und Egeydevg, der König von Athen, Φῆμον ᾿Ερεχθῆος μεγαλήτο- 
eos Il. β, 547. Vergl. Ob. 7, 81. Mevecheug, König der Athe⸗ 
näer vor Troja, Μενέσϑης (wovon ber Alt, Μενέσθην St. ε, 609.) 
von Hektor, und Meveodrog, δὲς Boͤotier König, von Paris getöds 
tet II. 7,9 ἢ, 


27. Merkwürdig ift die Klaffe derer auf ον, welche durch eine Deh⸗ 
nung (παραγωγὴ) bes Ausganges don andern abgeleitet werben, αἱ 
ἴχνος ἴχνιον, sigog εἴριον u. a, In mehren ift feine Verſchiedenheit der 
Bedeutung fihtbar, als ἕλωρα Il. σ, 93. von ἕλωρ, und ἑλώρια Il. a, 
4. von ἑλώριον. Bon ἴχνος kommt ἴχνεσιν von ber Fährte gebraucht, 
vor, ἴχνεσι γὰρ περιήδη Dd. o, 317.5 und von ber des Menfchen, wels 
che der Löwe auffucht, ἔχνεα in μετ᾽ ἀνέρος Iyvı' ἐρευνῶν Il. σ, 821, 
was aud in ἴγνι᾽ ἐρευνῶντες κύνες ἤϊσαν Ὧν, τ, 436. ſtatt ἴγνη aufges 
nommen ift. Eben fo ift zwifchen εἶρος, εἴρεον ober ἔριον fein Unter 
ſchied der Bedeutung ſichtbar, vergl. Od. d, 135. ı, 426. I. γ, 388. u, 
434. Ὅν. δι, 124. u. a.5 nod zwiſchen σκῆπτρον und σχηπάνιον, diefes 
Il. v, 59. @, 247. ober σκύμνος Und σχύλαξ. 


98. Dagegen ftebt in andern das Abgeleitete zum Stammwort 
in dem Verhaͤltniß bed Befondern (Individucllen) zum Allgemeinen: 
als koxog, Verzäunung im Allgemeinen, Foxıov, Hofmauer, in v- 
πέρϑορον ἕρκιον αὐλῆς Il. ı, 476. — So auch θριγκός Ὧν. n, 87. 
ϑριγκοῖσι Dd. ρ, 967. und μέγα ϑριγκίον. αὐλῆς Dd. π, 165., wo bie 
Gloſſe τειχίον in ben Text gekommen ift. — One, Thier im Allgemeinen, 
ϑηρίον, Zagdthier, Wildpret: μάλα γὰρ μέγα ϑηρίον ἦεν Dd.%, . 
171. 180. So das bey ber erften Deklination bemerkte χλισίον neben κλι- 
ein, ϑυρεός neben ϑύρη, und ὄρνεον neben ὄρνις. — Μέτωπον, 
Stirn, und μετώπιον, Theil der Stitne zwiſchen den Augenbraunen 
(μεσόφρυον) II. π, 789. Der Begriff des Verkleinernden in biefer Form 
ift nahhomerifh *). — Μηρός, ungol Schenkel, und μηρία, auch μῆ- 
ρα, die aus den Echenfeln gefhnittnen und zum Opfer beftimmten Knochen, 
immer in apoftrophirter Ferm: ung’ ἐκάη I. a, 464. ἃ, a,, αὐῷ ang” 
ἔϑεμεν Od. y, 179., wo fonft μῆρα euer. Ueber Zon und Bedeutung 
vergl. Schol. zu Il. a. a. Ὁ. — Ὄγκος Ausnageng: (tumor), von 
den Pfeilen, Wiederhaken I. δ, 151. 214., ὄγκιον, ausgebogenes, 
hohles Geräth, Kifte zur Aufbewahrung des Gifens Od. φ, 61. 


5) Berge. Spohn de extr. parte Odyss. S. 188. ff. Auch im Neue 
griehifhen, das, felbft Volksſprache, nicht wenig aus uralter Volkes 
ſprache gerettet hat, haben παιδί fi. παιδίον, θηρί fl. ϑηρίον, u. a. 
nicht den Begriff des Verkleinernden. 19 * 
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29. Verichiedener, body verwandter Bebeutung find: ξυγός, Quer: 
δοῖ; der Leyer, an dem bie Saiten befeftigt find δέ, εν, 187., ξυγόν, der 
Jochbalken ber Zugtbiere, das Joh, ξυγά die Jochbalken, Querbalken 
bes Schiffes. — Adiyyes, Heine Kiefel, Andg, δὲς größere, der Felde 
ftein. In gleihem Bertältniß fteht Aldog zu λιϑάδες, Kleines Geftein 
zum Wurf Ὁ. ξ, 85., und davon λίϑαξ Abj. in ἐν λίϑακι πέτρῃ Ob. e, 


415. aadigt. — NExvg, νέκυες (venvgos) νεχροί Todte, Leichname, 
verades ἱπ πήματ᾽ ἔπασχον ἐν αἰνῇσιν νεκάδεσσιν II. ε, 886. häufige 
Leiden, strages mortnorum, — Nigsrög, Schneewetter, νιφάδες, 
Schneeflocken, Geftöber, αὐ im Ging. νιφὰς ἠδ χάλαξα Sl. o, 170., 
und vipa Akk. Schnee, ohne dab Nom: vorkaͤme, Hel.”E. 505. — Oln- 
ον, οἰήϊα enwv Μί. τ, 49. die Steuer, οἴηξ, Griff, Heft in 
ξυγὸν ἡμιόνειον .... εὖ οἰήκεσσιν ἀρηρός II. ὦ, 269., nad Euftatbius 
bie Heften (κρίκοι), durch welche die Leitriomen gehen. — ἴορχατος 
Baumpflanzung, Garten engl. orchard Od. ἡ, 112. Vergl. w, 245. u. 
ὄρχος Baumreihe in demfelben, ὄρχους πεντήκοντα Od. ὦ, 341. Reihen 
von Weinftöden. — Ποτός zoroio ZI. α, 470. und ποτῆτος I1.1,780u. a. 
fo wie ποτόν und ποτῆτα Od. σ, 407. etwa wie Trank und Getränt vers 
ſchieden. — Pones, Flechtruthen Ob. x,.166. ξ, 49. π, 47. und ads 
jettivifh ῥωπήϊα II. ν, 199. φ, 559. ἃ. a. Geſtripp des Waldes. 

80. Zu bemerken ift πο das weibliche Gefchleht von Πέργαμος und 
a — in einer Stelle "Ilıov αἰπὺ Elolev ᾿Δϑηναίης διὰ βουλάς 

l. 0, 71. 








Dritte Deklination 


δ. 186. 
Som Suffirum DIN. 


1. Das angehängte Pronomen DIN ift hier bey einer nicht 
beträchtlichen Anzahl Genitiv » und Dativformen im Plural 
übrig geblieben, welche ſaͤmmtlich Pura, und zwar Muta auf 
ος — 6. 20g find, ausgenommen κοτυληδόνοφιν ſtatt xorv- 
Andövov ‚in Πουλύποδος — πρὸς κοτυληδόνοφιν πυκιναὶ 
λαΐγγες ἔχονται Od. ε, 483. 


2. Diefe Formen nehmien zwifchen den Etammvofal und 

DI das verſtaͤrkende Z auf, als ὄχος (oye) ὄχεξφι (wie σα- 
κέξπαλος, φερέ- Σ-βιος τι. α.). Es kommen vor: 

a. Ὄχεσφι, Gen. πρόσϑ᾽ ἵπποιὶν καὶ ὄχεσφιν II. εγ 107. Dat. 


σὺν ὄχεσφι Il. π, 81]. 2, 22. ψ, 518. σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφε 
St. δι, 907. ε, 4219. ı, 884. σ, 237. παρ᾽ ἵπποισιν xal ὄχεσφιν IL. 
&, 791. ἵππους αὐτοῖσιν ὄχεσφιν Ji. 8. 290. 2,699. ἵπξοισιν zal' 
Ὀχέσφιν ἀγμλλόμενος Il. u, 114. βῆ καλέων "Ayausuvova Ἵπποι- 
σιν καὶ ὄχεσφι Od. δ, 533. u. a. Merkwürbig ift, daß die Form 
ὄχεσφε fi) überall behauptet bat, obne irgendwo von dem fputern 
ὄχεσσι verdroͤngt δὰ werden, zunaͤchſt wohl um zwiſchen den ſchweren 
Formen ἵπποιὲν, ἵπποισιν und ὄχεσφιν ein vhyıhmifiheg Gleinger 
wicht zu halten, welches durch die Gewichtiofigkeit des flüchtigen ὄχεσ- 
σε geflört wird. 


! 
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b. Ὄφεσφιν. Gen. κατ᾽ ὄρεσφι δέοντες Sl. δ, 452. — Dat. 
Dass ὄφεσφιν (in den Geb.) Ji, a, 474. κίρχος ὄρεσφιν ZI. χ, 
1839, ὅτε νεβρὸν ὄρεσφι κύων ἐλάφοιο δίηται Il χ, 189. In anı 
dern Stellen ift ὄρεσφε in ὄρεσσι übergegangen. 

ο, Στήϑεσφιν. Gen. ὠπὸ στήϑεσφιν II. ᾿ 214. διὼ δὲ στή- 
ϑεσφιν ἔλασσε Sl.8, 41. 57. 8, 259. u.a. ἐκ στήϑεσφιν ὅπα --- 

ἧκε SC ξ, 150. nicht ftatt στήϑεος, fondern ftatt σεηϑέων, vergl, 

Il. 2, 195. — Im Dativ it στήϑεσφι überall in στήϑεσσι übers 

gegangen und die legten Spuren in den Altern Ausgaben κόμπει χαλ- 

mög ἐπὶ στήϑεσφι φαεινός SL. u, 151. περὶ στήϑεσφι IL. u, 401. 

find in ben neueften auch noch verfchwunden. — Uebrigens ift klar, 

daß die Dative auf — ἐσσιν αὐτῷ in andern Wörtern Auflöfungen δὲς 

Urform σφιν find. 

8. Die Endform ΣΦΙΝ, das ihr häufig vortretende E mit fich vers 
bindend, findet fi dem Stamme xgar angefügt, κράτεσφε, in αὐτὰρ 
ὑπὸ πράτεσφι τάπης τετάνυστο φαεινός Il. %, 156- *) ſtatt ὑπὸ (oder 
ὑποκχάτω τοῦ) κρατός. 

4. Eine andere abweichende Korm ift ἐρέβευσφε in ἔκλυεν ἐξ '᾿'Ερέ- 
βευσφιν SI. ı, 572., Bergl. Def. ©. 669., wo der voll ausgebildete und 
aufammengezogene Genitiv (’Egsßos — zog — vs) mit diefem Pronomen 
vereint wird. Urforünglih war wohl aud hier ἐρέβοσφε, was in der 
Stelle des Defiod eine vaticanifhe Handſchrift hat. 

5. Endlich kommt ναῦφιν zu bemerken ald Genitiv in ἀπὸ ναῦφε 
J. x. 246. ὁππότε — ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν Aymoi I. B, 794.5 als 
Dativ: ναῦφιν» ἀμυνόμενοι Il. v, 700. Vergl. I. =, 281.u. a. Die 
Form ift aus NAF- BIN in ναῦφιν erweidt. 


$. 187. 
Vom Dativ des Plurals. 


6. Der Dativ des Purald aus ΣΦΙΝ nach ausgefallenem 
Φ entfprungen, endet auch hier auf EIN: λαμπτῆρσιν,, νέχυ- 
σιν, τείχεσιν u. a., das aber auf mehrfache Art verwandelt 
wird. 

7. ΣΦΙΝ nad) Bokalen ift zwar, wie wir fahn, in einigen 
Formen geblieben, ὄχεσφιν u. a.; in den meiften aber ift & mit 
Z vertaufht und aus ΣΦΙΝ {{ ZEIN geworden, ald: xel- 
gEOOL, τεύχεσσι, τέκεσσιγ νέφεσσι u. α. 

8. E vor ΕΣΣΙ verdoppelt fich, um die Korm für das 
Bedürfniß ded Verſes zu erweitern, alfo zwar zum Behuf des 


bomerifchen Verfes nicht στηϑέεσσι (-΄. Ὁ --- 0}, wohl aber 
9482001, und von ἔπος, ἔπεσι, ἔπεσσι, ἐπέεσσι, βέλος, βέλεσι, 
δἔλεσσι., βελέεσσι. 

9. Wird von βελέεσσι und ähnlichen der Stamm ( βέλε) 
abgelößt, fo bleibt für den Ausgang ΕΣΙΣΙ übrig, und diefer 


+) Vorausgefegt, daß diefe Afterform überhaupt begründet iſt, ἀπὸ nicht 
die Fleinern Scholien, bie ὑπὸ κρατίσφιν haben, auf das richtige 
hindeuten, Diefes wäre dann ὑπὸ χρατύς φιν, und in φιν eine ers 


Isfhenbe Spur des alten Dativ iv oder Fiv ftatt οἵ, von bem jpäter. 
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geht dann, unabhängig von den Formen auf E, an benen er 
urfprünglich haftete, auch auf andere über, 3. 3. κύων, xuv-og, 
D. (κυνσι) κυσί und κύνεσσι, νέχυσι, νεκύεσσι, δέπας, δέ- 
παος, δεπάεσσιν, παν-τός, πᾶσι und πάντεσσι *). 


10. Es hat demnach diefer Gafus außer ΣΦΙΝ drey Aus= 
gänge, ΣΙΝ, ZEIN und ΕΣΣΙΝ, und ihr Gebrauc ift faft 
nur durch das Maas des Herameters beſchraͤnkt, dem die For⸗ 
men nicht widerſtreiten dürfen, wie z. B. δαιμόνεσσι, ἐλπί- 
δεσσι, ψευδέεσσι, κυμότεσσι thun würden, welche Pindar zu 
trochaiſchen Reiben gebildet hat 55). Ueber den Ausgang 

ZZI, ob er zuläjfig fey, vergl. unten $. 197, 54. 

11. Neben diefen ziwey Endungen ΣΙΝ (oder ZEIN) und EZZIN 
gm fi) noch Spuren einer andern, EZ, in den Dativen, ἀνάκτεσιν, 
veoı, οἴεσε und χείρεσιν. Diefes ift in χείρεσιν ἀμφοτέρησιν Il. μ, 832. 
in ungenauen Ausgaben gewefen, wo die gemeine Lesart χειρί γε τῇ ἐτέ- 
en war, und die des Ariftardus χείρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃς ἔχοι ἀνήρ, dann 
zeigsow ἀϑανάτησι Il, m, 704., das mit χείρεσσ ἀϑανάτῃσι vertaufdt, 
ober in χείρεσιν dupapdavro Od. ο, 462. gegen die Harlejaniſche Hands 
ſchrift geblieben iſt. Unbeftritten ſteht εὖ nur ὦ μὲν ἥπτετο χείρεσι yov- 
vov Il. v, 468. Ardxreoe fieht allein in συβώτης ᾿Εσϑλὸς ἐὼν ἐνίαυεν 
ἀνάκτεσιν ἤπια εἰδώς Ὅν. o, 557. ἔνεσιε in ἵνεσιν ἠδὲ μέλεσσιν 
St.%,191. und οἴεσεν (vielleiht δέσεν in παρ᾽ οἴεσιν ἢ παρὰ βουσίν 
Ὧν. 0,336. (δὸ find das bie erften Verſuche δὲς Sprade, ſich des bier, 
wie wir gefehen haben, urfprünglihen und in fefter Analogie gegründeten 
boppelten 3 δυτῷ Ausftoßung des Einen zu entledigen, und neue Kor: 
men zu gewinnen, welde fid) wegen ihrer Weichheit im Jonismus der 
Profa 3. B. bey Herodot fefigefegt haben. 

12. Im Dual ift auch hier der Ausgang OIN OIIN, 3. 
ὃ. Sen. ὅπα Σειρήνοιϊν Dd. u, 52. νῆσον Σειρήνοιϊν daf. 167. 
— Dat. χϑόνα μάρπτε ποδοῖϊν Il. &, 228. Der Plural 
aber hat blofed E itatt ΕΣ; doch in einer auch durch das Maas 
von ἅλόντε (--- ---ὦ} verdaͤchtigen Stelle: μήπως, ὡς ἁψῖσι͵ 
λίνου ἁλόντε πανάγρου . . . γένησϑε Il. ε, 488. ὲ 


; δ. 188. 
Nomina Muta und Liquida. 


18. Von den am Schluffe des Stammes ftehenden Muta’s 
fallen im Homer folgende aus: 

4. Πάρις (Πάριδος) Πάριος I. γ, 325. und dem gemäß 
Akk. Πάριν I. ξ, 280. Nach diefer Analogie Θέτις, Okrıi, 
Θέτι SI. 6, 407. Θέτιν δ΄. ν, 350. π, 574:, obgleich Θέτιδος 
fein 4 behält It. 9, 8570. u.a., fo wie ὄπις, ὄπιδος, ὄπιδα. 


5“) Die Korm auf ΕΣΣΙΝ bat fih auch außer dem Vers im Xeolifchen 
erhalten, ald ETEPTETHEANTEZEZI, ΠΑΝΤΕΣΣΙ ΤΟΙ͂Σ 
AT2NEZEIN u. a. in dem Beſchluß des Rathes von Kumä bey 
Caylus Rec. d’Antiq. Th. 2. Pl. 56. ff. 

“) SIfthm. 8, 26. (49). Pyth. 2, 49. (89). Fragm, Prosod. II, 2. in 
Del. ©. 45. Heyne, Nem. 7, 22. (31). nad den ältern Ausgaben. 
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Dagegen ζάρις, χάριν neben χάριτες. Θέμις Θέμιδος, 
Θέμιτος) nimmt zur Stügung feiner [hwaden Sniben I 
vor Τ'; ϑέμιστος Ὧν. β, 68. ϑέμιστι Il. ο, 87. ϑέμιστα 


εξ, 761. τ, 4. ϑέμιστες Dd. 1, 112. π, 408. ϑέμιστας I. | 


156. 298. ᾿ 


©. Κόρυς, κύρυϑα und, wie von κόρυς, κόρυος, auch χόρυν 
Il. v, 151. x, 215. 

τ. Kioas, wovon κέρα (I. χέρα.) ἀγλαξὲ Il. A, 358. (κέρα- 
τα, κερααὴ χέρα ἐκ κεφαλῆς Sl. ὃ, 109. ὀφθαλμοὶ δ᾽ gel 
κέρα ἕστασαν Dd. τ, 211. Bergl. Od. @, 395. κεράων, 
κεράεσσι neben χέρασι. --- Κρέας, ——— κρεαα) 
κρέα in χρέα ὥπτων Od. y, 88. u. a., barnad) wäre Syni⸗ 
zefe in ἔσϑοντας χρεα πολλά Il. ὃ, 231. ἀτὰρ κρεα νεῖμεν 
᾿ἀχιλλεύς IL. ı, 217. ὦ, 626. Ὧν. α,112. $, 109. ο, 140. 
ρ, 881. und κρέα τ᾽ ὥπτων Od. γ, 88., wie jego flatt χρέατ᾽ 
ὠπτων gefchrieben if. In der Odyſſee fteht ἐδ jedoch ſelbſt 
mit Apoſtroph: χρέ᾽ ὑπέρτερα γ, 65. 470. v,279. ἀνδρόμεα 
χρέ᾽ ἔδων Dd. ı, 297., woraus folgen würde, daß κρέαα 
das hintere α abwerfe und κρέᾶ kurz habe, Merkwürdig aber 
bleibt, das die Synizefe an allen Stellen, die κρέα haben, 


zuläffig ift. — Genit. (χρεάτων) κρεάων, Hymn. ß, 130: - 


κρεῶν DV. 0, 98. κρειῶν Dd. π, 49. χρέασιν. — Τέρας, 
τίρατα Od. u, 394. font, jetzo τέραα aus der Harlej. Hand: 
ſchrift. Ferner τεράων, τεράεσσι. Diefed Urfprungs ift 
‚auch wohl reigsa πάντα, rar’ οὐρανὸς ἐστεφάνωται Il. 
6, 485. die Himmeldzeihen, nehmlich τείραα, τείρα und, in 
die Deflin. derer auf — og — εος hinüberfchlagend, τείρεα 
und τείρεσι Hymn. ξ, 7. — Γέλως (γέλωτα, γέλωα) γέλω 
ἔχϑανον Od. σ, 100. oder nach Bekker ©. 132. beffer γέλῳ. 
— ᾿Αλλήλῃσι γέλω τε καὶ εὐφροσύνην παρέχουσαι Dd.v,d, 
fonft γέλωτα καί. — "ἄσβεστον γέλω ὧρσε DD. υ, 846., Sonft 
γέλον. --- Ἴδρως in καμάτῳ τε καὶ ἱδρῷ Il. 0) 385. ἱδρῶ 
πολλόν Il. κ, 572. A, 621. ftatt ἱδρῶτα. 
44. Eine andere Klaffe Pura auf τ nimmt im Nominativ 
- ὁ ἀπ den Stamm und behält τ in den andern Formen, wo dieſe 
vorfommen: ἄλειφαρ Hei. ©. 553. Fett, ἀλείφατος, τι, τὰ 
Xt. ᾧ, 170. Dvd. ὦ, 45. v, 108.u.a, — "Aizug Schirm xt, 
2, 644. 4,822. — Eidag (ἔδω) Efien, Speife Il. ε, 369. 
εἴδατω Od. u, 252. u. a. — Eikag (εἴλω) Abwehr, Schuß: 
wehr II. ἡ; 338. u.a. — Ἦ μα ρ, Tag, ἤματος ff. — Ἡπαρ, 
Leber, ἥπατι Od. x, 88. ἥπατα Batrach, 87. -- Ὄνειαρ; 
Nusen, Erguidung, I. % 458. u. a. ὀνείατα Speifen in dem 
Berfe οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα u. f. Od. α, 148.10. 0. — Ου- 
duo, Euter der Tbiere Dd- ı, 440. οὖϑαρ ἀρούρης ergiebiges 
Sand SL. ı, 141. οὔϑατα Dd. ı, 440. — Πεῖραρ (πέρας) die 
Grenze, dad Aeußerfie, an mehren Stellen iſt πεῖρας 1.0,501. 
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Dd, ε, 289. ald Variante, πείρατα, πείρασι Ob. εν). 984.. —- 
Πῖαρ, Fettigkeit II. A, 549. u.a — Bon στέαρ (Talg) 


ift στεατος Od. φ, 178. 183. und zu der häufigen Form xre«- 
τεσσιν, welche nach diefer Analogie den Nom. xrixg vorauss 
fest, ſteht μέγα κτέρας Il. ὦ, 235. 

Anmerk. Bon den andern Muta’s auf I Laute ἐξ κληΐς überall of⸗ 
fen und mit langem ı, daher xAnidog (nicht xAnidog), xAmidı, κλη- 
da, κληῖδες, κληῖσιν, Κληΐδεσσιν fteht Od. μ, 215. Eben fo Anis, 
Beute, bod mit Eurzem +, alfo ληΐδος u. f. 


15. Sodann von den Liquida's fallen aus: 

P. ἀπ᾽ ἰχῶ χειρὸς ὀμόργνυ Il. ε, 416. von ἰχώρ. 

N. κυκεῶ von κυκεών, alfo flatt κυκεῶνα, in τεύξει τοι κυ- 
κεῶ Dd. κ, 290. Vergl. daf. 316. τοῖσι δὲ τεῦχε κυκειῶ 
St. 1, 624. vergl. 641. Πυϑῶὦ von Πυϑών in Πυϑώδ᾽ 
ἐρχομένην Dd. 4, 581. 
Anmerk. Verſchieden bavon * mehre Nominalbildungen aus den 

bloßen Wurzelſylben: ἄλφιε ft. τὸ ἄλφιτον Hymn. δ, 209. — Γλα- 

gu ft. γλαφυρόν hohl, Heſ. "E. 508. — Io fi. δῶμα 51. ἡ, 863. 

u. — im Plural χρύσεα Heſ. Θ. 938. — Koi fl. κριϑή 
„8, 196. 


16. Die Endung — awv, G. — dovog, mit langem A 
bleibt offen, wenn das Wort mit einer oder mehren Kürzen bes 
ginnt: Διδυμάων, ᾿Ικετάων, Δυκάων, Μαχάων, Ποσειδάων, 
zufammengezogen aber ift fie mit vorfchlagendem o: amv 
— av — o@v, wenn eine Länge das Wort anfängt: Anixd- 
ovra Sl. 2, 534. Inuoxoovre Il. ὃ, 499. ᾿Ἱπποχόωντα 
St. x, 518. j 


Anmerl. Χέαρ, δαδ Herz, kommt bey Homer immer gefchloffen 
κῆρ, κηρί und κῆρε als Properifpomenon vor, lepteres zur Bezeich⸗ 
nung beffen, was einem am Herzen liegt und vom Herzen kommt, ge: 
woͤhnlich mit πέρε, fehr, verbunden: Τάων μοι πέρι κῆρε τιέσκετο 
Taios ion Il. ὃ, 46. “Ὑμῖν δὲ νεμεσσῶμαι πέρι κῆρι IL. ν, 119. u.a. 
außer ἀνὴρ ὅντε Ζεὺς κῆρι (vielleicht ὃν Ζεὺς πέρι κῆρι) φιλήσῃ Il. 
4, 117. — Dagegen ift Tao, was zufällig nur zweymal und zwar im 
Gen. ἕαρος I. ξ, 148. Od. τ, 519. vorfommt, offen geblieben. So 
auch von στέαρ orsärog ἔνεικα μέγαν τροχόν Ὁ. p, 178. 188. — 
Ang, Luft, (im Gegenfag von αὐἰϑήρ Gem. ΘΓ, εν 864. Od. ı, 144. 
und deshalb auch ἠέρα πουλὺν ἔχευεν SI. s, 776. u. a. fo daß πουλύς 
bie Stelle bes Kem. vertritt wie ὁλοώτατος in ὁλοώτατος ὀδμή Ὁ Ὁ. 
ὃ, 442. Bergl. ἠέρι πολλῇ It. ὁ, 752. behält fein A nur im Nom. 
und verwandelt es in ben daktylifhen Formen der andern Caſus, ἠέρος, 
ἠέρι, ἠέρα. Vergl. ὃ. 166, 1. 

17. Κρονίων (immer « -- —) hat in dem Gen. Iota und O nad 
Bebarf bes Verfes lang oder kurz: Κρονίων, Gen, Koovimvog Sl. φ, 184. 
230. und Kooviovos Sl. &, 247., aber Dativ und Akkufativ haben immer 
Κρονίωνι und Κρονίωνα. Bokativ kommt nit vor *). 

Anmerk. Bon den aus φρον abflammenden Abdjektiven hat int Vol. 
kurze Sylbe κερδαλεόφρον Il. a, 149. ὃ, 889., aber Lange περίφρων 


*) Spigner a. a. D. ©. 92. 
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Εὐρύκλεια Ob. τ, 857. 9, 881. und ſelbſt περίφρων» Πηνελόπεια Db. 
α, — ohne daß die Form hier dem Versmaaße mehr zuſagte; doch 
ſteht das richtige in περίφρον Πηνελόπεια Od. m, 485, 0,234. 9,821. 


$- 189, 
Bon ben Pura’sıauf A. ’ 
118, Die Genitive ber Pura auf A find immer offen: 
γήραος, κνέφαος Od. 0,370. — Die Dative bleiben offen 
nach Bedarf. des Verfes: γήραϊ λυγρῶ SI. ε, 168. u. a. 
Bey folgendem Vokal darf das Jota nicht elidirt werden: Dj-⸗ 


ga’ ὑπὸ λιπαρῷ Od. A, 136. χρυσέῳ δέπα᾽ ὄφρα πίοιμι Dd;: 


5, 316., noch auch untergefchrieben feyn, wie κέρᾳ (meldes 
nad Ausfall des τ in diefe Klaffe tritt) ἀγλαέ II. A, 385. σέλᾳ 
στυρός Il. 9, 563. Dd: φ, 246. da das A bier kurz ift, alfo Beim 
untergefhriebenes Iota zuläßt. Demnach bleibt nur übrig, es 
beyzufchreiben, fo daß γήραι, δέπαι, κέραι, σέλαι *) neben der 
offenen Endungen γήραϊ, δέπαϊ, κέραϊ, σέλαὶ ſtehn. — Im 
Plural fallen die beyden A zufammen (Öexaa) δέπα in καὶ 
δέπα, 'Evdsv Dd. τ, 67. δέπα ἀμφικύπελλα Od. v, 153. δέπα 
ἠδὲ τραπέξας Od. ο, 465. und daf. der Harlej Schol. Ferner 
σφέλας, σφέλα ἀνδρῶν Dd. 9,231., oder das hintere A fällt ab, 
fo daß das zurüdbleibende kurz erfcheint; doch blos in der Form 
von γέρας: γέρα πεσσέμεν Sl. β, 237. γέρᾷ καὶ βασιλεῦσιν 
II. ı, 884. γέρα πάρϑεσαν Od. ὃ, 66. Gen. und Dat. kommen 
nur von δέπας vor: δεπάων Sl. 7, 480. δέπασαιν Il. ο, 86. ds4 
πάεσσι, δεπάεσσιν. : 
19. Formen von λᾶας, Stein, φάος, JAZ, οὖδας. 
a N. | λᾶας ἀναιδής IL. δ, 521. Ob. Δ, 598. 
Θ. | λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς II. u, 462. Od. ὃ, 192. 
D. | 2 ( ὀξέϊ) Str, 739. 
A, | λᾶαν St. β, 819. u. a. 


Dual. | Ads (δύω λευκώ) Il. ψ, 829. ͵ 
Plur. | Adv Il. u, 99. 
⸗ λάεσσι Il. 7, 80. 


Der Stamm Aa, vergtihen mit läpis, ift an ſich kurz, aber δυτῷ das 
fpäter ausgefallene Digamma gebehnt Auf, Aav, Ad, und [äßt-nad 
Bebarf ein zweytes A nachſchlagen. — Der zugehörige Stadtname Μᾶς 
n im Atkufativ das kurze A vorfdlagend:» Olre Adav εἶχον ZI. 
‚585. TE 
b. Φά-ος und (φως) φόως — Dat. φάει, A. φάος, φόως, φό- 
osde (an das Licht), Pl. φάεα, Augen, Od. π, 15. 6, 89. τ, 417. 


c. Von δας, δαος, was als Stammwort zu fegen, kommt allein δαΐ 
τοῦ, ἐν dal λυγρῇ I. v, 286. u. a., welches aus δαΐδε abzuleiten 
2 und Bedeutung verbieten. Aus 44 mir δὲς Endung IOZ wird 

niog« 


. *),Der Vened. Schol. zu 51, 2, 885. erkennt das Iota an. Σὺν τῷ 
ἑῶτα ἔγραψάν τινες τὸ χέρα, ἵνα ἡ δοτικὴ ὁμοίως τῷ δέπᾳ μελιη- 
δέος οἴνου (wo?) καὶ γήρᾳ ὑπὸ λιπαρῷ. οὕτω δὲ καὶ δοκεῖ ἐπι- 
κρατεῖν ἡ παράδοσις, ὡς καὶ ᾿Δλεξίων ἀξιοῖ. 
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ἃ. Oddas, der Boden (verſchteden davon οὐὖδός Gchidelle), wan⸗ 
delt Ain E: ©. οὔδεος, D. οὔδει Il. 9, 958. Ὅν. ı, 459. und οὔ- 
ds Il. &, 794. Akk. οὐδας, οὐδάςδε. St. E, 457. Ὧν. x, 440, 2 


$. 190. 
Pura auf Jota. 


20. Die Pura auf ı behalten bis auf wenige Falle ihr Jota 
durch alle Cafus, wobey die Dative des Sing. beyde Jota's 
immer in ein langes vereint haben: ᾿Ιδρις, παράκοιτις — ©. 
λύσιος, μήνιος — D. κνήστι SL. A, 640. μήτι Il. ψ, 316. 318. 
παρακοίτι Od. 9, 881. — Aff. παράκοιτιν und 88. Μάντι u.a. 
— Pl. Ἴδριες, νήστιες, παρδάλιες — G. zapdariov — Ὁ. 
ἴρισσιν Il, A, 27. — At. νήστιας Il. τ, 156. πόλιας u. a., 
aber auch IAZ in IE zufamınengezogen in axolrig in πόρεν 
υἱάσιν εἶναι ἀκοίτις Dd. x, 7. aus der Darl. Handſchr. flatt der 
Unform ἀκοίτας, und öig ſtatt ὄϊας. 

21. Der Uebergang des I in E fündigt ſich ſchwach an bey 
πόσις, Gemahl, πόσιος Od. π, 75. u. a. πόσιν, πύσιας SI. &, 
240., dad im Dativ πύσεϊ hat, χαριξόμενος πόσεϊ ᾧ II. ε, 71., 
einbeugend in die Klaffe derer auf E, was der ſchwache Laut des 
doppelten Jota πόσιϊ herbeygeführt zu haben fcheint. Daraus 
dann πύσει φόνον Ob. A, 429. ἀμφὶ πόσει Dd. ρ, 555. τ, 95. 
Auch find durch dieſes Ε die Formen von denen des gleichlautens 
den ἡ πόσις, der Trank, getrennt, das in πόσιος, πόσιν 
feine Spur des E zeigt. — Kovsı, was Od. A, 190. neben 
xovi geboten wird, ift nicht beachtet worden. 

22. Unbeftritten erfcheint dad E auch in χόλω οὐδὲ ve- 
μέσσει II. ξ, 886. von νέμεσις, und in ἕπαλξις, Mehr: 
ſchanze, von dem folgende Kormen da find; ἐπάλξιος Il. u, 
406. ἔπαλξιν daf. 381.397. ἐπάλξιες daf. 424.430. und daneben 

ἐπάλξεες) ἐπάλξεις daf. 258. 263. 308. und χαλῇσιν ἐπάλξεσιν 
l. x, 3. Eben fo in Μάντις, μάντιος Il. v, 663. μάντιες Il. ὦ, 
221. aber uavrei εἰδόμενος Il. ν; 69. *), und auch ὄϊς. 
2, Formen von dig; 


dig 
G. | ὄϊος, οἱός 
D. |... 
Akk. ὄϊν 
N. J ὄϊες 


®. | olar, οἱῶν 

D. | of-tooıw 
οἴεσιν Db, 0, 886. (vergl. $. 187, 11.) 
δεσσιν “ἴ. λ, 106. Db. ı, 418. 

Art. | "Oig It. A, 345. Ὧν. 2, 244. 841. u. a. 


4) Vergleicht man übrigens βασιλεύσμαε, βασιλεύς, und μανεεθομᾶι, 
μάντις, fo witd man barauf geleitet, eine im Nom. erlofhene Form 


μαντεὺς angunehmen, deren Genitiv vieleicht in αντῆος ἀλαοῦ 
Od. u, 498. 4, 267. ſtatt μάντιος ἀλλοῦ zu fegen ἐξ. 





y 
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2a. Diefes Wivehfelt mit Hin einer Reife Formen des Wortes πόλις, 
von dem biefes gefunden wird: . 


N. 1 πόλις 

®.  «ἔλίος πόλξος πόληος 
πιὐλιος j 

Ὦ. |...» πτόλεϊ πόληϊ 

πόλεις 

Akk. πόλιν πόληα Hef. A, 105." 
πτόλιν 

N. | πόλιες πόληξς 

@. | πολίων . 

D. | πολίεσσε 

Atk. πόλιας πόλεις πόληας 


Die Form mit πε erklärt der Vened. Schol. zu SI, Ψ, 1. für cypriſche 
Screibart. — Der Genitiv πόλεος (auch das attifhe πόλεως wird 
bie und ba geboten) ift mit πόλιος vertaufct worden in [Ἔστι δέ τις προ- 
πέάροιϑε πόλιος αἰπεὶα κολώνη Il. β, 811. — Der Dativ ift offen nur in 
πεύλεϊ τε καὶ αὐτῷ “1, 0, 152., πόλει öfter. — Πόλιες nur Od. 0, 412. 
und der Akkuſativ πόλεις aus πόλεας entfprungen in πόλεις εὖ ναϊετάωσας 
It. ,648. Od. 9,574. πόλεις ἀλάπαξ᾽ ἀνθρώπων Il. ı, 328. vergl. Il.c, 
842. 490. neben πρότεροι πόλεας καὶ τεύχε᾽ ἐπόρϑουν It. ὃ, 808. und 


Ἴσασι πόλιας καὶ πίονας ἀγρούς Ὧν. ὃ, 560. 


8. 191. 
Pura αὐ T 


25. Die Pura auf vg — vog haben den Genitiv, 2. B. 
νέχυος, νεκύων, überall offen, und, παῷ Beduͤrfniß, Epnizefe, 
ald Orag προπάροιϑε νέκυος Il. π, 321. παῷ der Harlejanis 
(ben Handfchrift ſtatt der gewöhnlichen Leſeart στὰς πρόσϑεν 
νέκυος, den Dativ aber vi offen allein in πάγη δ᾽ ἐν νη- 
δυύϊ χαλκός II. v, 486., was aber jet mit der andern Kesart 
πνεύμονι vertauſcht ift. Sm Übrigen ift er immer gefchloffen : 
ἀμφὶ νέχυι II. π, 526. 565. ©, 108. ξυνέσεσθαι ὀϊξυὶ Dd. 7, 
270. ὀρχηστυῖ καὶ ἀοιδῇ Od. ὃ, 253. ρ, 605. πληϑυῖ δαμα- 
σαίατο Od. π, 105., woneben ἐνὶ πληϑύιε μένεν ἀνδρῶν 
SI. 2, 458. allein den Reft ungenauer Betonung (πληϑύ) zeigt. 
Werden nehmlich die offenen Kaute δ zu einem Diphthong vers 
bunden, fo gehört ihm fo gut der gezogne Ton, wie dem ἠόϊ, 
ηοῖ u. a. 


96. Der Plural veg iſt immer offen und zweyſylbig, ὑεσσι 
immer dreyfylbig, nachdem in ϑεμιστεύοντα νεχύεσσιν Dd. A, 
568. aus Strabo νέκυσσιν aufgenommen iſt. — Der Akkuſ. 
vos ift immer offen in νέκυας, gefchloffen in πρίν σφωὶΐν — 
πυκχάσαι τε γένυς εὐανϑέϊ λάχνῃ Od. A, 320. und δρῦς ἀξαλέας 
SI, 2, 494. vergl. ψ, 118. Die mit einer Yänge anfangen, be 
wahren ihn vor Schließung nur wo der Rhythmus ihn ſchuͤtzt, 
im vierten Fuße ἰχϑύας οὔςϑ' ἁλιῆες Od. % 884. ὀφρῦας Db.1, 
389. Dagegen ἰχϑῦς ἀγρώσσων Dd. &, 58. ἰχϑῦς ὄρνυϑάς τὰ 
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Ὁ Ὁ. u, 881. zu Anfange des Verſes, vergl. Dd. x, 124. τ, 118. 
κλιτῦς II. π, 390. ὀφρῦς Sl. π, 740. 
27. Bufansmenßelung, 
auf 4 


auf Z af T 
NR. Γῆρας . "Tögıg Niuvg 
®. | vroaog. λύσιος 90 venvog 
D. | γήραϊ μήτε 20 undvi 
γήραι 18 πόσεϊ 21 ψέκυε 
γήρα᾽ * πύσει πληϑυῖ 95 
γήρᾳ." ποληϊ 94 πληϑύι « 
Art. | γῆρας πόσιν πληϑύν 
᾿ πόληα 
Plural. 
NR. | σφέλα 18 ἐπάλξιες 2% νέκχυες 
γέρα 18 ἐπάλξεις 
πόληες , 
Φ. | δεπάων παρδαλίων ψεχύων 
D. | δεπάεσσε Ἴϊρισσι ψνέχυσιν 
ὄεσσιν 23 ψέχυσσιν 
ψεχκύεσσιν 
χε} δέπᾶ γνήστιας 90 ψέχυας 
γέρἃ ἀχοίτις . j 
πόλεις 24 γένυς 26 
πόληας κλιτῦς 36. 
δ. 192. 


Dura auf E mit Confonantvor E und δεῖ 
Endung ΕΟΣ im Genitiv. 


28. Die in ber Ueberfchrift bezeichneten Pura find von drey 
Arten: Neutra auf ος — eos, Subitantive und Adjeftive auf 
ns — 805, Adjeftive auf vg — 209, δ. B. τεῖχος τείχεος, 
“Ἰιομήδης “ιιομήδεος, εὐήκης εὐήκεος, ἡδύς ἡδέος. Den 
Genitiv haben fie offen, wenn der Vers es geitattet, 3. B. 
κάλλεος εἵνεκα Il. v, 235. Od. 0, 251. νείκεος ἀρχή II. χ, 116. 
ἐκ στήϑεος ἵει II. γ, 221. Vergl. St. ψ, 761.763. τείχεος in 
28 Stellen u.a. Eben fo die andern: Εὐπείθεος, Aroumdeog, 
εὐήκεος, εὐμήδεος, εὐώδεος, ἀπηνέος, ἀτερπέος, ἡδέος, 
διϊπετέος, δυςηλεγέος, δυςϑαλπέος, ἐρικυδέος, ἐρισϑενέος, 
εὐεργέος u.a. Synizeſe findet hier nirgend Statt. 

29. Geſchloſſen haben ihn, [αἰ die Synizeſe zu geftatten, 
folgende auf og — zog, und zwar in zug: ἐξ ᾿Ερέβευς ἄξοντα 
St. ὃ, 368. ὑπὲξ ἐρέβευς Od. A, 37., wo ἐρέβους Variante iſt. 
Ueber ᾿Ερέβευρφιν IL. ı, 572. iftn. 4. ſchon gefprochen worden. _ 
Ferner ἀπεχλελάϑεσϑε δὲ ϑάμβευς Od. @, 393. τοίου mv 
ϑάρσευς πλῆσε Il. ρ, 573. οὐδ᾽ ἀπολείπει χείματος οὐδὲ 
ϑέρευς Ὧν. ἢ, 118., wo fonft ϑέρους ftand. Statt γένευς in 
ὑμετέρου δ᾽ οὐκ ἔστι γένευς βασιλεύτερον ἄλλο Od. 0, 532. 
hat Wolf yEvog aufgenommen, obgleich die feltnere Form durch 
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Handfehriften wohlbegränbet und γένος" bar in der Hotlejani⸗ 
ſchen nur durch Correctur iſt. 


30. Derſelben Regel, die offenen Solben nach Bedarf des 
Verſes zu ſchließzen, folgt der Dativ — EI, und es ſtehn Ehxei, 
ϑέρεϊ, κάλλεϊ, utvei;, τἀχεϊ, relgei,. und ἕλκει, ϑέρει, -κάλ- 
λει, μένει, ΧΙ. :ξ, 127. τάχει, ψΨψ, 615. τείχει, ν, 704. U..Q. 
Eben fo λέχει, ξίφει, φάρει, χείλει, χήτει. So au die Ads 
jeftive χειρὶ καταπρηνεῖ Il. π, 795. DV, ν, 164. ἐπὶ πλατεῖ 
᾿Ελληςπόντῳ Il. ἡ, 86. u. d. προαλεῖ SL φ». 262. κελαινεφεῖ 
SI. p, 520. 

31. Etwas mehr verwidelt ſich die Sache, wo ex zufamz 
mentommen; im Atkuſ. Sing. und im Plur. der Gefehledhtiofen. 

a. Der Akkuſ. der Eubft. auf — ης — εὰ ift immer offen, 
und nah Bedarf mit. Synizeſe: ὑπέρϑυμον “Διομήδεα 
St. δ, 865. ε, 881. 'Πολυδεύκεα Sl 45 237. Od. A, 299 
Εὐπείϑεα Od. ὦ, 522. 

"Ὁ, Dffen find aud) die Adjektive: ἀμφηρεφέα, ἀολλέα, ἀπευ- 
ϑέα, ἀπηνέα, ἀριπρεπέα, ἀριφραδέα u. a., und ſelbſt 
mit Synizefe die beyben: ϑεοειδεα Sl. 7, 27. 450. ὦ, 483. 
Od. φ, 277. am Ende des Vetſes, ἀλλοειδεα Dd. v, 194. 
Gefeloffen, ift dagegen beym Vorſchlag zweyer Kürzen al- 
ειΨοπαϑῆ in Ἢ μὲ μάλ᾽ αἰνοπαϑιῆ Od. σ, 201, geſchuͤtzt 
durch den Gebrauch des Anakreon in ρἰνοπαϑῆ πατρίδ᾽, 

F ἐπόψομαι, was der Harl. Schol. Od. u, 313. anflıhrt. 
Dazu χαλὴν πρωτοπαγῆ Il. ὦ, 267.; doc) hat hier Wolf 
die —5* Form πρωτοπαγέα aufgenommen. BEN 
ſteht Aduere δ᾽ ὑψερέφεᾳ Dd. ὃ, 757. 

c. Offen endlich find Auch bie Pluräfendungen EA ber ges 
ſchlechtloſen Subflantiven: νείκεα, τεύχεα, τείχεα; βέλεα, 
und auch wo der Vers zur Schliefung einladet:'xdt πάϑεν 

᾿ ἄλγεα Il. 0, 7. στήθεα Il. 4. 262. mgooder. δὲ σάχεα 

f ᾿σχέϑον It. 6, 113. und ὦχα βέζεα Τρώεσδιν ἐφίει S.o, 
444. wahrfcpeinlich aus den ariſtarchiſchen Ausgaben, der 
nach dem Harl. Stel. auch Od. λ, 184. τεμένεα la$, wo 
Wolf τεμένη aufnahm. Neben dieſem ſteht noch allein 
χάλκεα τεύχη Il. X, 322. und ἔσσατο τεύχη Sen 07. 


32. Der Nominativ seg wird πα Bedarf des Verſes offen 
gehalten oder geſchloſſen: ὁμηγερέες, ἐπαρτέές. κατηρεφέες, 
κεναυχέες, ὀξέες. Neben einander πρωτοπὰγεῖς Veorsuylzg , 
St. ε, 194. dann ἐναργεῖς Il. v, 131. Op. ἢ, 201. #,161. ἐπι- 
δευεῖς Il. v, 622. νηλιτεῖς noch dazu im fünften Fuße αἱ νηλι- 
τεῖς εἰσί D». a, 817. τι, 498. x, 418. Dann πρηνεῖς τὸ καὶ 
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ὕπτιοι Il. 2,179. 353. x, 317. 7,498. u.a. Unftatthaft ift deshalb 
Spynizefe in ἀσκηϑεες καὶ ἄνουσοι Db. ἕξ, 255. und ed wäre 
ἀσκηϑεῖς zu lefen, wenn nicht die Harlejanifhe Variante 
ἀσκεθέες auf den Grund jener Offenhaltung ἀσκηϑέες hindeus 
tete. - Man fand ἀσκεϑέες in den alten Terten, was durch das 
Bedürfnig des daktyliſchen Rhythmus gekürzt war, und fchrieb 
wenigftens mit Schonung bed alten Ausganges ἀσκηϑέες. 

33. Der. Genitiv ift immer offen, als στηϑέων II. x, 95. 
ἀλσέων Od. x, 350. u. a., außer wo E zwilhen zwey Vokalen 
ſteht. Vergl. darübern.35. 009000 ἬΝ 

84. Der Afkufativ sag iſt ebenfalls offen: ἀολλέας, ἐὐπλε- 
κέᾳας, ϑαμέας, und mit Synizefe πελέχεας Il. ψ, 114. 856. u. a. 
Vergl. $. 149, 2. Schließung von zag in εἰς hat außer dem ers 
wähnten (πόλεας). πῤλεὶς nur ποῷ πολέας, πὸλεῖς ὀλέσαντ᾽ 
αἰξηούς I. 6, 66. So auch II. ν, 784. υ, 313. ᾧ, 569. 181. 
Doch ſteht daneben πολεὰς Il. α, 5659. B, 4. Dd. γ, 262. und 
ift Od. ὃ. 170. nach Andeutung der Harle). Variante γρ. πολλέας 
hergeſtellt. Auch I. 9, 131. hat das Vened. Scholion die 
offene Form. — * 


. 198, 
Pura auf Emit Aund Evorbem δ. 


35. Mehre Adjeftive haben langes A vor bem Schluß E 
bed Stammes, ’Axpang. Davon dxoeki καλῷ Od. E, 253. 
99. (ἀκραξα) ἀκραῆ ξέφυρον DL. 'B, 421. Vergl. n..30. b. 
ἁλιᾳέες Ὧν. ὃ, 361. — Zang in ἄνεμος fans Il. n, 157. Od. 
8,368. und ὦρσεν ἐπὶ ξαῆν ἄνεμον Dd, u, 313., im die erfte 
Deklin. hinuͤberbeugend; doch ward dort auch fan gelefen, da 
der Harlej. Schol. aldparallel αἰνοπαϑῆ nennt. — Avsans 
Ὁ. ε, 295. δυραέος SI. ε, 865. u. a., und mit verboppeltem 
δυφαήων Od. v, 99. und von ὑπεραύς ὑπεραέϊ δος ἀέλλῃ 
I. 4,297. — Ζαχρηής (Ὁ. i. ξαχραής aus χρα in ἔχραε, 
ἐπέχραε, und fa), davon (ξαχρηέες) ξαχρηεῖς SI. u, 347. 360. 
τ᾿ 684. (ξαχρηέων ) ξζαχρηῶν It. &, 525., fonft ξαχρειῶν mit 
EI nach der Analogie von ξείδωρος *). 
86. Die E vor E’haben, find, außer bem, was aus χλέορ 
ffammt, folgende: σπέος, δέος, κλέος, χρέος, und zwar: 
ing. 
N. | σπέος 8 
Θ, | σπείους Od. ε, 68. 226. u. ἃ. τ 
D. σπὴϊ Dd. μ, 210. SI. 0, 402. ὦ, 83. u. a. 
ΔΕ σπέος, σπεῖος Od. &, 194. 


.5) Bergl. Schäfer zu Heſ. F. 560. 
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Plural. 


Di εἶτιορς 
G. | σπείων Hymn. γ, 264. 
ἐν: Du | σαέσσι DV. a, 15. u. a. 

Zen 0748001 Dd. ı, 400. 

* ταν ΠΕ ᾿ 
Nebmlih vom Stamme σπεε (αἰ ZIIEAE ΣΠΗ͂ΔΑ Vergl. 
σπήλαιον spelunca) werden ze zu ἡ vereint in σπῆϊ und 
977-2604, das eine E auögeftoßen in σπέσσι (analoger wäre 
σπῆσι) und in EI gezogen bey σπείους aus ὅπε-ξος, σπείεος, 
σπείους. --- N. Akk. δέος, Gen. (δέεος) δείους in χλωρὸς ὑπὸ 
δείους Il. x, 376. und χλωροὶ ὑπὸ δείους Il. ο, 4., bende 
Genitivformen σπείους, δέους, einander ſtuͤtzend; doch die εἰπε 
äigen auf ovg in der hom Sprache. — Bon χλέος fommt nur 
noch (κλε-εα) xAdd vor in ἄειδε δ᾽ ἄρα κλέα ἀνδρῶν XL. ı, 189. 
Vergl. δα. 524. Dd. 9, 74. und neben χρέος nur das gedehnte 
χρεῖος II. A, 686. 688. 698, u.’ a. j 


87. Son KABE in κλέος ffammen zuerſt εἶπε. Anzahl Eigennamen, 
in benen die Ausgänge ΟΣ und HZ durcheinander fpielen, wie bey dem in 
„der zweyten Deklination behandelten ΤΠ] ἀτρόκλος. Co Ἰφίκλου ZI. 8. 705. 
Φέρεκλον Il. ε, 59. Als einziger Nominativ neben benen aus ΟΣ fteht 
init gedehntem E Οἰχλείης Db. 0, 944. Day ὃ ΄" 
οι 7 Ἡρακλέης Heſ. ©. 318. 
- Ὁ, 1 Ἡρακλῆος Il. &, 466. 
D. | Ἡρακλῆϊ Ὧν. ὃ, 994. 
χε, Ἡρακλῆα It. ξ, 32% 
ἐν nn] Ἡρακλέα θεῖ. A: 448. ᾿ 
ste 1 Πατρόκλεις Il. m, 49. β 
fo daß EE in H verbunden iſt: in (πρακλεεα) Ἡρακλῆα, aber. in Ἧρα- 
ein E außgeftoßen wird. — Ἡρακλῆϊ erfdeint breufolbig (Ἡραχλῇ}) 
in "ἐφ᾽ Ἡρακλῆϊ κρατερόφρονι Def. ᾿4. 458. (mo alle Handſchrif⸗ 
ten im) Dativ übereinftimmen; wie ᾿Οδυσῇ, How, von denen fpäter. 
88. Nach biefer Analogie findet ſich Ayanlnjog μεγαθύμου Il, x. 571. 
Badvrina ᾿μεγάϑυμον δαί, 594. “ιοκλῆος Il. ε, 542. Διοκλῆα daf. 547. 
ja Sl. 1, 879. ᾿Εχεκλῆος Il. =, 189., wozu Ἔχεχλον Il, m, 694. 
Ὁ; 474. und was von Πάτροκλος in die dritte Deklination einfälägt. 
890 Die aus gleicher Wurzel ſtammenden Adjektive ſchwanken im Ger 
rauch von ΚΙ απὸ H.— Bon ἀχλεής fteht ἀκληεῖς (ober ἀκλειεὶς) βα- 
arms, Ir 819. aus ὠκλεέες, was aber füglider in ἀκλῆες verbunden 
wird *). Dazu ftimmt ἀγανλῆος Πριάμοιο Il, πὶ 788. ᾿ἀγὰκλῆος Μενεῖ 
Adoy δῖ, ψ, 529. Mit EI find dann übrig ἐύκλεϊας — ἔμμεναι Dd. φ, 
1. und ἐπὶ ir ἐὐκλεῖας ἀφιχέσϑαι Il. %, 231. „mit gutem Ruhm “ 
—2* @unisiag), nebſt den Abverbien ἀκλειῶς Od. αὐ 84], ἐὐκλειῶς II. 
„io u. a. — ᾿Εὐῤῥεής (neben ἐὔφῥοος) bat im Gen. (Lögbdfeos) Lüg- 
e ποταμοῖο Il. 508. 488. u.a. Endlich die längere gorm KAEIT 


ἀγακλειτός (dagegen τηλεκλητός aus καλέω), und aus gxra Gen. dxe- 
- Σαῤῥείτάρ Il. ἡ, 422. Ὧν. τ, 484, ε ι 
᾿ 40. A in Ἡρακλέα Def. ᾿4. 448, ift wegen der Synizeſe (Ἡρακλέα 
πεείψοντα ) ‚von undeftimmter Duantitätz dod ἀκλέα ἐκ μεγάρων Od. ὃ, 
no? ἱ 


4) Bekker a. ἃ. Ὁ. Θ. 149. 
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7123. und δυρκλέα "Agyog ἱκέσϑαι It. By 115. 7, 22. haben εὖ Yang, alfo 
wohl auch Ἡρακλέα, und es ift nicht ungewöhnlich, daß bey Ausfall eines 
Vokales der zurücbleibende fid verlängert. Andere Kormen ‚in denen dies 
ſes E ausgefallen wäre, taffen fih nicht nadhweifen, und ὠκᾷεές, in ἥμε- 
vor αὖϑι ἕκαστοι ἀκήριοι ἀκλεὲς αὕτως ln, 100., wird füglich als 
Adverbium genommen, wie ἐκλέες in οὐ he ἐὐνλεὲς ἀπονέεσθαι 
Il. ον 415. Die fpätern Kormen biefer Art z. B. bey Pindar ἀγακλέα κού- 
φαν Pyth. 9, 110. (185)., εὐκλεῖ παρὰ “ίρκᾳ Ol. 10, 89. SLO1). »fRR aus 
dem gleich als Wurzel verkürzten χλὲ κλής, ἀγανλής, ἑὐκλῆς gebitd t 
41. Die von ben Gubftantiven mit EE abgeleiteten Adjektive δὲ Νὰ 
ie dag erfte und dehnen das ziwente, HEI, in der Keminalendung, in d 

ie allein gewöhnlich find: ᾿Ιφικληείη Ob. Δ, 296. ᾿Ιφικληείης ὃν. Δ 290. 
Ersoxineins I ὃ, 86 ΘΟ; N ; 
εν, Ἡρακληείη ZU ἃν 690." ©. 0: " in 
Hocxantine St, 666. re Ὁ FE ’ 

F : ἩΗφακληείῃ Il. βι, 658. 0, 640... RER 

* - Πρακληείην Il. 8, 63883. * F 


— ——— 
Pura auf E mit der Endung ZTZIM =, 


v4 


Nominatibv. Beer 
nr AU Eee” — —— εἰν ‚Ayla zn 
42. Die Maskuline auf Ε mit bem; Ton auf dieſem Z har 
ben den Nominativ auf EFF — ETE gebildet; βασιλεὺς — 
᾿Αχιλεύς, während er bey denen mit tonlofem Εἰ in HZ über« 
ging, 4ιομήδης, Πολυδεύκης. ° ‘= ‘ 
43. Die noch ungebildeten Eigennamen ATPE, TYTE, 
AXLE u. a. ftatt’Argeds, Τυδεύς, “ λεύς) ᾿ἀχιζεύς zei ἐπ 
ich auf Opferfchalen und gefpnittenen (μια μα af Shot. 
ey der Entwidelung ſchwankten die Endungen zwiſe HE 
und ETZ, bis fie ſich auf die bezeichnete Weife ſchieden. Gpum 
davon ἐξ in Κισσῇς Il. A, 223., wo fonft Kısosdg.gelefen. ward, 
mit bem Ariftarchus Ποδῆς und ἙἭ,ρμῆς zufammenfbellte. ** 
44. Die: Subftantive, welche nicht Eigennamen find, “has 
ben außer Nom. Bot. im: Sing. und Dat. im Plur. uͤberall E in 
H verdoppelt. Βασιλεύς, βασιλῆος; βασιλῆι, βασιλῆα, Pa: 
σιλεῦ, βασιλῆες, βασιλήων, ἱππήωῦ, βαδιλεῦσι,,, ἱππεῦσις 
πσιλῆας, ἱππῆαρ. Bon αριστεὺυς, ber δάτῇ, τε, das 
im Nom. erbofihen , aber'in ἀριστῆός, ἀριστῆα, ἀριστῆες, yore 
ἥας geblieben, iſt der Dat. Plur. ἀριστήεσσιν, σι, Il. a, 227: 
4, 334,.U. @;,, wie νήεσσιν von,vyüg. Erſt im Heſiodus iſt die 
Länge des Vokals gebrochen. Vergl. Brund zu Def. E,,244, 
der βασιλέων, und Schäfer daf. 246., der als Vol. βασιλῆς, 
fhreibt. Bon. den Eigennamen haben.mehre die Verboppelung 
ar. nicht, : ald Argsüsy Tudsugy ᾿Ατρέορ, di,’ da, Τυδέος; 
i, da; andere haben den langen und furzen vermifcht, worliber 
zunaͤchſt dad Weitere. er a ar 
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45. Parabigmen. 
N. | βασιλεύς Τυδεύς Πηλεύς ᾿Δἀχιλύς Ὀδυσεύς 1) 
᾿Δχιλλεύς ᾿Οδυσσεύς 
Θ. | βασιλῆος Τυδέος Πηλῆος ᾿Δχιλῆος ᾿Οδυσῆος 
᾿Δχιλλῆος ᾿Οδυσσῆος 
“Πηλέος 2) 
᾿Οδυσεῦς 8) 
i ’Odvoolog 
D.| βασιλῆή Tuvdii Πηλῆϊ "Ay ᾿Οδυσὴῆϊ 
δος ᾿Δχιλλὴϊ 
Πηλέϊ u,” 
Πηλεῖ 4) ᾿᾽Αχιλλεῖ. ᾿Ὀδυσεῖ 
%. | βασιλῆα Τυδέφάφ Πηλές Ale ᾿Οδυσῆα 
Τυδὴ ᾿Δχιλλῆα 'Οδυσσῆα 
᾽Οδυσσέα 5) 
' ᾿ ᾿Οδυσῆ 
D. | βασιλεῦ Ayleo Ὀδυσεῦ 
"Ayılled Ὀδυσσεῦ. 


46. a. Nomin. 1) Die Urformen find auch hier die mit einfachem 
Gonfonant, der fih in ᾿Οδυσσεύς und ᾿4χιλλευς verdoppelt und in dies 
fer Verdoppelung in der Profa allein erhalten hat. 


b, Genitiv. 2) bey Ζιογενὴς Πηλέος υἱός Il. α, 489. Ὦ, Ayıled Πη- 
λέος υἱέ II. m, 21. Od. 2, 478. würben rhythmiſcher Πηλῆος υἱός, 
ΜΠηλῆος υἱέ lauten, wie ſchon ΠῚηλῆος ζ΄. ε,. 147. 289. A, 769. v, 
206: π, 175. Od. A, 494. 505. ſteht. Die Eurze Korm bliebe dann für 
das daktyliſche Maas Σχέτλιε Πηλέος υἱέ IL. m, 208. vergl. It. v, 2. 
φ, 139. x, 8. 250. Od. ὦ, 56. Eben fo wird Mnuoreog υἱός Ta- 
Aciovidao Il. β, 566. %, 678. zu fchreiben feyn, während Τυδέος υἱός 
St. ε, 163. Τυδέος υἱόν P, 406. ὃ, 365. ’Arglog υἱὸν y, 87. 1. a. 
fuͤr daktyliſche Reihen bleitn. — 8) ᾿Οδυσεῦς fteht in Odv- ' 
σεῦς δὲ λαβὼν κύσε zeig’ Od. ων, 897. und nad ber Harl. Hande 
farıft δόμων προπάροιϑεν ᾿Οδυσσεῦς daf. 416. ftatt προπάροιϑ᾽ 
’Odvorog. So lafen einige nad) dem Townlej. Schot. au) Ἰδομενεῦς 
Il. v, 424, wiewohl irrig *). 

ας. Dativ. 4) Πηλεῖ, ὃς πέρι κῆρι Il. ὦ, 61. So Πορϑεῖ γὰρ τρεῖς 
παῖδες Il. ξ,.115. im erften Buße, in dem auch ἐχϑῦς u. a. n 95. chne 
Nöthigung des Verfes gefhloffen wurden. Am Ende des Verfes ſtebt 
24y:Alei II. ψ, 792. und fonft aud) ᾿Οδυσεῖ ἐνὶ οἴκῳ Db. ο, 157. Die 
Harlej. Handfchrift hat dort ᾿Οδυσὴῆϊ ἐνί, und ſchuͤht ed dur Tome 
«Παομέδοντε talfo; nach unferer Orthographie ᾿Οδυσῆ, ἥρῳ lefend) **), 

ἃ, Akkuſativ. 5) ᾽Οδυσσέα εἶσαν ἴδ. £, 212. ift dem ᾿δυσῆ᾽ elcav 
nacaefegt worden ; doch ift dort der Apoftroph, fo wie auch in "Oöven” 
ἐφάμην Od. ν, 131. ᾿Οδυσῆ᾽ ὃν δ, τ, 267. und Ἐς Πηλῆ᾽ ἱκέτευσε 
St. π, 574., zu tilgen: niht ᾿Οὐνσῆ᾽ αὐὸ ᾿Οδυσῆα, fondern ᾿Οδυσῆ 
aus ᾽᾿Οδυσέα, Πηλῆ aus Πηλέα, was durch ἀλλ᾽ ᾿Οδυσῇ ποθέουσα 


*) Vergl. Bekker ©. 180. Anmerk. Spohn ©. 155. 


»*) Doc wird dort ſtatt χιών fügliher κιχών aufgenommen, das auch 
die VBaticanifhe Handſchrift am Rande bat, fo daß ᾿Οδυσὴ Akkuſativ 


würde: Al γὰρ ἐγὼν ὡς Νοστήσας ᾿Ιθάκηνδε, κιχὼν ’Odvon ἐνὶ 
οἴκῳ Εἴποιμ᾽ (uehmlich αὐτῶν 20 
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Ὧδ. τ, 186. ewieſen wird. Dazu Τυδέα It. &, 222. und Τυδὴ II. δ, 
334. Μηκιστῆ Il. 0, 389. *). Bleiben wird er dagegen in ‘AyuAy" 
ἴσχωσι II. v, 139. Πατροκλῆ᾽ ἐξεναρίξων IL. x, 381., da hier keine 
turze Formen als ber Schliefung zum Grunde liegend können angenom: 
men werden, und man den Apoſtroph, obwohl unhörbar zwifchen zwey 
—— doch nicht aufheben kann, wenn die Analogie det Formen ihn 
befchügt. 


$. 195. 
Yura auf 0. 


47. Die Subftantive auf O fchließen ihre Formen mit Aus= 
nahme von χρώς. Es kommen in Erwägung αἰδώς, ἠώς, Ka- 
λυψώ, καμινώ, Anto, χρεώ und gedehnt Xosıw. 

G. Τ(7όος) ἠοῦς, Καλυψοῦς, “ητοῦς II. ὃ, 508. α, 9. u. a. 
D. 1(η61) ἠοῖ, Ayroi; york καμινοῖ i6og Db. 6,27. χρειοῖ 
Od. 6, 407. Il. 9, 57. u. a. 
ΜΠ. αἰδῶ 31. B, 262. ἠῶ, 240. “ητῶ δὲ προρέειπε — 
᾿Δργειφόντης Il. φ, 497. aber mit fhwerem Ton “ητῷ 
γὰρ ἥλκησε Dd. A, 580., (nämlich Tityos), der auch im 
At. Θεανὼ " ὅς ἔτιχτε Θεανὼ καλλιπάρῃον Il. A, 224. 
beybehalten iſt. 
B. |Anroi Hymn. αν, 14. 62, 
Anmerk. Die auf 2 im Akk. den Gravis festen, nahmen mit Diony⸗ 
fing nad) Vened. Schol. zu IL. β, 262. an, daß von 2A das A fey ab: 


geftoßen worden, was zunädft auf bas Od. A, 581. nad) Anro folgen: 
de Πυϑώδ᾽ ἐρχομένην paßt, das aus Πυϑῶνα, IIvdo« ftammt, auf 


” 


Ana aus Anro« und Θεανὼ auch, infofern man annimmt, daß der 
Abfall bes A den Stammvokal verlängert habe. — ᾿Ηώς aus ἀώς hat 


AR in ἝΩ, verwandelt in ζωρφόρος IL. p} 4296. 

48. Offen bleibt was von χρώς abſtammt: χροός, χροΐ, 
χρόα, ταμεσίχροα, δέρμα βόειον ἐὐχροὲς Od. &, 24. 

49. Bon βοῦς finden fich folgende Formen: 


N. | βοῦς βόε βύες 
G. | βοός βοῶν 
Ὁ. |... βουσί, βουσίν 


βόεσσι, βόεσσιν 
Akk. βοῦν 1) βύε βόας 
1) bie Form Bov in ἐπ᾽ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν Aalinv IL. η, 
238. ift abjekriver Bildung, und bedeutet mit beyzudentendem ὠσπίδα 
den Schild aus Stierhaut. 


$. 196. 
Yura auf 2. 
50. Q am Schluffe des Stammes ift öfter aus AO zuſam⸗ 
mengezogen: AMAO ὃμώς, Tupao Τυφώς bey Pindar, nd 


*) Vergl. Hermann zum Greg. Kor. in Addendis ©, 878. 
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bey Homer ſich durch & erweiternd Τυφωεύς, wie κώς durch A, 
N. κῶας. Bon jenem fommt vor: Τυφωέος SI. β, 783. Tv- 
yweidaf. 782. Τυφωέα Hef. Θ. 821. und von Τυφάων Tupdove 
Hymn. «, 806. 352. Def. ©, 306. Von κῶαρ κώεα κώεσιν. 


51. Formen von Toms, δμώς und ben zugehörigen Femininen und 
Abjektiven. . .... 
N. | (Τρώς, Stammvater ber Troer), δμώς Ob. ὦ, 957. 
Ὁ. | Τρωός I. v, 281. Towiadog-— ληΐδος Od, v, 968. 
D. Teot It. ε, 265. 
Atk. Τρῶα I, v, 230. δμῶ᾽ ἐμὸν Db. δ, 736. 
Plural, 
N. | Τρῶες (das Volk), Towal IL, γ, 884. u. ἃ. δμωαί Il. ξ,. 876. 
u. a., dann Τρωάδες IL. ὦ, 704. 
©. | Ἰρώων, δμώων, Τρωϊάδων Il. σ, 122. u. a, δμωάων Db, ἃ, 
435. u. a. ὅὃμωών Ob. τ, 12]. 
D. | Τρωσίν, Τρωσί, Τρώεσσιν, Τρώεσσι, Toweoa’, δμώεσσιν, σι, 
ὅὃμωῇσιν, σι. N 
Al.| Τρῶας, δμῶας, Tomäs-Il. y, 420. δμωάς, Τρωϊάδας Il. δὰ 
189. u, ἃ. Τρωάδας Il. ξ, 442. 2, 105., ἀπὸ ἡ, 297., wo fonft 
οὐ Τρωΐαδας. 
Dazu noch Τρωώϊοι, Τρώϊα Il. ε, 999, Ψ, 262. u. a. ἵπποι͵ Topel δ. π, 
893. Τρῳούς II. ψ, 291. Towinog Μί. q, 724. Τρωϊκοόν #11: u. ἃ, 
fammt Τρώϊλος Il. @,'257: ti: ἃ: 


+52 Außerdem fommen mit 2 vor: “Ἥρώς, ἥρωος, ἥρωϊ; aber ἤρῳ 
«Λαομέδοντι Δί, ἡ, 458. ἥρωα und ἥρω᾽ Ἄδρηστον IL, ξ, 68, vergl. Il. 
», 428. Ob. 2, 520. — λΙήτρως, μήτρωα. — Μίνως, Μίνωος, Μίνωα 
und Mivo in τέκε μοι Μίνω re καὶ ἀνείϑεον "Padduavdor “{, ξ, 899, 
(Χεϊπατῷ Milva, wie άρην, ξαὴν) weshalb auch ἥρω ohne Apofttopp 
zu ſchreiben ſeyn wird. : 


. 


8... 107, 
Wörter von mehrfahen Formen 
53. dormen von 
N. | ἀνήρ, θυγάτηρ, μήτηρ, πατήρ. 
® ἀν a - ϑυγάτέρος, ϑυγατρός. — μητέρος, un 
τρός. — πατέρος, πατρύς. 
“Ὁ. | ἀνέρι, ἀνδρί. — ϑυγατέρι, θυγατρί, --- μητέρι, μητρί. --- 


πατέρι, πατρί. \ } ᾿ 
κεῖ, ἀνέρα, ἄνδρα. — ϑύγατρα (ϑύγατρ᾽ 51. Δ, 740.). — μητέ: 
ρα, πατέρα. ; Σ ὲ 
38. 1 ἄνερ I. w, 725. ϑύγατερ, μῆτερ) πάτερ, 


Du a l. 
R. Akk.] aréoe, ἄνδρε. 
Plural, , 
N. | ἀνέρες, ἄνδρες. — θυγὰτέρες, θύγατρες... — 
Φ. |... ἀνδρῶν, .. ϑυγατρῶν, πατέρων, πατρῶν. 
D. | ἄνδρασιν, ἄνδρεσσιν (IL. ρ, 808.) --- ϑυγατέρεόσιν Δί, 0,197. 
Atk. ἀνέρας, ἄνδρας, - ϑυγατέρας, ϑύγατρας. --- μητέρας, πα- 


τ ρας. 
Ὁ * 
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54. Formen von γόνυ und δόῤν. 
δόρυ δι ὦ 


N. . Tovv A . 
®: yovvog 1), yovvarog | δουρός, δούρατος 
D. ΠΟ ἀν ὃ — δουρέ, δούρατι 
χίδ | γόνυ ...,. δόρυ᾽ ἀν: ὦ 
Dual. 
N. ΧΕ... .... 1 δοῦρδ Deo. 
‚ . Plural. 5 
N. γοῦνα, γούνατα | δοῦρα, δούρατα 
Θ. γούνων — δούρων .......-Ὁ 
D. γούνεσσιγ γούνασι 2)| δούρεσσι, δούρασε 
yovrascı * 
Akk. γοῦνα, γούνατα | δοῦρα, δούρατα 


1) Γουνὸς It. 1, 547. Od. τ, 450. — Nach gewoͤhnlicher Anfiht 5) 
entftehn yovrög und dovgag durch Umfegung aus ΓΟΝΎΥΟΣ, ΖΟΡΤΟΣ, 
wobey denn an zunehmen, baß γοῦνα und δοῦρα aus γούνατα und δούρατα 
durd Abwerfung der Sylbe τὰ hervorgingen. Indeß vergleiht man γονν 
mit genu, genua, fo war urfprünalih TONTA und biefes aus L’ONFA 
erweicht, welche Korm nach Ausfall des F und die dadurch erzeugte Debs 
nung von ὁ unmittelbar γοῦνα liefert. Eben fo δόρυ, δοῦρα. Zu benden 
Formen aber ftehn γουνός und’ δουρός in richtigen Verhältniffe der Bil: 
dung und Betonung, indem als Stamm nun TOTN, ZOTP gilt, welde 
auch γούνεσδι, ὄσύρεσσι erzeugen, und neben dem nach ftrenger Analogie 
γούνων und δούρων, γουνῶν, δὸυρῶν, betont feyn müßte, was natürlich 
gegen die Ueberlieferung nicht eingeführt werden kann. ‚Neben :biefen For⸗ 
men find bie andern γούνατος, δούρατος u. f. aus verlängertem Stamm 
TOTNAT, JOTPAT, zu dem die Nominative ΓΟΥΝΑΣ, AOTPAZ, 
wenn fie je beftanden, im gewöhnlichen Gebraud) erlofchen find. 

2) Neben γούνασι, γούνασιν hat Wolf γούνασσι SI. ı, 488. @, 451- 
argen die von Handſchriften und Scholien gebotene Eefeart γούνεσσι beybe: 
baiten, obwol die Doppelung von Σ nad) A im Dativ des Plural, nahdem 
aud) er ἄνδρασσι Il. E, 808. aegen ἄνδρεσσι aufaegeben, feinen feften 
Halt bat, und γούνεσσι fowohl durch feine Analoaie von γοῦνα, ald auch 
durd) die paralleien Formen ἄρνεσσι Il. m, 852. und δούρεσσι ZI. u, 308. 
Od. 9, 528. volltommen fiher geſtellt iſt. Sofort fteht δειχανόωντο δέ- 
πασσιν IL. 0, 86. allein, mit beftrittner Lefeart (Benobot hatte deıxa- 
νόύωντ᾽ ἐπέεσσι, oder wohl δειχανόωντο ἔπεσσιν) und verſchiednen 
Form, δέπασσι und δεπάεσσι, wo alfo Synizefis anzunehmen waͤre. 


55. Formen von τὸ κάρη, das Haupt. Wurzel —5 aͤs Akkuſ. 
in ῥέουσαι Ἐξ ὀρέων ἐπὶ ag It. #, 892. mit den Bildungefyiben 47 
und HT καρατ, »aonr, aus jenem gar durch Ausftoßung und κρααξ 
dur Umfegung des A, -aus bdiefem der Nom. κάρη burd Abfall des Τ', 
daraus durch neuen Anfag von AT κάρηατ und mit N καρὴν γ woraus 
κάρηνον. 

Stämme xupat κρῶὰς κραᾶσς παρης καρῆας. χᾶάρην 
Rom. .... Pe καρῆ — —— 
Ben. |... κρατός κράατὸς καρητοὶ καρήατος΄ -..- 
Dat. |»... κρατέ κράατύ κάρητε κχαρήατε wen. 
Akkuſ. .... κρᾶτα I) .... κάρη Pa ——— — 


Plural. 
Noem.xcioc ..... .. νων χαρήατα κάρηνα 
Gen. |... αράτων..... oe ee 777777777 
Dat. . ... κχρασίν A Pe BE 7,9090 — 
Akkuſ. .... ... κράατα ... Πῳ νων κάρηνα 


*) Euftath, zur Odyſſ. 8, ©. 1606. 3. 62. 


Vom homerifchen Dialekt. $. 197. 809. 


1) κρᾶτα als Akk. Sing. in Aw. "Odvorvg κατὰ κρᾶτα καλυψάμενος. 
γοάασκεν Od. 9, 99. alfo Maskulin, und demnad alle Kormen, welche 
in diefer Reihe ſtehn. Dann wird κράτων Od. x, 809. ὦ, 185. κρα- 
τῶν zu fchreiben feyn. 

9) κάρᾶ aus κάρατα, wie oben χέρα, κρέζ, nur in ἑκατὸν κάρα ἔξε- 
πεῳύχει Ὁ. ὃ, 12. (auf Demeter und daf. Kubnfenius). -- Κάρη 
kommt als χρη zufammengepreßt vor in, κατὰ κρῆϑεν oder καταχρῆ- 
Dev II. π, 548. Od. ὁ, 588. Ueber κράτεςφε vergl. ἢ. 8. 


56. Die Kormen von νηῦς kommen aus doppeltem Stamm NA (na- 
vis) und NE, nehmlich: 


N. νηῦρ vis ψέες 
G. [νηός νεύς ψηῶν νεῶν, φαῦφιν n. 5. 
D. [νηΐ ψηυσί νέεσσιν, ναῦφιν u, 5. 
νήεσσ᾽ 
Akk. νῆα νέα νῆας νέας. 
57. Bon τὸ OAZ ober zufammenzogen οὖς findet ſich 
N. |.,-- — 
G. | ovarog 
De .... οὔασι I u, 449. 


ὠσίν Dd. 4, 200. (aus OATEI) 
ΜΈ} οὖς II.R,109. v,473. οὔατα IL. % 585. Db. u, 177.0. 


Die Zufammenzichung des OA in 8 zeigt aud ὠτώεις (OATOEIL), 
wovon ὠτώεντα Sl. ψ, 264. 513. fteht. 
58. Kormen von Σαρπηδών mit und ohne Τ': -- 
R. | Σαρπηδών, 


᾿ 


Θ. | Σαρπηδύνας Σαρπήδοντος Ih μ, 
SI. π, 585. U. ἃ 879. %, 800. 

D. ἸΣαρπηδόνιε Σαρπήδοντι Il. 
St. ε, 629 ἐν 3892. 

«tt. | Σαρπηδόνα 

Bra Zagrijdov II. 5, 633. 


Auf gleiche Weife verhält fih λέων, λέοντος mit » zu bem Latein. leo 
ieonis ohne diefen Budjtaben. 


Formen von og: 


R. I σῦς σύες des 
®. | ovög vos συῶν vo» 
Ὁ. |wi συσί De 
σύεσσιν ὅεσσι 
Atk. | σῦν vv σύας Das. 


Das Wort gehört unter bie, welche nad Bebarf des Verſes den erften Som 
fonant verlieren. Vergl. ὃ. 158, 12. 


60. Außerdem kommen nody mehrformige ober abweichende vor: 
Αἰϑίοπες, av. ec, Αἰϑίοπας und Achioxñus Il, α, 423. — "ivo, 
Bert, als Vol. Il. y, 351. u. a. neben ἄναξ. — ἀνδραπόδεσσι 
Il. ἡ, 475. in einem verbähtigen Berfe, wo auch Ariftard) ἀνδραπό- 
δοισι lad, von dem außer, Homer gewöhnliden ἀνδράποδον. -- 40, 
ἄορι, als Neutr. und ἄορας in “ἐτίξων ἀκόλους, οὐκ ἄορας οὐδὲ 
λέβητας Ὧν. E, 222. und „daf. Porfon. Die Gattinnen, an bie 
man dort gedacht, hießen ὄαρες in μαρνάμενος δάρων ἕνεκα σφετε- 
dov 551. ı, 827. — ’Astıjp, ἀστέρι, ἀστέρα, λαμπρόν St. ὃ, 75. 
ἄστρα (ἀριπρεπέα) Il. ὃ, 555. und ἡ γαστήρ nad πατὴρ n. 58. 
γαστέρος, γαστρός. γαστέρι, γαστρί, γαστέρα und γάστρην, 
Bang tes Keſſeis, Od. 8,437. — ϑηφητήρν, ϑηρητῆρος uf. 


— 
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ϑηρητῆτας II. μι, 170,, aber ϑηρήτορας üvögag ἀγείρων IL. ı, 544. 
— Λέων, λέοντος, λείουσιν Qt. €, 782. u. α, und baneben ὥςτε 
λὺς Il.2, 289. 0, 275.0, 109. 0, 818. λῖν᾽ ἤγαγε δαίμων St. A, 
480., wo jest der Apoftroph aufgehoben ift *), — Μάστιξ, μά- 
orıyı Il. ε, 748. μάστιγα x, 500. μάστιγας ψ, 862, u. a., dod von 
μαστις, beffen Stamm in μάστιε Sl. E, 622. μαστίεται Il. v, 171. 
fihtbar, ftammt udorz 6’ adv ἔλαυνε II. ψ, 500. und uderıw βάλε 
Od. 0, 182: — 0546, beyde Augen, nur in dieier Form gewoͤhnlich, 
aus ΟΠ mit eintretendem SE, vor dem IT ausfällt. — Πληϑύς, 
Gen. πληϑύος, Dat. πληϑυῖ Il. x, 458. Od. m, 105.5 aber minder 
St. e, 830, minder Sl. φ, 218. 9,639. von πλῆθος, das im Rom. 
bey Homer nicht ſteht; Atk. πληϑύν SI. 8, 148. u.a. — Σμῶδιξ 
It. β, 267. und σμώδιγγες II. w; 716. — Σαινϑῆρες Sl. ὃ, 77. 
Funken, und σπινϑαρίδες Hymn, a, 442., fo wie ἀγκαλίδεσσι IL. σ, 
555, x, 503, ſtatt ἀγκάλῃς, das durd fein Maas vom Homer 
ausgeſchloſſen ift, — Ohne Nominativ kommen vor: dat Asuyaldı, 
λυγρῇ It,v, 286. &, 887. @. 789. — Αττὶ Mast. ἑανῷ λιτὶ II. σ, 
852. 9,254. λῖτα πετάσσας καλὸν Dd. α, 180, — Νίφα Hef.’E. 505. 
— 6. στιχός Il. π, 173. v, 862. oriyes, στίχας. — Φύλακες und 
φυλαχτῆρες, und Φῆρες, die Centauren,. vergl. Sl. α, 268. 6, 
743. mit Od, φ, 295. 303. neben ϑῆρεςγ Thiere. 





Vonden Adverbien, Adjettiven und 
Zahlwoͤrtern. 


§. 198. 
Adverbien. 


1. Die Adverbien haben als beziehungsloſe oder einfache 
Begriffe, im Fall ſie nicht aus ſchon gebildeten Woͤrtern durch 
Umbeugung entſtanden ſind, den Stamm rein oder nur mit ge— 
ringem Zufatz erhalten, als λίπα, öya. Andere ſetzen ſich aus 
Stämmen und Adverbialſylben OA, BEN, ΘΟΝ, “ΠΣ υ. a., 
oder Praͤpoſitionen zuſammen: δητϑά, χαμά-δις, πρόχνυ, 
ἀπόνοσφι, oder entſtehn aus ſchon gebildeten Formen durch 
Umbeugung, als ἐγρηγορτίς, ἀνιδρωτί. Es follen hier von 
den verfchiedenen Klaffen die merfwürdigern ihren Endungen 
nach zufammengejtellt werden. 

2. Auf A ausgehendz ἄντα, entgegen, nebft ἔραντα, ἔναντα, αἷψα, 
fhnell, mit abgeworfenem A aus Zap in λαιψηρός, hurtig, βρύχα in 
ὑπόβρυχα, untergetaudt, ἔπειτα. — ἮἯ κα St. FAK in Wac-kein vac- 
illare, alfo ſchwach, ein wenig. — Hand, ϑαμά. — {χα zwie⸗ 
fach, ohne χ, διά, dann ἄνδιχα (dvadıya), διάνδιχα, und mit ΘΑ (Öi- 
χαϑαὴ διχϑά, fo wie τρίχα, τριχϑά, (Tergage) τετραχϑά, (ἐν) ἔν-- 


4) Die Grammatiker, welde Als, λινός, λῖνα annahmen, haben bie 
Analogie von is, ἑνός, ἵνα für ſich. Wenn aus Kallimahos λίεσσε 
angeführt wird (vergl. Heyne zu It. 2; 480.), fo zeigt biefes nur, daß 
er οὐ felbft wie Ariftarch von λές, Ausg u. fı abgeleitet und darnach bie 
Form gebildet hat. 
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Su. Ἕνεκα, εἵνεκα, und mit bem Gen. τοὔνεκα, οὕνεκα. “Evenev 
fteht Od. 0,288. 810. — Κοῦφα, leiht. Alina, fett, St. von Aıma- 
ρός mit ἀλείφειν in Alm’ ἄλειψεν Od. ξ, 227. im übrigen ziwar immer 
mit Beziehung auf das Verbum, aber mit Zutritt von ἐλαίῳ. ἀλειψαμένω 
λίπ᾽ ἐλαίῳ δ΄. κ,577. Vergl. ξ, 171. 0,350. Dd.y,466. 8.96. κι 364. 450. 
τ, 505. Nemlih ἀλείφειν allein heißt beftreihen, ankleben: οὔατ᾽ 
ἀλεῖψαι ἑταίρων, Κηρὸν δεψήσας Dd. u, 47. Vergl. ®. 177. 200., und 
betommt den befondern Begriff von falben erft durch λίπα (fett beftrei: 
chen), fo daß auch ἐλαίῳ dabey nicht Üüberflüßig ift, Eben fo χρέέεσϑαι: Ao- 
εσσάμενοι καὶ χρισάμενοι Alm’ ἐλαίῳ Ὧν. ξ, 96. — Alya, heil. — 
Male, fehr, μὰ beym Schwure, μέσφα, bis, μέσφ᾽ ἠοῦς IL. ὃ, 
50% μένυνϑα, wenig, kurz. — [Ὄχα, als Verftärtung von ἄριστος in 
ὄχ᾽ ἄριστος, ὄχ᾽ ἀρίστων u. a. und ἔξοχα, aufragend, alfo Wurzel EX 
aus ἔχω. — Πτύγχα in δίπτυχα, zwiefältig, πύκα, dicht, verftändig. — 
‘P£a und ῥεῖα, leicht, diupa. — [Ὑπόδρα, von unten, aus niedergejoges 
nen Augen hervor, ὃ. i. finfterblicend, von ὑπό und APAK, dem erloſchenen 
Stamme zu ἔδρακον, δέρκομαι *), fo daß bie urfprünglide Form wohl 
ὑπόδραξ war und & abgefprungen ift, wie x von γύναι. — Χ ϑιζά (χϑες- 
da), geftern, und πρώϊξ᾽ (πρωϊξα) It. B, 805. — Mit gedebntem A: 
χαμαΐ, am Boden, neben χαμά.- δὲς und (χαμα - Σ᾿ - δὲ) χάμαξε, an 
den Boden, πάλας, alt, und ναί in ναὶ μά τόδε σκῆπερον Sl. αι, 254. 
τάχα, ſchnell. 


8. Ain H verwandelt haben πάντη, πάντη, überall, obne 
hinreichenden Grund mit untergefihriebenem Jota, ἄλλῃ, ἢ, τριπλῆν 
τετραπλῇ. — Mit Σ απ A: Avdgaxas, männiglid, Od. », 14. 
ἑκάς, fern, und fo daß A in H übergeht: (ἔμπα) ἔμπης gänzlich. — Mit 
N an A (ἄντα, ἀντί, ἀντία, ἀντι Εία) ἀντιβίην entgegen. — 44, 
woraus δη 9 ὦ lange, abgekürzt δήϑ᾽ Il. β, 485. Ob. ὃ, 378. 466. (878° hat 


Πάν II. ε, 104. verhalten) und δηϑύνα,, jögere, δήν» lange. — ur 
μίχα bey Pindar, μίγδα und μίγδην, gemifcht, und fo βάδην, zunönv 
u.a. — Μά, μήν, fürwahr, häufig in μέν geſchwaͤcht. 

Anmerk. 1. Davon zu trennen find, die den Gonfonant nad A aus 
dem Stamme haben: Axnjv, Θὲ. KAN, KEN. Vergl. CANo, con- 
CENtus, mit dem beraubenden 4, lautlos, obne Stimme.—%4e, 
Wurzel von ἁρπάξω, αἱρέω, mit dem Begriff von RAP-tim, fhnell, 
fogleib, in (εἶτ᾽ ἀρ) εἶϑαρ, (ἀπο- ὧρ) ἄφαρ. — ’Ap St. 
zu ἄρω füge, mit dem Begriff von gefüg, folg:ih, nun, rein 
in ber Partikel ἄρ, deren Verlängerung ἄρα und Umfegung dd ifk, 
und die auh in (γἄρ) γάρ und (αὖ re ἄρ) αὐτὼρ, ἀτάρ zum 
Grunde liegt. Desgleihen in ὄφρα, worinn ὅ mit dem Guffir ps 
ὄφι, wie ἶφι und ga in Eine Form zuſammengepreßt ift, 

4, In den Formen, welche burdy Antritt von N zu A bie Eylbe HN 
erhalten, ἀντιβίην, μίγδην u. a, ſcheint aud) die Analonie für ἀπρεά- 
τὴν zu liegen, (πριὰ in πρέαμαι Taufe, und τ als Bildungslaut vor 
A) ohne Kaufgeld, umfonft, 5. B. von Odyffeus: ἴΕνϑα we... 
ἐκομίσσατα Φείδων Ἥρως ἀπριάτην Od. ἕξ, 317., und fo συναΐγδην 
Def. 4. 189., welde für weibliche Akkufative wie μακράν τι. aͤhnl. zu 
halten, der epifche Gebrauch nicht zuläßt, 

4. Formen auf IF, I, und zwar a, & ohne daß es abaeworfen wirbt 
ἄμυδις, zufammen, (aus AM, famsmeln, woraus ἅμα, äol. duv 
mit JIZ), ἄλλυδις, anderswohin, (ἄλλο, dol, ἄλλυ), Exanos- 
βηδίές, abwehfelnd; b. IX und I zugleih: ἄχρις ἄχρε und μέχρις 


ἐν Apollon. Aler. IT. mul, ©. 548. und Baſt zum Greg. Kor. 
. 838. 
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μέχρεν οἰδ, αὖθις αὖθι, bafelbft, αὖτις, ἐξαῦτις, αὖτι, wieder, 
πολλάκις und πολλάκι, χαμάδις und χαμάδι στορέσας Ob. τ, 599. nach 
Euftath. daf. ©. 1879. der auch χωρίς χωρέ beyfügt, — c. Sota allein has 
ben die aus der Adverbialſylbe TI entitandınen: ἄρτε (AP zu ἄρω), eben 
jest, ἔτι (E aus εἶναι, noch feyend), nod. Dazundyonyogri, drama 
τί, ἀνιδρωτί, U. aͤhnl. Berner ἔρε, ſehr, Wurzel von ἔρις, ἐρίζω, ἐπ 
Bufammenfrgung: ἢ», ἐρίβωλος, ἐρίγδουπος, nzı, wo (obne ‚Grund χε 
gefhrieben), οὐχίν nicht, und διε dativaͤhnlichen VBildungen ὕψε, in der 
Hoͤhe, (ὕφος), ipı (Wurzel von is, Kraft, mit dem Euffir 61), 
mit Kraft, in ige μάχεσθαι, νόςφι, fern, und auch wohl, was iegt 
mit Sgeſchrieben wird, λικριφίς, fhräg an, von ber Eeite. 

Anmerk. 1. Die Kormen Fanrı, mit Willen, ἀέκητι, gegen 
Willen haben den Stamm ξ von Fnuı, Aor. ἦκα, alfo den Begriff 
bes Laſſens, Zulaffens, und können als Dative erlofchener Eubz 
flantive betrachtet werden. 


2. Auch das dÖrtlihe ΘΙ gehört bierher: ὅϑι, πόϑι, ποϑί, ὁππόϑι, 
wo, τόϑι, da, ἔκτοϑι, draufen, ἀπόπροϑι, fern, weißt, dafeibft, 
weiche ὦ neben den Abkürzungen ποῦ, mov, ἐκτός finden. 


5. Formen auf EZ, EN, EP, E,EI, T, TZ,. ET. χϑές nes 
ben χϑιζα, geftern, ΠΕΡΕΣ in (die —ava — περερ) διαμπερές, 
durchaus, beftändig, ΕΣ mit abgefallenem Σ ἐπ πόσε (ΠῸ -- ἰᾷ ΕΣ, 
wo, in), wobin, κεῖσε, dahin. Dann bie drtlichen JE αὐτὰ ΘΕΝ, 
ΘΕ: ἔραξε, ϑύραξε, γάμαξε, ἔνϑεν, vegder, ὅϑεν, ὄπισϑεν, πρόσϑεν 
und πρόσσοϑεν. — EP in ἄτερ, obne, getrennt, fammt ἄτερϑεν, 
ἀπάτερϑεν. — E in rs, δέ, allein und ὅττι ὦ, ὑσμίνηνδε u. a., aus 
welcher Klaffe ὅνδε δόμονδε Sl, m, 445. u. a. ſammt προφόωρδε Sl. x, 
188., dort de— de, hier πρὸ >, zu bemerken find. — side, δεῦτε. — 
E gedehnt ἀϑεεί, εἰ, αἰεί neben (ae) αὐέν und («--) ἀεί, letztes II. a, 
411. ψ, 648. — T in «af αὖ, fammt den erwähnten αὖτις, αὖϑις und 
αὔτως, nicht αὕτως *), fo, wieder, ‚ebennod fo, daher ohne Er: 
fols, vergebtidy, und mit Abverbien: εἷς δ᾽ αὔτως, μὰψ αὔτως, ἀκλεὲς 
αὔτως u. ἃ. — (ἀνε) ἄνευ nebft ἄνευϑεν, ἀπάνευϑεν, ohne. (Stamm 
E von inne und ἀνά, alfo nahlaffend) «F αὖ wieder, ef εὖ, εὖ, 
nd, — (πανχυὴ πάγχυ, gaͤnzlich, nad) Homer nach ausgefallenem X πά- 
vv, XNT (Knie), in πρόχνυ, fniewärtd, auf das Knie (ANT ents 
wicelt als γόνυ), ἀντικρύ, Stirn gegen Stirn, in ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχε- 
σϑαι Il.s, 130., überbaupt gerabe, dagegen, graban, (KPT, entwickelt 
KOPT, Saupt, wovon κορυφή ) ift nad) Euſtathius mit S, wenn εὖ 
der Vers leidet, zu fhreiben, alfo in ἀντικρὺ δέ --ο. διάμησε χιτῶνα II. 
y, 859. vergl. II. δι 481. &, 67. 74. 100. u.a. Erhalten bat ſich Z nad) 
Bebarf in μεσηγύς, μεσσηγύς, in ber Mitte, 

6. Formen mit O, OI, ΟΣ, ON, Q, ὩΣ: δεῦρο, hieher, ἐν- 
ταυϑοῖ νῦν κεῖσο Il. φ, 199. bier an biefer Stelle liege nun, 
bativähnlich gebildet, wie außer Homer ἐνδοῖ, πεδοῖ. — Προικὸς χαρί- 
σασϑαι Od, v, 15. vergl. 9, 413. (Genitiv von προΐξ, Gabe) umfonft. 
— Διακριδόν, geſchieden, κλαγγηδόν, mit Gefhrey, zugyndor, ſchaarweis, 
ἐπισχερώ, zufammenhängend, aus σχεῖν, σχερόν, woraus ἐν ,σχερῷ bey 
Pindar, beftänbig. — Ἔσω εἴσω, ὀπίσω ὀπίσσω, πρόσω πρύσσω, προ- 
τέρω, mit 2: ἕως εἴως, und im Gegenfag dazu τέως τείως, während — 
fo. — Ὥς, ὥς, ὥςτε, und die abgeleiteten auf ὩΣ: ἐπιξαφελῶς aus ξά- 
φελος, ſtark gemehrt, heftig, ἐπισμυγερῶς, (ὃ. i. ἐπι-Σ-μογερὼς) 
f. v. a. ἐπιπόνως, νημερτέως (ἁμαρτ), fehllos, treu, περιφραδέως aus 


‘ *) Hermann de pronomine αὐτός S. 74. — Die Grammatiter unter: 
ſcheiden beydes: αὔτως μάτην und αὕτως οὕτως z. 33, Schol. Epid. 
zu Il. αὐ 138. ohne zureihenden Grund. 
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φραδε in περιφραδές,, ringe ὃ. i. ganz erwägend,bebädtig. ἕως, 
εἴως, bis, ὁμῶς, zugleich. 

7. Auf S, was zum Stamme tritt, endigen ἅπαξ und καϑάπαξ, 
νῦξ, auf das Knie, κουρίξ in ἔρυσάν τέ μιν εἴσω κουρίξ Od. χ, 188. 
von Eiym. M. ©. 5538. 3. 55. durch ἐκ κόρσης τοῦτ᾽ ἔστι τῆς. κεφαλῆς εἴ: 
tiärt, αἰἴο aus KOPT, KOTPI, wie γόνυ, γουνί, und mit X KOTPIZ, 
demnad beym Kopfe, μουνάξ, Aut, mug, dazu μάψ, umfonft, thös 
riet, und aus diefem μαψιδίως. 

8 Rüdfihtlic der Öörtliden Endungen ΘΙ, ΘΕΝ ift zu bemer= 
fen, daß bitfe jener oft gleich gilt, ale Ἴδηϑεν μεδέων. Il. γ, 276. Alag 
δ᾽ ἐγγύθεν ἦλθε I. 0, 128. σχεδύϑεν δέ οἱ ἦλθεν ᾿ϑήνη Dd. β, 957. *) 
Bielleiht war in folden Gtellen urſpruͤnglich OIN, das fpäter in ferner 
Vollbeit eriofb, und wo dem Vers ftatt ΘΙ eine Fänge zutraͤglich war, 
durh BEN erfegt wurde. 


Anmerf, Die Adjektivendungen ον und a, find auch bey Homer abs 
verbialiſch: πρῶτον πρῶτα, τὰ πρῶτα; καλόν u.a. Dahin geboͤrt 
vielleicht ὠκέων als Adverbium in ἀκέων δαίνυσϑε καϑήμενοι Od. φ, 
89. und ᾿Ιϑηναίη ἀκέων ἦν IL. ὃ, 22. (hielt ſich fill) wie ἀκήν aus, 
vollem Stamme KAN, fo dieſe Korm aus KA mit abgeworfaem N 
AKA, movon AKAON ἀκέων, und diefe Korm dann in die Analogie 
von ἑχών ἑκοῦσα, ,πρξίων χρείουσα hinüberbeugenb auch adjektivifch 
δαίνυσϑαι ἀκέονε᾽ Ddb. &, 195. und ἀλλ᾽ ἀκέουαα κάϑησο Il. a, 565- 
und anderwärts. 


δ. 199. 
Adjektivbildung bey Homer. 


1. Mehre Sprachen ändern nichtd an dem Wortſtamme, 
ber, im Adverb rein geblieben, zum Adjektiv fol erhoben wer: 
den und deshalb in andern Sprachen mit dem Zeichen des Ges 
nus, Gafus und Numerus ausgeftattet wird. Go die armeni= 
fhe, die englifche und in Einem Fall auch die deutfihe in: ein 
gut Theil, ein groß Haus. 

2. Im Griechiſchen haben ſich von derfelben Weife einige 
Spuren erhalten in πέτρη γὰρ Alg ἐστι περιξέστῃ εἰχυῖα Ὡὺ. 
μ, 79. Vergl. V. 64., entwidelt A00n .. πέτρη Dd. γ, 293. 
Τρόφιε aus τρεφ (wie ὄχα aus ἐχ) unentwidelt in τρόφι κῦμα 
κυλίνδεται Sl. A, 807., entwidelt in κύματά τε τροφύεντα πε- 
λώρια SI. ο, 621., doch in dieſer Geſtalt auch erhalten in dem 
(außerhomeriſchen) εὔτροφις und in ἄνδρες τρόφιες, aufs 
genäbrte, erwachfene, bey Herodot B. 4. 8. 9. Bei 
ſtatt βριϑύ Hefiodus bey Strabo ©. 364. fo wie die früher 
erwähnten Subft. δῶ, xgi u.a 

3. Wenig umgebildet ift ἦρα aus EPA in ἔραμαι, Lie: 
bes, in ϑυμῷ ἦρα φέροντες Sl. ἕξ, 152. und ἐπ᾿ Ἴρῳ — ἦρα 
φέρων Od. 0,56. π, 875. Vergl. Od. γ, 164. woraus μητρὲ 
φίλῃ ἐπίηρα φέρων Il. α, 572. DBergl. 578. zufammenges 
wachſen iſt Aehnlich APEN, APN in ἄρνα mit dem Dativs 
zeichen πολύαρνι Θυέστῃ I. β, 106. 


5) Apoll. Alex. m. ἀντ. ©. 344. B 
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4. So ftehn auch häufig unentwidelt die Stämme auf A, 
αἰχμητά, εὐρυόπα, welche alle in die 1, Deklin. einfchlagen, 
außer (τλα) πολύτλας, wovon fein anderer, Gafus gefunden 
wird, und (are, ara) ἀπτής, wovon in ἀπτῆσι νεοσσοῖσι 
Il. ı, 323. der Dat. Pur. fteht. Die übrigen, welche A haben, 
find Participe auf AL, zu denen auch gehört γηράντεσσι το- 
κεῦσι θεῖ. "E. 171. (γερ, Greis, woraus γήρας Part. Aor. 
und γηρείς bey Etym. M. ©. 231. 3. 2. in γηρεὶς Ev οἰκέουσι, 
vielleicht γερεὶς ἐν οἰκείοισι). 


5. Wie bey πολύτλας, ἀπτής, fo bildet Σ bey den Pura's 
auf E, I, O, T, zu den Stämmen unmittelbar tretend, For— 
men für die dritte Deklination mit den Endungen Hz, IE, T2, 
RZ, im Nominativ; doch fo, daß nicht eben für die einzelnen 
Formen ein Nominativ anzunehmen if. Wie bey Dat. πολύ- 
αονι, fo auch bey Akk. καλλιγύναικα, u.a. die das Bedürfnig 
nad) der gegebenen Analogie gebildet hat. — Hz aus E und Z 
in ἀκηδής, πολυκηδής, ϑεοευδής, εὐεργής, ἡδυε- 
ans, ἡμιδαής, ἡμιτελής, ποδώκης. Mehre diefer 
Klaſſe tommen nur im Plural vor, als ἐλεγχέες, Bandes, 
σλέες, πρυλέες, aus περύω flatt περάω ΠΕΡΥΔΗΣ, 
σρυλής, Fußgänger, πολυσπερέας, ων, ταρφέες u.a. 
— Auf IE: πολύϊδρις, νῆϊς in ἐγὼ δ᾽ οὐ vis ἀέϑλων 
Od. ὃ, 179. ϑέσπις in ϑέσπιν ἀοιδήν Od. a, 828. 9,498. 
e, 385. aus OELIII in ϑεσπιδαῆς Il. u, 177. Bey denen von 
μῆτις ſchwankt die Endung zwifchen IX und HE, diefes aus 
A nach der 1. Def. ἀγκυλόμητις und ἀγκυλομήτης 
wird II. ὃ, 59. —53— ἀγκυλομήτεω überall St. β, 905. 819. 
ὃ, 75. u. a. eben δολόμητις Dd. γ, 250. δολόμητιν 
a, 300. u. a. fteht Vokativ δολομῆτα I. α, 540. Neben ποι- 
κιλομήτην und ποικιλομῆέα Il. A, 482. Dd. ν, 298. u. a. iſt 
feine Epur von ποικιλόμητις, und umgefebrt neben πολύ - 
untıs in 84 Stellen, πολυμήτιος II. φ, 355. feine von mo- 
Avunıns.*) Aehnlicher Bildung find die Beywörter der 


*) Wenn Mofchopulus zu Hef.”E. 88. ©. 23. behauptet, baß alle, bie 
von μῆτις ftammen, im Nom. ald Proparorptona mit Zota zu ſchrei⸗ 
ben ſeyen, und in der Beugung (den uͤbrigen Caſen) abweichend dy- 
κυλομήτου u, a. bilden, jenes aber, daß fie im Nominat. Proparoxyt. 
feyen, „das Metrum offenbare, wenn — derglei— 
chen prüfen wolle‘, ſo iſt erſtlich das letzte falſch, da bey βαϑυ-- 
μῆτα Χείρων Pindar. φζοπι. 8, 53. (92). das Metrum dem Nominativ 
βαϑύμητις wiberftreiten würde. Zweytens ift die Beugung eben fo auf 
— 105 — ı» nad) der dritten Dell., wie auf — za —nw nad) ber er= 
fen, 3 8, πολυμήτιος Ἡφαίστοιο St. 9,855. und «“ἴγεισϑον δο-- 
rn, ὅς ol πατέρα κλυτὸν ἔχτα Od. @, 800. 7, 198. 808. Von 
dergieichen ungegründeten Bemerkungen find die alten Grammatiker voll 
und id würde, wie alle anderen der Art, fo auch diefe nicht erwähnt 
baben, wenn ihr nicht einer unferer größten Krititer, Schäfer zu 
Def. "E. 38. gegen mic Gewicht beyzulegen ſchiene. 
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Erinnys ἠερόφοιτις und δασπλῆτις Od. ο, 234. die 
fehr oder fhwer (δὰ oder ξα, z.B. in δαφοινόρ, fehr blutig) 
nabende (πελάω). --- Auf T&: ἐύς, πλατύς, ἄκικυς, 
fraftlos, Dvd. εν, 515. 9, 131. nad Etym. Mag. ©. 48. 3. 24. 
von xlo, κίκυς, ἄκικυς, unfähig zu geben, ſchwaͤchlich, 
und πολύδακρυς. — Auf ὩΣ die Participe ἐπιπλώς, 
μεμαώς u. αν, und von ταμεασίχρως ταμεσίχροα, ταμεσί- 
χροας. — 


6. Bon Muta's und Liquida’s find ähnlicher Bildung auf 
I. παραβλῶπες SI. 1, 499: — auf KLaute: καλλιγύ- 
ναικα, λινοϑώρηξ, πολυαϊξ, ικος, τριχάϊκες, πολυπίδαχος, ες; 
ἀποῤῥώξ, μώνυχες; — auf Tkaute: ἀκμῆτες ‚tov- 
σάρματες, ας SI. x, 870. 0, 354. (aus, APMAT), x00- 
βλῆτες, ἀελλόπος und τρίπος τρίποδος u. f. ἄναλκις, ἕξ, ἀνάλ- 
κιδα und ἄναλκιν Dd. γ, 375. μηκάδες, πολυδειράδα u. ἃ. — 
Liquida: ἐριαύχενες, πολύῤῥηνες, σάκος... γέρον Db.y 
184. ἐρίηρες. — Diejenigen Nuia welche durch (ENTE) ΕἸΣ 
gebildet werden, haben vor diefer Endung H, 0: βαϑυδινήεις, 
μεσήεις, τεληέσσας (andere τελειέσσας), λαχνήεντα, αἰματόξσ- 
σα, ὀμφαλόεντα, νιφόεντα, παμφανόεντα; “σκιόεντα, παιπα- 
λόεντα u.a. Bufammenziehung diefer Form iſt in ὁμῶς τιμῆρ 
ἔσεαι Il. ı, 605. ἀπὸ καὶ χρυσὸν τιμῆντα Il. 6, 475., τοῦ 


vielleicht Diärefis zuuneıg τιμήεντι anzunehmen, zumabl neben 
τιμήεις ἔσομαι Dd. v, 129. τιμήεσσα γένοιτο Od. 6,161. Wo 
vor O eine lange Sylbe hergeht, wird es felbft zur Vermeidung 
des Trochaͤus geboppelt in εὐρώεντα Il. v, 65. κητώεσσαν 


β, 581. κηώεντι γ, 882. χηώεντα $, 388. ὠτώξντα Sl. U, 
204. 518. 


7. Die Endung ΟΣ ift auf vielfache Art durch Vokale und 
Gonfonante erweitert, - und zwar durch εν, 1, A, U, ν, 0, ὅ, 
nehmlich og, zog, 105, Atos, μος, EOS, ἐμὸς, νος, 1v0g, Eivog, 
005, ὅσιος, Ediog, fammt den Verbalen τος rewvos, 


Es wird hinreichen unter biefen Endungen einige auffallende ormen 
zuſammenzuſtellen, z 8. (909) ϑοῦρος, (ἀγα Ε) ἀγαυός, (dee) ραιός, 
κρήγυον, „erfreuliches, οὔπω ποτέ μοι τὸ xonyvov εἶπας II. α, 106. 
aus κέαρ, κῆρ, κρῆ und einer abgeftorbenen Wurzel T’AF in gavisus TAT, 
TT, alfo berzerfreuend. — ( ἀλε) in αἀλεύω, entziehe, vermeide, 
ἠλεός, entirrt, davon φρένας ἠλεέ Od. β, 248. und mit einem E φρέ- 
τὰς ἠλὲέ Il ο. 198, verwirrt und auf den Wein übergetragen: οἶνος 
ὠνώγει Ἤλεός Ὁ. &, 464. — (dox) ἄρκιος» genug, was reihlid 
vorhanden oder vorliegt: οὔ οἱ ἔπειτα ἄρκιον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας 
St. β, 8398. wird ihm nicht reichlich, nicht leicht möglich feyn, νῦν ἄρκιον ἢ 
ἀπολέαϑαι ᾿Ηὲ σαωϑῆναι IL, o, 502. liegt reichlich vor ταλαπεέ- 
0106, im Dulden „erfahren. — „(avrı, avzıFıog) ἀντίβιεος, entgegen, 
(duo, ὁμόξιος) ὁμοίϊος und ὁμοῖος Ὅν. e, 918. (nidt ὅμοιος). γε- 
λοίϊον I. β, 915. (ſpäter γελοῖον), ἀλλοῖος, παντοῖος. -- (ξὦ) 
ξωρός, lebhaft, λυπρύς (fpäter λυπηρύς), ἀνεμώλιος, ἀπατήλιος, dv. 
Öpönsog, von Männern, in χρέα ἀνδρύμεα, ψωμοὶ ἀνδρόμεοι, wie 
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κερτόμεος. Dann κάλλιμορ, νήδυμος und ἥδυμος, (δια — προ) δεα- 
πρύσιος, durch⸗ vordringend, d. i. ganz bucchdringend, ὠλειρέσιος, 


$. 200. 
Mehrfahe Formen ber Adjektive. 


8. Oft fommen αὐ die Adjektive in mehrfachen Formen vor, indem 
von den bezeichneten Endungen mehre dem Stamme angehängt, oder durdy 
Einfag neuer Sylben ποῦ mehr erweitert, auch indem verfhhicdene Stämme 
der Bildung zum Grunde gelegt werden, oder bie Korm in verfdiedene De— 
klinationen einbeugt. 

9. Debnung durch zog, εος, &ıog (miog), δινος γ ıwog, μὸς, ρος, 
zog: ἀγαθὸς und ἠγάϑεος, κενός und κενεύς, Adivog, λαΐνεος, μείλεχος, 
μειλίχιος, ὁλοός und ὀλοίϊος, πάννυχος und παννύχιος, πτολίπορϑος 
und ᾿Οδυσσῆα πτολιπόρϑιον Dd. ı, 504. 530. im vierten Fuße. χάλκεος, 
χαλχήϊορν ξένος, ξένιος, (ξεινεξια, ξεινεια)ὺ ξεινήϊα, Gaftgefhente, 
ξυνά (κοινά) und τεύχεα ξυνήϊα Il. ψ, 806. ξυνήϊα πολλά, κα εἐπιεῖπεδ 
Gut, 81. a, 124. κάλλιμος neben καλός, ϑαμέες und ϑαμινοί, λιγύς und 
λιγυρός. Eben fo ftehn als längere und kürzere Form nebeneinander ταλα- 
σίφρονος Il. A, 466. u. α, ταλασίφρονα Jl. δ, 42]. und ταλάφρονα Il. 
v, 300. ὑψιπετής und ὑψιπετήεις, πυκνός, ἱρός neben den volleren πυκε- 
vög, ἱερός, endiich ἐὔξοος im Gen. Zufov Zt. x, 373. durdy Ausfall des o 
vor ov verkürzt. 

10. Mehren Deklinationen angehdrig: αὐπύς, αἰπεῖα, 
αἰπύ und Akk. αὐπύν, daneben αὐπήν und ala, fammt alnsivor, αἰπει- 
γῆς, ἣν mv, ϑέσπις, ϑεσπέσιος, εὐεργός, wohlhandelnd, εὐδργίς, wohl: 
ch, ἐρίηρες ἑταῖροι Il. y, 378. neben ἐρίηρος ἑταῖρος Il. ὃ, 266. 
Τροίην ἐρίβωλον II. ı, 329. u. a. von βῶλος Od. 6, 374. und Τροίην 
ἐριβώλακα Il. y, 74. U. a., von βώλαξ. Τροίην εὐτείχεον Il. α, 129. 
9, 241. und πόλιν εὐτείχεα πέρσας Il. π, 57. von εὐτειχής, fo daß nad 
der Analogie anderer εὐτειχέα zu fehreiben, λιγύς λίγεια und λιγυρή, wie 
ϑαλερή neben ϑάλεια, πολύτλας, πολύτλητοι Od. A, 38. πολυτλήμων Il. 
ἢ, 152. Od. σ, 819. Πολύδακρυς II. ρ, 544. tbränenreid, πολύδα- 
κρυν und πολυδάκρυτος II, ©, 620. vielbeweint. Gleichgeltend ἄδα- 
κρυς und ἀδάκρυτος, 3. 8. οὐδ᾽ ἄρα Νέστορος υἱὸς ἀδακρύτω ἔχεν ὄσσε 
Dd. ὃ, 186. Vergl. ὦ, 61. Ἤδην πολυπίδακα SI. ©, 47. ξ, 288. ο, 151. 
πολυπίδακος Ἴδης Il. &, 157. 807. v, 117.5 aber πολυπιδάχκου Ἴδης II. 
u, 59. 218.5 doch fhrieb Ariſtarch auch bier πολυπίδακος, was Wolf auf 
genommen hat. Daneben aus ΠΙ44 Ἴδης ἐν κορυφῇσι καϑέζετο πιδηέσ- 
σης It. A, 183. Πολύῤῥηνος in Πελίης . . . ναῖε πολύῤῥηνος 305. A, 957. 
neben πολύῤῥηνες, πολυβοῦται Il. 1,154. 296. und dem erwähnten πο- 
λύαρνι Θυέστῃ aus APN, PAN, φοινός, blutig, fammt φοίνεος und φοι- 
vijtis, δαφοινός und δαφοινεύς. 

11. Verſchiedenheit durch mehrfache Stämme: ἀργός 
(ἀργετ) ἀργῆτε und ἀργέτι, neben (deyvp) ἄργυφα und ἀργύφεον (argen 
in argentum) ἄργεννος und ἀργινόεις. εὐρύς AH. εὐρύν und εὐρέα πόν- 
τον δ΄. ξ,291- nad) Analogie derer auf ηρ ns. --- Ἴφια μῆλα (fraftgebenbe) 
SI. ε, 556. 9, 505. u.a. und ἔφϑεμος aus ἶφι und τεμή, fehr geehrt, 
wader, μέτασσαι Db. 1,221. Schafe mittlern Altere, Jährlinae, aus 
μετά, wie ἔπισσαι αὐ ἐπί, was Etym. M. ©. 596. 3. 82. aus Hefatäus 
anführt. Dann μεσήεις Il. u, 269. ber Kämpfer zwiſchen ἔξοχος und 

ἐρειύτερος, und μέσος. — Νέος, νεαρός (ἀρ, neunefügt), und dazu 
vöuvs χιτῶνα Καλὸν νηγάτεον aus NEHTATEON, νέος und ΓΑ, 
durch Neuheit erfreulich, neufhimmernd. νήπιος aus NE und 
ἘΠ, fpradhlos, unmündig, νηπύτεος aus NE und AIIT in ὠπύω, 
tönen, ſprechen, unmuͤndig. Go aud νηπίαχος,ς Νεοσσοί (ücce), 


R 


ἘΣ 
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neublickend, jung, νεογνός, neugeboren, jung, aus TON, TINO, und 
aus dem erweiterten ΓΕΝΕ νεηγενξὲες. . τ 


12. Formen von düg: 
N. ᾿ς 825 I. y, 285. und εὖ, beybe adverbialifch. 
ἠῦς ἠῦ nur in μένος nV Il. ο, 456. υ, 80. ψ, 524. ὦ, 6. 449. 
Od. B, 271. und in Zufammengefegten. j 
Ἂ ἐῆος 1) in vlös ἐῆος It. ξ, 9. Andere ἑοῖο, N 


Att. [δῶν in υἱὸν div Πριάμοιο II. ὃ, 808. | 
mov, 


1) ἐῆος fteht noch jest in τέχνον ἐμὸν δὴ πάμπαν ἀποίχεαι dväpüg 
nog Il. τ, 342. παῖδα γὰρ ἀνδρὸς ἑῆος ἐνὶ μεγάροις ἀτιτάλλω 
305, ο, 450. φιλότητι καὶ αἰδοῖ φωτὸς ἐῆος Ὧν. ξ. 505. und ift in 
diefen Stellen aus ἐύς eben fo entftanden, wie βασιλῆος aus βασιλεύς 
π᾿: ἃ. Dagrgen warb εὐ mit dem Pronomen E7jog, das von dem ans 
gestihen ETE, suus, ftatt ἑός ftamme, vertaufcht in περίσχεο mar- 
δὸς Enog Il. α. 898. σώκος elle — παιδὸς ἑῆος I. ξ, 9. vom Neftor, 
der feines Sohnes Schild nimmt. Eben fo in folgenden Stellen, in 
denen man dem ἑῆος dann die Bedeutung der zweyten Perfon 
giebt, und fo das Auffallende zu dem Unfidern fügt: τῷ σ᾽ ad νῦν κέ- 
λομαι μεϑέμεν χύλον παιδὸς ἑξῆος Il. 0, 138. ὥς τοι κήδονται μώκα- 
ρες ϑεοὶ υἷος ἑῆος II. w, 422. was Hermes zu Priamus fagt, οὐ 
do τι πρήξεις ἀκαχημένος υἷος ἑξῆος δα. 550. Achilles zu Priamus. 
ffer ift überall ἐῆος einzuführen und da, wo man das Pronomen er: 
wartet, ἐδ für einen Stellvertreter beffelben zu halten, was auch 
φίλος in aͤhnlichen Fällen ift. 


18. Formen von πολλός und πολύς: 


Singular 
Mast, Neutr. Sem. Mask. Neutr. 
N. [πὸ πολλόν πολλή πολύς πολύ 
πουλύς πουλύ 
Od. #, 109. 
9. | πολλῆς στολέος “δ. δ, 244. u. a. 
D. πολλῷ πολλῇ 
At. πολλόν πολλόν πολλὴν πολύν 
πουλὺν Il. e, 776. u. 0. 
* 
Plural. 
πολλοί ποῖλά πολλαί πολέες ᾽ 
Ν' σπολεῖς Il. A, 708. 
Κ.. [πολλῶν πολλάων πολέων 
πολλέων 
D. πολλοῖσιν, σὲ σιολλῇσιν, σε πολέδιν, σε. 
πολλοῖς πολέσσιν, 00” 
ε πολέεσσιν, σσι, 60” 
Akk. πολλούς πολλά πολλάς πολέας Vergl. 8. Dekl. 


molsig n. 83. 
Πουλύς und die zugehörigen Kormen beuten auf urfprüngliches πολλύς neben 


ἘΝ fo daß nad Ausfall eines A, um die da durch entjtandene Kürze 
n 


- zu dert 


gern, Dehnung des Vokals nöthig ward: moAlus, πουλύς, wie 


βόλλομαι, βούλομαι, ὄλλος (ὅλος) οὖλος τ... Πουλύ nur in Zufams 
menfegungen: πουλυδάμας, πουλυβότειρα, πουλύποδος. 
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§. 201. 
Bildung weiblicher Formen und Genus 
der Adjeftive. 


44. Weibliche Endungen der Abjeftive: 

. auf os. Diefe find regelmäßig, außer bey ϑοῦρος, von 
welchem die weiblichen auf — ἐς» idos, ιν, gebildet wers 
den: ϑούριδος ἀλκῆς I. δι 234. u. a. ἀσπίδα ϑοῦριν SI. 
4, 32. v, 162. αἰγίδα ϑοῦριν SI. ο, 308. 

aufmg dem. — zıa: ἡδυεπής ἡδυέπειαι θεῖ. ©. 
965. 1020. χαλκοβαρής χαλχοβάρεια. Eben fo εὐρυοδείης 
SI. π, 635. und τριφάλεια, ng u. a. ohne er das Masful. 
vorkommt. — Von Κυπρογένεια, was Def. ©. 199. ſteht 
und ſpaͤter gewöhnlich iſt, bat auch in der Form κυπρο- 
γενής weibliche Bedeutung. Vergl. δ. 181. n. 48. Anm. 1. 
Andere Betoning haben ταρφέες ταρφειαί SI. μ, 158. τ, 
857. und ϑαμέες ϑαμειαί, ϑαμέας ϑαμειάρ. 

auf vg Fem. zı@. Die Formen gewöhnlicher Beto: 
nung wie εὐρύς εὐρεῖα find häufig. Zu δασύς δασεῖα 
gehört ἱπποδάσεια. — Bon diefen Adjektiven hat ἡδύς 
für das Fem. die Form auf vg: ἡδύς ἀὐτμή Ob. μ, 869. 
neben ἡδεῖα, und πουλύς in πουλύν ἐφ᾽ ὑγρὴν Ἤλυ- 
ὅον II, χ, 27. Od. δ, 709. Andere Betonung haben Ar- 
γύς “λίγεια Od. ὦ, 62. λιγείης, λίγειαν neben λιψγυρή, 
ἢ» ἥν, σι. — Θῆλυς für das Sem. in Ἥρη „9; 
Aus ἐοῦσα Il. τ, 97. ϑῆλυς ἐέρση Od. ε, 467. ϑῆλυς ἀὐτή 
Od. &, 122. Div δώσουσι μέλαινας ϑῆήλυν Il. χ, 216. und 
ὑποσχὼν ϑήλεας ἵππους Sl. ε, 269. neben ϑήλεια θή- 


. λειᾶν ϑηλείας und ϑηλύτεραὶ, αῶν, ῃόι. Dabey die vers 


w/ 


wandten Formen ϑάλεια, ἢ, αν, zu ϑαλύς gehörig, das 
allein in ϑαλέων ἐμπλησάμενος χὴρ II. x, 504. übrig ift, 
während fich für den gewöhnlichen (Sebraud) ϑαλερός feſtge⸗ 
ſetzt hat. — Schwankend iſt die Orthographie von ἐλά- 
1510, von deſſen Mask. ἐλαχός zufällig nur der Superl. 
γέρας οὐκ. ἐλάχιστον Hymn. ß, 573. in der homerifchen 
Docfie e gefunden wird. Die Schreibung ſchwankt zwiſchen 
λάχεια und ἐλάχεια i in νῆσος ἔπειτα λάχεια Od. ı, 116. 5) 
Andere ἔπειτ᾽ ἐλάχεια. ἔνϑ᾽ ἀκτή τε λάχεια Ὁ. χ, 609. --- 
Die λάχεια lefen, leiteten es von λαχαίνειν, σκάπτειν, ab, [ὁ 
daß ἐδ εὔσκαφος, εὔγειος wäre, offenbar falfch, fowol wegen 
ber Art der Ableitung, als weil es in τῇσι μὲν οὔτ᾽ αἱἰ- 
σχρὴ μετα ἔλπεται, οὔτ᾽ ἐλάχεια, ἀλλὰ μάλα μεγάλη τε 
ἰδεῖν καὶ εἶδος ἀγητή Dymn. α, 197. von der Charis, und 


— daſ. die Ausleger und bie zu Heſychius unter λάχεια und 
λάχεια. 
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zwar dem μεγάλη entgegen, fteht, fo daß der Form ἐλάχεια 
auf feine Weife zu entgehen ift. — 


ἃ. auf no Fem. zsıga und sgsıa. Aus ἀνήρ κυδιάνει- 
ρα, βωτιανείρῃ Il. a, 155. aus πατήρ. εὐπατέρεια. 
(ὁ ift offenbar, daß die Stammfylbe EP in ἀνέρος πατέ- 
ρος in EPA, EIPA gewandelt, aber εὐπάτειρα wegen des 
Rhythmus in εὐπατέρεια gedehnt wurde. Nach gleicher 
Analogie ift mit Dehnung von AP in AIPA μάκαρ ud- 
καιρᾶ. — 

Anmerf. Anomal ift πίειρα zu πίων ὑπὸ offenbar aus einem erloſch⸗ 
nen Stamme ΠΙῈΡ nad) oben erwähnter Anatogie EP EIPA gebil- 
det, ber fid in dem verwandten piger erhalten hat. Denn fett 
und träg ſtehen in Gegenbeziehung. — Eben fo ftimmt πρόφρασ- 
cal. x, 290. u. a. nicht zu πρόφρων, befonders δὰ δίεζεθ ſelbſt 
auch weibtich ift Ob. &, 148., und ift wohl analog dem entwidelten 
προφράξουσα zu denken. — Durch Form und in’ Etwas aud δατά)" 
Bedeutung getrennt find von πρέσβυς (alt) πρέσβειρα: (Aphrodite) 
παρὰ πᾶσι βοοτοῖσι ϑεῶν πρέσβειρα (ehrwoͤrdig) τέτυκται ( Hymn. 
Y, 322. und πρέσβα Nom. in πρέσβα Διὸς ϑυγάτηρ "Arn SL. τ, 91. 
πρέσβα Κλυμένοιο ϑυγατρῶν Dd.y,452. und Vokativ in ber Anrede an 
die Here in Ἥρη. Heov Sl, ε, 721. 9,883. &, 194 243. Dan 
fieht, daß die Begriffe alt und ehrenwerth hier neben einander 
liegen. Die Kormen haben alle brey die Stammfyibe IIPEZB, die 
Endimgen aber, als 0b für Maskul. au ΠΡῈΣΒΗΡ und ΠΡΕΣ- 
BOZ vorhanden gewefen. , 


15. Genus der Abjektive auf og. Von denen auf-og find 
zweyer Endungen 5) die beraubenben, z. 33. ἀπόρϑητας Sl. a, 11. 
außer ἀθανάτη, ἀδμήτην μ᾽. ἀγαγὼν καὶ ἀπειρήτην Dymn. γ, 183. 
γαῖαν ἀπειρεσίην IL. v, 53. u. a. einmal ὠβρότη Il. &, 78.3 aber ἄμβρο- 

; τὸς immer jweyendig; αἀσβέστη Il. π, 123.5 aber φλογὶ — ἀσβέστῳ Il. 
0, 89. und βοὴ δ᾽ ἄσβεστος Sl. v, 169. ἀεικελίην ἀλαωτύν Ob. 1, 503., 
aber ἀείκελίῳ ἐνὶ κοίτῃ Ob. τ, 8541. ἣ 

16. Imweyer Endungen find ferner die mit ET zufammengefegten, 
außer die Participe, τοῖς ). 33. ἐνχτιμένη. Ausgenommen find: ἐὐῥῥείτη 
Db. 8, 357. εὐποιητάων Il. m, 636. εὐποιήτησι Il. ε, 466., wo jedoch bie 
Harlej. und Townlej, Handfhrift εὐποιήτοισι hat, wie ſchon εὐποίητόν re 
πυράγρην Dd. y, 434. und κλισίας εὐποιήτους Hymn. γ, 75. fteht. - Zwar 
nienen, γναμπτή, tunen; aber εὐπλέκτους Sl. 9, 115. ἐὐγνάμπτοις 
Dd. 6, 993. εὔτυκτον ξ, 276. Won ἐὔξεστος ift ἐύξέστῃ ἐνὶ χηλῷ Od, ©, | 
10. düffern ἐπὶ φάτνῃ Il. ὦ, 280. ἀσαμίνθους — ἐδξέστας Dd. δ, 48. 
0,87. ἍΜ ί. κι 576. vergl. “1. n, 5. und ἐὔξεστοι δὲ τράπεξαι Od. ο, 338. 
Ganz parallel ſtehn ἐδξέστης ἐπ᾿ ἀπήνης Il. ὦ, 275. und ἐύξέστου ἀπ᾿ 
ἀπήνης baf. ὦ, 578. und ἐὐξέστῳ ἐπ᾿ ἀπήνῃ Od. & 75, dann σανίδες — 
ἐύξεστοι II, σ, 276. und κολλητῇσιν ἐδξέστῃς σανίδεσσιν Od. ῳ, 187.» : 
doch iſt hier ἐδξέστοις wegen δὲς kaum verkürzbaren Endung ἡσὲν zu leſen. 

17. Gben fo die andern Zufammengefeäten: Χαλκίδα τ᾽ ἀγχίαλον". 
St. 6, 640. und ἀγχιάλη Hymn. α, 32. ἀρίξηλοι δέ οἱ αὐγαί Il. χ, 97. 
vergl. ν, 244. und ἀριξήλη II. σ, 219, ᾿φϑίμους ψυχάς It. &, 3. vergl. 
Δ, 55. und ἐφϑίμη 51. & 415. πολυφόρβου II. ξ, 200. und πολυφόρβην 
II. 1, 568., dann ἀμφιλύκη Il. 7, 438. ἀντιϑέη, ἀμφιελίσση, πολυμνή-. 


5) Rad) ber Recenfion von Buttmannd Grammatik in ber Jen. Ag. Litt. 
Zeit. 1812. Sept. ©. 507. ff. 
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\ 
στη; ἀμφιρύτη, ναυσικχείτη Hymn. α, 81. ἀγακλείτη, dagegen κούρης 
τηλεκλειτοῖο Il. ξ, 821. - - ᾿ ἶ 
18. Von den nicht zufammengefesten, welche $. 68. als zweyer Ens 
dungen bezeichnet ſind, kommen mit weibliger vor: νῆσον ἐρήμην Db. 7, 
270., vergl. u, 351. ἡμιονείην Od. 8, 72. χειμέρεαι Il. β, 294. dwar 
ἀσπάσιος γῆ Od. ψ, 253., aber ἀσπασίη Gymn. a, 68. Dagegen ſteht 
ἁλὸς πολιοῖο Dd. 8, 410. ἐν 132. Il. v, 229. αἰγανέης διπὴ ravaoio 
St. π, 589. πρῆξις — οὐ δήμιος Od. y, 32. πικρὸν — ὀδμήν Ob. δ, 406. 
ὀλοώτατος ὀδμὴ daf. 449. ἄγριον ἄτην Il: r, 88, ὅπα χάλκεον Il. σ, 299. 
und κλυτὸς Ἱπποδάμεια I. β, 742. κλυτὸς Augırplen Od. &, 499, Bey 
πο nit feiter Scheidung der Formen entfhied oft dunkles Gefühl, oder 
Rüdfiht auf Wohllaut und Rhythmus über ihre Mahl ἃ. B. in πολλὰς δ᾽ 
ἰφϑίμους ψυχάς Il. a, 3. obwol ἐφθϑίμας nad) ἐφϑέμη ἄλοχορ Il. &, 415- 
gangbar war. Cuftathius *) bemerkt richtig zu Jener Stelle: ἐξέ δὲ 
τὸ ἐν τρισὶ παρίσοις ἄκαιρον καλλος. Die Übrigen Berbalia find regel- 
πιάρὶᾳ : ἀκεσταί Jl.v, 115. γναμπτῇσι.}, 416. γναμπτάς σ᾽, 401. γνωταΐξ 
0, 350. δινωτήν Dd. τ, 56. ἑλετή Il. 2, 409. κολλητῇσε Od. φ, 164. κολ- 
Anzag ψ, 194. U. a. i 


$. 202. * 
Bon den Vergleichungsgraden ber Adjektive 
und Adverbien. ἐπὶ 


19. Vieles folgt auch in den Vergleichungägraben ben baflır 
aufgeftelten Regeln ganz, als: ὀξύς ὀξύτατον, βαϑύς 'Ῥβά- 
Suorov,: βραδύς (βαρ) βάρδιστον, χακωτέρος, μακάρτερος 
μακάρτατος, μελάντερον; ‚oder mit geringer Abweichung „als, 
Ὁ, ftatt O wegen des Verdmaafes: χαχοξεινώτερος 350. Ὁ; 376. 
ὃς μετὰ τὸν λαρώτερος Od. β, 350. ὀϊξυρώτέρον ἀνδρός It. © 
446. ὀϊξυρώτατον DD. ε, 105. Anderes ift wie im gemeinen. 
Dialekt, oder eigenthümlich abweichend, oder mebhrformig. 
20. Abweichend: Aug, δίκην ἰθύντατα εἴποι Il. 0, 508. 
ἐν μεσσάτῳ ἔσκε Il. 9, 223. νεάτη Πύλου Il. A, 712. νέαταιν 
Πύλου It: ı, 153. 295 dazu velare; dann folche, deren Staͤm⸗ 
me nicht in Pofitiven, fondern in andern Wortarten no. ΠΣ 
bar find, ohne daß diefelben den Gradusformen gerade zum 
Grunde liegen: ἄλγος ἄλγιον, βασιλεύς βασιλεύτερος βα- 
σιλεύτατος, κέοδὸς κέρδιον χέρδιστος, κύων (κυν) κύν-. 
τέρον;. μυχὸς Wvgrb. μύχοι μυχοίτατος Od. φ, 146. νέρ-ϑεν" 
γέρτεροι, ὄπυ-σϑεν. ὀπίστατον IL. ὃ,.849.. , 178... πάροιϑεν. 
παροίτεροι Al. ψ, 459. πίων πιότατον Il: 4 577. πρὸ (προα-.. 
τος} πρῶτος, ῥῖγος ῥίγιον It. α, 325. 563. U. Ar, ὑπέρ 
ὑπέρτερος ὑπέρτατοξ. -- Mänthe ſcheinbar hierhergehoͤ⸗ 
tige haben ihre Adjektive noch: κάῤφιστος in κρατύς, ἐλέγχι-", 
στος in ἐλεγχέες Il. ὃ, 949. ὦ, 239., fo daß nit noͤthig, ‚ihnen, 
κάρτος und ἔλεγχος. zum Grunde zulegen. — Aus abgeftorbes 
nen Wurzeln ſtammen: ὁπλότερον ὁπλότατοι, πύματος, ὕστε- 


*) 6. 16. 8. 18. 





WVom homeriſchen Dialekt. δ, 202, 321 


ρος. ---- Comparative Form ohne bie entfprechenbe Steigerung 
des Sinnes haben ἀγρότερος, δεξιτερόν, ϑηλύτεραι, ὀρέστε: 
ρος, und nur noch leife'Andeutung des Comparativs σα τέρα 
I. 0,32. ϑεωώτεῤραι Od. v, 111. 


οἱ. Mehrformig find 26009 und in zweyter Formation ἀσ- 
σοτέρω Od. ρ, 572. 7,506. und ἐπασσύτεροι ; βραδύς, βρα- 
δίων, βράδιον ‚Hei. E.498. βράσσων und βάρδιστοι II. %, 530. 
und nach gleiher Analogie xge (in κρέω, wovon χρείων) κρέσ- 
σῶν, ταχύς, ϑάσσων, ϑᾶσσον, ϑάσσονας und τάχιστα, πα- 
zus, πάσσων. breiter, und uax in μαχερός und μῆχος, μᾶσ- 
σὸν Ὃ. ©, 203. μαχροτέρην ὃ; 6, 195. und μήχιστον SL. ἡ, 
155. und von ΜΈΓ᾽ in’usyedog μείξων und Dann 
ἀγαϑός, βέλτερος, βέλτιον Dd. ρ,. 18., wo jetzt aus der Harlei. 
Handſchrift βέλτερον ſteht, und ἀρείων, von dem nachher. 
Γεραίτερος und γεραώτερος, κακός, κακίων, κάκιστος, und 
von XEPE (gering) χερείων,, χείρών, und aus χείρων in 
zweyter Formation zeugöregog. Aoiodog ἀνὴρ, ὥριστος Il. 
%, 536. als letzt er fommt der befte, und λοισϑήϊον ἔκφερ᾽ 
ἄεθλον daf. 785., was Über ἡμιτάλαντον δὲ χρυσοῦ λοισϑήϊ᾽ 
ἔϑηκεν daf. 751. entfcheidet, wo andere λοισϑῆϊ ald von AOI- 
ΣΘΕΥ͂Σ, was den Gegenfaß zu APIETETZ bildet, Iafen. 
Aviov und Anlregov, Von πλέον, πλέες u. f. nachher. Bon 
πρέοβυς πρεςβύτερος, τατος und πρεςβίστην Hymn. 4,2. πρῶ- 
zog und-in zweyter Formation πρώτιστος, fo wie τρίτος, τρί- 
τατος. Ῥηΐδιος aus ῥα, δηΐτερος, ῥηΐστη Ὧδ. ὃ, 565. δηΐ- 
zer’ Ob. τ, 577. 9,75. ὕστερος, ὕστατος und ὕστάτιόν: περ 
St. 9, 353. Vergl. 0. 214. ὑστατίῃσι βόεσσιν. Jl. ο, 684. 
φαάντατος Od .v, 93. und φαεινότερον Fl. 6, 610., das alfo 
φαεννότερος war, da-nur aus biefem (pasv, φᾶν, paar) 
die andere Form entipringen fonnte, φέριστον und φέρτατος ; 
φιλίων und φίλτερος, φίλτατος, ὥκιστος Il. χ, 895. und ὠχύ- 
τατον Od. 9, 881. 


"22... Formen aus ILAE , wovon im Cingular πλέων und πλέον, im 


RM ,πλέες 1) II. 2, 895. πλέονες 
ö 1 _ πλείονες 


τς λείους 2) 
Φ. 1... ἐ. . πλεόνων 
ἫΝ ρων ἢ πλεόνεσσιν, σε 
πλείοσιν, σι 
Akk.] πλέας II. β, 199. πλέονας, πλείονα 


1) πλέες aus πλὲ ohne Comparation, wie bey und mehre (daraus auch 
' TIAEHZ, IIAEBEZ, plebs, alfo eigentlidy bie Mehrheit des Staas 
tes, bad Bolt) und mit Gomparativendung zAs-ıov, πλεῖον, dann 

πλέον, πλέονος u. {. — 2) πλείους Db. ὦ, 464. ſtatt æaeloves· 
So auch οἱ πλέονες κακίους, παῦροι δέ τε πατρὸς ἀρείους 
358, βν,.477. ... »» .. . 3 
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23. Korhenivomyelonr, Wurjel’yeos woraus (zEons) ziemos, obme 
eomparative Korm, doch mit comp. Bedeutung. Xege mit ber ra 
tivendung I2N χερείων und durch Umfegungyzeigor, 


- 


A Τ ς . ς΄... χερεέων χείρων χεῖρον. 
Θ. | χέρηος χερείονος χείρονος t 
D. χέρηϊ χερείονε Ζείρονε 
Akk. χέρηα χερείονα χείρονα 
220: 
| xeones rn χείρονες 


Die — der. Formen χέρηος u. fi it ΕἸ χέρειος, χέρεια beruht 
auf ver unvichtigen Annahme z. B. des Herodian (Schot. zu. δι 780rB.), 
daß χέρηα aus γερρίονα abgekürzt fen. Wie χερεέων von zuer, ‚jo „don 
ἄρε; woraus auch Aone δεν Tu Φείρε, ἀρείων, der beſſere, und ἄρειον, 
ἀρείονος, dpslovi, ügelöva, ἀρείω. PL. agslovg Il. x, 557. 5 


' $: 903, 
3ablwoͤrter. 
1. Bormen von ale ᾿ 


᾿ ἕεις. Heſ. ©: 15. 0 Ν ᾿ 
᾿ ©. | ἑνός μιῆς ἑῆς 
D. | eu. μιῇ in 
Atk.] Eva ἕν “μίαν ἴαν 


— find ἕνδεκα, Inömiro, π΄. ἢ» und biefes Wortes mit 
einem Nomen δεκώπηχυ I. 9, 494. Das Drdinat> bat feinen Stamm 
in πρό, woraus πρόμος (primus) und die gewöhnliche m. πρῶώτορ, 
auch, mit Superlativendung πρωτιστορν 
4. Formen von δύω: i . ἢ 
N. | δύω, δύο, δοιώ, δοιοέ, δοιαί, δοιά 
6. | δύω ©. x, 515. ᾿ 
D. | δοιοῖς, δοιοῖσε 
A. δύω, δύο, δοιώ, δοιούς, δοιάς! δον 
Die Grundform ift δύω, lat. duo, alfo 8Fo, dwo, δριύσ,, 4180. — “6ὦ 
(nur wo der Vers ἐξ verlangt, ifb es verkürzt δύο). deutet als Dual auf 
ATOE, 4002, v und o verwedfelt, und aus 2002 if δοι΄, δοιοί 
u. f. mit οὐ αι o gebildet. — Zahlwörter aus δύο — kom⸗ 
men dort δυώδεκα Und (aus SO) δώδεκα und ron dieſern @ösxurn 
I. 9, 46. und δωδεκάτη Il. ὦ, 781. und dem dazu gehörigen δυωδεκά- 
βοιον It. %, 703. endlich δυοκαίδεκα, 
8. Die Wurzel von τρεῖς it TPE (tres) und mie bedifeindem Laut 
TPI für das Adverbium. Davon τρεῖς aus τρέες und ze ag zufammenges 
zogen für Nom. und Akt. It. β, 671. und Neutr, τρία, τρί᾽ ‚ohne andere 
Formen, und bad Adrerbium τρίς dreymal, τρίχα und ἐριχϑά, τριπλῆ 
dreyfach, auch in τριχάϊκες. Die weitern Bildungen ‘gehn {ἀπ᾽ aus dem 
Stamm bes Abverbiums TPI hervor: τριήκοντα » und fonderbar genug 
τριηκόντων ἐτέων Hef.”E. 641. mwahrfheinlid aus τριήχοντα Feriov vers 
. borben, τριρχίλεαι: bie Orbimalin, in einfacher Form ἐφέτορ, οὐ. τῳ, 
ον, τρίτη, τρίτον nebft der Pluralbildung τῶν δὲ τρέτων IL u, 94. "und 
in verlängerter τρίτατος, @, reden, ἧς, ἢ, NP, ρίτατον,. und 
τριηκχύσιοι : die jufammengefegten Zahlen τριρςκαίδεκα, τριῤχαιδε- 
κάτη, ον und die mit biefer Zahl — — Nomina: τρέκενα, 
τρίγληνα, τριγλώχινα, τρίετες, τρίοπος, τρίπλακα, τρίπας, τρίσζολον, 
τρίπτυχος, — 


͵ 
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x ἃ, Der Stamm für wierift TETAP, woraus durch Umfegung TIE- 
TPA, das Abyerbium TETPAKIE und TEZZAP, wovon τέσσαγεξ, 
τέσσαρας. und ξέσσαρα. dazu von TETOP, ziroges, τέτορα,, wovon ἡ δὲ 
γυνὴ τέτορ᾽ ἡβῴη Heſ. F. 648., und von einer dem deutihen Namen 
näher ſtehenden Wurzel ΠΙΣΎΡ πίσυρες Ὧδ. 8) 70. m, 249. und πίσυραφ 
Si. .0, 6880. ψ, 171.. ὦ, 238. Dom, Etamım δὲς Wurzelzapl kommen τεσ- 
σαφάχονξα, τεσσαράβοιον Il. ψ, 705., dom Gtamm des Abverbiums.re- 
τρᾶκις Ὁ. 2,806, TETAP und, TETPA; bie Drdinalig, τέταρτος, 
N, ον, und rirgarog, τέτρατον fo wie die Abverbialform rergayda und 
τετράοροι Ob: ν, 81. 


5. Bon πέντε bilden ſich πενεήκοντα, πεντηκόσιοι, πεντηκοντόγυον 
I. ı, 579. Die Bildungen πεντάετες Od. y, 115. πενταέτηρον zeigen A 
er E, welcher Vokal da, wo er nicht fhon in ber Wurzelzahl Liegt, wie in 
τά, δέχα, doch den Abverbialffämmen ber Zahlen eigen ift, und aus 
ihnen in die andern Formen Üübergetragen ift. Alfo aus ΠΕΝΤ πεντάκις 
Caußer bomer), ππένταχα Il. μι, 87. unb bie genannten merrasceg, πεν- 
ταέτηρον. Eben fo in folgenden: ὀκτώ, Oxzaxıg, ὀχτάχνημος ἃ. a. Wols 
lern Stamm IIEMITA zeigt das Verbum in αὐτὰρ ἐπὴν πάσας πεμπάσ- 
σεται Db. ὃ, 412., aus dem πεμπώβολα Il. &, 468. Dd. γ, 460. und πέμ- 
zrog. ἡ, ον ftammen, aus biefem aber πεμπταῖοι Ob. 8,257. am fünfe 
ten Tage, bad einzige Nomen diefer Art im Homer. 


6. Der Stamm von FE iR ἘΚ. Aus ihm κέρα... ἐχκαιδεκάδωρα 
SI. 3, 109. und Exrov, aus FE ἑξήκοντα, ἐξῆμαρ und aus dem Adverbial⸗ 
ſtamme ἘΞ die Form ἑξάετες Od. y, 115. 


7. Bu ἑπτά gehört ἑπτακαίδεκα, und bie abgeleiteten Imraßdsıon, 
ἑπτάετες, ἑπταπόδην, ἑπτάπορος, ἑπταπύλοιο. — Die Orbinalia aus 
einem weihern Stamme "EB (wie fieben, Thüring. feben) EBA, EB4Q 
in kürjern Fotmen ἕβδομος, ἕβδομον, und länger ἑβδομάτη II, n, 248. 


8. Ὀχτώ kehrt nur in ὀχσκωκαιδεχάτη wieder, ben ander Bildungen 
liegt entweder der Adverbiauftamm auf « zum Grunde: ὀκεάχνημα St. », 
723. ὀχτάποδες Batrach. 300., ober eine weihere wie ἘΒ4, 'EBAO, fo 
ΟΓΖ (adt) OTAO in öydoog und ὀγδώκοντα Il. P, 568. 659. Das 
Drdinale.aud hier in kurzer Form ὄχδοος, ὄγδοον und in längerer: ὁγ- 
δοάτῳ Od. y, 306. 8,82. ὀγδοάτην Il.r, 246. Diefe Kormen auf ATOZF 
fheinen aus Ueberträgung derer von rergarog, δέκατος entſtanden zu ſeyn, 
und erinnern um.fo mehr an den Guperlativ, ba in gewifler Hinſicht jedes 
Ordinale ‚ben Begriff eines Superlativs bat, indem es von einer geg: bmen 
Anzahl die hoͤch ſte ausdruͤckt. So ift 3. B. ber achte mehr als alle fruͤhern 
Zahlbezeichnungen einzeln, eben fo ber ſiebente, ſechste u. ſ. w. 


9. Bu ἐννέα gehoͤrt eine ziemliche Mannigfaltigkeit von Formen. 
Stammform ſcheint ENA (NEFN) zu feyn. Dieſe zeigt πῷ im Orbinale 
ἐνάτη It. β, 818. und feine Dehnung εἴνατος I. PB, 295. Dann im Adver⸗ 
biale eivanıg und in ben abgeleiteten: elvueres, εἰνάνιχες, endlid mit Wie⸗ 
derholung ber erften Sylbe in ἐνενήκοντα I. B, 602., was jedod nicht 
fiber iſt. — Daneben beftand die Korm ΕΝ ΝΑ durch vvrſchlagendes ε er⸗ 
weitert in ἐννέα. Bon ihre, ftammen ἐννεαβοίων, ἐννεάπηχυς, ἐννεαπή- 
zes, ἐννεάχιλοι. Bor nachfolgendem o, ὦ fällt der Endvokal x aus: ἐν- 
veogyvioı δῦ. A, 311. ἐννεώροιο It. σ, 851., wozu bey nadhfolgendem 7, 
noch Zufammenziehung bes #7 eintritt: (ἐννεαημαρ, ἐννεημαρ) ἐννῆμαρ," 
durch welche Form die Lesart ἐψνήκοντα I. B, 602. ftatt der fonderbaren | 
ἐνενήκοντα eine Stüge erhält, außerdem daß fie fhon in καὶ ἔννήκοντα 
mölnes Od. τ, 174. fteht und dort durch das Maas gefhügt wird. 

10. “ἁέκα liegt allen zugehörigen Bildungen unverändert zum Grunde: 
δεκάκις, δεχάχιλοι (Wie ἐννεάχιλοι), δὰ μύριοι bey Homer nicht dor: 
kommt, fondern nur μυρίοι, μυρίαι, μυρία, — Berner δεκά- 
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κιξ, δέκατος und δεκώς Ob, m, 245. Ienddsg II. βι. 198: δέκάδ 
das einzige Wort dieſer Klaſſe bey Homer, und δεκάπηχυ! - 
11. Die noch übrigen Grund ahlen ſind εἴκοσι, Error’ 
‚Bon jener finden‘ fih die Formen Elxoor 'I.ß, οἷο. 2; 25. 
τα, 944. 4,209. m, 249. und in der Odyſſee apoftrophirt: εχ ὃ σ΄ 
ὃ, 669. 1, 241. κ, 208. (nicht εἴκοσιν, außer in der Zufammenft 
σινήριτ᾽ ἄποινα Il. χ, 349.) und als digammirtes Wort ( £ 
‚mit vorfchlagendem e: Biixogır SI. @, 809. &, 217. ı, 189. 281. ©, 
ὅν. αϑ 980. und ἐείκοσε I. ı, 123. 265 ὅπ, 810. σ, 873. e 
Od. δ. 580. 778. u, 78. π, 250. τ, 536. νυ, 158. (uicht apofk 
ἐείκοσ᾽). Das Abnerbium auch bier mit a: "εὐκοσάκες Il: u, 
‚raus ἐεικοσάβοιον Dd. 2, 57. ἐεικοσάβοια Dd, «, 481. und mit auefi 
dem αἰ 28400009040: Od. 1, 899, Dagegen haben die in ſoichen Bildus 
‚ohne Vorſchlag gebrauchten Formen +: εἰκοσίμετρον und das oben ern 
εἰχοσινήριτ᾽. , sus nid 
12, Ἑκατόν kommt außer in diefer Korm nur πο in Zufammen 
en vor: ἑκατόμβη, ἑκατόμβοιος, ἑκατύμποδον, ἑκατόμπολιν, κατ 
πυλοι, ἑκατόνζυγορ. — Bon χίλιοι findet fi zufällig nur das Neutt 
χίλια Il. ἡ, 471. χίλι᾽ Ü. 8, 562., und die abgekurzte Form im ber Zuſam⸗ 
menfegung : ἐννεάχιλοι, δεκάχιλοε. : τς 
18. Die abgeleiteten Bezeichnungen δὲς Zehner vom 830. bis 96. haben, 
wie wir faben, fo weit ſie vorkommen, alle ἡ in der Mitte: —28* und 
τριηχόσιοι u. ἔν außer τεσσαράκοντα, wo der Rbythmus bie Doppelung 
aufhob, und ὀγδώκοντα, wo Aufammenziebung aus ὀγδοήκοντα eingetzetet 
ift. Die Eigenthuͤmlichkeiten der einzelnen find bey den ihnen entfpr 
den Grundzahlen angemerkt. ᾿ —* 
14. Die zuſammengeſetzten Zahlen von 11. bis 19. find entweder 
telbar ameinander gefügt — B. ἕνδεχα, δυώδεκα oder δώδεκα und fo in 
die zugehö itdungen übergetragen: ἑνδεκάτῳ, ἢ, ἐνδεκάπηχῦ I. ®, 
494. δωὸ δυωδεκάβοιον, oder buch καὶ verbunben: δνοκαίδεκα 
αι. εἶ 557, τριςκαίδεκα, ἑκκαίδεκα. ἑπτακαίδεκα, ὀχτωκαίδεκα.. Daß 
εὐ πδιδίᾳ fey, die drey Worte durch die Beronung in Einen Begriff zu vereinis 
gen, zeigt theil® die Abſchleifung des Σ ἐπ ἑκκαύδεκα, theils die Webertras 
ung ber (9 ‚vereinigten Form in das zufammengefegte ἐκκαιδεκάδωρα 
I. ὅ, 109. 1346 
15. Dieſe Verbindung hoͤrt uͤber wvani hinaus auf: δϑω καὶ εἴκοσ᾽ 
Db. 1, 941. x, 908., und felbft πίσυρές re καὶ εἴκοσι Od. m, 249.5 doch iſt 
auch hier miovgeg καὶ εἴκοσι zu leſen theils wegen des Digamma in εἴχοσε, 
tbeild auch weil ze καί Gegenfag in bie Zahlen brädte: vier und (ober 
auch) zwanzig, ἃ. B. οὐδ᾽ εἴ μοὶ δεκάώπις re καὶ εἰσοκάκις τόσα δοίη 
It. 1, 879.5 Jedoch tritt fie wieder ein bey Uebertragung ber zufammenge: 
kp Zahl in ein mit ihr zu. vereinigendes Nomen: δψογκαρεικοσίμετρον 
.%, 264. Andere Zahiverbindungen ald die angeführten find der homer. 
Eyrade fremd. ; 
‚ Anmert. Ibr einen aber (ξένη ἡ σύνϑεσις Vened. Schol. zu II: a, 
. 53.) find außer den erwähnten ἑξῆμαρ, ἐννῆμαρ αμῷ das biefen For⸗ 
men analuge αὐτήμαρ, πανῆμαρ, ποσσῆμαρ. 
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Vom hometiſchen Dialekt. 6.204. 
yon οι ὦ ἃ, ᾿ 
nm ἢ in . δον, 
: "8... 204. : 
Er πε μια arten 
1 Folgendes find biz epiſchen Formen : 
£ Singstar. — 

N ἐγών yo 3 τόνη δύ un 

©. Ἰἐμέο ἐμεῖο σὶο με do εἶἴο 
ἐμεῦ. Ed σεῦ. DEU εὖ εὖ. 
ἐμέϑεν σέθενπυτεδῖο.:. ἔϑεν .: 

D. ἐμοῦ. μοι δὸξ πρὶ ξοῖ' ὁΐ οἵ ᾿ 

a νος απετρξ DU. en area 

Με ἐμέ gs ne N 

“ τι ἢ ες Μῶν" 
Be > ἘΠ Εν 

N, (vs) —A σφώ -: gr ! * 6 
νῶϊν oh σφῶϊν σφῶϊ En 

®. |voiv opalv — 

D. Ἰνῷϊν σφῶϊν oo pair 

Al.\vo σφ, κὸν οἰσφρδ ΟΣ τὸ 

— Ohne τ ΣΙΝ 

N. ὕμμες — 

ΠΩ (Öuker) ὑμεῖς ΟΝ ς 

&. [ἡμέων ὧν * mr σφέων ᾿σφεῶν 

“σφείων “᾿ 
R κι σφῶν. οἰ θφωῶν . 

Ὁ. {ἄμμιν — εὖ ὔμμιν σρίαν, 9 σφισιν, σε... 
* —A ὑμῖν". kn. ἐμέν σφίν. ..β, σφιν. —: 
be τ΄ Dr 1 τ. %, 551. - ma "gr - οἱ 

ΧΕ, * — Ba ὀφέας, Open: 
Ar. RR, (Ὁ. Du 8 2 
ἡμαρ 9. «ni 3 id σφ. ι 
2. Die Formen ων ie: Anh Pre vr * alt Brief 

ER, MI,AM, von denen die beyden erſtern bey uns in ich und mi 

übrig find, δε * — am — be — 

—— 52** in den beyden — — und TI, 


Arge —— en 


εν ἃ 


4) Wergl. Apou. Aler. m. rear. Ὁ. 89,18. Better. ος 
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Alter, aber verſchiedener Analogie, neben ‚einander ‚Fund im Bomerifhen 
tommt T' nur er men: nn n, — Für bie dritte 
Perjon wird vom Apollonius Aler. *) und gon Andern 7T. nahgewiefen. Eis 
nige lafen εὖ in οἷς ἢ ἅπασα Ἴλιος δ᾽ ἢ, ὡς turn, ἅπασα Ἴλιος) I. χ, 410. 
und δαί, Heyne. Das lat, is zeigt, διῇ ὑείῳ Deoomgn von IE lautete. Daß 
εὖ ferner das Digamma hätte, 'ift befahnts; aber mit DIES-ER, wie 
δύω mit (dawo) zwo, verglichen, ſodaun mit τές.» τῇ und der dritten Per: 
fonalendung (μὲν σι) τ᾽, zeigt ats Urform TFIZ, aus der rig’und φις 
eben fo bervorgingen, wie φήρ und Brio, aus φϑήρ oder θϑρήρ. Für bie 
folgenden Gafus aing 1 ἐπ E über, &o Ι das auch in DIE=SER, These 
—— fo daß nur in einigen’ Kormen, ἵν, μέν νέο, ſich behaup⸗ 
tet bat. « ‘ u.) ᾿ ) » 
8. Φεπίείυ,, Die gormen EMEO, ZEO, ΕΟ gegen ΜΓ, ZI, TI 
aehalıra * IinE —— na nn * 
‘hen, glei ofmen erſter un ter Deklin. bad SZ abgeworfen **) 
— Evor ER iſt als Vorlaut let or 35 bey den Ver⸗ 
ben zuruͤckkommen werden. Der Zufammenhäng δὲς Geyitivformen ſelbſt, 
ἐμέο, gezogen δἰ ἐμέῖο, zuſammengezogen, Zur, enklitiſch, μευ ἀπὸ To 
die andern, ergiebt fidyskeicht. Die Kormen ἐμέϑεν, σέϑεν, Eder, haben 
die Abverbialendung zur Bezeichnu Beta afut, wie Alovuurndev, "Iöndev 
u.a. — Die Formen ἐμοῖο, σοῖο Mh üelo, σεῖο werben auf die Stellen 
beſchraͤnkt, wo fie Genitive von ἐμός, σὸς —X Teoio aber oͤrhauptet 
ſich unangreifbar nur an Einer Stiller: ᾿Θδυσσαμένοιο jäggio IP; 37., 
‚wiederholt 468., „in einem Bude, welches des Auffallenden und Einmalis 
gen mehr enthält, 645 end εἰμ. fruͤteres“, fo lange der Fundort von dm 
ὶ τεοῖο, περὶ σοῦ, — nicht auẽgemtttelt ift ***). — Ἑεῖο 2 
uttmann ($. 67. Anmerk. 6. 7.) ſteht nicht im Homer, πο wird bie F 
vom Apollonius —— — Det Apoſtroph im Genitibudpel” ὀλίγον II. 
%, 789. σεῖ᾿ ὅτε κεν I. £, — 1. Od» 9, 462. iſt nad) ber allgemei- 
nen Regel unftatthaft, ba er durch ’atidere Formen σεῦ, ἐμεῦ ἔαπῃ gehor 
ben werben. δῷ ἢ » μὰ 1 ον δ ΤῊΣ 
4. Dativ. Die Urformen, weiche bey den Dorermfich erhalten, find 
( EMEKEEN Yduelv, dien rein, τίν» Liu, dv ,;dad.alte,N dee Dative im 
Singular bewahrend. Nur relv ift im Homer geblieben, Und das dllein in 
ber Odyſſee δι, 619. 829. A, 560. 0, 119. gefchägt durd das Maas, bem 
ἐμοί und kö?’%ben fo Juſagten, wie_dulv und ξῖν. Nach abgefallenem N 
haben ΜΙ, ΤΥ, EF und I durch Aufnähme von O ſich &xweitet Ὁ ἐμοί, 
vol, σοί, &0F%X genauer wäre Jod ANund οἵ MOL ἀπὸ TOI find ſtets en⸗ 
kiutiſch, Daß aber ἵν der epifhen Sprache nicht fremd fey , ift durch die Ans 
führung des Keen, +). aus Hefiod iv δ᾽ αὐτῷ Yavaroıo ‚raningbes 
kannt, Welcher Steile danı parallel fteht: N αὐτῷ κακὰ τεύχει ἀνὴρ 
ἄλλῳ κακὰ ἐρύχων He. "E. 248. ++). — Dühln gebört auch σὺν δέ σφιν 
ft. αὐτῶ δοπμι. ın, 19. (vielleiht σὺν δὲ φὶν) und βρίϑερυμέν σφιν 
ἤἄρφουρα fi. αὐτῶ. Hymn. 1,,.9,. VBergl. δ..186, 3. δὼ 
: 5. Alkufatip. Ee (sese) mit zuruͤckgegangenem Accent, wie ἕξις, 
ἔεδνα,, in fe δ᾽ αὐτὸν ἐποτρύνει IE v, 171. vergl. m ,i18% Die Atkuſ. 
Alv ber Joner, vis der Dorer und Tragiker, find aus FIN ntflanden; was 
N als Abkuſativzeichen hatte, fo wie ΤΙΝ ſtatt σέ +4}), und nach Ausfall 


) Apollon. m, ἰόντων. ©. 830. B. Vergl. Germann. de pronomine 
αὐτός in,Actis Lips. Vol, I. &, 64. und Schol;:zu Bis, 287: 
41) Bergi. Apoll. a. a: Ὁ. ©. 855.4, “" oa ‚m 
m. 55) Bellen ©. 158, ὰ 
Τὴ) π΄ Arrov. ©. 366. A. ᾿ 
++) Bergl, Ruhnken. Ep. Crit. I. p. 198. ed. sec. 
ἐγ) Vergl. Apoll. DS. Ὁ ΠΣ ΤΌ ὦ 
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'geftügtı ward, - 
jae um Weitlihe, —— 
ἀείρι, σα πεειρον .. 2 * 
ADzE μ & ν » 
‚ ja ΕΣ für — — των, ar καὶ 

















aber mir 
Ge · 
ἕ χαλ: 


— —* it. bie, den — 

















aͤmme eber bloß: Νώ δ 
fä ΩΣ No σάμενρι —2 8 τις vo τίεε Od. 
‚306. und σφώ R. εἰ * σφὼ — * Kate vergl. δίς ἀν 

; 4 „ Ζεὺς σ᾿ po 7 κέλετ. ἐλθέμεν ὁ ober mit dem 
„yore ἰῷ: ὝΒΡΕΙΣ e ee vollen 

᾿ & rs Ba * x Nom. n: vdr 

dielleicht a π ὄφρα σφῶϊν 

ΔΟΡῚ 4. X Fu —*35 













—* σφῶϊν AN ala Dat. e ht N τοῦ με 0 er: 
‚to, "aus, Ken ar fir Artuf, * Eh * ne —* — 
— ἀλλήλοισι μένοντε — Ἔν μὰ li 
las Zenodot ebenfalls σ pair mgolsı ΠῚ 
ῖ zum. daß die Form opair En (Sen. u u 
ſehr alter. τα sit t δ. nd nur durch Bee Gäulen der ran 
hräntt wort igen find ‘die BD für Nom. und 
— und mit N für den Fa A; woͤhnlich, ὁ. δι 
ται ος τα ὃν νῶϊ -α ἐτίο, ν μεγάροισι J 
ἐν nur in zwey Stelle ἊΣ Ἵ 
— Untergehögiel 





richollener , 3 ἜΡΟΝ, Σὰ “or Ph 
 beftimm war, fonbern nach 

Th —— diefe Ὅτι: voll rg jene 

ort Der 5 at; --- τ den nz 2 dritten Perfon iſt 

anden, uhr ffets et HA ὦ : γυιώσω μὲν Up σἷν fg 

rl $ SI. 9, 402. laͤßt Zeus dur Iris A; e und Athene 

J den Söttinnen ferbft ſprechend· ἠπείλησε — va 

v φφῶιν * ἅρμασιν ὠκέας ἵππους daſ. 416. καί σφῶν» Ss 

= Zr &, 888. nit ohne — Widerſpruch der Scholl. Vergl. 

ἣ 625. ο, —* ΤᾺ 98. 4, Δ τόξα, τ 7 * Artur. rn 

erio n σφωὲ ebe 6 ἐπε τὶ 8 ϑεῶν Il. 

al δ 846, 27 761) δ, 9,817: uf δ ἐμ ον δ ἡμιῶν Ulaorı 31.0, 

in Dee), Σφώῶε * Ay sineyte Perſon Pin σφῶϊ lad παῷ Apollonius 


. ©. 374. Bun in —— γὰρ σφῶϊ φιλεῖ Jl.n,280., zu welcher Korm 
dann is: Paralacı — — — us Antinachue 


εὸ —— Romin. Die ältern Bormen find — ὄμμες 555), 
u Sim AM und TM mit dem Beichen des rm uns ἘΣ (in 
"Beihh ‚>alfo: AMEZ, id) ‘drinn oder drunter, ige wir), bie 












*) Apeiten. les, =. "Ar. ©. gro... Valckenaͤr zu ben Phoͤniſſen V. 
171. ändert οὐ γὰρ σφῶν γε γένος. 
2 Apoll. Aler. =. 'άντ. ©. 373. C. führt nod aus ber Thebais an, aus 
dem 3, B. τῷ καί apm γείνατο μήτηρ, alfo οὐ οὔπε E (weshalb 
+9; Sl. 0, sp der :ἀροβτρρῦ zu tilgen fepn wird) und aus dem 1. B. 
σίως τέ σφω ἄγε οἴχαδε. 


452} mit dem Lenis ὕμμες wie ἄμμερ᾽ Vergl. Schal. zu Il. α, 386. 
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andern gebehnt: ἜΜΕΕΣ, — ee ὑμεῖς: 

Form für bie dritte Perfon wäre ΣΦΕῈ ς (aus —— 
er drunter), dody iſt fie, obwohl a ek unb 

weder bey —— noch Dorern im Ὁ Bergl. Apoll 

vergl. ©. 380. Β *. 


8. Genitiv: Die alten Formen — und dauern —— 
{τὸ wie bie weichen ἡμέων, ὑμέων; kommen eben dethalb nicht zum Vor⸗ 
fein. Zu une ker gehört σφέων. σφῶν, bat ἐπ᾿ τῷ 
κακὸν οἶτον Infonon DS. y, 134. ΟΝ —* aber nr e {Φ ἢ 
darf als spring αὐτῶν Sl. u, 155, 903. “Ὁ Br 
9. Der Dütip’ ἀμμέσιν bey Mlchus +), — mit ap 
als Urform A AU SN nd HMEZIN ἃ, f. annehmen, word en 
und ἡμῖν ἅ, ἢ δ το entffanden, tie opiv aus 2 
diefem «φίσι» ki, * das 2 wer Veen En ki 
verwandelt ἡμῖν ἐπ᾿ ἥμιῳ (andere bezeichnen ἡμίν **)), ἥμιν 
μὲν über, δ ἢ ber Vers Jota kurz fordert, 5. 8. οὐ μὰν 
σκοποῦ ee „808 $ Μυϑεῖται βασίλεια Ob. x 844. 58 
μεμα χρὴ ἀγορεύει δι, v, 272. — Die entfpredjenden Kor don 
nebmtid 9; ἣν und v, finden ſich nicht, —5 any Stelle 
Air, wie denn auch ἄμμιν den * für Auer, ΝΟ Νὴ 3.,B. οὐ 
#00’ ὑμὶν Θυμὸς ἐν εὐφροσύνῃ Ὅν. x, 4δ4. ὃ δ᾽ ὑμῖν ἀνϑόν Ak- 
φοὶ Dd. 0, 458. — Σφίν außer der Cadiine. δὴ af σ᾽ „orsbgtoniet,, fe 
lonius ©. * A: aus Heflodus απ: σφὶν δ᾽ roh τ 55 wg 
ſcheinlich aus R. 46.) wo jeho σοΐ τ ὁ αὐτῷ αὐγὰ a Kalk. τῶ 

N 









mer gehört ed ih mebte Steden, 3. ΝΣ ἔνι ἐν ‚abi ἀξ 
Il. 454:- παρὰ δέ σφιν Pu: ı ἐσεῶδίν᾽ FC Er 
ua Σοὶ ἐν εἴ ἐπε τ 5. ri ΡΝ μας, Dr 
vom Apoftrd ‚Synisefe zu Heftepen. ein 
10. Pit, ‚Neben ἄμμε, ἦβρε, δίε aus ἌΡ 
abgekürzt fü nd, ε σφέ aus σφέα τ ἢ ſteht ἐ νη —* FR: 
μας ὑπεχφύγοι ἶσον 872., nirgen vuug ‚aber sg 
μέγα δέ σφας Een πόνοιο εἷς &, 567. Pr Μὴ * τ 

logie durd Apollonius, Heſychius und Et. M. gegen das 

mene opsag. Dffen bleiben immer. ἡμέας, ὑμέας, σφέας, ig 
mit ie ek, καί σφεας πρὸς μῦϑον ν. Il. ©, 14: nein: 

mer enklitiſch. 44 8*— 


Br 


ee g. 205. ᾿ς —* 3* 
Bon der Enkliſis und Dithotonefis ber 
>. Pronomina. ᾿ 





11. Die enktitifhen Formen ſind ἐπ᾿ dem Paradigma um Xecent 
ober mit verändertem Accent gefchriebenz doch ſchwankt in ben. jegigen 
Ausgaben noch vieles im Gebrauch ber Enklifis +**). Im Allgemeinen 
hört die Zonlofigkeit und mit ibr die Enklifis auf, wenn 
der Begriff des Pronomen aufirgend eine Weifsgeftärkt 
und hervorgehoben wird. 

Anmerk, Daraus folgt zunächft, δαβ der Nom. ἐγώ, σύ niemals ἐπε 
ξι ὦ iſt, weit ἐς immer nur zur Hervorhebung des Perfonafbegriffes 
gefegt, im — aber ausgelaſſen wird. Weber als Bed 


5) Apoll. a are 
) πιϑανώτερον ὀξύνειν τὴν πρώτην τοῦ ἥμιν καὶ ἐκζείνειν — 
λευταίαν. Der Scol. zur angef. Stelle. 
***) Vergl. Beiler ©. 161. u. f. 
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Ne dritten Perfon war man zweifelhaft: < Im unferm 
* in αὔτον ἔχοντα κατὰ ‚204 
— Fr ber + Wan Νὴ τῇ Ir OR 


—— — } Ἀν I es Kir: 












* I ΠΣ ΤᾺ τίς Ἧς — duo) We 


ἤρα Ὥς 
ἜΝ Be „oc; νι — * mi "ins * 


ΕἸ 2 
e ah auch in — em anderer χεξ τἀ er. — 
— J— EL) | ον δ᾽ ἐμὲ Ἀν Babe φίλων, ν- 
Su, 34. — ** ὀρϑοτὸ 
———* br τὸ ἀνεϊδιασειλλόμενον πρόφωπον τῶν ἕτα 
᾿ Haie δ᾽ ιἐμοὲ res τε, ser l.@, 20., nad) dem Bochernephugenen 
ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δὸ Einen 5—* die Grammatiker ἔμφα- 
ech ᾿παφαλαβομένη 24.) oder παρέμπτωσις ἀντιδια- 
δεελλομένου προρώπου nennen. οὐ γὰρ πώποτέ μ᾽' ὧδε ϑεᾶς az 
Bene ae gun Alſo are * 
ἀπενον-- ὅς σε, "γύναι, τὰ τέθηπά. τε $ 16h, 
8* τὸς σέ, nicht Ζεὺς δ᾽ αὐτὸς νέμει ὄλβον ᾿Ολύμπιος ἐν ϑρώ- 
«εοιδον 'χαΐ ᾿πού σοι: πάγ᾽: ἔδωκεν dafı 1901; fondern καί που ασέ. 
Eben fo werben zu ändern few IL.'E, 206, ἐν 615... = 881.. σ΄, 806... ‚und 
nicht en τοι σὺν * τὸν κήδειν, ὅς κέ με ano, fondern ‚es “ 


" ἢ Ἢ, τοόπη nad. bem 
Ma pe ἌΣ Fee 
iu wird: ἤν πῆς ᾿αὔσκεα ΠΡ ἀντῷ I. πι 
ἀμ ἣ — —* ΚΝ γὰρ —*2* or 


ae Rem; 4 —* — τ, 18 
\ ——* οἱ w — ἡ γα, ὦ, 810." --ὦ Ὁ 
#3 89. x, 0, 538. und für — ob. 8,187 σοὶ αὐτῷ * 


—* ze Med 
; * sm οὐκ Shin τουμένης 30, 477: Auf nigt 
ἴ 
— nz ln ren A ee 


") περὶ συντάξ. ©1119. Bell, — er) Daſ⸗ S. 121. 


x 


830 Vom homerifchen Dialelt. &; 206. 


er τὴς rs ha 
— ö m. δεινὰ ἐξ αν er u 7 —8 mliches 
ΠΩΣ Fan ——— une 


ἢ.) νὴΐ 
ὥε δ 2 εὖ 9— 
ἦν γε sein Dan, are 


© änlıno Di. 8,890. ΝῸ {4 ΤΕ αὶ ἀκ JÄN IHR 
HR, ἡ, {ἐγ ἢ, Ἀν «md. 
—7* —— —2 Ic PT τὸν 
“ —X ſo εἰ μὲν δὴ ἕταρον ya ὑτὸι 
"ἢ Bahia einen Grnaffin {εν m * 
—— ἐάσειε —* * Ὅν. 3,118, , oder i 
— — le Be Dix An Auf 
** ‚Foo elber wird.es dir in Zul 
nr jan — Ὑ| Antefinmtisit des, ‚cafusfofen 
"Zr δ᾽, ἀναΐνεται ἠδὲ σὰ δώρα., Αὐτὸν σε Bea 
ee Asa Sl. i, eb. ner folk be δὰ bedenken. 


16.: Endlich awieb- bie. — —2 — 
: ὧν, 


— 








ἐς ; ἐμέν». μὴ γὰρ Um, 
iur u 2 —— 
Be hr ἰνῶν ER a re, 


τε. Ber 
— dort” οὔτ ἐνὶ et * Ko HE 


ward. « Ari — iſt in.robyg, ἔπος Ἐν * 

En κὰν einer Me — wi 08 γ᾽ Ὧν. ἃν 386, 1. 

mo. ᾧ,. 14h σὲ meg., Berg, Weller ©, ee Anm nett“ 
* 17. Dagegen wirdedie Enkliſis gefordert fuͤr die Genitide ‚des τᾶ, 
and deshalb dem πατρὸς σεῖο vorgezogen σατρὸς σοῖο Il. (ὦ, 86) und ᾿ 
ἐπ μεγαϑύαου σεῦο᾽ φονῆος “1. σ, 385. aus der «Parlej;, —— 
aufzunrhmen. — Bo Trennung eintritt, als ἤματε way Om ae nd 
“Θέτις ἥψατο γούνων Il: 0,76. vergl dr 848. —— τ, 848. 
ft: keine —— ε[σύνεαξις) yo fondern Anreihun — 
δεν Begriffe anzunehmen‘, fo daß dort & rg inrgleicper - 


berühren)’ und auf mod. u berübrem) *58* 
μα τὰ url — 2 * ἘΠ Genitip der Enkliſis und 










IB ; σέο δ᾽ ὀστέα σεύσει ἄρουρα ZU. ὃ Υ̓ΔΊΝΔΙ πιρδιδ υγ * at os 

Pr * Eben fo Wird Entliſts geforbert soior Hin 
δ τἂν ΠῚ 
N ὅῳ 





ben ih Be dee ‚Gepiti ». Zum steh 
ἃ, 104. ἐν ὃ — τὸ μὲ ΠΤ 
οἶκον ———— 34 ode, RR 


nommen hat. μέγα δ᾽ ἡμίν. [κι ἐδ νά, ΓΝ ; 
» für. den ‘Dativ δες 59 ἢ Ἀημίρμυῳ | * 
ae x — * 


ec 


Κι" 
En En τς 


2 358. Der de 


Anmert. Erik 
* ὠὰ «τ Per οὰ aan 


bir, 181: und σοὶ μὲν. δή, Αἰενέλαε, 


Vom en, ὅ81 


—— — Yigg δ ns bee. sa 
:- ἢ ? ἢ jol 
in TREE webe Ban e Sinn ἌΣ ΤῊΣ a 





wu ’ 
Bf »91- Je ac ἐσ al μὲς —* — 
oder auch "anttitifh Ὁ Mn δε, “γέρον u... παρὰ — "οὐ 
ch wor 8. * * — 6 υυϑδξῖον 
“412 ut a " ᾿ τα ὩΣ word: ’or 
9% ἢ — 206. 1 13% 1137 “ ΠΕΣ 
are ‚xsjettie umd, andere ae 
u. Io Bus unbwgeun 910] — 
—* ὁ ΔῊ ᾿βοιιοι van εἰς ἐς Ins μἿ 1 hai 
vom unbeftimmten wis» vom fragenbeneis ΠΣ 10,07 
MR de 9 ra — 20 ἀϑίς “τὲ ἰῷ τίη" ὶ DS: 
Θ. | zo Weser 5.50 A, ῳ ῶ, 198 τοὶ ᾧ ἐδ 
ost, πὸ 1 τοχ Πὴ ΟΠ Τιψεῦ ὅ 8. Per ΤΩΣ felatio 
808.) "τεῷ ΠΟΤ 0, 
ὃ ὁ ἃ τῷ — πο ρ naar — 2 * un us 
REIHE ide «Ὁ τὸ 0 .0. Fre a .. ΓΦ .00% Ὁ 
ui ὦσι δῆ ah at! οὖ 90} c; Si 89 
sg +. 91720  ΠΊΝΙ:; ir 1151 89799 θ᾽. Ὁ ἘΠ 
lan ττὸ — — 
us δ und, ὁ Plural rd une 
EEIAE, ı) AR) —** * δὲ * m ai chru⸗ tn) 


Aff.| τινὰς ea ΡΝ τελῶν 8387.0 υ ὅς 
20. Wir faben oben’ ἐἰς gleichſtammig mit ἵ, ἕο, Des: 
halb ſclaͤgt δ in —58* diefes ar mit τέο, 
rev, τέο, τεῦ ΓΝ r. = Zirpleich liegen die Keime der ander 
Deklinationen darin, der zweyten in —* verdichteten 0 3 
an τῷ flatt reor 20, und τοι, dan ber Sohn 8 hc ‚zivs, Fivss, 
τινας. { # 
51. Τὶς, τι mit den. Volaien OH entwidel ich ἐπ 
ΤΟΣ, TH, "To, —— 89» a Ὁ 
ὅς ᾿ἥ δ das Neläfib οἱ. Ὁ —* > 1.38 
ö τό" "das epifche Relativ 
, ἰ ὃ τό ber Artikel. «ον {8 
m 2. Man fieht, das epifche δειρῆς a durch den Ae⸗ 
vom Artikel verſchieden MR 9 9 hm auch alle andere 
ormen τοῦ, τῆς, τῷ gemein, ohne δὰ Ὀξδραϊδ die andern 
ormen von ὅς und 6 ausg offen w a “0 und ὅς liegen 
Streit Ἢ folgendem σφιν. ὅ σφιν. Jauch 1 Ariſtarch, vergl. 
M. ©.614.,3:12- ὅς σφιν Ander [Heyne zu Il. 
— Im Nom. PL: ‚bleibt τ παῷ Bedarf des εὖ Berjebs τοί, 


EN . Die Demonftt tive gitden [ὦ aus TOZ,' TH, 
TO amd ‚dem Artikel: "ὦ τος) οὗτος, ( (af —m) αὕτη, 
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τὸ ro) Ἑοῦτο. “ΤΟΙ͂Σ ((Θίαπιπν ΤῸ}. mit neuem OD ΜΡ 
— Ὃς Bi, mit Haren a va Hi find 2 
ative 6,.wa8 di aueren Alten dann betonten ὁ. 
— —— οἵ —— — 24% * 9] —3 
Fi ὅγε: en en ‚von a dieſe — mertwindig find: 
zoigdesı Od. φ, 98. τοῖςδέσσι Ü.%) 469. Od. MINE W258. 
τοΐοδεσσιν Od. β, 47. 165. als Verſuche der Sprache, auch bie 
nachfchlagenden Syiben dur) Beugung zu beleben. 
* Auwo og τοῦ πῷ, ψν intenſiven Ὧ, ar 
mengefebt, wie αὐέρυσαν aus ΔΕ un ei ir 
2 fubſtantiven Pronomen (mine δα κει ehe che! 2b. δ᾿ 
2 —— I, ε, HHMESAHN\ αὐτοἐμοὶ αὐδῇ En χι: 
δι ξ 345. EN Il. v, 495. σέ — αὐτύν — —— 
162. 2 
26Der χε ech, iſt enklitiſch in κόψε BE, τος 
τὰ χατὰ στῆϑος Il. μ» 904. ἢν ) Hermann will-bie Entlifis 
auch auf αὐτό und αὐτά ausgedehnt haben Il. », 95. KL > 
0, 269. Dd.d, 110. ὃ, 347ui% 205. 9 867»; 9, u 
26. Die Relative ὅς und. ὅ ö, feben fi fi ch noch weiter, * 
mit τις, re, dieſes mit rıg ΚΣ μὰς ὅςτις, Ögrs 
von folgende Formen vorkommen, fämmtlic) md Huhn oder 
unbeflimmten Gefchlechts und πα Ὁ beginnend, das, ba pe 
Gafus durch die Beugung von zig angedeutet — 


Beugung unterliegt. ἡ PR ΣΦ ΙΝ 
29 org. Do. % 4, u, a, "δὰ τ δες UN Ἐν ‚le * 4 
ὅτευ, Sb, 9 421. nd —— ΔΝ 


ὅττεο Ob. ” 124. 4377. 
διτὲυ Od. Ὁ, 121. Nnaſf or ὅδ. 
| ὅου It. β, 325. Ob. a, 0. ῥ; 2186 1) aaa 
pi 'ὅτεῷ Ju 0, 664. ‚DB, tt τ ‚za „Ig 
ὅτῳ — u, 428. 3}. Ὡς * 2. τ τον 
ὅτινα, Kr % 450. 1° τι und δδτι 

alas ae αϑίμτας, + ἵ 3 


Ans 
wi : 








ὅτεων; O 33 ΝΣ and DRIN: ins 
ter 5— En, , ἘΠῚ 9° Pr. Ἷ 
͵ — x 20." * ἘΝ 
nr ἃ e. Be nr ai) οὐδ ΩΨ ΟΣ 
2) ἔρος 1 Een. ar ee 
Ὁ Re ee 


elfem im P 
ἑτοῖμον αὐτῷ —2 Ol. * 8. ui. und ahnt. ἢ = 8 
ΑἹ ee Ei ac cn, Fam oc Q.,.fo a αὐτοῦ —— 

A — Bergl. Scho 


τ U DW u, 204. Pr u λιν αὐτός 8. 
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4) Im Hymn. 1564 ſtaud fonft ὅτού offenbar ift ὅου aus 
ὅτεο nach ausgnefallenem τ entftanden, fo daß zo in οὐ ftatt 
in εὖ gefchlofjen ward; wie bey vorhergebendem Vokale 

ἐξ ἡ ιν δέους und σπείους gefhab. — 2) Doc las Zenps 
Ψ 9 Auch bier Öreo, was Wolf atıfaenommen. —' 3) Ile, 
55404, 367. κ᾿ 208.:409.. ©, 127. Od. 8,1886 2197. 
+ Herodian zu I αὐ 664. leitet es vom & und σά ftatt τά, 
was bey den Megatern geblieben war, und/&oo« ftätt “oe 
wie ὅττι flatt ὅτι. Daneben aber fteht ἄσσα nach ὁπόϊα ih 
εἰπέ μοι, ὁπποῖ᾽ ἄσσα περὶ χροῖ εἵματα ἕστο Od. τ, 518. 
„+ was für welche flatt τίνα, was anf andere Analogie 
τον „binzeiat. ΣΑ͂ ΠΣ nahm auf. ähnliche Weife 4 vor Tich, 
wie ΤΟΣ in:AFTOZ αὐτός, und ging durch ATEA in 
εὐ ἄσσα und ἅσσα über ,.je nachdem es auß er oder in, ber 
sr Melation ſtand. ‚Ueber: den. Hauch vergl. Heyne zu. St. 
TREE 
27. Neben den. gewöhnlichen Formen ber Poffefive, die 
δ. 78. hergeleitet wurden, ſtehen mehre befondere: — 
ἐμός .. Io. } 


δόρ Im \iis 42 τεός ei τεόν 
i rg. sn v» baud main sum N nn ἐόν 
PR 1 ra re, Karat ı \? 2 
δον er ἐμ Ἵ ns 
er τοδὶ τ ‚duov . ἅμήν ἁμόν 
nd di ἄρ — 
εὐμέτερος .- .. Pr 5 


"Ὁ δαδένουῦ τ 0 ὉΠ Ἐς σφοῦ Il. σφῆς 
—— | α,58,. σφῇ. σφῷ 
σφον 
σφῶν 
: σφοῖσι; ς΄ ! : 
— * μετα, πρόπαν Οὐ γεν, ΤΡ 
98. Die Formen duogy ὑμός᾽ ὑπὸ σφός ſtammen aus-ben 
Wurzeln ἁμέ, dus, σφέ, obne Zwiſchenfatz der Sylbe reg. 
"Ausg mit langen: A, dadurch aber gefrennt von ἄμμες und i 
die Analogie von ἡμεῖς übergebend, „wird. fliglicher mit-dem As⸗ 
per, als mit dem Lenis gefchrieben, vergl. Heyne zu IL. & 414. 
029. Bon ὅσος {{ eine Dehnung ὁσσάτιόν τε καὶ οἷον, Il. 
8; 758. ‚mit demfelben Sinne wie ὅσον, welde auch in ὑστά- 
τιον Il ὃ, 363; und aͤhnlichen flatt findet... « ὴ 
* mt! " ἡ ‘ * = Bi ῥ᾽ μὰ, NOTE 
m ze. 0 I ' τῷ ἡ — * a nn 
το ἢ ΣΤ smoke ἀντδο, γῆν τ ἢ τὸ 
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ner ἃ αἰ 


᾿ J $. 207. 
Urfprung ber Formen für Zeiten und Perfonen. 


1. Vergleicht man bie drey Kormen bed fubftantiven Beitwortd (da — 
el , ἐσ --- σοί, ἐστο τί unter, fih und mit es-se und we-sen, fo 
zeigt ſich ald Wurzel biefes Urworte® ΕΣ 5) mit oder ohne das Digam⸗ 
ma, daß durd die Verbindung mit bem Urpronomen MI, ZI, TI in Per: 
fonalbezeihnung übergegangen. — 

9. Die weitere Entwidelung zu begreifen, bemerfe man! ᾿ 
a. ‚daß die genannten Euffixe fi δυτῷ 4 erweitern: MI, MAI, ZT, ZAI, 

TI, ΤΑΙ. &s ftammt καί aus κί, was, in dem Neugriehifchen noch 
jego ſichtbar ἔξ, 3. 38. bey der Krafis, κιάνϑη,, ὃ. i. καὶ ἄνϑη. 

b. daß dieſelben ſich dem Stamme durch Vorlaute bequemer verbinden. 
Dargleichen Vorlaute haben μοί, μὲ in &uol, ἐμέ. So σέ noch jeto im 
Neugriehifcpen, ἐσέ oder ἐσένα, und E, Er. Bey Vereinigung der Suf⸗ 

. fire mit dem Stamme dienten als Borlaute aufer E au) A und Ὁ, 


3. Die weirere Entwicelung hat alfo dieſe Stufen: 
a. EZOMI' 'EZEZT' EEETI 
b. :BEZOMAL: . EZEZAI EZETAI 
c. BE4AMI. EZAZI, ἘΣΔΤῚ uw f. 


4. Die Bezeichnung verfchiedener Zeiten durch verfchiedene Formen ift 
Sache. der fhon forigeruͤckten Sprache; und bie Grieciſche that dazu den 
erften Schritt δυ τῷ Verdoppelung ber Stammfylbt, EZEELO- 
MAI, EZEZEZAI, EZEBETAI, woraus nad Ausfall der mittiern 
Sigma’? ἐσέομαϊ, ἐσέεαι, ἐσέεται, oder ἐσσεῦμαι, ἐσέῃ, ἐσσεῖται, bie 
den Dorern gebliebenen Kuturformen, bervorgeben , während für ben ges 
wöhnlihen Gebraud bie einfache Form ἔαομαι dem Yutur blieb, da die uns 
entwicelte (Zowl) εἰμί dem Präfens anteim gefallen. 

8. In diefer Herleitung fieht man faft alle Endungen bervorbrängen, 
die bey Weiterbildung der Sprache unter die verfchiedenen Zeiten vertheitt 
wurden: aus ΕΣῸ --- 71 ftammt do und vo, aus ἜΣΟΜΑΙ goudı und 
σομαι, dus EZAMT, ἜΣΑ ia, oa, α, von benen Fa oder ἦα als Ims 
perfekt und als homeriſcher Ausgang des Piusquamperfekts geblieben. EXAM 
aber (eram) ging durch EAM (nu) in ἦν über, das dann zur Hervorbildung 
der Ausgänge μὴν; εἰπτὴν, θὴν u. a. und bey den Nebenzeiten τη» und 
σϑην Dienfte that... Eben fo liegen barin bie Ausgänge, außer μὲ, σι, ri, 
αὐῷ (ΟΜ, O) ὦ, (EZ) εις, (ET) εἰς μαι, σαι, ται, und für Her 
Benzeiten. (om) ὃν, εὖν & un®, 00, τὸν μὴν auf die eben angeführte Art 
entftanden, co und τὸ aus σὲ, τε auf aͤhnlijche Weiſe wie σοΐ, ol, dazu 

mmtliche Modusvofale des Indikativs. Es Ift aber in unferem Plane, 
ἴεν. nicht ousführlidh in das Einzelne einzugehn, fondern das Näthige zu 
weiterem Gebraud; nur anzubeuten. ΄ 


) Den Begriff der Wurzel lehrt bas hebraͤiſche win, HESCH, $euer, 
—vergl. unfer Eſſe fi. euerheerd, tautolegiih auh Feuereſſe 
genannt, und damit wieder comMesse, cömesus, eifen, und 
man bat die nöthige Reihe für den Schluß, daß Seyn (Wefen — 
esse — ἔσεσθαι) ein Beftehn buch Verzehren bedeutet, wie 
denn alles Seyn nur dadurch in die ge, tritt, daß der Ger 
—— dem es einwohnet, durch Aufnahme gleichartiger Stoffe, alſo 
urch Berzehren wird und fi entwidelt. 


x 
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τς δ. Auch der Urſprung bes Plurals liegt affen/ wenigſtens bey 1: und 
2. Verſon, wenn man, einmal auf den. Weg δες Suffire geführt, von den 
Urformen MI und ZI ihren Diural-MEZ, ZEB, ober ΤῈΣ ὁδπὲ wei⸗ 
Zuſatz bildet, und διε nes, reg unmitteldar Eder. durch die Vorlaute 


. fm 
mit den Etämmen verbindet: Mitteldar { ἔσμές} εὐές, (Lore) ἐσέέ, 


von’ denen ἐΐμέφ den Dorem geblieben, für den gewöhnlichen Gebrauch aber 
fm siüfnıhbergegahgen, ἐστέ aber das Σ᾽ abgeworfen hat. Nad-einer an⸗ 
dern Analögie ‚wurden bie, Suffire„2. Perſon FI und. ZI, 8. Verion 
TT, bie wir fen in ZO (TO) und, TO verwandelt jeden; duch N ger 
fhioffen, 2. Vetſon TON, 8. Betfon ΤΌΝ. Mit Borıatrten 
een: EZOMEZ, EZETEZ,. und dieſe mit den auch bey den Adver⸗ 
ien dienenden -Bildungefylben Hov, Da, (εν). 8ε verbunden, liefern ἐσό- 
ν΄, ἐσόμέσθα, (EZETEZOE) ἔσεσθε Ind ἔδέσθον, ,᾿ legtere πα 
uewerfüng von TE; und jene beyden audy ἐδόμεθον, ἐσόμεθα nad) Nuss 
werfung des 2 Diefe Endungen ſchieden ſich bey der Sprachentwickelung. 


©), in aktive D. [u τοῦ zov oder τὴν 
234 ΟΠ 50} PL dien, re 
h. in paffive D...| ὄμεσϑον -εσϑον εσθον 
“ ὁμεϑὸν od. ἐσθὴν 
ἀν Zeh PM. Ὑ δμεσθα - εσθε ὁ 
ὀμεϑα. ) 


Sie enthält alſo das Suffit zu, ra, und N, wie ἐδ fcheint, als Zeichen des 
Ylurals, das wir in Weife, die Meifen, Strafe, die Strafen 
u. αὐ beſthen· — Eine andere ‚ nebmlich ZAN, zeigt fid) , weni man ἔσαν, 
gpüsanı; ϑέσαν u. a. vergleicht. IN ſcheint ἴδε zufällig: zw ſeyn / wie dem 
Ausgangeror, σὰ aber mit σφέας, σφάς zifammenzuhängen; doch weiß ich 
4* nichts Näheres zu ſagen. 


ıMGr'nN ἢ 
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3 Naͤchſt ber Vertheilung der auf befhriebene Weife entfprungenen 
Endungen und Perſonalausgaͤnge war eine zweyte Quelle größerer Mahnig- 
faltigkeit in ben Zeitfoimen die ſchon bey 'zöui nachgemiefene Wiederholung 
der Stammfyibe: οὐ ἀγαγι, ἀφ dgup oder: «one, ve ogme, im welder 
bey ben mit.Gonfonanten anbebenden-Stämmen ber Vokal E ftehend warb, 
Nicht nur pev πεφεν, fonderm auch Aut λελαϑ, nad κεκαδ ü. f. w., wahr⸗ 
ſcheinlich deshalb, meil er dem Ctammworte e/ul und ben meiften Unvurs 
zein eigen war, und das ot Gehörre dann ein Aligemeined ward, 

79% Die Reduplifation, welche ſich im gemeinen Diafefte 
auf das Perf. und Plusquamp. zurüdgezogen hat, breitet ἐπί 
Homer ihte Zweige noch weiter aus, fremd allein der Bezeich 
nung der Gegenwart. und dem jingften der Tempora, dem 
Imperfeft, denn das einzige Beyfpiel rereugerov IH. v, 346: 
rubt auf ſchwankender Leſeart, κέκλετο aus κεχέλετο ifl wegen 
des zugehörigen Parficips κεκλόμενος ald ziventer Aorift zur bei 
trachten, ‘und: fhatt αὖτε, πεπείθετο Od, 8, 103. wird jegt αὖτ 
imensidsto aus im und ἐπείθἐῖο gelefem. > 
10. Feſter haftet fie in Bezeichnung des Zuflnftigen, mo 
ſpaͤter die Form mit Redupfffätion für vollendete Zukunft (fu- 
tarum exactum) auögefchieden wurde. " Aktiver Bildung find: 


/ 
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ἀκαχήσεις Di β;486.. κεχαδήσει: Dd. 95 153. 170. meben xe- 
καδησόμεϑ᾽ ZI. 9, 868. πεπιϑήσω ἐναντίβιον μαχέσασθαι 
x, 223.5 aber ſtait ἀλαλκήσένι χακὸν ἦμαρ Od. %, 288. {8 
mit Recht. ἀλάλκῃ δεν aufgenommen... Paljiver Bildäna find; 
δεδέξομαι, “κεχολώσομαι, κεχολώσεαι, λελείψεται; τετεύξεται, 
dann κεκλήσῃ ἄκοιτις Il. γ, 188: μεμνήσομ᾽ ἑταίρου Il. χ, 
800, μεμνήσεσθαι Dvd. τ, 581. 9,79. (Pi, pe) πεφήσεαι, πεξ- 
φήδεται, δ΄. v, 820. Od, x, 217. Il. 0,40. 0, 166. 

11. Fremd if ſie wieder dem fogeriannten zweyten Futur, 
und vom erſten Aoriſt kann nur Have δειλοὺς ἀχκάζησε τοκῆας 
1.223. (ἀφ ἀπαφ) ἐξαπάφησεν «ἢ. α, 376. ‚und vielleicht 
auch ᾿κεχολώσεται angeführt werden, diefed in Μήπωρ καὶ Koo- 
νίδης κεχολώσεταυ δέ. v, 304. und ἴσχεο! — μηπῶς vor Koo- 
vlöng κεχολώσεται Dd. ὦ, 544.,’ wo derr&ihn die Bedeutung des 
Futurums ausschließt und die Fotin alg Aus κέχολώσηταϊ ver: 
fürzt zu betrachten feyn wird... Desgleichen al κεν πεφιδήσεται 
SL 0, 215. 

12. Am reichlichſten Fommen naͤchſt dem Perf. die Formen 
des zweyten Aoriſts Aktiv. und Med. mit der Reduplikation durch 
alle Mode vor: das dem gemeinen Dialekte eigen, gebliebene 
ἤγαγον in vielen feiner Formen, (ads), ἄλαλκε, ἀλάλκοις; ἀλαλ- 
κῶν, ἀλαλκέμεν, (ἄρ) ἄραρον, ἤθαρον, ἤραρεν 5 

ἀφ drep) in ἤπαᾶφε, ἀπάφοιτο u. a. Od. ξ, 488: ᾧ, 916. u.a. 
ἀχ) ἤκαχε, (da) δέδαον, δέδαεν, ἀεχάμω, χεκάμῶσι I. ἃ, 
168. η,5. ἐξαπάφοιτο Il. ı, 876. κεκάδοντο, κεκύϑωσι, κε- 
χάροιτο, κεχαροίατο, λελάχητε, “λελάχωσι, λελαβέσθαι, λε- 
λαϑέσϑαι, λελάϑοψντο, λελάκοντοφ ὥρορε, ᾿ὥρορ᾽, πέπιϑον, 
πεπιϑεῖν, πεπίϑοιτ᾽, πεπιϑοίμην, παραιπεπίθῃσι, πεπίθων- 
za, παρπεπιϑδών, πεπιϑοῦδα, παραιπεπιϑοῦσαᾶ, πέφδαδε, 
πεφραδέειν, πεφραδέμεν, τετύκοντο. ᾿ 

18. Bey den Formen αἰ φεν, ber Wurzel von φόνος; 
Mord, kommt zur Rebuplikation (meyevov) πέφνον das Aug⸗ 
ment, ἔπεφνον, ἔπεφνες, ἔπεφνεν, ἔπεφνε, Enepv’, κατέ- 
aepvsu.f. Eben fo zu χέκλετο in Τρώεσσιν ἐκέκλετο Il. ὃ. 
4132. Bey ἐπέφραδον, ἐπέφραδε könnte das Augment nicht 
vor ber Neduplifation, fondern nad der Präpofition del — 
ἔφραδον zu ftehn fcheinen von ἐπιφράξω. Da jedoch, von dieſem 
Aktiv feine Formen, fondern nur zu ἐπιφράσασϑαι gebörige, vors 
kommen und ἐπεφράσϑης Od. &, 183. ſo wird ἐπέφραδον au ἐκέ- 
κλετο zu ftellen feyn. Zweifelpaft bleibt aber, οὐ flatt δ᾽ ἐμέ- 
unxov Dd. ı, 439. nicht δὲ μέμηκον zu fchreiben. 

14. Sodann hat das _Particip von πέφνον, ben Accent auf 
der erſten Sylbe, χαταπέφνων Y. 0,539 πέψνοντα Jl.n,827; 
nah Ariftardy, dem jedoch nach dem vened. Schol. zu IL. =, 
827. Tyrannio wiberfpra und nach der Regel, vurumsp: 
νῶν, περφνύντα ſchrieb. NIS. tn ἃ ΠΣΌΩΣ ) AT 
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Anmerk. Aus einigen durch Reduplikation erweiterten Stämmen ent« 


fpringen neue Formen bes Präfens und Imperf.: ge, ἄραρε, ἀρά- 
ρισχε δ. ξ, 23. ἀφε, ἀπαφε, ἀπαφίσκει Od. A, 217. γε, dxdze, 
ἀκαχέξεις Dd:m, 433. ἀκαχίξεο, Il, ξ, 486, Od. 2, 486. Sodann 

ἐγρηγοράων) ἐγρηγορόων, wadhend, Od. v, 6., erzeugt aus 

γρήγορα, und vielleicht ἐπέφυκον aus πέφυκα, nur in bem Hefiodi« 
ſchen ἐξ ὥμων ἐπέφυχον Ἔ: 138. ©. 159. 678. ᾿4. 76. *). Eben fo 
ἐπεί μοι ὁρώρεται ἔνδόθι ϑυμός Ὧν. τ, 877. vergl. δαί. 524., ift 
mir aufgeregt, und Gonj. ὁππότε νεῖκος ὀρώρηται πολέμοιο SI; 
v, 971. aus ὅρωρα, wenn hier nidt der Stamm ἐρε in ὀρέοντο SL. P, 
893. ψ,, 212. der Perfektbildung zum Grunde liegt, wie «gs in ἀρέσω 
dem ἀρηρεμένα, ἀρηρέμενον (1. ἀρηρεμένον) und ἀρηρεμένος in 
Apoll, Rbod. Argon. I, 787. 8, 833. 4, 677., die Buttmann ©. 380. 
gegen Brunck vertbeibigt hat. — Man muß alfo diefe Kormen.mit 
fheinbarer Reduplikation im Präfens und Imperf. als 9ὲ α ὦ [ ὦ ὃ βε 
linge rebuplicirter Kormen betrachten; body haben beyde Beitformen 
ihre eigene Art von Rebuplifation mit Sota: κικλήσκετο, δίδη, aus 
καλέω, δέω u. a. 


Ἄ δ. 209. 
Vom Augment. 


’ 15. Das Augment geht aus der Rebuplifation durch Auss 

laſſung des erften Gonfonanten hervor: λέλαχον, ἔλαχον, κέκα- 
μον, ἔκαμον. Als eine nicht zufällige, fondern aus den erften 
Wurzeln der VBerbalentwidelung entfproffene Eigenfchaft der 
Zeitformen, wird es auch im homerifchen Dialeft überall Statt 
gefunden haben, wo niht δα 8 Maaß des Verſes, Θ ᾧ εἰ: 
dung ber Reihen, endlich Rüdfiht auf den Rhyth— 
mus, oder Wohllaut der Formen feine Entfernung 
nöthig machen. 

16. Maaf des Verſes: ἀλλὰ κακῶς ἀφΐει Il. α, 95. 
βῆ δ᾽ ἀκέων παρὰ θῖνα daf. 84. δεινὴ δὲ κλαγγὴ yEver’ δα. 
49. βάλλ᾽, αἰεὶ δὲ πυραὶ — κήδετο γὰρ “Ιαναῶν. ὅτι de 
ϑνήσκοντας ὁρᾶτο. --- So πεσὼν δ᾽ Eis, βαλὼν τύχε, ἰὼν 
λίπε. — Ferner αὐτὰρ ὁ βῆ ῥ᾽ ἰέναι; λῦσ᾽ ἀγορήν und αἶψα 
δ᾽ ἔλυ σ᾽ ἀγορήν. Darum nicht μετάστη, παράστη, ἀνάγνω 
ftatt μετέστη, παρέστη, ἀνέγνω, und ἔκϑορε oder ἐξέϑορεν, 
ἔχφυγε oder ἐξέφυγεν, παῷ Bedlrfniß des Verfes. 

17. Eheidung der Reihen. lori« μὲν orellavro, 
θέσαν δ᾽ iv νηΐ μελαίνῃ Il. α, 433. ᾧ ἐπὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα, 
δόσαν δέ — ᾿Δχαιῶν Il. a, 162. ὡς φάτο" χαῖρε δὲ 
grunDd. β, 85. Hier würde dad Augment, ἐστείλαντ᾽ ἔθε- 
αν, ὡς par’ ἔχαιρε, ἐμόγησ᾽ ἔδοσαν, die Sieihen verſchmel⸗ 
zen, weiche Sinn und Interpunftion zu trennen gebietet. Das 
gegen ᾧ ἔπι πόλλ᾽ ἐμόγησα, δόσαν δέ μοι υἷες ᾿Δχαιῶν Il. a, 
162. wo πολλὰ μόγησα wegen Auflößung der hier gut verbun⸗ 


») 206 in Ἔ. 138. πεφύκασι Variante, fo daß alfo auch ἐξ ὥμων πε- 
φύασι gelefen ward, ἊΝ : 


338 Wonm homeriſchen Dialekt. d. 209. 


dene Reihen fo fehlerhaft wäre, als ἐμόγησ᾽ Edodas wegen Ver« _ 
bindung ber gefchiedenen. 


18. Ruckſicht auf Rhythmus. Um die frochäifche 
Caͤſur im dritten Fuße zu fchonen, bleibt es aus: τῇ de- 
κάτῃ δ᾽ ἀγόρηνδε καλέσσατο λαὸν "Ayulkeig Il. a, 54. ὡς 
᾿θρδυσεὺς φύλλοισι καλύψατο Ὁ. ε, 491. Es erfcheint, um fie 
zu erzeugen: Ἕκτορ, ἐπεί με κατ᾽ αἶσαν ἐνείχεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἷ- 
σὰν “1. γ, 59.5 bleibt aus, die daftylifche des vierten zur fchonen : 
ἂψ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάξετο, Kg ἀλεείνων Δί. γ, 892. und ſtebt 
oder fällt im fünften, um die trochaͤiſche Caͤſur zu erzeugen, Durch 
welche Füße wohl verbunden werden: nicht ἄλγεα θῆκεν, fons 
dern ἄλγε᾽ ἔϑηκεν. Eben fo ung!’ ἔχαιεν, τείχε᾽ ἐπόρθουν, 
γούνατ᾽ ἔκαμψε. Dagegen ϑανάτοιο κάλυψεν, κῦμα κάλυ- 

vev, ἔργα κελεῦεν, ὃμωῇσι κέλευεν, ἠδὺ plAndev u. a. Ans 
ders verhält es fih, wenn das Schlußwort durch das Gewicht 
des vorhergehenden überwogen wird, was die Haltung des Aus: 
gangs [τί : σπλάγχνα πάσαντο, ἔχπαγλα φίλησεν. Hier 
giebt das Augment σπλάγχν᾽ ἐπάσαντο, ἔχπαγλ᾽ ἐφίλησεν bem 
legten Worte Gewicht und dem Schluß Haltung. } 


19. Wohllaut der Formen. Befonders fehlt ed nach . 
περί, weil περέ übel lautet und περί im Gebiet ded Epifchen 
den Apoſtroph verfchmäht: daber περίβαλλε, περίβη 3. ὃ, 831. 
περίβησαν Il. &, 424. περίδδεισαν It. A, 508. u.a. Daber 
auch γαστέρα εὐψεν Il. ρ, 313. flatt γαστέρ᾽ ἔτυψεν und ἀδηί. 
Vielleicht hält fi διαστήτην St. α, 6. neben διέστησαν Il. ὦ, 
—— deshalb, weil διεστήτην dreymal E hintereinander haben 
würde. A 

20. Auf keinen Fall ift das Augment aus andern Ruͤckſich⸗ 
ten als den genannten, wie etwa aus bem alten Vorurtheil des 
Ariftarh, daß e8 unionifh und demnach unhomeriſch 
ſey, im Homer zu beſchraͤnken. &o Iefen μῆρε κάη flatt μῆρ᾽ 
ἐκάη Il. α, 464. Ptolemaͤus ımd Ariſtarchus als ionifher 

ἰακώτερον) ohne fich jedoch, mie es ſcheint, an ungl’ ἔκηα 
1.9, 240. zu vergreifen. In derfelben Weile σπλάγχνα πά- 
σαντο Ariftarch als ion iſch. Der Art ift noch Vieles im Ho: 
mer wobl aus benfelben Echulen zerftreut 5. B. in αὐτὸς γάρ 
σφιν δῶκεν Il. β, 612. οὔτοι δῶχεν I. ı, 39. οἱ τὸν δῶκε 
It. 4, 28. neben ἐπέδωκε II. ı, 148. Desgl. Φυλείδης ὃν τίκτε 
SI. β, 628. μητροπάτωρ, ὃς τίκτε Il. λ, 994. Μυρμιδόνες δὲ 
καλεῦντο dal. 684: χαταμύξατο Il. ε, 425. παραδραμέτην II. 
% 157. neben παρέδραμεν Il.x, 350. παρέδραμον ZI. ψ, 686. 
und neben ἐπέδραμε Il. €, 617. ἐπέδραμον II. &, 421. ἐπιδρα- 
uernv κ, 874. 9,418. 433. 447. Doc ift auffallend, daß die 
augmentlofen Formen bier gerade Duale find, und es 
wäre möglid, daß eine und verborgene Analogie oder Har⸗ 
monie dabey gewirkt hätte. 
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28:  Schwanfend bleibt manches beym Temporalangment 
langer Sylben. Es tritt bey 4, AI, AT ein, in ἤλδανε, Dvd. 
6, 70. λφον; SI. φ, 79. ἤμβροτε Dd. φ, 421., ἥντεον, ἣν- 
τησας, ἥπτετο, ἥρπασεν, ἥρμοσε u. α. ἦνεον, ἐσ᾽, ἥρει,, 
ἤρεον, ἤσχυνας, ἥτεον, ἠτιόωντο, ηὔδα, μετηύδα u. α., 
kipft das dDigammirte ἁνδάνω ward in ἥνδανε damit verfehen, 
doch ftehn ohne Spur deſſelben: ἄλϑετο χείρ II. ε, 417. ἅξετο 
Il. ε, 434, &, 261. αἴδετο Sl. 9, 468. und αἴνυτο It. ὃ, 531. 
alöo, ἄλτο, deren Zahl auch ἄρχε Il. γ, 447. vermehrt, das 
gegen. ἦρχε, ἦρχον, ἤρχετο in mehr ald hundert Stellen firgis 
tet, ἄπτετ᾽ It. B, 171. καϑάπτετο Il.o, 127. neben ἥπτετο 
St. ὃ, 67. A, 85. und umgekehrt ἐπῆρσεν Il. ἕξ, 167. 339, 
neben ἄρσε Od. φ, 45. Ferner ἄρχε SI. γ, 447. ἄρϑεν Il. 
2, 211. ἄφρεον Sl. 4, 282. ἄχνυτο Sl. ἕξ, 88. ἐν δὲ σταϑ- 
μούς ἄρ σε, Ὧν. φ, 45. meben ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρ- 
σὲν IL. ξ, 339. — Bey E fleht_e8 in ἤχϑηρε, ἤχϑετο, ἀπή- 

Hero, ἤσϑιον, nicht in ἔγρετο, Evrvs, Efovro, ἐργάξοντο, Eg- 
ον, ἔρχατο, εἶχε, ὑπόεικε, ὑπόειξε. Auch hat Wolf die For: 
men εἶλχε, ἤλπετο, die neben Eixe, ἔλπετο ftanden, aufgehos 
ben, und εἰστήχει neben ἑστήκει, diefes wohl ohne Grund. 
Ferner vo σε Dd. A, 580. nicht zu EAxs und EAxsov. Ues 
brigend können &ixs, ἔλπετο und ἐργάξοντο, ald digammirt, 
deſſen wohl entbebren. — ET ift in unferm Terte ganz ohne 
Vermehrung in εὗδον, εὗρον, εὔχετο, ἐπεύξατο, diefes in - 
zehn Stellen, denen ἐπηύξατο H. &, 362. aufgeopfert wurde, 
wie ηὐνάξοντο Dd. δ, 449. dem κατεύνασϑεν Il. γ, 448. und 
εὔνησε Dd. ὃ, 440. 758. — Dem Iota gehört das Augmen⸗ 
tum nicht nur wo der Vers eine von Natur lange Sylbe bes 
ehrt, 3. 5. Ixg; Ixsv, fondern auch in der Pofition; und wie 
ἶξε X. β, 63. u. a. fteht, fo gebührt fich überall ἷξε, ἷξον und 
ἊΝ τὰ κἄθιξον, κάθιξε zu fchreiben ἐφῖξε, καϑῖξε, da 
n diefen Formen kein Grund des Schwanfens abzufehen. — O 
und-OI haben das Augment faft durchgehend: ἐπώπτων, ὦρσεν, 
Inröodev, ὥτρυνε, ἐπώτρυνε, ᾧχετο, ἐπῴχετο, ὥμωξε, und 
mit Unrecht fteht noch ὀχριόωντο Od. 0, 88., ὅπλισθεν Od. ψ, 
1435, während ftatt ὅπλεον Od. ξ, 73. ὥπλεον aufgenommen 
ward. . Ausgenommen die von οἶνος abgeleitete Berbalform 
οἰνίξοντο Sl. ἢ, 472. ©, 546. neben ὠνοχόει Il. α, 598., wo 
—2 allgemeine Leſeart der Alten war, wie Od. o, 141.5 
und felbft νέχταρ ἐῳωνοχόει Il.d,3. Bol. Od. v,255. woraus 
erhellt, daß das Bort ald digammirt entweder das s als 
Augm. vorſchlug, oder die erfte Sylbe unverändert bebielt. 
Anmerk. 1. Das Augment in der Reduplikation haben (de) ἤραρον, 
gupe, kon, ὥρορεν, in Stamm und Rebupl. von ἐλα das Plusg. 
2, 400. do , ἀρήρεε und ἠρήρει, ἐρειδ, ἠρήρειστο, wo: 
gegen es mangelt in ἐρέριπτο I, ξ, 15. von ἐρείπω. Das Augment 
vor den digammirten Verben Zain Il. », 408. v, 168. 278, ἐάφϑη 
(dp in ἅπτομαι) Il. v, 545. ἔν 419. in der es; ἐπ᾿ αὐτῷ ὃ 
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ἀσπὶς ἐάφϑη, (darauf fügte fih der Schild), ἔαξε; ἐαδότα, εὔαδε, 
ἐέργαθεν ἃ. a. iſt ſchon $. 157. erwähnt worden. ᾿ 

4. Buttmann) ſucht zu eıweifen, daß in berhomerifdien Sprache 
das Augment nicht παῷ δὲν Präpofition vor dem Verbum ftebe, wenn 


dieſes obme die Präpofition ungebräudlid ifE, wie 3. B. ἀντιβολεῖν... 


Doc) läßt ſich an den hemeriſchen Zeitwörtern diefer Art ἀντεφερίζω, 
σιρομαχίζω, ἐπαιγίξζω, ἐγγυαλίξω diefe Erſcheinung nicht beobachten, 
weil fie entweder in augmentirten Beitformen nicht vorfommen, wie 
ἐντιφερίξζω, ἐπαιγίξω. oder das Augment durch ben Rbythmus ausge: 
ſchioſſen ift, wie bey ἐγγυάλεξε, προμάχιξε. Daß einzige aber, wo 
Beobachtung möglich ift, ἀντιβολεῖς, hat das Augmentum in ἀντεβό- 
λησα, ἀντεβόλησας, ἀντεβόλησεν, ἀντεβόλησαν fo, daß gegen ſechs 
Stellen Il. », 210. 946. =, 790. 847. ῦ. κ, 977. Χ, 860. 
nur zwey Il. 2, 809. Od. 2,.416. als Variante he ee ἀντιβο- 
λησὰς haben, und obne Gewähr eines alten Grammätifere, In der 
lestern Stelle Ἤδη μὲν πολέων. ἀνδρῶν φόνῳ ἀντεβόλησας führt die 
vatikaniſche Handſchrift zwar die jetzo aufgenommene Wortftellung πὸ- 
λέων φόνῳ ἀνδρῶν -als vom Ariftardus ſtammend an, erwähnt 
aber nicht, daß biefer, Keind ‚des; unionifhen Augments daffelbe der 
Form hier atögefchnitten. Es wird alfo anzunehmen ſeyn, daß auch 
bier der fpätere Gebraud das Augmentum in folhe Formen einzufcyie- 
ben ſchon feine Wurzel im Homer babe. Ferner wird dort im Lerilo- 
gus ausgeführt, daß der Lomerifhe Dialekt das Augment vor ber Praͤ⸗ 
pofition vermeide, und die Verba, melde dagegen au ſtreiten ſchienen 
ἀναίνομαι in ἠνήνατο ober nvalwero Il. σ, 450. ᾿διώκω in παρακλέ- 
γας ἐδίωκεν St. ψ, 424. und καϑαίρω in λαβὼν -ἐχάϑηρε SI. m, 
998. nicht aufammengefcgt, fondern einfad) {πὸ τ ἂν, ἀναν, avaiv 
— opar, διώκαν mit verbidtetem Ton der erſten Sylbe neben ἑώχω, 
und καϑαίρω mit καϑαρός zufammenhängend , fo. daß alfo aud in. "ER- 
μος N ἐχώϑιζον Dd. m, 408. die Orthographie hier nod zu berich⸗ 
tigen il. “ 


$. 210. 
VBonden Formen mit IK. 


22. Nähft der Reduplikation und dem aus ihr hervorges 
gangenen Augment fommt eine andere Vermehrung am Schlufs 
fe der Etämme durch ZK zu betrachten, deren Bedeutung, ur⸗ 
forünglih die der Wiederholung, Verſtaͤrkung, he 
Kraft und längern Anhaltens haufig noch fihtbar, in vielen For— 
men aber auch erlofchen ift. Urfprünglic auch dem Präfens εἰς 
gen ift fie in dieſem Tempus bey vielen Wörtern untergegans 
gen, während fie ihnen im Imperf.,, dann im erfien und. zweys 
ten Aorift, aber nur im Eing. und in den legten Perjonen ges 
blieben ijt. Alfo: 

Eing. 10x0v 2 on. 8 ὅχν ὃ NP. ὄχον 


._ 68€ ᾿ 
... 2 0x0 8 ὄχετο 8 Pl. oxovro 
u ὅκευ aan 
und fo, daß dem Z ald Modusvofal gemeiniglic Z vorhergeht. 


5) im-Lerilogus 1 Ih. 68. 11. ff- 
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a. Imperfin δεύεσκον, δινεύεσκον, ϑέλεσκερ, ἕπεσκε, ἔρ- 
ὅεσχε;, ἔχεσχον, πελέσκεο Il. χ, 433. δερχκέόκετο. Die 
εὐ auf- Arztehn: AE im A, und dieſes nad) Bedarf in AA: 
ἰὐζασκεξ, λεΐασκον, ναιξδτάαόχον, νικάσχομεν Db. A, 512. 
τ 1 κεδάκσόκχον, περάασκε. — Die auf E haben E.oder EE 
vor DK: βουκολέεσκες, καλέεσχον, wuhteaxs und καλέ- 
σκετὸ Sl. 0, 338. μυϑέσκοντο Sl. 6, 289. neben νεικείδ- 
εὐσχον, νεικείεσκε Sl. B, 221. ὃ, 241., in: welchen Formen 
von EB das erftere zum Bedarf des Verſes gedehnt, EI; 
iſt. »olyveoxov, Stamm olyve, ὀλέεσκον Il. τ, 135. St. 
εὖλεἠπι:ἄλεσα und ὀλέσντο; προϑέεσχε, und wieder σετέ- 
«τουσκομταιν. ὦ, 209. πωλέσκετο Il. &,788.. ὥϑεσκε Dd. 2, 
596. — Die ohne Modusvokal ermanaeln deſſelben auch 
bier: ξωννύσκετο, πέρνασχ᾽ ὅντιν᾽ ἕλεσκε Il. ὦ, 752. 
ἔσκον, κέσκετ᾽ ἐνὶ μεγάροισι Od. φ, 41. des Odyſſeus 
Bogen lag lange, verläg, von KE in κεῖμαι, und 
πα ᾿ξωννύσκετο auf δύσχεο II. @, 7180. ὁύσκου. End: 
lich wird. dem LK fiatt 14 das A der Aoriſte vorgefegt in 
ο΄ πρύπτασχε Il. ὃ, 272. ῥίπτασκον Il. 0, 23. ῥίπταόκε 
 »,897. u.a. διαῤῥίπτασκεν Dd.r,575. Von einer zwey— 
ten-Perfon des Plurals ift die einzige in od ἔτ ἐφάσκεϑ᾽ 
ὑπότροπον οἴκαδ᾽ ἰκέσϑαι Dd. χ, 35- 


b. Erfier Xorift: δασάαχετο, δησάσκετο, ἐλάσασκεν, 
παϊξαόκε, ἐρητύσασκε, ϑρέξαακον It. 6, 599. μνησάσχε- 
το, ὁμοχλήσασκε, οὐτήσασχε, ὥσασκε. Eine merkwür— 
dige Schließung von OH in 2 zeigt ἀγνώδασκε Dd. ψ, 95. 

aus ἀγνοήσασκε, was [ἀ{[Φ ὦ mit ZE ἀγνώσσασκε 5) 

gefchrieben ift, wenn gleih Spätere ἀγνώσσειν nad) ἀκρώσ- 

ὅειν u.a. haben. Wie bier, fo ſtanimt 2 αἰ OH in βώ- 
σαντι Il. u, 337. von βοήσας IL. E, 89. u. ἃ. ἐπιβώσυμαι 

Od. α, 378. 8, 148. ἐπιβωσόμεθϑ᾽ St. x, 468: Vergl. Bel: 

ter ©. 158. und $. 221. 

c. Zweyter Aoriſt: ἕλεσκε, ἐςίδεσκε; προβάλεσκε, φύγ- 
εὔκε, und ohne Modusvokal δόσκον. Vom zweyten Avrıft 
des Paffivs ift das einzige Beyfpiel pavsoxs flatt ἐφάνη in 

᾿ Ἕχτωρ . . . μετὰ πρώτοισι φάνεσκεν Il. 4, 64. γαῖα μὲ- 
"Ave φάνεσκε Db. A, 587. 

23. Das Augment ift diefen Formen zwar felten, aber nicht 
fremd. Softehn ἔφασκον, Epuaxss, ἔφασχεν, ἔφασκε, ἐφά- 
σκεϑ᾽ in zwölf Stellen, dann μνηστῆρσιν ἐμισγόσκοντο Ob. 
v,T. durch das Maas gefhligt, und ſtatt ὄρσασκο hat Wolf 


*) auch von Lobeck zum Phrynichus &. 608., der ed zur Analogie berer 
auf ©00o zieht und bemerkt „quod (nemlich ὠγνώσσασκε) Lexico- 
graphi nuper ad ἀγνωσσάσχω referebaut, nune nihilo re- 
ctius ab ἀγνόω (sic) repetunt.‘“‘ — 
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aus der Townleſaniſchen Handſchrift ὥρσασχε aufgenommen; 
doch fichn ἀΐξασκε, αὐδήσασκε, und felbft ὀτρύνεσχον Il. o, 
24., τοῦ daß richtige ὠτρύνεσκον frühere Lesart war. — Von 
den zufammengefegten haben nur παρέβασκε I. A, 104. νε- 
μορμύρεσκε DD. μι, 238. und παρεκέσκχετο Od. &, 521. in. der 
Harlej. Handſchrift ihr Augment gerettet; nicht fo die uͤbrigen: 
ἀποπλύνεσχε, ἐπιχλύξεσχον, ἀποκινήσασχε, καταξήνασχε; 
dagegen verbot ed der Wohllaut vor PP in ἐπιῤῥήσσεσκον, 
διαῤῥίπτασκον. Daß vor Ariftarch in jenen Formen das Aug⸗ 
ment ſtand, lehrt ber Gebrauch des Apollonius Rhodius, z.B. 
διεζώεσχον 1, 1074. ὠἀνεχκλύξεσχε 2, 551. in den Parifer Scho: 
lien (Bergl. baf. Schäfer ©. 175.), ἐπεκλονέεσκον 8,687. 
vor Brund, dvsxgovsoxov 4, 1650. DR 


. χὰ ἣν 
1: 


8. 911. * 
Bildung der Praͤſente, Perfekte und Plus⸗ 
quamperfekte im Aktiv. 


24. Die in der Ueberſchrift genannten Zeitformen werden oft aus den 
einfachen Stämmen gebildet, die in andern, zum Theil ſpaͤtern Bildungen 
burd Eintritt von Botaten und Gonfonanten fid) verwandelt haben Go 
βλάβεται IL. τ, 82. 166. Ὧν. v, 84. neben βλάπτεε, βλάπτουσι, βλάπτοι; 
λίτομαι δέ σ᾽ ἀοιδῇ Hymn. ἐε, 5. μελάνει δέ τε πόντος S.n, 6% 
neben μελαίνετ᾽, Sl. σ,,548. μελαίνετο Il.e, 354. und fo auch reusı δέτε. 
τέλσον ἀρούρης Il. », 707., was außer τεμεῖ bort geboten wicb: neben 
τέμνειν Od. γ, 175. 

25. Bey δὲς Perfektbildung werben auch bier die Verba füglich nach 
den drey Klaffen gefhieden. — Die Pura bilden ihre Perfekte urfprüngs 
lich allein burdy Reduplikation und die Endungen A, AZ, E, weidhe aus 
ber oben n, 5. nachgewieſenen Urform ἕα und ihren Perfonen Eag, fs übrig 


find. So 
(δι, dedı, δειδι) , 
1. δείδια in περιδείδια Il. x, 93. ν, 52. Q, 940. 242. 
9. δείδιας Dd, σ, 80. 
8. δείδιε Il. σ, 34. m, 858. Od. π, 806. 
p — Plural auf gleiche Weiſe, jedoch ohne A vor μεν, ze, vzoı, in ben 
uris: 
1. δείδιμεν Il.i, 230. u. ἃ. 
2. δείδιτε Il. v, 866. ale Imperativ. , 
8, (δεδιντσι) δεδίασι. I. ὦ, 669. mit Aft- N. . 
Eben fo Plusg. ἐδεί διμεν II. ξ, 99,, ἐδείδισαν II. δ, 790. und ὑπκεδεί- 
δισαν Il. 2, 521., und in gleicher Weife die auf Aund T: ἔσταμεν, ἔστα- 
τον, ἕστατε, ἑστᾶσι, τεϑνᾶσι, πεφύασι, ἐμπεφύασι, oder nah Bedarf 
mit vorfhlagendem A: βεβάασι, γεγάασιν, σι, ἐγγεγάασι, und Φιυδα. 
ἄμφω δ᾽ ἐκγεγάτην Db. x, 188. ἀπετέϑνασαν Dd. u, 893. 
Anmerk. Ginige durch E verlängerte bilden das Perf. auß dem ur: 
ſpruͤnglichen Stamme: ῥιγέω, Eddıya, δουπέω, δέδουπα, wovon de- 
δουπότος Il. ψ, 679. 


46. Im weiterer Entwickelung boppeln fle ihren Vokal, im Indik. nur 
von δαίω (δα) δέδηε, δεδήει, bie übrigen nur im Particip., τεϑνηώς, 
(Page) Beßapndra u. a, Im Indik. nehmen fie, fo wie μὴ ἔτε, μηχέτε, 
sur ©.üge ber Sylben x vor bie Endungen A, AZ, E u. f., vor denen dann 
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ber Vokal Jang wird: βεβα - αὐ, βεβα-κεας, βέβηκας, βέβηκε, τέϑνη- 
κε, χέχμηκας, πεφύκει δ΄. δ). 109. τεϑαρσήκασι Il. 2, 420. 687. ur fi, 
das A dann auch durd den Plural fortpflanzend: βεβήκαμεν u. a, 
Anmerd, Die Unform yaydars (ftatt γέγατε wie ἔστατεν Batrach. 
143., welde α einem kurzen α vorſchlagen und diefes dann nod) lang 
werben läßt, iſt wahrfcheintid aus γεγάασε verborben, welche nach o?- 
τινες mit wechfelnder Perfon richtig ftehn wird. Mehr bearünder ift die 
Kürzung von «os in einigen homer, Stellen : Τεϑνᾶσιν" τιμὴν δὲ λελόγ- 
χἄσιν ἶσα ϑεοῖσι Ob. A, 303., wo Euftathius λελόγχασ᾽, was jego ger 
lefen wird, aus Büchern wuͤnſcht, und fo paßt aud πεφύκει fi. πεφύ- 
κασι πιώϊ in die Kügung Od. ἢ, 114. Nah Homer ift der Gebraud 
volltommen fihrr, und ein VBeyfpiel wird fhon aus Antimachus ange: 


führt: Οἱ δὲ πάροιϑε πόνοιο γνενεύκασιν ἄλλος ἐπ᾿ ἄλλῳ *). 


47. Die einfodhen Perfektformen ohne X folgen in ben Moben ber ur: 
forängtiben Gonjugation, ὃ, h. der ohne Modusvokale.e Imperatip: 
δείδιϑε Il. ε, 827. δείδιτε, κλυ, κέκλυθι, κέκλυτε; τέϑναϑι, τεϑνάτω, 
τέτλαϑι, τέτλάτω. — Opt. τεθναίην, τεϑναίης, τεθναίη, τετλαίη. — 
Infinitiv mit voller Endung μεναι, oder arkürzt μὲν: τετλάμεναι Ob. 
ν, 307. τεϑνάμεναι Jl.@, 225. τετλάμεν Od. γ, 209. U. α- τεϑνάμεν 
I. 0, 497. βεβάμεν 0, 859. ἐχγεγάμεν ε, 948. ἑστάμεν ὃ, 849: 

98. Bon den Participen derſelben ftehen : 

a. mit unverändertem Stammvokal: βεβαώς, ἐγγεγαυῖα, ἐκ- 
γεγαυῖα, δεδαώς, πεφυυῖα, μεμαώς, ledtered nad) Bedarf mit langem 

A: ἄλσο μεμαώς Il. m, 754. und ueudoreg. 

b. Es verboppeln aber diefe Formen hinter bem furzen 

Vokal das O: βεβαῶτα, παρβεβαῶτε Il. », 708. γεγαῶτα, γεγαώ- 

τὰς, ἐκγεγαῶτι, μεμαῶτες, πεφυῶτας , außer δειδιότα , δειδιότες, 
δειδιότων, δειδιότας wegen des Maaſes. Mit δὲ anfangend würbe εὖ 
aud) δεδεῶτας bilden. Sodann ftehen 

e, mit lang geworbenem Stammvolalundnad Bedarf oO 

ΝΕ 9 im Ausgange die übrigen Pura auf 4 und ale 

auf E. 

Nom. |. xexunds, πεπτηώς, τεθϑνηώς und τετυχηος Sl. e. 748. nad 
Heraflides bey Euft. ©. 1700. 3. 40. 
Gen. χεχμηῶτος. τεθνηῶτος, τεϑνηότος, κατατεϑνηνίης. 
Dat. χεκοτηύτι θυμῷ Sl. φ, 456. U. ἃ. καταξεθφηῶτι, τετληότι. 
Att. — κεχμηῶτα und κεχμηότα, κεχαφηύτα, κεχαρηότα, 
τεθνηῶτα und τεϑνηύτα. 
Dual. | κεκορηότε ποίης Od. 6, 379. : 
Piural.| πεπτηῶτες, τετληότες,, ὑὁᾧποπεπτηῶτες, ποτιπεπτηυῖαι Dd · ν», 
98: πεπτηῶτας, κατατεϑνηώτων. 
Anmert. Das x im Particip hat ſich παῷ dem aus A entfprungenen H 
gegen Gebühr in τεϑνηκυῖαν Ὧ. ὃ, 784. erhalten. Die häufigen For⸗ 
. men mit-BI ſtatt H nad aͤoliſcher d. i. uralter Analogie, als κατατε- 
ϑνειῶτος, κατατεϑνειῶτι U. α., welde ſich aus vorariftardifden 
zu gerettet hatten, find in bem neueften gänzlich ausgetilgt 
worben. 2 
ἃ. mit 40 in A zufammengezogen und vorfälagendem 

E: τεϑνεῶτι Ὧν. τ, 331. πεπτεῶτ᾽ “1. 9,503. Britt die Zufammen: 

ziehung im Kemin. ein, fo haben fie die Endung σα: ἑστῶσα, τεθϑγῶ- 

Ge u. a, Diefer Art fommt im Homer nur βεβῶσα vot Dd. »» 14. 

29. Muta. a. Gie folgen allein ber einfachen Perfektbilbung: 
(dag) ἀμφιαχνῖαν, βέβριϑε, βέβρίϑασι, βεβρυχώφ, βεβρῶϑοις, γέγηϑε, 


.) Bey Draco ©, 33. Bergl. Baſt zu Greg. Gorinth. 6. 166: Anmert. 
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γεγήϑει, dedopxeig, ἐδηδώς, ἔοικα, ἔολπα, κέκευϑε, κεκληγώξ, ᾿κέκοπώς; 
λέλοιπεν, οἶδα, πέποιϑα, πέποιθε, πέφρικα, πεφριχυῖαί, περφρυγότες, τέ- 
τροφᾶ, τετρήχει, τετρίγει, τετριγυῖαι. Mac) Bebarf des Rhythmus wirb 
in mebren Kemininen der Particive der Vokal im Stamme veikürztz λε- 
λαχνία Od. u, 85. neben λεληκώς IL 2, 14]. ἐεμακυῖαι I. 8,435. nes 
ben μεμηκώρ, — Bon Apiration der P und K Laute zeigt ſich nirgend 
eine Spur, denn τέτροφεν Ὧν. ψ, 287, bat diefelbe ſchon in ber Wurzel 
τρέφω. — Auch ber Gebrauch des x in den Muta's iſt unerweidsar, ‚denn 
βεβρωκώς It. 7,94. 300. 2, 408. neben βεβρώϑοις It. ὃ, 85. kann aus dem 
Grundftamme-Bpo, wovon aud καταβρώς, und δείδοικα neben δείδω, aus 
ber Mittelform (ὃ Fo) δείω abgelsitet werden; dody mögen diefe For: 
men, zu βρώϑω und δείδω gefhiagen, dem x in bie Perfekte der Muta 
mir X lauten den Weg geöffnet haben. : ) 

b. Im Particip fteben neben χεκληγώς im Plur. xexinyorres-ZI. m, 
125. 0, 756. u.a. fl. κεχζηγῶτες. Ariftard) hatte jedoch erft in der zwey · 
ten Ausgabe*) ſt. κεκλήγοντες bie gewöhnlihe Korm κεχληγῶτες einge 
Bi indem er das für aͤoliſch gebeltene ne fhonte, außer wo es vom 

erſe beihügt ward. Deffelben Urfprungs ift wohl auch τετριγώταρ Ji. ß, 
814. Der Berfaffer ber Abhandt. περὶ Ὅμηρ. dual, κ᾿ ) erklärt κερλήγον- 
τὲ ald aus χεχληγότες mit eingefegtem N entftanden. 

Anmerk. Ron εἰδώς kommt der weiblihe Dativ Pl. mit gefürztem 

‚ Anfang in der Formel ἐδυίησιν πραπίδεσσιν, und ἐοικώς bilder das 

Semin. εὐκυῖα, neben dem erft bey den Attikern εὐκώς ſich zeigt, denn 

in der einzigen Stelle, die es hat, τῷ εἰκώς SI. φ, 954. ἐδ τῷ ἔκελος 

86 lefen, wie τῇ ἴκελος II. m, 11. τῷ ἕκελος AL, o, 753. Σοῦ, ὃ, 249. 

und εὐκώς als eine in den Text gefommene Stoffe des epifchen Wortes 

ἕκελος, zu betrachten. 


4 
80, Liquida. Auch fie folgen ber einfachen Perfeftbildung auf x: 
(βουλ in βούλομαι.) προβέβουλα, ἀρηρώς, γέγονε, γεγωνώρ, τέθηλε, 
τεϑηλώς, λέλογχε, μέμηλε, μεμήλει, ὄρωρε, ὠρώρει δι, σ, 49%, daß, Καὶ 
aber ift ihnen burchaus fremd. — Im Partıcip Fem. verkürzen fie wie bie 
Muta den dur die Perfektbildung gedoppelten Vokal: τεϑηλώς Op. u, 
103. redalvia Od. ξ, 298. — τεϑαλυῖαν, ἀρηρώς und ἀρηρός, 
εἰρηρότος, ἀἐφηρότι, ἀρηρότα; aber ἀραρυῖα, ἀραρυῖαν, ἀραρυίας. 
Anmerk. 1, Die Formen afußloxe, παρμέμβλωκε haben den Stanım 
404 (ulo, μεμλο, μεμβλο) mit eingefhaltetem B (1ie außer Homer 
εν μεσημβρία aus μὲσ — yusplg) und ohne M in προβλώσκειν, κατα- 
τς βλώσχειν. j 
2. Die Formen κεχάνδει II. ©, 199. und κεχανδότα Il. 9, 268. Ds, δ, 
96. neben.(zud) χάξω, ἔχαδον, haben den Stamm AANd, beflen N 
auch in dem verwandten (zav, χαίνω, gähnen), χανών, κέγηνα fihte 
bar. iſt. Eben fo λελειχμότερ Def. ©. 826. neben λείχω aus St. 
AEIXM. Bergl. λιχμᾶσϑαι ***), 


er 81. Das Pluequamperf, bat bie volle Urform ka an dem Stamme und 
endet alfo im Sing. EA, EAZ, EEN. x 
"4. ἠνώγεα Db, n 44. %, 263. 0, 55. πεποίϑεα Ob. 8, 181. ἐτεϑήπεα 


ϑυμῷ Od. ξν 166. ἤδεα von sido in ἤδεα ἐν γά örs — ἃ ups» 
Οἷδα δὲ νῦν “δ, 72. ἤδεα μὲν γάρ, ἄμυγεν͵ 


2. ἐτεθήπεας ϑυμῷ Dd. ὦ, 90, : 
8. ἤδεεν IL 0, 404. Ὧ 5, ψ, 99, und ἤδεε ZU, β, 832. 


5}. Bergl, ben Θατίεί, Schol. zu Db. £, 80, mit dem Bictorion zu It. 
#, 429. — **) Maittaire de Dial. ed, Sturz. Ρ. 478, 


544) Bergl. Butimann Lexilog. Xp. 1.217. Anmerk, 


* 
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92. Die Endung EE wird geſchloſſen in Abey Joee ἤδη II. ἃ, 70. 
wa, woneben Einmal ἤδει Ὁ. d,'203; geblieben. Die Endung ἘΠῚ 
für die dritte Perfon Sing, im den übrigen Plusq. die gewoͤhmiche geworden; 
doch ſtebt eine auf’ EMin οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὴν Ἐστήπειν" αὐτοῦ γὰρ 
ὑπήριπε φαίδιμα γυῖα I. %, 691. aus ἑστήκεεν, gefdhäßt durch δὰ Im— 
perfi (ἤσκεεν) ἤσκειν δ. γγ, 3858. und durch den Gebrauch des Arıftophanes in 
den Wespen 556. (?) ἀπελήρειν und προρήεεν im Plutus 696. δαί. Schol, 
und, Demfterhuis: Nach diefee Analogie fhrieb Ariftachus ἦν ὥγε τᾶ 
in ἠνώγειν ᾧ πενθερῷ Il. ξ, 170: der Harlejan⸗ Schol. in mraysır. ὠπόὶ 
σεμπεέμεν Od 5; 119. und 8 εἔξεν. S. 199, βεβλήκειν" alyum δέ δι, ἂν 
641, Vergl. ὃ. 270. 85412. δ. χ» 475. δεδειπνήμειν ,., ὁ δ᾽ ἐπαύετο 
DL. 859. Il. β, 98, u.a. Auch  ἠνώγέεον εἰποὶν ἔπος δ΄, η, 894. wird 
ηνώγειν (nehmlid Priamos) zu ändern feyn. “ τῶ κς 

83. Von ἤδεα kommt die zweyte Perſon auch ἠθίδης,, andere ἠείδεις 
IL γ, 950: vor, zufammengezogen aus ἠεί δϑας und die ſes aus νύδεας Itit 
vorfäjtagendem H, wie ἤην ſtatt ἦν. Die übrigen. Formen frunter den 
Verben ohne Moduspofale, J m yo 
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g. 212. — . 
Bildung der paffiven Perfekte und Plus: 
quamperfette. ν 


84. Pura. a. Das meifte geht nach δὲς gewöhnlichen Regel: aber 

bie zweyte Perfon ohne Σ᾿ hat βέβληαι It. ε, 234. A; 380 ν, 251- und dieſe 
— μέμνῃ ft. μέμνηαι. Die letzten Perſonen ATAI,) 470, 
NTAI, NTO, βεβλήαται, πεποτήαται, βεβολήαται, βεέβλήατο, Beßo- 
λήατα, δεδμήατο, κεχλήατο, πεφοβηατο, und mit Heſhchtus, Gyrilluß, 
vielen Handfchriften und Ausgaben vor Barnes auch ἥαται, ἥατο, καϑήα- 
το, ἀκαχήατο, wojego EI derrſcht. — κεχολοΐατο Dd. &, 282. εἰρθατὰε 
u. a. ὑπὸ mit beybepaltner Dehnung im Stemme (da-daı) δεδαίαται 
en δεδήαται). — Die Form ὠρηρομένῃ 31: σ, 548. aus dgom bes 
auptet den furzen Vokal bier, wie in andern Formen, ἀρόσω, ἀρόμεναι. 
— Mit aufgenommenem Σ᾽ erfheint τετέλεσται, τετελεσμένος, οὔτασται II, 
2,667. m, 62. von οὐτάω, wovon οὔὗταε χαλκῷ Od. χ; 856. — Mit vors 
ſchlagendem ἃ im Infin. δαίομαι theile (de) δεδάασθαε Od, m; 816. ᾿ 


b. Auch aus Optat. und Gonjunft. ftehen einige Kormen: εἷς μεμνέῳ- 
τὸ δρόμον Il. ψ, 561. aus μεμνα --- 0ı—ro, alfo AO in ER verwandelt, 
und μεμνήμην SI. ὦ, 745. ‚Euftathius führt zur Erläuterung der Form 
κεχλύμην, und E. M. unter μεμνέῳτο aus Pindar μεμναίατο (μέμνᾳντο 

. μέμνηντο) an. Doc) die bomerifhe Stele οὐδέ τί μοι εἶπες πυκινὸν 

πος, οὐτέ κεν αἰεὶ Meuvjunv νύκξας τὸ καὶ ἤματα δακρυχέουσα geitattet 
auch den Indik. (deffen ich gedacht haben würde) und ſo hebt ſich der Wis 
beripruc beyder Formen μεινήμην μεμνέῳτο von felbft. Auch ſteht der 
Eonj. ἄλλα παρὲξ μεμνώμεθα Dd. ξ, 168. aus μεμνα -ὠμεϑα., und Ψψεύ- 
019 κεφαλάς. — Von einer andern DOptatioform λελύτο Od. a, 238, wird 
fpäter die Rebe ſeyn. j 


ec. Endlich haben einige mit Rebuplilation im Inf. und Particip ben 
Accent 2— (als) ἀλάλημαι, aldinoder, ἀλαλήμενος und 
( ἀχε) ὠκάχημαι, ἀὠκάχηται Od. 9, 360. ἀκαχήμενοφ. Vergl. Et. M. 
©. 45. 3. 50. ©. 56. 3. 20. und 31. Letzteres megen des ® im Ken, 
εἰκηχεμένη II. &, 364. und ὠκηχέμεναι Il. 0, 29, Dem gemäß wird axa- 
χῆσϑαι Il. τ, 835, mit dem vened, Schol. in ἀκάχησθαι umzufegen ſeyn, 
was aud) Ob. d, 806. nach dem Harlej. aufgenommen ward, Die Scholien 
nennen diefed Zurüdweicen bes Accents ὁ ο εἰ [ᾧ» * 
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— 85. Muta. 8. dnderändert vor bem ΔΖ bebalten ihren Konſonant: 
dx (in ac-us, Spite) ἀκαχ, wie zun, terug, τέετευχ, ἀκαχμένον, duaz- 
μένα, δειδέχατ᾽, μορυχ, μεμορυχμένα Od. ν, 435., gegen welde Lefeart 
μεμοφυγμένα. im Zerte.geblieben, κορνϑ᾽ (ἰῃ κόρυς, κόρυϑ — 05), κεκο- 
ρυϑμένος, ον, οι) α. 

— b. Den Ψ und δὲ Laut, ben bie aktiven Perfekte unverändert halten, 
afpiriren im Paſſiv dieſe: ἔργω in φρένες ἔρχαται ἀμφ᾽ ἀδινὸν κὴρ 
Si.x, 431. ἔξαφϑε δέ τοι οἵδ᾽ ἐνὶ Κίρχηρ ἔρχάται Ὧν. κ, 938. ἔρχατο 
St. 0, 854. ὑπὸ κλαίονεερ ἐέρχατο Ὧδ. κ' 94]. τρέπω (Team), οὖ λαοί 
τ᾿ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν I. B, 25. πεδίονδε γάρ αἰεί 
Τετράφαϑ᾽, ὑπκότ' ἐπὶ Τρώων αἴοιεν ἰόντων I. x, 189. (ser) 
δράκοντες ὁρωρφρέχατο προτὶ δειρήν I. 2, 26. ἵπποε Ποσαὶν ὁφωφ ἐ- 
χαται Il. π, 884. : 

ἐς, Beſonderer Erwähnung aus dieſer Alaſſe verdienen ἀνήφϑωο in 
ἐκ δ᾽ αὐτοῦ πείρατ᾽ ἀνήφϑω Ὧν. a, 51. aus ἀνάπεω Gt. ap in ἀφή, 
alſo ἀντηφίσϑω ἀνήφϑω 8. P. εν. Amp. Perf. — κηχέδατ᾽ in 
of που δεῦρ᾽ ὁρόωντες ἀκηχέδατ᾽ Il. o. 637. betrüben fih. Mit 4 
fegt die Kormieine Wurzel AXEI mit Redupl. AKHXEIS voraus, und 
ἀκηχέδαται wäre ft. ἀκηχεόνται, das Thema aber (ἀκαχεδ) ἀκαχίξω, wos 
von ἀκαχίζεις, ἀκαχίέξεο im Homer, fo baß bey Wandelung bes Ain Z bas 
dorangehende.s ein s geworden wäre; doch kann eine ſolche abgeleitete Form 
wie — ıfo, αἷδ ein Nachſchoͤßling älterer, kaum fo fern liegende aͤchte Bil: 
dungen wıe ἀκηχέδαται hervorbringen, und die Bariante ἀκήχεατ᾽ verdient 
alle Aufmertfamteit. Wie nemiidh (age) ἀκαχήμενος zu ἀχηχεμένη, fo 
verhält ſich (ἀκαχηντο.) ἀκαχήατο Il. u, 179. Zu. ἀκήχεατο unferer Etelle. 
— ᾿Ἐρείδω hat aus ἔρειδ ἠρήρειστο SI γ, 858. δ, 186. und aus ἐρεῦ ἐρη- 
ρέδαται in οὔδει δέ σφιν Χαῖται ἐρηρέδαται It, 234. fügen fih auf den 
Grund, hängen herab, in ἐν ds ϑρύνοι περὶ τοῖχον ἐρηρέδατ᾽ ἔνϑα καὶ 
ἔνϑα Ὅν. η, 95. flügten fih an die Mauer, leunten baran. Doc dieſe 
Bedeutung, welche den Dativ fordert, fihit dem Worte in χάλκεοι μὲν γὰρ 
τοῖχοι ἐρηρέδατ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα Ὧν. ἡ, 86. die Mauern fügen fih n:cht 
auf etwas, fondern dienen ſelbſt a:8 ἔρεισμα, und eine fehr beglaubigte 
Lesart bietet ἐληλάδατ᾽, bie wieber in ἐληλέατ᾽ abirrt, zuruͤckweiſend auf 
ἐλαύνω, das in foldhe Fügung allein paffende Wort, wie gleidı öpzurog 
ἄγχι ϑυράων Τεεράγυος". περὶ δ᾽ Fonog ἐλήλαται δαί. 118. Mit biefer 
Form ἐλήλαται, ferner mit ἐλήλατο Qt. ὃ, 135. und λήλατο Il. ε, 400. 
verglichen ,- fo wie nad der allgemeinen Analogie, batte ber Piural (ἐλή- 
kavro) ἐληλάατο, ἐλήλαατ᾽ und das Ungeläufige und Klaffende ber Form 
hat hier, wie oben in ἀκηχέαδ᾽, die Aufnahme eines I negen die Analogie 
veranlaßt. — Ἐῤφῥάδαται Ὧν. v, 354. ἐῤῥάδατ᾽ II. u, 451. zeigen 
wieder das verdächtig geivordene 4, doc hat bie Wurzel PAA ihre Begrün: 
bung in ῥάζω befprenge, wovon δῶμα . . . ῥδάσσατε Db. v, 150. und in 
ῥαθάμιγγες Blutstropfen, aus dad und αἷμα ( ὧμιγξ wie Aa-g λαϊγξ). 
Verwandt nah Bildung und gleich an Bedeutung ift ὁ α ἐν ὦ (im Thuͤring. 
beißt räuen, ῥαίνεν, regnen und ränen), regsnen haben n und 8 
nad ähnlicher Weife, wie bad griechiſche Wort v und ὃ. 

86. Liquida. a. Sie folgen meift den allgemeinen Regeln: τέταλ- 
το; τέταντο, αἰσχυν ( αἰσχυν — μένος) ἠσχυμμένος, wo die Bariante ἠσχυ- 
μένος ἵεὶπε Beachtung verdient, ὄρ. ὦρϑαι IL. ὃ, 474., (ἀγείρω ἀγερ) 
ἀγηγέραϑ᾽ ὅσσοι Il. ὃ, 112. χραιαίνω aus κρανν κρααν, ἐπικεχράανταε 
Ὅν. ὃ, 616., Sing. wie (φαν) πέφανται II, π, 908., dagegen (pa) πέ- 
φανται SI. #, 531. find getoͤdtet. — 

», Das Ο ftatt E teitt in ben Stamm in ben beyben ſchwierigen For⸗ 
men πέποσϑε und ἐγρήγορθαι. Jenes in κακὰ πολλὰ πέποσϑε Εἴνεκ᾽ 
dung ἔριδος IL γ,.99. in des Menelaus Rede an das ‚Heer. Vergl. Od. x, 
465. %, 53. Stamm zer, πον in niroumi, ben Grundworte von {πεν --- 


πεν --τυῖτ--- ΤΈΚΕ Τ u μνδόνκει, .. . . μὰ ,ν... 
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— tn) πένθω; alfo (mov) πέπονσϑε, πέποσϑε; das andere in ἐγρήγορ-. 
ϑαιἄνωώχϑε Its κ, 67. φυλακῆς. μνήσασθε καὶ ἐγρήγορϑε Il. , 371-1 ὅν 
299. ſtammt ‚aus ἐγερ in ἐγεέρω, erwede, das bey δὲν Schwäche. der durch 
Reduplikation enıftebenden. Spibenfolge ἐγέγορ big, erſte durch 8* 
von-@ auß dem Siamme ftärkt ; 798709, ἔγρηγορ, ἐγρήγορ - σθε, ἐγρήγορε 
Oc und yoiyoo· σϑαι, ἐγρήγρορϑαι, erwe dt, θα ſeyn. ἔβενος tra⸗ 
en alſo ἰδς Ὁ in die paſſihen Formen über. Das Etym. M. ©.3129, 3. 84. 
agtdaß Formen der Art; ἔφϑορϑαι, μμέμορϑαι, τέταρϑαι, ἐγρήγοφθαι, 
Kg men feyen,  Bergia m. 34, Webrigens „feinen. 
beyde den Baftard ἐγρηγόρϑασι fi. ἐγρηγόρασε Il, m, 419. exzeugt zu haben, 
"πὶ Fun azunien 70 δ - ΚΝ τί πϑὸ πὸ 


Bildung der erſten Future und’ Aorifte im Aktiv 
δια δ) ες δὴν Medium..- , ; 
"87. Berba pura. Die einfahften Formen find die mit underan⸗ 
dertem Vokal vor 2, das nad Bedarf des Verfes geboppele wird: γέλασαν 
γέλασδαν,, γελάσας imd γελάσσας, ἤλασαν und ἐξήλασσαν δι. Δ, 592. 
ἐδέσεται und αἰδέσσεται, ἀρέσσομαι, ἀρέσσωσθαί, κλέόσω νεικέδω und 
ψείχεσσε, γάμέσσεται ἢ. Ob die Doppelung des Σ ἡαῷ kurzen Bokalen 
ϑεν Shranten gehabt, ift niht ausjumifteln. Mande Berba 5. B. 
ποϑέω, πόϑεσαν, 'ποϑέσαι kommen nur mit einfahem Σ΄ σοῦ. Weberflüßig 
iſt fie bey κονίσσουσιν JL.E, 145., ba κονίοντες IL,» , 820. $, 379, 449 
ὃ, 0, 122. langes Iota hat, weshalb auc χονεσάλῳ I. 8, 509, der ans 
bern Lesart χονισσάλῳ dort und an andern Stellen vorzuziehen ift. — Die 
Kormen aber mit einfachen Z geben deffeiven im aftiven Futur oft ver- 
: Andirov, τεύχεα συλήσας, οἴσω".΄. . καὶ xgEnu@ προτὶ 
νηὸν “Ι ἡ, 83. St. ἀρέμα, von dem κρέμασε, κρεμάσαντες, ἀγχρεμάσα- 
σα." Es iſt alſo κρεμάσω, nach ausgefallenem Σ᾽, peu mit vo falagen⸗ 
bem 0 χρέμόω: xelo’ εἶμι, καὶ ἄντιδω πολέμοιο" ἀΐψα δ᾽ ἐλεύσομαι 
Ilm, 752. werde begegnen. WVergl. Od: ἃ, 25. Zol δ᾽ ἔσται φί- 
Aog υἱὸς... καὶ παῖδες παίδεσσι διαμπερὲς ἐκγεγάονται Hymn. y, 
198. -- Ε. Βέομαι in οὐδ᾽ αὐτὸς δηρὸν" βέῃ Ilm, 852. Vergl, ὦ, 
181. +, Ψεύσομαι, ἢ ἔτυμον ἐρέω; Ji. κι, 684. Eben fo ἐρέεε IL, ı, 
56. -- Ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼν ἔλθω Σπάρτην -. Τηλέμαχον καλέουσα Ὡν. 
ψράγ8. ua. — Χέω in ὄρσο κέων 90. η, 542. um bich-niederzulegen, 
ὑπὸ die gebehnten Formen κείῳ Od. τ, 340. κείων 358. ξ, 533. τι, 48. κειέ- 
μὲν Dd. ὃ, 315. famt καχκείονσερυ D r-Stamm δεῦτε im lat. ia-CEO 
wieber,, und das Zutunia-GEBO, mit biefom Futur wem verglichen, zeigt 
deutlich genug. bie Analogie folder Formen. — Κορέεις IL, », 581. κορέεε 
31.8, 879. 0; 241.,7 wo jedoch die Form mit S, weiche auch anderwärts 
Bariante geboten wird, ἐπὶ Tert gebliebenäft. "werds IL. ὃ, 415. — 
T in καϑαιρήσουσι.. .. ἀλλ᾽ οἰωνοὶ Auoarak ἐρύονσι IL. A, 454. 
Vergl. Il. 0 , 851. 2,67. 7) ϑὴν σ᾽ ἐξανύω γε Ira, 865...) 
τ 88. Neben den Formen mit kurzem Vokal ſtehn die mit boppeltem : 
σα, ἀνιησει, ἀπατήσω, αἰνήσουσι, τισήσασϑαϊ, δακρύσασα, ἱδρώ- 
σεί, “χώδεξαι. Auch aus dieſer Kiaffe'verlieren das’ einige Futura und 
εὐ — NAAR, finde (vergl. in-DAG-o, beffen Stamm, δὰ Θ᾽ bier 
nur Bildungslaut, dem ariedifchen gleich ift) Put: ddfo (in-DAGABO) 
6, wonon δήεις, δήομεν, δήετε, alle drey nür als Futura gebraucht 
Bl. ὁ, 418. ν, 960, Ὅν. δ, 544. £, 291° 2;114. ἡ, 407. π, 44. — 
TIIR tvänte, wovon πίσω bey Pindar Ifthm. δ, 71. (108). im Med, 
πίομαι tränte mich, trinke bey Theogn. 1125. davon πτόμενος 
trinten wollend Ob. x, 160. Il. ν, 498. — Kuala (Gt: καξ, xu,) 
Aor. ἔκη α I. α, 40. ©, 240. ἔχηε It. A, 778. u. a. ἔχη᾽ Ob, 
τ, 866. κῆεν Il. 9, 349., fonft mit Jota geſchrieben Exp, ungenau da 
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das ἐπὶ Dräfens durch Dehnung des A ſpaͤter entſtandene 47 fein’ Κ [ο wenig 
im die ältere- Form ἔκηα Überpflanzen kaan, ale φαίμω in Epnra; das aus 
ges ſtammt. Die Form ἔκηον Od. 6, 553. war, wie die Harlej. Leſeart 
zeigt, aus Vermiſchung von und ἔχαιον,, das jest geleſen wird) sent" 
fanden. — Dazu Opt.Yy πεν. — κήαι IL p; 8386: ἠήαιεν δ1 οἱ 880 Infes 
κἈῆαι Od ὁ, 97. Reben dieſen wohibegruͤndeten Formen mit Η fteht in un⸗ 
fern Aus zaben eine Reihe anderer mit DT: χαρᾶκεξαι Od: κι, 588. 45. 


χακχεῖαι Od. ἃ, 74:;..3. κιατακειέμεν δ΄ “ἢ, 408. Kandere varaieuer,tiot 
Τυτϑὸν 


u)! und ἀτὼῤ κατα κείο μεν' αὐδοὺᾷ' 


©. 787. 3. 12. in allen Handſchriften fand, und alte Grammatiker werteis 
fernd erklaͤren, wird vom ambrof. Schol. zu Od 4, 74.,dem Abe us 
bengelegt.. Sie ſteht auf gleiher Linie mit ξαχρέζων ,. καταξξϑνει f 
(denn die Annahme von χέω für καίω ift unertweistiä), vermiſcht aber die” 
ormen gen χαίω mit denen don κέω, κείω (Spalte und Lege, vergl, 
uft. au Od. ξ. ©. 1766. 8, 21.), 3. B. Meiner, καταχείετε, κἀξακείο-" 
wer, auf Kolten δὲς Deutlickeit. — Chen fo-feplt & bey J FA ΤῊΝ 
ἼΣΗ 





ἀκειάμενοι Il. rt, 29.5 doc andere ἀχειόμενοι, Diefelde 
in ἀχειόμενον Od. ξ, 338. doch wird In beyden Stellen die Xorifkfoent dur 
die Wortfügung gefhüst. — Altouas, niit, dltumro, ἠλεύατο, , 
μένος, ἀλεύασϑαι, und ohne T: ἀλέασϑε, alinru, ἀλεώμεϑα, ᾿ἀλέασ 
— ZEIR ἴσσευα, σεῦα, δεῦεν, σεύας, σεύαξεῷ. -- Ko, Zei, 
χεῦεν, χεύαμεν, ἔχευαν, Con), χεύῳ Od, β, 955. zevonev Il. m, 836. «,815 
Ῥέταῖ, χεῦον, χευάνεων,, Die Kormen,mit Σ Sem, 86. 9, 45. δ, ας 
Dh ß, 222. find jept getilgt, Med, ἐχεύατο πῆχεξ λευκώ IL, &, 814. φρο 
ὶ πόντον ἐχεύατο Β΄, ῃ, 63. ergeß [{Φ, und opne Tr ἔχεαν IL. σ, 887, 
@, 799. συγχέας nal — ἐνῶρσας Il, ο, 866: -χοὴν" χεάμην. Ob τὰ γι96:. 
nahıdenodot, — τ. \ ί —— 
Aumérk. Bey einigen ſchwankt der Gebrauch zwiſchen dem Langen und 
kurzen Vokalr οὔτασεν SI. 1, 491. und’odrnae daf. 484.“ θεη ſo die 
Formen von μάχομαε, δα din hierher gehörigen Bildungen deze zum 
SGrunde legt; Sicher iſt die Form mit kurzem 'Bokal: μαχέσασθαι Ihr 
20.498. 8,496. δ᾽ 105. ἡ, 40. 51. 78. 9; 168. 255: 00, “μαζχέθι 
σαιο IE, 539. μαγέσαιτο Il. ὦ, 439. und das ihr entfpredjendex 
Futur μαχέσονται, ohne Σ in den Formen μαχεῖται II. v, 96. was 
χέονται Il, By 866: μαχέοιτο Il. @, 978. μαχέοιντο dal, 
τος Darum erwartet'man, um bie Sylbe ang zu maden würde DBoppe⸗ 
lung des Σ amügen, Doch liegen die Doppelung von Z ımd von’ Ey 
+ BEL und HE fait an allen Stellen bey Örammatitern und —— 
ſchriften ĩn Streite μαχέσσομαι und —— I1:7r290., nat 
ψους und μαχησομένους 5Μ1!,τ' 157. *) Even fo μαχησαίμην un μαχεσ- 
σαίμην ZI. ν, 118. μαχησάμεϑ᾽ und μαχεσσάμεϑ᾽ IL. e an 
HZ führt der vened. Schol. zu It. α, 298. die Autoritaͤt der 
ben von Maſſilia, Argos, Sinope απ, bie alfo jünger als. 
peloponnefifhe Krieg waren, weil fie die langen Vokale hatten, und. 


4) Vergl. Heyne zu IL. αν, 298. 
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ſtimmt wurde, das H vorzuziehn, nicht bedenkend, daß aus ihnen ein 
Schluß auf diefelben fo wenig flatt findet, wie aus ἀκόρητος auf xo- 
"σέω, das trot jenen! Vechate in den entfprechenden Formen inimer EX 
oder ΕΣΣ hat: κορέσασϑαι, κορέσσατο u. a. Beyde Schreibarten 
haben fich mır feit dem Antimahus und Ariftöpbanes im Homer erhal: 
ten, bis endlich Wolf die mit EEE der mit HF-aufgropfert hat. Uet 
brigens find von den genannten Fulurformen μαχέονται u. f. zu unters 
ſcheiden/ die Participe μαχεούμενος : ἠὲ σ᾽ ἀνάρσιοι ἄνδρες Zönin- 
σαντ᾽ ἐπὶ χέρσου ... περὶ πτόλιος μὰχεούμενον, ἠὲ γυναικῶν; Dd. 

Δ, 400. ff. ὦ, 119. und μαχειόμενος Od. ρ, 471., die auf μα χε σέο- 

πο μαι mit ausgefallenem Σ zuruͤckgehn, mit ber Bedeutung: im Kampf 

ν befhirmen wollend, ὑπὸ ὀψεέοντες I. ξ, 87. neben fi) 
haben. ° . 


39. Muta und Liquida haben in biefen Zeitformen wenig abwei⸗ 
chendes. — Bon ben Muta’s kommen ohne Σ᾽ vor Futurformen von Fön 
ἔδομαι Il. δ, 287. m, 836. 0, 271. 233. Od. ı, 369., vielleicht weil ἔσομαε 
in εἰμί binüberginge. Sodonn die zu φέρω gefhlagenen ἔνεικα, ἐνείκαμεν, 
ἤνεικαν, ἠνείκαντο U. a. (ἤνεγκεν Od. χ, 498. iſt mit ἤνεικεν vertauſcht) 
und πα Ariftardug εἶπας IT. @, 106. und ἐσϑλὸν δ᾽ οὔτι τί πω εἷπας 
Ἕἕπος οὔτ᾽ ἐτέλεσσας daf. 108., dem Wolf εἶπες, und ἔειπες dem ἕειπας 
I. α, 552. u. a. vorgezogen, aber body εἴπατε Od. γ, 427. und εἴπαϑ᾽ Ob, 
φ, 193. gelaffen bat. — Bon den Liquida's haben mebre auf P, A und 
N im 1. ἴον; dad Σ: "ἄρω, ἄρσε, ἐπῆρσε,. ἄρδον, ἄρσας, ἄρσαντες. 
᾿Κείρφω, ἔκερσεν, κέρσαντες, διακέρσαι; doch ald verzehren ohne 2: μῆ- 
iu — κατέκειραν Ob. Ψ, 356. und fo aud im Med. ἀποκείρασϑαι. --- 
OR, ὦφσε, gar, deong, ὄρσας, ἐνώρσας, ἔπορσον, ἐπόρσειαν. 
ὥνρ, φύρσω. — A. κέλλω (ἔειίε, treibe), ἐπέκελσεν, ἐκέλσαμεν, 
ἐπικέλσαι, ἐπικέλσαντες. — EA (εἰλέω) ἔλφαν, ἔλσαι, ἔλσας, — N. 
κὲν {(κεντέω), ἵππον κένσαι Sl. ψ, 887. 

Anmer?. Zu den Liquida’s gehören auch die gemeiniglidy mit φελέω 
verbundenen Formen, denen nicht φελε, fondern pı4 zum Grunde liegt: 


ἐφίλατο IL. ε, 61. Yilaro Sl. τ, 804: Demnach νῦν αὖτέ ne φίλαι 
᾿ϑήνη Il. κ, 280. lies φίλαι. Dazu ὅντινα Μοῦδαι φίλωνται Hymn. 
xd, 5., wie jetzo richtig ftart φγλεύνται gelefen wird. — 


40. Der Imper. bes 1. Aor. Med. hat die 2. Perfon Ging. ZEO ft. 
ZAI in δύσεο δι, τ, 86. Od. ρ, 276. narkövaro; λέξεο, ὄφσεο, ὄρσευ und 
ἀείσεο H. ı5, 1. der Herm. Ausg. — Desgieichen haben ETO ft. ATO 
δύσετο überall, doc im Plüral δύσαντο J1.%,739. Zwiſchen βήσετο, ἐβή- 
σετο, ἀπεβήσετο u. a. und βήσατο, ἐβήσατο, ἀπεβήσατο fhiwanten die 
HMandſchriften faft an jeder. Stell. — Epaphroditus war nach dem 
vened. Schol. der Meinung ‚ daß man E ſchreiben müfle, wenn es ft. ἀπέ- 
βαινε ftünde; im Übrigen ἀπεβήσατο. — Auch fehlt’ das 4 des Aorift in 
ἄξετε δὲ Πριάμοιο βίην Il. y, 105. vergl. ©, 778.5 bazu οἷσε ϑέων, 
bringe, Od. x, 106. οἷσε ϑέειον daf. 481.. οἰσέτω Sl. r, 173. Ob. ὃ, 
255. οἴσετε II. γ, 103. ο, 718. und Od. v, 154. wo dem οἴσετε κορήσατϑ 
B. 149. ῥάσσατε V. 150. vorhergeht. Dazu chne A: ἷξον, ἴξες H. α, 290. 
273. und vielleicht auch Inf. οὐσέμεν in: εἴπατε... olosusv δ. γι. 429. 
— προίει . . . οἰσέμεναι SL. y, 120. στεῦτο γὰρ... οἰσέμεν ἔντεα IL, 
Die Ausſcheidung der Enbungen und ihre Vertheilung an die eins, 


6, 191 
Seitformen hat noch nirgend ganz fihere Gränzen. 


zelnen 


* 


850 Mom homerifchen Dialekt: 8, 214. 215. 


| 21 2) Se en 
Bildung bes zweyten Aoriſt und der Future. 


41. Pura. Die Behanptung neuerer Grammatiker, daß bie Pura 
Beinen-zweyten Aoriſt haben, erleidet durch ben homeriſchen Bebraud eine 
ftarke Beſchraͤnkung, indem aus kuͤrzern Stämmen, als das Präfens bat, 
eine nicht unbedeutende Anzahl folder Kormen gefunden wird, die bem er⸗ 
weiterten Präfens eben fo beyzuorbnen find, wie ἔλιπον, ἔφυγον dem λεί-- 
ao, φεύγω. Bo gehört 2. Xorift γόον Ἔχτορα Il. ξ, 500. " γοάοιεν, 
Ὧν. ὦ, 190. γοήμεναι I. &, 502. λόον H. αν, 120. und 10’ ἐκ τρίποδος 
Ὧν. x, 8361. zu (λοέεσϑαι) λούεσϑαε ILL, 508. 0, 965. ὄροντο zu ὀρέον- 
zo 3.9, 919. ἔστυγον Od. x, 113. κατέστυγε Ji Q, 694. zu στυγέει, 
στυγίῃσι; ferner ἤνωγε und γέγονε χὰ ἠνώγεον und γεγώνεον, Endlich 
mit Dipbtbong αὔδετο, aldso, αἰδόμενος neben εὐδέδμαε, αὐδεῖσϑαιε, und 
mit A μέμηκον neben μηκα in urwdötg ὑπὸ bein nachhomer. μηκάω, — 

42. Die Muta haben zwar meift kurzen Vokal, doch ftehen auße 
αἴδετο, μέμηκον nod mit langem wininyov, πεπλήγοντο, πεπλήγὲεε 
πεπληγέμεν, ἐπέπληγον IC 8, 504. und Paſſ Merl: ἐκεληγώνοι; 

rfekt und Äoriſt ἃ 





dab auch hier die Gränze bes Gebiets zwiſchen Impe 
nicht fireng gewahrt wird, 
43. Von ben Futuren find zu bemerken ur zu 
a. die 4 verlieren: ἀγλαΐξομαε (beym Pind,) 2. Fur. ἐγλαΐδεομαι»" Δὲ 
φημὶ διαμπερὲς ἀγλαιεῖσθαι; {κομεδέω) πομιῶ Dd. 0, 545. κτεριῶ 
SI. 0, 884. κτεριοῦσι Μ΄, A, 456. χ, 8836. 
Ὁ, bie fogenannten Pers Future ber kiquida ὀρεῖται I. v, 140. dl 
εσϑαι Il. ο, 700. πλυνέουσαι ὅδ. ξ, 81. δημανέω, ὑπερϑορέονξαϊ. 
Bu diefen gehören dann die Bormen des Stammed ΠΕΣ, ber durd 
feinen Schiußconfonant in Verwandtfhaft zu den Riquida’s fteht: πε- 
σέονται J. 1, 894. πεσέεσθαι Il. 1, 235. u. a. und bie einzelne Form 
aus ber Kiaffe der Muta τεκεῖσϑαιε Hymn. y, 127. Auch diefe find ale 
Formen zu betrachten, bie ihr Σ᾽ aus der vollen Endung des Zuturs 
ἐσομαε verloren haben. ᾿ 


3 δ. 215. 
Bon Bildung der paffiven Xorifte 


4% Die beyden paffiven Aorifte folgen im Algemeinen dem Gewöhnlir 
Gen: ἐλέχϑην, ἰάνθη, ἐμίγη, μίγη u. a.: doch ift bie legte Derfon bäufig 
aur mit N am Stamme, EN ft. HEAN, 1. B. ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾿ 
ἐγένοντο Il. α, 57. τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο Il. α, 451. οἰχόμενοι μίγεν ἀν- 
δράσιν Dd. ı, 91. Eine Form hat in diefer Endung H: μεάνθην aluarı 
μηροί IL. δ, 146. 

45. Die Kormen von ἐτράφην haben ben kurzen Vokal aud in andern 
erfonen. ἐτραφέτην ὑπὸ μητρί It. ε, 555: ὃς ἐνθάδε γ᾽ Ergap’ ἄριστος 
{, φ, 279., wo Herodianus genauer ἐεράφ᾽ betonte, τράφ᾽ ἐνὶ μεγάφῳ 

Il. β. 661. als Variante fl. τράφη ἐν μεγάρῳ, und ὡς ὁμοῦ ἐτράφεμέν 
περ I. Ψν 84. in voralerandrinifhen Handfchriften, jegt ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς 
ἐτράφημεν, fammt τραφέμεν fl. τραφήμεναι oder τραφῆναι δῖ. 7, 199. 
σ, 486. Dd. γ, 98. 

46. Die Stämme, welche im Präfens N angenommen haben, behalten 
e8 meift im 1. Aor.: nicht nur ἐανθῇς, ὑπεθερμάνθη, fondern auch κλιν- 
ϑῆναι, διακρινϑήμεναι und κρινϑέντερ neben κριϑέντες, ja mehre nehmen 
N in diefen Formen erſt an: duzvundn Il. ξ, 436. ἱδρύνθησαν IL. γ, 
78. ἢν 56. δηρινϑήτην II. =, 756. 
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$. 216. 
Bon den Perfonalendungen. 


47. Der.erfte Perfonalausgang μὲ iſt zwar, αἴνη- 
μὲ bey Hef.”E 628. ausgenommen, außer den Verben ohne Mo⸗ 
dusvokal im Indik. ganz erlofchenz doch hat er im Conjunktiv 
gehaftet. So ilt alte Kefeart ſchon der frübern Ausgaben ἔδωμ᾽, 
örıv’ ἔργα τέτυκτὰι Jl. χ, 450. und find Tdmuı; κεείνωμι It. 
6, 685. Dd. ὁ, 490. Varianten als folhe, ohne Jota, von 
Seber im Argus homerieus aufgeführt: Nachdem Herz 
mann *) auf diejelben nah Euftarhius ‘wieder hingemwiefen, 
find jegt mehre der Art zurücdgeführt worden: ἐπὴν ἀγάγωμε 
πόλινδε Il. ©, 717. 55) αἴκ᾽ ἐϑέλωμι Dd. φ, 348. αἴκε τύχω- 
με Ὧν. 47.5 doch iſt alxs τύχοιμι II. ε, 279. ἡ, 243» gegen 
Gebühr geblieben. 

48. Die zweyte Perfon aim Aktiv ZT wird durch 
Zutritt der Abverbialendung 04 in Z verkürzt; doch hat [ὦ 
jenes ΘΑ͂ nur in einzelnen Formen erhalten; im Indikat. 
in Formen ohne Modusvofal: Erde, ἔξεισϑα, παρῇσϑα, ris 
ϑησθα, φῆσθα; dazu in δίδοισϑα Il. τ, 270. und (οἰδας-ϑα) 
οἶσϑα; im Dptat. βάλοισϑα Sl. ο, 571. κλαίοισϑα Il. o, 
619.5 im Conj. βάλῃσθα Od. u, 221. εἴπῃδϑα Il. v, 250. 
εὔδῃσϑα, ἐθέλῃσθα, ϑύνῃσθα, παρεξελάσῃσϑα u. a. 

Ὁ. Im Paffiv bleibt fie nach ausgefallenem Σ᾽ häufig offen: 
ἐπιτέλλεαι, κέλεαι, ὀδύρεαι, ὀΐεαι, ἔπλεο, ixto, ὠδύσαο U. a. 
Die Behandlung folder Sylben folgt unter der Lehre von den 
Pura's, mit denen fie in Einem Falle find. 


49. Die dritte Perfon TI in ZI verwandelt, ift im 
Indik. außer denen ohne Modusvokal noch fihtbar bey παμφαί- 
vnoi Il. 8,6. Nach Heraklides 555) iſt dieſes Beyfpiel das eins 

ige der Art im Homer. Daneben itanden vor der neueften 
olfifchen Ausgabe noch ἀνέχησι, φέρησι, βρίϑησι Od. τ, 111 
und 112. Schäfer zum Lambertus Bos ©. 502. verlangt ἀρο- 
ἐρησιν II. ı, 323. und ὀτρύνησι Od. ἕξ, 374. und in πείσεται 
ἄσσα οἵ Alca κατακλῶϑές τε βαρεῖαι Dd. ἡ, 197. wurde nad 
Euftatb. a. a. D. auch “ἶσα κατακλώϑησι βαρεῖα (alfo mit Uns 
terdrüdung von V. 113.) gelefen. uttmann bemerft, daß 
dieſe Formen nur πα ὅρτε erfcheinen, wo conjunftive Verbin 
Dung feyn kann und in gleicher Weile ἐκεάμνησι It. γ, 62. ϑέη- 
σι 31.2, 23. μένησι Il. 2,93. Diefe Verbindung angenommen 
hätte man in παμφαίνησε ben lautern Gonjunftivus ohne 
untergeichriebenes Jota erhalten, wovon glei nachher., — 
Vom Dpt. iſt ein Beyfpiel in εἰ δ᾽ ἄμμε παραφϑαίησι 


*) De emend. ratione Gramm. gr. ©. 263. — **) nad Etym. M. 
©. 54 3. 48. — 444) bey Sof zu ob. N, ©. 1576. 3. 62. 
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πόδεσσι SI. κ, 346., was nach dem vened. Schol. faft alle 
Ausgaben hatten; ‚die abweichenden werden alfo, παραφϑήῃσε 
oder zagepdalydı gelefen haben. Ein anderes iftin αἴ dw j 
ἐπιγνοίη --- ni κεν ἀγνοίησι Od. ὦ, 218; 5 doch ifb dort 
alas μ᾽ ἐπιγνώῃ — ἠέ κεν. dyvoıjoı von ἀγνοιέω, 
aus dem ἀγνοιήσας Od. v, 15. ftebt, zu lefen *). — Im Gonj. 
iſt dieſer Ausgang ſehr haufig: ἄγῃσιν, ἀγνοίῃσιν, ἀείδῃσιν, 
ἀνάλκῃσιν u: a. Webrigens ifb flar, das in dieſen aus Stamm, 
dem Modusvofal H und dem Ausgang ZI entfprungenen For: 
men das. untergefchriebene Jota- fo, wenig einen :Plak ‚haben 
kann, wie im Dativ der erſten dyogjipı, da erſt nach Ausfall 
von & ὦ HEI in HI und diejes in umgejtellt. hat, 

50. Die Formen der zweyten und dritten Perfon im Dual 
und Plural find zwifhen Haupt: und Nebenzeiten, dann zwi⸗ 
ſchen Dual und Plural noch nicht fo ftreng gefhieden, wie in 
der. fpätern Conjugation. ‚Die zweyte Perfon für. Haupt: und 
Nebenzeiten find befanntlih D. zrov, &6dov Pl ers, Ἔσϑε. 
Hier tritt in fofern,Bermifchung ein, daß die fpäter dualen For: 
men srov, εσϑον ald plurale gebraucht werden: "AAA” ἄγεθ", 
ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πείϑεσθε τάχιστα " Ἱστία μὲν πρῶτον καὶ ἁ- 
ϑετον Hymn. α, 487. (ſtatt χάϑετε) fagt Apollo zu den Schif⸗ 
fern, wo auch λύσαντε βοείας, was den Vers fließt, als 
Plural zu betrachten. — Τίῳϑ᾽ οὕτως ἦσϑον rerındrag daf. 
456. ftatt ἦσϑε. — Die dritten Perfonen aber im Dual, nach 
Haupt: und Nebenzeiten getrennt, nemlich Hatıptz. etor, 8000” 
— Mebenz. ἑτὴν — ἐσθὴν find in fo weit ungefchieden, daß 
mehre Formen der Nebenzeiten die den Hauptzeiten gebliebenen 
Ausgänge, alfo srov, 080» ftatt την, ἐσθὴν haben, nicht 
aber umgefehrt Hanptzeiten die der Nebenzeiten, oder nicht 

», ἐσθϑὴν ftatt erov, εσϑον. Der Gebrauch des aktiven τὸν 
ſtait τὴν ſtützt fich auf drey homerifche Formen **): Κρόνου 
υἷε... ᾿ἀνδράσιν ἡρώεσσι τετεύχετον (ober ἡρώεσσιν ἐτεύ- 
χέτον) ἄλγεα λυγρά Il ν, 846. τὸν Τυδείδης ἠδὲ πτολίπορ- 
Dog Ὀδυσσεύς . .. διώκετον ἐμμενὲς αἰεί δ΄, x, 864. 55) 


5) Bergl. Bekker S. 151. — ) Ben. Schol. zu It. x, 864. 

***) οὐκ ἠδύνατο γὰρ εἶναι διωκέτην ( u), ἀκάϑάρτον γὰρ 
ἦν ἀμφίμακρος. Etym. M. ©. 230. 3.34. Der Grund ift getroffen, 
nad dem ed nicht διωκέτην heißen Eonnte: ber Vers verfhmähte es, 
aber dann liegt zunäcft Verkürzung des H anzunehmen, fo daß bie 
Formen urfprünglich ἐτευχέτεν, διωκέτεν, λαφυσσέτεν gelautet.bätz 
ten. Schäfer zu den Schol. bed Apollon. Rhod. ©. 146. nimmt 

— für das Aktiv dieſer Beitformen in ber aͤlteſten Spra: 

he eine doppelte Dualbildung: 2. erov, 8. erov — 2, Ernv, 8. ἕτην 
: „sed posteriorum usüs temporum, Grammaticä subtilius an 

argutius exceulta, terminationem in ον assignasse secundae per- 


. sonae, in Ἦν tertiae (videtur),“* ‚Diefe Annahme führt weiter, als 
bie Beyfpiele, von denen keines dry für ‚die zweyte Perfon hat. 
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--- λέοντε . . ταῦρον. ἐχέτην. Τὼ ulv..., αἷμα λαφύσσε- 
τον It. 6, 579. Für diefelbe Verwechslung in paffiven For⸗ 
men fönnen angeführt werden: τῶ μὲν ἄρ᾽... ϑωρήσσε- 
σϑον I1.»,301. ftatt ϑωρησσέσϑην ohne Nöthigung des Verfes, 
und δύ᾽ avige ϑωρήσσεσθϑον II. x, 218., wie einige flatt ϑὼ- 
φήσσοντο leſen. Es ift alfo ein Vertaufhen der Formen 

ετον flatt ere, srov {αι Ermv 

σϑον [αἰ σϑε, σϑον flatt σθην. 

51. Im Plural des Paffiv entfcheidet der Vers über Ger 
braud der Endungen ueodov, μεσϑα und μεϑον, usde, z. B. 
μαχόμεσϑα und uaxynoöusde, ἑπόμεσθα und τερπώμεϑα. ---- 
4A ftatt N hat außer dem Perfekt der Optat. δευοίατο, ἑποίατο. 
Dom Gebraud furzer Modusvofale im Gonj. ſtatt der langen ift 
ſchon $. 168, 11. gebandelt worden. 

Anmerf. Bon der dritten Perfon S. bed Opt. kommt aus ὀφέλλω 
ὀφέλλειεν II. m, 651. Ὅν. β, 334. vor, um nicht ὀφέλλω (ἰῷ mehre) 
dem ὀφείλω (fol) nahe zu fegen, wenn es aoriftifch ὀφείλειεν gebeuat 
würde. Die Aoriſtformen auf ua, zuag, ξεὲν neben auuı, aug, au find 
übrigens aud im Homer üblid, j 

52. Die Smperative haben in le&ter Perfon nur τῶν und 
σϑων, nicht τωσαν und σϑωσαν. ἔστων II. α, 888. ἐπέσϑων 

αν 170. δησάντων Od. u, 56. λεξάσθων ΚΨΐ. ı, 67. f. 


$. 217. ᾿ 
Dom Infiniti 


53. Die Infinitive find im Paſſiv die gewöhnlichen, im 
Aktiv ift ihre volle Form μεναι oder ἐμέναν aus ἔμμεναι, aus 
der durch Abkürzungen ἐμέν, μὲν, (ev) εἰν, var und αἰ werden. 

54. Das Präfens hat: 6 ᾿β 

a. ἐμεναι, ἐμεν, εἰν: ἀχουέμεναι, ἀκουέμεν, ἀκούειν, 
ἀγέμεν, ἄγειν, ἑλκέμεναι, ἑλκέμεν. Eben fo das erfte 
Fut. ἀξέμεναι, ἀξέμεν, ἄξειν, φιλέειν, φιλεῖν. 

b. μεναι, vor bey den Pura's, und zwar mit H vor dem 
Ausgange: ἀρήμεναι Od. x, 322. γοήμεναι Il. ξ, 502. 
πεινήμεναι Od. v, 137. von ἀράω, γοάω, πεινάω, κα- 
λήμεναι SI. κ, 125. ϑήμεναι Od. 0, 174. τ, 120. πο- 
ϑήμεναι Dd. u, 110. φιλήμεναι Il. χ, 265. φορήμεναε 
0,310. und φορῆναι II. 8,107. ἡ, 149.u. a. Eben fo 
auch die paffiven Aorifte: εἰκισϑήμεναι, ἀήμεναι und ἀῆ- ı 
ναι, ἀλήμεναι und ἀλῆναι, κιχήμεναι, κιχῆναι, δαήμε- 
var und δαῆναι, καήμεναι, ἀολλισθήμεναι, Bon denen 


Uebrigens ſcheint allerdings ἕτην bie urfprüngliche Korm, und bie ἀπε 
dere aus Verkürzung erev in erov Übergegangen, ba bie Analogie εν 
ald Perfonalausgang, (wo nemiih s nicht Stammvokal war) ver: 


ſchmaͤhte. — 
᾿ 23 
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auf Ὁ fommt ἀρόω in dgonevar Hef.’E. 12. mit kurzem 

Vokal in dieſer Form vor. Mit unverändertem E fteht von 

ἀγινέον ἀγινέμεναι Od. v, 218. 
“55. Bom Perf. find außer den fchon behandelten Formen 
ohne Modusvofal auf μεναι. μὲν, als τεϑνάμεναι, τεϑνάμεν, 
und von οὖδα ἔδμεναι Il. v,273., feine andern gewöhnlich, auch 
font nicht in der epifhen Sprache noch bey Pıindar, bey dem 
γέγακα im Infinitiv yeyaxsıv hat, DI. 6, 44 (83.) Die Endung 
τ ivaı findet fich zuerjt im Herodot. - 

56. Die des 1. Aoriſt gehen nach der Regel; ber zwente 
äber hat ἐμεναι, &uev, neben der gewöhnlichen Form εἴν, die 
häufig offen Zewv ſteht: ἀλαλκέμεναι, ἀλαλκεῖν, εἰπέμεναι, E- 
πέμεν, εἰπεῖν, ἐλθέμεναι, ἐλθέμεν, ἐλθεῖν, ἰδέειν, ἰδεῖν, 
πεπληγέμεν, πεφραδέμεν Dd. ἡ, 49. πεφραδέειν Od τ, 477. 
ἀρίν τι χακὸν παϑέειν I. 9,82. πίξειν Il. δ, 268. ταμέειν, 
φαγέειν, φυγέειν, χαδέειν. — Eine Verwechſelung des 2. Fu: 
turs und Xoriftes kann nirgend eintreten, weil, foviel ich weiß, 
von jenem fein aktiver Infinitivus, auch der Verba ki: 
quida, gefunden wird, fondern nur im Medium. Zwar fteben 
die Future βαλέω, βαλέει, βαλέοντα; aber βαλέειν, βαλεῖν 
immer als Aorifte. Die. Future ϑαυμανέουτες, πλυνέουσα, 
πλυνέουσαι οὔπε einen Infinitiv, διακρινέεν SI. β, 387.5 aber 
Auf. διακρινέεσθαι Dd. 0, 149. Noch weniger wird dies δὲν 
den Muta's gefhehen, welche, wie befannt, des zweyten Fu: 
turs Akt. ganz ermangeln. Aor. πεσέειν II. ξ, 82. 307. ψ, 595. 
τεκίειν ὙΠ: οὐ, 608., deren Future πεσέεσθαι II. ὃ, 235. Bergl. 
u, 107. 196..ὄτεκεῖσϑαι H. γ, 127. $. 214, 43. erwähnt wur: 
den. Auch ἰδέειν, ἰδεῖν, was Etym. Mag. ©. 465. 3. 49. als 
ἀόριστος δεύτερος καὶ μέλλων angiebt, kommt nur als Aorift 
vor. Die Endungen find alfo: ᾿ - 

2. Fut. Inf. Akt. ..... Med, ἐεσϑαι, Eiche 

2. Aor. — — ἕέειν, eiv — ἐσ αἱ -..«. 

ἐμεναι, ἐμεν *). 


*) In ber erften Ausgabe der Grammatit wurbe auch dem Con. bed 2. 
τ Aorift ein E and gedehnt EIvor der Gndung beygelegt. Diefe Annah⸗ 
me berubfe Ξ 
. 8, auf bes Ariſtarchus Leſeart ἐγαὶ δέ κέ τοι ἰδέω χάριν ἥματα πάντα 
IE 35., wo ἰοδοῷ die Bedeutung bad ἰδέω dem εἰδέω, εἰδῶ, 
was als Gonjunttio zu olda geſchlagen wird, gleichſtellte, fo daß 
ἐδέω zu εἰδέω ſich verhält, wie ἐδυίῃσιν zu εἰδυίῃσιν. 

b. auf-einigen falſch accentuirten Formen: ὡςτ᾽ αἰγυπιοὶ — ἐπ᾽ ὁρ- 
ψγίϑεσσι ϑορῶσιν. Db. χ, 308. εἰ δέ κεν ἐς κλιτὺν ἀναβὰς — 
ϑάμνοις ἐν πυκινοῖσε καταδραϑο Od. ε, 471. ϑορωῶσι als 
Bm angenommen, würbe.ein ϑορέω vorausgefegt, das neben 

Ὅρε, ϑορεῖν nirgenb erſcheintz denn ὑπερϑορέειν II. μ, 58. ift 
9. Xorift, und ὑπερϑορέονται It. 9, 179. ift 2. Futur. Es ift 
demnach 2. Aorift, fo wie καταδραϑωώ neben κατέδραϑον Od. ἡ, 
235. ὃ, 296. 9,18. Beyde aber find als 2. Aor. ϑόρωσι, κατα- 
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δ. 918." 


Formen, benen in der gewöhnlichen Conjugation 
Modusvokale oder Rebuplifationen mangeln. 


57. Nicht wenig Formen haben fich in alter Bildung ohne 
Modusvokal erhalten, fo daß fie den Perfekten und Plusquams 
perf. nahe kommen, und die Gränze zwifchen beyden Zeitformen 
in einander läuft, zumal auch die Perfekte zuweilen der Redu⸗ 
plitation ermangeln. j 


58. Perfekte und Plusquamperf. der Art find: ἴδμεναι, 
ἴδμεν Il. α, 124 ἐπέπιϑμεν B, 341. εἰλήλουϑμεν 1,49. ἔϊκτον 
DD. δ, 27:, ἔίχτην Δ΄, α,104., gleichen, demnach foviel’ald das 
volle ἐοίκατον, ἐοικάτην u. a. aber auch in paffiver form Eixro 
δὲ ϑέσκελον αὐτῷ Il. ψ, 107.. Bon ἔργω, halte ab, hat das 
Derf. mit mangelnder Reduplifation Epyaraı und ἔρχατο, fiehe 
n. 35. Ὁ. und von ἀράω ἀρημένος Od. ξ, 2. Bergl. It. 6, 335. 
2.0. — Das Etym. M. ©. 56. 3. 51. bezeichnet diefen Mans 
gel der Redupl. als den Xeolern eigen, bie ποίημαι, νόημαι 
gefagt, ὃ. h. die alte Sprache geftattete auch im Perf. Auslafz 
fung der Redupl., was [Ὁ dann bey den Aeolern erhielt. 

59.. Kann aber in Perf. und Pludg. die Reduplikation feh⸗ 
ten, fo hindertö nichts, σύτο δ᾽ αἷμα κελαινεφές II. p, 167. 
mit ἔσσυτο und ἔσσυται in Eine Formenreihe, und ἐσσύμενος 
rüdfichtlich des Actentes zu ἀλαλήμενοςρ und ἀκαχήμενος τι. 84. Ὁ. 
zu ftellen. Eben fo reihet δέχαται I. u, 147. neben δειδέχατ᾽ 
Il. δ, 4. δέξο und δέδεξο I. T..10. ε, 228. χύτο Il. v, 544. 
χύντο ὃ, 526. u: a. und ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη Il. τ, 984. 
fih dann zu κέχυτο, κέχυντο, κέχυνται, ferner λύτον λύντο 

u λέλυντο, λέλυνται, ἔρυτο, ἔρυσθαι zu εἴρυτο, εἴρυσϑαι, 
ἄμπνυτο zum gleihftämmigen πεπνύσϑαι Il. ψ, 440. Od. x, 
495. und πεπνυμένος, κλῦϑε und κλῦτε zu κέκλυϑι, κέκλυτε, 
ἔπτατο zu πέπταται; und, wie fi) κλῦϑι zu κέκλυϑιε verhält, 
fo τλήτω Od. A, 350. τλῆτε II. β, 299. zu τέτλαϑι Il. α, 686. 
&, 382. Ferner ftehen auf gleicher Linie ἔπληντο (aus mei, πλα) 
Il. δ, 449. ὃ, 63. und πεπλημένος. Dd. u, 108., fo wie βλῆτο, 
βλῆσϑαι, βλήμενος und BeßAnto, βεβλημένος, fo daß dann 


δράϑω zu Schreiben, wie ἀγάγω, ἀγάγωσι, ἴδω, ἴδωσι, ϑάνω, θά- 
vooı u. a. Cine aufgelößte Unform δὲς Art in ῥεῖα διακρινέωσε 

Sl. $; 475. ift von Wolf fhon gegen διακρίνωσι ausgewecfelt 

0 worden. 

. ©. aufeinigen Formen, bie zu Exızov gezogen wurben : κιχείω, κιχείο- 
μὲν Il. ἃ, 26. @, 128., aber nicht zu diefem (κέχον, κίχεν, κιχωΨῚ, 
fondern zum 2. Xorift. Paſſ. ἐκίχην gehören, der in xızein, xızeis, 
κιχῆναι ἰὴ β, 188. π, 342. Ὧν. π, 357. enthalten ift, fo daß fie mit 
δαώμεν, δαμείω. μιγέωσι u. a, auf gleicher Linie ſtehn. Jene Ans 
gr wird demnad) old irrig hier zurüdgenommen. (Anmerkung 

er zweyten Auflage.) 
48 * 
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βλήεται in ὁππότ᾽ ἀνὴρ — βλήεται Od. 0, 472. ald Perf. des \ 
Gonj. mit gefürztem H erf&eint ſtatt βλήηται. Wegen H in 
Bin vergl. στήῃς αι. a. unter ἔστημι. Endlich φϑίσθϑαι, φϑί- 
μενος zu ἔφϑιται, ἔφϑιτο. 

60. Derfelbe δαί! tritt bey Muta's ein, und δέξο Sl.r, 10. 
δέχτο II. ß. 420. 0, 88. und Dvd. ı,353., wo fonft ὁ δ᾽ ἔδεκτο 
απο. wie ἀνεδέγμεϑ᾽ Od. g, 563., dann δέχαται Il. u, 147. 
δέχϑαι ΔΙ, α, 23. 377. δέγμενος, ποτιδέγμενος, wie vorher ἐσ- 
σύμενος, gehört der Form nach zu δέδεξο in ἠὲ σὺ τόνδε δέδεξο, 
nimm ihn auf zum Kampfe, St. εν 298, vergl. υ, 877. % 
340. ulxro und ἔμικτο zu μεμιγμένον. : 

61. Neben andern Formen der Art fönnen, wie bey den 
bisher genannten, feine mit der Vermehrung ober Neduplifaz, 
tion der Perfekte angeführt werden. Zufällig und durd das 
Maas geboten iſt τέρευτυ II. @,125., aber feft im hom. Gebraudp 
find: ἀήμενος, ἀήμεναι; ἄητον u.a, wehend, ἄρμενον, 
ἄρμενα, gefügt, paffend, ἀλιτήμενος, ἐὐκτίμενον, κιχή- 
μένον II. &, 187. A, 451. Övnusvog und ὄνησο, (ven Asy in 
λέχος) Alfo, λέκτο, ἔλεκτο, κατέλεχτο, παρκατέλεκτο, κατα- 
λέχϑαι Ὧν. 0, 894. κατέπηκτο Sl. A, 8718. ὦλσο, ἄλτο, ἐπᾶλτο, 
κατέπαλτο, ἐπάλμενος, χατεπάλμενος. \ 

62. Eben das gilt bey (iA) ἴληθι Ob. Y,380. An m, 184. 
ἄνωχϑι, ἄνωχϑε neben ἄνωγα. und ἀνώγω.. 

63. Endlich haben andere verwandte aftive Formen der 
Xorifte neben fih, und werden dadurch dem Gebiet der Perf, 
und Plusq. noch weiter entrüdt: neben ἔχτα, ἔκταν, κατέκταν, 
χτάμεναι und κατέχταμεν fteht κτάσθαι It. 0, 558. κτάμενον, 
neben ἔφϑης, ἔφϑη, φϑάν, φϑαίη ſteht φϑάμενος neben οὗτα 
δὲ δουρί IL. ὃ, 525. ε, 876. ſteht οὐτάμεναι, οὐτάμενοι, nes 
ben ὥρετο, ὄροντο ftehn ὦρτο, ὄρσο, ὦρϑαι Il: 9, 474. ö0- 
μενος Und παλινορμένω. "Eöusvaı aber neben πινέμεναι Il. ὃν, 
346., fo wie φέρτε Sl. 1, 171., traget, δέχϑαι Il. α, 23. πὲς 
ben δέχεσθαι δαί, 20. und πέρϑαν Sl. π, 70% find offenbar im 
Präfens. — Nimmt man dazu, daß die reduplicirte Form der 
Bedeutung nach den nicht reduplicirten, und dieſe wieder dem 
Aoriſten gleich ftehen, fo daß 3. B. κλῦϑε und κέχλυϑε, χύτο 
und κέχυτο, σύτο und ἔσδυτο, oder κλυτὰ τεύχεα ὃ ἐξο 5. τ, 
10. ἡνία σιγαλόεντα δέξαν Il. ε, 227. und ähnliche Gleiches 
bedeuten, daß endlich diefe nicht reduplicirten Formen eben jo 
neben Imperfeften als Aoriften ftehen, ἔλεκτο καὶ ἠῶ δῖαν 
ἔμιμνεν Dd. τ, 50. πρίατο' --- εὐνῇ δ᾽ οὔποτ᾽ ἔμικτο 
Sd. α, 433.5 fo ift das Urtheil in diefer Sache eingeleitet: mar 
hat nehmlid eine Reibe Formen urfprünglider Bils 
dung aus Stamm und Ausgang, die eben deshalb in 
das Gebiet der Perf. und Plusguamp. , ruͤckſichtlich der Bedeus 
tung aber in das der Aoriſte hineinfallen, und nach dieſen ihre 
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Infinitiv, ἔρυσϑαι, ὄρϑαι (nicht See), und Participe, ἄρ- 
μένον, δέγμενας, ἴχμενον,: κιχήμενος, ὄρμενον: betonen. 


Anmerf, Wie in ben bisher angeführten Kormen ber Modusvokal, fo 
fehlt in einigen der Stammvolal, der bey Zufammenpreffung des Wor: 
tes ausgefallen. Der Art waren die Formen von (πέφενον) πέφνον, 
περιπλόμενος, und find von ἀγείρω (ἀγερ) ἀγρόμενοι, ἀγφρόμεναι f. 
und von ἐγείρω ἔγρεο, ἔγρετο, ἔγρεσθαι, 





Bon ber Zufammenziehung in den Verben. 


δ. 219, 
Bufammenziehung der Berba im Allgemeinen. 


- 64. Der homerifhe Dialekt hat, wie in den andern Rede⸗ 
theilen, fo auch in den Verben der Zufammenziehungen viele und 
mancherley; doch werden nicht foviele Formen, wie fpäter bey 
den Attifern, gefhloffen, und auc die, in denen Schliefung 
Statt findet, nicht immer. 


65. Offenbar ift die Schließung nicht urfprünglich, fondern 
erft bey weiterer Entwidelung der Sprache durch Ausfall von 
Gonfonanten, Röthigung des Berfes und Gemuͤthsart der Volks: 
ftämme berbeygeführt worden. . Statt alfo fie im Homer zu 
vervielfältigen, fcheint es gerathener, ihr zu wiederftehn, wo 
fie der Analogie entgegen ifl. In vielen Fällen hat die Sprache 
au in nachhomeriſchen Formen und felbft in der attiſchen Lyrik 
fih gegen fie verwahrt *). 


66. Aufder andern Seite weichen die gefchloffenen Kormen, 
ber gewöhnlichen Weile im Allgemeinen folgend, doch darin von 
ihr ab, daß das Bedürfnig des Verfes nöthigt, Vokale zu deb: 
nen, zu doppeln, fienach der Schließung vorfchlagen oder πα: 
fchlagen zu laffen. Auf jene Befchränftpeit und Unftätigfeit, 
wie auf diefe Eigenthümlichkeiten, muß demnac die Lehre der 
Zufammenziehurigen gehörige Rüdficht nehmen 55). 


+) Vergl. die Benfpiete bey Lobeck zu Soph. Ai. ®. 287. 

**) Gie ift in dem Folgenden meift nach ben vortrefilihen Bemerkungen 
von Bekker behandelt, ber ſchon früher oft diefe unſere homeriſchen 
Unterfuhungen erleichtert und geleitet hatz doch geht ex von bem ent» 
gegengefegten Grundfage aus, die Schliefung, wo fie ſchwankt, foviel 
wie möglidy durchzufuͤhren. 
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$. 220. 
Bufammenziehung der Berba auf AR. 


67. Die Zufammenziehung geſchieht, fo weit biefe Verba 
im homeriſchen Gebrauche ſind, nach der Regel, im Falle die 
aus ihr entſprungenen Formen dem Verſe zuſagen. 

So kommen von opge vor: ὁρᾷς, ὁρᾷ, auch ſt. ὁράῃς, IL.A, 102. Hody 
δαί. 187. ὁρᾷν, ὁρᾶται, ὁρᾶτο, --- ὁρῶ, ὁρώμεν, ὁρῶν, ὁρῶσα, ὁρῶ- 
μαι, ὁρῶντο, ὁρῷτο, ὁρώμενος. ben [ὁ (ἐκρεμάου) ἐκρέμω IL. 0, 
18. 21. von ἀράομαι (ἠράου) με Od. σ, 176. ὡς ὅτε τις τρυπῷ ἀνήρ 
Dd. ı, 384. fl. τρυπάοι, ag εἴ ἑ βιῴατο Il. A, 467. ft. βιάοιντο. 
Anmerk. Wolf 5) ſchreibt ben Inf. biefer Verba ohne Jota γελῶν, 

ὁρᾶν, und hat Viele gefunden, bie ihm folgen. Der entfdeidende 

ΤῊΣ ift offenbar nicht ih dem, was Lascaris ober Urbanus aus 

Itern Grammatifern fhöpfend, oder was dieſe ſelbſt Lehren, aud nicht 
in ber trüglihen Analogie von χρυσόειν χρυσοῦν, fondern allein 
barin: ob die Schließung älter ober jünger ift ald die Dehnung ber Ins 
finitioform ἐν in εν. Das bleibt dem Erneurer diefer Schreibung nas 
türlic zweifelhaft; denn wie follte der Beweis geführt werden? und fos 
mit ift es bie Sache felbft. 


68. Nach der Zufammenziehung kann zum Behuf des Vers 
ſes ein Vokal vor- oder nachſchlagen, und zwar ein furzer, 
wenn dadurch die Form zwey Kürzen nacheinander gewinnt, 

So ftehen neben den angeführten Formen von ὁρῶ mit Vorſchlag: 
ράας, ὁράασϑαι, ὁρόω, ὁρόων, ὁρόωσα, ὁρόφτε Sl. δ, 847. von 
βοάω, βοάᾳ Il. ξ, 894. βοόων, βοόωντα, βοόωντες, βοίωσι. 


69. Diefer Vorfchlag ift unumgänglich, wenn die gefchlofs 
fene Form trohäifches Maas (—o—...) hat. 


Daher von αἰτεάομαι, αἰτεώμαε (-v-u), αἰτιάασϑαι, οαἰτιόωνται, 
αἰτιόφο Ὅν. v, 135. αἰτεόφτο Sl. A, 654. Von ᾿ἀντιῶ (-v-) ἀντιάαν, 
ἀντιάασϑε, ἀντιόω, ἀντιόωσι, ἀντιόων, ἀντιόωσα, und anderes ber 
Art in großer Menge: ἀγοράασϑαει, ἀσχαλάᾳ, ἀσχαλάασϑαι, ἐγγνάα- 
σϑαι, ἑδριάασϑαι, ἑδριόωντο, εἰλυφόων, ἐρυκανόωσι, ἐσχατόωσα, εὐ- 
χετόωνται U. a. 

Anmerk. 1. Das vorfchlagende A erfcheint auch ohne vorhergegangene 
Schließung im Innern ber Stämme: φαάνϑην, φάανϑεν, ϑαάσσεις, 
ϑαασσέμεν, und δεδβασϑαι Dd. x, 316. von δαίομαι. 

2. Dagegen wird A nicht vorgefhlagen, wenn bie hintere der gefchloffes 
nen Syiben eine kurze war; alfo zwar nod) in ὁράεσϑαι ὁραάσϑαι, 
aber nicht in Formen, die aus ass, ae, aev zufammengezogen find, und 
Bentley führt alfo in μηδὲ ἔα (I. und’ εἴχ) IL, B, 165. gegen die 
Analogie und’ ἐάα aus due ein. Eben fo ſchlaͤgt ἃ nicht vor bey nachs 
folgendem T, 3. B. in Schließungen von ἄετε, ἄεται **). Wider⸗ 
ftrebend ift allein aaraı in ἡ μὴν καὶ κρατερός mep ἐὼν ἄαται 
(wird gefättigt werben) πολέμοιο Def. ’4. 101. (denn von dem forme 
lofen γέγαατε, das ſchon früher abgewiefen ward, Tann hier um fo 
weniger bie Rebe feyn, da es, gefegt auch es wäre richtig, Feine Zur 
fammenziehung hat.) Es ift von ber Grundform AR im Futur ohne Σ᾽ 
ἄσεται, ἄεται, beffen Schiießung in dras volltommen ficer if, was 


*) in ben Analekten 2 Th. ©. 419. 
**) Buttmann im Errilogus Th. 1. ©, 9. und in den Zufägen S. 300. 
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auch Heſychius hat: draus’ πληροῦται; wiewohl nad, feiner Erklaͤrung 
das, Tempus verfennend. . 

3. Der Vorſchlag von O ἐξ in diefelben Grenzen eingefhloffen: Zu: 
fammenziebungen aus «or, αομὲν entbehren deffelben, und ἀλόω κατὰ 
πόντον Od» &, 877, ift nicht aus @eo,.«o, fondern aus «eo, mov, ἀλά- 
τὸ ἀλάον, die, ἀλόω ἔττε, entftanden, Bon ἑάω kommt gar feine 

orm.mit vorihlagendem o vor. Zwar dügs, dar, ἐάᾳν, aber weder 

ἥωμεν, ποῷ 20001. Die Formen ftehen ‚entweder offen: οὐδὲ ἐώῶσε 
Od. ὃ, 805. τοῖς μηδὲ ἕα Il. β, 165. oder durch Dehnung geſchloſſen: 
εἴ κ εἰῶμεν Dd. φ, 260., welche Debnung aud) bey den offnen Sylben 
οὐδ᾽ εἰῶσι, οὐδ᾽ εἴω anzuwenden fheint. 

4: E wird dem ὦ nad) zwey Gonfonanten zur Milberung vorgefhlagen 
in μεμνέῳτο und χρεώμενος Il. ψ, 884. — 4 aber in as gedehnt in 
ξωρότερον δὲ κέραιε Il. ı, 208. 


70. Eine Länge wird vorgefhlagen, wo ſpondeiſches Maas nötbig ift: 
ἠγᾶσϑε, ἠγάασϑε Ὅν. #, 119. μνᾶσϑαι Ὅν. ξ, 91. und μηδὲ μνάασϑαε 
ἄκοιτιν Dd. α,39. μνάᾳ δὲ γυναῖκα δ. x, 431. aus νάεαι. ὑπεμνάα: 
od: Od. χ, 38. μενοινάᾳ Il.r, 164. ξώω Db. 7, 354: ἡβώωσα Db. ε, 69. 
μαιμώων Il. ο, 742. μαιμώωσα Il. ε, 661- ον 542. περιμαιμώωσα Od. 
4, 95. und neben μαεμῶσι I. ν, 78. μαιμώωσε Il. ν, 75. Dazu wevor- 
νώω Il. ν, 79. παραδρώωσι Dd.’0, 823. ὑποδρώωσε δα. 888. 

χηπιετέ. Davon auszufheiden ſind die Kormen γελοίων, γελώοντες u.a. 

Denn aud) angenommen , baf bey Homer ἕλαον in γέλων Eonnte ver⸗ 

bunden werden , fo bliebe doch nad) δὲν eben aufgeftellten. Bemerkung 

das in folder Schliefung vorfchlanende ο in γελόων gegen bie Analo⸗ 
aie, eben fo bie Debnung dee vorfchlagenden o in or, wovon die ganze 

enbiidung feine Spur aufzuweifen hat. Die Wurzel jener Formen 
ift yeRoFf, die auch in γελόξιος, γελοίϊος liegt, und mit der Verbalens 
dung 4: γελοξα, γελοξάω id Lade hebt, herzlich, bervorbringt, 
wie ἀοιδιάω finge hell und laut. Hiervon ift ( ελοξήσασαν ἡδὺ 
γελοίησασα ϑύυπιη. γ, 49- mit o, welches nun kein Vorſchlag, fonbern 

Stammvotal ift ἐπ᾿ oc nad) Ausfall des Digamıma gedehnt wie γε- 

Aoliog aus γελύξιος , und demnach γναϑμοῖσι γελοίων akkorgloıcı 

Od, Ὁ, 347. aus γελόξαον γελόων, und γελοίωντες daſ. 390. aus γε- 

λοξάοντες γελόωντες, richtiger γελοῶντες. Go wird aud) αὐτὰρ ἐγὼ 

γελόω, καὶ τέρπομαι Od. φ, 105. αὐ γελοάω gefhloffen und γελοῶ 
u betonen feyn, desaleichen ἀνήϊξαν γελόωντες Od. σ, 40. und ἐπὶ 

5* γελόωντες Ὧν. v. 374. Daneben ſteht ἡδὺ γελώοντες Ὃν. 6, 

111. ἀπ γελοάοντες, wo οα als ἱπ ὦ gefchloffen, oder ‚vielmehr wo ein 

misgeftalteter Reſt der alten Ortbographie TEAOFONTEZ aus bem 

Alphabet ohne lange Vokalzeihen anzunehmen ift, Indeß wird auch 

bier γελοίωντες als Variante geboten. Merkwuͤrdig ift, daß alle diefe 

Formen der Odyffee und den Hymnen angehören, und von γελάω überall 

nur die Xoriftformen im homerifchen Gebrauch find, 


71. Der Bufammenziehung wiberftreben : 
a, die Formen mit einem langen A: δεψάων 355. 1,584. διψάοντα, διψά- 
.ovre, πεινάων Il: γ, 25.5 aber μαιμάω nur in der Form ἀναμαιμάεε 
Lv, 490., die neben den n. 69. erwähnten gefchloffenen Kormen in 
diefer Etelfe vom Schol. Heſychius und Apollonius anerkannt wird, 

b. die Kormen auf «or, wo eine kurze Sylbe vor a bergebt: πέραον 
πάλιν Il. 7,367. κατεσκίαον Od, 1,486. Dagegen ἐφοίτων ἄλλοϑεν 
ἄλλος Db. 2, 49. ἐνώμων᾽" ἐν δ᾽ ἄρα οἶγον Od. υ, 959: - 

c. bie auf αο, aufer wo δὲν Bere ὦ verlangt. In ϑυμὸν ἐείσω Il. εν, 645. 
lies ἐείσαο ; dagegen ἤρα᾽ ὀπίσσω Od. ὠ, 88. meben ἐχτήσω ἄχοιειν 
δαί. 199. nicht beitehen kann. ; 
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ἃ, Die Kormen von einfolbigem Stamme: Ads 5. τ, 280. ᾿λάων daſ. 
229. road Il. φ, 869. ἐχράετ᾽ =, 852. ἐπέζραον Db. φ, 69. u. a. 
φάε Od. ξ, 502. 

e. Mebre einzelne: ἀοιδιάει Ob. κ; 997. ἀοιδιάουσ᾽ ὀπὶ καλῇ Ob. ε, 61. 
λλάονται su β, 550. κραδάων Il. 7.,218. u. a. ὁμοστιχάει Il.o, 635. 
οὔταε Od. 2, 356. vAcsı, ὕλαον, ὕλάουσιν, ὑ ὑλάοντο Ὁ. π,5. End⸗ 
lich, ναιετάω Od. 1, 21. ναιϊιετάουσι, ναιετάων, ναιετάοντα, ναιε- 
ταύντων, ναιετάοντας 7) don dem allein ναμτάροκον, σχεὲ zuſammen⸗ 
gezogen ift. F 
„72. Die Beminine von ναιετάων haben 2 ἢ, OT: ᾿Ιϑάκης Erı var 

ταώσης͵ Ὅν. α, 404. ναιεταώσῃ, εὖ ναιετάώωσαν (πόλιν) ZI. ξ, 415. εὖ 
ψαιεταώσας (ἀόλεις) St. β, 648. Od. 9, 574, wozu noch τηλεϑάωσα Od. 
ε, 63. πλῷ ber Augsb. Haͤndſchrift kommt. — Das Etym. M. ©. 598. 
nennt vausrance do τί ſch und vergleiht ἱδρῶσαι, Par fl. ἱδροῦσαι, βοῦν. 
Vielmehr ſcheint das in Formen biefer Gonjug. fo häufige 2 fih aus ben ges 

ſchloſſenen in die genannten Formen mit OT fortgepflanzt zu haben, nad) 
der Eigenheit ber griedifchen Sprachentwickelung, daß ein Bildungsgeſetz, 
einmal in ben Kormen wurzelnd, nicht genaue Graͤnze hält, und auch jenfeits 
- feines Gebietes Schößlinge treibt. 

78. Andere, Beitwörter bleiben nur in einzelnen Formen offen, nehm⸗ 
τῷ yodo in γοάοιμεν I. ὦ, 664. γοάοιεν Dd. ὦ, 190. neben γούωντα, 
γούωντας, γούωσα, γούωσαν, ἔλαων, ἐξελάων neben ἐλάᾳν, ἐλόωσι, τη- 
λεθϑάων H. ς, 41. τηλέϑαον St. ρ, 55. τηλεϑάοντας Il. x, 428. τηλε- 
ϑάουσαι ᾧ. γ, 267. neben τηλεθόωσα Il. ὃ 148. Dd. εν 68. τηλεϑύω- 
σαν I. ψ, 142. τηλεθόωσαι Dd. ἡ, 116. A, 590. τηλεθόωντα Od. ἡ, 
114. ν, 196. μειδιάων Ὁ. ς, 14. μειδιάει ῷ. ὃ, 8. neben μειδιόων, ὄωσα 
51. η, 919. φ, 491. ψ, 786. ὁμοστιχάει Il. ο, 685. neben ἐστιχόωντο II. β, 
92. u.a. 


74. Bie die biöher erwähnten gefchlofienen Formen zum 
Theil A, O und 2 vorfhlagen, ließen, fe ſchlagen folgende O 
nah: δρώοιμι Od. 0, 317. ἡβώοιμι 5 Il. ἡ, 167. f. (nBeo-ı-ut, 
a) neben ἡβῶμ᾽ daf. 133. ἡβώοντα, ἡβώοντες, μνώον- 

Ὁ St. λ, 71. —— Od. 6) 106. ο, 400. Go bildet ſich 
—* aus ξάω — ud fo als Stamm fefthaltend, 
mit neuen Modusvofalen weiter: nicht nur ἔξωον, ξώοντες f., 
fondern auch ξώουσα, ξώειν, ξωέμεν, ξωέμεναι, ζώεσκον *). 


75. Außerdem ift πο zu bemerken : 

δ. Mangel, ded Mobusvofals, wobey das Stamm4 in H übergeht: τὰ 
καὶ αὐτὸς ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ὅρηαι Od. ξ, 343. und ὅρητο πα Ber 
nodot fl. ὁρᾶτο Il. a, 56. und was an Dualen vorkommt: προραῦ- 
δήτην SI. 1, 186. 2, 90. συλήτην Il. v, 202. συναντήτην Od. m, 
833. φοιτήτην I. fr 266. — Dazu bie ſchon erwähnten Infinitive 
ἀρήμεναι, πεινήμεναι. 

b. Uebergang einiger auf A ἐπ Er πεζοὶ δὲ μενοίνεον, εἰ τελέουσιν 

Il. μὲν 59. von μενοινάω, οἱ δ᾽ ἤντεον ἀλλήλοισι Il, η, 493. 
ὁμήπλεον ἀλλήλοισι Il. ο, 658. Ὅν. φ, 860. 367. χ, 911. ὃμο- 
κλέομεν ἐπέεσσιν Od. ὦ, 178. Man ficht, der Uebergang geſqhieht 
αν im vierten Buße und nur bey AON, alfo nur, um einen leichtern 
Daktylus für diefe Stelle zu gewinnen. _Dod ward dadurch eine [εἴτε 
Analogie begründet, und nad) ihr ſcheint in καί μὲν ἀνηρώτεον Od. 


4) unb fpätere, die ‚Analogie auf μνάομαι Üübertragend : avcito Apoll. 
Rhod. 1, 896. μνώεσϑε Orph. Arg. 557. Vergl. Bekker ©. 138. 


* 
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ὃ, 251. (jedt ὠνηρώτων) bie gefchloffene Korm- ἀνηρώτευν, welche 
in dem Harlejanifhen God. durch ἀνηρώτενων angegeben wird, nicht 
unbedingt zu verwerfen, zumal ba bergleii —— dem ſpaͤtern 
Jonismus und dem bucoliſch- epiſchen Dialekt geläufig find. 


— 


5. 221. 
Verba αὐ ER 


76. Außer dem Praͤſens und Imperfekt derer auf ER gehoͤ⸗ 
ren auch hieher alle Future auf ER und alle zweyten Perfonen 
auf ΕΟ, EAI, und HAI, die Inf. der 2. Aor. U. ἐειν, die 
(πη). der Aor. Paſſ. ὦ --- ἐω und εἰω. ; 

77. Die Schließung unterbleibt, wenn E vor ὦ, ῳ, os 
und οὐ Περί, und es tritt hier nach Bedarf Synizefe ein, als 
εἰλέωσι Sl. β, 294. ὄφρα ξεῖνον ἐνὶ μεγάροισι φιλέωμεν Dd. 
9,42. ὁμαρτέων Jl. ὦ, 438. οἰκέοιτο πόλις Sl. ὃ, 18. neben 
welcen ἐν γούνεσσι βαλῶ Il. 9, 451. ϑαρσῶν Sl. ε, 124. nicht 
beſtehn können, eher jtatt ϑηέοιο, wo E-zwifdyen zwey Voka— 
Ien fteht, Imoio κεν αὐτός Il. ὦ, 418. Auch ift nach Bedarf 
die Schließung überall in den paffiven Aoriſten eingeführt: zzeı- 
ρηϑῶμεν Il. χ, 381. μεϑῶμεν Il. x, 449. δαῶμεν Il. β, 299., 
dann in εἰδῶ, εἰδῶσι, wogegen ὄφρ᾽ εἰδέω, ὅσσοι τε Dd. π,. 
236. ftreitet.” Daß E αὐτῷ in diefen Formen gehört wurde, δεῖς 
gen die nach Bedarf offen gebliebenen Formen, als μιγέωσι, 
und die gedehnten δαείω, κιχείω f. 

78. Evor EIund AI fieht nach Bedarf offen und gefchlof- 
fen: φιλεῖ δέ & Zt. β, 197. und τὴν αὐτοῦ φιλέει ΚΜ. ı, 342. 

Eben fo δοκεῖ εἶναι Il. εν 108. ἐπιπλεῖ, καλεῖ, κτενεῖ, ὁμιλεῖς, ὄμι- 

λεῖ, ὁμιλεῖν, ταρβεῖς, ταρβεῖ, ὥςτε λέβης ζεῖ ἔνδον It. φ, 862. fodann 
ἐπέρχεαι, ἐπιβήσεαι, ἐπιτέλλεαι, ὀΐεαι, ὀδύρεαι, neben ἔσῃ, εἴσῃ, δεύῃ 
Ὧν. a, 254. κεκλήσῃ ἄκοιτις Il. γ, 138. μετατρέπῃ Δί. α, 160., wos 
nad) aud die Unform μυϑέαι ἀκράαντον Od. β, 202. zu befeitigen, I. 
μυϑέῃ aus μυϑὲ --ε---σαι, μυϑέεαι. Bo fteht bereits βέῃ aus βέεαε 
Il. π΄, 859. ὦ, 181. — Nicht haltbarer ift οὔτι πάρος γε πωλέ᾽, ἐπεί 
Db. δ, 811. wo die Harlej. Handſchrift durd πώλεαι 98. auf das rechte 
στωλεῃ» ἐπεί leitet, πεδη ὦ πάρος mit dem Präfens verbunden +). — 
Uebrigens fteht neben fo entfhiedener Schliefung von EAI bie Syni— 
zeſe nod in γνώσεαι II. β, 367. ἔσσεαι Db. ξ, 39. ἐντύνεαι, ἐπεὶ 
οὔτοι ἔτι δὴν παρϑένος ἔσσεαι, und ὅς μὲ κέλεαι Ὁ. ε, 174. ohne 
baß εὖ gerathen wäre, in ihr die Refte alter Kormenbildungen zu verwis 


4) Schäfer zu ben Scholien bes Apollon. Rhod. ©. 176. nimmt bey 
den Imperativen ber zufammengezogenen Berbe seo Glifion des einen 


e an, fo daß bie Sylben in eo Übergingen, und fchreibt deshalb ὠπο- 
aipso Il. a, 275. als Parorytonon ἀποαιρέο; dod) fehlt, nad) Til⸗ 
gung der obengenannten Formen, diefer Elifion im Homer alle weitere 
Stüge, und wie αἴδεο Il. p, 74. 2, 82. Db. χ. 819. 844. zu αἴδετο 
St. 9, 468. Od. £, 66. 329. 9, 86. neben αἰδέομαι, αἰδεῖσθαι ges 
hört, fo wird aud ἀποαίρεο als eine kürzere Form neben αἱρεῖσθαι 
zu betrachten bleiben. 
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» fen, und, wie Wolf καί μὲ κέλεαι Od. δι 812. gegen κέλῃ, das ſonſt 
ſtand, aufgenommen, wird es auch in πῶρ γάρ μὲ κέλῃ Dd κν 587. 
und ὅς μὲ κέλῃ Il. ὦ, 484. gebören. 

79. Auch EH, EHI, HAI werden auf diefe Weife nach 
Bedarf geichloffen: πειρηϑῆτον Il. x, 444. κῆται Od. β, 102. 
εἰδῇ, ἐπιλήϑῃ, ἰανϑῇς, ἰανϑῇ, φανῇ und ἐπὴν εὐχῇσι λίσῃ 
Dd. x, 526. ſtatt λίσηαι (Berg. λίτομαι, Ds ın, 48. ), ἵνα — 
μνήσῃ ἐμεῖ᾽ (1. ἐμεῦ) Od. 9,462. ἢ οὐ μέμνῃ It. ο, 18. ©, 
188." ἐπαύδῃ I. A, 391. neben ἐπαύρηαι St. ο. 17. d 

80. Es find übrig EE, EEX, EEN, EO und EOM 
Eie bleiben offen παῷ Bedarf des Verfed, befonders in daktyli⸗ 
fhen Theſen des vierten, fünften und meift auch des erften 
Fußes, und werden im übrigen gefchloffen. 

a. EEim erften Fuße: ἤτεε δὲ Πριάμοιο II. v, 365. Bergl. 
εἶχ, 295. Od. β, 387. ᾧδεε δὲ χρόα πάντα Od. ε, 455.5 aber 
τ αἴτει δ᾽ οἰωνόν Il. @, 292. und ὥϑει δ᾽ ἐν σάκεϊ πίπτων 
δόος Il. φ, 941. Im zwevten:xeiuevov, ἔῤῥει δ᾽ αἷμα 
Il. 0, 86. ἀλλ᾽ οὐ σύγχει ϑυμόν Il. ν, 808. Vergl. It. ἐν 
612.3 im vierten: yres σῆμα ἰδέσϑαι Il. ξ, 176. vergl. 
©. ı, 854.5 im fünften: αἷμα νεουτάτου ἔῤῥεε χειρόᾳ 
St. v, 539. τῷ 
ἢ: EEN, EEE ift immer’ offen: παρενήνεεν, προφεφώνεεν, προςεφώ- 
„weeg, ἥτεεν, ἔπλεεν ᾿Ιλιόϑεν IL. ξ, 251., außer dem fchon erwähnten 
en καλά IL, γ, 888. und dem Plusquanıp, εὐστήχειν u. a. in 
ἐ der Arfis. > 
ς. ΕΟ, EON offen in den bezeichneten Stellen, und zwar ben πίστεον, 
διεκόσμεον, δίνεον, ἐδόρπεον, ἐθάμβεον, εἴλεον, εἴρεο, εἴρεον, ἐςέρ-- 
χεο, ἐκόσμεον, ἐλάστρεον, ἕλκεο, ἐμβάλλεο, ἐνεποίεον, ἔνϑεο, Een 
ἐπινήνεον, ἕπεο, ἐπιπείϑεο, ἐπιτέλλεο, ἔπλεο, ἐπλέομεν, ἥρεον, en- 
veov, ϑήλεον, ἵκεο, λιλαίεο, μείρεο, μέλπεο, μετέργεο, μήδεο, — 
σχέο, μετεφώνεον, νήεον, ὀδύρεο, ὁμίλεον, ὀρέχϑεον, ὄρσεο, παρέ- 
ξεο, πελέσκεο, περιτρομέοντο, πόϑεον, ποθέοντερ, re, ποίεον, προ-- 
πιόσσεο, προκαλίξζεο, πόρϑεον, σχέπτεο, φράξεο, χάξεο, ὥπλεον. — 
Im übrigen aefchloffen und zwar zo in ET: αἱρεύμενοι Sl, =, 858. 
ἐξαιρεύμην Od. ἔξ, 232. dürsvr, βάλλευ ἐπεί Od. u, 219. γένευ SL. ε, 
897. γεγώνευν Dd. ı, 47. ἐγεγώνευν Db. E, 161. δατεῦντο Sl. Ψ,, 
121. εἰλεῦντο Il. 9, 8. εἰλεῦντα Ob. 2, 578. ev II. v, 294. 
SL. x, 146. v, 381. 465. 0, 556. Ob, 0, 281: 9, 52. 78. ἔρχευ BE, 
280. ψ, 898. Ob. ξ, 69. ὑπὸ εὔχευ δύ γ᾽ ἔπειτα It. ὦ, 290. ὑπόϑευ 
1Dd..0, 810. ϑηεῦντο Il. ἡ, 444. x, 594. f. ἐθηεύμεσθα Ὧν. εν 218. 
ἐγὼν ἐλόευν Ὅν. δ, 252. (jedt ἐγω Adsor), ἵζευ, ἵχεν, ἐκνεύμεναι, 
χνεύμεσϑα Db. ὦ, 389. εἰροιγνεῦσαν Ὧν. ξ,.157. καλεῦντερ Ob. κ, 
229. 255. u, 949. καλεῦντο Μί..β, 684, προκαλεύμενος ῷ. β, 241- 
ψειχεῦσ᾽ (aus νεικέοντσι) ἀλλήλησι Il. v, 954. ἠῶϑεν γὰρ ν εῦ- 
μαι Il. σ, 186. οἰχνεῦσι Ὧν. γ, 822. ὀχλεῦνται Il. φ, 961. ὅρσεν 
πολέμονδε II. δ, 264. πείϑευ ἐγώ Il. ξ, 235. πέλευ" οὐδέ A. ὦ, 
419. πωλεύμην Dd. χ, 352. πωλεύμενοι Dd 9, 534. ποιεύμην, πο- 
ψεύμενον Il. ὃ, 374. πονεύμενος Jl. 9, 238. δύσκευ Il. ὦ, 780. ‚oxd- 
ev Dd. ψ, 209. σφαραγεῦντο Od. εν 890. φιλεῦντερ Od. γ, 991. φο- 
εὐμενος Ji. ὃ, 149. φράζευ Il. ı, 251. εὐρχεῦντ᾽ Il. a, 594. — 
. Ὀδυσῆα ποϑεῦσα (aus ποϑέονεσα) DVD. =, 186. ift obne Grund mit 
᾿Οδυσῆ ποθέουσα vertaufht- πιέξευν Ob, μι 174. 196. fteht gegen 
πίεξεν Ob. δ, 287. in demfelben Verhältniß, wie yeyarsu» zu γέγωνεν, 


zedby( 
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ἀνώγεον zu ἄνωγεν. — Λωτεῦντα Il. u, 288. aus ber maffilioti- 
ſchen Ausgabe ft. λωτοῦντα (aus Awrogvra) hat zu den Übrigen auf 
EN feine Analogie. 


81. Uebrigens ift bey EO und EON noch zu bemerken: 

a, daß in EON die Schliefung nicht durchgeht und πο mehre 
offene Formen mit Eynizefe fid aus alter Weife gegen die ges 
fhlofjenen behauptet haben. Es find ἄφρεον δὲ στήϑεα Il. 
λ, 282. ἠλάστεον δὲ ϑεοί Il. ο, 21. ᾿ἡγίνεον ἀνὰ ἄστυ SI. σ, 
498. ἠνώγεον Il. ἡ, 894. ἠρίϑμεον, ἄρχον Od. κ, 204. 
ἥτξον σὲ ἕκαστα Od. ὦ, 887. ἐϑρήνεον Il. @, 722. κάλεον 
Od. ὃ, 550. ὡς ἔπλεον H. α, 408. ἐφόρεον Db. x, 456. 
und in der Mitte ἀελπτέοντες Il. η, 810. 


Ὁ, daß EO genen Gebühr ftatt Schließung den Apoftroph erleis 
det: ἀποπαύε᾽ ἀοιδῆς Od. α, 340. παύε᾽, Eu δέ Il. ı, 260. 
ἔχλε᾽ ἐπ᾿ ἀνθρώπους Il. ὦ, 202. εὔχε᾽ Adnveiy Od. δ, 752. 
μὴ ψεύδε᾽ ἐπιστάμενος Sl. ὃ, 404. 

c. daß die gewöhnliche Schließung in ov fi in τείχε᾽ ἐπόρ - 
Hour AL. 8,308. und ἀνεῤῥίπτουν Ob. ν, 78. vorfins 
det. Auch εὔχου ftand Il. @, 290. ᾿ 


82. Neben der Schliefung von E ift deffen Dehnung auch 
bier fehr häufig, 2. B- t 
ἔρείο It. 2, 611. ἐρείομεν, Hein (läuft) II. &, 507. 0, 246. ϑείειν: 
I. χ, 437. ϑείων. Νεικείω Il. ὃ, 859. νεικείων Il. β, 243. ψ, 488. 
«ὦ, 217. δ. σ, 9. νείκειον δ᾽ ᾿Οδυσῆα Od. 7,26. neben velnsov Il. 1, 
268. Ὅν. u, 899, νεικείῃ Ob. ρ, 189. νεικείῃσι II. a, 579. neben νεικεῖν 
ψεικεῖν, νειχεῦσι, πενϑείετον II. v, 983. πλείειν, «λείοντες, ἀπέ- 
πλεῖον Od. ὃ, 501. ὠποπλείειν Il. 4, 418. Ob. m, 331. πνείει, πνείον- 
τες, πνείοντε, πνείοντας, πνείουσα, πνείουσαν ; Teile, ἐτελείετο, 
ἐτέλειον Il. ı, 456. 0, 598. ἐξετέλειον. 


83. Außerdemfind von den Verben in ER πο zu bes: 
merfen: 


a. zwey Optativfermen anf (EOIH) OIR:. τὸ μὲν ἔχταμε, 
ὄφρα φοροίη Dd. ı, 820. und ἄλλον & ἐχϑαίρῃσι βρο- 
τῶν, ἄλλον κε φιλοίη Dd. ὃ, 692- 

b. zwey Dualformen mit H: ὁμαρτήτην Il. ν, 584. und ἀπει- 


λήτην Dd. A, 313., τοῦ fonft ἀπειλείτην war. Gelafien ift 
—— Od. ὁ, 302. und was außer dem Dual ähnliches 
vorfommt: ἐρωείτω Il. 0, 422. αἱρείτω Il. β, 84. Dazu 
noch diefe Formen: ἐπὶ δ᾽ αἴγειον κνἢ τυρόν Il. A, 639., 
andere xvis; δίδη μόσχοισι λύγοιδι SI. A, 106. von δέω 
(δὲ διδ2). Auch τοὺς μὲν ἄρ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμων διάει μένος 


Ὧν. &, 478. τ, 440. verlangt διάη *), als gehörig zu ἄη Νό- 
τος Ὧν. u, 325. ἄη Ζέφυρος Ὧν. 5, 458. 


) So wird εὖ auch angeführt vom Werf. δὲν Abh. περὶ ὁμηρικῆς διαῖ. 
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8. 222. 
Berbaauf OR. 


.. 84. Die Verba auf OR folgen ebenfalls zum Theil der ge: 
wöhnlihen Schließung, z. B. 
᾿ς γουνοῦμαι Μ΄. p, 74. γουνούμενος Il. 0, 660. f. γουνούμην Ob. 1, 
29. γουνοῦσϑαι Od. x, 521. ϑεειοῦται, vergl. ϑεειώσω, χολοῦμαι, 
χολοῦται, παχνοῦται Μ΄. 9, 112. γυμνοῦσϑαι Dd. ξ, 221. δήουν Il. ε, 
452. Aud II. ἐ, 681. fuchte Ariftardh ftatt aöns, was zu σόω (σόῃ II. 
4, 424. σύωσι daſ. 898.) gehört, die geſchloſſenen Formen von σαόω (zu 
σαωϑῆναι, σαῶσαι gehörig) einzuführen, aͤlſo (σαύῃς) σαοὶς fhreibend, 
nicht σοῶς oder σαῴς,, wie der vened. Schol. V. 677. will. 


85. Wo die Sylbe mit O genöthigt oder doch veranlaßt ift, 
lang zu werden, verdichtet [ὦ O ohne weiteres in 2: 
ἱδρώοντα SI. σ, 872. ἱδρώοντας II. 9, 543. Ob. δ, 89. δρώουσα 
II. 4, 119. neben ἵπποι... . ἱδρῶσαι Il. A, 598. ἐπικυρτώοντε Def. 4. 
234. ὑπνώοντας Il. ©, 844. Ὧν. ε, 48. χώεται Il. v, 29. χώεο Od. ε, 
215. ψ, 913. χώετο II; φ, 306. δώοντο SI. A, 50. f. ἐῤῥωοντο ZI. ψ, 
867. πλώοιεν Db. ε, 240. πλῶον Il. φ, 302. δαχρυπλώειν Dd. τ, 199. 
St. z10, πλώειν, [ὦ τῇ ἐπὶ πὶ ἐπ, woher πλωτῇ ἐνὶ νήσῳ Dd. x, 8., ne⸗ 
ben πλέειν, fhiffen, wie von ῥώοντο do in ὁόος, Hieher gehören au 
die Kormen σώοντες Db. ı, 480. σώεσχον Il. ©, 868, von oo in σύος 
sons, o0maı Il.i, 398. 


86. Dadurch treten biefe Verba in bie n. 68 und 69. ent: 
widelte Analogie derer auf AR, welden «ogowcı Dd. ı, 108. 
δηϊόωντο II. v, 675. δηϊόων Il. 0, 195. δηϊόφῳεν Dd. ὃ, 226. 
ganz gleichgebildet find. 

87. Da hier überall die offenen Kormen ὠρόουσι, δηϊδοντο, δηϊόοιεν 
ftehn könnten, und eine Zufammenziehung unnoͤthig ift; fo hat offenbar 
aus der feftbegrünbeten Analogie derer auf AR fih das N auf die genanns 
ten, ihre gleihfam in ber Nähe liegenden —— uͤbergepflanzt, eine Ans 
nahme, die durch σάω ftatt σάου (genau wäre ed σαοῦ aus σαόεσο, σαύεο, 
er Nana SI. m, 868. Od. v, 230. @, 595. zur Gewißheit erhoben 
wird, * 


Verba ohne Modusvokal. 


Vorbemerkung. Um bie Formen berer ohne Mobusvofal in Ueber: 
fit zu bringen, wird es noͤthig, von den vorzüglichften auf A, E, O alles, 
was fi im Homer findet, zufammenzuftellen , das Eigenthuͤmliche daran zu 
bemerken und zu erläutern, und das Verwandte aus andern Verben daran 
zu zeihen. 


bey Moittaire von Sturz S. 473. Zwar ift felbft hier δεάεε gefchrie: 
ben ; aber der Aeolismus, unter dem εὖ daſelbſt begriffen ift, und bie 
angeführten Bepfpiele deſſelben, ἐφίλη, dvon, zeigen, daß der Verf. 
διάη ſchrieb. 

2) Apollonius Rhodius hat ſich durch δηϊόφῳεν u.a. verleiten laffen für 
δηϊάασκον Argon. 2, 292. (?) δηϊάω anzunehmen, auf feine Gefahr 
aus einem Adj. auf OL (öriog) ein Verbum auf 48 berausbitdend. 


— 
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δ, 223. 
Formen von Üdrnun 

88. Ben ber Zufammenftellung deffen, was an ben Wurzeln for« 
(sistere) und στὰ (sta-re} gefunden wird, ift das einfache Verbum zum 
Grunde gelegt und biefem find dje zufammengefesten Formen, melde ſich 
einfach nit vorfinden, eingefchaltet. Nur bey den merkwürdigen find eins 
zelne Fundorte angegeben. Die Punkte (.. . .) trennen von den aktiven 
Formen bie paffiv gebildeten. 


räfen®. 5 
Deal Indikativ. πος μ 
1. ἴσταμεν 8. ἱστᾶσε. ... 1. ἵσταμαι (ftelle mich, ftche) 8. ζστα- 


ται 8. ἵστανται. 
s Imperativ. 
2. ἵστη a) Il. 9, 813. -(ftelle) und καϑίστα Il. ε) 909. (ftelle 
auf) ». . ἴστασο Β) 3. ἰστάσϑω 2. ἵἴστασϑε. BEER 
Opt. ..“ Gonjmit.... 
τῶ Infinitiv. ἢ 
ἡστώμεναι ... ἵστασϑαι. 
Particip. . 
νιν loralevog, ov, 010, ᾧ; οι; ἱσταμένη, αἱ: 
Smperfeft. δα. 
8. ἵστη, ἵστασχε, ἵστασχ᾽ Db. τ, 574. (flellte) 3. ἵστατο (ftand) 
ἵἥστατ᾽, ἵσταντο. REN EEE 


Avrift. 2. 
* Indikativ. 


1. ἔστην (Stand), στὴν Il. λ, 744. 2. ἔστης 8. ἔστη, στῆ, στάσκε 
8. στήτην. 1. στῆμεν 9. ἔστητε c) 8. ἔστησαν Il. v, 488. 
ἔσταν Il. λ, 914. στὰν ἃ) Il. ı, 198. Bol » 

᾿ Conjunktiv. 

2. στήῃς 6) Il. 0, 80. — 3. στήῃ Ile, 598. ἀναστῇ Od. σ, 
834. 1. στείομεν * f) στέωμεν I. 1, 348. χγ 331. παρ- 
στήετον Ὧν. σ, 183. περιστή ὦ σ᾽ Al. ρ, 95. ᾿ ᾿ 

Optativ. — 

8. σταίη 8. σταίησαν, περισταῖεν Db. v, 50. 

, Imperativ. 
2. στῆϑι, ὑποστήτω SL. ı, 160. 2. στῆτε. 


Infinitiv. 
στήμεναι, στῆναι. 

Particip. 
στάς, στᾶσα, στάντε, στάντες, ὧν. 


Perfekt, 
ἥ (Habe mich gefteltt, ftehe.) 
j i Indikativ. 
ἕξ 68. ἔστηκε, ἔστηχ᾽ II. δ, 268: 8. ἔστατον g) It. ψ, 
— ἔστ re s —— SI, δ, 840. 8. ἑστᾶσι, ἑστήχα- 
σι Il. δ, 484. 
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Optativ. 

ἀφεσταίη Db. ψ, 101-.169. (auch wird. ὠποσεαίη gelefen). 
Imperativ. 

9. ἔσταϑ᾽ Ὧν. 2, 489. 2. ἔστατε II. v, 854- 

Infinitiv. 

ἐστάμεναι, ἑστάμεν. 

j Particip. 
ἑσταότος, &, 8, 85, ὧν; ας, ἃ. ᾿ 


Plusquamperfekt. . 
(hatte mich geftellt, ſtand.) 


8. ἱστήχειν, ἑστήκει 8. ἕστατον Il. ψ, 284. 1. ἔσταμεν 8. ξ- 
στασαν ’h). 


Sutur. 
Indikativ. 


1. στήσομεν, στήσουσὲ » δον 1. στήσομαι (werde ftehen), στησόμε- 
da, ἀναστήσονται- 


Infinitiv, Ἵ —XR Ins N Fi 3 
στήσειν, — Sl. 1,609. 
Particip. 
ἀνστήσων Il. x, 82. MIETE TE 
Aoriſt. 1. er 
Indikativ. 


1. στῆσα (ſtellte) 2. ἔστησας. 8. στῆσε, ἔστησε ἴδ, αν, 127. 1. δεή- 
σαμεν 8. ἔστησαν, στῆσαν. .. στήσαντο. 
«I 


—— ἀ Optativ. J — 
ἀναστήσειεν. t 41: ν 20 
Conjunktiv. 


2) 


. WERL, στήσωνται; 
ΜῈ Imperativ. 
ἄνστησον, ' 
Imlſinitiv. 
στῆσαι . «. σέήδασθαι. 
Particip. 
στήσας, ασα, στήσαντες. —— στησὰμένη: 


Aorift. 1. Paffiv. a — 
8. ἐστάϑη Od. 9, 468. περιστάϑη Ob. 1, 948. 

a. ἵστη ftatt ἴσταϑιε, fo δαβ nach Abwerfung des θὲ der Vokal. ber vorher 
kurz war, verlängert wird, gleichlautend dem Imperf.; doch ſteht dane⸗ 
ben xgnrje@, Μενοιτίου υἱὲ, καϑίστα Il. ı, 202. _ 

b. ἵστασο und παρίστασο Il. κ, 291.5 aber von φάμαι ohne Z φάο μῦϑον 
Ob. 2,168. ἔπος φάο Od. σ, 171. 

c; ἔσταν ὑπὸ ordv neben ἔστησαν. Eben fo würde φϑὲν It 2, οἷ. in 
voller Form ἔφϑησαν. haben vom 2. Aorift, wozu ἔφϑης Dd. A, 58. 
ἔφϑη Il. m, 814. 822. gehören, und man wird φϑὰν niit mit den Scho- 
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tiaften aus der Unform ἔφϑασαν ableiten. Etwas anderes iſt es bey 
φάν, ἔφαν, ἔφασαν, den Imperfekten. } 
ıd. ἔσξητε im zweyten Korift ſteht mit dem Asper ἔστητε II. δι 248. 246. 9% 
wo ἐδ zum Perfekt gehören und ftatt ἑστήκατε oder durch Doppelung des 
A’ftatt Forare ſtehen würde; doch ift jenes Ausfhneiden ganzer Sylben 
- aus der Mitte eben fo wie die Doppelung von A in diefer Korm unerweis- 
«ὦ und die Bedeutung (ftelttet euch, ftebet) hindert mıht, es als 
Acriſt zu nehmen und mit einem dev größten alten Grammatiker, dem 
Protzmäus:von Askalon, ἔστητε zu fhreiben.: Die Doppelung 
des w tft in diefen Formen feſt, und nur ftatt Brenv.fteht βάτην IL.,o, 
897. a, wenn‘ anders hier nicht. Form mit mangelnder Reduplikation 
εξ, die zum Plusg. zu ſchlagen feyn wird. ee 
©. die gewbhnlichen Eonjunktive des Aoriſts, στῶ, στῆς, στῇ, vom benen 
"allein die 3. Verfon in ἀναστῇ Od. 6, 334. vortommt, und von. fa 
ἀναβῇ Od. β, 358. ἐπιβῆτον Od. ψ, 52., find, wie bekannt, aus σεάω, 
στάης, στάῃ — — A doppelt liefert στήῃς » στήῃ, 'περι- 
στήωδι, unb nad) derſeiben Analogie Pa ἐμβήῃ II. m, 94. ὑπερβήῃ St. 
"4, 501, pa pin Ὅν: 4, 128. ψ, 275. pda φϑήῃ I. m, 861. und das 
früher erwähnte μενοινήῃσι. Neben φϑήῃ aber wird εἰ δ᾽ ἄμμε πάφα- 
φϑαίησι Il. κι 846. (fonft παράφϑαίῃσι) παραφϑήησι zu Schreiben fenn 
ober wenn jemand das Jota in 8. Gonj. auf par als unterſcheidungs zei⸗ 
en nicht miffen wills παραφϑήῃσι). , Denn ‚die. Dehnung des A in AI 
«wird foglich nur auf das Pröfens und frine Nebenformen κέραιε II. 1,208. 
εἰ ψαῖον Ob. 4, 222. naioucı, καίομαε, ναιετάω eingefhränft, und wo 
fie πάν fonft anbietet, in φϑαίῃ, orein, βαίῃ. (Bergl. Euft. zu Il. =, 
&.:1090. 8. 20.) verſchmaͤht. 
f. Die 1. Verfon PI. (στάωμεν, στῶμεν.) hat στέωμεν mit vorschlagen: 
"pem E. Eben fo xt« κτέωμεν Od. 7, 216. aus: der Harlejan. Handſchr. 
'ϑέωμεν Od: m, 388,, und in der legten Perfon {φϑάωσι) φῳϑέωσι 
“Ὅν. ὦ, 437. — Neben ὀτέωμεν erſcheint στείομεν ſtatt στήομεν, und 
"fteht auf gleicher Linie mit τεϑνειότος, ξαχρείῶν᾽ υν ἃ. nebmiid mit EI 
fatt n und vertür ztem Modusrokal. Auch St. 9,95. ifturfprünalich πε- 
‚ ριστείωσ allgemeine Leſeart gemefen, bie noch Herödian beym Eiymi M. 
8.40. 8. 31. erwähnt, aber nad) dem vened. Schol. Ariſtarch, der al⸗ 
ten Analogie dieſes EI feind, in περιστήωσ᾽ verwandelte. Nach dieſem 
Vorgange wird, wie παρστήετον Od. 0, 188. unbeſtritten ſteht, auch 
στήομεν in die einzige Stelle I. ο, 207., die στείομεν hat, einzufegen 
“ fepn, wenn jemand Nebereinffimmung in στήῃς., oem, στήετον, στήωσι 
ber als alte Spradjanalonie achtet. An einen Stamm ara iſt bey 
στείομεν nicht zu denken. Ein folcher befand zwar, ‚aber mit dem Dis 
omma στε und dem Begriff von fteifen, feſt πιὰ ὦ ἐπ (wovon 
Et, bayr. Steft), und Med, bey fi {εξ maden, στεῦτο γὰρ εὐ- - 
ἐνὸς νιχησέμεν If, 507.» wo e8 der Schol. κατὰ δεάνοιαν ὧν ί - 
“ἕξτο erklärt, uud στεῦται γάρ τι ἔπος ἐρέειν I y, 88. f. Mit στείο- 
"nen flehe umd fällt βείω IE δ, 118., gebe, καταβείομεν 5. κι 97. 
ἐπιβείο ; Ob. ξ, 262. ἃ, 834. nicht aber τί ψυ βείομαι αἰνὰ παϑοῦσα 
Il. χ, 481., aeftügt-dürd βέῃ Ji. m, 859. @, 181. ft. βέεαι, dutebeft, 
und οὔτι Διὸς βέομαι φρεσίν Il. 0, 194., was Pofeidon fagt. Die 
.& in βέομαι (unfer weben, „in ihm Ieben, weben und And 
wir, 4) und Be in βίος ftchn in demfeiben Verhältnis wie 7 und Fo, 
und £, und es iff nicht nörhig, mit Ariſtarch beym Leydner Schoi. zu 


47 Rad der ſchwankenden Bemerkung des vened. Schol. zu IL. d, 748. 

Er ftellte ee dem ἔστατε gleich, „daraus fey duch Debnung (ἔχτα- 
σις). δὲδ A ἔστητε geworden, daber könne εὖ mit dem Asper geſchrie⸗ 
ben werben, denn ἐστήχαμεν (wohl ἑστήκατε) und Forare fey eins." 
Ob aber auch Forars und ἔστητε ober ἔστητε, was zu erweifen war? 
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St. 2, 481. - βίομαι ftatt βείομαι zu lefen, vielmehr bleibt biefes ſtatt 
βέωμαι als wohlbegründetes epifhes Zeitwort zu betrachten. 


g- Forarov, ἐστᾶσε u. a. bie einfachen oben n. 24. 25. entwidelten Pers 


* 


fektformen. 


h. ἕστασαν. Wolf ſchreibt für ftellten ἔστασαν in στίχας ἔστασαν IL. 


β, 525. Vergl. Ob. y, 182. und 6, 807., alfo aus bem erften Xorift ἔστη-- 
σαν verkürzt, dann wiedır τοὺς ἕστασαν υἷες ᾿ἡχαιῶν I, u, 56., 
was den Grammatitern als funcopirted Plusq. ( ἐστήκεισαν) gilt. Für 
ftanden hat er ebenfalls ἔστασαν überall in ber Jliade: ἕπποε --- ἔστα- 


.« σὰν I. β, 777. στίχες ἔστασαν II. δ, 381. vergl. daf. 834. ε, 781. x, 590. 
"u, 182. ν, 537. 708. 5. 431. @, 967. 869: ψ, 370.» alfo aus dem zwey⸗ 


ten Aoriſt ἔστησαν verkuͤrzt z-aberı wieder ἔστασαν mit bem Asper in 


» der ganzem Odyſſee, Dbd..ß, 841. Y, 149. δι 426. ἡ, 89. 101. A, 542. 


z,211., fo daß alfo die tranfitiven und intranfitiven Formen in ber Zliade 
vermifcht find, dieſe Miſchung aber in der Odyſſee nicht aufgehoben, ſon— 
dern nur umgewandt wird, — Daß ἔστασαν aus dem zweyten 


. Aorift verkürzt und intranfitiv fey, bat, fo viel mir bekannt, fein 


alter Kritiker gelehrt, wohl aber lehrte nad dem vened. Schol, zu II. m, 
56. Ariftarchus, » ' s 
a. daß das tranfitive ἔστασαν (flellten) aus dem erften Xorift ἔστησαν 
verkürst, demnach mit dem Leni, und b. bad intranfitive ἔστασαν, 
als aus ἰστήμεισαν foncopirt, mit bem Aeper zu ſchreiben ſey. Diefem 
fimmte der Ascatonite bey, ber vened. Schol., Euftatb zu It. ß, 
©, 345, 3. 4. und. zu Od. 2, ©. 1924. 3: 20. und Etym. M. S. 882. 
8. 18., wo δεῖ Asper auch auf ἔσταν als aus ἔσεασαν verkürzt, aus⸗ 
edehnt wird *). — Bon tiefen beyden Punkten ift der zweyte, daß 
στασαν ale ftanden mit dem Asper zu fihreiben, durch bie Zuſam⸗ 
menfegungen ἀφέστασαν I. 0, 672. φ, 391. und ἐφέστασαν II. &, 
624. v, 133. 0, 554. Ob. 7, 208. vollfommen gefihert. Die Form ift 
war nicht foncopirt, aber fo gut altes einfahes Plusquamperf, wie 
ἀπετέϑνασαν Dd. μ, 893. und ἐμβέβασαν Il. B, 720. Unfidyer aber 
bleibt der erftere Punkt, daß nehmlich ἔστησαν in ἔστασαν verkürzt 
werde. Gine-folhe Verkürzung widerftieitet.aller Analogie **), und, 
wäre fie in diefer Zeitform von ἴστημε allein gewoͤhnlich, fo würbe bey 
dem fo häufigen Gebrauch derfelben nicht allein ἔστασαν neben ἔστησαν 
ſtehen, fondern.audy neben στῆσαν, στῆσα, στῆσε, ἔστησε body irgend 
eine Spur von Verkürzung zu bemerken feyn, — Es find uͤberhaupt 
6 Stellen, wo bie, tranfitive Korm ἔστασαν in Frage kommen kann. 
In Einer, II..0, 846-, ift ἵστασαν, das Imp., gemeine Lefrart, und 
dieſe entfcheidet über Ob. ὃ, 485., wo ἔστασαν und, auch von Porfon 
es ἵστασαν geboten wird. Beyde Sellen aber werden αὐ 
ber I. β, 525. , wo biefelbe Verſchiedenheit herrfcht, entfcheiden, und 
alle drey über die dann allein nod übrigen, Il. μ, 56. Od. γ, 182. und 
6,307. , fo daß demnad überall foracav zu fhreiben wäre. Jetzt laus 
ten fie: οἱ δὲ Aosrgoyoov τρίποδ᾽ ἔστασαν. — Αἱ δὲ λοετροχόον 
τρίποδ᾽ ἵστασαν ober ἔστασαν. -- Οἱ μὲν Φωκήων στίχας 
ἔστασαν ober ἵστασαν. --- Σκχολόπεσαιν . . . τοὺς ἕστασαν 


3) Dod find bort die Worte τοῦτο μὲν δασύνεται bis κατὰ συγκοπὴν 
eingefhoben und gehören 8 eine Gloſſe an den Rand, ἔσταν aber ift 
durch στάν gefdhüpt. — 

22) Vergl. Buttmann in ben Zuſaͤtzen S. 579. ἼἜπρεσε ſtatt ἔπρησε, was 
daſ. aus Heſ. ©. 857. angeführt ſteht, wird in einer Parifer Handſchr. 
und von dem Muͤnchner Schol. richtiger ἔπραε gelefen, ald Grund: 

‘ form von πρήϑω, deſſen Wurzel alfo ITPA ift, (vergl. embraser 
und braten) wie von πλήϑω IIAA in πίμπλαντο, πιμπλᾶσι. 
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ober ἔστασαν υἷες ᾿ἡχαιῶν. — Τέτρατον nuag ἔην, ὅτ᾽ ἐν "Ag. 
εἰ νῆας ἐΐσας ...., ἔστασαν. --- Αὐτίκα λαμπτῆρας τρεῖς 
στασαν. — Man fieht aus δὲς Zufammenftellung, daß auch Fein 
innerer Grund verbietet, überall das Imperf. febft nad ὅτε auf 
vorhergehende Zeitbeftimmung mit Imperf. (τέτρατον ἦμαρ ἔην, ὅτε) 
als urſpruͤngliche Leſeart anzuerkennen, wenn aud Scheu vor dem Alt: 
hergebrachten (παράδοσις) hindert, εὖ in ben Tert zu nehmen. 


δ᾽ 224. 
Bormen von τίϑημι. 


89. Die Stämme auf E ohne Modusvokal haben denfelben 
in einzelnen Perfonen des Präfens und Imperf. So fommt 
vom reinen Stamme Be vor.zeo9Eovoı Il. α, 291. und mit 
der Redupl. zaguıdei Dd. a, 192. und Smperf. ἐτίϑει. 


Praͤfens. 
Indikatib. 
2. τίϑησϑα, vergl. τι. 48. 8. τίθησι, παρτεϑεῖ 3. τιϑεῖσι 
SI. 2, 462. . .. 1- τιϑέμεσθα 2. τίθεσθε 8. εἰϑενται. 
Imperativ 
nn 2 τίϑεσϑε Ὧν. τ, 406. ᾿ 
⁊ Conj. ·22 Opt. ... 
ν Infin. Part. 
τιϑήμεναι, vergl.n. 54. Tidelg, τιθέντες... εἰϑήμενον 
(ſich fegend) Il. x, 34. vergl. n. 62. 
Imperfekt. 
8. ἐτίϑει, τίϑει 8. τίϑεσαν «.. 8. ἐτίθεντο, τίθεντο. 


or. 2. 
Indikativ. 

1. ἔϑεμεν, κάτθεμεν 8. ἔθεσαν, θέσαν, ϑέσσαν . . . καάτϑεσαν 
Ὧν. β, 415. 8. ἔϑετο, ϑέτο, κατϑέσθην 1. κατϑέμεϑα 9. ἔϑε- 
σϑε, ϑέσϑε 3. ἔθεντο. — 

Conjunktiv. 

1. θείω Il. m, 88. 2. Beins Od. x, 841. 8, deln baf. 801. — 
1. ϑέωμεν Od. 0,485. ϑείομεν Il, α, 143. 2... 1. ἀποϑείομαε 
St. o, 409. 

Optativ. 

1. ϑείην It. 2, 215. 2. θείης Ὧν. 9,186. 8. ἐπιϑείη 1. θεῖμεν 
Od. 4,347. 2. ἐπιϑεῖτε Il. ὦ, 264. 8. θεῖεν ZI. δ, 868. ..... 
1. παραϑείμην 3. παραϑεῖτο, 

, Imperativ. 

2. θές It. ξ, 279. 9, κάτϑετε Od. τ, 817. warder" Ob. φ, 260. 
8. θέντων Od. τ, 599. ... 2. ϑέο Ob. x, 3338. ὑπόθευν Ob. 
0, 810. 8. ϑέσθω Il. β, 382. 2. Diode SL. ν, 121. 

Infinitiv, 
θέμεναι, θέμεν, θεῖναι, θέσθαι. 
94 
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—— Particip. 
naradelg Db. υ, 959. Hevregı. » » . ϑέμενος γ ἢ» 


Zutur. N 
1. ϑήσω 9 ϑήσεις 8. ϑήσει. 2. ϑήσετε 8. ϑήσουσι. . . 
1. παραϑήσομαι 2. ὑποθήσεαε 1. vnodnoöusde 8. θήσονται. 


ν Infinitiv. . 
ϑησέμεναι, ϑησέμεν, ϑήσειν . ., . ϑήσεσϑαι 


Aor. 1. allein im Indifativ. CHE! 
1. ἴϑηκα, Did‘ 2. ἔϑηκας 8. ἔϑηκε, προὔϑηκε, Bine, ἔϑηχ᾽, 
ϑῆχ᾽ 8: ἔθηκαν « « «. ϑήκατα Ji. x, 81. 


or. Paff. 
F ron Partitip. 


ἀμφιτεϑεῖσα Ji. κ, 971. - : 
Anmerk. Die gewöhnlichen Kormen bed 2. Aor. Conj. ϑώ, Hs, 9ῇ 
find zufammengezogen aus θέω ‚was Etym. Mag. ©. 449. 3. 39. aus 
Sappho anfuhrt, (ϑέωμεν fteht Ob. ὦ, 485.) Pens, Den, und biefe 

©. mit gedehntem E} θελα, θείης, Dein; dann mit kurzem Modusvokal 
ϑείομεν ναταϑείομεν Dd. p, 263. neben ϑέωμεν und ἀποθϑείομαι 
SL. 6, 409. ſtatt ἀποϑέωμαι,, Dieſer Analogie folgen die übrigen auf 
E und die zweyten Xorifte. Offen fiehen, wie ϑέωμεν, fo von εἰμί, 
bin, fo SI. α, 119. Od. 1, 18. Frau ST. P, 366. In “1. ἃ. 225.» 800. 
£,434. Ὧν. τ, 329.382. Lucu Il. ἐν 140. f. von ἴημε ἀφέῃ IL. m, 590. 
von ἐμίγην μιγέωσι It. β, 475. Mit geſchloſſenen Sylben find ftatt 
ἕῃσι, ἔωσι, ἦσι Il. τ, 202. ἀπὸ ὦσι Od. ὦ, 491. Ferner ἦσιν II. 
0, 559. Παίς ἕῃσιν, ἀφῶμεν δ. 5; 22., Med. συνώμεθα Il. ν, 331. 
ſtatt ἀνέρος v, σῳμεώμεθα,. δαῶμεν I. β, 299, ,—— Mit vedehntem 
E: δαείω X κὶ 425. f. dausin-Dd, a, 54, JTausing gehört in IL. 7, 
456. δαμείῃ in Zt. x, 918. ἐφείω Sl. a, 567. ἰφείῃς gehört in Ob. v, 
376. ftatt ἐφήσεις, ἀνείῃ Zi. β, 34. μεϑείω II. y, 414. μεϑείῃ Od. 
©, 47}... “χάχεζῳ δ... ἃ, 96. μιγείῃς Ob. €, 378. ueyein gebbrt in Dd. δ, 
222. Sid μετείω Sl. ad, 47. von εἰμί. — Dazu gebört εἴης in Od, 
v, 415. εἴῃ Dd. ρ, 586. ftatt eins, εἴη *). Endlich mit gedehn⸗ 
tem E und kurzem Mobuspotalr’ zızeiouev II. p, 128. τραπείο- 
μὲν ΔΙ. Yr 441. 8,314, Dd. 9, 292. δαμείετε Il. ἡ, 72. — Neben 
dein gedehnten E erfitteint, die Anatogie derer auf A und E gegen Ges 
burr Vormischend, Ddas doppelfe IT jedo in ϑήης It. m, 96. ἀνήῃ Il. 
β, 34. σαπήῃ It. τ, 27. φανήῃ SI. τ, 375. χ, 78. ὦ, 417. Od. ε, 394. 
a, 233. Das Etym. M. bat ὠνήῃ πλεονασμῷ τοῦ H ©. 105. 
3. 5% und φανήῃ, ©. 787. 3. 26. mit ber Bemerkung. daß Ariſtar⸗ 
bug und tie genauen Grammatiker die Form als Conjunktiv hats 
ten flatt φανῇ πλεονασμῷ τοῦ m. Dazu veneb, Schol. zu II. r, 
297. σαπήῃ. οὕτως ’Apioregyog διὼ τοῦ ἡ σαπήῃ, und II. x, 73. 
φανήῃ" ὅτε ρίσταρχος φανήῃ διὰ τῶν δύο ἡ dvrl τοῦ φανείη. 
Men hat bier die Quelle diefer Kormen? Ariſtarch, der dem clifchen 
Ei ftatt M verberbtid) war, verfolgte auch das aus Dehnung entfpruns 
aene EI der Stämme auf E, indem er, und nad) ihm andere, φανήη, 
| ἀνήη fdrieben, die Kormen mit στήη, φϑηη zufammenrüdten (Etym. 
M.©. 78. 3. 58. unter dA) und das legte nun zum Rätbfel.gewors 
dene H für pleonaftifchy erklärten. Es iſt aljo Bein Zweifel, daß 


‘ 


*) Vergl. Hermann Dissert, I. de legibus quibb. serm, homer. ©, 
XVI. Schaͤfer zu Heſ. ἜΝ 588. in den Gnomilern ©. 238. 
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diefe Formen als Erzeugniffe ungründliher Sorgſamkeit jener Gram: 
matifer, die bas Etymologikon genaue nennt, zu verwerfen und die 
Gränzen derer auf 4 und E, στήῃ, φϑήῃ, und avein, σαπείῃ, zu 
gewahren find. 


δ. 225. 
Sormen von Εἰμί. 


90. Auch bey εἰμέ drängen einzelne Formen mit ben ge: 
wöhnlichen Modusvokalen hervor: ἔοις, ἔοι u. a., Imperf. ἔον. 


Praͤſens. 
Indikativ. 
1. εἰμί 2. ἐσσίν und εἷς ἃ) 8. ἐστί, ἔσϑ᾽ 8. ἐστόν IL. 

1. elusvb) 2 ἐστέ 8. εἰσί und ἔασι. * ως 
Conjunktiv. 

1. fo, μετείω 9. εἴῃς 8. ἕῃησιν, ἧἦσιν, ἕη, εἴη 8. ἔω- 

σιν, ὦσι Dd. w, 490. A a το δον 
Optativ. 


1. εἴην ‚2. εἴης und ἔοις IL. 1, 284. 8. εἴη ὑπὸ ἔοι It. 1,142 
2. εἶτ᾽ ὃ. i. εἶτε ſtatt εἴητε Od. φ, 195. 8. εἶεν. 


Imperativ. 
2.00’ c) 8. ἔστω 2. ἔστε 8. ἔστων Sl. a, 888. 
Infinitiv. 
ἔμεναι, ἔμμεναι, ἔμεν, ἔμμεν, εἶναι. 
Particip. 
ἐών, ἐόντος, ı, ἃ, &, &, ὧν, as, ἐοῦσι, ἐοῦσα, ἐούσης, 7, αν. 


Smperf. 
1. Ἔα d) 1. 8,321. E’ Ob. &, 222.852. ἦα Il. ε, 808. ἔον 
St. 4,762. ἔσκον II. n, 158. 
9. ἔησϑα Il. 2, 485. ἦσϑα IH. ε, 898. 
8. ἔην, ἤην IL A, 808. Od. τ, 288. ψ, 816. ὦ, 348. ἦεν Il. γ, 
41. ἦν, ἔσκε Il. ε, 586. --- 8, ἤστην I. ε, 10. --ο 1. ἦμεν 
2. ἦτε 8. ἔσαν, ἦσαν *), εἴατο Db. v, 106. 


Indikativ. 
1. ἔσομαι, ἔσσομαι 2. ἔσεαι, Fon, ἔσσεαι 8. ἔσεται, ἔσται, ἔσ- 
σεται, ἔσσετ᾽ und ἐσσεῖται I. β, 398. ν᾿ 317. — 8. ἔσεσϑον 
1. ἐσόμεσϑα, ἐσσόμεϑ' 2. ἔσεσϑε 3. ἔσονται, ἔσοντ᾽, ἔσσονται. 


4.) Daneben τῆς δ᾽ ἦν τρεῖς κεφαλαί Hef. ©. 891. geſchuͤtzt durch ben 
Gebrauch des Epicharmus, Herodot, und der Lakoner bey Ariſtoph. 
Lyſiſtr. V. 1960. Vergl. Valcken. zu Herod. 5. B. ©. 876. 3. 91.» 
doch wird es nicht mit Euſtathius zu Od. v, S. 1892. 3. 47. fuͤr den 
Sing. zu halten ſeyn, der nach böotifher Weiſe mit dem Nomen 
der Mehrzahl verbunden wird, fondern, wie die 2. Xor. Paff. 3. Perſ. 
Pur. EN flatt HEAN haben, fo wird auch Fer ftatt res) ἦσαν 
gewefen feyn, das ἐπ ἦν uͤberging. Nach Ael. Herodian πὲρὲ μονήρ. 

λέξεως ©. 45. war es fogar für 1. Perf. im Plural von Simonides ges 

braudt worden. 
24 * 
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Infinitiv. 
ἔσεσθαι, — ἔσσεσϑ᾽ II. u, 894. f. 
Particip. 
ἐσσόμενα II. α, 70. ἐσσομένοισιν, σι, ἐσσομένῃσι, 


a. Ἐσσίν und ἐσσί παῷ Bedarf δεὸ Verfes mit Bekker S. 199, gegen 
Euſtathius zu δ. a, ©. 1408. 3.14, alfo in πολὺ φέρτερός ἐσσεν. 
Ara χρή I. 8, 66. Vergl. Il. 8, 645. ξ, 522. ἐσσί, „Zuol It. €, 
896. [- — Εἰς ift das abgefürzte ἐσσί. Statt εἰς wird ἧς angeführt 
aus aluarog ἤς ἀγαϑοῖο Ob. ὃ, 611. vom Ael. Herodian *). 

b. Εἰμέν beftändig. Das ältere ἐσμέν fteht an einigen Stellen, ἃ. B. 
Od. o, 197. unter ben Varianten. 

ce. Eos’ in ἄλκιμος Foo’, ἵνα zig σε καὶ ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ ὃ. α, 
802. γ, 200. f, Volle Korm ἔσσο, wie bey Sappbo σύμμαχος Eaco. 

ἃ, Fc und Fov' als Grundformen. Neben ia fteht mit doppeltem E DL 
und (EAMI, EAM, EAN) ἔην. — Die Form fa bezeichnet im Als 
gemeinen Vergangenes und vertritt die Stelle von Aoriſt und Imperfekt. 
Daneben ἔην in ὥς ἔον, εἴ ποτ᾽ ἔην γε μετ᾽ ἀνδράσιν Il. 4, 769. 
Andere ἔον γε. Nabe läge εἴ ποτ᾽ ἕα γε zu lefen nach der Analogie von 
ἔην, das It. ὦ, 426. Ob. τ, 315. @, 288. in dieſer Formel ſteht. — 
Die dritte Perfon ἤην verhaͤlt fich zune, wie ἔην zu ἔα. — Die Dual⸗ 
form ἤστην (aus ddrnv) hat das eingefügte z. 


δ. 226. 


Formen von Inuı und den απὸ inuı Zufam= 
mengefesten. 


9. Der Stamm ift I (Jota), das fich theils durch E εἴς 
weitert IE, theils in E übergeht, wie in dem Pronomen Fin E 
Aus dem Urftamme find gebildet: μεϑίεις, μεϑίει,, προίῃ, με- 
ϑίῃσι, ἵει Imperat. und ξύνιον SI.&,273., wo Ariftard) ξύνιεν 
las. Aus IE ftammen die Formen ohne Modusvokal Inoıv, 
ἱεῖσι, ἵεται u. a., und aus dem in Ἑ verwandelten Stamm: 
laute die des zweyten Aoriſts: ἀφέτην, ἐφείη, πρόες, ὑφέντες, 
und dann 1. Fut. und Aor. — 

92. Das Iota ift kurz, ſteht aber ald Länge nad) 2 Kür: 
jen: αὖτε μεϑίεμεν ὅδ. ξ,864. ὡς φάσαν ἱεῖσαι Dd- μ, 192. 


Praͤſens. 
Indikativ. 

2. μεϑίεις Il. ξ, 528. Für μεϑέης auch Ob. ὃ, 872. aus der Har⸗ 
le}. Handſchr. aufgenommen. — 8, μεϑέει Il. x, 121. wur 
St. B, 752. ἴησιν It. φ, 158. Ob. m, 180. A, 289. ἀνίησι Dd. 
568. ἐνίησι Od. K, 65. 1- μεϑτεμεν Il. —, 8564. 9. χαϑίδεε Pr 
9, 182. — Sl. u, 409. 9, 116. 8. leise (—») It. γ, 152. 
2,20. .... 8. ἵεται Od. β, 827. ἵενται SI. 


Gonjunftiv. 
8. προΐῃ ῷ.γ, 158. wie ft: προΐοι nad εἴ κεν zurädgeführt wers 
den muß. προΐησιε (nad ὡς δ᾽ ὅτε zu ſchreiben ft. προΐησε) 
Di. u, 258 μεϑίῃσι I. ν, 234 


*) περὶ μονήρ. λέξεως Ὁ. Dindorf ©. 44. 
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Optativ. 
2. ἀνιείης Ὧν. β, 185. 
Imperativ. 


2. ἵει (c—) 51. 9,838. aus fee, ξυνίει δ. α, 271. fe προ- 
έει Od. w, 519. 2. μεϑίετε Il. ὃ, 234. ἀφίετε Dd. X, 951. 
Snfinitiv. 
μεθιέμεναι 5. ν, 114. μεϑιέμεν I. δι 351. 
“ Particip. 
ἐφιείς („——) I. @, 51. ἀποπροϊείς (v—uu—) Ob. y, 82. 
ἀνιεῖσα (v— u) Il. 8, 422. προϊεῖσα (vv) Ob. ß, 99. 
ἱέντες (v—») Dd. 8, 626. ἱεῖσαι (———) Od. 6,192. ἀφι- 
εἶσαι (———) Od. η, 196. μεϑιέντα Sl. ξ, 830. μεϑιέντας 
Il. δ, 940... «0... ἱέμενος, @, ον, ὦ, a, ὧν, οὐς, ἱεμένη,γ ἢν» 
ἀνιεμένη, ἀνιεμένους, ἐφιέμενος, ἐφιεμένῃ. 


Imperf. 


1. προΐειν (vo—) Od. x, 100. dann Od. z, 88. aus der Harlej. und 
Dd. a, 9., eine Form wie bie fpätere der Plusquamperfette, im 
Imperf. ohne Analogie. Deshalb wäre fie der andern προΐην nad: 
zufegen, bie früher Ob. 2, 8%. a, 9. ftand, zumal ba fie dem vom 
E:ym. M. *) angegebenen Bildungsaefege dieſer Perſon widerftreis 
tet; doch wird fie burch ihre feltene Geftalt und ihren fihtbaren Urs 
fprung gefhügt, nehmlich wie aus 2, εἰμί Imperf. ἔα, fo mußte 
αὐ ie, ἵεα werden, das ſich zu deıv verhält, wie ἐτεϑήπεα zu dem 
fpätern ἐτεϑήπειν, Dann auch durch dag platonifhe ἔγω γε οὖν — 
πᾶσαν ἤδη φωνὴν npisıv in Eutbydem δ. 51. Heind., das durch 
fein Augment πο tiefer in das Gebiet des Plusg. gerüct, keines 
Weges aber als zweifelhaft zu betrachten ift. — 2. προΐεις Od. 
ὦ; 838. 8. ἵει (“—) Δί, α, 479, 8,397. f£e ζει (——) Il. 5, 
291. f. ἀνίει Dd. 9, 359. ἀφίει, ἐφίει Od. ὦ, 180. προΐει St. 
α, 826. 886. überall τι --ς δοῷ ἐφέει (.------}) II. ο, 444. neben 
ἐφίει (»—) δ. ὦ, 180. μεϑίει (v-—) “1. ὁ, 716. ἀφίει 

“.—) 51. αν, 25.f. 2. ἀφίετε Dd. χ, 251. καϑέετε (. --ον}) 
.9,132. 8. ἴεν “0 μι, 88. μεϑίεν (“. -οῦ Ob. φ, 377. ξύ- 
vıov Il. c, 273. Ariſtarch ξυνίεν .... 8. ἵετο Il. βι 589. Der’, _ 
ftrebte, ἀφίετο Dd. Ψ, 240. ließ παῷ. 2. ἑέσθην II. σ, 501. f. 

3. ἵεντο Jl. ν, 501. 


2. οτί 
Indikativ. 
2. ἀφέτην SI. 1, 642. 8. ἄνεσαν ZI. φ, 537. κάϑθεσαν (ließen her⸗ 


ab) H. α, 508. πρόεσαν Db. δ, 681..... 8. ξύνετο, ver: 
nahm, Od. ὃ, 76. 


Conjunktiv. 

1. e Il. α, 567. μεϑείω Il. , 414. 2. ἐφείῃς gehört 
Od. v, 8576. ft. ἐφήσεις. 8. ἦσιν Il. ο, 559. dvnn und ἀνείῃ 
Zt. β, 84. ἀφείῃ und ἀφήῃ δ. v, 464., jest ἀφείη. — 1. us- 
δῶμεν Il.x, 449. 2... 1. συνώμεϑα Sl. ν, 8381. aus συ»- 
εωμεϑα. 


*) καὶ τὰ μὲν πρῶτα πρόρωπα τοῦ παρατατικοῦ γράφε- 
ται διὰ τοῦ ἢ, εἷς ἀπὸ τῶν εἰς μι. τὰ δὲ δεύτερα καὶ τρίτα διὰ 
διφϑόγγου, ὡς ἀπὸ περισπωμένων. (δι, M. ©. 177. 3.9. 


΄ 
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Optativ. 
1. εἴην St. ©, 227. in ἐπὴν yoov ἐξ ἔρον εἴην, zweifelhaft. 
ἐφείην II. 0,124. 8. ἀφείη Il. γ, 317. ἐφείη Dd. α, 254. με- 
ϑείη Il. ν, 118. Ob. ε, 471. ΄ 


Imperativ, 


9. ἔφες II. €, 174. πρόες Il. α, 127. π, 88. 241. ξύνες SI. β, 96. 
63. ὦ, 193. 8. προέτῳ SI. A, 796. 


Infinitiv. 


ἐξέμεν Il. 4, 141. μεϑέμεν Il. 0,283. προέμεν Ob. x, 155. 
ἐπιπροέμεν Il. δ, 94. j 


Particip. 
ἀνέντες Il. 8, 761. ὑφέντες II. α, 434. ἐνεῖσα Ob: ν, 887. 


1. Aor. allein im Indikativ. 


1. ἧκα Il. 0,19. ἐφέηκα SI. v, 346. ἐφῆκα I. €, 188. καϑέηκα 
I. ὦ, 642. ἐπιπροέηκα It. ρ, 708. μεϑέηκα Il. ρ, 539. 

2. ἐνῆκας Il. s, 700. 

8. ἧκεν, ἧκε, ἀνῆκεν, κε, ἀνέηκεν, ἀφῆκεν, Enns Il. α, 48. ἐνῆκε, 
ἐνέηχε, ἀφῆκε, ἀφῆκ᾽ Il. x, 872. φ, 590. 9, 133. ἀφέηκε, ἐφῆκε, 
ἐφέηκε, μεθέηκε Il. ὦ, 48. μεθῆκεν, κε, ξυνέηκε Il. αν, 8. f. 
προέηκεν, κε, ἀποπροέηκε Od. &, 96. ἐπιπροέηκε Dd. 0, 299. — 
1. ἐνήκαμεν Od. μ, 401. 8. ἧκαν Od. 0, 458. 


1. Aoriſt. Paff. 
8. παρείϑη Il ψ, 868. 
1. Futur. 


1. ἀφήσω II. β, 263. ἐφήσω II. ὦ, 117. f. μεϑήσω Il.-A, 841. 
2. ἐφήσεις II. a, 518. ἀνήσει I. β, 276. *). ἐνήσει Ob, 0, 198. 
μεϑήσει Od. a, 77. ὑπερήσει Od. ὃ, 198. 1. ἐνήσομεν IL E, 131. 
μεϑήσομεν Sl. 0, 558. 2. μεθήσετε I. 9, 97. +... 1. ἐφη- 

τ σομαι Sl. ψ, 87. 


Infinitiv. 
ἥσειν Od. 9, 203. μεϑησέμεναι Dd. m, 877. μεϑθησέμεν It. v, 361. 


*) Neben ἀνήσει wirb ἀνέσει ald Fut. von ὠνέημε genennt. Es ffebet 
in τῷ οὐκ olö’ εἴ κέν u’ ἀνέσει θεός, ἤ κεν ἁλώω D.C, 265.5 doch 
macht die fefte Anatogie diefer Future, nad der in vierzehn Stellen 
— mit H gegen dieſe einzige mit E ftehen, eben fo, wie die Con— 

ruftion bes εἴ κεν mit dem Indik. dieſes ἀνέσει verdädtig, und die 
wabre @efeart ift wohl 7 κέν μ᾽ ὠνέῃ θεός, ἤ rev ἁλώω gewefen, 

| wiewohl Niemand dergleihen Aenderung obne weitere Autorität in den 
Text nehmen wird. Das dazu gerechnete ἀνέσαιμε in εἰ κείνω — Εἰς 
εὐνὴν ἀνέσαιμι Il. ξ, 209., was noch weniger zu dem Xorift ἦκα 
ſtimmt, gebört nothwendig zu εἶσα (lecto imponerem), und wie bier 
εἰς εὐνὴν ἀνέσαιμι fteht, fo von einem Erfchlagenen ἐς δίφρον δ᾽ ἀνέ- 

“σαντες ἄγον, wo Niemand an ἀνίημε denken wird, Dann aber ift ürs- 
σαν Il. p, 537. nicht als 1. Aoriſt zu betradten, fondern tritt als 
zweyter zu κάϑεσαν, πρόεσαν, und die Annabme von aveow, ἄνεσα 
aus ἀνίημι lößt ſich, als unbegründet, von felbft auf. 
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$. 227. 
Formen von εἶσα, Julie : 


98. -Die hier zufanmengeftellten Formen ſtammen aus ber 
Wurzel E (feben), welche im Lat. dad 5 behalten bat 
(se-d-eo ); die Aorifte dehnen nach Bedarf dad E, die Perfekte 
(nuaı, habe mich gefett, fie) verdoppeln es. 
Aoriſt. 

Indikativ. 

8. εἶσεν, εἶσε, ſetzte, καϑεῖσεν, ε. 8. εἶσαν. ... 8. ξέσσατο, 
ng Imperativ. : 
εἶσον Od. 7, 168. - . . ἔφεσσαι Db. 0, 277. 

Infin. und Pärt. 

ἐφέσσαι Db.v, 274. — ἔσας Db. ξ, 280. ἀνόσαντες Il. v, 657. 

ἔφασα Dd. κγ 861. + » - - ἐφεσσάμενος δ. =, 448. 
Derfekt. wi 
1. Aucı 2. ἧσαι 3. ἧσται mit verftärkendem ΣΙ 


Ὁ 


ἥμεϑα Node aan β 
εἴαται und ἤαται. 
Imperat. JInfin. Part. 
ἦσο Zl.y, 406. καϑῆσο --- ἦσϑαι — ἥμενορ, ον; N, καϑήμενορ, Ob) 
ὦ, μεϑήμενος. : 
Pludgquamperf. ᾿ 
1. ἥμην 8. ἧστο, καϑῆστο 2. ἤσϑην I. 9, 445. 458. 1. ἥμεϑα 
8. ἕατο, εἴατο und Faro. 


$. 228. 
Formen von ἔσω, For, εἷμαι. 


94. Die hier zufammengeftellten $ormen flammen aus FE 
(vestis — Weite), das fein Digamma verloren, mit dem 
Begriff von anfleiden. Das E wird nur im Perf. gedehnt, 
im Fut. und Aor. aber nad) Bedarf Z verdoppelt. _ 

Derfekt. 
Indikativ. 

1. εἶμαι, bin angezogen, Dd.r, 72. 2. ἔσσαι Od. ὦ; 250. 8. εἶται. 

᾿ Particip. 

εἱμένος Sl. ©, 308. εἱμένοι, εἱμένα, ἐπιειμένε. 
Plusquamperf. 

2. ἔσσο Od. x, 199. 8. ἔστο II. ψ, 67. mit eingeſchaltetem I; ἕεστο 

Il. μη 464. 2. ἔσϑην St. 6, 517. ᾿ 
Futur. 
᾽ Indikativ. 
cc”, ἀμφιέσω Od. e, 167. 
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τον 
Indikativ. 
1. ἔσσα 8. ἔσσεν, ἔσσε 1. ἐπιέσσαμεν 8. ἔσσαν.. . . ἔσσατο 
St. x, 884. ἔσατο, ἑέσσατο SI. x. 177. ἔσσαντο Zi. &, 850. αμ- 


φιέσαντο, 
Imperativ. 
80009 .. . . ἔσσαι Db. &,154. ἀμφιέσασϑε Dd, %, 181. 
Optativ. 


ἐμφιέσαιμι Dd. σ, 861. 
Infin. Part. 


ἔσασθαι SI. ὦ, 646. ἔσσας, ἀμφιέσασα .... ἑσσάμενος, ἕσσα.- 
μένω Il. &, 282. ἑσσάμενοι. 


$. 229. 


Formen von εἶμι (werde gehen). (Vergl. $. 122, 6.) 


95. Präfens. 
: Indikativ. 


1. εἶμι, εἶμ᾽ *). 2. εἶσϑα SI. x, 450. εἶσι, lo’, δίεισι, — 1. 
ἵμεν 2. ἴτε 8. ἴασι . . .. ἴενται Ob. 2, 804. 


Conjunktiv. 
1. ἴω “1. ὦ, 818. 9. ἴησϑα SI. x, 67. ἴῃς 8. ya, ἴῃ 1. ἕομεν 
8. ἕωσι. 
Optativ. 
8. ἴοι, εἴη SI. ὦ, 189. 
Imperativ. 
4. ἴϑι 8. ἴτω 4, ἴτε... 2. ἴεσϑε SI. u, 474. 
Snflm Part. 
ἴμεναι a), ἔμεν, ἐέναι und εἴην b). — Ἰών, ἰόντος, ε, α, ες, 


ὧν. ἰοῦσα, ar... Ἰέμενος, 010, ον, o, ὧν. 
Smperf. 
1. ἤϊα, ἤϊον 2. ἤϊες ὑπὸ ἵες 8. ἤϊεν, ἤϊε, ἦεν, ne, ἴεν, Pe 
8. ἴτην 1. ἤομεν Dd. x, 251. — 8. Niov und ἤϊσαν ἔ x, 197. f. 
ἐπῇσαν Ob. τ, 445. ἴσαν c). 
Futur 
1. εἴσομαι. 8. εἴσεται Ob. 0, 218. 


1. Aoriſt. 


8. εἴσατο Il. ε, 538. ἐείσατο Il. 0, 415. ἐεισάσϑην II, ο, 544. — 
ἐπιεισαμένη SI. φ, 424. ! 

ἃ. Bür ἴμεναι (--- vr) SI. v, 865. ſchreibt Hermann de Ellips. et Pleo- 

nasın, ©, 234. ἔμμεναι. Zwar führt biefes das Etym. M. ©. 467. 


*) Gewöhnlich das Bevorflehende bezeichnend; δοῷ auch als Pıäf. 
am Ἠέλιος — Ela’ ὑπὸ γαῖαν Od. *, 191. τῆμος ἄρ᾽ ἐξ ἁλὸς εἰ- 
σι γέρων Db. d, 401., alfo ſchwankender Begriff des Gehens und 
Gehenwollens. 
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3. 20. an, aber ohne befondere Erwähnung bes doppelten M, ἔμμε- 
ναι attifih, ἔμεν ioniſch nennend, fo daß jene Korm wohl verfchries 
ben ift. Aud kann Jota in ἔμεναι durch die Arfis eben fo verlängert 
werden, wie in ἴομεν ft. Loutv. — 
b. Als eigene Form des Infin. haben, wir aufgeführt εἴην. Es fteht in 
ber Stelle: Ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀΐξῃ νόος ἀνέρος, öge” ἐπὶ πολλὴν Tai- 
av ἐληλουϑὼς, φρεσὶ πευκαλίμῃσι νοήσῃ" Ἔνϑ᾽ εἴην καὶ ἔνϑα, 
μενοινήῃσί τε πολλά' "Ng κραιπνῶς μεμαυῖα διέπτατο πότνια Ἥρη" 
St. 0, 82. --- Porphyrius im vened. Schol. berichtet, daß die ariftars 
chiſchen Ausgaben εἴην mit N gefhrieben (bie frühern alfo werden εἴη 
gehabt haben), und es bedeute ὑπῆρχον. Nach Ariftardh alfo ſtammt 
es von εἶναι und ift bie erfte Perfon vom Optat., wie es aud) Etym. 
M. ©. 849. 3. 18. gefaßt bat. — Die weitere Erkiäruna des Schol. 
aber; „in jene Gegend oder in jene möchte ich reifen’, ſchlaͤgt es als 
Opt. zu ἐέναι. Auf die eine oder die andere Weife genommen, paßt 
die fchnelle Einführung ber erften Perfon ſchlecht in die epifhe Ne: 
beweife, und deshalb ift des Philorenus Anſicht vorzuziehn beym Etym. 
M. a. a. O. Auch er leitet es von εἴω, πορεύομαι, ab, wovon das 
Futur εἴσομαι ἐξ ἀλόϑεν Il. p, 335. ἃ. a., und erklärt εἴην für den 
Infinitiv, indem er die den Xeolern gebliebenen Formen λέγην, φέρην, 
fl. λέγειν, φέρειν, damit vergleicht. Daß von diefen Infinitiven Feine 
weitere Spur fid im Homer erhalten, Fann nicht bagegen angeführt 
werden: aud) εἴην wäre wohl durch εἴεεν verdrängt worden, hätte man 
es zeitig genug als Infinitiv erkannt. 
<. Es laufen, wie man fieht, die Formen von εἴω Imp. ἤϊον und bie 
von ἐέναι neben einander, beyde Reihen durch das H getrennt: niev 
und ἴεν, ἤϊε und Fe (ἴομεν Indik. neben ἤομεν wird nicht gefunden )5 
deshalb haben wir'nioav neben ἔσαν geftellt. Wie aber bey εὐμέ das 
Smperf. neben ἔον auch ἔα hat, fo das von εἶμε ἤϊα neben ἤϊον: 
Bringt man alfo nad Buttmann ie und ἤϊσαν, bie früher als Perf. 
und Plusg. angefehen wurden, im Imperf. unter, dem fie αὐ der 
Bedeutung nad) anheim fallen, fo bleibt für bie Annahme eines Plusq. 
noch ἤει übrig. Es fteht It. x, 236. ν, 247. Db.9, 240. und kann al 
Reſt alter Kormenbildung der Imperf. auf eu, zag, se, zu aus εἴω entz 
fanden ſeyn (ἤεα, ἤεας, yes) ἤειγ fo daß es neben προΐειν ὃ. 225. 
zu flellen feyn wird. 


δ. 230. 
Formen von δέδωμι. 


96. Auch von do dıdo Fommen Formen mit Modusvokal 
vor, nehmlich 2. διδοῖς und δίδοισϑα (1. διδοῖσϑα als die 
durch Fa verlängerte Form διδοῖς), 3. διδοῖ, und im Imperf. 
8. ἐδίδου Od. A, 289. und neben 2. ἐδίδως Od. τ, 367. ald Va⸗ 
riante ἐδίδους. Selbſt eine Futurform aus διδοὸ ftehet διδώ- 
σομεν Od. v, 358., wo nad dem Harl. Schol. Ariftophanes 
unwillig (Övszegaivov) Uber die Form παρέξομεν ſchrieb. Was 
er zu ἀγλαὰ δῶρα διδώσειν Dd. @, 314. geſagt, ift nicht ange: 
merkt; aber aud) in ἐναίσιμα δῶρα διδοῦναι SI. @, 425. nahm 
er Anftoß. *) Da übrigens die Futurbildung den Vorfchlag 


*) Der Harlej. Schol. fagt: Τὸ διδώσομεν γράφει παρέξομεν καὶ τὸ 
ἐν Ἰλιάδι προέκοπτες. Das legte Wort ift, wie man fieht, vers 
dorben, aber πλῷ dem Vorigen wird er παρασχεῖν gefhrieben haben. 
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hat, fo kann nichts hindern, ihn auch dem 2. Xorift beyzulegen 
und διδοῦναι mit Hermann de Pleonasm. et El ©. 232. als 


deffen Infinitiv zu betrachten. . 
97. Paradigma a). 
Praͤſens. 
Indikativ. 


1. δίδωμι II. ψ, 620. 2. διδοῖς IL. ı, 164. und διδοῖσθα It. 
τι 270. 8. διδοῖ Ὁ ὃ. δ, 237. und δίδωσι I. v, 999. — 1. δίδο- 
μὲν 8. διδοῦσι. 

Conj. Opt. 
1. δίδωμι Od. v, 342. Vergl. Hermann zu Viger n. 28. ©. 707. 
2. διδοῖτε 9, διδοῖεν. 
SImperat. Part. 
— Od. y, 880. δίδου Od. y, 58. — διδούς, διδόντος, δὲ- 
δόντες, 


Smperf. 
2. ἐδίδως Od. τ, 867. 8. ἐδίδου und δίδου. 


2. Aoriſt. ᾿ 
Indikat. 

1. δόσκον 8. δόσχε 1. ἔδομεν und δόμεν Ob. ©, 65. SI. , 448. 
8. ἔδοσαν, δύόσων. 

Conjunkt. Β) 

1. δὼ Db. ε, 356. 2. δῶς Il.n, 97. 8. δώῃσιν II. a, 894. δῷ- 
σιν SI. αν, 199. ζω Ὅν. 2,216. — 1. δῶμεν Il. ψ, 537. und 
δώομεν St. ἢ, 990. 851. 8. δώωσι Il. α, 137. 2... 1. 
περιδώμεθϑον Sl. 9,485. 1, ἐπιδώμεϑα «ἰ, 21: 354. 

Optat. 

1. δοίην Od. 0,449. 2. dolns Od. δ, 600. 8. δοίη Il. ν, 121. — 

1. δοῖμεν II. ν, 378. 2. ἀποδοῖτε Od. x, 61. 8. δοῖεν Il. u, 18. 
Imper. Infin. Part. 

9. δός 8. δότω 2. δότε — δόμεναι Dd.g,417. δύμεν δ΄. ρ, 448. 

δοῦναι, διδοῦναι --- δόντες, δοῦσα. 


Zutur. 
Indik. 
1. δώσω 2. δώσεις 8. δώσει 1. δώσομεν, διδώσομεν g. δώ- 
σουσι. 
Snfinit. 


δωσέμεναι, δωσέμεν, δώσειν, διδώσειν. 


Aor. 1. 
nue im Indik. wie ἦκα und ἔϑηκα. 
1. — δῶχα 2. ἔδωκας und δώκας 8. ἔδωχε, δῶκε, ἔδωχ᾽, 


a. ἐν ——— find meiſt aktiv. Won paſſiven finden ſich nur Perf. δή-- 
δοται Il. ε, 428. und 1. Aor. Paſſ. δοϑ είη Ob. ß, 78. Vom Mebium 
ϑεοὺς ἐπιδώμεϑα Il. x, 254., nebmlid μάρτυρας, „wir wollen die 
Götter ald Zeugen, zu Zeugen geben,“ und τρίποδος περιδώμεϑον 
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ἠὲ λέβητος I. v, 485. „wir wollen wegen eines Dreyfußes Verſiche⸗ 

rung, Pfand geben," das ältefte Beyfpiel ber Wette, und dulden 

περιδώσομαι αὐτῆς Od. ψ, 78. i 

b. Die Gonjunktivformen bes zweyten Aoriſt werden urſpruͤnglich δόω 

(865), δόης, δόησιν und don ſeyn. Durch Verdoppelung des O ent: 

ftehen daraus die angeführten δώῃσιν und δώῃ, und jene gefchloffen: 

δῷσιν. Eben fo δῷς aus δώῃς und im Plur. δώομεν fi, δόύωμεν und 
δώωσι. Die falfhe Schreibung don entfprang aus dem ariſtarchiſchen 

Vorurtheil, daß δῷ, δῷ die rechten Formen und in ögns, δῴη, wie 

in oring, φανήη, das legte A pleonaſtiſch ſey. Andere nahmen das 

N ald aus O verdichtet und δῴη, ἁλῴη für Optativ, wie fie den At: 

tifern geblieben, oder fhrieben, wie oryn, fo δῴη, eine Unferm, bie 

ihren Sig allein Il. ὦ, 529. behalten hat. Wolf hat die Form don 
als Optativ aufgegeben, und, wo biefer nöthig, os gefhrieben, als 
δοίης Πιρδώης Il.m, 625. Od. 4, 268. Im Uebrigen folgt er der ari⸗ 

ſtarchiſchen Orthographie, δῴη in der Iliade ξ, 527. ἢ, 81. 242. 878. 

397. ὃ. 287. ı, 362. =, 38. 725. Q 890. %,257. P, 661. ὦ, 581-581.35 

in der Odyſſee aber u, 216. 0, 87. 9, 338. 2 253. hat er fie gegen das 

richtige δώῃ aufgegeben. 

98. Der Analogie von δώῃ folgen bie 2. Xorifte von dem nahhomeris 
ſchen ἁλίσχω und von γιγνώσχω: Gonj. ἁλώω It. A, 405. Dd. 0, 265. 
ἁλῴη II. ı, 592, 6, 506. Od. δ, 188. 0, 300. Auch hier ift ἀλώῃ und in 
DOptativverbindung ἁλοίη neben ἁλοίην Il. x, 258. zu lefen. Gben fo ἔγ- 
νῶν, ἔγνως, ἔγνω, γνῶ, γνώτην Db. φ, 56, Gonj. 1. γνώω Db. ξ, 
118. 9, 549. und γνῶ, 2. γνῷς Db. 2, 373. 8. γνῷ Il. a, 411. m, 273. 
1. γνώομεν Ob. m, 804. γνῶμεν, 2. γνῶτον Db. p, 218. 8. γνῶσι und 
γνώωσι Sl. α, 302. und ψ, 610. 661. ὦ, 688. DOpt. γνοίην, γνοίης, 
γνοίη, γνοϊεν, Smperat. γνῶτε. Ausgenommen die Infinitive, die mit 
ἁλώμεναι Il. φ, 495. ἁλῶναι Il, φ, 281. γνώμεναι Il. P, 349. f. yro- 
sa Dd. β, 159. fih, wie τεϑήμεναι, an die Infinitive der Pura φορῆναι, 
φορήμεναι, anſchließen. 

99. So wie ἁλῶναι und γνῶναι im Inf., fo behält eine Form im 
Particip das 2, nehmlich ἐπιπλὼς εὐρέα πόντον Il. 5, 291., das, mit 
κατέβρως Ὁ. a, 127. ἐπέπλως Dd. y, 15. παρέπλω Dd. u, 69. verglichen, 
πὰς das Particip des 2. Aoriſt. feyn kann, ᾿ 


$. 231. 
Sormen auf Tund I 


100. Die Formen derer auf T im Opt. find ohne ı nad v, fo oft auf 
vi ein Gonfonant folgen würde, vor dem vı niemals ftehen kann *). | 

101. Der Art find in ϑάπτοιμεν δαιν τό re λαύς II. w, 665. fl. 
δαινυῖτο. — Πλέονές κε μνηστῆρες — Ἠῶθεν δαινύατ᾽" ἐπεὶ περίεσ- 
σι γυναικῶν Ὅν. σ, 248. I. δαινυίατ᾽, und nad biefer Analogie im Perf. 
Paſſ. νεύοιεν κεφαλὰς — λελῦτο δὲ γυῖα ἑκάστου daf, 238, ft. λελυῖτο, 
Nicht weniger in aktiven Kormen: von ἔδυν in ϑάρσυνον — μή τίς μοι — 
ἀναδύῃ Ὧν. ı, 377. Ein Wiener hat ἀναδοίη, I. dvaövin, nehmtich δυίη 
wie σταίη, dein, δοίη. Desgleiten lied δυίη Ob. σ, 518. k. dvn, ft. ἐκδύ- 
μὲν Il. π, 99. lied dudöuev, wie aud) bie Muͤnchner Handſchrift hat ftatt 
Enöviuer, ᾿ 


5) Vergl. Euftatb. zu Il. S. 9358, 3.48. — ©. 1047. 3.54. — Θ, 1994, 
3. 58. Buttmann 2eritog. &. 55. Die abweichende Meinung, nad 
welcher dennod vs vor Gonfonanten ftehn [οἱ δ. Better ©, 154 
Hermann Dissert. de Praeceptis quibusdam Atticistarıun ©. XX. 
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102. ‚Der Infin. ξευγνῦμεν ἄνωγεν St. =, 145. verglichen mit ξεῦ- 
γνύμεναι (—w-—) Il. . 260. und ξεν; δ *— αὐτός Il. ο, 120. kann 
nicht anders als kurz feyn, weshalb Bekker mit Hermann de Ellips, et 
Pleon, ©. 232. ξευγνύμμεν ſchreibt. 

108. Bon denen auf Sota fommen nur zwey vor: (φϑιμην) φϑί- 
μὴν in ἀποφϑίμην Ob. x, 51. und (φϑιτο) φϑῖτο in πρὶν γάρ κεν καὶ 
ψὺξ φϑίτ᾽ ἄμβροτος OL. A, 530. 


$.. 232. 
Berzeihniß der mehrfahen VBerbalformen. 


1- Wie bey den Deltinationen halten wir auch bey ben Verben für 
nöthig, die mehrfache Korm deſſelben Wortes aufzuftellen. Der Beariff 
von Anomalie wird dabey in gebdriger Beſchraͤnkung zu- faffen ſeyn, 
oder vielmehr ganz wegfallen, da bier feın gemeines Paradigma ald Norm 

νόμος), kein Präfens als urfprünglidh, fondern überall nur ber 

tamm gilt, an dem die verfchiedenften Bildungen auf bie bisher entwis 
delte Weife gleihfam anfdießen. — Uebrigens find nit alle Kormen, die 
unter darübergefchriebene Zeitworte vereinigt fteben, als ihnen gebörig zu 
betrachten; die Ueberfchriften wurden blos als Hindeutung auf den Stamm 
beybebalten, und um nicht die nadten Stämme voranzuftellen. Verei— 
niget aber ift unter ihnen bas S tammpvermwandte. 


1. Aßaxeiv , nicht wiffen, 
kommt in Einer Korm vor. To δ᾽ ἵκελος κατέδυ Τρώων πόλιν" οἱ δ᾽ 
ἀβάώάκησαν Dd. ὃ, 249. St ift Bax in ἔπος δ᾽ εἴπερ τι βέβακται Od. 
ὃ, 408., gefproden. Alſo jenes „fpraden nicht”, hielten | ſich rur 
big, ἡσύχασαν Etym. M. ©. 2, 30. und δαί. 8. 48. Sappho αλλ᾽ ἀβα- 
κὴν τὰν φρέν᾽ ἔχω, ruhig. Daneben von ΒΑΚΖ (βαξζ) βάζειν fpreden 
βάζετε, ἐβάξομεν: f. 
2. "Ayaucı, ftaune. 

St ΓΑΕ (vergl. gaf:fen und gav-isus) mit verftärfendem A. Aus 
TAF kommt (yaf, yaı) κύδεϊ ‚yalov St. a, 405. freudig und ſtolz auf 
ben Rubm. ΓΑ mit NT γανύσσεται, wird fi freuen, Il. &, 504. und 
ohne Modusvokal γάνυται, γάνυνται, mit NA γανόοντες, γανῶσαι, γα- 
νόωσαι, bellblidend, heiter. — Aus ATAF (ἀγα) ἄγαμαί τε 
τέϑηπά τε Od. ξ, 168. ψν 175. und in voller Form (ayaf) mit vorſchla⸗ 
gendem 4 (ἀγαξεσϑαι. ἀγάεσϑαι) ἀγάασϑαι, neiden, ϑεαὶς ἀγάασϑε 
Od. &, 119. — Ἠγάασϑε Ὁ δ. ε, 199. wie μνάασϑαι n. 69. — Futur. 
(ἀγα) ἀγάσσεσϑαι Od. ὃ, 181- "Xor. ἠγάσσατο It. y, 181., und ἀγάσ-- 
σατο, ἀγασσάμεϑα, ἀγασσάμενοι. Gonj. ἀγάσησϑε a. & 111. und (el 
περ καὶ) ἀγάσσεαι͵ ft. dydancı. ‚Die aus ATAFOMAI aedehnte Korm 
ἀγαίομαι in ἦτορ ὑλάκτει ἀγαιομένου κακὰ ἔργα drüdt Staunen und 
Unwilte zugieih aus. Bon ATAZ, wovon ἀγαξόμενοι ‚bey Pindar 
N. 11, 6. (7), war ἀγαξόμεθϑ᾽ Odx, 249. , jest ἀγασσάμεϑ᾽. 


8. Aysloo, fammle. 


©t. TEP (ger-o) mit dem collectiven A (ὅμα), zufammenführen. 
— Von ATEP 2. Aor. ἀγέροντο, ἀμφαγὲ ρον ro und ἀγέρεσϑαι (1. ἀγε- 
φέσϑαι) Od β, 885. und (ὦ; ᾿ἐρύμενοι ) ἀγρόμενοι, ὧν, οἷσι, at, σι. — 
1- Aor. Paſſ. ἀγέρϑη; ἄγερϑεν, ἤγερϑεν, μην Plusq. (ἀγηγερ) ἀγηγέρατ᾽ 
Il. v,13. und ἀγηγέραϑ᾽ Il. δ, 911. Od. λ, 838. ὦ, ὁ]. -- ATEIP, 
dyslom, ἀγείρετο f., ἄγειρα. (Ayrge) ἠγερέεσθαι Sl. x, 127., ſich 
verfammeln, und, ϑυμηγερέων Ob. ἡ, 233. das Leben fammelnd, und 
mit eintretendem 9 ἠγερέϑονται, ἠγερέϑοντο. Vergl. δ. 166, 1. Dann 
ATTP, weraus ἄγυρις, Haufe, ὁμήγυρις, ὁμηγυρέες, (ayvgıd) ὁμη- 
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γυρίσασϑαι ᾿ἡχαιούς Ob. π, 876., und mit Paragoge TA χρήματ᾽ ἀγυρ- 
τάζειν Od. τ, 984. in Haufen zufammenbringend.- Endlid) ἀγορή, Bers 
fanmlung, und daraus (ἀγορὰ) ἀγοράασϑαι. 


4. "Ayvvur, bredie, 

ΘῈ FAT, gut. ἄξω, Xor. (ἔξαξε) ἔαξε In, 470. ἔαξε, Vergl. 

$. 157, 1, ἃ. ἔξης, ἄξαι It. £, 506. ἄξαντε It, ξ, 40., und Dpt. (xaFFfa- 
ξαις) καυάξαις Def. E. 611, 688. Vergl. ὃ, 165, 5. — ἘΡάγη ξίφος, 
brad, It. γ. 867. Vergl. δ..157,.9. und ἄγη 8. 7,801. ΨΙ. πάλιν 
Εάγεν ὀξέες ὄγκοι It. δ, 214. — Mit Augment ſteht αὐχένας ἦξε Ὧν. r, 
580., mit NT περιάγνυται I. x, 78. von bes Hectors Stimme, 
briät ſich, ſchallt umher, ἄγνυτον ἢ ii, 148. ἀγνυμενάων Il. m, 769. 

Od. x, 123. 


5. ᾿Δείρω, hebe auf. 

©t. AFEP in ἀέρϑη. ἄερϑεν, ἀερϑείς, und (ἀορὴ) ἄωρτο. — AEIP 
in ἀείρων, ἀειρόμενος, ἀείρας, ἀειράμενος. — AEIP, AIP in ἐναϊρὼ 
(tollo) toͤdte, αἴροντα, 2., Aor. M. ἀρόμην, ἀροίμην, ἄρηαι, ἀρέσϑαι f. 
or. 1. ἤρατο, ἤρα᾽. -- Asp mit NT AEPNT, APNT in ἀρνύσϑην, 
ἀρνύμενος, für fi) aufheben, von Sadıen, die durch Kampf und Arbeit 
eriangt werden, demnach als Preis gewinnen, ἱερήϊον — ἀρνύσϑην 
St. χ, 160. — Τιμὴν ἀρνύμενοι, Μενελάῳ Sl. a, 159. u. baf. Heyne. 
Vergl. &, 553. und Ἡρνύμενος ἣν τε ψυχήν Ὧν. α, 5. er ertrug 
vieles, um zu gewinnen, zu erretten. AEP mit Paragoge ΕΘ ἠερέ- 
Dovrar. Aus ἐναίρω vage, Beure vom erfhlagenen Feind, und davon 
ἐναρίξω {τινά), entreiße einem bergleihen, töbte ihn. — 


6. Aldo, vermehre. 

©t. FET (in, veg-etus) mit dem vorſchlagenden A, AFET, mit Σ: 
ἀέξει, ἀέξεται, ἀέξων, ἄεξε, ἀέξετο Il. 2, 84. Bergi. ᾿ἀλέξω unter 
ἀλαλκεῖν. — Aus AFET, AFTE ſtammt augeo und αὔξομαι außer 
Homer. 

7. ᾿Δῆναι, wehen. ἀέσαι, fhlafen. 

Wurzel FE (vergl. weh⸗en) mit bem verftärkenden 4, AFE, ohne 
Modusvokal und E doppelnd, .. n. 60., (an) Βορέης καὶ Ζέφυρος, 
τώ τε Θρήκηϑεν ἄητον SI. ı, 5. ἀήμεναι Il. v. 214, anvar, 
ἀνέμων μένος ὑγρὸν ἀέντων Ὧ δ. ε, 478. Imp. ἄη Νότος Od. u, 325. an 
Ζέφυρος &, 458. ἀπὸ dıde I. δεάη, vergl. n. 88. Ῥαῇ. ϑυμὸς ἄητο Il. 
9, 386., wurde gewebt, bewegt, und λέων — vousvog καὶ ἀήμενος 
Ὁ. ξ, 131. -- Im 1. Aor. ἀέσαι, aufathmen im Schlafe, Ichlafen, 
ἄξεσα Od. γ, 490. ἀξέσαμεν Od. y, 151. und (ἀέσαμεν) ἄσαμεν Ob. 
π, 867. 

8. Alcco, ftürme. 

St. FIK, wovon fo, gelange, und mit dem verftärfenden A 
AFIK, ‚mit dem Begriff von drängen, firmen, und langem Jota, ale: 
τόξων ἀϊκὰς ἀμφὶς μένον Il. ο, 709. πολυάϊκος πολέμοιο Il. αἃ 165. κο- 
ρυϑάϊκε Il. X, 132. τριχάϊκες Od. τ, 177., alfo nidt ἐπαΐξαι Il. €, 963. 


μὲ 240. 4, 808. v, 513. ὃ. x, 495., ſondern ἐπαῖξαι, vergl. Bekker 
. 153. 


9. ᾿ἡλαλκεῖν, abwchren, 

St. AEK (luc-ta) mit „dem verftärfenden A. — AAEK, AAKE in 
ἀλκή und 44K ( ἀλαλκ) in ἄλαλκε, ἀλάλκοι, οἷς, didinoser, ἀλαλκέμε- 
var, μὲν, ἀλαλκεῖν, ἀλαλκῶν. — AAEK mit Σ oder ΣΕ, Dräf. ἀλεξέ- 
μεναι, μὲν, ἀλεξόμενοι Ὁ. ı, 57. ἀλεξώμεσϑα neben Xor. ἀλέξασϑαι 
I. 7,475. ἀαλεξήσειε Od. y, 846. und Zut. ἀλεξήσειν, ἀλεξήσεις, ἀλεξή- 
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σονέα. Die Kormen im Präfens fheinen Futurformen zu feyn, bie 
neben ἀλεξήσειν bie Bedeutung des Künftigen verloren haben. — 


10. ᾿δλαλύχτημαι, zage in Kuͤmmerniß. 

“ &t. ATT in lug-eo, mit dem verftärfenden A und burh TE erweis 
tert, wie rar, ἀταχτέω ua Gergl. lug-eo, Iuct - -us.) AATKTE, 
woraus ἀλαλύκτημαι οὐδέ μοι ἦτορ Ἔμπεδον, ἀλλ᾽ ἀλαλύκτημαι Sl. x, 
94. zittere in Kümmernif. 

11. Alselvo, vermeibe, 

St. AAEF, AAE. — Aus jenem 1. Xor. ἠλεύατο,͵ ἀλεύατο, ἀλεύ- 
&rro. Imp. Elswes, Gonj. ἀχεύεται Dd. E, 400. ἀλεύασϑαι ἀλευάμε- 
γος. Vergl. ‚s- 218, 87. — Was als Praͤſens ſteht τὴν οὔτις ἀλεύεται 
(früher ἀλεύαται) ὅς κε γένηται Od. ὦ, 29. ift wohl ἀλεύατο zu lefen. 
Dann obne T: ἀλέασϑε, ἀλέαντο, akinrau, ἀλέωνται, ἀλέασθαι, --- Ime 
perf. ἀλέοντο “ι σ, 586., doch daß viell. ἀλέαντο. — AAEF mit Parag. 
EN Praͤſ. ἀλεείνω, εἰς { 

12. Alaorsiv, unwillig feyn. 

St. 444, lat. latus zu fero gehörig, mit, dem Begriff von fra: 
gen. Dapon μή nor, alaore, συνημοσύνας ἀγόρευε Il. χ, 961. und 
bon dlıorim, ertrane nicht, bin unwillig, —— δὲ ϑεοί Il.o, 21. 
ἀλαστήσας ἔπος ηὔδα Il. u, 168. und τὸν ἐπαλασεήσασα 'προςηύδα 
Παλλὰς ᾿ϑήνη Ὀδ. a, 252. unwillig darüber al). 


18. "Alloucı, fpringe. 

et. FAA (Beral. sal-tus), bey Homer im 2. Xor. ἄλσο It. π, 754. 
und diro mit ‚verlängerten Alpha ὃ. 171,1. 218, 62. Eonj. ἄληται St. 
φ, 536. und ἄλεται, wohl ἅληται und ἄλεται, fo daß in den andern Kors 
men der Asper nur durch Zufammenpreffung der Sylben verſchwindet. — 
Dart. ἐξαλμενος, ἐπάλμενος, κατεπάλμενος. --- Bom 1. Aor. nur ἐφήλατο 
Sum, 558. 

. 14. ᾿Αλοία, flug, 

kommt nur in, γαῖαν πολυφόρβην χερσὶν ἀλοία Sl. ı, 568. vor. Wur⸗ 
jel dAoFf in ἅλως, bie Tenne, und dem ἀλοξάω, wloıuo, eigentlid zur 
Tenne fhlagen, [hlagen überhaupt, und ἀπηλοίησεν Il. ὃ, 592. ὁ τς 


ΓΦ 18. 


15. Alva, aufgelößten ober irren Geiftes feyn, vor Freude 
und Zrauer, 

St. AT in lvo (wovon auch lues, Aufloͤſung, Seuche) mit dem 
verftärfenden, 4A: ἄλύεις, ὅτι Ἶρον ἐνίκησας Db. σ, 833. — Die verwun⸗ 
δεῖς Venus ἀλύουσ᾽ ἀπεβήσατο II. 8, 859. Davon ἀλύσκων Dd. χ, 363. 
832. ἀλύξων und ἀλύξαε fammt ἀλυσκάξω, entirre, entziehe mid, ver: 
meide, und die Form mit boppeltem E: κύνες ἀλύσσοντες Il. 2, 70. 
verwirrt, wüthig, und λύσσα. 

16. Ἡλῶναι, gefangen werben. 

&t. AAO, AR und A aus ἅμα, Bey Homer πὸ im Φ. Xor., ge 
fangen werben. 8. Perf. ἥλω (wie ἔγνω) Ὅν. χ, 230. ἁλοίην, &- 
λοίη, ἁλώω, ἁλώῃ, ἁλῶναι, vergl. n. 98. Part. ἀλόντε Il. ε, 487. 


17. "Ausvar, fättigen. 

St. ASF, vergl. SATVR und ſaͤttigen, woraus 4F (ἀδηκό- 
τες) ἀδδηκότερ, gefättiget, und δείπνῳ ἀδήσειεν Od. a, 184., ἄδδην. 
— Aus AIF ftammt AF obne “ und AS obne F. Aus AF (ἄξμεναι) 
ἄμεναι in χροὸς ἄμεναι ἀνδρομέοιο Il. φν, 70. ἄσειν, ἄσεσϑ Ds, ἄσῃ, 
ἦσαι, ἄσασϑαι, alle mit langem A, weshalb 7 μὴν καὶ κρατερός περ ἐὼν 
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ἄαται. πολέμοιο „Bel. A. 701. wohl aus (ἄξεται) ἄεται verſchrieben und 
Fut. iſt; dann (ἄατος) arog, unerfättlid. — Aus 44 ἄδος ἴ ἵχετο ϑυ- 
μόν, Sättigung, Il. ἢ, 88. und ἄδην. Die zu ἀασάμην gehörigen 
Formen f. δ. 168, 8. 


18. —— leugne. 

St. NAN (Bergl. na bayr. ftatt nein) ANAN (αναιν) ἀναίνο- 
μαι (verneinen) ἀναίνομαι, avalv eat, dvalvsro, Aor. ἀνήνασϑαι und 
Gonj. ἀνήνηται II. ı, 510., und Indik. ἠναίνετο Il. σ, 450. und ἀπηνή- 
vavro Il., 185., verſchmaͤheten. 


19. Ἡνδάνω, behage, gefalle. 

et. FA4, woraus üds, dor, ἁδεῖν und (ἔξαδεν) εὔαδεν Il. £, 
840. 0, 647. ὅν. π᾿, 28. und (ἐξαδώς) ἐαδότα II. ı, 173. ‚Ob. o, 422- 
— F4d, FH4J, ἥσατο δ᾽ αἰνῶς Ὁ. ı, 858. ANAAN ἀφάνδανει, ἥἣν- 
δανε, ἐπιήνδανε. 

20. ᾿Ανϑῆσαι, blühen. 

et. ANE®, Perf. mit wiederholter Sylbe ἀνήνοθα, wovon αἷμ᾽ 
ἔτι ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς Il. Ὁ, 266. dringt, wallt hervor; χνίσ- 
on μὲν ᾿ἀνήνοθϑεν Od. 9, 970. aus des Dpyffeus Haufe. Dann ἤνοϑα mit 
ἐν und ἐπί zufammengefrät (dran und brüber), ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοθε 
Adyvn It. ß, 219. am ar des Therſites: fparfames Haar war dran 
und drüber verbreitet. Vergl. Il x, 134. Ob. ὃ, 865. Außerdem nur 
noch NEO ANGE ἀνθῆσαι Dd. λ, 890. 


21. Avaya, befehle. 

Im Präf. ſteht ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει Il. 0, 48. ἀνώγετον 
St. ὃ, 287. und ohne, Mobusvok, "ἱ ἄνωγμεν Ὁ. α, 528. ἀνωγῃ II. x, 130. 
0,148. ἀνώγοιμι; avayoır', „Im perat. ἀνωγέτῳ Od. B, 195. ἀνώγετε 
Do. Ψ, 132. und ohne Modusvokal avaydı IL. x, 67. f., fo daß ΔΘ fi 
auch in die andern perfonen überpflangtz ἀνώχϑω Ji. 1, 189. ἄνωχϑε 
595. 7, 437. η[η, ἀνωγέμεν. Imperf. ἄνωγον It: 8.805. und ἤνωγον 
I. ες 578. ἄνωγε, ἄνωγον unb ἠνώγεον Sin, 394-5 doch vergl. ἢ. 32. — 
Daneben eine Xorm mit 4: ἄνωγα, üvmyas,. ἄνωγε, die als Perf. ange⸗ 
ſehen wird, ebiyobl fie niemals das Augment hat, und dazu Plusg. ἡνώγεα, 
vergl. n. 81. ἠνώγει, nicht ἀνώγει. Dann ἀνώξω, ἀνώξομεν, ἀνώξαι. 


22. ᾿ἡπαφίσκω, taͤuſche. 

St. Ad, 4ΦῈ in ἁφή, und (ἀπαφ) ἤπαφε Od. ξ, 438. παρήπα- 
φεν St. &, 860. Conj. ἐξαπάφω Dd. ψ, 7%. Opt. ἀπάφοιτο daf. 916. ἐξα- 
πάφοιτο Sl.4, 8376. ſtreicheln, ſtreichelnd taͤuſchen, meiſt mit μύϑῳ, ἐπέ- 
εἐσσιν, und aus ἀπαφε anuploueı, _ 


28. ᾿ἀπηύρα, nahm weg. 

Θὲ FPA, wovon fraus (Binwegnahme), Trug, mit dem ver⸗ 
ftärfenten ἡ AFPA, worous bie. Wurzel auge, aus ber ἀπηύρας in καί 
Aw μέγα κῦδος ἀπηύρας Sl. 9, 287. „dann ἀπηύρα, ἀπηύρων und ἀπηύ- 
euro Od. δ, 646. — δὲ find alfo ἀπούρας, Ct. OP, und ἐπαυρεὶῖν, 
Et. FPT, die audı Buttmann bamit verbindet, von diefen Formen zu tren: 
nen. Noch weniger kann εὑρίσκω ihm verwandt ſeyn, deſſen Wurzel up, 
EFP, EFEP bie Begriffe von ziehen und hervor, alfo an das Licht 
sieben, enthält. 


24. ᾿Δρημένος, belaſtet. 


©t. FAPE, woraus βαρύς, βαρέ-ος und baitan, bar, tragen, 
trug, Gaͤhiſch, und mit dem verfiärkenden A (ἀξαρημένος, ἀαρημένος) 
᾿χαρημένος, [wer θεία εἴ. Γήραϊ λυγρῷ Κεῖται ἐνὶ μεγάροις ἀρ η- 
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μένος SI. 0, 435. Vergl. Od. 5, 2. 2,408. %, 283. Verſchieden von 
ἀρήμεναι aus ἀράω, beten, Db. x, 322. 


25. "Aeo, füge. 

St. AP, Xor. ἄρσε Od. φ, 45. und ἐπῆρσεν II. δ, 889., ἄρσον, ἄρ- 
σαντες, ἄρσας. DBergl. ὃ. 218, 89. 218, 68. --- ἤραρον, ἤραρε, ἀρά- 
en, dgapav. — [άρϑεν ſt. ἄρϑησαν. — Perf. ἀρήρῃ, ἀρηρός, ρότε f. 
ἀραρυῖα f. — Plusg. ἀρήρει und ἠρήρει Μ΄. μ, 56. — APE, Xor. ἀρέσαι 
fügen zur Eintradt, verföhnen, I. εν 120. τ, 138. ταῦτα δ᾽ 
ὄπισϑεν ἀρεσσόμεθϑ᾽ Μί. δ, 862. ἀρεσσάμενοι, ἀρεσάσϑω f. — 4Ρ4- 
PEEK, ἀράρισχε fügte Ob. &, 28. — APTE, (Urt, art-is) in 3us 
fammenfegungen ὁμαρτέων fi fügend, verbindend, verbunden handelnd. 
— ὁμαρτήτην, ὁμαρτήσαντε und ἐφομαρτείτην, ἐφομαρτεῖτε und als 
Gegenfag davon AMAPTE, Aor. ἁμαρτεῖν (vielleicht urfpr. ἀξαρτεῖν, 
wie μέν aus Εἶν) fi, trennen, von einer Sade abirren, ehlen. 
ἅμαρτε, ἐν, ἁμάρτῃ, ἁμαρτών, ἀφαμαρτούσῃ Il. ξ, 411. vut. ἁμαρτή- 
σεσϑαι οπωπῆς Od. εν 512. dom Geſicht getrennt, geblendet werden. — 
AMAPTAN, Imp. ἡμάρτανε verfehlte. — APTT, (fügen, ordnen) ag- 
τύνει, ἀρτύναντες, ἀρτύνϑη, Fut. ἀρτυνέουσα. — APE mit ΘΜ, 
(ἀριϑμ) ἠρίϑμεον (zählend ordnen, zählen) ἀριϑμήσω, ---σας, ἀριὃ- 
μηϑήμεναι und APOM, ἀρϑμήσαντε Ji. ἡ, 302. verbunden, 


, 96. Ayvcon, ſchoͤpfe. 
St. ST und ΦΥΓ, (Bergl. Pfürge, Pfu⸗hl) mit vorfhlagendem 
A, ABTT, woraus ἀφύσσω, wie aus meny πρήσσω. Präf. ὠνοχόει..- 
ἀφύσσων Il. a, 598. Vergl. Od. «, 9, ut. ἀφύξειν I. α,΄171. Der 
Aoriftus aus ΦΥ͂, AST ἄφυσσον Ὅν. β, 349. ἀφύσσας Dd. ε, 904. 
ἀφύσσατο Il. =, 280. ,ἀφυσσάμενος Il. 9,220. ἀφυσσάμενοι Il. γ, 295. 
x, 579. Od. δ, 859. ἄφυσσε, ἄφυσσεν II. &, 517. Od. β, 879. 


27. ἴάχομαι, betrübe mid). 

St. AX, unſer Ad in Ad und Weh. Davon ἄχομαι. Nüv δ᾽ 
ἄχομαι Dd. τ, 129. 0, 256. Xor. (axay) ἤκαχε (betrübte, befhädigte) 
Θεσπρωτούς Od. m, 427. und M. ἀκάχοντο, ἀκαχοίμην, ἀχαχοίμεϑα, 
ἀκάχοιντο. Dann AX, AXEF, ἀχεύων ſich betrübend, ϑυμὸν d- 
χεύων ſich betrübend im Gemüthe, nur in diefer Korm, und ohne Ε ἀχέων, 
ἀχέουσα. Davon mit Redupl. ἀχάχησε τοκῆας SI. ψ, 228. Vergl. 8.208, 
11. ἀἐκάχημαι u. a., wovon $. 166, 1. 168, 10. 212, 84. — AKA- 
XE4, ἀκαχίξω, betrübe, ἀκαχίξεις, ἀκαχίξεο, ἀκηχέδατ᾽, Vergl. g. 21%, 
85, c. — AX mit NT. ἄχνυμαι Ängfte mid, ἀχνύμενος, ἄχνυτο. --- 
AX mit ΘΕ, ἄχϑος, arde- og Schmerz, ἄχϑομαι habe Schmerz, ἄχϑο- 
μαι ἕλκος IL. &, 361. ἤχϑετο bin betrübt, belaftet, νηῦς ἤχϑετο Db. o, 
457. war belaben. 


98. Βαίνω, Tchreite. 

Schon angegeben ift βάτην für βήτην. τὼ δ᾽ ἀέκοντε βάτην I. α, 
827. f. neben τῶ δ᾽ --- ἅρματα βήτην I. ὃ, 115. f. und ἐβήτην SU & 
40. — Der Imperat. mit ΣΧ und dem Begriff von ſchneli in Βάσκ᾽ 
ἔϑι 51. β, 8. fe, und daneben mit aktiver Bedeutung καχῶν ἐπιβασκέμεν 
υἷας ᾿Αχαιῶν Il. β, 234. Die Participformen mit dem Vorfchlag BI und 
dem Begriff von einherfchreiten, mit μαχρώ, ὄψε verbunden, ἤϊε μα- _ 
κρὰ βιβάς It. 7,218. f. ὕψι βιβάντα τυχών Il. ν, 371. Diefelbe Form 
durch Z@ verlängert: Αἴας δὲ πρῶτος προκαλέσσατο μαχρὰ βιβάσθων 
Sl. v, 809, vergl. ο, 676. π, 584., und BIBA mit Moduevokal μακρὰ βε- 
βώντα IL. y, 22. und ψυχὴ δὲ ποδώκεος Αἰακίδαο Φοίτα μακρὰ βιβῶσα 
ἊΝ Δ, 539. Auch ſteht ὅςτις τοῖα πέλωρα (nehmlich βήματα) βιεβᾷ Ὁ. 

‚ 225. 
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29. Βάλλω, werfe. 

&t. BEA, (in βέλος Geſchoß) und BAA, (Bere; Ball). BEA, 
BAE, 2. ἴον. Opt. Pleio II. ν, 288. und βλήεται Od. ρ, 472. offenbar 
ftatt βλέηται, — BEA, BOAE, βεβολήατο Il. ı, 8. βεβολημένος daf. 9. 
Ἐν. %, 247. ſodann ἀντεβύλησας, ἀντεβόλησε, ἀντιβολήσαις, ---ῆσαι, 
— ἡσὰς (fich entgegen werfen) begegnen. — BAA, δ. βαλέω Sl. ὃ, 408. 
er. ἔβαλον f. βάλετο und βαλέσϑαι f. Pr. Imp. βάλλεαι, βάλλετο f. 
BAA, BAA, Derf. Dlusg. βεβλήχει, βέβληαι, βέβληται, βεβλήαται, βε- 
βλήατο [. βεβλημένος, und ohne Redupl. ἔβλητο, βλῆτο, βλῆσϑαι, βλή- 
μένος. 

80. Βιόομαι, 
bringe zum Leben, erhalte beym Leben: σὺ γάρ μ᾽ ἐβιώσαο, κούρη Db. 
9,.468. und im 2. Aor. Alt. leben: davon.7 ἀπολέσθαι ἕνα γρό- 
vor ἠὲ βιῶναι SI. 0,511. vergl. It. x, 174. Ob. ξ, 359. und Imperat. 
ἄλλος μὲν ἀποφϑίσθω, ἄλλος δὲ βιώτω II. ὃ, 429. 


81. Βούλομαι, will. 

St. BOA (vol-untas) in ἀλλὰ βόλεσϑε Od. π, 837. und παῷ 
mehren Handfchriften aud ἑτέρως ἐβόλοντο ϑεοί Od α, 934. ft. ἐβά- 
λοντο. Wergl. δ. 168, 19. und Anm. BOTA in προβέβουλα Il.., 
113. will lieber, und βούλομαι, βούλετο, BOTAE in βουλήσεται H. 
a, .264. 

82. Γαμέειν, beyrathen. 

St. TAM, (Bergl. Bräutisgam δ. δ. Verlobter der Braut) bavon 
ἔγημεν, ἔγημε, ynusv, γῆμαι, γήμας vom Manne, ber freyet, γήμασϑαι. 
γήματο, γημαμένη vom Weibe, ἢ. B. Ἐπικάστην.... Γημαμένη ᾧ 
υἱεῖ" ὁ δ᾽ ὃν πατέρ᾽ ἐξεναρίξας Γῆμεν Od. A, 978. — Bon TAME, γα- 
μέειν, γαμέοντι, γαμέεσθαι. Fut. γαμέω Sl. ε) 388. und daneben Πηλεύς. 
- » 904 ἔπειτα γυναῖκα γαμέσσεται Sl. ı, 894. wird mir vermäplen. 


; 83. Γεγωνεῖν, audrufen, laut rufen, 
&t. TOA, (mit BOA verwandt) TOAN, TZN. — Imperf. (yo- 
ve) ἐγεγώνει Il. 7, 34. ἐγεγώνευν Od. E, 16]. γεγώνευν ἴδ. 1,47. μ, 
870. Perf. yeyavaz I. &, 227. f. 2. Aor. ὅτε τόσσον ἀπῆν, ὅσσον ra 
γέγωνε βοήσας Ob. €, 400. fe 2. Aor.'2ßonos γέγωνέ τε Db. ὃ, 305. 
γεγωνεῖν und γεγωνέμεν. ᾿ 


84. Γηϑεῖν, ſich freuen. 
St. TAF (Bergl. γαῦ-ρός, gavr-isus). Davon TAFZN γαίων 
I. α, 405. u.a. ΓᾺ mit BE (Bergl.gau-deo) γηϑέω, wovon Imperf. 
ἐγήϑεον, ἐγήϑεεν II.n, 914. 127. und in ben abaeleiteten γηϑήσει, γή- 
nos f., ohne Spur don γήϑω; deshalb ἐξ fl. γήϑει It. &, 140. die an: 
bere Leſeart γηϑεῖ aufzunehmen. 


85. Γηράσκω, altere. 

St. TAP, (Vergl. gar, das in ben Dialekten bebeutet was zu Ende, 
was autgegangen ift) I’HPA, wovon γηράς Il. o, 197. γηράντεσσι Def. 
"E. 171. und von γηράω, ἐγήρα, κατεγήρα und mit EX γηράσκει, κατα- 
γηράσχωσι u.a. Daneben I'PAF (grau) in E übergebend Greis, 
Stämme, die auf die Verbalbildung keinen Einfluß haben. 


86. ΓΤίγνεσθαι, werben. : 

Et. TE, TA, Perf. γεγάασι, γεγαῶτα f. — TE, TEN, Xor. γέ- 
vero, γένοιτο; γένηται, γενέσθαι fe Perf. γέγονε. — Mit gedehntem er 
γεινόμεθα SI. χ, 477. wurden geboren, γειρομένω, γεινομένῃσι, und Aor. 
1. γείνατο, ἐγείφατο, yelracdaı, und γείνεαι (fl. γείνηαι * v, 202. 
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37. Zafvar, wiffen. 

&t. 44X in dem außerbomerifchen διδαχή und indagare, δίδαξε, 
διδάξαμεν, δεδιδάχϑαι Il. Δ, 531. — Mit ΣΧ διδάσκουσιν, διδασκέ- 
μεναι und διδασκῆσαι Def. "E.54. lebren. SAX, AAXE, und beybe 
ohne X, LA, JAE. Jenes im 2. Aor. Akt. δέδαεν, lehrte, Od. ξ, 
935. ψ, 160. und (δεδάσθαι) δεδάασϑαι Od. m, 316. ſich felber lehren, - 
erforfhen. JAE im 2. ἴον. Paſſ. gelehrt ſeyn, wiffen, ἐδάην It. 
y, 208. dazu δαείω, δαῆναι, προδαείς f. Eben fo Fut. πῶς γὰρ ἐμεῦ σύ, 
ξεῖνε, δαήσεαι Ob. r, 895. und Perf. δεδάηχας, δεδάηκε. Endlich 448, 
49H in. δήω (indagando reperio), vom Bevorftebenden, Künftis 
gen gebrauht, werbe finden, οὐκέτι δήετε τέκμωρ INiov Il. ἐν 
418. 685. und δήεις I. v, 260. f. Ν 


= 88. Jako, zertheile, zerreiße. Ζαίω, theile. 

©t. JAFIK. ἦλϑε δαΐξων Χαλκός I. ἡ, 947. f., δαππ dai- 
ξόμενος, δαΐξετο, δαΐξαι, ἐδάϊξε, δεδοϊγμένον ἦτορ Od. ν, 320. f. 
— Nach abgefallenem K 4411, dann 4141, entfleht δαίομαι, ver: 
tbeile, theile ein, bavon δαίεται ἦτορ Ὅν, α, 48. Aldiomag, rol 
διχϑὰ δεδαίαται Ὧ 5. α, 28., und aktiv κρέα Öaiero καὶ νέμε μοί- 
ρας Od. ο, 140. Endlih 241 ohne Iota liefert Formen des Kut. und Xor. 
M. u. Verf. Paſſ. δάσσαντο, δασαίμεϑα,, δάσωνται, δασσάμενοι, κυσὶν 
ὠμὰ δάσασϑαι ΜΠ. ψ, 21., daß fie ihn roh zertheilen, (δέδαται) δέδασταε 
Ji. a, 195. [., ἀποδάσσομαι Il. ο, 231. Endiid “4. burh TE veriäne 
gert: δατέονται, δατέωνται, δατεῦντο Il. p, 121. Davon zu trennen 
find die Formen aus AA 4141, weide Wurzel mit KAI in καίω verwandt 
ift, nemlich δαῖε, δαῖεν zündete an, δαῖον, δαίετο, δαιόμενον, angezüns 
det, brennend, ἡ, ὧν, Aor. δάηται Ὁπότ᾽ dv Τροίη πυρὶ πᾶσα dan- 
rat Δαιομένη, δαίωσι δ᾽ ἀρήϊοι υἷες Ayeiwv Il. v, 816., wofür 
δάηται Καιόμενη Καίωσι ὃ᾽ x. τι. fieht, II. φ, 375. Perf. 
δέδηε Pl. δεδήει, brennte, von Krieg, Streit, Sammer, Ge 
ſchrey. — Die auffallenden Bormen von καίω find fon ἢ. 213, 37. er⸗ 
flärt worden. . 


89. Δαίνυμι, laffe ſchmaußen. 

©&t. JATIA, vergl. dapes, ſaus 4A und aus ITA in πά - σασϑαι, 
koften. Volle Wurzel nur im außerhomerifhen δαπάνη, Aufwand. IA- 
ΠΑ ohne A JAIT bey Homer in δάπτει, (dadanrn) δαρδάπτουσι, xa- 
ταδάψαι, [hmaußen. Nach ausgefallenem II und deshalb gebehntem A 
AAI in δαίσειν δὲ γάμον Il. τ, 299., ein Hochzeitmahl ausrüften, 
und δαισάμενοι Ob. 0, 408., gefhmaußt habend. Derfelben Bedeu— 
tung die Formen mit NT: δαίνυ δαῖτα γέρουσιν II. εν. 70. und daivures, 
fhmaufer II. 0,99. “Ἕαίνυο, δαίνυντο, δαίνυτο und δαινυίατ᾽, vergl. 
n. 109. δαινύῃ Ὁ. ὃ, 243. fl. δαινύηαι, δαίνυσθαι, δαινύμενος. 


40. Zcduvnus, bezähme. 

St. JAM, (Vergl. zahm, bezäbmen.) Aus ΑΜ, AAME, die 
Aoriftform ἐδάμην, ἐδάμη, δάμη DPI. ἐδάμημεν, δάμεν. Conj. δαμεέω, 
eins, ein, eiere Opt. δαμείης, dausin Inf. δαμήμεναι, δαμῆναι, δαμείς, 
δαμέντα u. fe — Aus JAMA die Xoriftformen mit 2: ἐδάμασσε, δάμασ- 
os, δάμασεν, δάμασ᾽, δαμάσω, δαμασαίατο u. f. nebft δαμάσϑη und δα- 
μασϑείς, fo wie einige Formen aus AR: δαμᾷ II. α, 61. δαμάᾳ IL. X, 
271. Fut. δαμόωσιε It. Es 368. — Aus JAMNA, (δαμα mit N) δάμ- 
vnu SI. 8, 898. δάμνησι daſ. 746. und ἐδάμνα δαί. 391. δάμνα Fi. m, 
108. wie xarexre, und Paſſ. δάμναται, δάμνασϑαι, δάμνατο, woneben 
δαμνᾷ Il. &, 199. ald zweyte Perfon δάμνᾳ aus δάμνασαι zu ſchreiben. — 
Aus ΑΜ 4MA kommen Verf. deduruede, δεδμημένος, ον, οὐ Φιμέη. 
δεδμήνην, δέδμητο, δεδμήατο, fo wie Aor. dundiro It. ı, 158. und 
ὁμηϑέντα, 
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41. 4ἁείκνυμε, zeige, und δέχομαι, empfange. ’ 

Et. JIK mit dem Begriff von ausſtrecken und hingelangen (dlxov 
und Förxe bey Pind. Ppth. 9, 128. (218). DI. 11, 75. (10, 86). Vergl. dig- 
ätus), erweitert JEIK (zeig=en), mit ausgeftredter Hand zeigen, davon 
δείξω, ἔδειξεν f., und Πηλείδῃ μὲν ἐγὼν ἐνδείξομαι Jr, 58. auf den Pes 
leiden will id zeigen, mid aufihn berufen, und mit ΝΎ δεικνύς, zei⸗ 
— τῶ καὶ δεικνύμενος Il. 6, 196., auf fie zeigend, die Hand αἰ: 

reckend, .alfo fie zu Gaft aufnebmend, und ϑῆκεν ἄεϑλα Δεικνύμε- 
vos Ζαναοῖσι Jl.yp, 701., wo ber Dat. zu ϑῆκεν gehört, und bey δεικνύ- 
μενος αὐτοὺς zu denken: fie zum Zefifpiel aufnebmend. So JEIK mit 
ANA δεικανόωντο δέπασσιν Il. ο, 86. und δεικανόωντ᾽ ἐπέεσσιν Ob. σ, 
111. ὦ, 410., und die durch ΦῈΓΤ reduplicirten Formen: “Ζείδεκτ᾽ ᾿ἀχιλῆα 
I. ἐν 224. “ειδέχαται Dd.n, 72. “ειδέχατ᾽ I. δ, 4. fo daß in der 
Stammfylbe das EI in E verkürst ward, und SIK auf gleiche Weife rebu: 
plicitt δειδίξεσϑαι, δειδίξασϑαι, im Dräf.mit DK δειδισκόμενος, δειδίσκε- 
το und δεδισχόμενος Od. 0,150., bie Rechte darreichend. — Aus Ζείδεκεο f. 
wird der Et. IEK, SEX bervorgezogen, mit dem Beariff von aufneb: 
men, empfangen für δέχεσθαι, δέξομαι, δέξασϑαι f. fammt den 
n. 59. erflärten Formen δέξο, δέκτο f. — AEK. JOKER, δοκεύει, do- 
κεύσας, heimlich empfangen, auflauern, und JSOKEF ohne F δεδοκημέ- 
vos Il. ο, 730. ᾿ ‘ 

42. Jevo,benepe. 

St. deF (Berge. Thau) dever, δεῦε, ἔδευε, δεύεσκον, δεύεται, 

wird bene&t, δεύετο, δεύοντο, κατέδευσα, Il. 1, 490. 
43. Jia, binde. “Ζεύομαι, bedarf. 

St. AE in δέον Db. u, 196. δέοιμιε, Imper. δεόντων Ob. μι, 54., 
und in gleicher Bedeutung δέοντο II. σ, 558. δήσειν, ἔδησα f. ἐδήσατο, 
δήσατ᾽ Dd. μ, 161., δησάμενος, δέδετο, dtdsuro, und (‚dıde) Imperf. 
δίδη, I1.2,105. — Φεύομαι, bebarf, fehle, ἐπιδεύομαι, δεύεαι, 
δεύῃ Ὧν. a, 254. δεύεται, Ösvolaro, δευέσθω, δεύεσθαι, δευόμενος, 
ἐδεύεο, ἐδεύετο, δευέσθϑην, But. (δὲ ε) δευήσεαι Ob. ξ, 192. £, 510. 
δευήσεσϑαι Ob. ψ, 128., und 1. Xor. nur Alt. in ἐδεύησεν Ob. ε. 488. 
540. Daneben fteht aus Stamm ohne F δεῖ allein in τί δὲ des πολεμιξέ- 
μεναι I. ı, 837. und δῆσεν in ἐμεῖο δὲ δῆσεν Il. σ, 100. 


44. “ίξημαι, fuche. 

St. 414 (mit kurzem Jota), ΖΙΣ4, 412, wovon dife It. m, 718. 
I. öiße. — AJIZE, wovon δίξηαι Od. 4, 100. διζήμενος, n, und Fut. δὲ-᾿ 
ξησόμεϑ᾽ Dd. z, 239. 

45. Jıvsvo und δινέω, drehe. 

St. JIN in δῖνος, Wirbel, bavon JINEF in δίνευον, δινεύεσκε, 
δινεύοντες, δινεύουσαν. Im Uebrigen ohne F: ἐδίνεον, ἐδενέομεν, ἐδι- 
νεύμεσϑα, brebten uns, irrten, δινείσϑην, ἐπιδινήσας, δινηϑείς 
und σερεφεδίνηϑεν It. a, 792., wurden im Kreife gebreht, ἀμφιδεδίνηται 
St. 9, 562., umgibt. 

46. Jio, 

St. AT, vergl. ti=mor, fürdhten und zwar Furcht haben, und 
fliehen, dann Furcht machen, alfo fheudhen. In jener Bedeutung 
aktiv; δίε νηυσὶν ᾿ἡχαιῶν IL. ı, 438., fürdtete, und περὶ ἄστυ μέγα 
Πριάμου dio» II. x, 251., floh. In diefer, ſcheuchen, immer pafilo: 
Als — ὅν da κύνες — ἀπὸ σταϑμοῖο δίωνται Il. ρ, 109. So δίηται 
St. 7, 189. 456. u. a. ἐξαποδίωμαι IT. ε, 768. — Aus St. JIE tommt 
ohne Modusvokal vor: νομῆες αὕτως ἐνδίεσαν SI. c, 5%4., ſuchen ums 
fonft in Schreden zu fesen, ὑπὸ ἵπποι — πεδίοιο δίενται Sl. ψ, 
475., eilen (ruunt);: — Beyden gehört der Inf. — * ſteht daher 
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aktiv: ξεῖνον and μεγάροιο δίεσθαι δ. E, 398., und intranfitiv: 
οὔ δά τ᾽ ἀπείρητος μέμονε σταϑμοῖο δίεσθαι II. u, 804, nicht erträgt 
er, unverſucht (ohne den Kang verfucht zu haben) vom Gehoͤf zu enteilen. 
Zu δίενται aber gehört als Conj. nach Zenodotus Leſeart: ὡς δ᾽ ὁπότε πλή- 
So» ποταμὺς πεδίονδε δίηται It. A, 402. ſtatt κάτεισιν (1. δεῆταε aus 
διίηται, wie ϑέηται, ϑῆται). Die Perfektform δείδια u. f. ſiehe τι. 24. f. 
— Neben SI ſteht SEF und AFE in δέος, Furcht. Aus JEF, AEI und 
das mit 4, wie μὲρ ἀμέρδω. ὃ εἰδ οὗ wovon keine Perfon vorkommt, 
“δείσεσθαι, δεῖσαν f. und (δ ει) ἔδδεισας, εν, &. ars, av. (δέει) ὑποὸδ- 
δείσας, ὑποὺδείσαντες f. Il. χ, 282. μ, 413. neben (dsı) ὑποδείσατε Od. 
β, 66. -- Mit ZE, erfhreden, (δι, δειδι) δειδίσσεαι, δειδίσσεο, δεε- 
δισσέσθω, δειδίσσεσϑαι, fammt δειδίξεσθαι und δειδίξασϑαι. Pf. (δε- 
ökoına) δείδοικα. 


47. “οάσασϑαι, feinen. 


Et. ΖΟΈΑ, wovon ἀεικέλιος δόατ᾽ εἶναι Dd. &, 242., [ὦϊ ἐπ, nebft 
δοάσσατο Il: ν, 458. f. und δοάσσεται ſtatt δοάσσηται Il. ψ, 839. 


; 48. ᾿Εγείρω,, erwede. 

St. TEP (ger-o) mit dem vorfchlagenden E (heraus). wede, in 
(2yso, 2ye) ἔγφεο, ἔγρετο, wobl 2. Aor. und ἔγρεσθαι (1. ἐγρέσϑαι) 
Ὧν. ν, 124. — Perf. (ἐγρεγορ) ἐγρηγόρϑαι, ἐγρήγορϑεν ἐγρηγύρϑασι, 
vergl. n. 86, b. und daraus ἐγρηγορόων „vergl. n. 14. Anmerk. — und 
EI'PE mit ZI ἐγφήσσεις, ἐγρήσσοντες, wad feyn. 


49. "Edo, Foto und ἐσϑίω, eſſe. 

St. Ed und EZ (vergl. engl. eat und effen, edere und comesse). 
Aus EA ἴδει, ἔδουσι, ἔδοντες, ἔδοιεν, ἔδμεναι. Dann ἔδομαι, ἔδεαι, 
ἔδονται, das Bevorftehende bezeichnend, vergl. It. δ᾽ 287. m, 886. 
6, 271. 283. Od. ı, 369. f. Imp. ἔδον, ἔδεσκε. Dazu Perf. ἐδηδως II. E, 
542. und (ἐδε). ἐδήδοται Od. 7.56. Der Stamm ESE ift aud in (EJE 
und TT) ἐδητύρ, wovon ἐδητύος gewöhnlid. Das O dieſer Form nad 
der n. 86, b. gezeigten Analogie — ΕΣ mit ΕΘ (ΕΣΕΘ, ἘΣΘῚ 
ἴσϑω in ἔσϑουσι, ἔσϑειν, ἐσθέμεναι, ἔσϑων, ἔσϑουσαι, Node, ἦσθ᾽ 
Od. z, 141., und paragogiſch ἐσθίω, wovon ἐσθίει, ἐσθίετε. Impt. ἔσϑεεν 
ἔοϑι᾽. Inf ἐσθεέμεν. Impf. ἤσϑιε, ἤσϑίον. 


co. Εἴδω, fehe. 

Bey Homer das Aktiv nur im Imp. gewöhnlich: εἶδον, εἶδε, εἴδομεν 
(wir ſehen) u. εἰρεῖδον erblidte Ob. 1, 588. 598. Paſſ. εἴδεται wird gefehn 
St. 9, 559. ſcheint, Il.«,228.u.a. διαείδεται wird durdfchaut SL. 9, 535. 
εἰδόμενος, η, ähnlidy, gleich jehend. Imperf. εἴδοντο fahen 51. m, 278. — 
2. Xor. ἴδον ſah, ἔδες, ἴδεν, ε, ἔδομεν. Imp. ἔδε. Gonj. ἴδω, ἔδωμι, ἴδῃς» 
ἴδωμεν. ἴδητε, ἴδωσι. Opt. ἴδοιμι, ἴδοις, ἴδοι, ἴδοιεν. Inf. ἐδέειν, ἐδεῖν. 
Part. ἐδών, ἰδοῦσα, αἰ. und Med, mit gleicher Bedeutung ἐδύμην, ἔδετο, 
ἴδοντο, ἴδωμαι, ἴδηαι, ἴδηται, ἰδόμεϑον, ἔδησϑε, προἴΐδωνται Ob. v, 155. 
DOpt. ἴδοιο, ἔδοιτο, ἴδοεατο. Imp. ἔδεσθε. Inf. ἐδέσϑαι — Fut. εἴσομαι, ea, 
sea werde fehen, Il. S, 582. (δυτῷ Gehen) erfahren Od. r, 501. 
werde kennen Sl. x, 88. — Aor. ἐείσαο, εἴσατο, ἐείσατο, εἴσαντο, εἴ- 
σηται, εἴσαιτο, εἰσάμενος, ἐεισάμενος, n, warb gefehn, erfdien, 
fhien, war aͤhnlich. — Perf. οἷδα (babe gefehn) weiß, οἷδας nur Od. a, 
887. und Hymn. ß, 456. 467. , im Uebrigen οἶσϑα, olöev, οἷδε, old’. Im 
Plur. nur ἔδμεν und don ἴσημε ἴστε, ἴσασι. Als Kormen der andern Modi 
werden dazugeſchlagen εἰδέω Il. &, 286., wo Ariſtarch ἐδέω lad. Gewoͤhn⸗ 
lid εἰδῶ, εἰδῆς, εἰδῇ, εἴδομεν ober vielmehr εἰδόμεν, εἴδετε Il. O, 18. 
εἰδῶσι, Opt. εἰδείην, ἢ, ἢ: Imp. ἴσϑιν ἴστω. Inf. ἴδμεναι, ἴὸμεν. 
Part. εἰδώς, ὅτος, ὅτα, ὅτε, ὅτες, ὅσιν. ὅσι, εἰδυῖα, ἢς, ἢν αν, αὐ Und 
Dat. DI. ἐδυίῃσι πραπίδεσσι mit verftändigem Gemütb, woneben e/dvinas 
an mehren Stellen, 2. B. It. α, 865. 608. geboten wird. Vergl. Heyne μὲ 
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U, 608: Biernady gebildet das Futur. εἰδήσεις, εὐδήσετε, εἰδήσειν. σέ- 
μὲν wiffen werden. — Plusg. 1. ἤδεα 2. (Mudens) ἠείδης, ἠείδεις, ἤδη- 
oda. — 8. nein, ἠείδει Ob. ε, 206. ἤδεεν, ἤδεε, ἤδη, ἤδει. — ΨΙ. 
von ἔσημε ἴσαν, Es werden alfo von ἴσημε die Kormen ἔστε, ἴσϑι, ἴστω, 
ἴσασι, ἔσαν ergänzend gebraucht. 


51. EAvucvos, eingewicelt, verhält. 

: St. FEAEF lat. VOLV in volvo. Bon Feif, Felv, εἶλυ ftammt 
εἰλύσω ψαμάϑοισι II. p, 319., werbe einhüllen, s/Avaraı, ellvro, εἰλυ- 
μένος. Bon FEAEF, FEAE (Fels), elle ſtammt εἴλεε I. 8. 215., 
trieb zufammen, εἴλεον ἐν στείνει Od. y, 460. εὐλεῦντο, εἰλεῦντα. 
— VBon-Fels, Fer 2. Aor. ὠμφὶ βίην “ιομήδεος ἱπποδάμοιο Εἰλόμενοι 
SI. 6, 782, (zufammengewidelt), gedrängt, nebft-1.Xor. ἔλσαι, ἐέλσαε, 
ἔλσας, Perf. ἐέλμεθα, ἐελμένος ; endlich vom 2. Aor. Paſſ. Fer, Far (mie 
orsl, oral in στέλλω, σταλῶ) (ἐξάλη) Αἰνείας δ᾽ ἐάλη Sl. v, 278. 
und χρύφϑη γὰρ ὑπ᾽ ἀσπίδι — Τῇ ὕπο πῶς ἐάλη I. v, 408., fammelte 
fi, bog fi zufammen. — Dazu Ἀργείους ἐκέλευσα ἀλήμεν αι 5. εν 
823. ἀλῆναι, ἀλείς, ἀλέντες, und χειμέριον ἀλὲν ὕδωρ II. ψ, 4230. 


52. ἘΕἰπεῖν und ἐνισπεῖν, fagen, ἠνίπαπε, ſchalt und das Zugehörige. 

St. FEII, wovon 2. Xor. 1. εἶπον und ἔειπον, 2. εἶπες und ἔειπες, 
εἶπας und ἔειπας *), 8. εἶπεν, ἔειπεν, εἶπε, ἔειπε, εἶπ᾽ und sip’ Od. ı, 
479. π| 131. εἴπεσχεν und εἴπεσκε, Pl. εἴπομεν, εἶπον, ἔειπον. (δοηΐ. 
εἴπω, εἴπῃς, εἴπῃσϑα, εἴπῃσιν, εἴπησι, εἴπῃ. — Dpt. εἴποιμι, εἴποιμ᾽, 
εἴποις, εἴποι. Imp. εἰπέ, δίειπε Δ΄, κι 425. ein’, εἴφ᾽, εἴπετε und εἴπα- 
τὸ. Inf. εἰπέμεναι, εἰπέμεν, εἰπεῖν. Part. εἰπών, ὄντος, f. εἰποῦ-- 
σα ff. Man fieht alfo, daß das vorichlagende E nur im Indikativ vorfommt, 
and demnach als Augment zu betrachten ift. Bon den Zufammengefegten 
find Bormen bes Präfens: ἐνέποιμι, ἐνέποντα, ἐνέπουσα, ἐνέποντες, ne: 
ben ihnen ἔννεπε IL.B, 761.f. u. mp. ἔγνεπον Dynn.ı7,29. Da ber Bors 
Schlag des E, wie wir fahen, nur als Augment erfdeint, fo wird nicht εἴς 
Laube ſeyn, diefe Kormen als aus Fine, ἔξετε u. f. entftanden anzunehmen, 
fondern daß fie nach Ausfall des Digamma (ἔνξεπον, ἔνξεπε) dad N vers 
zoppelt haben, eine Verboppelung, bie in ῆνιν anösınovrog Il. τ, 75. 
unmoͤglich, und in αἴσιμα παρειπών II. &, 62. νῦν δέ με παρειποῦσα baf. 
387. gegen bie Analogie war., während in vers N bazu einiadete, — ΕΠ 
mit & EEIT, woraus (2om) ἔσπετε und (ἐσπ, Zar) ἐνισπεῖν. Ind. Erı- 
σπες, ἕνισπε. Sonj. ἐνίσπω, j. Opt. ἐνίσποις, οι. Imp. ἔνιαπε, ἔνισπες **), 
wie ἐπίσχες. Daneben Praͤſ. Ks ‚def. 9,369. und Fut. ἐνισπήσω Db. εν 
93. u. Formen ohne S. wie. bey Pindar ἁδείας ἐνίπτων ἐλπίδας Pyth. 4, 201- 
(358.) fo bey Homer Fut. ἐνίψω, Od. 8. 187. ἐνίψει Il. ἡ, 447. Od. A, 147. 
Durch diefe Formen tritt das Wort in Verkehr mit denen aus IJT, (in ἧπος, 
Pakt, ἐντπή, Belaſtung, δεῖ. durch Worte, Schmaͤhung, ἑπόω, beläftige bey 
Aeſchyl.) ἔψεται I. β, 198. wird beläftigen und Aor. Iyao λαὸν 
“᾿Ἡχαιῶν II. a, 454. und eine Reihe Formen, die mit 77, TIT, ZII und ΣΣ 
geſchrieben vorkommen. Ueber die Bedeutung dirfelben entfcheidet ἔπεσίν τὲ 
κακοῖσιν ἐνίπτομεν (Variante Zviacous>) ἠδὲ βολῇσιν ὅδ. w, 161. 
wir beläftisten, kränkten. Vergl. ἐτόλμα βαλλόμενος καὶ ἔνι σ- 
σόμενος baf. 163. ohne Variante; μή us, γύναι, γαλεποῖσιν ὀνείδεσι 
ϑυμὸν ἕνιπτε Sl. γ, 438. Bar, ἕνισπε, ἔνιπε und von ἐνίπτων Il. ὦ, 
238. in aͤhnlicher Verbindung Bar. ἐνίσπων und ἐνίσσων, wad ber Bictor. 


*) Εἴπας ᾿Δρίσταρχος γράφει κακῶς" εἰπὼν γὰρ ἀεὶ καὶ εἴποιμι λέγο- 
μὲν Schol. Ben. B. zu Il. α, 108. Der Grund will nicht viel fagen; 
denn A konnte ſich im Indikativ einmifhen, ohne deshalb die Kormen 
bes Opt. und Part. zu berühren. 

5} παῷ Schol. Harlej. Od. &, 188. Vergl. Bekker ©. 123: 


. 
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Schol. für äͤoliſch ft. ἐνίπτων erklaͤrt; und ἐνίπτοι daf. Bar. ἐνέσσοι,, ἐνί- 
ὅποι, ἐνίπποι ιὺ. i. ἐνίποι). Da die oben bemerkte Bebeutung durchgebt, 
fo ift αἰὸ Grundform ἐνέπω (vieleiht FIT mit vorfhlagendem E EFIII, 
fo daß Zfino in ἐνίπω Überging) anzufehn, die aud ἐνίσσω wurde, wie 
OIT, ὄσσομαι, ὄψομαι *), IIEIT, πέσαω, πέψω; die Kormen ἕνεσπε, 
ἐνίσποι find alfo von diefem Gebiet fern zu halten; body kann im Präf. und 
Imp. fi wegen der Schwäche der Sylbenfoige in ἔνιπε bad Τ' zur Verftärs 
ἔμπα ἔνεπτε eingefegt haben, wie in zunzw u. a., fo daß die Bormen von 
ἐνίπτω und ἐνίσσω gegen die von ἐνέπω in gleihem Vertältniß ftehn, “Der 
2. Aoriſt rebuplicirt fi) auf doppelte Weife: ἐνένιπεν II. 0, 546. 552. 9, 
473., wo bie als Varianten gebotnen ftärfern Bormen ἐνένεπτεν old im 
Aor. nicht Stehen können, und, wie ἐρυκ ἐρύκακε und ἠρύκακε, [Ὁ ἐνιπ 
ἠνίπαπε I. β, 445. γ, 4927. 438. ε, 650. ρ, 141. Od. υ, 17. 303. 


58. Εἴρω, fage. 

&t. FEP, (Vergl, ser-mo, ser-ies, dis-ser-ere) Pr. som, 
ſage; nur in der Odyffee: μνηστῆρσιν δὲ μάλιστα πιφαυσχύμενος τάδε 
αἴρω Od. ß, 162. ἀμφὶ δὲ λαοὶ "Ολβιοι ea τάδε τοι νημερτέα 
εἴρω Dd. A, 185. und ἐφιέμενος τάδε εἴρω Od. ν, 7. — But. ἐρέω, ἐρέσυ- 
σι werben fagen, ἐρέων, ἐρέουσα. --- Med. (made einen andern:mir 
fagen) frage: εἴρομαι, ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλᾷς Il. y, 177. εἴρεαε Ex- 
τόρα δῖον Il. ὦ, 890. mahft mid dir vom Hektor fagen, befragft 
mid) um ihn. εἴπερ τε γέροντ᾽ εἴρηαι ἐπελϑών Dd. α, 188. al χέν τίς 
σε... εἴρηται Ob. 1,503. εἰρέσϑω, εἴρεσϑαι, εἐρόμενον, ἀνείρετο Od. η, 
21., was auch II. φ, 508. ft. ἀνήρετο aefchrieben wird; ἐξείρετο, Elgovro, 
-- Dazu ift nun wohl ἔρεσϑαι in der Odyſſee in μεταλλῆσαι καὶ ἔρεσθαε 
Ob. γ, 69. 943. &, 378. 0, 861. π, 465. zumal verglichen mit ἀνείρεαι ἠδὲ 
μεταλλᾷς It. y, 177. bier und Od. a, 405. als Xorift ἐρέσϑαε zu betrach⸗ 
ten, und dieſem τὸν ξεῖνον ἐρώμεϑα Od. ὃ, 133. und ἔροιτο Dd. ἃ, 135. 
y, 77. beysuorbnen. — Bierneben ftehen Formen aus FEPF (verb-um) 
EPE, ®Dräf. mache fagen oder frage: ἐξερέουσι, fragen aus Od. 
£, 375. ἐρέοιμιε möchte fragen Ob. A, 228. [ἐρέωμεν) ἐρείομεν Il. a, 832. 
ἵππους τὰς ἐρέων (erfragend, dann nadıfragend) ᾿Οδυσῆϊ συνήντετο 
Od. φ, 81. und fo auch Med. (made mir fagen, frage) οὐδέ τι προς- 
φάσϑαι δύναμαι ἔπος, οὐδ᾽ ἐρέεσϑαι Od. ψ, 106. διεξερέεσϑε ἕκαστα II. 
x, 432. (ἐρέεο. ἔρειο SI. A, 611. ἐρέοντο. Im Futur liegen beyde Be⸗ 
deutungen beyfammen: τὸ μέν oe πρῶτον ἐγὼν εἰρήσομαι αὐτή Od. 7, 
237. τι 104. werde fragen. Bergl. δ. τ, 509, und εἐρήσομεϑ᾽ Ob. 
ὃ, 61. Dann οὐ μέν τοι μέλεος εἰρήσεται alvog Il. ψ, 795. wird gefagt 
feyn. Im Perf. und Plusg. aber herrſcht allein die legtere εἴρηται II. ὃ, 
863. ift geſagt, εἴρητο x, 540. Ob. m, 11. 351. εἰρημένος I. 9, 524. 
εἰρημένα Dd. u, 453. Desgl. Aor. ῥηθέντι δικαίῳ Db. σ, 413. v, 322. 
mit abgefallenem E. Berbädtig ift "Eorasav ἀνύμεναι, εἴροντο δὲ unde” 
ἑκάστη Dd. A, 541., als Allein aus ber Bedeutung ber Formen, zu benen es 
gehört, beraudtretend, und wohl ἐρέοντο zu lefen, wie It. α, 332. 9, 
445. f. Nebenformen find im Pr. und Imp. ἐρεείνεις, ἐρέεινε, ἐξερέεινε 
und ἐξερεείνετο uud Il. κ, 81., von ἐρωτάτω εἰρωτᾷς, εἰρώτα neben 
ἀνηρώτων Db. 6,251. (aufer dvsıgurav) und von ἐρευνάω forfche, ἐρεῦυ-. 
vor, ἐρεύνα. ” 


»54. ᾿Εἴσκω, vergleiche. 
©t. EFIK mit Z, EFIEK, ἐΐσκω, ἐΐσκεις, ἐΐσκει, achte gleich, 
vergleiche, vermuthe, St. y, 197. δίσκομεν, und mit langen E: ἄντα σε- 
Dev γὰρ ᾿Ξάνϑον δινήεντα μάχῃ ἠΐσκομεν εἶναι Il. φ, 832. wir achten 
ihn gleich, fehn ihn für einen folchen an, der gehe (eivas) τς, Imp. ἤϊσκε 
Od. v, 352. ἐΐσκομεν DOd-s, 321. und ohne εἰ ἴσκεν, ἴσχε, ἴσκουσ᾽ (toxov- 


*) Buttmann im bexilog. 1. Th. ©. 9388. f. 
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σαῪ, ἴσκοντες ſich ρῴν madıen,. ὁ. B. ᾿Ἡργείων «φωνὴν ἴσκουσ᾽ ἀλό- 
χοισιν Od. ὃ, 279. fib αἴ εἰ ὦ πι α ὦ ἐπ δ, an Stimme den-Gattinnen (der 
Stimme der Gattinnen) der Argeier; Τί ὦ gleich achten: σὲ τῷ ἴσχον- 
τες dich für ihn haltend S.A, 799, Vergl. Il. πνῷ7 41. und bey ſich 
(eine Sache der andern) Hleih miahen, täufhen, Ἴσκε ψεύδεα πολλὰ 
λέγων; ἐτύμοισιν ὁμοῖα Od. τ, 208. dann täufchen (nemlich {1 ᾧ in Ber 
zug auf eine Gate) Ἴσχεν ἔχαστος ἀνὴῤ. ἐπειὴ φάσαν οὐχ ἐϑέζοντα "ἂν- 
ὅρα καταχτεῖναι Od. χΖ, 81. Perf. (εὖ) ἔοικα, as, &, ἔοικ᾽ bin gleich, ἔοικ 
auch (par est) es gebührt, Pl. ἔγχεον Ὅν, δ, 27. Musq. ἐῴκεε heben 
ξοίχεσαν Il. ν᾿ 102. und ἐΐκτην It. ας. 104 U. a., auch in paſſiver Form 
ξϊκεο (mar glei) gemacht worden) war gleith, Il. ψ, 107. | Hixre, Ob. ὃ, 
796.1. a. Part. ἐοικώς, ὅτι, ὁτᾶ, ὁτές, ὁτας Fem. εἰοικυῖαι St, 6, 418. 
Daneben überäll’eikvie, eixvi’, εἰκῦϊαν und einmal’ εὐκώς nemlich τῷ &- 
κῶς II. p, 254., in welcher Fügung fonft τῷ ἔχελος fteht. , 


j 55. Ἐπαυρεῖν, genießen. 

©t. FPT in fruor, genieße, «mit dem verftärkenden.A.AFPT, [ὁ 
daß T in E übergeht («vge) oder abfällt («ve). Von αὐ 2. Aor. ἐπαῦ- 
ov * Pind. Pyth.8, 86. (65). Die uͤbrigen Mode δου Homer: Akt. ἐκαύρῃ; 
παυρέμεν, ἐπαυρεῖν, Med. ἐπαύρηαι und ἵνα πάντες ἐπαύρωνταιϊ βασι- 
λῆος Il. α, 410. Ron avgs Futur. ἐπαυρήσεσθαι Il. ξ, 358. — Im 
Dräf. ἐπαυρίσκοντ᾽ δι. ν, 738. — Eine andere Korm bes Praͤſ. ἐπαυρεῖ 
ift bey Hefiod in Πολλάκι καὶ ξύμπασα πόλις καχοῦ ἀνδρὸς ἐπαυρεὶ Ἔ. 
999. in den neuern Ausgaben gegen ἀπηύρα vertaufht worden, was jedoch 
ἐπηῦρε zu lefen, wie die Vergleihung mit dem, pindarifchen καὶ γειτύνων 
πολλοὶ ἐπαῦρον f.. Pyth. 8. 86. (65) zeigt, worin der Heſiodiſche Vers nach⸗ 

geahmt ift. Daffelbe ἐπηῦρε wird alfo auch Heſ. ”"E. 389. zu.lefem feyn. 


56. "Erw; umgehn, beforgen. 

Im Akt. (tractare) περὶ τεύχε᾽ ἔπουσιν Il. 0, 555. , ὃ. i. περιέπου- 
σιν τεύχεα. Go γάστρην πῦρ ἄμφεπε Il. σ, 348. πλεῖον πολέμοίο χεῖρες 
ἐμαὶ διέπουσι δῖ α, 166.5 doch ἐφέπω, ſchließe πώ απ, folge.nad 
und ver ih ge. Daſſelbe bedeutet ἕπονται, ἕπετο, εἵπετο, But. ἕψομαι. 

, 237. ἕψεται, ἔψονται f, — Die Kormen vom 2. Aor. mit Σ find ἕσπετο, 
olunv, ἕσπωνται, ἐσπέσϑαι Il. 2,423. ἑσπόμενος f.; doch iſt zu bemerken: 


a. daß neben benfelben andere mit abgervorfenem E fiehen: ( σπέο) ausio 
SI. x, 285. σπέσθϑαι Dd. 2, 324- . 

b. daß diefe Formen ohne Ἑ in den Zufammengefegten außfchlüßtic im 
Gebraudy find: ἐπέσπον Od. A, 197. X, 817. ἐπισπεῖν 0. &, 274. 
ἐπίσπη, ἐπίσποι, ἐπισπόμενος Di. &, 362. π, 96. μετασπών Od. £, 
33. μετασπόμενος Il. ν, 587: . 

e. daß bey den einfachen Formen mit vorſchlagendem ‘E die Leſeart meift 
ſchwankt. Statt γ᾽ ἑσπομένοιο Il. x, 246. las Ptolemäus von Aska⸗ 
Ion γε σπομένοιο. Statt ἅμ᾽ ἑσπέσϑαι Db. δ, 838. hat die Harl. 
Handfhr. ἅμα σπέσϑαι. Achnlihe Lefearten find 31. u, 350. ©, 423. 
τ. α., und für das ganz unftatthafte ἔσπεται Od. o, 826. haben die 
Meiften ἔρχεται, fo daß bie Formen mit afpirirtem E fehr problema: 
tif werden, und man, ἘΠῚ mit SEQVOR vergliden, wo 77 und 
QV, wie in qua und πᾶ (πῆ), auf gleicher Linie ftehen, ald Stamm 
ZEIT wird annehmen müffen, deffen 2 fi) in den Aöver erweichte En, 
und aus dem duch Umfegung ZIIE für oreio, σπέσθαι geworden ift- 


57. Ἔραμαι, liebe, . 
©&t. EP, (in εἴρεσθαι, nectere) EPA, ἔραμαι, Fgariı und AR, 
ἐράασϑε. ἠρασάμην, ἠράσσατο nebſt den verlängerten κρειῶν ἐρατίξζων 
Ji. 1, 551. lüftern nad Sleiih. 
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58. Ἔργω, enge, ziwänge εἶπ, ͵ . 

©&t. FEPT (ein-pferg-en), davon ἐρχϑέντ᾽ ἐν ποταμῷ Sl. @, 282. 
eingeengt. &o ἔρχαται, ἔρχατο, Mit gebehntem E εἴργουδε ἂς ᾧ, 
72. halten ab. So aud εἰργομένη IL. ρ, 571. ἴεδὲ ἐργομένη, Even fo 
mit vorfchlagendem 1 παιδὸς ἐέργει μυῖαν Il. ὃ, 131. f. und σσους Ei- 
Angmovrog — ἐντὸς ἐέργει II. β, 845. drinnen abſchließt. So ἐέργουσιν, 
ἔεργον, γέφυραι ἐεργμέναι Il. ε, 89. engverbundene, ἐέρχατο,, Eben 
fo die Zufammengefegten. — Bon Nebenformen find ἔργαϑεν und ἐέργα- 
Dev, trennte durch Abpfergen, ἐρχατόωντο, waren eingefchloffen, 
und ἐέργνν, fhlof ein, Il. εν 147. A, 457. Od. x, 288. ΤῈΡ EPE, 
soe mit 7} ἐρητύσειέ τε ϑυμόν, bezähmte Il. @, 192-, ἐρητύειν, ἐρή- 
Tue», ον, ἐρητύσασκε. Paſſ. ἐρητύεται, ἐρητύετο, ἐρητύοντο, ἐρήεῦϑεν 

β, 99. 

59. Ἔρδω, thue. 

Bon FEPT (Werk) bitbet fid ἔρξω, ἐρξέμεν, ἔρξαι, Teens: Derf. 
ἔοργας, ἔοργε, ἐοργώς und ἐώργει, und in erweiterter Korm ἐργάξεσθαε, 
Zoyatovro, ®on FEPI' FPET ohne F (ey) δέξω, ἔρεξα und ἔῤῥεξα 
famt Zubehör, ῥεχϑέν, κατέρεξεν, fanft thun, flreicheln. Neben PET 
ſteht FEA, und davon ῥέξω, ἔρεξον, δέξεσκον, καῤῥέξουσαν, fanft thun 
eg ſtreicheln. Statt ἔφῥεξε Il. ı, 586. κ, 49. ift jegt ἐῤῥεξε ges 
prieben. Bom umgefegten PE4 EPA ἔρδομεν, ἔρδωμεν, ἔρδο ı,igdovoa. 


60. Ἐρεύϑω, röthe. 
Θὲ. PT8 (ROTH), EPT®, dann ἔρευϑ, wie pevy von pvy, in 
ἐρεύϑων und ἐρεῦσαι Jl. 2, 894. σ, 329. und ἐρυϑ, ἐρυϑαιν, ἐρυϑαίνετο 
‚St: κ, 484. φ. 21. 


61. "Eddw, enteile. 

, St. FEPP (irtren, Thuͤring. erren), ἥ nor olm Fddovrı συνήν- 
zero Od. ὃ, 867. So ἔῤδε, ἐῤῥέτω, gehe bavon, und αὐτὰρ ὁ ἔῤῥων Il. 
σ, 421. mühfam wandelnd, und akt. ἔνϑα μὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε IL, &, 
848. raffte weg. 


62. Ἐρύκω, halte zurüd, ab. 

St. PTK, RVCK in Rüdsen, zurüd, mit vorfhlagennem E, 
wie PT, EPTO. ἐρύκει. ἐρύκοι, ἔρυχε, ἐρύξω, ἔρυξα, und erweitert 
ἐρυκ, ἐρυκακ, wie ἐνιπ in ἠνίπαπε, 9. Aor. ἐρύκακε und ἠρύχακε II. ε, 
821. ἐρυχάκετε, ἐρυκάκοι. Inf. ἐρυκακέειν I. &, 262. Nebenform: 
ἐρύχανε, κατερύχανε und ἐρυχανόωσι. 


68. ᾿ΕἘχϑαίρω, haffe. ἐχϑοδοπῆσαι, ὀχϑήσας. 

St. XE® Vergl. od-isse, Hass, bas durch hat-er und bie δες: 
fem znm Grunde liegende Wurzel CHAT das Mittelglied zwifhen ΧῈΘ 
und OD-ium bildet. XE® umgefegt EX® in ἔχϑος, Daß, und ἔχϑο- 
μαι, ἀπέχϑομαι, bin verhaßt, ἐχϑόμενος, ἤχϑετο, ἀπὸ aus breiterer Korm 
ἀπεχϑάνεαι Dd. δ᾽ 202. EX® durch AP erweitert, vielleicht dem Stam⸗ 
me von αἴρω Gt. EXBAP ἐχϑαίρω erhebe Haß, haſſe, ἀπεχϑαίρω, 
don denen ἐχϑαίρουσι, ἐχϑαίρη, 1. Aor. ἤχϑηρε, ἀπεχϑήρω, ἐχϑήρειε 
vorkommen, und (ἐχϑηρος) ἐχϑρός. Verwandt find ἐχϑοδοπῆσαι allein 
II. «, 518., indem 4 nur verbindender Laut und in dem bintern Theile des 
Wortes der Stamm ΟἹ] (ὁπ- ματα, ὄμματαν zu feyn ſcheint, fo daß es 
bebeutet feindlich blidend *), fodann EX® ΟΧΘΕ ὀχθήσας auch 


nur in diefer Korm I. «, 517. f. den bem Haffe verwandten Unwillen 
ausdrüdend. 


*) Buttm, im Serilog. 1 IH. ©. 12% 
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64. Ἔχω, halte, und in:Kolge davon, babe, "u 
St. EK (Berg. Hec:Ee mit dem Begriff von Halt) 'EK, ’EX 
mit Umfegimg des Lautes, dann mit dufgenommenem Σ᾽ ELX und durch 
Umfegung EXE. — Aus ἘΚ ftammt ὅ. ἔξω, EErıg, ἕξει, aus EX ἔχω, 
ἔχον, εἶχον, ἔχεσχον, ἔχομαιν ἐχύμην,, εἴχετο, ἔχεσθαι. — Bon ZXE 
σχήσω, σχήσειν,, σχήσεσϑε, σχήσεσθαι. In den Bufammenfegungen ers 
Jain ὠμφί mit gemildertem' Hauch, AMIII in ἄμπεχεν Dd. &, 225. Perf. 
(dr, 6x) πᾶσαι γὰρ ἐπώκχατο Il. u, 340. (nebmlid πύλαι), alle waren 
bedrängt, ὑπὸ (dr, ὀχώχ, ὀχωκ) συνοχωχότε Il. P, 218. zufammens 
bängend, verwadfen, wo alfo von den beyden Afpirirten der zweyte 
in den Tenuis uͤberſetzt. Bey Heſychius kommt die Form regelmäßig) afpis 
zirt vor, nıhmlid)ovvoxwgöre: — Aus ZXE ohne E kommt 2, Aox. ἔσχον! 
ἔσχετο. ἔσχοντο, und in erweiterter! Form ἔσχεθε, ἐσχεϑέτην, ἔσχεθϑον, 
Daß E bier nicht Stammvolal ift, fondern Augment, ift fiher, weil es 
rur im Indik. ftebt, und aud bier, wenigftens in der erweiterten Korm, 
festen Kann: σχέθεν, σχέθε, σχέθ᾽ ἀπὸ ko Il. v, 169. ‚order, Goni- 
σζῶμεν, σχῶνται, Ὁ. —— St. β, 98. Impt. σχέο, σχέσϑε. IJ. σχεῖν, 
σχέμεν, σχεϑέειν, ἀνσχεθέειν, ὀχέσϑαι. Part. σχών, σχόμενος; σχοβμένη. 
Daneben mit vorfhtagendem Sota im Dräf, und Imp. ἔσχειν, ἔσχεσθαι, 
ἔσχε, ἔσχετο f., und in erweiterter Form ἰσχάνει» logavs, ἰσχανάᾳ, ἰσχα- 
ψόωνται, wenn bier nicht die Wurzel von ἐσχάς zum Grunde liegt. 
Fe x 65.:: 08, laufe. 9 
„St. @EF, wovon ϑεύφεαι Il. 9, 623. ϑεύσεσϑαι Il. A, 701. συν- 
ϑεύσεται ἥδε γε. βουλή Ὧν. v, 245. wird von Statten gehen, . Aus ΘΕ 
dio, ἔϑεον f. - 


66. Θηεῖσϑαι, anftaunen. 

©&t. ΘΕΑ, ΘΗ͂, wovon ἵνα μιν ϑησαίατ᾽ "Ayuıol Dd. c, 191. und 
ΘΗΕ, wovon θηεῖτο, ϑηεῦντο, ϑηήσαο, ϑηήσατο f, 

εἴ ) 67. Θνήσκω, ſterbe. 

St. ΘΑΝ, Xor. ϑάνε, κάτϑανε, ϑάνοι, ϑάνῃ f. ϑανέειν und da- 
ψέεσθαι fe --- ONA Perf. Plusq. τέϑνηκε, τεϑνᾶσι, ἀπετέϑνασαν, τέ- 
ϑναϑι, τεϑναίην, redvansvaı, τεϑνάώμέν, τεϑνηῦτι, τεϑνειῶτι, τεϑνηό- 
τι, τεθνεῶτι f. τεϑνηκυῖαν ὃ. 211, 28. — ΘΝᾺ mit ΣΚ ϑνήσκουσι, ᾿ 
68. Θρώσκω, fpringe. 

St. @OP, wovon ϑορών, ἔϑορε, ὅ, ὑπερϑορέονται.. @OP, @PO, 
ϑρώσκω, ϑρῶσκον f. 


69. "Io, fege, ἵξομαι, ſetze mid, Πδε. (Vergl. IL β, 68. 96. 79%) 
Υ ἕξομαι, feße mich. rg 
“Θὲ, E14 (Sitz), daher offen μεταΐξειν Ob, m, 362.5 doch ἐξ 
wie in ds aus σῦς, im Nebrigen abgefallen; mit kurzem Iota, alfo de 
nicht ἴξε It. ὦ, 553. fondern X, und Imperf. nicht Te It. v, 15. fonderk 
ἵξε ala mit dem Augment. Verhl. Bekker ©. 159. In gedehnter Korm ἱξά- 
ver, ἴξανον. — Dann ἕζετο faß, ἐζέσϑην, ἕζοντο, ἕζεο, ἔζευ, καϑεξώ- 
μεέσθα, ἔζεσϑαι, ἑξόμενος f. ͵ ᾿ ἡ, 
70. κάνω, komme, ἢ ᾿ 
&t. FIK, wovon ὕκῶ, Frei, ὕκοι,, Day immer lang. Impf, ἕκεν,, Tas 
immer lang. 2. Χον. ἱκόμην („v—) ἵκεα (— vs) ἵκετο, net, ἐκδ 
und ἱκόμεσθα, ἴκεσθον, ἵκεσϑε, ἱκέσθην, ἵκεσϑε, ἵκοντο, alle nad) Ber 
- dürfniß mit langem oder kurzem Jota; die Kormen mit langem Jota haben 
das Augmentum, denn ἵκωμαι u. f. ἱκοίμην f. ἱκέσθαι und. bie zugehbrigen 
Formen haben Jota immer kurz; Part. (nirgend ἱκόμενορ) ἔκμενον (od- 
vor), ut, δεΐξομαι ich werde duechgehn (perseguar) IL ἐγ 61. ζξέξαι, 
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ἵξεσθαι, Xor. ἷξον, εἶξεν, ἷξε Li: &, 778. κ, 470. u. a. Perf. ἀφῖχϑαι 
Ὧν, & 297. — IK mit ΑΝ, ἱκάνω, εἰς, Et, ET0V, ομὲν, ἱκανέμεν und 
ἐκάνομαι, ἱκάνεται in gleicher Bedeutung, alle mit kurzem Jota. — IK 
mit NE, ἐκνεύμεσθα Dd. ὦ, 339. ἱκνεύμεναι Ob, ı, 128. 


f 71. Ἱλάσκομαε, verföhne, 
St. 114], wovon Andı Od. γ, 380. m, 184. ſey verföhnt, gnäbig, und 
ἘΤ κεν "πολλῶν ἑλήκῃσι Ob. φ, 865. gnädig fey. ἱλάδνται I. B, 550. 
Xor. ἱλάσσεαι, ἰλασόμεσθα, und mit ΣΧ ἱλάσκονξαι, ἱλάσκοντο. 


72. Καίνυσϑαι, κεκάσϑαι, geſchmuͤckt ſeyn. 
St. KAF (woraus KAI) und KALI. Aus jenem ἐκαίνυτο Ob. Y 282. 
wor gefhmüdt, aus biefem κέκασσαι Od. τι," 82. κεκάσμεϑα, — 
πεχασμένον und κέκαστο, ἐκέκαστο Od. β, 158. 


78. Κεῖμαι, liege 
Si. ΚΕ, κέω, ſich legen, ὄρσο κέων Ob. n, 842., das Bevor: 
ftebenbe bezeichnend, um did) zu legen. So xelovres, καχκείοντες, κειέ- 
μεν Dd. ὃ, 815. und Yafl. liegen, κέονταε IL. x, 510. u. a. Im Uebrigen 
obne Modusvotale: κεῖται, (κεῖνται) κέαται F. X, 659. xsizo, κέατο, 
xsiaro. Gonj. κῆται. But. κείσομαι. 


74. Kivoaı, ftoßen, ftaheln. 
— KEN in κέντρον, Spige, daher 1. Aor. κένσαι Il. ψ, 837. 


75. Κεράω, milde. 

St. XEPA in (κέραε) κέραιε II. εν 203. κερώνταςν κεράασϑε, κε- 
ρῶντο, κερόωντο, κέρασσε, κεράσασα, — KEPA, KPA, 1. Aor. οἶνον 
ἐπικρῆσαι Od. ἢ, 164. und (Ἀέκρανται) χρυσῷ δ᾽ In) γείλεα κεχράανται 
Db. δ) 616. 0, 116. und κεχράαντο Od. d, 189. übergoflen, überzogen. 
Dazu or. 2. κέρωνται Il. δ, 260. ohne Rücficht auf das A im Stamme 
und mit N KEPNA, KIPNA ohne Modusvokale, Kıpvas Od. π, 14. 
Imperf. κίρνη μελιηδέα οἶνον Dd. ξ, 78. neben ἐκίρνα Ob. n, 182- 
a, 856. ν, 58. . 

76. Κήδω, betrübe, beläftige. 
j St. ΚΑΖ, wovon 2. ἴον. κεχαδών, κεκάδοντο, und But. κεκαδήσεε, 
χκεχαδησόμεϑ᾽, wie πεπιϑήσει u. α. ΚΗΔ in κήδειν, κήδεσθαι diefes 
[14 bekümmern und daher beforgt feyn. Fut. κηδήσοντες, um zu 
betrüben. 
77. Kıyavo, treffe 

St. KIX, wovon 2. Xor. At. traf, ἔκιχεν, κίχεν, κίχον. — KIXE, 
2.1 Aor. Paff. traf,‘ ἐκίχημεν Ob. x, 879. κιχήτην Il. κι 876. ©. κιχεέω, 
xızein, κιχείομεν, κιχήμεναι, κιχῆναι, κιχείς Il. π, 342. und χιχήμενον 
Β΄. εν 187. A, 451. wie ὀνήμενος, διξήμενος f. — 8. κιχήσομαι,, wofür 
Ptolemäus in εἴ x’ ἔτε σ᾽ ἀφραίνοντα κιχήσομαι Il. β, 253. κιχείομαι 
dad. Der veneb, Schol. ſagt, es ſey unverftändig dergleichen zu ſchrei⸗ 
ben; doch iſt κιχεέομαι richtig gebildeter Conjunktiv zu κιχήμενος und der 
Sonftr. gemäß. — XUor. κιχήσατο. — Mit Paragog. κεχάνω und κειχάνο- 
μαι gleicher Bebeutung. 


73. Κλάξω, rufe, ſchreye. 

St. XAAA und KAAT. Jener in κλάξοντε μάχωνται Il. π, 429. 
dieſer in κεχληγώς, κεκλήγοντες, und mit N in xAayyn, Klang, ἔχλαγ- 
ξαν δ᾽ ἄρ᾽ ὀϊστοί Sl. a, 46. 

79. Κληΐξω, ſchließe. 

St. KAHIZ mit langem Jota. Daher nicht κληΐσσαι δ. φ, 236. 

241. 382., fondern mit einer Wiener Handſchr. und der Vulgata xinisas, 
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— nicht κλήϊσσεν, ob 2,80. 9 ,,887. 389. Vergl. Bekker 
80. Χονίειν; ſtaͤuben. 
&t. KONI mit langen Jota, 3. B. κονίοντες πεδίοιο II. v, 890. 


Od. 9, 123. κεκονιμένοι Il. 9, 541: κεκόνττο Il. 4, 405. Daher mit Ei⸗ 
nem Zxovicovor, ἐκόνισε. 


81. Krelvm, töbte, 
©t. KET, KAT, lat. caed-o, KTE, KTA, offen oder. KT. mit 
N in κτείνειν, κτεῖναι, κτενέω. — KTA ohne N in arixta, ἔκταν, 
{χτάωμεν) χτέωμεν, κτάμεναι, κτάμεν, ἀπέκτατο, war getötet, κτώ- 
μεναι, ἀπόχτάμεν, κτάσϑαι, καταχεάς, κεάμενος. — U. Paff. ἔκεαθεν, 
Mit N ἔκτανον, καταχτανέουσι, κατακτανέεσϑε. ᾿ 


82. Aao, freffe auf. . 
St. AAFin ἀπολαύω, Bey Bomer nur in ἀσπαίροντα λάων Dd.%, 
239. und Aus daſ. 280. — kat 


εὦ 


88. Arosa; fehe, ’ ss \ 3 
St. AEF, AET, (Bergl. Leu-chten, Li-cht, wo bie Verglei 
dung mit engl. Light jeigt, daß cht nut Bildungslaute find. Vergl. 
auh βλέφ- ἀρὰ; was auf denfelben Stamm zurüdg t.)., Präf. mit 22, 
λεύσσει, λεύσσουσιν, ἔλευσσε, λεῦσσε. Alfo λεύσσετε γὰρ τόγε πάντες, 
ὅ μοι γέρας ἔρχεται ἄλλῃ Il. αν 120,, wo Futurum noͤthig, ift die ariſtar⸗ 
chiſche Schreibart λεύσετε (AeU-cw) ganz in der Orbnung. 
84. Anteiv, Schall, Getdß maden. . 
St. AAKF, LOCVOR, loquor, woraus AAK und AHKE. Jenes 
in λάκε δ᾽ ὀστέα Il. », 616. λεληκώς, λελαχυῖα, AHKE in ἐπελήκεον 
9. 3) 379, 
85. “Διλαίομαι, begehre, 
St. ΛΑ, Begr. will, ἐπὶ δον. Ans, An, mit Vorfhl. λὲλα, Perf. (1ε- 
Arkausvog) λελιημένος, nach Ausfall bes dritten A, begierig verlans 
gend, und mit gedehntem A: λελάίεται, λιλαίεσθαι, λιλαιόμενος. 


86. Λίτομαι und λίσσομαι, bitte. 2 

St. AITin λίτομαι δέ σ᾽ ἀοιδῇ Ὁ. τε, 5. Diefem Präf. gehören alfo 
auch λιτέσϑαι IL. π, 47. I. λίτεσθαι, und Arrolunv Od. &, 406. ἴον. ἐπὴν 
εὐχῇσι Aion Ὧν. κν 526. Daneben AITZZ, λισσ in λίσσομαι, λίσσε- 
σϑαι, ἐλίσσετο f., und gebehnt λιτάνευε, ἐλλιτανευε f. Erweitert ift der 
©t. AEIT, wie im, Asım, in ἀλείτης, der nicht betet, ber Bottlofe, I. 

„28. Ob.v, 121., wovon (alsır) 2. Aor. ἤλιτεν SI. ἐν 375. [τέσ εἴτε, 
ammt ἀλίτοντο, ἀλίτωμαι, ἀλίτηται, ἀλιτέσϑαι, und Part. ἀλιτήμενος 
Ὧν. δ, 807. αὐ AITE in λιταί δ΄. ı, 604. λιτῇσι. Obd. A, 84., fammt alı- 
τήμων Il. ὦ, 157. 
87. Aodo, waſche. 

St. ΛΟ im 2. Xor. 10” ἐκ τρίποδος Dd. x, 861. und (λοέσϑαι) Aod- 
m Db. & 216. — AOE in λοέσσαι, λοεσσἄμενος, ἐλόξυν U. ἃ. — 408 
λου in λούεσθαι und 1. Aor. λοῦσαι, λούσασϑαι. 

88. Maxdo, bloͤke. 

St. MAK (möck-ern), Davon μακών neben μέμηκον und μϑ- 
μακυῖαι. 

89. Melouas, taſte, ſuche, begehre. 

St. ME und MA, μεμάασι, μεμαώς, μέμασαν, ftreben. MA, MAI, 
μαίεσϑαι, μεταμαιόμενος, δώρων ἐπεμαίετο Il. x, 401. begehrte, 
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ὀΐων ἐπεμαίετο vora Db. 1; 441: befaftete,'i wozu τὸν (devsiöv) δ᾽ ἔπι- 
μασσάμενος daf. 446., dann σπόγγοισι τραπέξας πάσας ἀμφιμόσασθε 
Dd. p, 152, umtaftet,.weimiget, μάλα γάρ μὲ ϑανὼν ἰσεμάσσατο 
ϑυμὸν Il. 0, 5664: hat mir in das Herz ‚gegriffen — Μά, MAMA 
(μαιμα);, περιμαϊμᾶει, μαιμῶσι, μαιμώωσι, μαιμώον f. Aor. ualumas 
St δ) 8670. Endlich ME mit N, wiexte, »ev, und von MEN μέμονας, 
μέμονε, begehre, habe vor. 


90. Μείφεσϑαι, tbeilen, als Theil empfangen... 
Et. MEP und MOP im μόρος und mor-s. Aus MEP ftammt, μεέ- 
εσϑαι in ἥμιαυ͵ μείρεο τιμῆς Il. 1, 616. ἀπομείρεται raubet. Perf. 
1 “er um δ ᾿ἐξέμμορὲ, bat erlooſt, und Plusq. εἵμαρτο. warb beſtimmt, 
und mit dem beraubenden A ἀμείρω. beraube, bey Pind, Pptb. 6, 27. 
(27), woraus bey Homer mit S ἀμέρδειν, aufgdsai, ἄμεέρδε, ἀμέρδαι, ἀμὲρ- 
Ds U. 2, 58. — Aus MOP,:MPO wird BPO burch mildere Aussprache 
‚und mit € βοοτόρ, ber dem Antheil, dem Lo os Beſtimmte, wovon wßeo- 
ἱτάξειν, feinen Theil verfehlen, überhaupt verfeh len, in μήπως ἀβροτά- 
Eousv ἀλλήλοιϊν Il. Ἀ, 65. fo wie (duguros ἄμβροτος, und gleidyer Bil: 
dung ἤμβροτες οὐδ᾽ ἔτυχερ IL. ε, 287. ἤμβροτε. 


91. Mnrıdo, erfinne. 


et. MHTI mit langem Jota und davon μητίσομαι, μητίσασϑαι. 
"Mit 4 (μητια) μητιόωσι, μιτιάασϑαι. 


’ 92: Mivo, bleibe. Μιμνήσκομαι, erinnere mid. 

'&t. MEN, μένω, μενόντων, ἔβενον, μένεσχε, μέμονα f. ἔμεενεὶ, 
μενέω f. — MEMEN, uluvo, ἔμιμνσν und durch AI, AZ, gedehnt 
μιμνάξειν παρὰ νηυσὶ gi. β, 892. mit dem Begriff ber ΓΝ dÖgerung, 
Zrögheit oder Feigheit. — MEN, MAN (Bergl. man-eo) umaef. 
MNA, (mit Begriff von madyen, daf etwas in Erinnerung bleibt. 
Vergl. mahnen, gemahnen). Mvnoo, werde erinnern, ἔμνησας, 
μνήσασα, Med. erinnere mid, gedenke—. ze uny Xor. μνήσομαι, 
μνήσεσθϑαι, μνήσατο, μνήσῃ, (μνήσηαεν) Od. 8, 462. μνῆσαι, kunoa- 
σϑω, μνησάμενος f. --- Fut. μεμνήσομαι Il. 3 890. ‚usuvicsodar. 
Paſſ. Form derfeiben Bedeutung: μέμνημαι, μέμνῃ ftatt μέμνηαι ὃ. 212, 
84, ἃ »μεμνέῳτο, μεμνώμεϑα δ. 212, 34, b. μεμνῆσθαι, μεμνημένος, 
κίμνητ᾽ ; ἐπιμνησθείς. — Aus demfelben Stamm mit Beziehung auf eine 
Frau, ihrer gebenten, fih um fie bewerben 2. Perf. μνάᾳ Ὅν. π, 
431. μνᾶται, μνῶνται, μνάσϑω, μνᾶσϑαι. Imperf, μνώμεθ᾽ Od. ὦ, 
125. vreuvanade γυναῖκα, Od. χ, 38. fhlau ummerben, und davon μνη- 
στήρ, μνηστεύειν, μνηστεύσαντες. — MON, MNO, (%gl. mem o-ria) 
mit beyden Bedeutungen fid erinnern, und bewerben: μνώοντο Jl. 
πὶ, 697. ἐμνώοντο gedachten β, 686. μνωομένῳ. — (διδῷ MIMNA, 
"(MNA mit Vorſchlag MI) und IK: μιμνήσκεται, μιμνήσκεσθαι, με- 
rer μιμνήσχοντο f. auch aktiv einmal μηδέ μὲ τούτων Miuvnon”’ 
Od. &, 169. 


93. Μυκάομαι, brülfe, bröhne. 


&t. MTK in πύλαι μύκον οὐρανοῦ II. ε, 749. und μέμυχεν, με- 
μυκώς, ἐμεμύκει, und (μῦκα) μυκώμεναι Od. x, 418. 


94. Mio, neige, büde. 

&t. MT, lat. NV in an-NV-o. Davon οὔ γὰρ πῶ μύσαν ὅσσε 
"I. ὦ, 637. neigten, fhToffen fih, und σὺν δ᾽ ἕλκεα πάντα μέμυκε 
It. ὦ, 420. und mit verftärfendem A AMT, woraus ἠμύει, ἥμῦσε, ἠἡμύ- 
σειε urd ὑπεμνήμυκε II. 7, 491. iſt ganz "niedergebeugt, wohl aus 
ὑπημήμυκε entftelt, fo daß, nachdem man verfäumt aus alter Schreibart 
TIIEMEMTKE daß erſte E in Humzuſetzen, N zur Stüge eintrat, wie 

in ἀπάλαμνος und Abnl, 
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95. Ναίω, wohne, und νάω,, rinne. 
St. NA, wovon ,γάσσα Od. ὃ, 174. nat wohnen, ἀπονάσσωσι 
Il. æx, 86. und Med. ἀπενάσσατο St. β, 629. machte fi ab wohnen, 2.0 6, 
aus, und νασϑη II. £, 119. wohnte. ΝΑῚ in $ermen bes Pröf. und 
Imperf. von ναίω und ναιετάω, wohne. — Berfhieben κρήνη νάει Ob, 
£, 292. zinnt, aus Gt. NAZ (na$) mit abgeworfenem Σ᾽, νάουσε, und 
ὕδατα, ἀενάοντα, fo wie (vay) γαῖαν ἔναξε, preßte jufammen , viek 
teigt mit nah fammverwandt : brachte fie nah sufammen. . 
96. Neo, ſchwimme, νέομαι,, gehe. ! : 
Et. NE, vio, fdwimme, in ἔννεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα Il. φ, 11. 
und νέων. -- Νίέομαι, ψνεῦμαι. gehe, 9. P. νεῖαι Db. A, 114. (ἀνανέε- 
ται) ἀννεῖται Od. κ, 192. νέεσθαι f., mit DE νίσσομαι, νίσσοντο, νίσ- 
σεσϑαι, beyde Formen aud das Bevorſtehende bezeichnend, daher als 
Futur zu betrachten, und als ſolches ſtehend neben νίσομαι Il., 76. u. a.’ 
—— eine Variante II. », 186., weilche wohl bie richtige Form erhal⸗ 
ten hat. 
97. Νηέω, haͤufe zuſammen. 
St. NAFE, verwandt unſerm nähen, ὃ, i. zufammenfügen, im Gr. 


häufen, (νηεὴ νήεον Sl. ψ, 139, 163. und ve baf. 169. ἐπενήνεον, πα- 
φενήνεον mit eingefegtem N; bann νήησαν, νηῆσαι, νηησάσϑω. 


98. Νίπεω, waſche. 

St. ΝΙΔ und ΝΊΠ. --- NI4, Praͤſ. und Imp. νίξειν, wire, Enıkow,; 
vitov, νίζετο, ἀπενίξοντο. — NIn, Zut. Aor. viper, ἔνιψε, νίψον, 
νίψατο wuſch fih, νίψασϑαι f. Paſſ. νένιπται Il. ὦ, 419. und aus χέρνεψ 
χερνίψαντο Il. a, 449. 


9. Bio, Evo, ξαίνω,, ſchabe und glätte mit Beil, Platte, Kamm. 
St. SE in ξέσσε, ἀμφέξεσα, ἀπέξεσε, baute ab. KT, Evo’ ἀσκή- 
σασα St. ἕ, 179. vom Kıeide, γῆρας ἀἁποξύσας II. 1, 446., davon ξυ- 
στόν, Speerfhaft, und mit N ἀποξύνουσι, ἀποξῦραι, poliren. (ξα») 
εἴρια τὲ ξαίνειν Od. x, 423. kaͤmmen. 


100. Ὄξω, rieche, ὄϑω, bewege, ὠθέω, ξοβε. 
Θι. 04 in od- "or, ὁδώδει. — '08, [- od-i, ὄϑομαιε, werde im 
Innern bewegt, οὐκ ᾿ὄϑεται φίλον ἦτορ I. 0, 166. — ROE, ὠϑεῖ, 
ὥϑεσκε,, ἀπώσεται, ὦσαν, ὥσασκε, κατώσῃ, ὦσασϑαι. 


101. Οἴγω, ἀνοίγω, erdffne. 
St. OFIT, ΟΙΤ', ἀνῷγεν II. E, 168. und ἀνέφγεν St. m, 221. ἄνα- 
olysozov II. ὦ, 455. --- ἬὭιξε It. ξ, 298: f. ὥϊξεν, ὥϊξαν und oe Il. ὦ, 
457. or mit NT, ὠΐγνυντο It. β, 809. ©, 58. 


102. ᾿Οἴω, ala, ὀΐομαι, meine. 

St. FI mit dem vorfälagenden O nur in der 1. Perfon Präf. Indik. 
ὀΐω. und οἴω, dann, ὀΐομαι, ζεται, ὀϊόμεθα,, dlero, wiero, ahnete, 
ὀϊόμενος, ὀΐσατο, ὀϊσάμενος, ὠΐσϑην, ὀϊσϑείς. Bufammengezogen nur’ 
in τίς κ᾿ οἴοιτο Ὧν. ρ, 580. 2, 19. 

108.. "Ολλυμι, verberbe. 

σι O4 in ὥλετο, — ὄληται, ἀπόλοιτο, ὄλοισϑε, ὀλέσϑαι 
unb οὐλόμενος, verderblich, ὄλωλε, ὁλώλει. OAEin ὥλεσα, ὀλέσω, 
ὀλέσσαι, ὀλέσας, δ. ὀλέεσθϑαι. OAE mit K nad) E in ὀλέκουσι. Ölexor, 
ὀλέχοντο. OA mit AT (ὀλλυ) in ὀλλύς, ὀλλύσαι Il. 9, 449. ὀλλύντων 
καὶ ὀλλυμένων Il. ὃ, 451. ἀπόλλυται. 
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104. Ὄμνύω, ſchwoͤre. 
St. OM, wovon, 2. But. ὀμοῦμαι und ὀμεῖται. OM, OMO, wo- 
von 1. Aor. ὄμοσε, ὄμοσσον, ὁμύσσαι, ὀμόσας. ΟΜ mit ‚NT, wovon 
ὄμνυϑι II. ψ, 585. ἀπώμνυ Ὧν. β, 877. neben ἀπώμννον, ἀπώμνυε. 


105. νημαι, nuge. 
St. NA mit vorſchlagendem O in (va) ὄναρ. (Bgl. NAH-RVNG), 
— Davon ὄνησο, ὀνήμενος, ἀπόνητο. Fut. ὀνήσειν, ἀπονήσεται. — 
Mit — vor NA (ovıva) ὀνίνησι Il. ὦ, 45. 


106. Ὀνομάξω, nenne. 
St. NOM, (nom-en, Nam e),, mit vorſchlagendem Οὔ —* ὄνο- 
ἄξω, ἐξονομάξω. or. ζὀνομαν) ὀνόμηνεν, ὀνομήνω, ἐξονομήνῃς» 
—— 


107. Ὄνομαι, table. 

&t. ON in ὄνονται, ὄνοιτο; dann Aor. övaro SI. 0, 25., und ge= 
dehnt Ο ἡ οὔνεσϑ᾽, ὅτε μοι Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκε 5. ὦ, 2H.. als 
gering achten, wo Ariftach ἡ ὀνόσασϑ᾽ läd. — ONO in ἡ. ὄνοσαι 
ὅν. 0, 378. ὅ. ὀνόσσεται, ὀνόσσεσθαι. X. ὠνοσάμην, ὀνόσαιτο. 


108. "Ὅπωπα, habe gefeben. 

St. OIT hat nur ὄπωπα, ὄπωπας, oname. F. ὄψεαι, ὄψεται, 
ἄψεσϑε und ὄψεσθαι, dann vom Wunfce des Sehens ὀψείοντες I. &, 
87. — ON mit ΣΣ ὄὕσσομαι, ὄσσετο, ὀσσόμενος, im ὦ εἰ bliden, 
vorher erblicken und beuten. ἐπιόσσομαι blide ihn απ im Gemüth, πρα- 
τιόσσομαι durdfhaue ihn, ἢ σ᾽ εὖ γιγνώσκων προτιόσσομαι St χ, 856. 
Daneben von ΠΙΠ (παρϑενοπῖπα Il. A, 885.) ΟΠΙΠ τί δ᾽ ὀπιπτεύεις 
Il. ὃ, 871. ὀπιπτεύσας. 


109. Ὀρέγω, ausſtrecken. 

St. PET, (Rec⸗ken, reg-o, rec-tus, eine Analogie, die fih 
δυτῷ ZTOPET, ZTOPE Rreceten fortfege) mit vorſchlagendem oO 
OPET, ὀρέγων" ὀρέγονται, ὀρέγεσϑαι, ὥρεξε, ορέξατο, ὀρέξῃ, ἐπο- 
φεξάμενος und Perf. ὀῤωρέχαται, wovon 8. 9219, 85, b. — OPEL und 
NT, ὀρεγνύς. — OPETG®E, ὀρέχϑεον ftredien ὦ, II. ψ, 80. = 


110. "Ogvvut, errege. 

St. OP in ὄρσομεν, ὦρσε. 2. Aor ὥρορε, erregte. M. 1. or. 
ὄρσεο, ὄρσεν, Sic erdeben, 2. Aor. ὥρετο, ὄροντο, ὅρηται, ὦρτο, 
ὄρσο, ὄφϑαι, ὄρμενος. P ὅ gwge und ὥρορε ϑεῖος ἀοιδός, erhob πώ, 
Ὅν, ὁ, 589. Plusg. ὀρώρει. Aus OPE ὀρέοντο und ὀρώρεται. - ΟΡ 
mit NT ᾿,ὥρνυον, erregten, ὄρνυϑι. Inf. ὀρνύμεν. -- ὄρνυμαι, ὀρνύ- 
μενος, ὥρνυτο {. — OP mit IN ὀρίνων, ὥρινεν, ὠρίνετο, ὀρίνϑη, 
ὀρινϑείη. Gebehnt ὀροϑύνει, ὀρόϑυνον, und OP mit ΘΟ ὥρφϑωσε, op- 
ϑωϑθείς. (Bergl. ord-o Drbenung). — Verſchieden ὀρούω, St. PT 
(ruo) POT, wie εἰλήλουθα mit ——— O, von dem der 1. Aor. 
uͤblich, ögovos, ὀρούσας f. 


111. Οὐτέω und οὐτάξω, verwunde. 

St. OF (off-en) mit δὲς Paragoge ΤῈ und TA, OFTA, OTTA- 
Diefes ohne Modusvokal in οὗτα, οὐτάμεναι, οὐτάμεν, οὐτάμενος. Bon 
οὐτάω fteht der Imperat, οὔταε Db. 2, 856. Imperf. οὔτα fonft It. ν, 
192. 561. je&t οὗτα und οὔτησε, οὐτήσασχε, und οὐτηϑείς. (Ovtad) οὐ- 
τάξω, οὐτάζονεο, und dazu οὔτασε, οὐτάσῃ, οὐτάσαι, οὕτασται, οὐ- 
τασμένος. 


Vom homerifchen Dialekt. ὃ. 232. 899 


112. Ὀφέλλω, mehre, und ὀφείλω, fol, bin fhuldig. ' 
Der Stamm für beyde ift TEA ‚wor und [011 — mit vorfchlagen: 
dem Ὁ (ὀφελ) I Is ἀνέμου — κύματ᾽ ὀφέλλει II, o, 383. (macht völlig), 
ὀφέλλεται, ὀφέλλετο, und 1. Aor. Opt. ὀφέλλειεν πόνον Il. m, 651. Od, 
β, 834. durch EAA, weil ELA die Form in das Gebiet von ὀφείλω rüden 
würde. Dagegen ὀφείλω: Ἐπειοὶ χρεῖος ὄφειλον Il. λ, 688. Und χρεῖος 
ὀφείλετο. 2. Aor. ὥφελον und ὄφελον, follte, als optative Partikel 
ebraudt (utinam ),_ und zwar allein τὴν ὄφελ᾽ ἐν νήεσσι κατακτάμεν 
1. τ, 59. und αἴϑ᾽ ὄφελον, (ὡς ὄφελεν. Beyde Wörter hatten urfprüng- 
lih EAA, daber ὄφελον und ὀφείλεται auch jegt πο öfter ᾿ὥφελλον, ὀφέϊ- 
Aston gefärieben find, aber nicht umgekehrt ὀφείλω flatt dpello, 


113. Παϑεῖν, dulden, πένεσθαι, πονεῖσθαι, arbeiten, 
πημαίνειν, verlegen. 


St. ΠΑ, (πῆμα) πημαίνειν, anunvelav, ἐπημάνϑη, πημανϑῆναι, 
Leib bringen, verlegen, betrüben. — IIA, I140, (pati) zador, ἔπα- 
®o», δυϊδείε, πάϑω, πάϑοι, παϑέειν, παθών. -- ΠΑΘ und ΣΧ: πά- 
σχει, πάσχουσι, πάσχοντες. — ΠΕ, ΠΕΝ, πένεσθαι, ἐπένοντο. ΠΕΝ, 
ΠΟΝΕ, πονεώμεθϑα, πονέοιτο, πονέεσθαι, πονεύμενος, ἐπονεῖτο f. 

πονήσομαι, πονήσατο. — ΠΕΝΕΘ, (πένϑω) πέπονθας, ἐπεπόνϑει, 
πέποσϑε Il. γ, 99. Dd. x, 465. Ψ, 58. 'NEN®E, πενϑήμεναι, πεν εἰξ- 
τον; πενθῆσαι. 


114. Πείρω, durchſteche, πειράω, verfudhe, περῆσαι, ἀδετίεβεη, 
περάσαι, verkaufen. 


St. NEP, TIEPA (mit bem Beariff bes Durdbringens und 
Durdifegend. Berg. PERG-O.) ΠΕΡ, NEIP, Praͤſ. Imper. Aor. χκύ- 
ματα πείρων n.. durd die Wogen, διὰ δ᾽ αὐτοῦ πεῖρεν ὀδόντων Il. 
x, 405, (πεπι ὦ ἐγχείη drang ihm durch die Zähne) πεῖρε κέλευθα. Eben 
fo πεῖραν, ἔπειραν, ἐμπείραντες Perf. ὀδύνῃσι πεπαῤμένος II. εν 890, f. 
und daraus περόνη Nadel, περονᾶτο, περόνησε, περονήσατο, --- IIEIP 
mit A, (beftrebe mid) burdzudring en) verfude, Imp. zeige, wer- 
ράτω, πειρᾷν und gleicher Bebeutung πειρᾶται, πειρᾷ (2. Perf.), πειρώ- 
μεϑα, πειρώμενος, %. πειρήσω und πειρήσομαι, πειρήσεσθαι Ἄοτ, πειρή- 
ϑη, πειρηθεῖμεν f. Perf. πεπείρημαι Ob. γ, 28. bin verfuht. — Πειρά- 
ξεῖν, ἕξων, ausforfhen und πειρητίξων, πειρήτιξε, häufig, bie und da 
verfügen. — IIEP, TIEPA (fege über, alfo aud) Beariff des Durch⸗ 
dringens) περάᾳν, πέραον f. περήσειν, περῆσαι f. body mit unverän— 
dertem A vertaufen (gegen ein Anderes hinübergeben, austauſchen) 
πέρασαν, ἐπέρασσε, ἐπέρασσαν, περάσητε f. Doch tritt die Verdoppe⸗ 
lung im Perf. ein Λῆμνον ἐς ἠγαθεὴν πεπερήμενος Il. φ, 58. nicht πεπε- 
ρασμένος. Daffelbe mit N, περνάς, περνάμενα, πέρνασχ᾽. — Rebenfor⸗ 
men ſind περαιωϑέντες übergefegt, und von ITEPAIN, Zuueiv .. . 
ἐξ αὐτοῦ πειρήναντε Od. z, 175. 192. von ihm bis binanfpannend "und 
πάντα πεπείρανται Dd. u, 87. find burdgefegt, vollendet. 


115. Πελάξω, nähere. 


©t. IIEAA (πλα) πλῆτο It. &, 488. πλῆντο baf. 468. ἔπληντ᾽ ὃ, 449. 
πεπλημένος Od. u, 108. — ΠΕΜΛ4 πελάζειν, πελάσαι, πελάσαιντο, 
πελάσϑη, πέλασϑεν. 


116. Πέλειν, [ὦ befinden, aufhalten, πέλεσθαι, πολεύειν, 
πωλεῖσϑαι, ὁπλέσθαι, ausrüften, πλέειν, ſchiffen. 
St. TIEA, (Begriff der Bewegung und infofern mit BAA, Ball, 


FAA, $all, ἄϊμα Sprung, verwandt) πέλεε (versatur in aliquo loco ) 
bewegt, befindet fih wo, πέλεν f. und in gleiher Bebeutung πέλεται, 
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πέλονται, πέληται, πελώμεθϑ᾽.ι, πέλωνται, πέλοιτο, Imperat. πέλευ IL. 
ω, 919.. Imperf. πελέσχεο Il. χ, 438. πέλοντο, {ἔπελεο) ἔπλεο, ἔπλετο, 
ἔπλετ᾽, ὄγδοῦν μοι ἐπιπλόμενον ἔτος ἦλθε Od. ἡ, 961. das herbey Πώ 
mwendende, περιπλομένων ἐνιαυτῶν der fih ummwendenden Jahre Od. ἃ, 16. 
(volventibus annis) und’ die Nebenformen ὀλιγηπελέων, dovee 
Bewegung, Beben habend. — IIEA, ITOAEF, κατὰ ἄστυ πολεύειν Ob, 
%, 223. in der Stadt ſich aufhalten, ἀμφιπολεύειν umwandeln, pflegen, 
ἀμφιπολεύεις, οἱ, und dozu πυρπολέοντας Dd. x, 30. feuerbewegende, ans 
äündende. — ΠΟΛ, IIQAEF, πωλεῖται wendet, befindet fih, πωλεύμε- 
vol,.d, πολεύμην, πωλεῖτ᾽, πωλέσκετο, πωλήσομαι, εαι. — IIEA mit 
HO (HOTNEAON), ἅπλον Werkzeug, was man zur_ Bewegung, 
Thaätigkeit braucht und dazu (ὅπλεὲ) ὥπλεον (ἅμαξαν) Ob. ξ, 78. väter 
ten, δεῖπνον ἄνωχϑι "Onlschau Il. τ, 172. %9,.159-, wohl ὁπλέσϑαι, und 
HOTIAEA (örlık), Orkitovrar Od, E, 283. rüften, waffnen fih, omlı- 
ξώμεθα, ὠπλίξοντο, ὥπλιδεν, ὁπλίσαι, ὅπλισον, ἐφοπλίσσειαν, ὁπλίσα 
σατο, ἵπλισϑεν (ὥπλισθεν) δὲ γυναῖκες Ob: ῳ, 148. rüfteten ſich — 
Deffelben Stammes ift (ITEA, ΠΛΕΡῚ πλέειν ſchiffen, wovon As”, 
ἔπλεον f., πλέον, ἀπέπλειον δ. 9, 501. πλείειν, πλέων, πλείοντες f. 
ἀναπλεύσεσϑαι Il. λ, 29. — ITAOF, πλῶον [hwammen IL. φ, 30% 
πλώοιεν Dd. E, 240. δαχρυπλώειν Od. τι 122. in Thraͤnen ſchwimmen 
Dann πόντον ἐπιπλώσας I. γ, 47. ἀπέπλω νηῦς Ὅν. &, 389. παρ. 

300. μ,.69. ἐπιπλὼς πόντον IL. ξ, 991. ſchwamm, ſchiffte auf das Meer; 
der Begriff des Beweglichen und Handelnden ift überall vorherrſchend. ; 

. 117. Πέρϑω,, verberbe, 

St. ΠΕΡΘ, ITAP®, ΠΡΑΘ. (περϑ) πέρϑοντε, πέρϑετο, περ- 
ϑομένη. Infin. obne Modusvokal {(περϑ--σϑαι) πέρϑαι Il. =, 708., dann 
πέρσειν, πέρσαι ἴ. — 2, Aor. ἔπραϑον, ἐξεπράϑομεν. — ΠΟΡΘΕ, 
ἐπόρϑουν, διαπορϑήσας. — 

118.” Πέτομαι, fliege. 

©&t. TIET, πέτεται, πέτονται, ἐπέτοντο, πετέ — IT ἦπι- 
πτέσϑαι II. ὃ, 196, — ΠΕΤΑ͂ (ara) ἔπτατο, πτάτο Il. ψΨ, 880. Gonj. 
—— πτῆται Il. o, 170. πταμέναι. — IIET, ΠΟΤῈ, ποτέονται, 

τέονται. — ΠΟΤ, ποτῶνται Sl. β, 462. ἀμφεποτᾶτο. JIET, 
ΠΩΤΑ, πωτῶντο Il. u, 987. Verwandt find aus TIETA mit dem Ber 
geiff von Außbreiten πέπτανται, πέπτατο, πεπταμένη. πέτασσε, πὲτάσ- 
σας, πετασϑῆναι. — Dann IIETA mit. N πιτνάς, ἐπίτνα, ὁ vd- 
μεν. — Aus ZIET mit Π πίπτω, falle, πέσον, πεσών, F. πεσέεσθαι, 
und IITA, πτήσσω, ducke mid yor Schreck, πεπτεώς, πεπτηῶτες, προ- 
τιπεπτηυῖχι, Endlich (mre, πταν) ἀποπτανέουσι II. &, 101- werden ji, - 
verduden. — IIOT, IITO, πεώσσεις, καταπτώσσουσι, ovrag, IITR 
πτωκάξειν Var. wo für jet πτωσκαξέμεν Il: ὃ, 372. dann πτώξ, πτῶ-- 
χός, πτωχεύειν, betteln, πεωχεύσειν. A 

119. Πέφνον, ibdete. / 

St. BE und 84. — DE mit N in (mepevor) πέφνον, πέφνῃ, 
πεφνέμεν fe — DEN, BONE, βουφόνεον II.n,466. — DA ohne N 
in πέφαται II. ο, 140. πέφανται SL. €, 581. πεφάσϑαι Il. v, 447. nipar' 
SI. 0,140. u. a., πεφήσεαι Il. v, 829. πεφήσεται SI. 0, 140. 

120. Πίνω, trinke. 

St. ITIF (lat. bib-o), wovon bey Pind. F. πίσω Zfthm. 6,71. (108.) 
will tränten, und πίομαι, trinke felbft, DL. 6, 86. (147), * Homer das 
Bevorſtehende bezeichnend ἐπ πιόμενος Od. κι 160. Vergl. II. ν, 498. 
Das andere dieſes Stammes im 2. Aor. ziev, trank, ἔπιεν, ἔπιον, C. πίω, 
πίῃσϑα, πίοιμι, πίε, πιέειν, πιεῖν, πιέμεν, πιών, III, ΠΕ, Perf. TIO, 
woraus duntnoraı,Dd. χ, 56. Vergl. ἐδήδοται unter ἔδω. Im Uebrigen 
III mit N πίνειν, πίνεται, πίνεσκεν f. e PAR 
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: 121. Πλανάω, mache irren. 
⸗ * ar (Plan), —— πλανόωνται, dann mit I" Kor. ΜΡ 
©, παλιμπλάγξασα, παρέπλαγξεν, ἀπεπλάγχϑης, πλάγχθη, πλαγχϑὲ 
παλιμπλαχϑέντας. a JlAA4 πλάξουσι man ireen, πλάξομαι ῇ. τ 


122. Πλήϑω,, bin voll. 2 
a, Θὲ: ΠΕΑ͂, ITAE, ΠΛΑ, πλῆτο σπέος, war voll, I. σ, 50. πλῆϑ᾽ 
ὕδατος, ἔπλητο, πλῆντο. Mit Redupt. (πιπλαὴ ἐμπίπληθι Il. φ, 811.» 
und N (πιμπλα)ὴ πιμπλᾶσι ZI. ῳ, 98. πίμπλαντο Jl. α, 104., dann ges 
debnt (πιμπλαν) πιμπλάνεται I. ı, 679. — ΠΑ4ῈΘ (πληϑ) zinde, 
πλήϑουσι, πλήϑωσι, find voll, wovon πλῆσαν, ἔμπλησον, ἐΐ πλήσα- 
σα St. π|, 228. πλησάμενοι f., ἐπλήσϑη, πλῆσθεν, νιπλησϑῆναι. 
. 123. Πνέειν, athmen, hauden. 

Θεὲ IINEF (pfnegen ὃ. 1. verfhnauben, im Gebirge) IINE, 
πνέει, ἐπιπνείει, πνείοντες, πνείουσαν, ἀνέπνεον. IJINEF, πνεύρφη, 
ἀνέπνευσαν, ἀναπνεύσωσι, ἀμπνεῦσαι. --- ΠΝΕΥ͂, IINT, ἄμπνυε, 
ἀμπνύνϑη, und da der Sig des Atbmens aud) der der Klugheit ift, fo im 
Perf. πέπνυσαι (haft aufgeathmet, haft Befinmung, Klugheit) πεπνύσϑαε, 
πεπνυμένος, a, πέπνυσο. — IINT mit IIO, (aus πολύ viel, ftrenge 
mid an) ἐποίπνυον, ποιπνύοντα, ποιπνύσασαι. 


124. Πορεῖν, gewähren. 
Nur ἐπὶ 2. Aor. πόρε, πόρῃ, πόροι, πορών. Πρ, προ, πέπρωται 
SI. 0, 329. ward zugetheilt. 


125. ‘Palo, ſchlage, δῆξαι, zerreißen. 

St. PAF, PAT (Bergl. vafsfen und zeisfen, gerreißen, διαῤ- 
δαῖσαι), ῥαίησι, δαῖε, δαίοιτο, ῥαιομένου. Fut. und. Aor. ἀποῤῥαίσεε 
mit Gewalt tiennen, διαῤῥαίσουσι, διαῤῥαίσεσϑαι, δαίσῃ, δαῖσαι. ἐῤ- 
ῥαίσϑη zerbrah. — Verwandt FPAT (frag-or, frac-tus) ὑπεῤῥάγη 
Il. 9, 558. =, 300. war von unten aufgeriffen, jertbeilt, und PHL', ῥή- 
ἔξω, ῥηξόμεϑα, ἔῤῥηξε, ῥῆξε, δῆξ᾽, ῥῆξαι, ἐφῥήξαντο, ῥήξαντο, ῥήξα- 
μεν. — Perf, συνέῤῥηκται (contritns). — ΡΗΓ' mit NT, Ῥήγνυσι, 
ῥηγνῦσι, ῥήγνυται Imperf. ῥήγνυακε, ῥήγνυτο, ῥήγνυσθε, ῥήγνυντο 
Inf. ῥήγνυσθαι. 

126. “Pie, fliegen, ῥνῆναι, flrömen, δάσαι, benegen. 

St. PEF ($eöua) PE, ῥέουσι, ῥέων, der, öde, ἔῤῥεον f. — 
PET, PT, ῥύη ftreömte Ob. y,455. und mit Z PTZ (τ εβ εἴπ) κελα- 
φίξει, κελαρίξειν, mit Geräuſch (κελάδῳ) fließen. — Daneben PAA, 
ῥάσσατε Dd. v, 150. Perf. ἐῤῥάδαται, PI. ἐῤῥάδατο und PAIN (Bergl. 
ränen Thür. regnen, rinnen, Rhein) in ῥαίνοντο δὲ νέρθε κονίῃ Il. 
4, 232. wurden befprengt. 

127. Ῥιγέω, erfchrede. 

Εἰ, FPIT' (frig-us), davon Perf. ἔῤῥιγα, ἔφδιγε, ἀπεφῥίγασι, ἐξ- 
δίγῃσι, Ylusg. ἐῤῥίγει. PITE, διγήσειν, ῥίγησα, δίγησε, ἐῤῥίγησε, ἐᾷ- 
ῥίγησαν. — PITO (Bergl. rigor) in διγωσέμεν 30. ξ, 481. frieren 
werden. 


123. 'Ρώεσϑαι, andrängen, fi heftig bewegen und bemühen. 

St. POF (rob-ur), woraus PR, (bewege mit Macht) ϑώρη- 
χϑέντες Ῥώοντ᾽ 1.1, 50. flrömten hervor: χαῖται ἐπεῤῥώσαντο ἄνακτος 
Il.c, 529, tollten hervor. aup ᾿ἀγελωϊον ἐῤῥώσαντο, von tanzenden Nyms 
pben Il. ©, 616. ſch wangen fih im Tanz. — Mit vorfhlagendem E 
(heraus, zurüd) ΕΡΩ (ἐρωε) ἐρωεῖν, zurüddrängen und meiden, νέ- 
φος οὔποτ᾽ ἐρωεὶ Dd. μ, 75. beraus:, herabftürzen, αἷμα ἐρωήσει περὶ δου- 
el IL. α, 803. Aktiv, zurüddrängen, S.», 57. — ὉπὙπερώησαν. 


* 
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129. Σείειν, ſchuͤtteln. Ν 
St. ZEF (saer-us) wild, ſtuͤrmiſch ſeyn, ſchuͤtteln, Thütterh. ΣῈ, 
‚ZEI, σείων, ἐπισσείησιν Il. δ, 167. σείετο, σειόμενον gefihättelt. Imp. 
σεῖον, ἐσαείοντο wurden erfdrüttert, Aor. σεῖσ᾽, σείσατο (faußte) ſchuͤtteite 
fi). Dann ZEF, ΣΕΥ͂, Xor. σεῦα, ἔσσευα, σεῦε trieb faußend, ἔσσευε, 
σεῦαν, σεύας, σεύωνται, σευάμενος ; ὕλη τε σεύαιτο Il. v, 195. Sonſt 
ungenau τ᾿ doosvoiro. Noch ſteht πολλαὶ δὲ μετεσσεύοντο γεραιαί SI. 
£, 296. (ftrömten mit) Perf. ἔσσυμαι, ἔσσυται, ἐπέσσυεαι.. ἐσσύμενος, 
ἐσσυμένως mit ftürmiiher El, Φιπέᾳ, Ioovo, ἔσσυτο, ἐπέσσυτο, ἀνέσ- 
συτο, σύτο wie χύτο bon χέω. 
130. Σκεδάξω, gertheile. 

St. ΚΕ und ΣΚΕ, jenes in δρυὸς ἣν λίπε κείων Db. &, 495. KEA 
in εὐχεάτοιο Ob. εν 60. und πέασσε. κέασαν, κεάσϑη; mit 4 dazwiſchen 
(veda) ἐκέδασσε, κεδασϑέντες, ἐκέδασθεν, Mit Z (σκεδαὴ σκέδασεν. — 
KEJSA mit N (xıöve) κίδναται, κίδνατο. --- ΣΚΕΔΑ mit N (andre) 
διασκιὸνἄσι I. €, 596. σκίδναται, σκίδνασϑε, σκίδνασθαε, σκιδναμένω, 
ἐσκίδναντο. --- Verwandt ift σχίξω, {ὦ εἰν ε. Εἰ. KIA, ΣΧΙΑ͂ (Schied), 
wovon ἔσχισε, διεσχίσϑη. 

131. Σκέλλω, trockne. 


St. KEA (Keil), EREA (fhelt in zerfgellen), ZRAA in 
μένος ἠελίοιο Σκήλῃ It. ψ, 191. austrodnete. 


1892. Στένειν, bang, bebrängt ſeyn, ſeufzen. 

St. ZTEN (mit dem Begriff von eng, hart, und dem Stein 
flammverwantt) στένει, στένε, ἔστενε, ἐπὶ δ᾽ ἔστενε δῆμος ἀπείρων 51. 
ὦ, 776. Paſſ. mit gedehntem E, eng, doll, beladen ſeyn: orelrorro 
δὲ σηκοὶ Agvov Ob. ı, 219. λάχνῳ urewöuzvogt. ἃ. — ZTEN mit 
AX, στενάχουσι, στενάχων, στενάχεσκ᾽, στενάχοντο und in gebehnter 
Zorm mit 14, orwarito, στεναχίξων, was fonft in einigen Stellen mit 
ὦ hand, σεοναχίξζων It ψ, 172. 225. στοναχίξετο Si. β, 95. η, 95 
DI. 44 u. — ETENAX, ZTONAXE in στοναχῆσαι, ἐπεστο- 
ψάχησε. 

‘ 133. Στορέσαι, ausbreiten. 

St. ΣΤΟΡ, ΣΤΡΟ (Bergl. Etrob, Streu, stra- men) Plusqp. 
ἔστρωτο Jl.x,155. ZTOPE, στορέσμι, orögsoav, ἐστόρεσαν..--- ZTUP- 
NT, καστορνῦσα Ὁ. ο, 82. 

1834. Στυγέω, fchaubere vor etwas. 

Et. ETTT im 2. ἴον. ἔσευγον δ. κ, 118. στύξαιμι μένος Db. ὦ, 
502. will ſchaudern maden — ZTTTE in ἀτυγέει, στυγέουσι, oru- 
yinoı f. 

135. Σώξειν, retten. 

. St. ZAF Esolv-us), ΣΆ, σάος (sa-nus), und σαύ- ὦ. Davon 
Imp. (σαύεο) σάω, τ εἴτε: σαῶσαι, σαωσέμεναι, σαωσέμεν, But. σαώ- 
σεαι Xor. σαωϑῆναι fi ZAFO. Davon σύος und sun, σόοιβ. Dann 
(δοξοντες) σώοντες, σώεσκον, wie mio πλώουσε, und mit Z cofor. 

186. Ταράσσω, dverwirre. 

„et. TEP (ter-ror), TAP, OPA, wovon außer Homer ϑράσσω, 
ϑράξω. Mit den Paragogen BE und AX, (ταρβε) ταρβεῖ, ἐτάρβει, τώρ- 
βησε. TAPAX, ἐτάραξε. TAPAX (roxoz, τρηχ) τετρήχεε II. B, 95. 
und τετρηχυῖα Il. ἡ, 846. 


137. Τέϑηπα, bin eritaunt. 


St. ΘηΦ, was 9. Aor. ταφών ben erften, und , τέϑηπα,, τε- 
ϑηπώς ben 2. Afpiraten verwandelt. ᾿ er ᾿ 
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138. “Ζείρειν, fpannen. 

St. TE, TA. — TA, τέταμαι, τέτατο, τεεάσϑην. TE, TEN 
(ten-or, Denne), τείψει, ἔτεινε, τεῖνον, τεῖναν, τείνειεν, τείνας. — 
TA mit NT (Bergl. Danne) τάνυται I, ο,. 398. «απὸ ἐντανύεσϑαι, 
τανύοντο, Fut. τανύειν, Xor. ἐτάνυσσα, τάνυσε, τανύσῃ f. ἐτανύσσατο fr 
Paſſ. τάνυσϑεν, τανυσϑείς, “Φίιθη. τετάνυστο. , 


189. Τέλλειν, τελεῖν, vollenden, 


St. TEA (Berg. Biel), ἐπιτέλλω ſtelle ald Ziel, verorbne, ἕτελλε, 
ἐπέτελλε, ἀνέτειλε lich entfprieffen II. ε, 777. Dann Med. und Paſſ. ἐπι- 
τέλλομαι, εο, ἐπετείλατο, Perf, ἐτέταλτο, παρατελλομένων vollendet, von 
Beitläufen. TEAE, τελέωμεν, τελείει, ἐτέλειον, ἐτελείετο, τελέεσϑαε 
βου werden, und Fut. ohne Σ΄, τελέω, τελέει, τελέουσι, ον. τέλεσα, 
τέλεσσα, τελέσω f. τελέσϑη Dd. κ, 470. TEAE mit ©, τελέϑω bin am 
Ziel, bin ba, erſcheine, τελέθει, τελέϑουσι, τελέϑοντες. 


Ἶ 140. Τέμνω, fchneibe. 

©&t. TEM, TAM, biefes im 2, Xor. τάμον, τάμῃ, τάμηται. f. — 
TAMN, τάμνε, τάμνετο [. TMA, τετμημένον. τ Wit N Imp. Frau- 
ve, τάμψῃ, ταμνομένη. — TEM mit N: τέμνε, τέμνετε. -- TMA mit 
T (wie τὰ τεταγών) in ἀποτμήγουσι Μί. π, 390. ἀποτμήξας, 2. Xor. 
διέτμαγον Od, ἡ, 276., Paſſ. τμάγεν und διέτμαγεν. TEM, TOME, 
δειροτομήσει, ἦσαι, 700g UNd χερτομέοι, ἕων. 


141. Τέρπω, ergöge. 

Θι. TEPEIT, TEPTI, TAPIT. Jenes in τέρπειν, τέρπεται, dies 
fes im 2. Xor. τετάρπετο, τεταρπωώμεσθα, τεταρπόμενος, ταρπώμεϑα, 
2. ἴον. P. τάρπημεν, τάρπησαν, ταρπήμεναι, 1. ἴοτ. τάρφϑη, τάρφϑην, 
neben τερφϑείη Ὁ. εν 74. 5 

142. Τέρσω und τερσαίνω, trodne, 

St. TEP und ΤΈΡΣΕ (törren und Dörfe oder Dürre), und biefes 
in τέρσεται Ob. ἡ, 194. τέρσετο, rigoovro. TEPZE, Inf. Aor. Paff. 
τερσῆναι, τερσήμεναι, dann gedehnt (Tepsav) τέρσηνε Il. m, 529. 

- 148. Τεταγων, ergreifend, 

St. TA, woraus Imperat. 27, τῇ νῦν δ΄, ψ, 618. τῇ σπεῖσον διῇ, 
ὦ, 987. τῆ, πίε οἶνον Db. ε, 847. nimm, wie ἴστη. Das Wort {{ im 
Thöring. Dialeft gebliebin, Thä trink, Thaͤ iß, welches Thaͤ durch Auss 
fprache feines Gonfonanten und Vokales wefentlih von da verfchieden ift. 
TA mit Γ' (Bergl. tang-o tac-tus, wo TAG und TAC Stamm find) 
allein in τεταγών Il. α, 591. 0, 28. ergriffen habend. 

144: Teruov, trafen. 

St. TEM \Bergl. τέμ- αχος Schnigling, Stüd) erlofhen außer in 
(zereuev) τέτμεν, ἔτετμεν und τέτμης. 

145. Tergalvo, bohre. 

Θὲ TEP, TPE, (drehe) zittere, τρεῖν, τρέε, τρεῖ, τρεῖτ᾽, τρέσε, 
τρέσσαι f., mit M TPEM urem-or) τρέμε, (τρομε) ἀμφιτρομέω, τρο- 
μέουσι U. M. τρομεοίατο, τρομέεσϑαι. --- TEP, reibe (durdy Drehen), 
τείρει, τεῖρε, τείρεσϑαι. — TEP, TETEP, mit ber Paragoge AN (re 
Tegav,rergav), ausbohren (durd Drehen), —— — TEP, 
TOP und TOPE (zog) 9. Aor. Erogs ζωστῆρα “3. λ, 486. (τορε) ἀντετό- 
onos, ἀντιτορήσας Sl. ε, 337. %, 267. TOP mit NO, rund maden, τορνώ- 
σαντο, τορνὠσεται(τορνώσηται) Jl.%p, 255. Od.8, 249. — Andern Stammes 
find τρώει, verlege, ἔτρωσε, τρώσεσϑαι, und gehen auf ΤΑ͂ΡΑΤ u. TAPAX, 
wovon ταραχή, ταράσσω, ϑράσσω, θραύω und TPAF (Vergl. Traf) 
τραῦμα zurüd. Neben TPAF, TPA aber ſteht TPO, wie ZO neben ZA. 


26 * 


404 Bom hometifhen Dialekt. 8. 282. 


146. Τεύχω, bereite, τυγχάνω, treffe. 

St. TPK; ΤΥΧ, TETX (Bergl. Zeug in Werkjeug, Rüftzeug, 
Gerätb, um etwas zu Stande zu bringen, zu bereiten. Deögl. zeugen, 
erzeugen). Aus ΤΎ mit Bedeutung von bereiten, zu Stande 
bringen, τετυκεῖν, τετυχέσθαι, τετύκοντο, τετυκοίμεϑα: Aor. Palf- 
ἐτυύχϑης, ἐτύχϑη πίε ohne Augm. noch auch in einem andern Modus. Perf. 
τίτυξαι, τέτυκται ἐξ bereitet, ift, 3 B. Ὠχεανοῦ, ὅοπερ γένεσις 
πάντεσσι τέτυχται It, ξ, 246. τέτυξο. In gleicher Bedeutung die Kormen 
aus TETX, τεύχει, τεῦχε, ἔτευχεν τεύχοιμι, τεύχειν, τεύχων f. io 
werbe bereiten, maden, εἰς f. ἔτευξα f., desgl. Meb. τεύξεσϑαι und τεύ- 
ξασϑαι ohne andere Kormen, Perf. τετεύχετον St. v, 316. ‚(naben ſich bes 
reitet) find bereitet, ’Emirovog . . . βοὸς δινοῖο τετευχῶς Ὅν. u, 428- 
Spannfeil aus Ochfenleder gemadt. Davon τεύχεα und dazu "gebörig 
τετευζῆσϑαι γὰρ ἄμεινον Od. χ, 104. gerüftet feyn. — Die For⸗ 
men aus dem mittlern Stamme TTX mit dem Begriff bingelangen, 
der mit bereiten zufammenbängt, und befonders treffen; ἔτυχες, τύ- 

εἴταί, im Wurf, oder im Vegegnen, τύχῃς» τύχοιμι, τυχών f. (der 
Kr. τυχεῖν fommt erit bey Theognis B. 250. vor,) In erweiterter Form 
τυχε) τύχεισε, τυχήσας, ἐτύχησε und Perf. λιμένα... ὃν πέρι πέτρη 
ίβατος τετύχηκε διαμπερές Od. κ, 88. binauf reidt. Bert. πρῶν 
τιν πρδίοιο διαπρύσιον τετυχηκωῶς “[. ρ, 748. δυτῷ das δεῖν binrei« 
hend, πώ erftredtend. Endlihd TTX, ΤΎΓΧΑΝ, τύγχανε traf ih, war 
zufällig, παρετύγχανε war zufällig dabey. 


147. Τίειν, τίνειν, zahlen, chren. 

St. TIund ΤΙΝ. — ΤΊ, τίει (2—) f. Eriov,.zisg, wien, rie 
εἴς, ri’, ἐτίομεν, Inf. τεέμεν, Paſſ. τίεταε, τίετο; τιέσχετο. — Aor. Exrı- 
δα, Eros, bezahlte, büßte, rbrie (durd Gaben) f. τῖσον, τίσειαν. 5— 
τίσεται wird fid bezahlen laſſen, τισόμεϑα Ob. v, 15. wollen uns bezahlen 
laffen. Dann τίσασθαι, τισάμενος f. daſſelbe. τετιμένος, τετιμένον 60» 
ehrt, und gebebnte Form ἀτέζων wenig achtend St. v,166: — TImi N 
τίνειν, τίνων Od. β, 193. — ΤΊ mit NT wie ΤΆ, τίνυταε Od. 9, 21%. 
τἰίνυνται It. ©, 960. beftrafen. eivvohov Il: 7, 279. τενύμενος Dd.m,323. 
ἀπετίνυτο Il. π, 398. ἀποτινύμενοι Od. B, 78. (au den meiften Stellen 
Barianten mit NN). — ΤΊ, τιμή, τιμάω, woron τιμῶσαι Il. A, 46. 
τιμήσουσι, τιμῆσαι, τιμήσεσϑαε, τιμισαντο. τετίμηται, τετιμήμεσϑα, τε- 
τιμῆσϑαι, und gedehnte Kormen ὠτεμάξει, ἀτεμάξεσκον, wie deifor. —: 
Berwandt aus. TIE (timeo, Verdruß wegen Strafe, 
τετίησϑον, τετιημένος, N, at. 

143. Τλῆναι, ertragen, erdulden. — 

St. TAA, Aor. ἐτάλασσας, ταλάσῃ und in Zufammenfegungen rala- 
σίφρων Kut. TAA, τλήσομαι, τλησομένον (nit im 1. Aor.), 2. Aor. 
ἔτλην, rin’, ἔτλη, ἔκλαν, τλαίην, τλήτω, τλῆτε, τλῆναι, dvarlag 
τέτληκας, εν, τέτλαμεν, τέτλαϑι, τετλάμεναι und τετλάμεν; 
τετληνῖα. 

149. Τρέπω,, wende. ; j 

St. TPEIT (Bergl. Treppe mit gleicher Bedeutung, 3. 8. Wendel: 
treppe), τρέπε, τρέπεται, ἔτρεψε, τρέψας und τρεφϑέντες Hym. εὖ (in 
der Keramis), 7. während ftatt τρεφϑῆναε Ὅν. ο, 80, τραφϑῆναε aufgıs 
nommen warb, und τέτραπτο, en, τετράφατο, τετραμμένος. 
Aus TPAIT πο außeidem τράπετο, τρώποντο, τράπωνται und 2. Aor. 
Pal. τραπείομεν. Daraus (roane) im Präf. ἐπιτραπέουσι It. x, 421. 
(zugewendet baben) überlaffen. Daneben TPOIT (πολύτροπος), 
TPOITIE in Zufammenfegungen παρατροπέων Od. δ, 465. abivenbend, 
täufhend; περιτροπέων ἐνιαυτός I. β, 295. (fih) ummenbend, unla... 
περιτροπέοντες Dd. ı, 465. Dann mit bem Begriff des Emfigen, Häufigen : 
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ἐντροπαλιξόμενος,. οὔτι μετατροπαλίξεο φεύγων Il. v, 190. , ΤΡΕΠ, 


ΤΡΩΠΑ, παρατρωπῶσι, τρωπᾶσϑαι und τροπάασϑαι- 
Ἶ j 150. Φαίνω, feine. 

©&t. DAF, wovon pds δὲ χγρυσόϑρονος ἠώς Dd. ξ, 502. mepnosrdı 
αἰπὺς ὄλεθρος Il. E, 155. — PAF mit EN (φαενῚὴ φαείνω, ἕ ἰώ ἐ ge— 
ben, φαείνοιεν, φαείνῃ; mit ΕΘ ἠέλιος φαέϑων It. 1, 735.5 mit ΣΣ 
und Redupl, παιφάσσουσα, bligend und beftig anfallend, ἐχπαιφάσσειν 
Qt, 8, 808. — ΦΑΓ mit blofem N (φα ἔνω), patvo, φαίνομαι, φήναι, 
φήνειε, 2. Nor. Paff. φάνη, ἔφανεν πᾶσαι σχοπιαί Il. 9, 557. φανή- 
μεναι, φανῆναι. — 1.Xor. (pavder) ἐξεφαάνθη,, φάανϑεν, Perf. τέ- 
λος — πέφανται IL. β, 129. — DAN, DANE, ὑπερηφανέοντες ᾿4χαϊ- 
οἷ. — ΦΑ͂ΝΑ, παμφανόωντα, παμψανόωααν. 


151. Φέρω, trage, 

St. BEP (fer-o, febren), φέρω; φέρτε IL. a, 171., Plosım, 
—— ἀντιφέρεσϑαι (offerri) ſich zuſammenbringen, vergleichen, und 
πιφερίζειν, Leis, Le, ber, fo wie ἰσοφερίζειν ἢ. BEP, BOPE 
(Fuhre), φορέουσι ff., φορήμεναι, φορῆναι, φορέειν, φορέοντδ, φό- 
φῆσε. Dazugeftellt werden die gleichbedeutenden Kormen der Stämme 
ENEK und OL. — ENEK, Xor. (svem) ἔνειχαν, Evsinuner, ἐνείκω; 
ἐνείχη und ἤνειχαν, ὑπήνεικαν, οὐνείκαντο. An fünf Stellen erfhelnen 
als Varianten ‚die Formen von ENEK, ENENK, ἤνεγκεν ἃ. 38. Ob. 2, 


493. find aber den für ionifch gehaltnen ἤνεικεν CVergl. E. M. ©. 589. | 


3. 2.) nachgeftellt. Webrigens find Belege der Selbſtſtaͤndigkeit von ἐνείκω 
im Präfens ἐνείχοι SI. σ, 147. und ἐνεικέμεν ... ἀγέμεν re Il, τ, 194. 
— ΟἹ im Imperat. οἷσε ϑέων Ob. χ, 106. οἷσε ϑέειον δαΐ. 481. οἰσέτω 
SI. 7,173: Ὅν. 9, 955. οἴσετε I. γ, 105. ο, 718. Dd. v, 154. But. of. 
σεις, οἴσει, οἴσετον Il. ε, 2932. οἴσομεν, οἴσουσε und Meb. οἵσῃ Il. ῳ» 
441: ft. οἴσεαι, οἴσεται, οἱἰσόμενος, n, und die Zufammengefegten ἀποέν 
δετον, ἐξοίσουσι, ἐποίσει, κατοίσεται, συνοισόμεϑα, συνοίσεσθαι. 


᾿ 159. Φεύγειν, flichen. 
&t. DTT (fug-a) und GTI. — ΦΎΓ, φύγε, ἔφυγες, φύγεσκε, φυ. 
γέειν ff. πεφυγμένος und invollen Formen φεύγων. φευγέμεναι, φευγέμεν, 
ὕγειν, φεῦγε, φεύγεσκε. ohne Ἄοτ. u. Fut. φεύξομαι, φεύξονται, «εύ- 
Boden, φεύξεσθ᾽. — DTA, DTZ, φύζα und πεφυξότες, ſcheue Flucht. 


158. Φημί, fage. . 
Θὲ 84 (fa-ri) Pr. φημί, φῇς und φῇσϑα Od. ὃ, 149. φησί, ἀγα- 
δὴν “ἢ ἔμμεναι Od. ο, 352. — Φαμέν, φατέ, φασί (ϑεῶν pas ἔμ- 
μεναι δι τ,96.). — Imperf, ἔφην, ἔφης, φῆς 31. ε, 478. und ἔφη σϑα, 
φῆσϑα I. 9, 186- ἔφη und φῆ. Dann aud) ἔφασκον, sg, ἔφασκε, φά- 
σχε, φάσκ᾽, φάσχ᾽. --- Pl. ἐφάσκεϑ᾽ Ὅν. χ, 85. — Pl. φαμὲν joe En: 
tliſis) ἔφασαν, ἔφαν, φάν. Daneben ἐφάμην und 2 v, ἔφατο und 
φάτο — φάσϑε Dd. x, 5663. φάσϑ᾽ Od. ξ, 900. ἔφαντο, ἔφαντ᾽, φάντυ, 
Gonj. φῆσι. Opt. φαίην, ns, n. Imp. φάσϑω. Inf. φάσθαι, Part. φάς 
SU. 1, 385. φάμενος, nf. \ 
, 154. Φϑάνειν, eilig thun. Σ 
St: ΦΆΘ (Vergl. πατός Pfad, passus), ΦΘΑ͂ mit bem Begriff 
8 ng bey einer Handlung, 2. Aor. ἔφϑης, ἔφϑη, yon, φϑάν 
gt. 2, 51: Eonj. φθήῃ, φϑῆσι; φϑέωμεν Dpt. φϑαίη Part. ὑποφϑάς 
und des Med. φϑάμενος und Fut. φϑήσονται IL. ψ, 444. — 
ΦΘΑΝ, φϑάώνει, Andre φϑανέεε II. 1, 506. ᾿ 


155. Φϑίω,, verberbe. 


σι, ΘΙ, woren ping, ἔφϑιεν, φϑιόμεοθα, ᾳθίσειν, φϑῖσαι. 
4. ἴοι. ἴφϑιτο, u τ —* = ἠὲ —* a f a er 


᾽ 
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μὴν — ἢ ἀκέων τλαίην Db: x, Bl. (Pro) πρὶν γάρ κεν al νὺ 
φϑῖτ᾽ ἄμβροτος Dd. A, 380., wo φϑεῖτ᾽ Variante ift, φϑίμενος ; mit 
allein in ἀπέφϑεϑον ἐσϑλοὶ ἑταῖροι Od. ε, 110. 133. 7,251. Mit N φϑε- 
ψέτω, φϑίνουσι, re, vergehen; mit Paragoge 76, verder- 
be, φϑινύϑω, φϑινύϑουσι. 


156. Φράξεσθαι, fagen, 

St. ΦΡΑΔ (Veral. FRAG-EN), wovon 2. Nor. πεφῥαδέειν, ετε 
wägen und betradten Laffen (exhibere, monstrare, indicare), Das 
von πέφραδέ rs Τρώεσσι Il. E, 500. Ließ εὖ. betrachten (ein abgehauenes 
Haupt) und εἴ τις νῶϊ. .«. ἀϑρήσειε, θεοῖσε re πᾶσι. „. πεφράδοι baf. 
835. (Anzeige mädte). So πέφραδ᾽ It. ψ, 138. Od. ἕξ, 8. τ, ὅ50. 477. 
557. ψ, 206. ὦ, 846. πεφραδέειν Db. τ, 477. πεφραδέμεν ὅδ, η, 49. und 
fo auch ωὖϑον πέφραδε πᾶσι Ὧν. ἃ, 273. laß fehn, enthülle das Wort 

exhibe), was fi zu-fagen hinnrigt, eine Bedeutung, in die πξφῳρα- 

εἶν nie ganz übergeht. Ohne Reduplikation iſt nur Epgkds, 
zu δεηι ἐπέφραδε Dd. ὃ, 68. ἐπέφραδον Il. x, 127. kommt, wo ἐπιφρασ- 
σαίμεϑα Il.v,741. zeigt, daß jene Kormen vom Compofitum ἐπιφρέξω und 
nicht ἐ-πέφραδε wie ἔπεφνε aufzulößen find. Ferrer διεπέφραδε It. 0, 9. 
Vom 1. Aor. fommt einfady vor allein φράσε Dd.1, 22. Wie (@PAA, 
ΦΡΑΖ) φράζειν erwägen laffen, fo ift φράζεσθαι {εἴ ft. oder. bey 
ſich erwägen. Davon φράξεαι, φράξονται, ἐφράζξετ᾽, Fut. φράσομαι 
καὶ εἴσομ᾽ Dd. τ, 5601. φρασάμην, ἐφράσσατο, φράδαε, und die Zuſam⸗ 
mengefegten ἐπιφράσσετ᾽ Db. ο, 444. ἐπεφράσω, ἐπιφρασσάμεϑα. 


157. Φύειν, erzeugen. : 

: Θὲ DP!(Bergl. fu-i), φύει, φύεν, φύσει, ἔφυδε, πεφύασι; mE- 
φύκει, πεφυώξας, πεφυυῖα. Aor. ἔφυν ward, wuchs, “ἔφυς, ἔφυ und φῦ, 
περιφῦναι, περιφύς, περιφῦσα, προφφύς, auch feſt umfaffen (gleihfam 
daran wahfen) ἐν... φῦ in der Nedensart ἔν τ᾽ ἄφα "οἱ φῦ! χειρέ, 
er του ὦ ὁ ihm in der Hand, wuchs ihm an bie Hand, faßte fiean, zegı- 
φῦναι, umfaffen, ; 

158. Χάξομαι, weiche. . ὃ 
St. RAS, mache weihen, κέκαδόν, κεχαδεῖν, κεκαδῶν, κεχαδήσεϊ, 
und κεχάδοντο, wihen. KAI, XAI, einlaffen, faffen, ὅσον 
κεφαλὴ χάδε Il. A, 462. χαδέειν und χάξεσϑαι, χάζετο, γάσσονται, χά- 
σασϑαι. Bon ΧΑ4 mit N, wovon bey Theocrit ἐχάνδανε 18, 57. 
kommt χεχάνδει und χεχανδότα. ; εἰν “Δ 
159. Xalvo, fperre auf. 
St. XA in χείσεται Od. σ, 17. mit dem οί, Erf. M. — XAN χά- 
yo, ἀμφέχανε, χανών, κεχηνότα (gähnenb), aufſperrend. 


; 160. Χέω,, gieße. " 
St. XEF, XE (Bergl, geuß, gießen), χέει, χέε f. und χεῖσθαι in 
gleider Bedeutung Od. x, 518., dageaen ἐχέοντο und προχέδν τὸ päfjiver. 

or. ἔχευεν, χεῦε, χεῦ᾽, ἔχευαν und σύγχεας Il. 0, 366. ἔχεεν Il. &, 419. 
ἔχεαν Il. 0, 847. ὦ, 799. Gonj. χεύῃ, χεύομεν Ji. m, 886. 'χεύωσιν, Inf. 
gedcı Ὧν. α, 291. Dom Med. allein ἐχεέύατο πόντον ἔπι φρίξ Il. m, 63- 
goß fih, und fo auch ἀμφὶ δὲ ὃν φίλον υἱὸν ἐχεύατο nnyesiAguno Il. €, 
814: nad der Bügung καϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος. — Perf. und, Plusg. XT, 
κέχυνται, κέχυτο, xeyuvro und ohne Redupl. χυμένῃ., ἐχχύμενοι, ἐξέ- 
2 ΠΥ τι 470., pe — 415. ἐρέχυντο, —— —— 

or. Paſſ. ἀμφεχύθη, ἀμφιχυϑῆναι, ἀμφιχυϑείς. — Nebenformen , 
‚olvogosvew, οἰνοχόέι, ἐῳνοχόει, οἰνοχοῆσαι, οἱἰνοχοεῦνεεβ,, und ruußo- 
χοῆσ᾽ II. φ, 823. zweifelhaft, ob von τυμβοχοῆσαι ober. ob τυμβοχοῆς. 
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πτ δι. Wolododen, irnen. 


St. XOF, χώεται, γώεο, χώετο, χωόμενος f. X. χώσατο, ἐχώσατο, 
χωσάμενος. -- XOA (χολή Galle, χόλος Kolsler), χολοῦμαι, χο- 
1οῦται, χολούμενος, Fut, χολωσέμεν Aor. ἐχόλωσεν, ἐχολώσατε, χολώσῃςν 
χολώσατο, χολωσάμενος f. χολωϑείς. Perf. κεχολωμένος. 


162. Χρέειν, wahrfagen, zodem, bebrängen. 

©&t. XPEF, XPAF (Beigt graväis,igravari), mit dem Begriff von 
Drang, VBidrängnif, XPE, wovon χρείη, χρεώ, χρειαῦ Noth, Bebürf: 
niß, χρέος» χρεῖος Schuld, -{o_wie.genuare Dinge des Bebdürfniffes, 
Gebrandes, ἀγρεῖοξ, ehne Gebrauch, mat; und von Verbalformen yon 
εὖ beträngt, nothiget, ψυχῆ χρησομένους Od. x, 493. Sprudfudend 
(als Sade der Noth) und Akt. χρείων wahrfagend Od. 8, 79. fo wie 
χεχρῆτ᾽ braucdte, bediente fi nebft γρηΐξειν, wovon χρηΐζεις, ὧν, 
οντι, οντὰ vorlommen, bedürfen. — ΧΡ, ÄPA, χράε bedrängte, 
fiel an: ἐμὸν δόον ἔχραε κήδειν Il. φ, 369., wo κήδειν ἐμὸν 600» zu 
verbinden... Beral. δῶμα. =...) Ἐχράετ᾽ ἐσθιέμεν Od. 9,69. ol ἔχρᾶε δαί- 
uov D®. &, 896. tınd mit ἐπί; ἄρνέσσιν ἐπέχδαιον It. π, 359. Bersl. ξα- 
zeneis. Dann (χραόμενος) χρεώμενος bebrängt, in Mangel Il. ψ, 584. 
— Ferner XPA mit ΘΜ, XPAQM Wergl. AP mit ΘΜ in ἀρϑμήσαντε), 
was in XPAIEM überging, wovon 9. Xor. χραῖσμε, ἔχραισμε, χραίσμῃ», 
χραϊδμῶωσι, γδαϊσμεῖν und (Tomous) Aut, χραισμησέμεν, I. στ, χγράιδμη- 
σαι nad Bedrängniß handeln, in Noth beyſtehen, abwehren f. α. ἀρκεῖν τινί 
τις 3. B. ὄλεθρον, θάνατον, und ohne Gafus: οὔτε δυνήσομαι» ἀχνύμε- 
σός περ, Χράισμεῖν ὅτι. α, 589. 
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Anhang 


über die vorzäglichften Abweihungen der Dialefte 
von dem bes Homer. 





Der neuionifche Dialekt ded Herodotus, 


δ. 238. 
Von dem herobotifchen Dialekt im Allgemeinen. 


1. Den homerifchen Dialekt als bekannt vorausgefegt, ift εὖ am ges 
sathenften, die übrigen Dialekte ihm fo beyzufügen, daß überall nur anges 
eben wird, was von bem bomerifhen abweicht, indem die fpätern Schrift- 
Reiter, welchem Stamme fie audy angehörten, mehr oder weniger aus dem 
alten, dem Volke getäufigen und für bie epifche Poeſie ald allgemeines 
Mufter anerkannten Heldengefange in ihren Vortrag überpflanzten, und das 
durdy auch rüdfichtlic ihrer Sprache gegen Homer in einem nähern oder fer= 
nern Verhältniffe ftehen. — Was demnach mit dem epifchen übereinftimmt, 
braucht keiner neuen Erwähnung, fondern nur dasjenige, womit die Schrift: 
keller aus ihrer Mundart das Homerifche verfegt und gemiſcht haben. 


2. Eines alfo zufanmengefegten Dialektes bediente fih auch Herodo⸗ 
tus 5), in deffen Vortrag fi epifche, ionifhe und gemeine Formen 
unterfcheiden laffen, obwohl die Handfchriften vieles vermifhen, und in 
ihnen nad) ber Neigung oder Anſicht ihrer Urheber bald die eine, bald die 
andere oder dritte Gattung von Kormen vorherrfät. 


$. 234. 
Apoftroph, Kraſis u. a. 


1. Der Apoſtroph wird ſelten gebraucht und die Worte ſtehen meiſt 
offen nebeneinander, auch wenn das andere mit einem kurzen Vokail ſchließt, 
doch ift eine beftimmte Norm nirgend fihtbar: μήτε ἔργα, τά re ἄλλα 
ἀπὸ ἑωυτῶν, τὸ δὲ ἐνθεῦτεν, κατὰ ἣν τινα, neben παρ᾽ ἑωυτῷ, παρ 
ἑχάστων. Gewoͤhnlich erleidet ihn διά, du’ ἣν, δι᾽ ἐκείνων. 


2. Krafis findet fih 


a. bey καί: καλοί τὰ καγαϑοί, καλὸς κάγαθός, κἄπειτα, κάμοί, 
κἀκεῖνον. 


4) Dermogenes ©, 513. Laur. fagt vom Θεξαίδυδ: τῇ διαλέκτῳ δὲ 
ἀκράτῳ ᾿Ιάδι καὶ οὐ μεμιγμένῃ χρώμενος οὐδὲ ward τὸν Ἡρό- 
δοτον ποικίλῃ. Vergi. die Rezenf. des Schweighäuf. Herodot in 
Sen. Algem. 2. 3. 1817. Sept. N. 181. f. 
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b. im Artikel bey Abdjektiven, auf die kein Subſt. folgt: τὠποβαῖ- 
vor, ταὐτά, τάλλα, οὗτός, ολλοι, οὗτοί, οὕτερος, τοὔτερον; Tag- 
χαῖον, τὠληϑές; τοὐλάχιστον und τὠπὸ τούτου; bey Subftanti« 
ven: τὠώγαλμα, τοὔνομα, ὡνήρ, ὥνδρες, ὦναξ, ὥνϑρωπος nd 
ὥνϑρωπε. . 
39. Der rauhe Hauch äußert auf das vorhergehende Wort Feine Kraft: 

ἐπ᾿ ἑωυτοῦ, οὐκ οἷοί τε, ἐπ᾿ wre, ἐπεξῆς, κατάπερ, ἀπελόμενοι. 

4. Die Zufammenziehung unterbleibt gewöhnlich bey E vor I, E ἀπὸ 
langen Eylben, ald: κέρδεϊ, εἴδεϊ, φοβέεαι, φανέεαι, ποίεε, ἐπολέμεε, 
ἔτεα, ἐπόνεε, ἐγεγόνεε, ἐωϑεε, ποιέετε, ἐποιέετο ; tritt aber ein 

a, bey A vor E, ΕΙΣ: ὁρᾷς, ὀργᾷ, ἐφοίτα, ἐτίμα. So auch EA in 
dus u. &. 

b. bey ΕΟ: ποιεύμενα, πλεῦνες, ποιεῦσι, doch find bie offenen Syl⸗ 

"ben hier überwiegend, 
c..bey 00, OOI: ὀρϑοῦντι, dePoiro, 


5. Das Augment durch E wird. reae!mäßig geſetzt: ἐποίεε, ἐβούλον- 
zo f., außer bey den Formen auf ZXON und den Plusg. διαφϑείρεσκε, 
ἐἀποβεβήκεε, δεδούλωντο. — Das Temporale fehtt gewöhnlich bey A, OL: 
ἄφϑη, ἀμείψατο, ἐξαγόρευε, οἴκεον, ἐνοιχίσϑη. Auch mebre auf E pre 
mangeln beffelben: ἐλευϑεροῦντο, ἐθελοχάχεον ; doch fehlt beym Schwans 
ten der Handſchriften hier feſte Norm, 


$. 235. 
Berfhiedenheit δὲν Vokale und Eonfonante, 


1. Außerdem weicht ber herobotifhe Dialekt von dem homerifchen und 
gemeinen darin ab, daß er in mehren Wörtern andere Vokale und. Gonfos 
nanten hat, und zwar: - . : ; 

2. Aft. Ε: μέγαθος, Größe, αὐ μέγα, ἐπιτάμνειν, ἐτάμνετο, ἐκ- 
τράπομαι, ἐπιτράψονται, ἅτερος. — Aft. Hin μεσαμβρίη, λάμψεαι ſt. 
λήψεαι. — 4 ft, Ο in ἀῤῥωδεῖν. 2 

3. ΕΠ. Ain 

a. ben Akk. ©. 1. Dekl., ‚die, gleich ben der dritten, Aan ben Stamm 
nehmen: ’Agtorayogns, ( ἀρισταγορᾶ --- ἃ) ’Agıorayögen, :’Opkorse, 
δεσπότεα. 

b. den Neutr. ber 8. Defl. τέρας, (τέρατος, τέραος) τέρεος, Go κέ- 
ρας, χέρξα, κερέων, γέρας, γέρεα. Eben fo ὀπέων ft. ὀπάων. 

©. den Verben auf A, wenn A vor Dkaut ſteht: nicht ὁρέεις, φοίτέειν 

(wiewohl χρέεσϑαι), aber ὁρέων, ἐνορέων, καταρέονται, πλανέον- 

ται, ἐπερωτέω, ἐπηρώτεον und εἰρωτεῦντες, ἠἡρώτευν. Dabey wers 
den NTAI und NTO als ATAI und ATO angefegt οὔπε΄Ὁ : "ἐμη- 
av£oro, ὁρμέατο. In Formen ohne Modusvokal und vor Dkauten: 
πίστασαι, (ἐπίστααι) Enlorsos, δυνέαται u. a. Dann 

d. im Innern einiger Stämme: ἔρσην, ἐρσένων, τέσσερες. 

4. Ift. E in ἱστία oder ἱστίη ft. &orin, und davon ἐπίστιος ‚und 
ἱστιητόριον. ς 

5 Oft. 2 in λαγός und ζοή ft. fon. “κῃ 

6. 2 fl. A in ϑωῦμα, fonft ϑώνμα,, aud Hana gefhrieben, ϑου- 
μάξειν, τρωῦμᾳ oder τρώμα, ἐμεωυτοῦ, ἐμξωυτόν, σεωυτοῦ, ἑωυτοῦ f. 
-- QAfl. ΟΥ̓ ἀπ ὧν und γῶν. 

7. Umtaufh der Deklinationsausgänge findet ftatt bey einigen Eigen⸗ 
namen: Κροίσεω, Βάττεω ft. Κροίσον, Βάττου. 
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8. Bon der Gonfonanten ftehen Z ft. “7 in ζορχάδεξ. — Kf. Xıin 
δέκομαιν ὑπεδέχετο, παντακὴ [. — K ft. Π in “ii, κόϑεν und ὁκόθεν, 
κοτέ und xaixors, κύτερα, κώ, κώς, κῶς, εἴκωῶς, οὕκως, ὅκως, ὁκοτέ- 

φην, κοῖος, κοῖαι, ὁκοῖον. — fl. ΣΣ in διξός, τριξός, — Daneben 

find κιϑών, ἐνθεῦτεν und ἐνθαῦτα fl. γιτών, ἐντεῦϑεν und ἐνταῦϑα zu 
bemerken, als in venen Tenuis und Aſpirata ihre Stellen vertaufgt haben, 
und αὖτις fl. αὖϑις. 


8. 236. 
Abftogung und Einfegung von Vokalen. 
1. Das, E ift abgeftößen 


a. in oern und ὁρτάζειν, οἰκως, οἰκός, οἰκότα... 
b. in den Verbatendungen zer und ἕξ : φοβέαι, αἰτέο, ἡγέο, ἐξηγέο, 
ἀπικνέο, φοβέο; doc auch δέεαι, τυπέεαι f. 


2. E ftatt der Dehnung Er haben ἀπόδεξις, ἐπιτήδεος, ἐπιτηδεώ- 
τεέρος,. ατος, ἐπιτηδέως, und einige Adjektivformen, ἐθϑέα neben 
ἐϑείης, Wein, und Baden ober βαϑέα und βαϑέῃ. 

8. Dagenen wird das E nod) über die homerifhe Meife eingefhat: 

a, in die Gafus mit Aumd 2: μνέας, δεσπότεας, ἐξηγητέας, Θεσσα- 
λέων; αὐτέων, τουτέων, ἐκεινέων, ὠνὸρέων, Εἰλωτέων, μυριαδέων, 
πυρέων, χηνέων, χιλιαδέων. 

b. in Verbalformen nad) langen Sylben: ἱστέασε, ἑστέασι, συειβαλλέο- 
μαι, περισπερχέω, τυπτέω, χαιρέω, ῥιπτέω, und feloft ἐνείχεε ft. 
ἐνεῖχε neben προεῖχε, συνεῖχε. Eben fo in zuſammenge zogenen: χρεώ- 
μένος, ὁρμεώμενος f. — Auch an dieſes E werden die Ausgänge 

"ATAI und ATO ohne Modusvokal geſett, als ἐβουξεαξο, wie vor⸗ 
her ἐμηχανέατο u, a. 

4. Auch A wird eingefegt in bie — ETO: ἐβουλέατο, 
ἐτιϑέατο, ἰγραφέατο, δεδέατο, N diefe Formen den Pluralen auf 
470 zleich werden. 





Dorifcher Dialekt. 


δ. 237. 


Von Kraſis, Eliſion, Aphaͤreſis und Synizeſis 
im Pindar und Theocrit. 


1. Die Kraſis hat Pindar nebft Theocrit 

a. vor Αὶ ἰῃ καί: καἀσόφοις, κἀγοραί, κἀγαθῷ, κἀνθρώποις, κᾷκοντι 
DL. 10,85. *), wo Bödh ἄκονσι φράστωρ δ᾽ ρεφτίεδεη, δέ nad zwey 
Subftantiven ſtellend. — Theoctit in καί, καμφιστειλαμένα 4, 14, 
καντιγένης, im Artikel τἀλαϑέα, τἄλσεα, tolle f. 

b. vor E Pindar in καί, κἀκείναν “), x; ᾿γουνοῖς J. 4,48., κἀν τες 


*) Bon bier an find bie Stellen aus Pindar nach der Eintheilung in ben 
gem. Ausg. citirt. Anm. δ. Gorr. 

**) Boͤckh zu DI. 8, 55. will hier bie Krafis getilgt wiſſen und ſchreibt 
καὶ κείναν, weil nur dieſes, nicht κἀκεένανγ Homer habe, dem 
"Pindar nachahme unfer Homer freylich, nicht abeniser vorarift: 
archiſche, dem Pindar folgte, N 


’ 
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λευτᾷ P. 15.68. , welde beyde Stellen nach κ᾿ dv βραχίστσιίς I. 6, 86. 


„su behandeln und χ᾽ ἐν γουνοὶς, κ᾽ de τελευτᾷ zu jhreiben find. — 
Theocrit, AE in H verfhmelzend,' in χαί, ang, χἠπειτὰ, κῆπε, np” 
ὅτι 2, ἴ01:, κἦτε, κήγών, κἠμέ; χῇ μ᾽ 8, 72. wie ſtatt x An ἀεὶ: 
beit, κηῦ, an, κῇν; κῆκα 8, 27. I. χήχα, 

e. vor Ὁ Pindar in καί, und zwar zprav, χῴπόταν, zarı. ᾿'χὠπό- 
Ser, χῳὠπόσαι, wie ft. χῶταν f. zu reiben, und im Artikel τὠωργείου, 
“τωὐτοῦ, τοῦτ᾽. Werl. Böch zu DL. 2, 78. — Theocrit in καί, 
χ᾽ ὦ, ſchreibe zo, χῷταν f. mit Artikel ὥριστος, ᾿Ὡπόλλων, ὠπόλος, 
ῳπύλοι, τῷντρῳ 11, 44. 6 AR: 


9, Zur Krafis, ober genauer genommen, nad) ber. Unterſcheidung 8.38, 
8. Anmerk. $., zue Elifion gehören χ᾽ οὐ Pind. Pütb. 4,..263. 
Vergl. vorher n. 1. b. und bey Theocrit κ᾿ οὐ, κ᾿ οὔτε, x” οὐδέν, χ᾽ οὔ- 
πων κ᾽ Ὡρίων, κ᾽ ὥχετο, χ᾽ οἵ, χ᾽ u, 2’ αἱ, χ᾽ og; χ᾽ οὕτωξ u.a. — 
Der Elifion ift im Pindar αὐῷ περί unterworfen, ſowohl allein ſtehend: 
ταύτας περ᾽ ἀτλάτου πάϑας DI. 6; 65.. περ᾽ αὐετᾶς Pyth- 4, 471. 
als in Sufammenfegungen; περάπτων,,. περόδοις. 
8. Apbärefis ift in ὦ 'νασσα 3.5, 6., ὦ ᾿πολλωνεάς N, 6. 
— Bey Theoer. in ὦ ᾿γαϑέ,. ὦὁ ᾽νϑρωπε, ὦ ᾽ναξ, ὦ ᾿λεύϑερεο, τῶ 
᾿Τβούλοιο u.a. — Krafis und; Apbärefis img x Theocrit. 1, 72. 
fhreibe zw ’#, χὠ ’zegog 7, 36. aus καὶ ὁ Ersgogyund auch wohl in χ᾽ 
Ὥδωνις, ſchreibe zo 'δωνις ft. καὶ ὁ "Adorız. er 
4. Die Aufhebung der Pofttion hat im Theocrit und Pindar Meitere 
Gränzen, ald im Homer (ὃ. 146, 5.). Pindar braucht nicht nur oft bie 
Sylbe vor TA, ΘΑ kurz, Sondern auch vor @M und DV, wie in dpveog, 
ἔπεφνε, und breymal vor ZA in ἐσλός; doch ift ſtatt Veorröleuog N. 7, 
52. wohl Νεοπόλεμος zu lefen, τοῖς τύχεν ἄντὰά σχοποῦ N. 6, 46. 
46.) jegt σκοποῦ ἄντα τυχεῖν, ſtatt εἰμ " σκοτεινὸν N, 7, 89. von 
Boͤckh /usı woreıwor, und ſtatt πλᾶγχϑένεες N, 7; 65. don Hermann 
πλανέντες gelefen wird, fo daß alfo Berkürjungen-bor. ΠΤ, EX oder gar 
IX® nit, weiter vorkommen.‘ Vergl. Hermann de Dial. P. ©, 8. Bödh 
©. 236, — Iheocrit wendet nicht nur die homerifhen Verkärzungen auf 
viele dem ‚Domer immer Tanggehaltene Eylben an, in ὅπλα, Κύκλώπων, 
ψεχρύς, ἄκρον, μᾶχρόν, ὄφρῦς, Öykos, θυγᾶτρός, dazu χύχλίας, virgor, 
fondern er deine fie au auf Muta mit M oder N aus: ἀρζϑματοί. λῦ- 
zvov, τέχνον. Die Verfürjung vor ZT in 28, 46: nad Tennep iſt un: 
‚ zuläflig, und die Stelle von Gräfe glüdtidverbeffert, 
=? ‚Kußerdem werden von beyden Dichtern mehre von Natur lange 
Sylben kurz gebraucht; von Theocrit öfter πρῶαν, τογζαῦτα; moiciv,-dvo 
Pindar τετρἄορίοισιν N. 7, 137. Evkeviöä daf. 103. Kvxvela μάχα ὦ 
10, 19. *), Τοχέαϊρα P. 2% 16. μητΐονται δαί. 170. πταίνων Ὁ, 4, 267. 
&uoren.3. 8, 114. χρύσέαν D. 8, 129. χρῦσόν N. 7, 115. χρύσεος Ὁ. 4,6. 
257. 411. ἥρῶα P. 3, 13. ἤρῶερ P. 4, 102. jewiasN.7,68- Dann Diph: 
tbonge roladra P. 8,78. υἵεων N. 6, 37. πατρῴων 9ὶ. 9, 32. ἀδερύῃ 
gem ἀξερύῃ) D. 18, 114, αἴόλει P- 4,414. γαϊ αύχῳ D. 18, 114-, wo 
» Ὑεαύχῳ, und ἀό 9. 9,154. ἱρέα 4, 9. oluopıdv Ὁ, 85. ft. ἀεί, 
iosia aus ἱεδεία, οἰκουριῶν. Endlich θεός einfylbig und Eur; Ὁ. 1,109. 
Bergl. Dermann de Dial. P. ©.9. Bödh de Metris P. ©. 989. 
> 6. Den Hiatus bildet ohne Anftoß bey Pindar 
‚a, eine lange Sylbe in der 2ευ{{ἃ τ᾽ βροτῴ. ἐμέ. δέ Di 1,162: ᾿Ορϑώσίᾳ 
τ ἔγραψεν O · 8, 54. παί ds Alrccu ἔχεις Dit 10. ἐπὶ γχώσσᾷ ἄκό- 
" 2.5 — rn γα ἢ TS Le 
*) So ſcheint auch νώμ᾽ ἁπάσαις ἁνίαις 3.2, 38. πῶμα πάσαις dvi- 
as gewefen zu feyn, wie οὗτα bey Homer. . . Ὁ 
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vas D. 6, 141. αὐτῷ Ἰολάου Ὦ. 9, 149. ἀνϑεί fskel DO. 11, 10. 
Θεσσαλού ἐπ᾽ ᾿λλφεοῦ D. 18, 48. σεῦ ἕκατι O. 14, 93. u. a. — 
b. jede vor einem Vokal kurz gewordene Länge; body ficht biefer Hiatus 

nicht in trohäifchen und daktyliſchen Verfon, und λυγρῷ ἐν νείκει N. 8, 

42. αἰεῖ ἕδος N. 6, 6. find nadı Hermanns Borgangr ἐν λυγρῷ νείκει, 

αἰὲν ἕδος geſchriebenz aber πολλά μοὶ vn’ ἀγκῶνος D. 2, 149. οὔτ᾽ 

an ἐς μυχούς P. 6,12. u.a. — Vergl. Hermann ©. 7. Bödh 
101. 

7. Kurze Sylben maden den Hiatus vor Wörtern, die bey Homer bi- 
gammirt fi find: ᾿Εφίαλτα ἄναξ, κατὰ εἶδος, τόσα εἰπεῖν, παρὰ ἐλπίδα, 
τρία ἔπεα u. a., und vor einigen Gigennamen, τε "Qavov, rs Ἰάλυσον. 
Vergl. Boͤckh ©. 809. 

8. Bey Theocrit nähert ſich der Gebrauch des Hiatus mehr bem Epi- 
fen. Er ftebt 

a. nicht nur in der Arfis:, ἀπ᾿ ἀενάῶ "Aytoovrog,, στυγνῶ ᾿Αχέροντος, 
λευκοῦ ἐλέφαντος, ἤ ὕδατι, ὦ ἔβενος, ὦ χρυσός 15, 128., τοῦ δαδ 

Gewicht der Sylbe ben Hiatus bedt, fondern aud 

b. in der Theſis, wiewohl nit mit Sicherheit, ‚denn z ᾿ἤφϑε. εὐμα- 
ταν 14, 23. ift von Gräfe 5) wohl ridtig 2’ 5967, κ᾿ εὐμαρέως 
A. gefchrieben. 

9. Day maden ihn, Purze Sylben nit nur vor digammirten Wör« 
tern, καλὰ εἰπῆν, μέγα ἄστυ, φίλα ἔργα, ὅσσα ἴσατι, ſondern aud vor 
nicht digammirten, οἶσϑα. ἐγών 22, 116. ὄλβια ὕσσα 15, 146. δάχρυε 
ὅσσ᾽ ἐθέλεις 15, 41. χαῖρε, "Adov’ 15, 149. οὐδὲ ἕν 923, 3.; doch if τε- 
λέϑοντι ἀοιδοῖς 16, 69. τελέϑουσιν zu ſchreiben. 

10. Endlid erlaubt fi der Dichter nad homeriſcher Weiſe Kuͤrzen in 
der Arſis zu doppeln: ϑυγατέρες 16, 104. τὰν δ᾽ ὁ ῥοδόπαχυς 15, 128. 
ϑεαὶ ἀείδοντι 16, 8. βροτοὶ ἀείδοντε 16, 4. 

11. Die Synizeſe ift bey Theocrit, ba er auch Formen, bie im 
Homer nur offen erfchei nen, ὃ: B. εὖσα, εὖντα 9, 8. 76. aufammenziebt, 
auf E2 eingeſchraͤnkt: ὁμαρτέω, ἐνοικχέω, φρουρέωμες, φωνέων (alio 
μισέων 23, 69. ft. μισῶν, σφέων, ἁμέων, ἐς veor 15,148. f. — Weir 
tere Gränzen hat fie im Pindar. In der Bockhiſchen Ausgabe (Veral. de 
Metris Pind. S. 290.) bilden fie bey 4 at, ai, a0, ao, m, ᾽δέλιος, 
ἄεθλον (neben πεντάϑλῳ D. 13, 41.) ἀέκων, Des, vergl. su 5. 
1, 7. 9,156. 10, 35. φαεννόν D.7,122. — Autor Ὁ. 2, 70. (Boͤckh 
und Hermann 4 Adov) "Ada (ſchr. Alda) P. 4, 78. — τέτραορον Pind. 
10, 108. τετραοριῶν 9. 8, 97. τιμάορος D. 9, 194. χγρυσάορα P. 5) 140. 
Aaourdovzelav 3. 6, 40. --- λαοισε Pind, 12, 22. Nem. 11, 93. — 
ἀωρφόρος 3. 4, 42. 


— — — — — 


12. Bey E in za, ea, 20, 204, ἕου, 0, Πυϑέᾳ 3. 5, 23. Νεμέα 


N. 4,199. γλυκέα Ob. 14, 7. ἀδελφεάν. N. 7, 5. διαπρεπία 3.5, 56% 
was eher in διαπρεπὴ zu ſchließen, als ιὁ Ὀδυσῆ N. 8, 44. ᾿Δλκυονῆ 3.6, 


49. mit t Bödh aufzulöfen ift. Kerner γεαρόν P. 10, 39. κτέατα N. 7, 60. 
πολυκτέανον D. 10, .44. Krlarov O. 10, 88. — Teaisıw 9. 7, 71. 
ἐφάψεαι D. 9, 19. παραμείβεαι 9ὲ. 8, 47. — Πηλεὸς 3.6,87. Νη- 
eos N. 3, 98., was neben Ἡρακλεῦς, Πολυδεύκευς, Κλεύδαμον u. a. 


*) Epistola crit. in buccol, gr, ©. 67. 
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nicht beftehen kann. — ᾿᾿Ιδελφξοιδιν 3. 8, 77. φοινίχεοισιν J. 4, 30. — 
᾿άλφεον O. 9, 99. Δίτεω, οἰκέων. ἐξαρκέων und Äbn!. προπρεωνα N. ἰ. 7, 
196. ἀργυρεῷ Ὦ. 9, 48. αἰκεω N. 9, 71. κουλέῳ 10, 11. πενϑεων, 
γονέων; υἱεῶν 3. 8, 13. P. 6, 47. I. 8, 58. 


18. Daneben ſtehn noch einzeln doppelt Sota in Zu, Boͤckh Al, ΟΕ 
in Ὀπόεντος Ὁ. 9, 87. vielleicht ᾿οΟπεῦντος, wie λωτεῦντα fl. λωτόεντα 


im Homer, HE in ἐπηετανόν R. 6, 19. 

14. In ἼΩΣ. auf einander folgenden Worten ftehn mit Spnizefe 7 7 ὅτ᾽ 
3.7,12.18. ὅτῳ εἰ εἰ Φ.11, 88. 84. δὴ αὐτόϑεν N.5,35. δὴ αἱ Tea 
DO. 18, 142. und οἱ οἱ ὄψιν N. 10, 97. *). 


δ. 238. 
Berfhiedenheit der Vokale. 


1. Der Plateiasmus bes borifhen Dialektes befteht in dem häufigen 
Gebrauce ded A, und zwar an Stellen, wo ber ioniſche ſich des H bedient; 
doch bleibt diefer Gebrauch in mehrfache Gränzen eingefhloffen, indem eine 
Anzaht Wörter ihr Hnie wandeln, bey andern aber bie Handſchriften bald 
H baid A bieten, und jenes H von dem Didter zuweilen als Annäherung 
an das Epifche vorgezogen wurde. Dazu ift in dieſem und einigen andern 
Punkten bey demfelben Dichter z. B. bey Theocrit verfciedener Gebraud, 
indem er einige Gedichte dem epifchen näher hält als die andern. ben fo 
bey Pinbar. 

2. Das A ft. H erſcheint 

a. in ben Stämmen vieler Worte: aflıog, "Alıs, ἀδύ, ἦμαρ, ἁμέραι, 
ἁμέων, ὀδυναρός, ἄραρε, σκᾶπτρον, ἁμῖν, du, κᾶρυξ, κράνα, μᾶ- 
λον, νᾶες, Μιτυλάνα, τάχομαι, μνᾶμα, σᾶμα, φάμα u. a.; bod bes 
baupten ihr H unabaͤnder lich ἤ, ἠδὲ, δή, ϑὴν, un, ϑρηνεῖν, πηδᾶν, 
πλῆρες, Θῆβαι, γῆρας, ἦτορ, dann ᾿᾿Ασκλήπιον, ἥρωα, wie jest P. 
8, 12. geleſen wird, u. a. Neben ξαλωτός D. 7, 10. ἀρίζηλος. O. 2, 
101., wo Boͤckh ἀρίξαλος lieft; eben fo ſchwankt ἀσύχιος Und ἡσύχιος, 
ἀναρίϑματος und ἀναρίϑμητος. Aupiagnov ward Ὁ. 6, 20. als 
feltnere Form aufgenommen und "Torgınvav für Ὁ. 3, 46. von Ders 
mann **) vorgeihlagen. Eben fo bey Theocrit. Nah dem Schol. 
war 0s0agwg und σεσηρώς 5, 116. in den Handſchriften. Muguaxı δὲ 
μύρμαξ, Ἴρηκες δ᾽ ἴρηξιν 9, 31. u. a. 

b. am Schluffe der Stämme von Adj. und, Verben, befonders in denen A 
urſpruͤnglich τῇ, Τολμάεις, φωνᾶεν, ὀνᾶσαι, νιχᾶσαι, στῶσαι, στᾶ- 
ψαι, μνάσομαι, τεϑνακώς, κεχμαχώς, νενίχανται U. a.; in den For⸗ 
men von χτάομαι und χράω ; doch bleibt H in τυχηρός, ὑγιηρύς und 
im Ganzen bey Bormen ı aus ER, δωφήσομαι, znonom, καλλιερῆσαι, 
καάϑησαι, πατησεῖς, ἤτην, δεδαημένος, ϑήσομαι. Ausgenommen 
κοινᾶσαι, παρακοινῶσαι, δοναϑεῖσα, ἐδινάϑην, ἀφθϑόνατος u. a. 


*) „ob ὄψιν bisyllabum — vereor ut cniquam approbari possit. * 
Hermann Elem. doctr. metr. ©. 55. Die Stelle ift καί οἱ ὄψεν 
ἐειδόμενος ᾿Αϑανάτων βασιλεὺς αὐλὰν ἐφῆλϑεν. Die alten Ausga⸗— 
ben und alle Handſchriften haben τί οἱ ὄψιν ſt. χαί οἱ ὄψιν. Von 
τί οἱ nun ift τί offenbar aus Fr’ und δα aus ἔν τ᾽ verborben, οἱ aber 
als Gteffe zu der, feitnen Pronominalform in ben Text gekommen, fo 
daß zu lefen ἕν τ᾽ ὄψιν ἐειδόμενος. 

**) in ber dissert. de metrorr. quorr. mensura rhythmica ©. 7. 
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πονῆσαι, Mühe dulden, πονᾶσαι, ausführen bush Mühe, ver; k 
Hermann ©. 15. u.a. — Νικασῶ und ἐνίκησας, wie ἄναβος 
ἄκρηβος, und ähnliche im Theccrit kann neben einander nicht befehen. 

e. in den Endungen ber ‚erften Dell. &, τᾶς, τά, τάν, Σελάνα, ἀνάγκα, 
εὐφροσύνας, κεφαλᾷ, ἄτα, ἄτας, ἄταν u. α., dann im Dat. χορυ- 

αἷς, ἀρεταὶς; doch bleibt öfter in den vollen Kormen der Jonismus, 
ἀμετέρῃσι, ϑύρησιν, πορφυρέησι ἃ. a. Theocr. 

ἃ. in mebren Endungen der dritten: ποιμάν, ταχύτας, ταχύτατι, γυ- 
νά; boch bleibt Η in Hz und HP: εὐρυσθενής, μάτηρ, πατήρ, ζα»- 
στήρ» ἕξωστῆρε, κρητήρ, vielleicht κρατήρ (|. crater), κρητῆρα 
u.a., dann in βασιλῆος, νόημα, μέλη u, ἃ. 

e. in dem Auument der mit 4 anfangenden: (ἀκούω, ἤκουσα) ἄχουσα 
(==) ἄνυσα, ἄγον, γες, ἄγαγον, ἀνάλατο, αἀπανάφατο von 
ἀπαναίνομαι, ἀμείφϑην (----  ---ν; διά συνήντετο Theocrit 8, 1. 
und immer H, wo es aus E ſtammt, ἦλθον, κατήλασα, ἤϑελον, 
ἠχον U. a. 

$. in der Perſonalendung MHN: ἱκόμαν P. ἀνυσόμαν, γενοίμαν, 
ἐφρασάμαν, ἐφάμὰν Th.; aud in Z@HN, ἐξικέσϑαν P.; gewöhns 
lich nicht in HN, ἐφάνη > ἐκρίϑην, ἐμάνην, ἐπάγην, κατεκλάσϑης 
Th.; doch ἐξύπαν Ih. 4, 58. 

8. Außer bem 4 ftatt H ift zu bemerfen ber Gebrauch 

a. bes 4 ftatt E in σκιαρόν, φρασίν, τόκα P. — τόκα, πόκα, ὅκα, 
ὅκκα, dir’, κά und ya The; flatt EI, zuAnomdgaog, ποτανός P. 

b. des OT ftatt oT in Μοῖσα, Μοισαῖος, ποί P., ᾿ρέϑοισα Ὁ. 5 
des T ſtatt O in ὄνυμα P., wofür er nie ὄνομα braucht, und 93. ftatt 
OT in ὦν. 

ο. Mangel des Asper in Zraurgos 9. 8, 134. 

4. Endlich bat das in biefem Dialekt ſtark ertönende A bie Kraft, 
nidt nur E, als ποιᾶντα flott ποιάεντα u. a., ſondern aud) ben nachſchla— 
genden Ὁ Laut zu übertönen und ſchwinden zu machen: 

a. in dem Gen. Sing. und Plur. ber erſten Dell. "Argelda, Ζηνὸς νεφε- 

z ληγερέτα u. a. Μοισᾶν, ᾿Ατρειδᾶν, πααᾶν, wonach auch die andern 
Feininine ἀλλῶν, πολλᾶν zu fchreiben *). 

b. in der Endung 402 ber zweyten Dell. Μενέλας, ’Agxsoilug, Me- 
viele, Aoxsolke u. ἃ. 

ce. in der Endung AON ber britten: ξυνᾶνι, Ποσειδᾶν, ἸΠοδειδᾶνος, 

᾿ π-εδᾶνε, ᾿λκμάν, Auvdav. Co χλαρός ftatt χλωρός aus χλοαρός. 


$. 980. 


Verſchiedenheit der Conſonante, der Accente 
und der Quantität. 


1. Se älter bie Rormen find, befto weniger haben fie Tange Vokale und 
Diphthonge; die Syiben find dann durch Verdoppelung der Eonfonente 
lang. Bey den Aeolern erhielt fih πέδιλλα, ὅμιλλος, φίλεμμα, ἔμμα, 
bey Pind. φαεννός, κλεεννός, κελαδενγός. 


2.- Außerdem fteht 
a. Γ' ftatt B in γλεφάρων P. 1, 15. neben βλεφάρων D. 9, 21. Boͤckh 
(Vergl. die Vorrede ©. 34.) γλεφάρων. 


4) Derm. zu Ariftoph. Wolk. 88. VBoͤckh Nott. erit. p. 376. 
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b. Mund 4 flatt Mund T in πέδα, πεδαυγάξων, πεδώμειψαν.. flatt 
τὸς μετά in Geiängen, bie der Aotifhen Gefangweife folgen. Eben fo 
eE. T' ftatt Σ in Ποτειδᾶφος 'neben Ποσειδᾶνος, vergl. Boͤckh. zu DI. 
18, 5. ©. 421. und »ansrov [αἴξ κάπεσον, ἔμπετες, πετοῖσα, πε- 
τύντεσσιν. 


8. Dazu mangelt 
a. @ in ἐσλός (vw) nad) Hermann de D. P. S. 8. 
b. II in κάπετον D. 8, 51., wie καβάς Alcman. bey Hephaͤſt. ©. 44. 
e. Pin προτέ, bey Th. immer ποτέ, ποθόρημε, ποϑ᾽ konigarv.u. a. 


4. Indeß hat Pindar in ber neuen Ausgabe die vollern Kormen mit 
MB, ὀπιϑόμβροτος, πλειστόμβροτος, ἀλεξίμβροτὸς, δαμασίμβροτος, 
ἄμβροτος. ἐναρίμβροτος befommen, vergl. Boͤckh in ben Noten ©. 386. 
5. Dem gejoynen Ton hat diefer Dialekt eigen in du, mavr&, xgp- 
φὰ *). 

6. τὸ πᾶν wirb bey Pindar. DI. 2, 158. τὸ πάν; zwey Kuͤrzen ent= 
haltend, gefunden, ald Adverbium τόπαν, Wie παράπαν. Ferner δίδύμος 
aud mit langem ὅ, δίδυμος. In dieſem Kalle, um nehmlich die mittiere 
lang zu madıen, fehreibt Hermann **) δίδυμνος; doch wird zu diefem Be— 
buf aufer δέδυῦμος aus diöv-uog füalicher δίδυμος aus Ölöv-ıuog abgeleis 
ἐξ, fo, daß ⸗, zwiſchen v und g ausfallend, ν᾽ lang zurüdläßt, wie in 
λελυΐμην, λελύμην, λέλῦτο u. Q. 


$. 940, 
Nominal: Pronominal: und Verbalformen. 


1. Eigen ift dem Dorismus außer Pindar ber aezogne Ton auf bem 
Genitiv der — —— Deklin. im Plural: οἰκῶν, συκῶν. Es find die τε 
formen οὐἰκό- ὧν, συκό- ὧν geſchloſſen. 

2. Desgleichen das Ueberſchlagen biefer Genitiven der britten in die 

erfte Deklination: ἡ al& Theocr. 5, 148. τῶν αἰγᾶν 8, 49. ***) und bas 
umſchlagen in berfelben Deklination aus einer Form in die andere: τὸν ἁδέα 
f. ἁδὺν 20, 44. ἰχϑύα 21, 45. ſt. ἐχϑύν παῷ der Analogie des homer. εὖ- 
φέα πύντον ($. 200, 11.)- 
8. Die aus κλεος .. Formen werben mit Einem ε gebildet: 
walk αἷσαν Iſthm. 1,49. εὐκλέϊ παρὰ Ζίρκᾳ Olymp. 10, 101. u. a. 
εὐκλεᾶ Pyth. 12, 42. iſt Gonjektur von Erasmus Schmid. 

4. Indem Prenomen fi nd, dem Pinbar und Theocrit eigenthuͤmlich im 
Eing. N. ἔγωγα Th. τύ flatt σύ P. Th. 

G. τεῦς Theocrit 2, 126. Vergl. δαί. Bald. und Apoll. m. ’Avr. ©. 
856. A- dann 11, 52. 55. τεοῦς daf. 25. 

D. ἐμίν Th., τίν IH. P., ἕν P. dieſes durch die neuere Kritik, verol. 
Hermann zu Pyth. 4, 63. in οὐδ᾽ ἀπίϑησέ ἐν, und καί τινὰ 
— pück, ἐν δωσειν μόρον N. 1, 99., wozu nad) $. 237. Kot. *) 
nod iv τ᾽ ὄψιν R. iv, 27. kommt. 


*) Herobianus beym Schol. zu Pind. Pyth. 8, 66. 

**) Hermann zu Pind. Diymp. 8, 63. dem Böch folgt, mit Billigung 
von Seibler de versib. ochm. in Add. und Corrig. ©. 415. due 
legt Hermann in Elemm, Doctr. metr. ©. 45., wo bie Form ohne 
weitere Erinneruug an ihr Herlommen neben ὠπάλαμνος und 
ψώνυμνος aus Pindar angeführt wird. 

ver) Vergl. Maittaire ©. 179. b. 
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Alt. τύ und τέ flatt σέ Th., εἰν ftatt σέ Pind. P. 8, 97. παῷ Hermann 
©. 14., wogegen Bödh τιν ἁρμονίαν flatt ἁρμονίαν σου geftellt 
annimmt. Dann Zheocrit 12, 39. 55. 68. »iv und μέν P. Th. ψέ 
Παίς σφέ oder αὐτάς Ih. 

Anmerk. Der Zufammenfegungen, wie σαυτοῦ, ἐμαυτῷ, ἑαυτοῦ u. a. 

ermangeln beyde Dichter ganz, und αὐτοῦ, αὐτῷ f. wird δεπιπαῷ in 
ihnen, wie im Homer, mit bem gelinden Hauch zu fchreiben feyn. 


5. Sn ber Tempusbilbung tritt & ftatt σ in die Kormen derer auf 
ZR: dvapuöfaı, ἁρμόξων, ἐναρίξαι P. ϑεσπίξασα, καϑίξας Th. Selbſt 
ἔφϑαξα Th. — Dazu im Perf. »syladovrag‘, πεφρίκοντας Ὁ. nad der 
ſchon im homerifhen Dial. entwidelten Analogie, und Infin. P. γεγάκειν, 
Aor. βᾶμεν, στᾶμεν. 

6. In ber Perfonalbildung haben beyde grmein 

a, bey Verben ohne Modusvokale die urfprünglihe Endung ΤΊ ftatt ZI, 
bey Pindar allein in dpimrı 3.2, 15. bey Theocr. auch dvrl, φατί, 
ἴσατι, τίϑητι. 

Ῥ. die dritte Perfon PL. Akt. ohne das Σ᾽, alfo burdh den Ausgang ΝΤΙ, 
analog dem paffiven NTAI: ἐντί, woneben εἰσί, φαντί, ἐπιτρέ- 
ψοντι, φιλέοντε und φιλεῦντι, φάγωντι, ὦντι, Wörnavrı U. a. 

c. dieſelbe Perfon bey Pind. mit Σ᾿ ( NTET), doch fo, δαβ bey Reinis 
gung ber Formen O in OT ftatt in OT Überaebt. Der Didter *) 
wählt zwiſchen beyden nad Beduͤrfniß des Wohllautes: 

a. die Wiederkehr der Sylbe ONT oder aͤhnlich lautender vermeibend 

in στάξοισε ϑή σονταί τε P, 9, 110. Ἄν ϑρωποι καλέοισε 
N. 9, 97. u. α. 

b. und deshalb immer ΟἹ, wo bad Paragogifum nöthig: φιλέοισιν 
P. 8, 32., νωμάσοισιν 4, 32., ἐνέποισιν N. 6, 102., φυλάσσοισιν 
N. 11, 5., καλέοισιν 3.2, 40. Die Formen auf ΟΥ̓ΣΙ, ναίουσι 
3. 6, 97. περιπνέουσι D. 2, 130., διαυϑύσσουσι D. 7. 175., ella- 
πινάζουσι P. 10, 62. find von Boͤckh meift aus Handihriften getitgt 
worden; doch fcheinen die mit E vor OT, καλέουσι, περιπνέουσι.. 
u. a., eine Analogie für ὦ zu bilden und ΟἹ zu verfchmähen. 


7. Eben fo wirb die Kemininalendung der Participe ONTEA behan- 
delt: ἐοῖσα, ἀποθανοῖσα, ἔγοισᾳ, κατασχοῖσα P. τεύχοισα, γελίώοισα 
u. a. Tb. und die des Aor. 1. Alt, (ανες ---αντσα), fo daß α in αἱ übers 
gebt: ῥίψαις, τρέψαις, μάρψαις, ὑπαντιάξαισε Pind. was aber nicht auf 
den zweyten Aoriſt στάς, anoßag auszudehnen, we ἃ Stammvofat iftz 
vergl. Boch Vorrede zum Pind. ©. XXXLL; eben fo wenig auf Theocrit, 
der AZ und ΑΣΑ behauptet. 

8. In der Infinitivbilbung bleibt die verkürzte Enbung er, 
bey Ih. in βύσκεν, ἀμέλγεν, ἐρίσδεν, ἀείδεν, Asiyev, ἀκούεν. Mey 
Pindar werden bie Formen biefer Art, γαρύεν D. 1, 5. U. a., von Ders 
mann und Boͤckh befämpft 55). 

9. Iſt nun fhon s im Stamme, fo werben se in ἢ verbunden; doch 
nur bey Theocr. xoounv, evonv, εἰπὴν, ὀρεχϑῆν, κατοικῆν, χωρῆν, 
neben ἀποδαμεῖν 14, 58., παρενϑεῖν 15, 60., nit κοσμῇν u. f. mit Jota. 
Unhaltbar fheint χαίρην 14, 1., fo wie ἀείδειν 15, 96. und ähnliche. 

10. Bon den Verben auf 40 ift zu bemerken, baß fie 


a. mehre Formen ohne Mobusvofal bilden: γνέκη Impf. N. 5,5. nad 


4) Vergl. Boͤckh zu DL. 9, 78. 
**) Bergl. jenen in Diss. de Dial, Pind. &. 16., biefen in den Noten 
©. 865. und ©. 836. . 
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Hermann, ποϑόρημι Th. 6, 22. ποθόρησϑα baf. 8. νίκημι Ih. 7,40. 
νίκη Th. 6, 46. 

b, AE in H verbinden, jebody nur bey Theocrit: ὑπερπηδῆτε, Son, 
ἐρευνῇ » τολμῇς, φοιτῇς, (genauer τολμῆς, φοιτῆς , aus τολμάες, 
φοιτάες), und im Inf. (λυσσάεν) λυσσῆν,, σιγὴν, αἰθριοκοιτῇν 8, 
78. ſchreibe αὐϑριοκοιτὴν u. a. 

c. AO aber, E für 4 eintauſchend, in ET, aud nur bey Theocr. ἠγά- 
mevv, (γελαονταα) γελεῦσα, ἀτιμαγελεῦντες, ὁρεῦντι, ποθορεῦσα, 
ἐϑρήνευν, nageleövra , neben einer Anzahl gewöhnlicher und epifcher 
Schließungen, ἤρων, ὁρῶντε, ὁρῷεν, ὁρόωσα, κοιμᾶσθαι, πωτῶν- 
zo u. a., von denen vieles bey genauerer Sichtung durchfallen würde, 


εὐ δ. 241. 
Berhältniß des Dorismus im Pindar zu dem im 
Theocrit und Eigenheiten bes legtern. 


» Bey Pindar zeigt fih eine große Annäherung an den epifchen Dias 
left. Aus ber reichen Fülle dorifher Formen wählt er nur einzelne heraus 
und braucht auch diefe nur in wenfgen Fällen durchgehends, meift nad) 
Maasgabe der Gefangesart, je nachdem .diefe dem Ernft der Dorier oder 
den leichtern Weifen anderer Stämme entfpriht, aud das reinäolifche 
nicht verfhmähend, wenn er in ber aͤoliſchen Gefangmweife dichtet. — Sein 
Dialekt ift demnach epifch mit altdorifhen und äolifchen Formen mannigs 
fach Folorirt *). 2 

2. Weit freyer von ionifhen und reichlich mit borifchen Formen aus⸗ 
geftattet ift der Dialekt bed Theocrit oder ber bukoliſche. Die volls 
ffändigere Entwöhnung von ber Herrſchaft bes epifhen, die fehr mannigfals 
tige Ausbildung des dorifchen Dialekts zu feiner Zeit, noch mehr aber ber 
Umftand, daß er Vorgänge und Menfhen des alltäglichen Lebens ſchildert, 
und ſich fo der altepifhen Würde und Weife leichter entfchlagen kann, vers 
flatteten ihm, die Eigenthuͤmlichkeiten feines Stammes reiner auszuprägen. 
Daber braucht er die aufgezählten borifhen Formen nicht nur hie und da, 
fondern meiſt durchgehends, verfolgt die dorifche Analogie weiter ald Pins 
dar, wie ſchon nachgewieſen wurde, und hat außerdem noch einen bedeutens 
den Vorrath doriſcher Eigenheiten, die dem Pindar fremd find; doch iſt 
auch feinen Werten bes Epiſchen nicht wenig beygemiſcht, nur daß das Vers 
bältniß ſich hier umkehrt. Wie bey Pindar das Epifche mit borifchen For⸗ 


men, fo ἐξ bier dad Dorifhe, ald Grundton, mit epiſchen hier und da 


gleichfam gefärbt. 


δ. 949. 
Dorismus des Theocrit. 
— Eigenthuͤmlich iſt dem Theocrit ruͤckſichtllch der Vokale Vertau⸗ 
8 


a. des s mit @ ἐπ κα, ya, daher τύγα (σύγε), εἰφόκα, alu, wiewohl 
nicht durchgehends. 


h. bes ov mit o: zu Anfang und in δὲς Mitte der Wörter: , 


ὥρεα, Bag, δϑῶλος, κῶρος, Maoa neben Μοῖσα. Im Ben. Sing. 
ber 2. Dell. ro, ἐφάβω, κόσμω, Πηνειῶ, ἀργαλέω, ἄκρω u. a. 
Die Spuren diefer Formen im Pind., 2. 38. οὐρανῶ, χρνσαλαχάτω, 


*) Bergl. Hermann de Dial. Pind. zu Anfange, 27 


x 
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werben getilgt. Vergi. Hermann a. a. Ὁ. S. j2. Im AR. PL. der 
2. Def. zug ταύρως, ἐρίφως, ὄρχως, ϑύννως, ὀφϑαλμως U. a., 
welches ὦ auch zum Behuf des Verſes verkürzt wird, τῶς λύκος 4, 
11.» διδυματόχος αἶγας 5, 84., τὰς ἀμπέλος δαί, 109. Die Beyfpiele 
von diefem ὦ im Pindar find unſicher. Vergl. ‚Hermann a. a. Ὁ. Bödh 
©. 835. und Nem. 10, 116: ift ft. ἡμένως ἡμένω zu lefen “). — Θο 
ift auch, und zwar beftändig, Akk. der 1. Dell. ας kurz, αὐτὰς ἐλαύ- 
ve 8, 2. βύσκε τὰς 8, 8. μοίρας (1. μοῖραρ) ἀραξεῖ 9, 160., πᾶσας 
ἀμέλγεις 4, 8. u. a. 

2. Rüͤckſichtlich der Conſonante, Vertauſchung 

a. des ξ mit od: μελίσδεν, συρίσδεν, ἑσδώμεϑα u. a. heben ἐπύγε- 
ἕον, ῥαγίξοντι. 

Anmert. Formen, wie μάδδα ber Megarer, ϑερίδδω ber Böotier, 
γυμνάδδω ber Safonier, erklären ben Urfprung bes ξ in den Verben. 
— Aus Stamm ἐριδ in ἔρις, ἔριδ - os, wurde ἐρίδω und πα alter 
Verdoppelung ἐρίδδω, wo dann ὃ vor δ in a überging, unb σὸ durch 
das gemeinfame Zeichen verbunden wurde: ἐρίδω — ἐρίδδω — ἐρίσδω 
— ἐρίξω. 

b. des A mit » in ἦνϑον, βέντιστορ. 

e. ποτ und κατ aus ποτί fl. πρός und κατά vor T. ποττῶ Jıög 4, 50. 
καττῶ 5, 143. 


3. Der Zempusbildbung: 

a. Umformung intranfitiver Perf. in Präf. πεπόνϑω u. a. Die Plusg- 
in H, πεπόνϑης, πεφύκη, ἐλελήϑη. 

b. Endung der Zut. 1. Akt. und Meb. auf σέω — σέομαι, contr. σῶ — 
σεῦμαι: πεμψῶ, δοκασεῖς, ἐμ ἀποισῇ, ἀξῇ, νικασεῖν, ϑησεύμε- 
oda u.a. — Im Pindar ift hiervon keine fihere Spur. Kreikeiv D. 

1, 176. ift durch Gonjectur im Texte. 

e. von εἰμί die Formen ἐμμέ und Inf. ἦμες und ἦμεν, 

4. Der ee Das urfprüngliche ες ſtatt εἰς, 
μὲς ftatt μεν. συρίσδες, εἵρπομες, ἐδοκεῦμες, σεταξεῦμερ, καλέσωμες, τε- 
ϑνάχαμες ἢ ζοοὶ εἰμές u. a. 

5. Noch find einzelne Wortformen au, bemerken. Bey Pindar: and, 
κρυφά, πανεᾶ, fl. ἅμα, κρύφα, πάντη, ἃς D.10, 61. als, δα, ϑαμά- 
sus ft, ϑαμά (nad πολλάκις), τουτάκι fi. τηνικαῦτα, φήρ ft. ϑήρ, ὧν 

. οὖν, ὦτε ft. ὥςτε, fo wie deffen Scheidung des Diphthong ee: ’Alxsidar, 

Argslöog, Acroldag; dann σωπᾶσαι, διασωπᾶσαι ft. σιωπᾶσαι, ἐν fl. εἰς 
in Gedichten nad) aͤoliſcher Weife, beögleihen ἔπειτεν, πέδα ft. μετά, ὄνυ- 
μάξαι neben ὀνομάξαι. Bey Theocrit: ἄνδηρα ft. ἄνθηρα, τῆνος (οί, 
κῆνος) ft. κεῖνος, und τηνεί, τουτῶϑεν, ui, ἠνίδε ft. ἰδού, ἧπα (eig. ἤ 
za) ἢ. ἤπου, τοσσῆνον ft. τοσοῦτον, λῇς, λῶντε von AAR, begebre, 
will, οὐ “ἂν 4, 17. 7, 39. fl. οὐ Ζεῦ, ober fl. δῆν, γῆνγ πα Andern. 


*) Sind aber fhon bie dorifhen ΧΕ, in RE bey Pindar unhaltbar, wie 
vielmehr werben εὖ die baraus πα Bedarf des Versmaafes verkürzten 
in OZ feyn, dieBödh aufgenommen, νῶὥσος D. 2, 129. und κακαγόρος 
Ὁ. 1, 85. dieſes felbft ohne Nöthigung bed Verſes. Pindar, als des 
OT untundig, fchrieb {τευ ΚΑΚΑΓΌΡΟΣ,, das aber, nachdem er 
einmal in, das ionifhe Alphabet mit OT umgefchrieben ift, nicht als 
einzefnes Wahrzeichen alter Orthograppie zurücbleiben durfte. — Der: 
mann ©. 21. glaubt diefen Ak. den Gedichten nah dolifcher Weile 
eigen, wovon ſich ebenfalls fein Grund angeben läßt, ba fie bem do r⸗ 
iſchen Theocrit geläufig ſind. 
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6. Dem Homer, Pindar oder Theocrit find, bie’ Attiker ausgenom⸗ 
men, - alfe übrigen Schriftſteller τἀ ει ὦ des Dialekt entweber volltom» 
men gleich, oder δοῷ fo verwandt, δαβ bie Kormen ihrer Mundart, wenn 
auch weniger abweichend, doc da, wo fie abweichen,. ſich faͤmmtlich nad) 
der Analogie in jenen Schriftftellern richten. — Hier und da werben noch 
mande Gigenheiten, befonders als aͤoliſch, ober als Dialekten angehörig, 
die durch Feine Schriftfteller ausgebildet wurden, in Kragmenten, ραν 
ten und alten Grammatikern gefunden, bie jedoch füglih nur ausführlichen 
Werken über die Dialekte, zu fammeln obliegen kann. 


5 948, 
Bomattifhen Dialekt. 


1. Das ättefte fhriftlihe Denkmal bes attifchen Dialektes von größerm 
Umfang waren bie folonifhen Gefege, von benen jedoch nur wenige Bruch⸗ 
ſtuͤcke zu. unferer Kenntniß gekommen find. So groß waren die Ummwand: 
lungen in Form und Bedeutung der Wörter, welde von Solon bis zu ben 
— eintraten, daß dieſe beſondere Deutungen des Veralteten nöthig 

ben *). 

2. Dieſe fchmelle umwandlung wurde hauptfählic durch den Urfprung 
der Ideen und Anfihten in den Schulen der Redner und Philofophen, und 
durch die dramatiſchen Dichter herbeygeführt, Veränderungen auch durch den 
regen Verkehr der Athender mit allen andern griedifhen Stämmen, unb 
durch die Fremblinge (μέτοικοι), welde das Bebürfnig ihrer Staaten, der 
Handel, das Studium oder andere Neigungen in.Athen vereinigten, und 
welche einen beträchtlichen Theil δὲς Bevölkerung ausmadhten **). 


Ἔν αν 8. Eyfias gegen Theomneſtus 1. S. 284. f. Bekker bie ſolo⸗ 
mifhen Redensarten Ζεδέσϑαι δ᾽ ἐν τῇ ποδοκάκκῃ (ὃ. ἰ. ἐν τῷ 
— ἐπιορκήσαντα τὸν Amollo (d..i. ὀμόσαντα), δίκης 

era δρασκάξειν (bi. ἀποδιδράσκειν, ὅρεις δὲ ἀπίλλῃ τῇ 
Θύρᾳ ἴῳ i. ἀποκλείῃ τὴν θύραν). Ferner zu τὸ ἀργύριον re δὲ 
μον εἶναι ἐφ᾽ ὁπόσῳ ἂν βούληται ὁ δανείζων bemerkt ber Redner: 
τὸ στάδιμον τοῦτό ἐστιν, ὦ βέλτιστε, οὐ ξυγῷ ἱστάναι, ἀλλὰ τόκον 
πράττεσϑαι ὁπόσον ἂν βούληται. Endiich zu Ὅσαι δὲ πεφ α σ- 
μένωῶς πολοῦνται, καὶ οἐκῆος καὶ βλάβης τὴν δούλην εἶναι 
ὀφείλειν, folgendes: Προςέχετε τὸν νοῦν. τὸ μὲν πεφασμένως 
I φανερῶς, πολεῖσθαι δὲ βαδίζειν, τὸ δὲ οἰκῆος ϑερά- 
movrog. Πολλὰ δὲ καὶ ἄλλα τοιαῦτά ἐστιν, — Es war alfo οἰκεύς, 
οἰκῆας,.τοῖε altepiſch βασιλεὺς, βασιλῆος, zum Zeichen, daß derglei⸗ 
den Formen, bie man.in. ben altattifhen Dichtern ala aus dem Epos 
entichnt annimmt, auch aus der einheimifhen Sprache kommen konn⸗ 
ten, wie bie noch fpäterhaltnen Adverbialbezeihnungen ᾿ϑήνῃσι, Θή- 
σι u. ἃ. 
+ ἽΕΙ δὶ δεῖ καὶ σμικροτέρων μνησθῆναι, διὰ τὴν ἀρχὴν τῆς ϑαλάτ- 
᾿ς τῆς πρῶτον μὲν τρόπους εὐωχιῶν ἐξεῦρον, ἐπιμισγόμενοι ἀλλήλοις. 
«ον ν Ἔπειτα φωνὴν τὴν πᾶσαν ἀκούοντες, ἐξελέξαντο τοῦτο μὲν ἐκ 
τῆς, τοῦτο δὲ ἐκ τῆς. καὶ οἱ μὲν “Ἕλληνες ἰδίᾳ μᾶλλον καὶ φωνῇ 
καὶ διαίτῃ καὶ σχήματι χρῶνται, Admvaloı δὲ κεκραμένῃ 
ἐξ ἁπάντων τῶν Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων Xenoph. vom 
Staate ber Athen. 8.2. ὃ. 7. 8. Die Mifchung ber Bürger und Met⸗ 
Öfen erfolgte befonders nach der ficilifchen Niederlage, — Dazu 
Tommt, daß die Mafle det Schugverwandten in Athen zum großen 
Theil Barbaren waren: ᾿4λλὰ μὴν καὶ ἡ πόλις γ᾽ ἂν mgpelsheln, εἶ 
ἰοῦ πολῖται. user’ ἀλλήλων στρατεύοιντο μᾶλλον, ἢ "εἰ συντάττοιντο 
αὐτοῖς ὥςπερ νῦν Λυδοὶ καὶ Φρύγες καὶ Σύροι χαὶ ἄλλοι παντοδα- 
ποὶ βάρβαροι. : Derfelbe-von den Einkünften 7 % 8. 


420 Abweichung. ὃ. Dialekte v. Homeriſchen. 8. 243. 


8. RNach den folönifhen Geſetzen find, die Infchriften abgerechnet, die 
Geſchichtsbucher des Thucydides die Älteften betraͤchtlichen Denkmäler des 
Atricismus. Vieles in feinem Ausdrud ift πο alter Kern, zum Theil har⸗ 
ter, vieles auch neu, zum Theil durch ibn gewagt, zum Theil aus den 
Schulen der jungen Rheroriter aufgenommen, im Ganzen eine große Kunft 
aud) des oratorifhen Rhythmus mit vieler Eigenthuͤmlichkeit. 


4. Nicht weniger frey fchalten die Tragifer auf ihre Weiſe mit der 
Sprade, fowohl aus den Quellen älterer Gefänge, ald auch aus eigner Fülle 
fhöpfend, was für die Darftellung Bedürfniß und dem Wefentlidhen des 
Gebrauchs nicht entgegen war. 

5. In voller Reinheit und Lauterkeit der am meiften und ſchoͤnſten ge 
bildeten attifhen Sprade ſtehn zwifchen ihnen Plato und Ariſtopha— 
nes, jener den geläuterten und anmuthigen Ausdrud dir Gebildeten, der , 
wahren Athender (silungiveis Adnvaioı) darftellend, in den er nicht felten ΄ 
mit Ironie die rhetorifhe Künfttichkeit der Zeitgenoffen, des Gorgias, bes 
Lyſias einſpielen laͤßt; diefer, an Leben und Friſche des Ausdruds bem Plato 
gleich, übrigens, wie feine Kunft, zu der derben Kräftigket und Natürlich- 
keit des gewandten und kecken Attilers hingewandbt, außer wo er ſich in 
den Iyrifchen Stellen über die Regionen des attifhen Marktes erhebt. Wie 
Plato das Rhetoriſche hat er nicht felten fcherzend das Tragiſche im Aus: 
oͤruck als Parodie nachgebildet. — Auch Reno phon wird zu biefer Gruppe 
gerechnet und ald Mufter des Atticismus gepriefen, nicht obme Widerſpruch 
bes Helladius, der ihm Abweichungen vom attifhen Gebrauch nachwei⸗ 
fet, als einem der viel mit Fremden gelebt und die einheimifche Rebe nicht 
vein bewahrt *), weshalb er nicht als Gefeggeber des Atticismus zu bes 
trachten ſey. 

6. Gegen dieſe zuſammen, die den mittlern Atticismus bilben, 
aber auch, ohne Fuͤckſicht auf die frͤhern, die alten Attiker genannt wer⸗ 
den, ſtehn dann die Redner, hauptſaͤchlich Demoftbenes als neuere At⸗ 
tiker, von denen die fpätern, denen das Attiſche nicht Mutterfp: ſon⸗ 
dern erlernt war, als Atticiſten noch unterſchieden werden. Am meiſten un⸗ 
terſcheidet ſich der neue Atticismus vom alten durch Erweichung der Formen, 
die im Folgenden nachzuweiſen kommt. ὰ 

7. Gebraud δὲν Buhftaben. — Eonfonante. Deralte At- 
tieismus hat wie die epifhe Sprahe ΡΣ in ἄρσην, θάρσος, θαρσεῖν u. a. 
ZE in γλῶσσα, πράσσω, μέλισσα, ber neue erweicht jene Buchſtaben 
in PP **), in TT’++*), ἄῤῥην, θαῤῥεῖν, γλῶττα, πράτεω * 
wovon die erſten Spuren im Ariſtophanes. Desgleichen £ in τες sr, 
συρίττειν 1), πνεύμων in πλεύμων, κναφεύς in γναφεύς. --- Im alten 
herrſcht die volle Korm ξύν, im neuen σύν. — Beyden gemein iſt ἀνύτω 


oder vielmehr, ἀνύτω }F), ἀρύτω u. a. fl. ἀνύω, ἀρύω, — 8 οξαίε: 


4) Hellabius im Auszuge der Chreftomathie bey Photius Myriobibl. 
©. 1539. 8. 87. ff. wo nadhgewiefen, daß er νομεῖς gegen den Gebrauch 
ber Attiler ya ng babe ft. νομέας, und dann fortgefahren 
wirb: οὐδὲν δὲ davuasıov, ἀνὴρ ἐν σερατείαις σγολάξων καὶ ξένων 
συνουσίαις, εἴ τίνα παρακόπτει τῆς πατρίου φωνῆς. διὸ νομοθέτην 
αὐτὸν οὐκ ἄν τις ἀττικισμοῦ παραλάβοι. 

**) Bergl. Bald. zu Eurip. Phöniff. ©. 88. 55. Die Ausleger 
ach Korinth. δ. 158. ” fr τὰ . — 

544) Poppo Observv. in Thucyd. ©. 181. 

.r) Gregor. Korinth. ©. 154. — ß 

+r) Porfon zu Eur. Phöniff. und Elmsley zu Eur. Bacchen 1098. mas 
hen auf biefen Hauch aufmerffam; doch fheint aus feinem faft gaͤnzli⸗ 
Gen Berfhwinden in ſchriftlichen Dentmälern zu folgen, daß er ſchon 
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Afl. 41: ἀετός, κάω, κλάω, ἀεί ft. αἰετός ἢ.» was jedoch nicht auf die 
Tragiker auszubehnen [Φείπι *), die αἰετός, καίειν, al& ber gemeinen 
Sprade —* liegend, vorzichn , fo ed wie ποεῖν des Komikers ft. ποι: 
εἴν, desgl. uda, μητρυά. — HI ft. EI in κλῆϑρα, κληῃδοῦχος, συγκλή- 
oavrss im neuern Atticismus *). — 

8.  Meffung der Sylben. — Die attifhen Dichter folgen im 
Ganzen ben —* fuͤr die epiſchen und doriſchen Gedichte entwickelten Ge: 
ſeten. Lang iſt 4 in ἄγαν, πέραν, εὐάν, λίᾶν 555). Auch νεαρός 
tommt in einigen Steilen mit langem. A vor *+**); doch ift dann wohl 
eine andere Korm des Wortes aufzunehmen +). Lang ift ferner I in der 
bezeichnenden Endung ὁδί, τονδί, τηνδί, οὕτοσί u.a. +). — Dagegen 
wird kurz gebraucht A in ἀέλιος ++), AI im Innern der Wörter: ye- 
such, δείλαιος, ἔμπαιος, ἔχταιος +4++) und φιλαϑήναιος a) Ariſtoph. 

Wesp. 282. wenn der Diphthong in der Thefis ſteht b): ᾿ἀκταίωνος Eur. 
Fach. 837., wenn dort niht (aus ἀχτάονος) ᾿“χτέωνος zu lefen, wie 
“Ἱλκμέωνα * — Desgleihen wird verfürzt 1 im Comparat. auf —mr ἃ, 
= ἡδίων, jedoch kaum ein und das andre Mal 2 dann in λίαν ( 2) 
ἕεμαι (Zuv) und ζημε 6). — 8 in ὀρέσχοος ft. ὀρεσκῷος, ξοά ft. ξωήν 
πατρῷος u.a. f). ΟἹ wird kurz peseande In. in τοιοῦτος, τοιαῦτα, deögl, 
und’ οἰηϑῆς Arift. Ritter 860. ἀλλ᾽ οὐχ οἷόν (vu—) τε δαί. 74. 

Anmerk. Wo ftatt EI bie auferattifche Sprache kurzes Iota hat, wer: 

den nad) Bebarf nicht felten die Formen mit demfelben gewählt 3. B. 

Βάκχιος, δούλιος, ἵππιος ftatt Βαχχεῖος, δούλειος, ἵππειος &). 

Eben fo fteht ἱερέα (δ, Bacch. 1119. „(Bergl. daf. Elmöley.) πῶς 

fait sie, wie bey nicht attifhen εὐσεβία, εὐγενία ſtatt εὐσέβεια, 

εὐγένεια h) und πλέων ftatt πλείων, χέρες ſtatt χεῖρες. 


9. Die Pofition der Muta mit Liquida ($. 146, 5. 457, 4. )) 
wirb aud) bey den *8 Dichtern aufgehoben, ſehr ſelten jedoch vor 
γλ, yü, y9, ὃμ, ὃν bey Aeſchylus, Sophokles und Ariftophanes, nie * 
Euripides 1) 3. B. παιδὸς δὲ βλάστας Soph. Kön. Ded. 717. οὐκ Fri 


im neuen Atticismus Mr mehr gehört wurde, und feine Herftellung 
"τὰ die Dandfchriften, befonders in zufammengefegten Wörtern, burd) 
iration bes vohergehenden Gonfonanten, ift mißlid. — 
9 met. zu Bacch. Du 
41} Monk zu E. Hipp. 
ur ΘΝ in in Supplem. Ὁ Praef, ad Eur. Hecub. Ὁ. XVI. Monk zu 
meley zu E. Medea 899. 
49:9 Ar 6 €. Hipp. 1558. 
* a —*3* (οἵ. 475. 


Bi, Di F Ant, er ©. 103. Elmsel. zu E. Med. 1219. 
) gm zu Dephäftion. 
Doctr, Metr, ©. 51- 
b Wunder in Soph. Philoet. ©. 110. ©eibler de verss. ἃ. ©. 101- f- 
—* dieſe und aͤhnliche Kürzung z. B. in δῃώσας —NRauf 
end ern Gana des baktylifchen Rönthmus und ändert, z. B. — 
we Elmsl. zu (6, Herakl. 995. [hügt die Form durch 


) —1 F Bach. en 


δὴ Dobree zu Dein ur 13 * in Add. ©. 98. 
7) Elmsl. —F Med. 946. 
8) —— = 2 we. zune im Glossar. zu Aeſch. Sich, g. 
a u&,. 
ΠΥ τ Pit. δ. 49] Bir: —— 
1) Porfon. zu Eur. Del. 298. 
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λῶσσα 55* Perf. 593., auch vielleicht vor ans ὑμνῳδεῖ 4 derf. 
dar. f. 999. *), mie vor me, mr, 08,09. Im Ganzen iſt in d Pofition 
bey den Tragikern Verlängerun der Sylbe weit weniger in Gebrauch als 
Verkürzung, am menigften in Bufammenfegungen,. wie πολύχρυσος Eur. 
Andr. 2. befonders nady Präpofitionen und dem Augment: ἀπότροπος Eur. 
Phoͤn. 600. ἐπξκλωσεν Eur.’ Oreft. 19: χεχλῆσθαι Soph. ΟἸεξέξ, 366- ** ) 
nie in zwey Verben, wenn durch das ſchließende N bie —— geſtartt 
werben kann z. B. παρέδωκε τρέφειν Eur. Oreft. 64 ** 

Anmerk. Auffallend ift die Aufhebung der Pofition Ν᾿ a. in Fa 
zeiv, ἀμπλάκημα, ἀμπλάκητος, die man durch Auslaſſung de dem 
Gerpöhnlicen gleich zu machen fuht, ἀπλακεῖν, ἀπλάχημα, ἀπλᾶ- 
κητοῦ, ohne daß biefelbe volllommen ficher wäre rer), 


10. P verboppelt ſich wie bekannt zu. Anfang: der Wörter nach einem 
Vokal in Zufammenfegungen : ἄῤῥηκτος, ἀντίῤῥοπος u. a.; doch bleibt es 
in ben Igrifhen Stellen der Tragiker zumeilen einfach und die Sylbe kurz: 
αἰγνόρυτος, woldgvrog li. a. — Aufer den Zufammenfegungen ‚macht es 
in folder Stellung ebenfalls Pofition, immer nad Dawes z. Ὁ. 
δάκος Aeſch. Prom. 1022. εἷς ἐμὲ δέπον Soph. Ded. Tyr. 847. u. ἃ. mit 
wenigen Ausnahmen nad) Gaisford +): πρὸς ταὐτὰ ῥιπεέσθω μὲν al- 
ϑαλοῦσα φλόξ Aeſch. Prom. 991. 

Anmerk. Auffallend ift die Pofition vor ΣῈ in ὧδε προςελούμενον 
Aeſch. Prom. 438. und προφελοῦμεν. τοῖς δὲ χαλκοῖς Ariſt. ſche 
780., ungewiß, ob wegen urſpruͤnglichen 55 Laut in ber Form, er wes 
gen Verderbniß derfelben ++). 


11. Naͤchſt der Mefjung ber Sylben kommt die Behandlung ber off: 
nen Sylben zu erwägen. — Im Janern des Worts werden fie nad) 
den frühern Regeln gefhloffen. Ausgenommen find bey den Tragikern av- 
τοέντης (ftatt αὐτέντης mit Elifion ) tr), τιμάοφορ, ξυνάορος, τετράο- 
φον neben τέτρωρον ὥρμα 1), φάος neben φῶς, ἱέρέα, βασιλέα neben 
Σερῆ, βασιλῆ a). Einige Befonderbeiten in Behandlung -offaer Endſyl⸗ 
ben folgen unter ben Bemerkungen über Deklin. und Sn — δε. 


“) Brund zu Eur. Bacch 6. mit Biberfprug von Elmsleh ναΐ. 189. 

5.) Porfon zu Eur, Oreſt. 64. 

**«) So ſcheint zu befchränden, was Porfon geneigt ift a. a. DO. für ben 
Schluß des Wortes allgemein zu begehren. Erfurth zu —E Aar 
1109. ändert die bag * ſtreitenden Stellen, Matthiaͤ zu Eur. —J8— 
891. Suppl. 294. [hüst fie mit Recht als vollkommen ſicher gegen 
eines innern Grundes ermangelnde Allgemeinheit. 

»+e*) Vergl. Seidler de verss. dochm. ©. 25. 

ἡ) au Hephäftion ©, 219. 220. Vergl. Brund zu Aeſch. Prom. 1081- 

δ zu Eur. Hipp. 462. In ben von Gaisforb angeführten Stellen 
iR die Kürze jebesmal in der Thefis, außer ἔσα καὶ τὰ δήματα ri- 
arsıv Ariſt. Froͤſche 1091., wo jedoch erſt Brund bie Lesart ἴσα καὶ 
τά γε ῥήματα τίκτειν geändert hat. (δὲ ift offenbar, daß bey dem fin= 
kenden Zon in der Theſis die Doppelung des folgenden P nicht eintre⸗ 
"ten tann, und dadurch a ER tion bed P in bezeichneter Stelle fih 
aufdie Arfis befchrän 

Hi) Vergl. Blomfield- zu Yet, 4. α. O. und Paffow im Lerifon unter 

biefem Worte. 
) Bald. Diatribe 6. 189. 
) Bald. ibid, ©. 8. 
ergl. Matth. zu Eur. Alc. 45. gegen Elmsley, ber biefe Schlie⸗ 
“ἫΝ nicht geftatten will. 
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zefe im Ihnern des Worts Haben Geog, vos, Asus, χρέων,, νεωστέ 5); 
a an a ran aa, 

1% Dffne Sylben in zwey αἱ an gen tern, ober bie 
biarus,, —38 Yrofaiften überall δια Anftoß (ὃ. 39, 8.), bey 
den Dietern nur, wenn die vordere Sylbe lang ift in den Inrifhen Stellen, 
aud in den einfachen daktyliſchen Rhythmen 5. 8. τηλεσχόπῳ ὄμματι γαῖαν 

Wolfen 990. ber ou —— 298. —— daf. 
805. deögleihen in anapäftifhen und dochmiſchen 544), * 

18. Inden bee und daftylifchen Verſen der Dialoge ift er auf we: 
nie Fälle beſchraͤnkt, nemlich τε und τί οὖν »r+*), τί οὐ δρῶν Eur: Phö: 
niff. 878., δὲν den Komikern τε in allen Fällen und auch ὅτι, τί ἔστι Ar. 
Ritt. 198... τέ de" δι, 119. τέ οὖν με 1914. und ὅτε οὐκ δαί. 101. 

τι ἄν δα. 68. desgl. die Präpof, περὶ: περὶ ᾿ἀϑηνῶν baf. 1011. περὲ 
baf. 1019., ‚dann aus der Volloſprache beybehalten οὐδὲ εἷς, ἰδὲ ἕν 
zum Unterfdieb von οὐδείς, οὐδέν. Berner ftehn mit dem Hiatus bie Par: 
tikeln des Ausrufs, als αἴ in al αἴ "Adovıy, φησίν Ar. &yf.898., und aud in 
der Traaddie ὦ in ὦ οὗτος οὗτος Οἰδίπους τί μέλλομεν Soph. Ded. Kol. 
1697. ὦ οὗτος Αἴας derf, Ajar 89. ὦ Ἡράκλεις Ar. Vögel 98. Am Ende 
δεό Verfeg ſteht der Diatus auch Hier ohne Störung, wenn ein lager Vokal 
den folgenden Vers anfängt +). ba τὰ pans 

14 Spnizefedey offnen Sylben ber aufeinanderfolgenden Wörter 
fritt bey H in ἢ und μή ein in folgenden Fällen: vor elin un εἰδέναι, 
ἢ εἰδέναι, ἢ εἰδότος Eur. Iphig. 1048. und ſelbſt ἢ εὐγένεια Eur. Elettr. 
1104. ἘΠ) vor o: in ἢ οἰχόμεσϑ᾽ ἅμα Soph. Trach. 84 dor οὐ in μὴ 
οὐ, μὴ οὔκ 22 vor A: μὴ ἄλλα Ar. Vogel 109. un ἀναχαιτίσειε, 
μὴ ἀντί, μὴ ίσεσϑαι, μὴ ἀποδώσω und äpnt, Hrtt) Einzeln ſteht 
die Synizeſe in ἐπεὶ οὐ Soph. Oed. Kol- 1486. und anderwärts, auffallend 
ἐρινύύων Eur. Iphig. Tor. 931. 970. 1456. δυοῖν Soph. Orb. Fur. ἔν 
o in andern als den die 80 verzeichneten Fällen Wörter mit ofinen Syl- 
dem auf einander folgen, da tritt die an mit einer ihrer drey For⸗ 
men, ber Krafis, Ekthiipfis oder Aphärefis ein (ὃ. 85.) 

15. Krafis. — Die attifhe Krafis: hat ihre mannigfaltigften Ge: 
falten im Artitei, welche deshalb füglich aufammen und vorangeftellt werden. 

16. Der Artikel mit allen feinen offnen Lauten A, O, 41. 01, Η, 
HI, &, 21 verſchwindet vor A und H bis auf den Haud) und Gonfonant 


7: ἄνϑρωποξ, ἁνήρ, ἀγαθός, Ἡπόλλων, ἀγών a), αὐτὸς (deifeibe, 








. . ©. 50. 
+) Dorfon und.Eimeley zu Eur. Med, 497. 

Be a νά —— BER 

) Bald. Diatr. ©. 156. „nusqguam, si bene memini, un) ovv.“ 
Markland zu Eur. Iphig. A. 791- ἢ 

+44) 9ιαά, Eimsley zu Eur. Herall.460. Med. 56. Sonft war in ben 
meiften Fällen Aphärefis μὴ ᾿ποτίσεσϑαι u. a., die Elmsley Elifion 
überall, wo fie A hinwegninunt, εἰ en will, Be 
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idem) αὐτότατος Arift, Plut. 83.0 — ὡρετή 5), τἀγαθόν, «τώναι- 


δές, τἀπορεῖν Soph. Trac. 1948. Τἄργος “2 ταὐτό, ἐς ταὔϑ᾽ ὃ, ἱ. 
ἐς τὸ αὐτό "55)ν ταὐτοῦ, ταὐτῷ, τάγαϑοῦ, τἀγαϑῷ, τἀνδρός, τάνδρί, rd- 
ed, τἀγαϑά, ξἄλλα, τἀνϑρώπων b,i. τὰ ἀνθρώπων, ϑαϊματίδια Arif. 
9f. 401. Seltner Ball ift γγειλ᾽ Ὁρ ‚ παιδὶ ταγαμέμνονος Gurip, 
Ipbig. T. 752. ft. τῷ Ayaudurvorog wie Qidizon ft. ὁ Οἰδίπου 5555). — 
Bor Η: ϑήμετέρου ft. τοῦ ἡμετέρου Arift. Wesp. 524. ϑηήμέρᾳ, ϑήτέρᾳ. — 
Anmerf. 1. Eigen ift bie Kraſis des Artikels mit: ber alten Form 
ἅτερος (alter), fpäter ἕτερος, wo ſich aus Bazegov, ϑατέρῳ @ weis 
ter pflanzt in ϑἄτερος ft. ἅτερος aus ὁ ἅτερος, Doch fteht neben ϑα- 
τέρᾳ nicht ϑατέρα; ſondern ἁτέρᾳ +): ' 

2. Zuweilen irrt diefe Krafis in die ionifhe, welche AO in  verbin: 
det? ὦὐτός Soph. Phil. 521. Eur. Alc. 1401.44), deögl, derer, 
Ὡχαρνῆϑεν, ft. 6 ᾿χαρνῆϑεν. Doc ift fie dann nur, wo offenbare 
Nahaymung des Fremden herrſcht, Hinlänglich ſicher Ὁ" 

17. Zunaͤchſt ſtehen die Mifhungen von AE in Ar zand, ϑᾶτερα, 
τἄν (τὼ dv), τἀκεῖ, τάχτός, τἄνδιχ᾽, Eur. Phöniff. 470. — 40 in 8: 
τὔρνεα Arift. Big. 105. ϑώῶπλ᾽ ἀπιξναι db. i. τὰ ὅπλα dal. 452. 


ὕδατος Arift. Enfifte. 8370. — O und ΟἹ in Al: ᾧνος» τὠκίδιον, ο΄. 
19.2 und bie Diphthongen OT, ΘΙ vor E, O5 oT bleiben un 

verändert: τοὐμοῦ, τὠμῷ, τοὐβελοῦ ft. τοῦ ὀβελοῦ, τὠφϑαλμώ;, εῶ- 

ζλῳ u. a. a 


und durch Porſon's Anfchn (zu Eur. Oteſt. 851.) geltend — 
worden. Daß ſie aber auch den alten Grammatikern bekannt war, zeig 
Apollon. x. συνδ. ©. 495, 25. _Bekker, καὶ εἷς ὁ ἀνὴρ ἁνήρε ὁ ἄν- 
ϑρωπος ἄνϑρωπος, οὕτως τὸ ἕτερον ϑάἄτερον ἔστι. Bergl. Matthiä 
Addend. ad Nott. in Eur. Hippo], ©. 502., wo fie in αὐτός gegen bie 
neueften 55 von Buttmann zu Soph. Philokt. 119. und Dermann 
u Soph. Antig. 920. gefhügt wird. Nach benfelden Anfidyten wie 
atthiä behandelt diefe Krufis auch Bekker zu Demoſthenes in Orait. 
Attic. ΤΟΙ͂Ν, p. 11. — Ueber die Form ἀγών, vergl, Elmsley zu Soph. 
— — Crit, Fasc. II. & Reisig, Syntag: 
tomfieldb im Mus. Crit; Fasc. II. ©. 183. eisig. tagın. 
erit. ©.24. — **) Brund zu Eur. Phil. 798. Run 
*) Brund zu Eur. Phöniff. 59% 
⸗*) Bald, Diatr. ©. 152. 
+) Brund zu Eur. τ" 905. 
ΠΝ, Gar. XeiR. πέρι. Β. δι6. 
ald. zu Eur. . ©.558. sley zu Arift. 2 
) Bald, zu Eur. — 896. zum Hipp. 385. ὃ 
a) Greg. Korinth. δ. LV. des att. Dial. | 2* 
b) Krates bey Athen. S. 667. 
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Anmert. 1. Cine ſchatfe Trennung könnte rathen, diefe Formen zur 
Aphärefis zu fehlagen, da in ber zurüdgebliebnen Sylbe nichts ger 
indert wird. Es wäre jedoch ungehoͤrig das Nahverwandte zu trens 
nen und zwar τοὔνομα, aber τοῦ ᾽νόματος, τοὐμόν und τοῦ᾽ μοῦ 

u ſchreiben. Dazu liefert οὕνεκα und τυὔνεκα, fl. οὗ ἕνεκα,, τοῦ 
vera, eine alte unantaftbare Analogie für dieſe Schreibung. Auch 
wird ſich fpäter zeigen, daß zwiſchen Krafis und Aphärefis ein wefent⸗ 
licher Unterfchied nicht eintritt. 

2. Die Shreibung von τοὔνεκα entfheibet auch über bie Schreibung 
von ὁτοὔνεκα (nicht ὁϑοὔνεκα) aus ὅτου ἕνεκα *). Der rauhe Hauch 
erfofc in der gebehnten Sylbe, wie in ὅρος οὖρσς u. ἀψηΐ.. “ 


20. Οἱ im Plural vor E findet ſich zum Theil mit Aphärefis: οἱ "wol 
ft. οἱ ἐμοί, „zum Theil mit Kralis: οὐμοί **), οὐπιχώριοι Soph.,Ded. 
pr, 1046,, welche Korm Eliſion (FudAypıg) und Krafts zugleich enthaͤlt 
und deren Gebrauch die Aphaͤreſis vielleicht ausſchließt. 

21, Außer dem Artikel veranlaffen die Krafis O in προ, 2 in ᾧ und 
yo, Alinxei, ΟἹ in τοί, μοί und σοί, und zwar O in προ vor ε; προῦ-. 
φαινεν, προὔργου fl. πρὸ ἔργου, προὐνοήσω Arift. Ritt. 428. vor 4: 
πρωυδᾷν Arift. Vögel 559. In manchen Bälten geht IIPOO in POP 
ätfammen: φροῦδος, φρουρός und beſonders φροίμεον neben πρασίμιον ἡ 
ἐγώ vor οἷδα und οἵμαι: ἐγῴδα Arift- Froſche 860. Thesmoph. 449., in ἃ 
vor Ain αἰγαϑέ, ὦναξ, ὥνϑρωπε, und ΟἹ in ὠξύρά Ariſt. Lyſiſtr. 948. 
φίξυρὲ derf. Wolk, 655. Andere nehmen auch bier Aphärefis an: ὦ ᾽γαϑὲέ, 
οὖ ᾽ζυρέ u. {.5 doc) treten hierbey bisfelben Ruͤckſichten ein, wie bey τοὔνεχα 
und den andern. ᾿ i 

22. Krafiövon ΚΑΙ. — AImit A und E liefert die gewöhntiz 
Gen Formen: χἄλλοι, κῷγαϑός, κἀγώ, κἄτι (—u) +*+*), κάτα, χᾷτε- 
gov #++*), χόμάνϑανον Soph. Ded. Kol. 769. ft. καὶ ἐμάνθανον, καῦ- 
τός Ariſt. Piut. 1187. Daneben κἤπειτεν derf. Acharn. 745. als Form eines 
fremden Dialekte. — Bor H: χὴ ft. καὶ ἡ Ariſt. Froͤſche 981. χἥγχουσα derf. 
Cofifir. 46. fi. καὶ 7 ἔγχουσα Eamintpfange) oder @yyovan, wo ber feltne 
Fall doppelter Krafis, in καὶ 7) und in ἡ ἔγχουσα eintritt. An Aphärefid 
ἢ ᾿γχουσὰ ift dabey nicht zu denken, weil es ganz unmöglid wäre, 'yyovoa 
dom Vokal getrennt auszufpredhen. — Bor O und ΟἹ inze ft. καὶ ὁ und 
za) ol; doc wird zur Anterfcheibung ft. καὶ οἱ füglidyer 2’ οἱ mit Elifion 
geſchriebtn: zu τυμπανισμὸός, zoi nunvol Σαβάξιοι Arift. Ryfifir. 558. 
1500, χῴπως, χῷςτις. — Bor OT: κου, κοὐχ, κοὔπω, χοὕτως Soph. 
Ded. Kol, 1588. Antig« 232. +). Diefe Formen ftehn übrigens auf der 
Grenzlinie zwifhen Krafis und Clifion, (κοὐ, χ᾽ οὕτως), und werden 
durch bie Analogie von χῴπως u. a. nur ſchwach bey jener gefhügt. 

Anmerk. AI madıt, in der alten Komoͤdie auch Krafis in ber Verkal: 
lendung περιόψομέπελθοντ᾽ Auift. Froͤſche 512. ++). 


3. Krofis von ΟἹ ἰπ τοί. — Τοί erleidet die Krafis vor ὥρα 


5) Buttmann Gr. Gr. 1. Th. ©. 121. ὀϑούνεκα, dem Matthiä folgt 
“zu Eur. Alc. 818., doch in den Addend. ©. 507. durch τοὔνενα auf 
ὁτυὔύνεκα geführt wird. Desgl. Schäfer daf. 
+) Porfon zu Eur. Hek. 8588., wo jeboch ol "wol, wie von Eimstey, 

ἢ Elifion genannt wird. ars 
se) Bald. zu Eur. Hipp. ©. 251. 38. 914. e 
*+++) Diefe Form kommt nur Einmal vor nach Porfon bey Monk zu 
Eur. Bipp. 795. 
+) Elmst. zu Eur. Med. 562: . 1, 
m Gaisford zu Hephaͤſt. ©. 222. Porfon Addenda ad Put. ν, 113. 
. 90, 4 - 
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und ἄν; fo daß »ἄρα (ed; τᾶν (—)*) wird. Beyben-Tragikern,** ) 
und den Komitern ***) 5. B. Avgralaıva τἄρ᾽ ἐγώ Soph. Deb. Kol. 1442. 
— Ἔδωκά räv Ἕλλησιν Eur. Ipbig. A. 965., ‚In der Profa befonders 
nad) μέν, μέν τἄν, dann ἡ av, ἡ τἄρα, ἡ rap. , : 
Anmert. Mie fol geſchrieben werden, uevede, μέντἄν, μέντάν oder 
"ine" ἄν} Desgl. ἡ Tao’, ἠτάρ᾽, ἢ τ᾿ ἄρ, ἠτἄρ, nede’? Iebe 
eſer wunderlichen Kormen hat ihre Liebhaber,  Matihiä 5455}. bleibt 
zulegt bey nrde’ ftebn, und Elmsley, der noch neulich den gejognen 
Ton in τάλλα gegen Wolf fügte, wird ibn in zaga u. a. nit zurüd- 
weifen fönnen. ΕΝ an den Cirkumflex, ba, wo er nicht indem offnen 
Worte ftand r B. κάτα aus καὶ εἶτα wird niemand mehr benfen, der 
ſich befinnt,, daß 3. B. aus τὸ ἔργον oder τὸ &mog nie τόῤργον τοῦρ- 
γον und τοὖπος werben kann. Da ferner μέντοι, ἧτοϊ nur durch Ge: 
wohnheit ohne Grund fi. μέν τοι, ἢ τοὶ gefchrieben worden, dieſe 
Schreibung aber, wenn τοί mit bem folgenden Worte zuſammenſch 
ihre Unbequemes hat, fo ift nicht abzufehn, weshalb fie in ber δὲ 
bleiben, und wie man ber einfadhen Schreibung 7) τἄν, 7) τἄρα, μὲν 
τἄν ausweichen fönne. 


24. Krafisvon OIlin MOI und ΣΟῚ. — Sie ſteht beym Ko: 
miler in μοὐδόκει, μοὔχρησεν, uovoriv Wesp. 84. 159. Plut. 829. Ritt, 
1006. ft. μοι ἐδόχεε u. f ἀστέον μοὐγκώμιον ber. Woll. 1209. σούσείν 
Adarn. 886. +) ſt. σοι ἐστίν. Dagegen wirb ὁ κολοιός μ᾽ οἴχεται Arift, 
Bög. 86. μῷχεται zu Schreiben feyn. Neben dieſer Korm εὐ εἶπε ad) & 
"oriv 3. B. zu Eur. SIph. A. 817., was verworfen wird +F), nod) mehr 
bier und ba gebdtne μ᾽ ἐστίν, δὰ die Elifion hier nad) nun faft allgemeiner 
Annahme nicht ftatt findet, 

35. Die Elifion tritt Ohne Anftoß ein bey ben kurzen Bolalen α, ξ, 
ον nie bey v, bey εἰ mit Einfchräntung. Jota wirb elibirt in den A 
tionen ἀμφέ, ἀντί, ἐπί, nicht in περί; in der Partikel ἔτι & 38. οὐκ 
εἰμέ u, a. nicht in ὅτε, ὅϑι, ὅ,τι oder τε; dagegen in allen Berbalformen: 
εἰμί, εἰσί, φημί, φασί, εἴποιμ᾽ ἄν, διδόασ᾽ ἐν, Arift. Ritt. 194. und 
desgl. im Imperat. Ed” ἐκ χώρας Eur. Phön..639. δέδιθ᾽ Ar. Ritt. 980. 
Ausgefhloffen ἐξ die Elifion vom verlängerten Jota der Kormen ovrosl, 
zadl u. a. und vom Dat. im Plural, nicht τούτοισ᾽, oder χερσ᾽ f. χερσῖ. 
Ob auch im Dativ Sing. δὲν dritten Deklination, iſt eine feit langem frei: 
tige Frage +rr), doc find die Stellen unverbädtig. und κα ‚genug, 


3) Bald. zu Eur. Hipp. 480. ©. 220. D. und in Diatr. ©. 187, 8. 

**. 7) Porſ. zu Eur. Med. 8586. 

444) Elmsl. zu Arift. Acharn. 828. 

wre“) zu Eur, Suppl. 521. 

+) Vergl. Greg. Kor. ©. 148. und δαί. Baft ©. 140. Elmsley zu Eur. 
Med. 56, und 801- Schon der Schol. zu ben Wespen beurtheilt bie 
Form μούδόκει richtig, indem er καὶ ἔκϑλεψις καὶ κρᾶσις ih ihr 
verbunden ficht. Roch Valcken. fträubt fi zu Eur. Phöniff. 171. da: 
gegen: In Aristoph. versu ap. Athen. X.-p. 422. ὥρα βαδίξεις μοι 
σεὶ πρὸς τὸν δεσπότην nemo facile ferat μού ᾽στεν (fo!). : Eadem 
est in similibus ratio, j : 

Matthiä daf. und zu Meb. 814. 

) Die Elifion verwirft Walefield Diatr. S. 31. bagegen Porfon in 
Supplem. ad Praef. in Hec. ©. 24. berf. zu Eur. Seh 584. „non 
libenter vocalem huius dativi elidunt Attici.“ Dann Hermann 
zur Def. 906. Hiernaͤchſt verwarfen die Eliſion Lobed zu Soph. Ai. 
801. und Elmsley zu Eur. Herakl. 699. auch Dobree zu Arift. Plut. 
689. wiewohl biefer fid nicht beftimmt ausfpricht. Auf wenige Bälle 
(„sexies si bene recordatus sur iu ommibus tragicis“) befhräntte 
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πε Xnaagi ! 8, ὑπαντεόξειν. παίδ᾽ ἐμᾷ φρο 
Act. 9 ᾿ς ee, μοι —— Gen) οὔ — —* 
δῖοι. 1486. — ἔχριον, deyie' οἰὸς εὐείρου πόκῳ Soph. Trach 675. 


κα: n den Diphthongen erleiden die Eliſton AT in καί vor AP: 
£ αὖϑις Far Bdg- 106. (Nicht καὶ vor del), χ᾽ — dal, 27T: , was 
andere zur Krafis ziehn: καύϑις, χαύτηϊ; dann vor ET, EP in ἢ ἐδ, 
κ᾿ εἰς, waß auch tnıgenau wel, eis gefhrieben und dadurch ebenfaus zur 
Krafis gezogen wird, die AIE in ἃ verbindet. Καὶ vor εὖ nur in Zuſam⸗ 
menfegungen: κ᾿ εὐδαίμονα Arift. Bög. 37. wozu aud) die m. 22.-empähn- 
ten Kälte mit 09 als x’ οὐ; κ᾽ οὕπω, χ᾽ οὕπω, u. a. konnen gezogen iver- 
den. — Ob AL in den paffiven Ausgängen elidirt werde , ἐξ feit Dames, 
der ἐδ läugnete (Misc. Crit. Θὲ 269,), ftreitig, Allerdings find, die, Stel: 
len der Zragiker unfiher*), z. B- συσσοφρονεῖν σοι βούλομ᾽ ἀλλ᾽ οὐ 
συννοσέϊν, Wo Plutarch συσσοφρονεῖν γὰρ, οὐχὶ συννοσεῖν ἔφυν liefert 
Opp. morf. Τ᾿. II. Ῥ. 64. C. ᾿ ξύνοικος ἔσσομ᾽ ἀλλὰ τῇδε (Andere ἔσομαι. 
ἀλλὰ) Soph. Eiectr. 818., wo Dawes ἔσομαι ξύνοικος lieft. Kefter haf⸗ 
ter fie in dem Komiker, wiewohl die Herausgeber ihr auf mande Art zu 
entgehen fuchen? δέομ᾽ οὐδὲ Ariſt. Wesp. 1417. τηροῦμ᾽ ὑπὸ τῶνδε δαί. 
8518. Die Etifion des Inf. ζοῦν z. B. zu Anfang der Wollen κολάσ᾽ ἔξεστι 
B. 7. geftattet Wolf, Brund fhreibt κολάσαι äesrı, was, wie wir ſehen 
werden, unftatthafte Korm der Aphärefis ift, Neifig κολάσαι ἔξεστι, wo: 
durch außer für das Auge nichts gewonnen wird, meil durd die Ausfprade 
die in der Orthographie vermiedene Synaldphe offenbar nöthig gemacht wird, 
und κολασᾷξεστε zu fpredyen twäre, wovon im Folgenden‘ Sicher find ferner 
πρὶν τὴν ἐμὴν καλεῖσϑ᾽, ἀπαγξαίμην τρέχων δαῖ. 778. ὥρτε μ᾽ ἀπάγ- 
χεσθ᾽, ὅταν u, τ. ἃ. daf. 984. οἰκεῖσϑ᾽ ἄν Ritt, 1180: χρὴ παρεῖν᾽ εἰς 
τὴν Πνύχα daf. 758. In ἀπολοῦντ᾽ ἄρ Arift- Wolt. 1188. hat die Raven» 
ner Sandſchrift ἀπολοῦσ᾽. — Außer, AT leidet von ben Diphthongen bie 
Elifion ΟἹ in οἴμοι vor ©, δ. B. οἴμ᾽ ὡς Arift. Ritt. 1008. u. d. **). 


97. Der Krafid verwandt, und felbft in ihr Gebiet reichend ift die 
Apbärefis, wo der lange Bofat ober Dipbthong „ mit welchem ein Wort 
fchließt, den furzen Vokal ἃ, &, 0; mit welchem das folgende anfängt, bins 
‚wegnimmet { ἀφαιρεῖται), ohne ſelbſt eine Veränderung zu erleiden. So 
Ana Ἡ ὑπὸ Q: 1. 38. τύχῃ ᾿γαθῇ Arift. Vögel 488. Dindorfi τῇ ’gerij 
Eur. Troad. 1002, Matth. (mohl τὠρετῇ). μὴ ᾿μαϑεῖς daf. 974. (f- μὴ ἐ- 

», Rad ὦ: ὦ νδρες, ὦ ᾽γαθέυ. a. “Ὥρα ᾿στίν Axiſt. V gel. 644. 
«4ιαείϑεμαὶ ᾽γώ derf. Vögel. 447. — δη "mi berf, Ritter. 418. ὀτιη 'πιώρ- 
sig daſ. 480. ὅτε δὴ κων δα. 687. εἰ un κἈφύγῃς daf. 707. ᾽γώ 
daf. 1168. τῇ λεφαντίνῃ daf. 1174. und vor sv: ἡ ᾿ὑγένεια, —— 
und — ἐγὼ "μαυτῷ δαί. 113. κἀγὼ ᾽ν δα. 422. χἀγὼ ᾽φράσω daf. 
658. ϑρέψω ᾿γὼ daf. 806. --- δήπου ᾽γένεσϑε daf, 907. σοῦ ᾿κλέγων δαΐ. 
915. ποῦ ᾽στιν baf. 1827. — Τοῦ ᾿μφαλοῦ Arift. Wolt. 977. τοῦ Auu- 


fie dann Monk zu Eur. Hipp. 220. Nach ibm beſchraͤnkt auch Elmsley 
feine Meinung zu Soph. Oed. Kol. 1485. und läßt fie-gebrauden ad 
percellendos auditorum animos, mas freylich fonderbar lautet. 
‚Hermann Elem. Doctr. med. ©. 55. ändert feine Anfiht fo weit, daß 

“er in den Stellen derſelben Synizeſe begehrt, z. B. in dem aeſchylei⸗ 

ſchen ὑπαντιάξειν παιδὶ ἐμῷ wsıgdeoume, bon ber jedoch die Gram⸗ 
matiker bey Homer, nicht aber bey den Attikern Meldung thun. Fuͤr 
Eliſion hat ſich auch Schäfer zu Soph. Oed. Kol. 1435. und Matıhiä 
zu Eur, Alc. 1128. erklaͤrt, und fie wird in Zukunft wahrſcheinlich uns 
angefochten bleiben: . v7 ' 

*) Porfon Addenda ad Ar. Plut. &. 99. Erfurdt ad Soph. Ajac. 190. 


7, 44} Kon zum Greg. Kor. ©, 171. 
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ἊΝ ἐς Vögel. 180. τοῦ ᾿βελοῦ . a. Manchmal folgen zivey auf eins 

der, 3. 8. οὐχ ἀξιῶ ᾿γὼ ᾿μαυτὸν, — ἰσχύειν μέγα Arift. Ritter 159. 
τὼ ᾿φϑαλμὼ ’κκοπῆς derf. Vögel 842. ober Kphärefis und Elifion: τρέχω 
“π᾿ ἀφύας daſ. 77: ποῦ ᾿σϑ᾽ ὁ daf. 8358. Im Ganzen ift fie fparfam in der 
Tragödie, häufig in der. Römddie, twelde die Werfdlingungen. und Zufams 
menpreflungen des gemeinen Lebens barin nahahmt. 

Anmert. 1. Die Aphärefis entfteht alſo durch Dinandrängen eines Sol 
len langen Lautes gegen einen kurzen, wodurch die Worte an einander 
gefhlungen und die kurzen Laute in der Ausfpradye getilgt werben. 
Es folgt daraus, daß fie nur bey vorhergehendem langem ‚Laute eintres 
ten kann, alfo nicht ἔδοξα ᾿μαυτῷ, fondern ὧν Di ἐμαυτῷ, nidt ταῦτα 
μοί, fondern ταῦτά nor oder ταῦτ᾽ ἐμοί und Ähnl. Ferner, daß fie 
von δὲν Krafis ihrer Natur πα nicht verfchieden ift. Aud bey biefer 
ſchwinden durch Zuſammenpreſſung bie Laute, oͤfter die. hintern, z. B. 
τοὐμόν, ἁγὼ ft. & ἐγώ, nur daf bey der Verfclingung der ſchwache 
andere Laut fid) dehnt oder wandelt, während bier der vordere volle 
Laut unverändert bleibt: τρέχω ᾽γώ, μή ᾽μοί α. ἃ, Dazu ἐξ diefe line 
veränderlichkeit nur für das Auge, und offenbar, daß durch das Zuſam⸗ 
menprefjen der Sylben ὦ oder ἡ fo gut an Stärke oder Umfang 
winnt, wie die kurzen, nur daß feine Natur ihn hindert, bey dem Anftoß 
in einen andern Laut überzugehn. Iſt aber Krafis und Aphärefig im 
Weſen Eins, fo folgt, daß βούλομαι ᾽γώ, διαείϑεμαι ᾽γώ und ähnl. 
falſche Formen ſind, da der Zuſammenſtoß der offnen Laute nothwendig 
βουλομαιγω di: βουλομάγω erzeugt, obgleich Niemand ſolche Neuer: 
ungen in die Orthograpbie bringen wird. Vollkommen ficher iſt dieſe 
Geſtalt bey folgenden: A in ἀπό: περιόφψομαιπελϑόντ᾽ Arift. Fed: 
ſche. 512. ἐνιαυτίξομαιπλάκουντος, ἀλιβάνωτος Plato der Komiker 
bey Athenäus XIV. ©. 644. A. *). 

Berner folgt aus dergleihen Natur δὲς Krafis und Aphärefis, dag, 
wo biefe eintritt, eigentlich überall Verbindung der Wörter feyn ἀκα: 
δηγώ fo, gut wie κἀγώ, μήκφύγῃ wie τὠφϑαλμώ und felbft 

γωμαυτόν, τὠφϑαλμώκκοπῇς u.a. Doc biefe der alten 
pbie z. B. in Gteinfhriften ganz aemäßen, ung aber, an bie 

er Worte gewöhnten, ungebeuerlich ſcheinenden Formen zu ia, m 
dadurch ber, Deutlichkeit Vorſchub zu leiſten, ift die Trennun 
ἀξιῶ ᾿γὼ "wavro» eingeführt worden, bey ber die ng der 
aufgelöften Synaldphe auch ihre Accente wieder befommen. ἡ 
alſo Deutlichkeit oder Ungewohntheit der Form nicht im Wege 

wird überctl die Schreibung der Krafis beyzubebalten fi Age 3 

wäre zu wůnſchen, daß endlich die Berfchiedenpeiten in dose und 
ναξ; ὦ yah’ und ἐγαθ᾽, ὥνδρες und ὦ ἴνδρες. ἡ —— 

ea und aͤhnl., bie jegt meift πσῷ und fogar in denfelben X 

errfchen, verfhwänden. 

2. Um in ben Tragikern die Auslaffung des Auamentes auf ubeben, 
nahm Brund Aphärefis felbft zu Anfang des Verfes und ‘dann 
an, wenn der vorhergehende mit einem kurzen Vokal ſchloß dep 


4) Gaisf. zum Hephäft. S. 222. Porfon Addenda ad Plut, ©. 99., 
welche beyde an Eliſion denken und περιόψομ᾽ ἀπελθένε᾽, ἐνιαυτί- 
ξομ᾽ ἀπλάχουντος ſchreiben, ohne zu bedenken, daß Eifion und Ber: 
Jängerung ber übrigen Sylbe nicht zufammenftehn. Da übrigens Iren: 
nung bes übermäßigen Wortes nicht umgangen werben kann, fo wird 
füglid περιόψομαι ᾿πελϑόντ᾽, ἐνιαυτίξομαι ᾽πλάκουντος geichrieben, 
da περιοψομάπελϑόντ᾽, ἐνιαυτιξ, ξομ —— was die ſtrenge 
Gonfequenz erfordert, kaum Eingang finden 
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δὲ *t3 Aeſch. Perf. 875. Ἐφίετο, ᾿'κτύπησε μὲν Ζεύς Soph. 

Dedi Kol. 1605. Seidler bemerkte, daß Auslaſſungen der Art 
haupt ſaͤchlich in Erzählungen der Boten 2— ἀγγελικαί) vorkämen, 
und als Eigenheiten derfeiben (Ueberreſte des Epifchen im erzaͤhlenden 
alfo epifhen Theile der Tragödie) zu betrahten wären; Reifig *), 
daß biefes Auslaffen bey gewichtigen Wörtern eintrete. — Die 
Sade ift noch nicht ganz zur Enıfdeibung gebradt. Elmsley zum 
Ded. Kol. α. α. DO. denft ποῷ immer an Verderbniß δὲς wahrhaft wie 
beritrebenden Stellen. Hermann in der Vorrede zu Eur. Bacchen ſucht 
die Faͤlle des Auslaffens näher zu beftimmen, ohne ſich felbft ganz δὰ 
anügen, und man wird fi, wenn man nicht an Elmsley's feitfamen 
Einfall bey der Elifion des Jota im Dativ denken will, daß aud) diefe 
Auslaffung ad percellendos auditorum animos gefhehe, am Ende an 
der Bemerkung müffen gnügen laſſen, daß es eben wie die Auslaffung 
des Jota in jenen Dativen eine Eigenheit der attifhen Tragödie fey, 
die natürlich fih hauptſaͤchlich in den erzählenden Theilen findet, weil 
in dieſen vornehmli von geſchehenen Dingen die Rebe ift, ᾽ 

8. Aud bie Profa hat Spuren dieſer Aphärefis ober Krafis: μᾶλλον 
ἡμῖν... .. ἢ ᾿κείνῳ Demoſth. Bekker ©. 45. (Oratt. Attic, T.IV.) 
und δαί. Bekker ᾽κείνῳ 8. (Paris. Reg. 2984.) quae est perpetua 
hirius pronominis’in bonis libris vel elisio vel crasis: ceteri 
ἐκείνῳ. : ’ 


23. Θυπέορε erleidet ἀνά in Zufammenfegungen, z. B. ἀντολή, 
ἀντέχλω, ἀμπνέω, ἠἡνσχόμην Soph,. Antig. 467. **). 


9. Zmefis ift in den lyriſchen Stellen nicht ungewöhnlich, fehr ſel⸗ 
ten in ben jambiſchen Senaren, δ. 38, ἔκ τοὶ πέπληγμαι Eur. Hipp. 934- 
— ἐν δὲ κλήσατε ϑύρας derſ. Alc.548. — κατά σε χώσομεν τοῖς Aldoıg 
Arift. Acharn. 294. dva τοι μὲ πείϑεες derſ. Wesp. 781. 


30. Epiſche Formen find, wie bie doriſchen, hauptfädlich in den 
Igrifchen Stellen, in den anapäftifchen jedoch die dorifhen nur in dem Maafe, 
als fie Πῴ zur Igrifhen Höhe erheben. In ben Verfen bes Dialogs find fie 
auf einige Fälle befchränkt, und zwar find 

a. epiſch die gebehnten: ξεῖνος, γούνατα, κοῦρος, (doch nicht Ζιός- 
κουροι, fondern “ιόφκοροι. Vergl. Phryn. ©. 235.) δουρί, οὔνο- 
μα, μοῦνος, ft. ξένοι, γόνατα, ὄνομα ff. nad Bebarf beö Verſes **), 
desgi. κεῖνος fl. Exzivog, εἱλίσσων ; εἰναλίαν nur in Choͤren. Sodann 
nöliog, ἱερά, βίη, und, als alten mit der epifchen Sprache übereins 
ftimmendem Atticismus, Θήβησιν, ᾿Αϑήνῃσιν, was aud) in Profa ges 
blieben und einige ähnlihe Kormen πόρπῃσιν, ἀτιμίησι u.a. Kerner 
σέϑεν ft. σοῦ, viv ft. ἕξ, 6 ft. ὅς nicht nur in Iyrifhen, fondern auch 

weilen in jambifchen Stellen, (Monk za Eur. Hipp. 527.) und Nach⸗ 

Kelung der Präpofitionen: τούτων πέρι, ὅπλων μέτα u. α. 


b. borifc find ᾿ϑάνα *+*+*), Δαμάτηρ, δαρύς, ἕχατι, ϑᾶκος ἢ, 
ϑῶκος +), ἱππονώμας ++), xvvayog, λοχαγός, ξεναγός, ὀπα- 
δός +++), ὄνασιν Soph. ἍΜ]. 891. ποδαγός. Baldenär beſchraͤnkt 


5) Coniect. in Aristoph. ©. 78. 
42) Brund zu Eur. Pböniff. 1420. 
552) Balden. zu ben Phöniff. 11. 255. Porfon Praef. ad Hec. p. XV. 
Elmsley zu Eur. Meb. ©. 88. - 
**) Vaicken. zu Eur. Hipp. 1092, Monk zu Eur. Hipp. 1093. 
+) Balden. a. a. D. ©. 282. 
M) Vald. zu Eur. Phöniff. 120. Brunck zu Eur. Hipp. 1410. 
) Porf. zu Eur, Ὅτε. 26. “Ὁ 
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μάτπρ, ματρός atıf bie Chöre, und entfernt Ἑλλάνων, δύρτανε, τλά- 
kov u.a. --- φαεννός, δεννάζειν, nicht κλεεννός "). 


81. Dekllinationen. In ber dritten Deklination ift Ben. Sing. 
derer auf is und vs, nicht in og, ſondern wg: πόλις πόλεως, πῆχυς πήχεως 
und im Plural gr: nöltpr, enge Auch die auf evg haben dieſen Ger 
nitiv: βασιλεύς βασιλέως ; — kann er werden bey vorhergehendem 
Vokal: Πειραι - ἑως Πειραιῶς. Vergl. 8.57, 4. — Der Akkuſ. Sing. ex 
kommt offen und meift lang vor: Ὀρφέᾶ, Θησέα, βασιλέα **), doch auch 
gelarefen in n: Τυδέα Τυδῆ, βασιλέα βασιλῆ, und bey vorhergehenden 

ofal in a: εὐφυέα εὐφυῶ, Πειραιέα Πειραιᾶ. Der Art, ἑας immer, offen: 
Inntug, νομέας, aufer bey vorhergehenden Vokal: εὖφυ- dag εὐφνᾶς, 
ἀγυιεύς, ἀγυιέας ἀγυιᾶς. — EE2Z, im Plural wird im alten Atticismus 
in HZ verbunden: Immeeg ἱππῆς, ἀμφορῆς, Πλαταιῆς, Μεγαρῆς, wie⸗ 
wohl die Handfchriften ſehr ſhwanken ***), 

82. Bablmwdrter. Οὐδείς, μηδείς werben zu größerem Nockbrucke 
getrennt: οὐδὲ εἰς, οὐδὲ ἕν, „au nicht eins’, im fpätern Attic.$mus 
(nad Demoſthenes) wird diefes ὃ afpirirt: οὐϑείς, οὐϑέν. 


33. Die attifchen Formen von δύο find: Nom. Ivo, nit δύω +). — 
Gen. δυοῖν und δυεῖν... — Dat. δυοῖν, nit dvol, nah Phrynichus 
aud) nicht δυεῖν ++). — At. δύο, nidt δύω. 


84. Pronomina. Niv (im Epifhen ul») und apE find, bey den 
attifhen Dichtern allgemeine Formen des Χίος. für αὐτόν, αὐτήν, αὐτό, 
αὐτούς, αὐτάς, αὐτά +++). 
35. Die Enklifis wandelt aud bey den Attikern ἡμῖν und ὑμῖν in 
ἡμίν und ὑμίν, woben Sophokles bie hintere Sylbe oft kurz hat, Euri⸗ 
pides felten, nad we: nie nah Mattpiä ἐγ). 


*) Bald. zu den Phöniffen 84. Porf. 82. Durchgreifende Maasregeln 
find hier offenbar einſeitig. Manches Dorifche war felbft in den ge— 
meinen Gebraud) übergegangen, wie z. B. der Ζεὺς Ἑ λλάνιος der Do: 
rier, der Bot. “άματερ ald Ausruf der Vermunderung. Es waltete 
beym Gebrauch diefer Kormen theild Gewohnheit, tbeild Gefühl des an 
jedem Orte Paßlichen obz beyden Fönnen wir nicht überall nachkemmen 
ἀπὸ müffen und ber Meberlieferung fügen. Dabey wurde ſchon von 
Ariphrades nad Ariftoteles Poetik K. 92, den Tragifern vorgewor⸗ 
fen, daß fie Formen brauchten, deren ſich in ber Sprache bes Umgangs 
* τῇ διαλέχτῳ) zu Athen niemand bebiente , und vom Aef ἀνία ὁ 
agt Athenäus B. 9. ©. 402. Ο. διατρίψας ἐν Σικελίᾳ πολλαῖς κέ- 
χρηται φώναις Σικελικαῖς. 

N Monk zu Eur. Hipp. 1148. 

* Hemſterhuis zu Ariſt. Plut. 803. Poppo Observ. in Thucyd. 

138. 


+) uen, zu Eur. Phöniff. S. 220. , Dobree zu Arift. Ritter. 1847. 

11) ©. 210. Lobet und daf. bie Herausgeber. Gegen bed Phrynichus 
Angabe von δυεῖν " ἐπὶ μόνης γενικῆς rider: ſtimmen zwar hier, und 
da die Handſchriften in fo weit, daß fie neben δυοῖν auch δυεῖν fir den 
Dativ haben, 2. B. δυοῖν (andere δυεῖν) δὲ παίδοιν ξυνϑανοῦσα 
Eur. Med. 1956. : doch ift, zumal bey dem faft durchgehenden Gebrauch 
derfelben (Apud —— tantum non semper legitnr δυοὶν 
Eimsley a. a. O.) auf Peinen Ball, wie Seidler zu Eur. Electra ὕ5. 
will, δυεῖν in der griehifhen Tragoͤdie überall — 

τ) Bald. zu Eur. Dipp. 1258. ©. 299. Monk daf. 33. 1249. Brund 
zu Aeſch. Prometh. 9. 

+tft) Brund zu Eur. Phönifl. 777. Matthiä daf. ©. 766. — „Hui, 
ἥμιν an ἡμίν exäres nihil admodum refert“, Hemſterh. zu Arift. 
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86. Die enktitifchen Kormen von ἐγώ, nemlich μοῦ, μοί und μέ ftehn 
mit der Enttifis auch nad Präpofitionen: ὑπέρ μου Aeſch. Eum. 101. ἀμφέ 
or derf. Chorph. 220. πρός μέ Soph: Aj. 288. zu mir, dagegen πρὸς ἐμέ 
fu mir. Vergl. Eur. Bacch. 804. Electra 347. εἴς μ᾽ Ariſt. Ritter. 294. ). 


87: Berba.— Augment.. Es fehlt bey: ben fragifhen Dich 
tern nicht nur in den Iyrifchen Stellen **), außer bey den Formen von dva- 


λύω; ἀνάλωσε, ἀνάλωκα, ἀνάλωμαι **+*), fondern, wien. 26. Anmerf. 
nachgewiefen ward, auch in den iambifchen. Die neuern Attifer haben dop⸗ 
peltes Augment in den Kormen von διαχυνέω, δεδιήκονηκεν U. a. 


88. Tempora. Die Aor. derer auf ἸΝῺ haben ἢ und «= σημῆ- 
ναὶ aber εὐφρᾶναι, περᾶναν, U. a. ἄραρεν ***), die mit @ offenbar 
weaen bed P, — Im Fut. haben die Muta's — σομαε und φέομαι, ἃ. B- 
φεύξομαι und φευξοῦμαι +). — Die kurze, Form des 1. Aor. Pall. — 
Dev ft. — ϑησαν ἐξ bey. den Tragitern fehr felten ++), im Uebrigen uns 
gebräuchlich. — Im Imperat. Aor. accentuiren fie außer ἐλϑέ, εὑρέ, εἶπέ, 
weldye dreye auch der gemeine Dialekt mit diefem Zone bewahrt hat, aud 
ἐδέ, λαβέ 111). 

89. Gonjugation. Die zweyte Perfon auf — za. im Paſſ. ift 
eüefichtlich ihrer Schließung ftreitig.. Gemeiniglich ſchloß man aud) bey den 
Attitern — sw in y: λείπομαι, λείπῃ u. f. gegen bie Meinung δὲν alten 
. Grammatiler, daß in diefem Kalle — εἰ attifd) fey Hrtr), welde Dawes 
—— madte. Brund fieng hierauf an, die Fut. Paſſ. mit dieſer En- 

ung φανεῖ ft. φανῇ u. a. drucken zu laſſen. Porſon that auch die des 
Präfens hinzu a) und feitdem find die Formen mit — J eine Beit-lang von 
Riemänden mehr gefhont worden. Iegt aber ift wieder ein Schwanken in bas 
Verfahren gelommen. Allerdings werden diefe Formen als attiſch anerkannt, 
befonders bey Ariftophames, und Schol. zu Plut. 40. bemerkt deshalb 
ausdrüdlic, daß die mit — 7 dem Gonjunktiv gehören. Dagegen berichtet 


Hut. 236. doch wird durch die Enktifis der Ton billig zuruͤckgezogen 
und werben bie Formen in gleiche Linie mit ἄμμιν und ὄὕμμιν ckt, wo 
dann ἦμιν und ὑμὲν ferner ἥμιν und ὅμεν παῷ der Quantität der legs 
ten Eyıben zu ſchreiben. 

*) Berg. Werfer in Actis Monacc. T. III. p. 111. KReifig Coniect, 
in Aristophan. p. 56. Jakobse Praefat, ad Anthol. Palat. Τὶ I. p- 
XXXII. not. und Notae critt. B 255. Dann zu Achill, Tat. p. 28. 
29. Jakobs venaft jedoch den ähnlichen Gebrauch von σοῦ u. f. ὑπέρ 
σου, πρός os und Ähn!. 

4.) Brund zu Eur. Phöniff. 1048. Bald. zu Eur. Phön. ©. 222. 

) Bald. zu Eur. Hipp. 856. 

****2) Monk zu Eur. Dipp. 1098. ᾿ 

+) Brund zu Eur. Hipp. 1104. Monk δα. 1096. τὸ δὲ βαδιεῖται καὶ 

εὐξεῖται οὐ μόνον αἰολικὰ εἴτε δωρικά, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ ἀττεικά, 
ol. zu Arift. Plut. 448. 
++) Monk zu Eur. Hipp. 1242. 
Hr) Baft zu Greg. Kor. ©, 121- 
+) Greg. Korinth. ©. 118. Schäf. und δα. bie Herausgeber. 
a) Praef. ad Eur. Hec. p. V. mit falfhem Grunde ,, Analogia nempe 
. ostulat, ut vocalis corripiatur in indicativo, producatur in sub- 
jnnctivo, τύπτομαι, τύπτει, τύπτεται, τύπτωμαι; τύπτῃ, rURTnTa.‘ 
Es war ihm alfo nicht gegenwärtig, da er biefes ſchrieb, daß τύπτεε 
aus τύπτεαι zufammengezogen iſt. Darauf bingewiefen lenkt er in 
den Supplem. zwar ein, meint aber body, daß der Unterſcheidung 
wegen bie doppelte Korm vorzuziehen fey, als ob dieſe bey Beſtimmung 
der Analogie für ſich ein Entfgeidungsgrund feyn koͤnnte. 


- 
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nun Choͤroboskus *), daß bie Tragiker nicht — εἰ, fl. —n in biefen 
Kormen brauchten, fondern dem gemeinen Gebraudhe folgten **). Diefe 
Meidüung fhüst die Korm wenigſtens bey ben Tragikern, welde fie demnach 
οἵδ die vollere aus dem epiſchen Gebrauche aufgenommen haben, während 
die Komödie aud bier genau der attifhen Weife folgt. Der gemeine 
Dialekt hat die Kürzung nur in ben brey Formen βούλει, οἴει, ὄψει zu⸗ 
geleffen. . JR 

40. Der Ausgang bes Plusg. Akt. 8. Perf. ift im alten Atti⸗ 
cismus τοῖς im Epifhen auf — εἰν neweien: ἥδειν, ἐπεπόνθειν. Die 
Newern haben 1. u. 3. Perf. — sa in — ἡ gejchloffen: ἐπεπόνϑηγ ἐπε- 
ποίϑη u. a. *) 3 


41. Contraktion. Mehre folgen ber doriſchen Weife: £nv, πεε- 
vi, διψῆν und χρῆται, χρῆσϑαι. Die auf — ἐὼ haben 8. P. Opt. — 
οἴη und — οἱ: δοκοίης und doxoi. — Geboten ift die Schließung in der, 
ξεῖ, πλεῖ, ἐδεῖτο, ἐπλεῖτο, ἐφῥεῖτο ****); dagegen διδόασι, da διδοῦσε 
von δεῖν (διδεῖν) herkommt **""*). Desgl. λοῦσϑαι, λοῦμαι, λοῦται» 
ἐλούμην, ἐλοῦτο u. f. nicht λούεσθαι, λούομαι ff. 

42. Unregelmäßige 3eitwödrter. — Im Imperf. von εἰμῖ 
wird die Urform ἕα in der erften Perfon attifh audy ἡ gelhloffen +). Sie 
gen öfter bey Ariftophanes, einmal bey Plato ++), im Dual aber ἤτην 

. ἤστην in Eur. Hipp. 889. +++), dritte Perf. Pi. ἦν ft. ἦσαν vielleicht 
Soph. Train. 517. der Imper. hat ebenfalls einmal ἤτω ft. ἔστω bey 
Plato 17}. 


*) Bey Belfer Anecdot, ΠῚ. p, 1290. ἐπεὶ ol τραγικοὶ τοῦτο οὐ zor- 
‘ οὖσιν, ἀλλ᾽ ἀκολουθοῦσι τοῖς κοινοῖς. 
κ4) Vergl. Reifig Comm, in Soph. Oed. Col. Praef. p- XXIV., ber 
übrigens eine Lüde annehmen muß, um ben Grammatiter nicht fagen 
zu laffen, was er fagt. 
4) Schäfer ᾿ Greg. Korinth. S. 122. Mont zu Eur. Hipp. 407. 
**) Phrynich ©. 220. und daf. Lobeck. 
er) baf. 244. 
+) Schol. zu Arift. Put. 77. 
++) Protagoras $. 5. und daſ. Heind. 
+++) Mont zu Eur. Phöniff. ©. 351. 
ΠῚ) de Republ. II. p. 361. C. 





Zweytes 8.8 
Bortfügung oder Syntar 
Erfter Abſchnitt. 

Von den Redbetheilen 


δ. 244. 
Beſtimmung der Begriffe. 


1. Die Syntax (συντάσσειν — σύνταξις) lehrt, wie bie einzelnen 
Begriffe oder Theile der Rebe unter ὦ und zu Sägen verbunden werden. 

2. Sie zerfällt demnach in zwey Abfchnitte, von denen ber eine, über 
bie Rebetheile, die Verbindung ber einzelnen Begriffe unter fih, der 
andere, über die Säge, ihre Vereinigung zu Sägen betrachtet. 

3. In beyden Theilen fügt fih das meifte auf ben Gebrauch der 
Sprachen; bdiefer aber beruht in feinen Hauptzügen auf allgemeinen Ges 
fegen, deren Aufſuchung nöthig ift, damit man das Einzelne in feinen viel⸗ 
fahen Beziehungen zufammenfaffen lerne, Einfidht in die Gründe gewinne 
und zu δὲς Ueberzeugung gelange, daß alle mögliche Bälle verzeichnet und 
bie Lehren wiſſenſchaftlich erfchöpft find. 

4. Cine folhe wiffenfhaftlice Begründung der Syntax ift, wie in 
allen Spraden, fo befonders in der Griehifhen Beduͤrfniß, da ihre Lehren 
ohne dieſelben hoͤchſt verworren, aber nad gehöriger Entwidelung eben fo 
einfady ald zufammenhängend erfcheinen. Auch ift gerade diefe Sprache zu 
folher Behandlung vorzüglich geeignet, weil in ihr, bey der größten Mans 
nigfaltigkeit des Gebrauchs, dod alle Grundanfichten mit wunderbarer 
Schärfe beftimmt und geſchieden find. — Eigenheiten bilden ſich baneben 
nad) zufälligen umftänden und werben fuͤglich in einzelnen Bemerkungen an 
ihrer Stelle in den zufammenhängenden Vortrag eingeſchaltet. 

5. Wir fahen früher, daß der Stoff der Sprade ſich auf Bemerkung 
der Gegenftände (Nomen) und auf ihr Seyn oder Uebergehen in Eigen« 
fhaften und Zuftände (Verbum) befchränft. Es zerfällt dennad) der Ab: 
fchnitt von den Redetheilen in zwey Abhandlungen vom Nomen und 
vom Beitwort. 
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Boom Nomen 


J $. 246. 
Vorerinnerungen. 


1. Wie das ſubſtantive Nomen ſich als eine Zuſammenfaſſung von 
Genus, Numerus und Caſus darſtellt, ſo auch die andern, das adjektive, 
das numerale und perſonale. Es iſt demnach hinreichend, dieſe Zuſammen⸗ 
faſſung an dem ſubſtantiven Nomen ober an den Bezeichnungen ber Gegens 
ftände zu unterfuchen, ba fie fih an den andern wiederholt. 

. Beftimmung bed Genus war Sache ber Formlehre, der Numerus 
kündigt ſich überall felbft an. Einzelne Spradeigenheiten bey feinem Θ ἐκ 
brauc in der Wortfolge werden wir gelegentlid verzeichnen. Als Hauptun⸗ 
terſuchung aber tritt die über die Caſus oder über die Berhältniffe hervor, 
in denen Gegenftände zu einander fehen können. 





Ueber die Caſus oder Berhältniffe der 
Gegenftände, 


δ. 246. 
Unterſcheidung der möglihen Fälle 


1. Ein Gegenftand kann entweder für ſich allein, ober in Verbindung 
mit einem andern betrachtet werben. R 
2. Wird ein Gegenftand allein betradhtet, fo Fann man entweder etwas 
. von ihm ausfagen, er wird genannt (nominatur), oder wir koͤnnen ihn 
duch Nennung feines Namens auf unfere Rede aufmerkfam machen, er 
wird angeredet (καλεῖται, vocatur). — Die Grammatik nennt jenes ben 
Nominativ (πτῶσις ὀνομαστική, casus nominativus,) Δ. 88. die Mufe 
fing dieſes den Vokativ (πτῶσις κλητική, casus vocativus,) j. B. Sieh, 
o Vater! 
3. Wird ein Gegenſtand in Verbindung mit einem andern betrachtet, 
fo fragt ſich vor allen, von wie vielerley Art jene Verbindung feyn Eönne. 
4. Die Verbindung zweyer Gegenftände laͤßt fi denken als eine 
eubige, unb al eine ἽΝ e. Bey jener wird feine Wirkung des einen 
Gegenftandes auf ben andern gebadht*), wohl aber bey bieferr. Dan 


4) gebadt. Ich bitte das wohl zu erwägen. ine folde Wirkung 
kann ba ſeyn; aber fie befhäftiat in diefem Augenblicke die Vorftel: 
lung nit, bat alfo feinen Einfluß auf die Form, in ber ἰῷ meine 
Vorftellung darlege, oder auf bie Rede. — Diefer Unterſchied 
zwiſchen dem, was in ben Gegenflänben liegt, und zwifchen bem, was 
id, jedesmal davon in die Vorftellung aufnehme und ausdrüde, 
ift, wie id) glaube, einfach und klar. Hauptſaͤchlich daraus, daß 
Manche ihn nicht beachtet, und von dem was ift, verftanden haben 
was von den logifhen Kormen, unter denen es gedacht und aus: 
gedruͤckt wird, war gefagt worden, find viele Misbeutungen und Ein: 
wuͤrfe gegen bie Lehre gefloffen, mit denen wir und weiter befchäftigen 
würden, wenn bie Art und der Raum einer Grammatik ſolche Erörter: 
ungen, die ihrer Natur nad in die Breite gehen, geftattete. 


Bon ben Verhältniffen ber Gegenftände. 8.246.247. 435 


nehme 3. 8. Blatt, Baum, — Klamme, Dfen. Ruhige Verbind: 
ung: das Blatt bes Baumes, bie re im Ofen. Thaͤtige Verbind⸗ 
ung: das Blatt ſchmuͤet ben Baum, bie Flamme erhitzt den Ofen. 


5 247. 


Bon ben Verhältniffen ber Gegenftänbe in 
ruhiger Verbindung. 


(Senitiv» und Ablativ = Verhältniß.) 


1. Die ruhige Verbindung zweyer Gegenftände iſt entiweber eine in 
nexe, bie Gegenflände werden ineinander gedacht, oder eine äußere, 
die Gegenftände werben aneinander gedacht. 

8. Die innere Verbindung oder das Ineinander ber Gegenftän: 
be beruht barauf, daß in jedem Gegenftanbe mehre andere unterſchieden wer: 
ben, die durch ihre Bereinigung und Durddringung jenen Gegenftand erzeu⸗ 
gen, und demnach ald wefentlid verbunden, .ald.ineinander ges 

acht werden muͤſſen, 2. B. die Rofe befteht aus Blatt, Stiel, Stachel, 
wozu nod) eine beflimmte Größe, Karbe, Gerudy fommen, was alles —— 
feine innere Durchdringung, durch fein JFneinander erſt den Gegenſtan 
bildet. Eben fo derhaͤlt es fi) mit dem Bilde ber Roſe im Verftande, 
oder bem Begriffe derfelben, der durch die Vereinigung und Durchdringung 
jener Begriffe erzeugt wird, oder biefelben in ſich Hält. Denke ih ale 
Theile und Befchaffenheiten ber Rofe an und nacheinander, fo babe ich 
nur eine Häufung zufammengehdriger Begriffe, die. Rofe felbft aber 
erft durch die — durch die Durchdringung derſeiben, welche 
ſie als ein Ganzes erſcheinen laͤßt. — Nicht anders iſt es mit Begriffen von 
perſoͤnlichen Gegenſtaͤnden, z. B. Alerander, Caͤſar, deren Bild ſich in 
dem Geſchichtkundigen offenbar aus einer Menge von beſtimmten Thaten, 
Schickſalen, Aeußerungen, Tugenden, Laſtern, auch wohl koͤrperlichen Bü: 
e zufammengefegt hat, welche fich in δεν Vorftellung burchbringen und ein 

anzes bilden, während dem biefer Dinge Unfundigen der Name Alerander 
oder Caͤſar kein Bild, Feine Vorftellung erwedt, fondern ald ein leerer 
Schall an ihm vorüber geht. 

Anmerk. Man bat zwifchen zufälligen und wefentlihen Bes 
fhaffenheiten oder Merkmalen unterfcieden, δ. B. die Macht des 
Königs und der Bruder des Königs, mit Unrecht für die Sade, 
von der es fich hier handelt. Denn wer vom Bruber bed Königs 
ſpricht, denkt einen beftimmten König, oder ben König in einem 
beftimmten Ball, wo ibn das Merkmal fo nöthig ift, eben fo we⸗ 
fentlich zu ihm gehört, wie jedes andere. 


8. Wird ans dieſer innern Verbindung ber Gegenftänbe einer heraus: 
gehoben, und in Verhältniß zum Ganzen gefegt, fo ftehen beyde im Geni—⸗ 
tiv: Berhältniffe: das Blatt ber Rofe, bie Farbe der Ro: 
fe zc., die Kriege des Gäfar, die Großmuth, bie Eroberungen des Cäfar, 
die Ermorbung des Gäfar u. dgl. 

4. Alles demnach, mas zu einem Gegenftande, ober dem Begriffe 
deffelben gehört, kann gegen benfetben in das Genitiv » Verhältniß treten: 
ἃ. B. der Vater, bie Brüder, die Unterthanen des Königs; denn alles dies 
{εὖ gehört zu dem, was ich umter dem Begriffe jenes beftimmten Königs zus 
fammenfafle, und er felbft verſchwindet, fobald ἐῷ feine Beftandtheile, die 
genen und andere Gegenftände, auflöfe, aus denen er fi in meinem 
Gemüthe zufammengefegt hat. 

5. Die äußere Verbindung ober dad Aneinander ber Gegenftänbe 
beruht baranf, daß Fein Gegenftand für fih allein, fondern immer in Bes 
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rührung, im Bufammenhange, mit einem ‚andern erfheint und in ber Bor- 
ftellung mit ibm zufammenbängend gedadht wird: das Blatt am Iweige, 
der Zweig auf dem Afte, der Alt am Stamme, der Stamm auf ber W 
die Wurzel in ber Erde, die Erde im Garten, ber Garten bey der Θέαδι 
u.f.w. Eben fo: bie Erfdeinung am Himmel, im, menfhliden Geifte, 
bey einer Krankheit u. f. {.- Sagt man das Blatt am Zweige, fo wird 
ber Zweig als etwas vom Blatte ganz verfchiedenes betrachtet, an dem fi 
ein Blatt findet: Sagt man das Blatt des Zweiges, fo gehört Watt fo 
aut wie Rinde, Saft, Dide, Größe ἃ. a. zu ben Begriffen, welche δυτῷ 
ihre Vereinigung den Begriff bes Zweiges erzeugen. 

6. Werben zwey Gegenftände in Auferer Berbindung, ober aneim 
anber gedadt, ᾿ς ftepen fie im Ablativ»-Verhältniffe, 


δ. 248. ᾿ 
Bon den Verhältniffen der Gegenftänbe in 
thbätiger Verbindung. 


1. Die tHätige Verbindung zweyer Gegenftänbe beruht darauf, daf 
in dem einen eine Kraft, eine Eigenſchaft wirkſam gedacht wird, deren 
Wirtfamkeit fih auf den andern Gegenftand erftredt, ober auf ihn übers 

eht: der Muthige befteht die Gefahr, ber Baum treibt 
Iüthen hervor, bie $lamme entzündet δα Haus. Hier 
werben ber Muthige, ber Baum, die Flamme mwirkfam, thätig 
gedacht: die Gefahr, die Bluͤthen, das Haus find jener Wirkfamteit aus« 
Hefegt, die Gefahr wird beftanden, beſiegt, fo gut wie das Haus entzündet 
wird. Die Wirkfamkeit der erftern Gegenftände erſtreckt fi demnad auf 
die andern, geht auf fie über. 

2. 3wey Gegenftände, bie in thätiger Verbindung gedacht werben, 
fichen im Aklufativ:Verpältniffe. 

Diefe Thätigkeit, melde von einem Gegenftande geäußert wird, 
braucht jedoch nicht in den andern Üüberzugeben, ſondern er fann auch dabey 
aur betheiligt ſeyn: bie Erde blühet für die Menſchen, u. dal. 

4. Gin Gegenftand, der betheiligt ift, wenn ein anderer fi wirk⸗ 

. [πὶ äußert, fteht gegen denfeiben im Dativ: Berhältniffe, 

5. Gebt jene —— zugleich auf einen andern Gegenſtand über, 
fo treten das Dativ: und Afkufativ « Verhältniß in Verbindung: bie Sonne 
wo e Erde den Menſchen, die Erde trägt Fruͤchte für die Men- 

en, u. ſ. J. 


$. 249. 
Zufammenfaffung bes Ganzen. 


1. Bey jedem Werhättniffe müffen notwendig zwey Glicder ſeyn, bie 
fid) zu einander verhalten; daher ift Flar, daß von feinem Nominativ« 
Verhaͤltniſſe ober Vokativ:Verhättniffe bie Rebe ſeyn kann, weil hier die 
Gegenftände einzeln gedacht werden. 

2. Was aber die vier andern Verhältniffe anbelangt, fo ift leicht ein 
rg baß neben ihnen ein fünftes nicht beftehen Fann : denn entweber find 

ie Gegenftände ruhig ober th ätig verbunden, ein brittes ift unmöge 
ih, und fo erſcheinen zwey Grund +» Berhältniffe als nothwendig. — Das 
ruhige Beyfammenfeyn ift entweder ein inneres ober Außeres; auch 
— »" —— ὡς τὸς A yr — raid * 
ey un nete. en ſo verhaͤlt es ſich mit dem andern ie 
Tätigkeit eines Gegenftandes —*. entweder auf einen andern über, 
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ober Außert ſich πὸ ὃ fo, daß er dabeh betheiligt iſt, Auch bier ift lin: 
möglichkeit eines Dritten und Spaltung des Grundverhältniffes in zwey un: 
tergeorbnete Verhältniffe. Ift eine Tätigkeit an einem Gegenſtande be: 
mertt, die weder auf einen andern übergeht, noch fo ſich äußert, daß ein 
anderer babey betheiligt ift, (ber Baum, blüht, Cajus eilt,) fo wird auch 
Bein Verhaͤltniß ber-Gegenftände dadurch begründet. 

8. Dagegen ergiebt fid) bey näherer Betrachtung eine ‚innere Bermandt: 
ſchaft bes Ablativ» und des Dativ» Verhältnifies, ded Aneinander und 
der Betheiligung, weil betheiligte Gegenftände und bie, von wel: 
em; die Betheiligung ‚ausgeht, in der Worftellung bey r ober aneinander 
gedacht werden. 


δ, 960. 
Grammatiſche Caſus. 


1. Um das Verhaͤltniß anzudeuten, in dem zwey Gegenſtaͤnde zu ein: 
ander ſtehen, wurde nach fruͤherer Bemerkung in der Form des einen eine 
Veränderung vorgenommen. Welches von beyden geändert werden fol, iſt 
in ber Sprache zufällig. — Die Hebräer und andere Drientalen, um ἃ. 38. 
die Könige —— — und bie Erbe (härez-terra) in das Ge: 
nitiv=Berhältniß zu bringen, ändern im erften Worte (malchde-härez), 
während die abendlaͤndiſchen Sprachen im zweyten ändern (reges-terrae, 
οἱ βασιλεῖς τῆς yis)- 

2. Die alfo entftandenen Formen bes Wortes heißen grammatifch 
&afus beffelben, und die vier genannten Berhältniffe liefern den Genitiv 
γενική, Dativ δοτική, Akkuſativ αἰτιατική, Ablativ, welder, wenn ihn 
die griehifhen Grammatiker benannt hätten, ἀφαιρητική heißen wuͤrde. 

8. Der grammatifhe Caſus ift demnach bas Zeichen des Verhältniffes, 
beftehend aus einer Aenderung δὲς Wortform. Diefes Zeichen iſt im Deut: 
fchen oft der blofie Artikel, wie in: Schidfale δὲς Menfhen, und bey 
Zahlen-Verhaͤltniſſen die bekannten Zeichen 8-4, 2— 1. 

4. Dä aber bie einfache Segung und bie Anrede ebenfalls eigne Kor: 
men haben, fo werben aud fie. wie erinnert, unter die Gafus. gezählt. 
Was von ihnen zu erinnern, gehört in den Anhang zu diefer Abhandlung. 

5. δὲ bie hier verfuchte Begründung der Berbältniffe richtig, fo 
folgt, daß ber Sprade, außer Nominativ und Vokativ, vier Caſus 
nöthig find. — Die griehifhe Sprache hat deren nur dreye, weil fie die 
ebenberührte Berwandtfchaft des Dativ» und Ablativ - Verhältniffes geltend 
gemadt und für beyde nur Ein 8 εἰ ὦ ἐπ oder Einen Caſus gebildet hat. 
Andere Spraden fpalten die verfchiedenen Gattungen des Ineinander 
und Aneinandex, und bezeichnen jebe mit eignen Kormen, woraus eine 
Menge anderer Caſe hervorgehn, δ. B. im Armenifhen ber Narrativ, 
der Lofal, ber Gircumferential, ber Inftrumental, die bem 
nad) ſaͤmmtlich ald Bezeichnungen von Untergattungen ber Grunbverhältniffe 
au betrachten find. 
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$. 261. 
Vom Genitiv überhaupt. 


1. Betrachtet man von den zwey fubftantiven Begriffen 
des Genitiv» Verhältniffes denjenigen näher, der das Zei: 
hen bes Genitivs trägt, fo erfcheint er in Beziehung auf 
den andern als deſſen Ergänzungsbegriff: 3. B. das: 
Braufen des Sturmes, der Bruder der Mutter, der Zuftand 
der Seele. — Braufen, Bruder, Zuftand find erit Theile des 
Begriffes, der dem Gemuͤthe vorfchwebt. (58 ift nicht uͤberhaupt 
ein Braufen, als etwa des Meeres, der Flamme, fondern ein 
beftimmtes, ein Sturmesbraufen;z fo auch bey den ἀπε 
dern. — Um demnach jene Theile der Begriffe zu ergänzen, 
treten die Oenitive hinzu. — 

2. Beyde Wörter, als Theile eines gemeinfamen Begriffs, 
fallen deswegen auch nicht felten in Ein Wort zufammen, wie 
die angeführten: Sturmesbraufen, Mutterbruder, 
Seelenzuftand, oder im Griechifchen ἀρχὸς τοῦ πολέμου in 
πολέμαρχος, ᾿Ελλήςποντος, Πελοπόννηδος u. α. 


8. Iſt num aber der grammatifche Genitiv im Ges 
nitiv = Verhältniffe Ergänzungss Begriff, fo wird er, vers 
möge der Sprachentwidelung, auch außer jenem Verbältniffe 
überall erfcheinen koͤnnen, wo Ergänzung durch den Begriff 
eines Nomens nöthig iſt. Er ergänzt eben fo den Begriff des 
Nomend, wie des Zeitworts, wovon erft eine Anzahl vermifchs 
ter Beyfpiele zu erwähnen find. 

a. Bey Subftantiven [δὲ er, wie in ben angegebenen 
Fallen, fo z. B. in πίθος μέλιτος Honigfaß, ὑδρία ὕδα- 
τος Waſſerkrug; λευκῆς χιόνος πετέρυγε στεγανός Soph. 
Antig. 115. mit weißem Schneeflügel bedeckt, und in ums 
gewandter Beziehung ὦ χρυσὸν ἀγγείλας ἐπῶν Ariftoph. 
Plut. 269. niht Goldworte, fondern Wortgold, 
Te wo der gute Gehalt in der Rebe dad Gold 
; : 


Ὁ, Bey Adjeftiven: ἄξιος τιμῆς ehrwürbig, ἔμπειρος 
πολέμου Friegskundig. Eben fo ἄπαις ἔρσενος γόνου Hes 
τοῦ. 7, 61., wo die Einheit der Begriffe noch befteht, nur 
daß die Sprache nicht erlaubt, fie in Ein Wort zu vers 
[hmelzen, ἀπαϑὴς κακῶν, ἀμαϑὴς καλῶν u. a. 

ο. Bey Verben: χέειν “οἴνου oder οἰνοχοεῖν, φαγεῖν 
ἰχϑύων oder ἰχϑυοφαγεῖν, διώκειν τινὰ φόνου jemanden 
des Mordes anklagen, was wieder nicht in Ein Wort 
(Mordanklagen) füglid zufammengefaßt werben fann. 


Vom Genitiv. δ. 251.252. ᾿ 439 


ἃ. Bey Adverbien: τηλόϑε πατρίδος αἴης, πέλας τῆς 
πόλεως, πόῤῥω τῆς ὁδοῦ, πρόσω τῆς ἀρετῆς, ἰϑὺρ τῶν 
πολεμίων, wo bie Begrifie theils des Ortes, theild der 
Richtung und Befchaffenheit, durch die nachtretende Bes 
fimmung näher bezeichnet und erganzt werden. 


4. Die Ergänzung durch den Genitiv bezieht fich entwe: 
der auf δίς innere Befchaffenheit des Hauptbegriffes, oder auf 
eine außer ihm liegende Beftimmung und Beziehung. In je: 
nem Fall wird der Begriff durch die Ergänzung zugleich bes 
ſchraͤnkt, aus einem allgemeinen oder, Gattungsbegriffe zu einem 
befondern gemacht, in diefem aber mit der äußerlich din utres 
tenden Beftimmung oder Beziehung zufammengedacht, 3.8. Eu- 
πειρος πολέμου drüdt den Begriff einer beftimmten @rfabren- 
beit, ber Kriegserfahrenheit aus, in φαγεῖν ἰχϑύων, 
dad Fiſcheſſen. Dagegen fiellen χωόμενος κούρης. „erzürnt 
über oder wegen der Jungfrau“, ἐρῶν κούρης lebend bie 
Sungfrau den Begriff χωόμενος und ἐρῶν in Beziehung 
auf κούρη und wird dadurch beitimmter bezeichnet. 


Anmerk. Um keinen Widerfprud darin zu finden, daß in jenem Fall 
die Allgemeinheit des Begriffes beſchraͤnkt, und er doch ergänzt 
werben foll, erinnere man fih, daß je allgemeiner ein Begriff if, 
befto leerer an Merkmalen er {Ὁ ,) und daß er durch die Beſchraͤnkung 
der Merkmale mehr befomme, δ. 33. Mann, Hauptmann „ Feldhaupt⸗ 
mann, Dberfeldhauptmann, 


8. 968. 
Vom Genitiv der innern Beſchaffenheiten. 


1. Die Genitive der innern Beſchaffenheiten bezeichnen 

a. Fülle und Genuß, Mangel und Entbehrung: 
πλέος, ἔμπλειος, πλήρης, ἄφνειος βιύτοιο SI. ε, 544. dpvar- 
ὅτεροι χρυσοῖό τὸ ἐσθῆτός τὸ Od. a, 165. Στήσαντο κρη- 
τῆρας ἐπιστεφέας oivoro Dd.ß,431. — Κοῦροι δὲ κρητῆ- 
ρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο Od. α, 148. und die Zeitiwörter 
πνέειν, ὄζειν μύρου, κρομμύων : χῶρος δ᾽ ὅδ᾽ ἱερός. .. 
βρύων δάφνης, ἐλαίας, ἀμπέλου Soph. — Golon. 16. 
— Dazu εὖ ἥκειν ald genug haben, wohl beftellt feyn: 
χρημάτων εὖ ἥκοντες Herod. δ, 62. εὖ ἥκειν γένους, du- 
νάμεως ἥκειν μεγάλης, ἥκων γενεᾶς ἄριστος Soph. Aj. 
636. u. daf. Lobed. — ἐχορέσσατο φορβῆς “5.1, 662. ἵνα 
πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος Il. α, 410. Eben fo ἀπο- 
λαύειν und οὕτως ὀναίμην τῶν τέχνων Ariftoph. Thesm. 
469. Das Gegentheil κενός, ἔρημος, γυμνόβ, ὀρφανός, 
πένης, καθαρός. Dedgleichen δεῖσθαι, σπανίξειν, γυμν- 
οὔσϑαι und die andern Ausbrüde des Beduͤrfniſſes dmı- 
δεύεσθαι, χρηΐζειν u. a. εἴποτε δὴ αὖτε χρειοὺ ἐμεῖο γέ- 
νηταιν Il. α, 840. und δεῖ, ἐδέησε: Εἴ τι δεῖ χειρὸς 
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, ὑμᾶς τῆς ἐμῆς ἢ συμμάχων Eur. ταῦ. Herk. 1178: τὸ πῦρ 
ἐλαχίστου “νὰ διαφϑεῖραι τοὺς Πλαταιέας Thucyd. 2, 
71. ὀλίγου, πολλοῦ δεῖ εὖ mangelt, fehlt wenig oder viel. 


b, Stoffe, aus benen etwa gemacht wirb ober befteht: 
Adpvns δ᾽ ἢ πτελέης ἀκιώτατοι ἱστοβοῆες. ὃ ἔλυ- 
μα, γύην πρίνου Hei. Ἐ..406. Κυνέην. -. δινοῦ ποιη- 
τήν Il.x,261. --- Μυρσίνας στέφανος Pind. Sfthm. 8,.147.. 
ἔχπωμα ξύλου, τράπεξα ἀργυρίου, στέφανος ὑακίνϑων, 
ξίφος σιδήρου πεποιημένον u. ἃ. ἰ 

e. Kunde, Erfahrenheit und das Gegentheil» Eumeı- 
ρος, τρίβων, ἐπιστήμων : οἰωνῶν σάφα εἰδώς Dd. a, 202. 
τόξων εὖ εἰδώς II. B, 718. und andere ſolche Partizis 
pe in adjeftivem Sinne: ἐπιστάμενος πολέμδιο kun— 
dig, διδασκόμενος πολέμοιο Il. π, 811. erfahren des 
Krieged, οὔτε τι ναυτιλίης δεσοφισμένος, οὔτε τὸ νηῶν 

ef. Ἐ. 648. — καὶ κεῖνος ἐπίστροφος ἦν ἀνθρώπων 

ὃ, α, 177. wo der Begriff der durch häufigen Verkehr mit 
Menfhen gewonnenen Kunde derfelben vorberrfät. 
Κριτίαν δὲ πάντες ol τῇδε ἴσμεν οὐδενὸς lölaenv 
ὄντα ὧν λέγομεν Plat. Fimd. T. III, p. 20.C. 

ἃ, Anfangen und fördern, aufhören und hindern: 
Μολπῆς ἐξάρχοντος Od. ὃ, 19. Δρχεσϑ᾽ ἀμητοῦ 
Hef. Ἐ. 354. ᾿Ηώς τοι προφέρει μέν ὁδοῦ προφέρει 
δὲ καὶ ἔργου Heſ. E. 540. --- Οὐδ᾽ Ayautuvov λ ἢ γ᾽ 
ἔριδος Il. α, 319. Θάμυριν... παῦσαν ἀοιδῆς I. 
β, 695. ᾿Αλλά νυ τόνγε ϑεοὶ βλάπτουσι κελεύϑου Dvd. 


a, 19% 


2. Auch gehören mehre Glaffen von Adiektiven hierher: 

a. bie Adjektive mit negativem a: ἀπαϑὴς κακῶν Hetod. 1, 
82. ἀκτήμων χρυσοῖο Il. ı, 126. ἀπαίδευτος ὅτ 7 
Xenoph. Euch 3, 8, 55. ἄπληστος χρημάτων daf. 8, Ὁ, 
11., auch wo der Begriff des Subftantivs im Adjektiv, 
wenigftens zum Theil, ſchon enthalten ift: ἄπαις ἐῶν. . . 
ἔρσενος γόνου Herod. 7,61. ἄσκενον αὐτῶν ἀσπίδων τε καὶ 
στρατοῦ Soph. Electr. 86. ἄπεπλος φαρέων λευκῶν Eurip. 
Phoͤniſſ. 886., wo man mit Unrecht den Genitiv von dem 
im Adjektiv enthaltenen Subftantiv abbängig gedacht hat; 
denn wie ließe fich 5. 33. φαρέων λευχῶν mit πέπλος oder 
πέπλοι in ἄπεπλος verbinden? Go auch Ἵ χρυ- 
σοῖο τι. ἃ.“ Der Genitiv befchränft hier die Allgemeinheit 
bes vorhergehenden Begriffes eben fo wie in ἄπειρος κα- 
λῶν, ἔμπειρος πολέμου u: f. f. 

b. Adjektive auf ıxös: ἔντευξις ἡδονῆς παρασκευαστική 
Theophr. Char. 5, 1. und λύπης *5* daf. 20,1. κα- 
ταληπτικός τ᾽ ἄριστα τοῦ ϑορυβητικοῦ Ariſt. Ritt. 1391. 


΄ 


͵ 
\ 
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8. Desgleichen fteht diefer Genitiv bey Scheidung eines 
Begriffes in feine Theile bey Ausſcheidung Eines aus mehren, 
und bey Bezeichnung eines Theiles von einem größern Ganzen. 


a. Beym Artikel, wo Sheibung nad Claſſen eintrittz 
ol μὲν ᾿ἀϑηναίων — οἵ δὲ, beym Relafiv: οὖς μὲν τῶν, 
ευγόντων κατέλαβον, πάντας ἀπέκτειψαν, Eben fo ὅσοι, 

, δξπύσοι, οἵτινες u. a. 

b. Bey Adiektiven und Bahlwörtern,; bey εἷς, als εἷς 
τῶν ὁμοτίμων Kenoph, Eyr.2, 3, 8. und den folgenden 
‚Zahlen; [ὁ οὐδείς, ἕκαστος, Evior, ὀλίγοι, ol ἡμίσεις, 
πολλοί, οἱ λοιποὺ --- τῶν ἀνθρώπων, ol γνήσιοι τῶν 
φίλων. ᾿ π 

© Bey Verben; πάσσε δ᾽ ἁλός, fireute Salz (des 
Salzes) darauf, Il. 6, 214 πλησάμενος δ᾽ οἴνοιο 
δέπας daf, 224. χαριξομένη παρεόντων Dd. α, 140. — 
Τῆς γενεῆς (τῶν inzov) ἔκλεψεν ἄναξ ἀνδρῶν "Ayylong 
SI. 2,268. Τυρῶν alvuusvor Dd. ı, 225. — Daber bey 
den Verben Antheil an etwas a. haben; , μετέχειν 
οὔποϑ᾽ ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς. Il. α, 278., Ὁ. be ko m⸗ 
men: λαγχάνειν εὐτυχίας, τυγχάνειν χρημάτων, κληρο- 
vousiv τῆς οὐσίας Iſotrat. c. geben; μεταδιδόναι τοῦ 
ἀργυρίου, χαριξομένη παρεόντων Od. a, 140. effen 
und trinken: πιεῖν ὕδατος. “Μήπω τις Awroio φαγὼν 
ψόστοιο λάϑοιτο Od. 102. und Foften: γεύεσθαί τινος. 


δ. 253. 
- Bon den Genitiven der aͤuſſern Beziehung. 


1. Die Genitive der äußern Beziehung bezeichnen wo, 
warum, oder wenn etwas gefchieht, gethan oder gemacht 
wird, und ergänzen alfo den Hauptbegriff Durd Angabe des 
Ortes, der Urſache, oder ber Zeit. 


2. Diefe Genitive werden dadurch. fehr mannigfaltig, daß 
δ. B. die des Ortes auch dann eintreten, wenn eine Nichtung 
aus ober nad) dem Drte angegeben wird, und daß fie von 
äußern Erfcheinungen auf die innern Regungen des Gemüthes 
aus ober nach etwas übergetragen werden: z. B. ὀρέγεσθαι 
τινος fih nach einem hinftreden, (Außerlic und drtlich) 
aber auh einer Sache begehren (innerlich, gleichfam fich 
in Sehnſucht darnach hindehnen). 
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6. 234. 
Genitive des Ortes, 


1. Bon dem Genitiv des Orts zeugen ſchon bie örtlichen 


Adverbia, οὗ, ποῦ, ὕπου, wo, ἀὐτοῦ, bafelbft. — Der Ort 
aber wird durch den Genitiv angegeben: 


436. 


— 


a. Bey Subſtantiven, wo nach dem Lande ein Theil oder ein 


Ort deſſelben genannt wird: ὁ δὲ στρατὸς — ἀφίχετο 
τῆς ᾿Αττικῆς ἐς Οἰνόην — ὡρμίξετο τῆς Χερσονήσου ἐν 
Ἐλαιοῦντι. Hier zeigen Attifa und der Cherfoned bie 
Örtliche Lage der genannten Städte. ul σχόντες τῆς 
᾿Ηλείας εἰς Φειὰν ἐδήουν τὴν γὴν ἐπὶ δύο ἡμέρας 
Thucyd. 2, 25. Vergl. unten c. 


b. Bey Adjeftiven: ἀπόσπαστος τῆς πατρίδος γῆξ, συγχώ- 


ριος τῆς Arrixijß, πλησίοι ἀλλήλων. 


Ὁ. Bey Adverbien des Ortes: ἄτερ πολέμου II. d, 376. ἄτερ 


λαῶν Il. ε, 473. ϑεῶν ἄτερ ἥμενον ἄλλων daf. 753. — 
"Tusiov προπάροιϑε Il. ὃ, 848. μετόπισθ᾽ ἄτης St. ε, 
504. ὀπίσσω νεκρῶν II. ν, 194. nebft der ganzen Schaar 
der andern Örtlichen Adverbien, ἄνευ, ἄνευθεν, andvev- 
ὅγε, ἄγχι, ἀντικρύ, ἐγγύϑι, ἐνταῦϑα, Exdg, μεσηγύ, νό- 
σφι, νέρϑε u.a. Ebenfo bey ὅϑιε ol καταείδατο γαίης 
Ji. 4, 353. Heſychius hat γαίῃ; doch vergl. ’Adnvate, 
οὗ τῆς Ἑλλάδος πλείστη ἐστὶν ἐξουσία τοῦ λέγειν 
Plato Gorg. δ. 39. — Außer Homer αὐ) ἄχρις, μέχρις 
mit bem Gen. — Daher auch bey negativen: οὐδαμοῦ, 
οὐδαμῇ, μηδαμοῦ, μηδαμῇ: οὐδαμῇ Αἰγύπτου Herod. 2, 
43. ᾿Ελλάδος γῆς μηδαμοῦ Soph. Philoft. 256. Gelbft 
οὐδαμοῦ ... φρενῶν Eurip. Hipp. 1012. u. σα. Bald. — 


ἃ, Bey Verben, neben denen der Ort genannt wird: λοεσ- 


σάμενος ποτάμοιο Il. φ, 560. οἴῃ τις οὐκ ἔστι γυνὴ κατ᾽, 
᾿Δχαιΐδα γαῖαν, Οὔτε Πύλου ἱερῆς, οὔτ᾽ "ἄργεος. οὔτε 
Mvxnvns Dd. φ, 108. — Νέφος δ᾽ οὐ φαίνετο πάσῃξ 
Γαίης οὐδ᾽ ὀρέων Sl. , 373. — Αἰθίοπας, τοὶ διχϑὰ 
δεδαίαται, ἔσχατοι ἀνδρῶν, OL μὲν δυσομένου Ὑ περίο- 
vog, ol δ᾽ ἀνιόντος Od. @,23. --- Ἢ οὐκ "Agyeog ἣἧεν 
‚Ayauinod Od. γ, 251. — Βοῦν δ᾽ ἀγέτην χεράων daf. 
439. — ᾿ΕΒρείδατο χειρὶ παχείῃ Γαίης It. ε. 3509. — Ἔλ- 
As ποδός Il. 1, 258. — Σπλάγχνα δ᾽ ἄρ᾽ ἀσπαίροντος 
ὑπείρεχον ᾿Ηφαίστοιο Il. β, 426. — αὐτὰρ ὑπὸ χϑὼν 
Zusodaktov χονάβιξε ποδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵππων daf. 
466. wo ὑπὸ den Ort im Allgemeinen andeutet, ποδῶν 
das Unten näher bezeichnet. φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων 
ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες᾽ ἹἹππῆες δ᾽ ὀλίγον μετεκία- 
ον I. A, 51., wo offenbar ἱππήων κοσμηϑέντες zu ver⸗ 
binden und vor beyzudenfen ift. 
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2. In dieſen Fällen ſteht ber örtliche Genitiv nur zufällig, 
weil δαίεσϑαι, εἶναι, ἄγειν die Angabe des Drtes ſelbſt 
nur zufällig ift. — Nothwendig aber wird bey den Verben ὃ ἐς 
rühren, treffen, anfaffen, ergreifen, wenn ausführs 
lich gefprochen wird, der Drt ober die Stelle angegeben werden, 
wo man berührt, wohin man trifft u. {. w. weßhalb diefe 
Berba felbft den Genitiv bey fich haben: Γούνων ἁψάμενοι Il. 
@;,857. τὸν δὲ πεσόντα ποδῶν ἔλαβεν Il. ὃ, 468, Miscov 
δουρὸς ἑλών II. PB. — Eben fo ἔχεσθαί τίνος fih an etwas 
balten, und οὐδέ τις αὐτὸν. Βλάπτειν οὔτ᾽ αἰδοῦς οὔτε δίκης 
ἐθέλει (an Scheu und an Recht verlegen) Zyrt. 8, 40. 
und χατεάγη τῆς κεφαλῆς Ariftoph. Wesp. 1428. wurde ver⸗ 
lest, zetfchlagen am Kopfe._ Τύχε γάρ ῥ᾽ ἀμάϑοιο βαϑείης 
St. ε, 587. (ftieß αὐ tiefen Sand). Οὔτε σὺ πομπῆς τεύξῃ 
Dp. τ, 313. (wirft nicht treffen auf Entfendung, fie nicht fih= 
ben). "Binsro γὰρ τεύξεσθαι — προβιβῶντος Il. x, 609. 
( werde treffen mit der Lanze auf den, oder bloß den voranfchreis 
tenden); in Verbindung mit Akkufativ: ξανθῆς δὲ κόμης Eis 
"Πηλείωνα Il. @, 197. faßte den Peleionen an den Haaren. 
Hieher gehören auch die Verba der Bitte, λίσσεσθαι, -Ixsrevem 

wor, an'den Knieen, die angerührt wurden, und in weis 
terer Beziehung, λίσσεσθαι Ζηνός., πατρός, τοκήων u, 7. υὺ. 

Anmert, Aud) ἵκειν läßt Boͤckh zu Pindar ©. 369. mit bem-Genitiw 

verbunden feyn in: Yavsiuog γὰρ Frsı 'Oydav'D. 4, 18. 19, nehmlich 

Kouos, ἴο daß εὖ heiße: der Zug berührt den Magen, folge, 

ibm; δοῷ ift dort κῶμος wohl αἱ Feftlied zu faflen, und dieſes 

Tommt auf des Pfaumis Wagen, ὃ. i. fein Sieg hat ἐδ erworben. 

8, Zu den örtlichen- Genitiven gehören auch die bey. ὡς, 
πῶς, ὅπως, 7), 07, οὕτως, wenn ἔχειν (se habere) dabeyı 
ſteht, z. B. ἡ ποδῶν εἶχον (oder ὡς, ὅπως ποδῶν εἶχον), 

εον εἰς ἄστυ, Herodot. wie fie-fich befanden am den Fuͤ— 
fen, ὃ. i. fo fchnell fie fonnten. So auch) Adverbien mit ἔχειν: 
μετρίως ἔχειν βίου, φρενῶν. 


᾿ ὃ. 255. 
Umfang des Örtlihen Genitiv. 


1. Der örtlihe Genitiv gewinnt dadurd große Mannigs 
faltigkeit, daß er ſich auch-über die Bewegung erfiredt. — 
Bewegung ift Wechſel des Orts; wo alfo Bewegung ift, muß: 
ein Ort gedacht werben, von dem aus, Über den, πα» 
dem die Bewegung gebt, und in der Angabe deſſelben liegt 
alfo eine Ergänzung bed Wortes, was die Bewegung bes 
zeichnet. _ Ferner kann der Drt als ein Gegenfland gedacht: 
werden, von dem ober nach dem die Bewegung gefchieht,- 
die Bewegung felbft aber als eine Thätigkeit, die fich von einem 
Gegenftande erfiredt, als εἶπε Richtung beflelben: κονίον- 


J 


\ 
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τὲς πεδίοιδ II. v, 820. (ftäubend, ὃ. i. im ſtauberregenden 
Laufe eilend durch das Gefilde) iſt wirkliche Bewegung ; δρμὴ: 
έντος ἀκόντισε Il. ν, 183. ift räumliche Bewegung des 
πὸ oder aͤußere Thätigkeitz zeitliche Bewegung des’ 
Geiftes oder inmere Thätigkeit, die nad einem Gegen: 
ftande ſich richtet, ift in ἐρᾷν τῶν καλῶν, ποϑεῦν τῆς , 
as τῶν κακῶν, feine Liebe, Sehnſucht, Erinnerung 
rn Thätigkeit des Geiftes‘) auf etwas richten, und diefes 
tw as ift der ergänzende Begriff von Lieben, fehnen. 


2. Es ergiebt fih hieraus, daß bey den Begriffen 
der Bewegung, Thätigkeit, fowohl der dußern als 
der innern, der Gegenftand, von dem aus, über 
den, nad dem fie gebt, ald Ergänzungsbegriff 
im Genitiv bazutreten Pönne. * 


8. Bewegung, Thaͤtigkeit von: κατὰ δ᾽ αἷμα νεουτάτου 
ἔῤῥεδ χειρός Il. ν, 689. — Χάξοντο κελεύϑου II. u, 262. — 
᾿Βεργόμενοι πολέμοιο Il. ν, 5695. — χίεξάμενοι "Peing SI. ἕ, 
908. --- Κύπελλον ἐδέξατο ἧς ἀλόχοιο δ΄. ὦ, 805. — Μευδή- 
σασα δὲ παιδὸς (vom Sohne) ἐδέξατο χειρὲ (mit der Hand) 
κύπελλον Il. a, 596. — Τρῶας ἄμυνε νεῶν Μ΄. ο, 781: το 
πάλιν τράπεϑ᾽ υἷος ἑοῖο II. σ, 188. — Daher übergetragen 
auf innere Thätigkeit des Geiftes: Vernehmen, hören von: 
ἀκούειν τινός, κλύειν τινός: Κλῦϑί uev Ile, 87. τοῦ δ᾽ 
ἔκλυς Φοῖβος ᾿Απόλλων daf. 48. und πυνϑάνεσϑ' αὖ erfor 
ſchen, erfragen: εἰ σφῶϊν τδε πάντα πυϑοίατο μαρναμέι! 
daf. 257. So ὦ δώματ᾽ εἰρηκούσατ᾽ Οἰδίπου τάδε Παῖ- 
δῶν δἰ men συμφοραῖς ὀλωλότων Eurip. Phöniff. 1848. und 
daf. Mattbid. Dagegen mit Akkuſativ, etwas Körem 
vernehmen; und in gleichen Sinne ξυνιέναι : Kal μὲν nen 
βουλέων ξύνιον Il. α, 273. Ἂς πεῖν 

4. ie bangen zuſammen die Verba abhalten und 
nadhlaffen (eigentlich andere und fich entfernen von), der? 
fehlen (abirren von), ferner berauben, befreyen oder 
{ἐπ (trennen von), leeren (abfcheiden von), verſchie— 
den feyn von und ähn!. 3. B. "Μήτηρ παιδὸς ἐέργει μυῖαν 
I. ὃ, 130. — Ὃς χρατὸς ἀλάλκῃσιν κακὸν ἦμαρ Dd. %, 288. 
— Πολέμοιο μεϑιέμεν SI. ὃ, 351. — Εἶχε, Διὸς ϑύγᾶτ. 
πολέμου καὶ δηϊοτῆτος Il. ε, 848. — Οὔπω Ἥρης — * 
“ro — Ὑἵος ἑοῖο πεσόντος A. ν; 52. — ὠἤ 08 
ἁμαρτών Jl.%,857. und in Perf. σφάλλεσθαι und δὶ 
τινος. — ’Aondarov δ᾽ ἄρα τόνγε θεοὶ κακότητος ἔλυσαν Od. 
8, 397. — Eben fo στερεῖν, ᾿ἰλευϑέροῦν τινὰ rg 
von einer Sache leer, {τον machen, ihn davon treimen. - 
gehört auch πεφυγμένος mit dem Genitiv, mit dem —— 
frei neben entgangen: οὐδ᾽ ἔνϑα πεφυγμένος er ἀξῦ- 
λων 390. u, 18. neben μοῖραν δ᾽ ὀὔτινά * πεφυγμένον 
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ἔμμεναι ἀνδρῶν Il. £, 488. geflohen habe, vermieden 
babe im ber eigentlichen Bedeutung bed Worted φεύγεσθαι, 
ervıtare. 

5. Bewegung, Thaͤtigkeit über, burc: "Exanov πολέος 
πεδίοιο ϑέουσαι Il. ὃ, 244. — Ἔρχονται πεδίοιο II. β, 801. 
— Θέῃσι τιταινόμενος πεδίοιο SI. χ, 28. — Κλονέονται ἀτυ- 
ξύμενου πεδίοιο SL. σ, 7. — Μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο 
Ji. β, 185. — Ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο Il. @, 264. — λκέμει 
ναι νειοῖο βαθείης πηκτὸν ἄροτρον Il. x, 353. 


6. Daher der Genitiv, wo überhaupt eine Thätigfeit an⸗ 
gezeigt wird, die fich über etwas ausbreitet: fi befümmern 
über etwas, gleichfam fi darüber verbreiten mit der 
Kümmerniß, forgen, liberlegen u. a. κήδεσθαι, φρον- 
τίξειν, ἐνθυμεῖσθαι, ἀλέγειν τινὸς, und das ganze Gebiet bes 
über, εἰπὲ δέ μοι πατρός τι καὶ υἱέος Od. 1, 174. So auch 
die zugehörigen Subftantiva: φροντὶς τῶν παίδων, ἄλγος 
ἑταίρων. Über die Freunde. 


7. Bewegung, Thätigkeit nad: Μηριόνης αὐτοῖο τι- 
τύσκετο δουρὶ φαεινῷ Sl. v, 159. — ἀντιβολῆσαι μάχης Il. 
ὃ, 342. — "Ogundivrog ἀκόντισε, ὀρέξατο Il. v, 183. 190. — 
’ Anıövrog ἀκόντισε Sl. ξ, 461. — Νῆα μὲν οἵγε μέλαιναν ἐπ᾿ 
ἠπείροιο ἔρυσσαν Il. ἃ, 485. d. i. ἐπὶ... ἔρυσσαν ἠπείροιο, 
niht auf das fefte Land, fondern πὰ ὦ dem feften Lande. 
Berfuhen, als ein Trachten, eine Richtung nach: πειρᾷ 
ἐμεῖο, γεραιὲ Il. ©, 390. ἀποπειράσαι τοῦ Πειραιῶς Thucyd. 
2, 93. — Daher ἀντία, ἀντίον τινός, entgegen, von 
Richtung eines Gegenftandes gegen den andern, nebft dem 
Adjektiv ἀντίον ἀλλήλων, und dem Zeitwort dvrıäv πόνου, 
ἀέθλων. Ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι, οἱ ὧν σέϑεν ἀντιάσαιμεν SI. 

‚231. und übergetragen auf abgezogene (abftrafte) Begriffe: 
ὀνήσιος ἀντιάσειεν Dd. φ, 402. doch das [0 β ἐπ auf etwas 
auch mit Dativ Avorzvov δέ re παῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσι Sl. 
ξ, 127. und das Gelangen bis hin ausgedrüdt, mit dem Als 
kuſativ: ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν Il. α, 81. 

Anmerf. 1. Hierher gehören bie Genitive bey πόῤῥω, πρόσω ἀρετῆς, 
σοφίας ἐλαύνειν, ἀνήκειν vorwättd nit in oder mit, fonbern 
nad der Weisheit lommen. Dagegen προφέρειν in ἠώς τοι προ- 

ἔρει μὲν ὁδοῦ, προφέρει δὲ καὶ ἔργου Heſ. Ἐ. 540. fördert bes 

BBeget, bringt (jemanden) auf dem Wege vorwärts. 

2. Auch gehört zu dieſem Örtlichen Genitiv der Richtung πὰ ὦ etwas bie 
Formel προρήκεε μοε τούτου, εὖ erftredt fi mir, ὃ. i. bey mir oder 
in mir etwas nach dieſem. Wir fagen in umgekehrter Beziehung dies 
fe8 gebt mid an: τέ οὖν προρήκει δῆτ᾽ ἐμοὶ Κορινθίων Ariftoph. 
Voͤg. 970. 

8. Genitiv bey innerer Thätigfeit, die fih nach etwas 
richtet, und zwar bey ben Verben verlangen, begierig feyn, 
lieben: ἐπιϑυμεῖσθαι, ἔλδεσϑαι, ἐπιμαίεσθαι, Teodaı, ἐφίε- 
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σθαι, ἐρᾷν, ἔραδϑαι, 3. B. ἱέμενοι πόλιος I. A, 166 — 
᾿Ελδόμεναι πεδίοιο Il. %, 122. — ᾿Αϑεμίστιός ἐστιν ἐκεῖνος, 
ὃς πολέμου ἔραται ἐπιδημίου SI. ı, 64. ἐπειγόμενόρ wen 
”Aonog Il. τ, 142. λιλαιόμενόν περ ὁδοῖο Ob. α, 816. bes 
gleichen die zugebörigen Subftantive: ἔρως, πόϑος υἱοῦ, πα 
dem Sohne, ἐπιθυμία τῶν καλῶν, nach dem Schönen u. a. 
Dann der Sorge: Οὐ γὰρ Κύκλωπες «“Ιιὸς 
ἀλέγουσυν Ob. ı, 275. Eben fo φροντέξειν, und das Gegen: 
theil ὀλιγωρεῖν τινος. Deögl. ἀμελεῖν, καταφρονεῖν. 

9. Auch erinnern, erwähnen und bergl., bie eine 
Nichtung des Geiftes nah dem VBergangenen andeuten, 
haben defibalb den Genitiv: ὑπέμνησεν δέ & πατρός Db. a, 
321. — Μνήσατο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονος Alylsdoıo Od. 
αν 29. 

10. Beym Austaufh, Wechfel und Kauf wird eine Bewe⸗ 
gung zweyer Gegenftände nach andern gedacht, und deshalb 
auch hier der Genitiv gefegt: τεύχε᾽ Ausıßev, χρύσεα χαλ- 
κείων, ἑκατόμβοι᾽ ἐννεαβοίων Al. ξ, 286. -- Tl duo Πριά- 
μοιο --- ἔλυσεν (᾿ 4χιλλεὺς) ἀποίνων, wechfelte fie aus ge: 
gen Loͤſung, I. A, 106. — Go die Verba ἀγοράξω, ὠνέο 
“πωλέω, ἀποδίδωμι ald verkaufe, ἀλλάσσω, πρίαμαι: πόσου 
ϑέλεις . . . τὸ τευχϑὲν ἐκπρίωμαι ... λάβ᾽ αὐτὸν, ὁππόσου 
λῇς Anakr. Od. 10. 4. 7. o auch μισθοῦ στρατεύεσθαι, 
um, πέντε ταλάντων τιμῆσαι, Demofth. ſchaͤtzen auf. 

11. Mit dem Wechfel Bag ἄξιος (eigentlich austaufchs 
bar gegen) zufammen, daher ἄξιος πολλοῦ und ἰητρὸς γὰρ 
ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων Sl. A, 514, Desgleichen ἄλλος, 
ἀλλοῖος da wo ftatt des Einen das Andere gedacht werden foll: 
πότερον οὖν — τοὺς ϑεοὺς ἡγῇ τὰ δίκαια vouodersiv, ἢ ἄλ- 
λα τῶν δικαίων Kenoph. Memor. 4, 4, 25. τῶνδε τὰ ἕτερα 
ποιέειν Herod. 4, 126. anderes ftatt diefes. Eben fo ἀλλό- 
τριος, ἀλλοῖος und aͤhnl., und mit gleichem Begriffe διαφέρειν, 
διάφορον ein Anderes feyn, ald wovon bie Rede ift- 


δ. 256. 
Angabe ber Urſache durch den Genitiv. 


1. Auch die Urfache wird fowohl beym Nomen als beym 
Beitworte im Genitiv angegeben (δ. 251, 4.): μελεδήματα πα- 
τρός (wegen) Od. 0,8. ὀδύνη —— II. 0,25. desglei⸗ 
chen φιλοτησίας προπίνειν bey Phryn. Eflog. Anecd, Bekk. 1. 
©. 70. wo aus Lucian als voll (ἐντελές ) Ὁ: 8. beſtimmter be 
zeichnet angeführt wird φιλοτησίας ἕνεκα σοὶ προπίνω. Und 
diefer urfächliche Genitiv in gleicher Reihe mit dem unmittelba= 
ren oder gewöhnlichen in τίσασθαι δ᾽ ᾿Ελένης ὁρμήματά τὲ 
στοναχάς τε Il. β, 356. Das Beginnen der Helena und bie 
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Thraͤnen über ober wegen ihr, wo, wie man fieht, urs 
faͤchliche und Örtliche Beziehung ganz nah zufammens 
liegen. 

2. Bey Verben: Kovgns χωόμενος Il.ß, 689. — Κύ- 
κλῶπος κεχόλωται Dd. α, 69. — Ιρῶν μηνίσας SI. e, 178: — 
Τῆς ὅγε κεῖτ᾽ ἀχέων Il. β, 694. vergl. 0, 446. — Μυρμιδό- 
weg Ζαναῶν κεχολωμένοι SI. π, 646. — Ἦτ᾽ ἐφάμην τίσα- 
σθαι’ Δλέξανδρον κακότητος δ. γ, 366. — Τοῦ δ᾽ ᾿Οδυσεὺς 
μάλα ϑυμὸν ph χολώϑη II. δ, 494. — Χωόμενον 
κατὰ ϑυμὸν ἐὐξώνοιο γυναικός Il. α, 429. vergl. Σέϑεν δ᾽ 
ἐγὼ οὐχ ἀλεγίξω οὐδ᾽ ὄϑομαν κοτέοντος daf. 180. — Daher 
die Genitive des Ausrufes in Schmerz und Freude, als in wel: 
chen der Grund, die Beranlaffung.des Ausrufs angegeben wird: 
Ὦ, Ζεῦ βασιλεῦ τῆς λεπτότητος τῶν φρενῶν — Wolken 
158. *) — 'Q Πόσειδον τῆς τέχνης Ariſtoph. Ritter 144. ὦ 
μῶρε τῆς ἀνοίας daf. 350, und mit τάλας, dad einen Ausruf 
einfchlieft: οὗ τάλαινα τῶνδ᾽ ἀλγέων Eurip. Hipp. 366. und 
ohne einen Ausruf τάλαιν᾽ ἐγὼ συγγόνου ϑ᾽ ὑβρισμάτων Eus 
rip. Phöniff. 1744. „guam misera ego et per me sum et 
propter contumelias fratris“ Matthid. — Χρηστοῦ x’ ol- 
κτίρμονος ἀνδρός Theocr. 15, 25. wie wir „über den bra⸗ 
ven Mann!" 

3. Hierher gehören die Begriffe des Anklagens, διώκειν : 
αὐτὸν ἐδίωξαν τυραννίδος Herod. 6, 104. desgl. γράφεσϑαι, 
ἐπεξέρχεσϑαί τινά τινος. Καλοῦμαν Πεισϑέταιρον ὕβρεως 
Voͤg. 1046. und angeklagt werden oder feyn, φεύγειν, ὄφλειν 
mit dem Genitiv des Verbrechens: φεύγειν ξενίας, ὄφλειν 
ἀστρατείας. WBerurtheilen τὶ τινὸς (etwas gegen einen ers 
fennen) τούτου μὲν δειλίαν καταψηφίξεσϑαι. Plat. κατέγνω- 
σαν ἁπάντων ϑάνατον Thucyd. 8, 81. 

4. Zu ben urfählichen Genitiven gehören auch bie 
beym Gomparativ: ὁ υἱὸς μείξων ἐστὶ τοῦ πατρός. Verglichen 
wird die Größe an Bater und Sohn: in der geringern 
Größe des Vaters liegt bie Urfadhe davon, daß ber Sohn als 
größer, denner, bezeichnet wird, weßhalb Vater, als urfächlis 
her Begriff, im Genitiv dabey fteht. Das Weitere hierüber 
folgt in der Lehre vom Comparativ δ. 281. 

5. Daher Überhaupt, wo der Begriff einer Mehrheit 
angegeden wird, neben dem der gegenüberftehende in ber 
Minderheit gedacht wird: τὸ Περσικὸν στράτευμα πολ- 
λαπλήσιον ἦν τοῦ ᾿Ελληνικοῦ. — περιττὰ τοῦ 
δέοντος κτᾶσϑαι — und bey Verben die einen comparativen 
Begriff enthalten: ἃ. 83. (geringer feyn, befiegt werden) ἀπο- 
λείπεσθαι, ἡττᾶσϑαι, μειοῦσϑαι; νικᾶσϑαι, ferner übers 


4) Vergl. Abn zum Gregor. Gorinth. ©. 137. f. Schaͤf. 


! 
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treffen, περιγίγνεσθαι, σπεριεῖναί τινος, προέχειν und Κλυ- 
ταιμνήστρης προβέβουλα (will fie lieber als Klyt.) 'κουρεδέης 
ἀλόχου Sl. a, 118. herrfhen, ἄρχειν, βασιλεύειν, ἡγεῖσθαι, 
κρατεῖν, ἀνάσσειν τινὸς, nebft den zugehörigen Subftantiven ° 
und Adjeftiven, ἐγχράτεια ἡδονῶν (über), 

6. Hiermit hängt der Genitiv bey den Superlativen zu: 
fammen, welche jedesmal den Begriff des Borhberrfhens, 
Ueberlegenfeyns an etwas einfließen: Auverorarog τῶν καθ᾽ 
ξαυτόν Thucyd. 1, 197. ἐπὶ τὰ ὑψηλότατα τῶν οὐρέων dve- 
βαίνοντες Herod. 1, 181. und bey Verben mit fuperlativem Be: 
griffe: ὃς ἀριστεύεσκδ μαχέσϑαι Τρωών Il. £, 460. Go καᾶ- 
λιστεύειν, ὑπατεύειν U. ἃ. 


8. 967. 
Angabe ber Zeit durch ben Genitiv. 


1. Zeitangabe, auf die Frage wann? Νεφέλῃσιν ἐοιχύ- 
τες, ügrs Κρονίων Nnveulng ἔστησεν ἐπ᾽ ἀκροπόλοισιν 
ὄρεσσιν Il. ε, 523. --- Ἠοῦς δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα Κρο- 
νίωνα ὄψεαι Jl. ὃ’, 470. vergl. 525. — Ἐλθὼν ie ἐχάκωσε 
βίη Ἡρακληείη τῶν προτέρων ἐτέων. --- Daher die Ges 
nitive ϑέρους, χειμῶνος, ἔαρος, ἡμέρας, νυχτόβ. U. ἃ. 

2. Beflimmung des Anfangs einer Zeitperiobe: feit 
wann? FE ἐτῶν ἄλουτος, Ariftoph. — Πολλῶν ἐτῶν ’Ayd- 
Dav ἐνθάδε οὐκ ἐπιδεδήμηκεν Plat. — Heindorf zu Plat. 
Gorg. δ. 3. verfteht ἐντός, was allerdings eintritt, fobald nä= 
here Beftimmung, als durch den bloßen Genitiv, fol gegeben 
werben, aber zu verjtehen nicht nöthig ift, wo εὖ fehlt. 

3. Beſtimmung der Zeit, binnen und inner ber etwas 
geliebt. τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λυχάβαντος ἐλεύσεται ἐνθάδ᾽ ’Odvo- 
σεύς Ob. τ, 806. οὐ μαχροῦ χρόνου Soph. Electr. 478. „est 
intra breve tempus“ Schäfer. τοῦϑ᾽ ὁρῶ πολλοῦ 
χρύνου Eur. Phöniff. 726. οὐκ ἀφικνεῖται ἐτῶν μυρίων Plato. 
οὐ μαχεῖται δέκα ἡμερῶν und τριάκοντα ἡμερῶν ἀπὸ ταύτης 
τῆς ἡμέρας ἀπίτω λαβὼν τὰ ἑαυτοῦ Zenoph. 


δ. 968. 


Genitive mit Angaben durch Participe. 
(genitivi consequentiae). 


1. Zuweilen wird Zeit ober Urfache durch ein Paticipiunt 
angegeben, 2. B. ὡς ἔφατ᾽" "Agysloıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμέ- 
voro Il. ἕξ, 458. (Schmerz über den Prahlenden), wo die Art 
der deutfchen Sprache oft Auflöfung durch Zeit: und Urſach⸗ 
Partikeln nöthig macht, als, da er prablte. Ἤτοι ἐγὼν ἔλα- 
χον πολιὴν ἅλα ναιέμεν αἰεί, Παλλομένων Jl. ὃ, 191. als 
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wir looften. Eben fo ᾿4λλὰ βυρδίνην ἔχῶν; Zeittvoövrog 
( werm er fpeift) ἑστὼς ἐποσοβεῖ τοὺς ῥήτορας Arift. Ritt. 60. 
Und’ mit ‚neuem Prädikat: !Ἔχλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ ὀϊστοὶ ἐπ᾿ ὦμων 
χωομένοιο, Αὐτοῦ κινηϑέντος IL α, 47. .. . 

2 Bu dieſem Patticip kann noch der Begriff eines Nos 
mens gehören; wie z. Boden zu παλλομένων no ἡμῶν ge: 
dacht werden muß und e8 mach χωδμένοϊο ala Appoſttion fteht. 
Eben fd: οὔτις ἐμεῦ ξῶντος καὶ ἐπὶ χθονὶ δερπομένοιο, 
Zol κοίλῃς mag νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει Il. αν 88: ὡς 
δ᾽ ὅτ᾽ ἐν —* πολυηχέϊ κῦμα ϑαλάσσης "Ορνυτ᾽ ἐπασσύτε- 
ρὸν, Ζεφύρου ὑποκινήσαντου I. δ, 498: --- ὑπὸ δὲ 
Τρῶες κεχάδοντο ἀνδρὸς ἐκοντίδσανέος Il ὃ, 498. 
--- Οἴη δ᾽ ἐκ νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ing Καύματος ἐξ 
ἀνέμοιο δυσαΐοῦ ὀρνυμέφοιο I &, 865. == Κείσϑται οὐ- 
τηϑεὶδ,, πολέερ δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἔταῖροι, Ἠελέου ἀνεόντος 
ἐς αὔριον IN 9, 538. vergl.’ 1861’. a. 

8. "Diefe Genitiven fteben atih, mern das Subjekt im 
Dativ Horhergeht: ἡμῖν δ᾽ are κι εκλέσθϑῃ φίλον ἦτορ, 
Asıodvrav φϑύγγον re βαρὺν, αὐτόν τε πέλωδον δ. t, 
257. — ὍὍττι οἱ οὐκ ἤκουσε μέγας θεὸς, εὐξαμένοιο Il. 
π, ὅ81. Bergl. Schäfer zu Lamb. B. ©. δι. 


8. 4969. 
Genitiv mit εἶναι und γίγνεσθαι. τ 


εὐ ἅς Εἶναι und γίγνεσθαι treten oft zwifchen zwey Begrif: 
fe, die ein wolle Genitiv »Verhältniß ausmachen, 2. 3. ὁ ᾿4λέξ- 
ανδρος τοῦ Φιλίππου und τὸ κτῆμα τοῦ murgog: ὁ ᾿“λέξαν- 
δρός ἐστι τοῦ Φιλίππου oder τοῦ Φιλίππου ἐστί; --- τὸ χτῆμα. 
ἐστὶ oder γίγνεται τοῦ πατρός. ᾿Εσεὶ kann. dabey ausfallen, 
3 38, Ἕκτορος ἥδε γυνή Il: ξ,460. Πατρὸς δ᾽, εἴμ᾽. ἀγαθοῖο, 
Dec δέ μὲ γείνατο μήτηρ SI. φ, 109. “«ἵματος εἷς ἀγαθοῖο, 

Aov τέκος, ol’ dyogsvarg Od. ὃ, 611. — —— zu 

ion, Hal. de Comp. V. S. 7. El τῶν φίλων Mijt. Plut. 

. τούτων γενοῦ wos berf. Wolf, 107. ὃς τῶν ἑπτὰ ἀνδρῶν 
ἐγένετο Herodot. 8, 168. der von ben fieben Männern war. 

2., Um ἐσξί in foldhen Beziehungen zu Übertragen, muͤſſen 
oft.die- Nebenbegriffe Gewohnheit Hict, Kennzeichen u. a. 
aufgenommen werben, 3. B. Anögrasız βιαίως τι madyov- 
πῶν ἐστίν Thucyd. iſt (Sache, Gewohnheit) derer, die τς, 
Das Genitiv» Verhältniß ift ἀπόστασις τῶν πασχόντων, 

: 8. Ebenfo, wo Negationen und andere Nebenbegriffe eins 
treten: Μηδενὶ εἴκειν ἀνδρείοὐ,: ὑπὸ μηδενὸρ δ᾽ ἡττᾶσθαι εὐ. 
τυχοῦςρ ἀνδρὸς εἶναι νομίξεται. ---- Τοῦ αὐτοῦ ἔστιν εἰδέναι τὸ 
ἃ λεκτέον καὶ ἅτινα σιωπητέον,., wo.fonft öder πρᾶγμα 
beygebacht wurde, Die fubfiantiven Pronom — durch 
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die ihnen entfprechenden Adj. ausgedrüdt, 3. B. ἐμόν, σόν, 
ἡμέτερον ἔστι (es { unfer, geziemt und) τοῦτο ποιεῖν, «τοῦτο 
γενέσθαι; aber αὐτοῦ ἔστι (es gebührt ſich für ihm, ıwie πα- 
roög ἔστε u. a.) 

4. Der deutſche Genitiv hat mit dem griedhifchen faſt glei» 
chen Umfang. Er enthält 5. B:, wie jener, Angabe des Drts, 
der Zeit, wer Urfache, 5. B. Ort: der Endes: Unterfchrie- 
bene, biefiges Orts. — Bewegung: des Weges 
fommen, feiner Wege geben — Beit: des Tags, 
bes Sommers, felbft des Nachts gegen das Genus, da 
der Naht αι Dativ feyn koͤnnte. — Urſache: des 
Mordes angeklagt, vieler Verbrechen verdächtig, 
u.a. — Eben fo die Genit: Conseg, ſtehen des Fußes fid 
entfchließen, währenbes Kriegs, währender Nacht 
wobey während aus dem Particip. in. eine, Präpofition ſich 
verwandelt hat, fo daß während des Kriegs u. f. f. Ablich 
geworden ift. — Zu andern Faͤllen gehören eines-Theils, 
großen Theils, wibrigen Salld, Handels einig 
werben u. aͤhnl. 

δ. 260. . 

Präpofitionen, bie den Genitiv regieren. 

1. Wir haben bisher das Gebiet deö Genitivs ausgemels 
fen, und gefunden, daf es in den Ergänzungen eined Begriffes 
durch den Begriff eines andern Nomens befchloffen werde. Die 
Beziehungen, welche babey zwifchen den Begriffen eintreten 
konnten, waren eben fo mannigfaltig als in dem Begriffe der 
Ergänzung übereinftimmend. Um nun jene Mannigfaltigkeit 
zu Toeden , und die Faͤlle näher zu begeichnen, um 3. B. anzu⸗ 
geben, ob man ben genitiven Begriff als urfächlich oder örtlich, 
ald Bewegung von oder über u. f. w. denken foll, bedient 
fi die Sprache der Präpofitionen des Genitivs. 

2. Die Präpofitionen find alfo a. nicht Wörter, die erft 
den Gafus herbey führen, der ſchon ohne fie da und durch das 
Verhaͤltniß ber Begriffe begründet iſt; b. nicht Wörter, die in 
dem Berhältniffe — eine Aenderung veranlaſſenz ſondern 
ἃ. ἐδ find Wörter, die den δα! beſtimmter bezeichnen, ber 
durch ben Genitiv εὐ im allgemeinen angegeben ift, 3. B. ob 
Bewegung von (ἀπό) oder ber (διά) oder nad) — einem 
Gegenſtande gedacht werden ſoll; b. es find Wörter, bie der 
Sprache nicht wefentlich, aber doch fehr nüglich find, um 
die zahlreihen Säle näher zw bezeichnen, in welche fich die 
Grundverhaͤltniſſe der fubftantiven Begriffe verzweigen; und 
endlih c. Wörter, bie παῷ bem Gebrauce der Sprache und 
der Schriftſteller eben fo, oft audgelaffen,. ald gefegt werben 
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koͤnnen, Über beren Gebrauch ober ——2* allein die Ge⸗ 
wohnheit entſcheidet. Ihr Urſprung aus Adverbien, Wort⸗ 
ſtaͤmmen und Nomen wurde ſchon früher angebeutet. 
Anmer?, Dieſe Anfihten find von Wichtigkeit für die Beurtheilung 
Uoſer Sprachverbindungen. Wie abweichend die Anfihten darüber 
zeigt 3. B. die Abhandlung von Hermann de Ellipsi et Pleonas- 
mo, in welcher ber Grundſatz aufgeftellt wird, daß keine Präpofition, 
ja Eeine Partikel audgelaffen werden können, und daß, wo ἐδ doch ger 
ſchehen PB. feyn ſchien, anzunehmen fey, daß bie Sache ganz anders 
ausgedrüdt werde *), als fie nemlich habe ausgedruͤckt werden follen. 
8. Die Präpofitionen, ‚die mit dem Genitiv verbunden 
werden, waren: ’Avrl, ἀπό, ἔκ, πρό, ἕνεχα, διά, κατά, 
ά, ὑπέρ, ἀμφί, ἐπί, περί , πρός, παρά, ὑπό. Auch) ἀνά 
in einem unten zu bezeichnenden Falle. Hiervon dienen zur Ans 
abe a. des Orts: ἐπί, πρός, dabey, πρό, vor, μετά, mit, 
ὑπέρ, περί, Über, ὑπό, unter; Ὁ. der Bewegung, Richtung: 
von ἀπό, παρά, κατά, πρός, ἐκ (au), und mit innerer 
Thätigfeit ὑπό, παρά, πρόρ, ἔκ, Über, dur διά, 
Bewegung: nach zurd, ἐπί, πρός, bey Wechſel: ἀντί, gegen; 
c. der Urfahe: ἕνεχα, wegen, διά, durch; d. der Zeit: ἐπί. — 
4. Diefelbe Präpofition dient demnach zur Bezeichnung 
mehrer Berhältnifje, wie bey uns aus bey Bewegung (aus 
ber Luft) und Urfache ΩΝ Zorn) gebraucht wird: body muß 
immer in ben verfchiedenften Beziehungen ein urfprünglicher Bes 
riff obwalten, der mit der Präpofition von ihrem Urfprunge 
9 verbunden und dem Verhaͤltniſſe, welches ſie bezeichnet, ge⸗ 


maͤß iſt. 


δ. 261. 
Verzeichniß der genannten Präpofitionen mit 
Beyfpielen. 


1. 'Awpl (amb in ambire, umb,) um, drtlid, 
(Bergl. $.254, 1.) doch ift diefe Bedeutung bey Homer nur ber 
Adverbialform ἀμφίς geblieben herum, bey der Präpofition 
aber erft nach Homer wieder in Gebrauch gefommen, 2. B. du- 
gl πόλιος οἰκοῦσι Herod. — Wie um mit Einfluß der Urfache 
μάχεσθον Πίδακος ἀμφ᾽ ὀλίγης" ἐθέλουσι δὲ πιέμεν ἄμφω Il. 
π, 825. "m —— zu — und —— * rn 
zo καλὸν ἀείδειν ’Aup’ ”Agsog φιλότητος OÄd. ὃ, 267. fein 

Gefang war um bie Siebe, betraf fie. 
ä 2. ’Avd an, hinan oͤrtlich mit Richtung nach (δ. 255, 
7.) nur in ἂν δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος vnög Baiv’ Od. β, 416. Vgl. 


4) Mus. Antig. Stud. I. p. 138. Consentancum est, particulas 
omnes ......ita esse necessarias, ut ubi omissae videantur, 
„ res aliter prorsus describi existimanda sit. 20 * 
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Od. ὁ, 274. und’ ὡς εἰπὼν ἀνὰ νηὸς ἔβην Ob. ὦ. 177. Das Ver: 
haͤltniß der Begriffe ift ſchon in νηὸς —— 5* üdt, obs 
gleich der Sprachgebrauch in diefem Falle diefe gemeinbeit 
der Seyiehung verſchmaͤhi. Die Prap. bringt ποῷ den Begriff 
bed Hinan zur beftimmten Bezeihnung hinzu, 

8 Aurel, (ant in antsworten, Worte entgegen 
geben, Antlig, und im Provinziellen Antlaß ſtatt Ablap, 
d.i. Erlaß gegen eine Gabe) entgegen, anftatt bey Ges 
genhaltung, Entgegenfchreitung, Ge en Erliugpe Verglei⸗ 
hung und Austauſch in den Faͤllen von δ, 255, 10. Bey 
gen halten oder fehreiten liegt εἰ im Streit mit ἄντά : 


πορφυρέην ἀντ᾽ ᾿ὀφθαλμοῖῖν ἀὐασχών δ. ὃ, 115 U Ina 
er 


ntge: 
ivav 


Wolf, ἄντ᾽ ὃ. i. ἄντα" wie ἄντα Tagsıdav 6xo; 
παρὰ κρήδεμνα Dd. «, 334. “Εχτωὺ δ᾽ ἀντ᾽ Alanzog 
St. o, aD. — — — * re ia τς 
τραμμένος ὀρθὸς ὀμιχεῖν Hef.”E. 672. dent aͤhnlich 

rt — Τρώων a Exarod.... — 

1. 9, 288. entgegen ſtehen, um fie zu befämpfen ἸΒΕΣ 
gleihung in ἀντί νυ πολλῶν αῶν ἐστιν ἀνὴρ, ὅντε, ) 
κῆρι φιλήσῃ II. 2, 116. ftatt vieler gilt. -- "Avrl rot εἶμ᾽ 
ἱκέταο II. φ, 75. gelte dir als. Austaufh: Καί χετοῖ av 
γάμοιο πατὴρ τάφον ἀμφεπονεῖτο O0, v, 807, τοῦτό τοὶ ἐντὶ 
ποδὸς ξεινήϊον Dd. χ, 290. τῷνδ᾽ ἀντί δ. ψΨ, 650. und in 
Zufammenfegung : πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων ftatt ἄξιος ἀνεὶ πολ- 
λῶν ἄλλων It. A, 514. 0 ΒΝ 


4. ’Ano (unfer ab in abfallen, ἀποβάλλειν) ὅς 
Bewegung (δ. 255, 8.) von: ἰῷ ἀπὸ νευρῆς βεβλημένος 
St. 1, 664. --- Entfernt von: τολλοὶ ’Ayaıav ᾿Εν Τροίῃ 
ἀπόλοντο φίλης ἀπ πατρίδος αἴης Il. B, 162: 478 5 Bergl. 
μένων ἀπὸ ns ἀλόχοιο daf. 292. und κοιμήσατο χάλκεον 
ὕπνον —— ἀπὸ μνηστῆς ἀλύχου Il. A, 241. — Mit ἐχ- 
τός : ἐκτὸς ἀπὸ κλισίης —— 31%, 151. aitfer' dem 
Zelte und entfernt davon. ann ‘außer Homer andge: 
bend von: ὁ ἀπὸ τῶν δορυφόρων φόβος Ken. Hier. 10, 8. 
Κάκιστ᾽ ἀπ᾽ ἔργων εὐκλεεστάτων φϑίνει Soph. Sie kommt 
fhändlih um, und diefes Umfommen geht aus von den 
berrlichften Thaten. So ἀπὸ πολέμου ξυνὸς τῶν προςοίχων 
βαρβάρων ἐφϑάρησαν Thucyd. 1,24. 

6. Abe, (Örtliche Bene $.255, 5.) dur ch: ἔγχος 
ἦλθε διὰ ὥμου, ξωστῆρος, ϑώρηκος u. a. διὰ πεδίου ἕπεσθαι 
— — Kurzer Ausdruck (condisa oratio) iſt in dd χειρὸς 
ἔχειν u, (eigentlich etwas fo vorhaben, daß es durch die 
Band geht) fih mit etwas befhäftigen, oder ὁ zore- 
μὸς διὰ σταδίων ἔνδεκα ἀναφαίνεται,, (eigentlich nachdem er 
durch zehn Stadien gegangen ift). Uebergetragen auf 
innere Zuftände von äußern erfiheint ed außer Homer in 
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διὰ φόβου ἔρχεσθαι, wie διὰ πεδίου ἔρχεσθαι, fürchten, 
woran fich eine Menge Redensarten fchliefen: γενέσθαι, Epys- 
oda, ἀφικνεῖσθαι, μολεῖν τινι. δι᾿ ἔχϑρας, einem, ver— 
haft feyn oder werden, διὰ μάχης, ihn bekaͤmpfen 
πῶς σὸς olxog βήσεται δι᾿ -αὕματος Eur. Phön, 20. ἔχειν τινὰ 
δι᾿ dopis, ibm zürmen, δι᾽ οἴχτου, ihn bedauern, διὰ 
σπουδῆς" τι ἔχειν, fich damit eifrig beſchaͤftigen, εἶναι; γίγνε- 
ἄϑαι δι᾿ ὀνόματος, berühmt feyn, werden. 5) Diefe 
und Äbnlihe Redensarten ändern demnach die urfprängliche Be- 
deutung nicht. - 

τ 6. Ἔκ, ἐξ, aus, (örtliche Bewegung $. 968, 3.): ob 

ἀπὸ θεῶν, ol δὲ ἐκ ϑεῶν γεγόνασι Ilocr. ἐξ ὀχέων, ἐκ 

Quuoö,'u. dgl. von bey innerer Thätigfeit: τὰ λεχϑόντα ἐξ 
᾿«λεξάνδρου, τὰ ἐξ ἀνθρώπων πράγματα. Eigentlich iſt es 
auch hier aus: dad aus Alerander durch die: Rede hervorges 
gangene, nur daß unfere Sprache biefen Gebrauch des aus 
nicht erlaubt. Aus ur ſaͤchl ich, was ατι δ᾽ etwas entfpringt: 
ἐκ ταύτης τῆς αἰτίας, παλαιῶν "Agsog ἐκ μηνιμάτων Eurip. 
und, zeitlich; ἐπειδὴ δὲ ro μὲ ἐκ τοῦ κόπου (ex, nad) 
ὁ ὕπνος ἀνῆκεν Plat. Prot.$.4. γέλάσαι ἐκ τῶν πρόσϑεν δα- 
ῖ"ούων ζει, Gyr. 1,4,28. 

7. “Ἔνεκα, (urfählid $.-256, 2.} τὉῦεροπ, nebfl ben 
Formen εἵνεκα, εἵνεκεν, und mit dem Genitiv verbunden, 
οὕνεκα, ὃ. 19 ἕνεκα, Dead! R — τοῦ ἕνεκα, 
deswegen, und ὁτούνεκα {ὅτου ἕνεχα), Be ig wegen, 
ἀρητῆρορ. ἕνεκα, ᾿Ελένης ἕνεκα. u. α. Homer, ı παῖδερ . « - 
οἰκοῖεν φεύλεν : .. μητρὸς οὕνεκ᾽ εὐκλεεῖς Eur. Hipp- 422, 
‚ber Mutter. wegen‘, was naͤmlich diefe anbelangt, 

8. μαί, iſt unſer Re it vorfchlagenden,E ($. 252, 1. 
52071.) von Ort und Beit. ᾿Επὶ κρατὸς λιμένος τανύ- 
φυ 


εν bem Kopfe, ἐπί giebt ἐδ näher an, 


bey Kefrops Zeiten, ᾿Εφ᾽ ἑαυτοῦ, bey ſich, 5. B. ἐφ᾽ ξαυ- 
 βι εσθαι, bey fich felbft berathen, I ei βουλεύ- 


; e 
uf die Richtung nad) ἀμ μη wie bey im 3910 


*) Berg. Phrynichus Bekk. Anecd. T, pr 86. Waltl. zu Eurip, Phd⸗ 
nif. 482. Mattpiä daf. 8. 20. * —— — 
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zu urfprüngliche Ῥεῖ herrſcht überall vor, 
Οὐλύμποιο καρήνων Il. α, 44. (von den ΙΝ . 
* δὲ κατὰ χϑονὸς ᾧχετο II. ψ, 100. (in die Erde ὑοῦ ς 
Daber von dem Wurfe, der fich fenkr: nicht κατὰ 
ἄλλειν » wohl aber κατὰ χειρὸς ὕδωρ χέειν, κατὰ σκοποῦ το- 
ὕειν, κατὰ ἐν κρύπτειν δ χ᾽ die Erde hinab) und — 
—* ΩΝ ὕσα οὐδ, 32* ἠφανίσθη Herod. Eben (Ὁ 
ξ, (über die Augen herab ver 
Mg ᾧ len “τῇ ganz dem Deutfhen gemaͤß ἐπ re 
fiht (Herabfiht), 3. 35. ψεύδεσθαι κατὰ τοῦ ϑεοῦ (in 
fiht auf Gott), τὸ μ γιστον καϑ᾽ ὑμῶν ἐγκώμιον, (in Abfiht 
auf eud) der größe Lobfpruh). — 

10. “Μετά, wir mit, (in Thüringen met) eigentlich 
mitten (in Thüringen metten) drunter (Örtlicd, im ber 
Mitte der Andern, δ. 254, 1. ἃ. b.) abgefprungen aus 
car bey Hom. O0. ὁ», 221. und baher bey ihm der 
2 μετά immer im Plural, μετὰ Βοιωτῶν ἐμάχοντο, μεϑ' 

ἑταίρων, μετὰ δμώων u. ἃ. 

11, Deod, (hebr. bar, Sohn, latein. — 

deutſch bar, ebenfalls Erzeugniß, der Mann if —— 
leichſam Sohn des Streites,) was von jemand ausgeht 
(Bene ung von $. 255, 3.) παρὰ Διός, νηῶν, παρὰ 
σεῖο, Hom., φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρ nos, dom. 
Οἱ παρὰ Περσῶν ἄγγελοι, Herod. Dertiia, wo 
ausgebrhdt wird, ſteht e8 zwar meift mit dem Dativ, παρὰ 
Ts u. ἂν ἊΣ —— Homer αὐτῷ zuweilen mit dem zen 
. . Ναίων παρ᾽ ὑγρῶν Ισμηνοῦ δὲ 

ἄγχι 1123. und daſ. Schäfer. daneben hin. 

12. „we ber, (aus περισσός, Bewegung über 
4. 255, δ.) wie ἀμφί; anzeigend, daß man — 
wolle: ἀμύνεσθαι περὶ πάτρης, μάχεσθαι περὶ πτόλιος, ſtrei⸗ 
ten, über oder um das Land, die Stadt zu retten: περὶ 
τείχεος, νηός, um Mauern, Schiff zu erfteigen: dann über, 
ὃ. i. mehr ald, περὶ πάντων rer , ἄθλιος, σοφός, N. 
ἃν, über alle geehrt, mehr ald fie. 

48, Πρό, vor, (δτε ὦ): oo .. 

z * 435. Die Bedeutung bleibt in —— πρὸ 
χου Il. ὦ, 784. πρὸ φ τεθνάναι, eigentlich kaͤm 
5* vor dem Derrfäer, fterben vor dem Freunde, 
hatı feiner, für ihn, 
14. Πρός, aus πρόσω, vorwärts, was weiter 
geb t, alfo zur Bezeichnung der Richtung bin und her. ἄν 
7. Anmerk. 1.) Πρὸς μὲν ἁλός, nad dem — sur 
Τὸ δεδοικέναι πρὸς ἀνδρὸς οὐδὲν ὑγεέι 
vov Xriftoph. Plut. € 855. und δαί. Sol. der — — * 4. 
582. anführt: οὐ πρὸς ἰατροῦ σοφοῦ Θροεῖν ἐπωδάς. — Ἦ 
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πρὸρ ὃς, αἴρεσθαι κέαρ Aeſchyl. Agam. 600. εὐ. 
ebt von ihr aus, iftihre Art. Ξένος ἵκετ᾽ ἐμὸν δῶ ἠὲ πρὸς 
Aalen “ 1 ** een rs ὃ, = N — * ). 
€ @ πρὸς ..$, 924. von ben 
Zroiern, von ihnen her kommt bie fhimpflibe Nachrede. — 
So find die Redensarten zu faffen: ol mgög αὕματος, die Bluts⸗ 
verwandten, (vom Blute her Verwandten), ἄδικον τὶ πρὸς 
ϑεῶν, was von den Göttern ald Unrecht geachtet wird, πρὸς 
τι ποιεῖν, was von ihm befohlen ik. — Πρὸς ϑεῶν, 

bey ben Göttern, ein Schwur. 

415. "Tate, —— und uͤber find aus demſelben Stam⸗ 
ma διε ὦ, $. 254, 1. ἃ.) 3. B. ἔβαλεν κεφαλὴν ὑπὲρ οὔατος 
I. 0,433. — Die Bedeutung Uber erjtredt ſich aud auf 
Sorgfalt, wie bey uns, über etwas wachen. ϑύειν ὑπὲρ 

ἧς πύλεως, für, ϑνήσχειν ὑπὲρ τινός, (indem man über 
ibn t) προνοεῖσϑαι ὑπὲρ τῶν μελλόντωψ u. a. — Auch 
den urfählichen Begriff ſchließt es ein, wie unfer über in: 
fih über etwas wundern, ϑαυμάξειν ὑπὲρ τινός. Μάχε- 
σϑαι ὑπὲρ βασιλικῶν δόμων, (über, um fie zu befommen) 
og, um ed zu fchirmen, ὑπὲρ τῆς πόλεως ϑύειν, 
um der Götter Huld zu gewinnen, und λίσσομ᾽ ὑπὲρ ψυχῆς, 
καὶ γ σῶν τὸ τυκήων, Sl. χ, 5888. wo die Vorſtellung 
runde liegt, daß der über der Ε Seinen Wohl wache, ber den 
ehenden erhört, indem er dadurch den gaftlichen Zeus feinem 
Haufe gewogen erhalte, 
16. "Tao, (sub), unter, örtlich, ($. 254,1. ἃ.) 3.8. 
ὑπὸ γῆς εἶναι, ὑπὸ μαστίγων προϊέναι Herod. unter Geißeln, 
Ὁ. i. unter den Hieben der Geifel. So Νύμφας — δαΐ- 
δῶν ὕπο λαμπομενάων ’Hylveov ἀνὰ ἄστυ Sl. 0, 492. und 
bey Pind. Ζεῦ, τεαὶ yag'Agaı ὑπὸ ποικιλοφόρμιγγος dowdug 
ἑλισσόμεναί μ᾽ ἔπεμψαν DL. 4, 3 ff. wo alfo ἔπεμψάν us ὑπὸ 
Φόρμιγγος u verbinden feyn wird. Dann ὑπό τινος ϑανεῖν, 
unter treichen jemandes fterben, alfo durd) jemanden, \ 
τύπτεσθαι ὑπό τινος. Deögleihen dx’ ἀπειρίας τοῦτο 
» unter unverfländiger Leitung geſchah es, in welchen 
y es den urſaͤchlichen Praͤpoſitionen ſehr nahe kommt. 

‚17. Man ſieht, daß Überall jeder Praͤpoſition nur Ein be: 

flimmter Begriff (alfo nicht mehr als eine Hauptbedeutung ) 
Grunde liegt , daß ferner diefer Begriff dem Genitiv » Ber: 

e jedesmal angemefjen, wiewohl nicht notwendig ift, 

indem der Reihe παῷ alle Fälle, wo Präpofitionen ftehen, in 
den’ vorigen Doragrappen ohne diefelben angeführt wurden. 
So wie man jene Grundbedeutung fahren läßt, bat man bie 
alte bodentofe irn mar or der Bedeutungen jeder Praͤpo⸗ 
* wieber, bey der unmoͤglich iſt, hier beſtimmte Einſicht zu 
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$. 202. eb 
Bom Ablativ überhaupt, und feinen Verhältnif- 
fen zu andern Eafen. 


1. Das Ablativ:Verhältniß ſtellle zwey Gegenftände an 
einander, ὃ. δ. in eine Außere nicht wefentliche Verbindung: ὁ 
ἀοιδὸς σὺν τῇ λύρᾳ, ὁ καρπὸς ἐν τῷ κήπῳ. ᾿ 

2. Das Wort, weldes das Zeichen. des Ablativs δὲς 
fommt, oder ber grammatifche Ablativ enthält demnach einen 
—* Zuſatz zu dem erſten, mit dem es in Verbindung ſteht: 
ὁ B. ὁ ἩΗραχλῆς σὺν τῷ ῥοπάλῳ. Herkules ift hier Hauptbe⸗ 
griff, zufällig ift Die Angabe der Keule. 


8. Daher tritt der Ablativ überall ein, wo zufällige ober 
beyläufige Angaben in die Rede eintreten: ὁ ἀοιδὸς σὺν τῇ 
λύρᾳ oder τῇ λύρᾳ ἔϑελξεν ἀνδρῶν τὸ νόημα, “Ἡρακλῆς σὺν 
τῷ ῥοπάλῳ ober τῷ ῥοπάλῳ τοὺς κακούργους ἀνεῖλεν. Die 
Hauptbegriffe find dort: ver Sänger fänftigt den Sinn der 
Männer, bier: Herkules tödete die Uebelrhäter; mit der 
Leyer, mit der Keule find zufällige Angaben. - 


4. Dabey ift zu bemerken: 


a. daß Angaben bed Stoffs, des Orts, ber Zeit, ber Urſache, als dem 
Hauptbegriffe blos zufällig betrachtet, fo gut durch ben Ablativ als den 
Genitiv angegeben werben koͤnnen, nur baß fie bann nicht mehr als ὅτε 
gänzungsbegriffe, fondern als beyläufige Nebenbeftimmungen ber Rebe - 
müfjen betrachtet werben. Des Weges gehen, ὁδοιπορεῖν, und auf 
dem Wege gehen, ἐν ὁδῷ πορεύεσθαι, dort ift bes Weges gehen ein, 

ufammengefester Begrif, ier Sehn Hauptbegriff ımd auf bem 

ege Nebenbeftimmung deſſelben. — Da beydes -auf gleiche Weife 
gedacht werben Fann, fo bleibt bie Beftimmung bes Caſus hier dem 
Sprachgebrauche überlaffen. Die Lateiner haben in ſolchen Fällen ben 
Ablativ, (ablativi consequentiae, cansae, loci, temporis) außer 
in einzelnen, ᾿ 8. domi, Romae. Bier alfo, wo ber Sprachgebrauch 
entfcheidet, koͤnnen bie Fälle nur aufgezählt werben, in denen jene An⸗ 
gaben burd den Ablativ ausgebrüdtt werben. , 

b. Sodann kommt bie fhon } 249, 8. angegebene Uebereinſtimmung bes 
Ablatıv» und Dativ » VBerbältniffes im Betrachtung. - Das Dativ + Vers 
bältniß trat zwifchen Begriffen eih, von denen ber eine bey der Wirk: 
ſamkeit des andern betheiligt ift, ὁ ἥλιος λάμπει μόνον τοῖς βλέπουσι. 
Die Hauptbegriffe Sonne und Menſchen werden bier in der Bor« 
ftellung aneinanber gereihet, daher bat die griechiſche Sprache für 
beyde Caſus nur Eine Form. ‚Sollte von beyden Caſusnamen einer 
aufgegeben werben, fo iſt Ear, daß ihe bie Data Heim fehle, nicht 
bie AblativsKorm, indem wöhl bee Dativ als auf ige Angabe 
betrachtet, aber nicht der Ahfativ als bloße Angabe betyeiligter Gegen⸗ 
fände ;gefaßt werben ann, Erwuͤnſchter wäre εὖ einen Namen zu be« 
figen, der beybe x sufammen bezeichnete, wie z. B. Gols 
lectiv wäre; doch bleibt es in ſolchen anal feſtgewurzelten Bezeich⸗ 

nungen mit Recht beym Herkoͤmmlichen. Die lateiniſche Sprache hat 
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nur in bem Singulas.dreyer Dellinationen zwifchen Genitiv und Dativ 
unterſchieden, und auch da nicht immer. Die beutfche unterfheideg fie 
nut durch Präpofitiomen. 


δ. 968. 
Gebraud bes Ablativs. 


εὐ ἅν Das Aneinander der Gegenftänbe iſt entweber a. 
‚Örtlid, an: κῦμα ϑαλάσσης Αἰγιαλῷ μεγάλῳ βρέμεται XI. 
β, 210. — Hutvov "Angordrn κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμ: 
zoo Sl. ε, 754. --- Auf: Βάλλειν * πάντα, reits τρέφει 
οὔρεσιν ὅλη Il.e, 52. — In: Olo τώγε λέοντε δύω ὄρεος 
κορυφῇσιν ᾿Ετραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαϑείης τάρφεσιν ὕλης ZI. 
&, 554. --- Προκαλέσσατο χάρμῃ Il. ἡ, 218. — Εἰςόχεν αὐ- 
τὸς ἐγὼν "Aidı κεύϑωμαι Il. ψ, 244. — Hierher gebören die 
örtlichen Abverbien: τῇ, ἧ. Τῇ δ᾽ εἷς, 7 σ᾽ ἂν ἐγώ περ ἄγω 
Hef., wie das lat. ea, qua, ineätenus, anteä, und qua, als 
wo, und in quatenus, qua-propter. b. zeitlich. Νυκτὸς 
ἀμολγῷ Il. o, 324. Τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ παρεῖναι Ken. c. ur: 
ſaͤchiich, τῷ, deshalb, φόβῳ τι πράττειν, aus Furcht etwas 
thun. εὔχεσθαι dub νικῆσαι κρατερῇσι Binpiv Il. p, 501. 

2. Deögleichen bezeichnet er a. das Inftrument: τὸν 
δεήπτρῳ ἐλάσασκε SI. ἢ , 199. σεῦεν κύνας ἄλλυδις ἄλλῃ πυ- 
κνῃσιν͵ λυθάδεσσυν Db. ξ,85. b, die Art der Handlung: 
ὁ δ᾽ ἄρ’ ὦκα παρέδραμεν ἀφραδίῃσι Sl.x, 350. τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ 
ἕποντο Ἠχῇ ϑεσπεσίῃ Il. u, 252. 

8. ‚Dazu kommen noch bie Ablative, welche den Gegens 
fand angeben, womit etwas zufammengedacht werden müffe, 
womit oder wovon ed gemacht ober gefchehen fey; auch fie be⸗ 
zeichnen zufälige Zufäge, oder das Aneinander der Gegenftäns 
de, χείρεσσι, ἔπεσσι, δούρασι μάχεσϑαι. ---- 'Erxeiyero γὰρ Be- 
λέεσσι II. &,.622. — Πέτετο πνοιῇς ἀνέμοιο I. u, 207. — 
"Hola λεύκ᾽ ἐλέφαντι (von) Il. ε, 688. — Κριὸς ... Δάχνῳ 
Greıyöusvog καὶ ἐμοί Od. ı, 446. 


δ. 264. 
Präpofitionen beym Ablativ. 


1. Der Ablativ hat für zwey Fälle eigne Präpofitionen: 
für dad Zufammen der Gegenflände, σύν, und für das oͤrt⸗ 
liche und zeitliche in, ἐν. Go kann ἐτραφέτην τάρφεσιν ὕλης 
αμῷ ἐν ταρφεσιν ὕλης werben. So fleht αὐτῇ σὺν φόρμιγγι 
neben αὐτῇ μὲν γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ I. 9,24. Vergi. ben Schol. zu 
Eur. Phön. 3. und 1189. Daneben werden zu örtlichen Bezeich⸗ 
nungen πο von ben beym Senitiv.gebräuchlichen Präpofitionen 
beygezogen: ἀμφί, περί, um, πρός und παρά, bey, ἐπί, 
und ὑπὸν unter, bey den Dichtern auch μετά und ὠνά. — 
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κῆρι zu fchreiben). Stellen sam ’ αὖ περὶ κῆρι 
τατος ἔξοχον ἄλλων Dd. ξ, 158. gelatten das πέρε 
nicht. — In χνίσση δ᾽ οὐρανὸν κὸν περὶ καπνοῦ 
I. α, 817. iſt περὶ καπνῷ nicht um den —5 ber zu den⸗ 
fen, was den Afkufativ herbeyführen würde, fondern gehört 
mehr dem Begriff des Verbums *— FR, 
2. "Ava, απ: στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσίν... ἀνὰ. 
σχήπτρῳ Il. α, 15. an dem Stabe oben. ἀνά τ᾽ 
στα (an einander) > ω, δι vgl. &, * *— 
ργάρῳ ἄκρῳ (an dem Berge oben, Ὁ. i. darau 
und εὗρον. Ψ ἀνὰ — ** ἄκρῳ "Husvov II. ο, 162. und 
ἀϑηρηλοιγὸν ἔχειν ἀνὰ φαιδίμῳ Gum Dd, A, 128. ψ, 975. 
8. ’Ev, ἐνί, εἶν, eivi (lat. urſpr. en z. B. 
fl. imperator) in, drinn, im Innern eined Gegenflandes: ἐν 
Τροίῃ, ἐνὶ στρατῷ, ἐν πολέμῳ, ἐν νηυσί; darauf, ἐν οὔρεσι 
wie wir: der Ort liegt in den Gebirgen. Ebenfo ἐν ἵπποις 
und in ähnlicher Weife daran, ol δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκανον, ὅϑι 
σφίσιν εἶκε λοχῆσαι ’Ev ποταμῷ Il. 0, 521.5 darunter, ἐν 
ἀϑανάτοισι, ἐν Agysloıg; dabey, ἀκέσασϑε, φίλοι" 
γὰρ ἐν ὑμῖν Od. x, 69. ibr habt die Macht in Euch, in eu⸗ 
rer Natur. Bey attifhen Dichtern ift diefer Gebrauch auf. 
dad damit ausgedehnt: οἵ σ᾽ ἐν λιταῖς στείλαντερ ἐξ ol- 
κῶν worsiv&oph. Philoet. 60. u. daf. Buttm. Brund zu Soph. 
Ded. T. 821. 3 
4. Ἐπί, unter, ald Unterordnung oͤrtlich: Zub} 
(ihm unterworfen), da ἐπὶ Ξέρξου zeitlich, Calser 
te), zu faffen war. Go ἐπ᾿ αὐτῷ ἀνέστη, (nahihm). Der 
Gebrauch von ἐπὲ, ald der untergeordneten Begriffe, dehnt ſich 
auf Bedingung, (ἐφ᾽ ᾧτε, unter der Bedingung), 
Zweck aus: ἐπ᾽ ὠφελείᾳ τι ποιεῖν, (in: der Abficht, daß es 
nüße), ἄγειν τινὰ ἐπὶ ϑανάτῳ, (um ihn zu tödten). 
0 κατέχουσ᾽ ἡμᾶς ᾿Επὶ δυςκλείᾳ Soph. A: ᾿ 
was der Schol. nicht genau dur κακῇ φήμῃ erflärt, es iſt zu 
der Schande, in infamiam Ajacis compositi, — 
ϑέναι νόμους ἐπὶ τινί nicht für, wie Heind, zu Plat. 
2 fondern auf, daß ex ihnen gehorche. Go « “πῇ 
| EN 


δ. Μετά mit dem Dativ nur bey Dichtern: μετ᾽ ὠνδράσιν, 
μετὰ Τρώεσσι μάχεσθαι u. a. mitten brinn, zwifchen μετὰ χεί- 
02001, μετὼ νηυσί, μετὰ στρατῷ u. a. - 
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6, Παρά und πρός, beym Genitiv, was von Etwas aus: 
gieng, bier, was von feiner Bewegung zur Ruhe gekommen. 
Πὰρ δὲ “ὦ Κρονίωνι καϑέξετο Hom, παρὰ τείχεσι, παρ᾽ 
ὄχϑαις, u. a. Πυκιναὶ δὲ πρὸς ἀλλήλῃσιν ἔχονται Dr. &,'329, 

παρὰ Τισσαφέρνει Ken. Anab. 2, 5, 27. um bey ihm 
zu feyn. Auch wir nadhläffig: beym Vater gehen. 

7. Nos bey, an, πρὸς πέδῳ, πρὸς πέτραις, πρὸς τοῖσι 
δὲ ὕπνος, (neben diefen noch der Schlaf) Hom. * 

8, Ziv (con-cum) verbunden, zugleich mit: ſo— 
wohl von belebten Dingen: σὺν ἑταίροις, σὺν Ζιἶ πατρί, als von 
umbelebten; σὺν τεύχεσιν ὁρμηϑέντες, σὺν νηυσί κορωνίσι 
u. a. und bey Erwägungen: σύν τὸ μεγάλῳ ἀπέτισαν, Σὺν 
σφῇσιν κεφαλῆσε u. f. Il. δ, 161. 

9, “ὑπό hält ſich beym Ablativ in ber Bezeichnung des oͤrt⸗ 
lihen unter: ϑρῆνυς ὑπὸ mooolv, eben fo ὑπὸ γῇ, ὑπ᾽ οὐ- 
ρανῷ, ὑπὸ βαρβίτῳ χορεύειν, ohne, wie beym Genitiv, in 
das Urfächlihe Überzufchweifen, ὑπὸ τινὸς ϑνήσχειν, (durch 
jemanden fterben, unter feinen Streihen), ὑπὸ τινὶ ϑνήσκειν, 


‘unter jemanden fterben, (unter ihm liegend). 





Vom Akkuſativ. 


$. 266. 
Bom Akkuſativ überhaupt und feiner Verwandt: 
[haft mit dem Dativ. 


1. Der grammatifche Akkuſativ wird vermöge früherer 
Erklärungen bey allen Gegenftänden eintreten, auf welde die 
Aeußerung irgend einer Thaͤtigkeit übergeht, fich erftredt. Οἱ 
πολέμιοι ἔπαιον τὰ νῶτα τῶν φευγόντων. — Arödoxsıv τοὺς 
μαϑητάς, μακαρίξειν τοὺς ϑεούς, u. a. \ 

. 9, In manchen Fällen ift εὖ willführlih, ob man eine 
Thätigfeit übergehend auf einen andern Gegenftand denkt, oder 
fo fi aͤußernd, daß derfelbe nur dabey betheiligt erfcheint, δ. 
B. οἰκτείρειν, ὠφελεῖν, Mitleid haben, Nutzen bringen, kann 
gebacht werben fo, daß jemand babey betheiligt ift, alfo durch 
den Dativ, oder ald eine Gemüthöbewegung, als ein Bemüs 
ben, das fich auf den andern erftredt, aufihn übergeht, alfo 
durch den Akkuſativ. In foldhen Fällen lieben die Griechen 
jene Thätigkeit ald übergehend zu denken, und brauchen deshalb 
den Akkuſativ, wo andere Sprachen den Dativ haben. Es ges 
ſchieht diefes, außer bey ὠφελεῖν, ὀνεῖν, auch bey Gutes 
und Böfes zufügen durch Wort oder That, καχῶρ, 
ποιεῖν, πράττειν, δρᾷν. λέγειν, εἰπεῖν τινα. — 
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, j BE" FO μὴ ΕἸ 
Berwandtfhaft mit dem Ablatiu a7 


4e Dem Uebergehen zur Seite ſtehen die Begriffe des 
Sichbeziehens, Sicherfiredens auf etwas. Es liegt darin das 
Uebergehn oder Webertragenmerben einer Bo 
aufseine andere, demnach etwas dem Uebergehn einer! äußern 
Thätigkeit ganz analoges. Das Beyfpiel: Die Schüler je= 
den-Zag die Wilfenfhaften -lehren,. umfaßt jenes 
äuffere und. innere Uebergehn. Die Shüler,leh: * 
Das Lehren erſtreckt ſich durch Wort und Vortrag auf bie 
Schüler. Die Wiſſenfchaften lehren. Der Begriff eh⸗ 
ren wird nicht in feiher Allgemeinheit gefaßt, fondern in Bes. 
iehbung auf bie Wiffenfhaften, wird alfo durch einen 
x innerer Thätigkeit des Geiſtes auf den Begriff Miffene 
[haften Übergetragen oder bezogen. Jeden Tag lehren. 
Der Begriff Lehren wird gegen tiber dem Begriffe ber 
Zeit gedacht, und aus ihr einer ihrer Theile hervorgehoben, je: 
den Tag, auf den durch einen gleichen Aft innerer Thaͤtigkeit 
der Begriff von Lehren uͤbergetragen oder bezogen wird, +" 


2. Diefes Uebertragen und Beziehen denft der 
Grieche oft, wo wir blos das Auffere Beyfammen ber Bes 
griffe fegen: ruumpsigder τοὺς ἐχϑρούς; αἰδχύνεσθαι ϑεούς. 
Das Sihräben, Sihfheuen bezieht oder erſtreckt ſich 
ihm auf die Feinde, auf die Götter. Wir denken es als ges 
fhebend an. den Feinden, vor den Göttern. Eben fo vıx& 
πάδας μάχας, wo unfere Sprache nachfommt: er Gear te 
Schlachten, wie alle Tage. Gewöhnlich auch ift: ἐν πάσαις 
μάχαις, in allen Schlachten, «νὰ 


8. Hieraus erffärt fi der Akkuſativ At, Abdjeftis 
ven und intranfitiven Werben: καλὸς τὰ ra, αἷ- 
σχρὸς τὴν ψυχήν, πόδας ὠκύς. Wir denken ihn bios [hin am 
ven Augen, haͤßlich an der Seele, fhnell an den Füßen; der 
Grieche denkt ſchoͤn, haͤßlich, fehnell, und bezieht den ne 
auf die Augen, auf die Füße, trägt ihn auf biefelben bet 


4. Ebenfo ἀριστεύει τὰ ὄμματα, ὁ ϑεὸς ; 
τὸ πρόσωπον, oder Οἱ περὶ μὲν βουλὴν “Ιαναῶν, φᾳερὶ 
μάχεσθαι Il. α, 968... wo περὶ ἐστὸ als ἀριστεύετδ; g 
Αἰνῶς γὰρ κεφαλήν τ καὶ ὄμματα καλὰ ξοικαρ 350. ὧν 
Das νὐκὴν, τ οὐ με ὑνὰρ μν Leuchten, Gleide 

r 


ches hier a a iſt, wird in Beziehung auf X: 
Gertnt, Haupt gehac, Deshalb Altufatie, ἌΠΟ 






brauchen. - Im erſten Beyfpiel wird auch βουλῇ ft- 
lefen,, jenes an Math, biefes beu Rath, ὃ. ὃ. w ku, 
belangt ben Rath, Zuweilen wird auch die Beziehung. 
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eine hinzutretende Präpofitiön beftimmter angegeben  ἀρὶστεύ- 
ὧν κατ᾽ ὄμμα Soph. Alvaz ἀϑὐάτῃσι θεαῖς εἰς ὦπα Eoinsh 
Sy, — — σράκῶν ἐπὶ νῶτα δαφοινός I. B, 808. Iene 
Afkırfative durch ausgelaffene Praͤpoſitionen erklaͤren zu wollen 
wird Niemanden mehr begegnen, da die Präpofition den Akku— 
ſativ nicht herbeyfuͤhrt, und nur als nähere Bezeichnung εἰπε 
tritt, wenn derſelbe ſchon durch andere Umſtaͤnde iſt veraͤnlaßt 
worden. Go Hilft ἐδ auch nichts, zu ferner Erklaͤrung εἰ der 
πεῖς einzufligen: καλός ἔστιν, εἰ σκοπεῖς τὰ ὄμματα; woran 
fein Grieche gedacht: es reicht hin, daß man, fich beſinnt, wie 
die Sprache aud bier einen Begriff auf einen ahdern bezogen 
und uͤbergetragen feyn läßt. — Diefelben Beziehungen beſte⸗ 
ben in: Ἰδρῶτι... τείρετο, κάμνε δὲ χεῖρα Il. ε, 797. ei Τυ- 
δεύς τοὶ μικρὸρ μὲν ἔην δέμας δα. 801. — οὔ τέο δευόμενον, 
οὔτ᾽ ἂρ φρένας, οὔτε zu εἶδος Od. ὃ, 264. — Doch ift Auch, 
mie bey und, der Ablativ gewöhnlid.: κεφαλῇ καὶ μείζονες 
ἄλλοι ἔασι Sl. 7. 168. vergl. 193. 451; > 


2on. | 
Akkuſativ zur Bezeihnung bed auf, über, 
woburd, 


1. Wird bey einer Thätigkeit angegeben, nicht weshalb 
ober wodurch fie erregt wird, fondern words 
ber hin fie fih ausbreitet, fo wird im Griechiſchen Äufig; nur 
ber einfache Afkufativ gefegt, während wir die Präpofitionen 
auf, über u.a. zu Hülfe nehmen müffen. 


εν, Dergleichen Akkuſa fieben: bey Gemüthsbeweguns 

* fih betrüben, er er freuen. Hndero γάρ 

α Τρωσὶν δαμναμένους ( ὅθε) δ ν, 868. — Mn μοὲ τόδε 
χώεο Od. ε, 215. (ἀπὶ das), — Ka ὦ Ὁ προφανείδα 
(Dual, über) ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας I. 9,378. .--- Τίς ἂν 
τάδε γηθήδειε Il.ı, 77. © * 
Anmexk. Nach dieſem Vorgan Yen die "attifchen Dichter: yeynbe 
τὸν ἄνδρα Kratinus beym denied. Schol. zu:It, ͵, 75. Ἤσϑην πατέμ 

δὰ τὸν ἀμὸν εὐλογοῦντι σε Soph. Philock: 1814, ( Erf. 1990. 

Zi μὲν εὖ πράσσοντ᾽ ἐπιχαίρω —— 186.) πρᾶξιν, ἣν Ni- 

γη σ᾽ ἐγώ daf. 780. wo Brund ὁρῶν zu Hülfe nimmt, Andere dxov- 

ων, tie in τοὺς ya εὐσεβεῖς δεοὶ ὀνγοιοντας οὐ αἰρούσι Eurip,; 
Hipp. 1389. ſchon a ck. gethan hatte. gen dergleichen Euipfen eis 
klaͤrt ſich Schäfer zum Lamb. 38. Ὁ. 96. ΄“ u — 

8. Die Urſache ſteht im Akkuſ., wenn nicht das wer 
gen (τούτου ἕνεκα), fondern dad durch — aus⸗ 
gedruͤckt wird: τὸ zul δέδοικα, nicht nur dad fuͤrchte ich, ſon⸗ 
bern auch dadurch entſteht meine Furcht, das iſt die Urfa⸗ 
he, daß ich fürchte. Dr 
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4, Beyde in N. 1. und 8. erflärten Alkuſa ae H 


re Ὁ ne dene Se “νὰ 


στερὰ νωμῆσαι βῶν ᾿“ξαλέην͵ ἐστι τ 
* It. ἡ; 389. — De A δείδοικα ᾿ 
ἀπειλὰς ı Dsol II. ε, 944. Ὅς κ : 
—* ὥσατο Sl. u, 64. Ὅ,τι δὴ χρειὼ τόσον * 
140. νύ ol τόσον ὠδύσαο, Ζεῦ Dd. a, 62. 2 * 
Anmerk. Eben fo bie Spätern: dal Bm. Sr 
was Arnaldus diis ae ©. 16. τ. 
En Πριαμιδῶν" ὃ nal μὲ γῆς — 
rip. Hekab. 18. 8 1 — yo *8 R fa 
aufnehmen will. — δέδοικα Phöniff. 270. Porſ. wo 
naer οὗ verlangt. Kanes ἐξ der Dativ τῷ flatt biefer 
dings feweht in als [τα Homer häufig, Τῷ μή μοι — 
ὁμοίη ἔνϑεο τιμῇ I. δι, 410. WVergl. &, 294. ( 
129. 209. 289. 410. 676. 816., ὑπὸ damad τ 
ὅκον ἀθέοις. 5,.186. τῷ καὶ νῦν Kallim. Epigr. 46, 6. » 
Callimachum hoc usu nihil entius‘‘ Bal en. ni — 
—* τῆ. : Im ae ΝΣ * Var ὅ,τι 
αι v r noen 
Bolt. 1398. Küß. — Ζειμαίνω τί Lee’ δι ἼΣΜΕΝ e 
185. Καὶ μὴν ϑυραῖος, gre μ᾽ ὠδίνειν τί ΤῊ 785." 
(704 Lob.) und δαί. δ οὐ εἰ, ber. den Begriff des N 
gänzung benpleht: Im Allgemeinen fann m —— 
Τὴ 








turze Rede (oratio ceoneisa) bier obwaltet, wo werde 
zer Begriffe nur ber ——— (notio 


So ſagen auch wir „id fürdte ober m μὴ Haha Enge men 
gen wirft“ flatt erwarte mit Furcht je vernehmen Ὁ..." 


was δὰ fagen wirft, nur daß man nicht fagen kann 
für bat ͵ β δε fagen D 


δ. 268. 
Allufativ zur Bezeihnung δεῖ Bewegung. 


1. Auch tritt der Akkuſativ zu den Verben der Bewer 
gung, bie fih δίδ an etwas hin, in etwas hinein, 
oder über, durch etwas hin erfiredt, teil aud hier ein 
Vebergehen, ein Gelangen bis, Sicherſtrecken zu einem 
beftimmten Ziele, und δεπιπα das Wefentliche des ——— 
Verhaͤltniſſes gedacht wird. Beyfpiele: Κνίσση ὃ ’ οὐρα- 
ψὸν Ixs Il. a, 817. — - Ἐρχέσϑην κλισίην Πηληϊάδεω᾽. 

I. αν, 822. — Οὗς μὴ Κῆρες » ϑανάτοιο φέρουσαι I. β, 
802. (zu denen). — Πολλὰ δ᾽ ἄναντα --- δοχμιά τ᾽ ἦλθον 
Il. ψ, 116. (durh— hin), vergl. ἐλόωσι γαλήνην Ob. 7, 819. 
— Helv μιν γῆρας ἔπειαιν ... ἱστὸν ἐποιχομένην, 

3* —æs— Last 70,9 
; 1. ξ, 19. (in die Erde hinein). — ἱΡῬίψει χειρὸς (an) 
ἑλὼν ἀπὸ πύργου λυγρὸν ὄλεθρον (in) I. ωὠ, 785. — Βα- 
ἢ σιλῆες, ὅσοι κεκλήατο βουλήν (in) Il. x, 195. — Ale Κρο- 
κιοῦσαι Sl. ε, 511. (zum Zeus hin) — und πορᾷν τὸν 

x 


ms 
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ποταμόν, (durch — bin). — Die deutfhe Sprache kommt 
bier nach in ὁδὸν ἐλθεῖν, einen Weg fommen,. 3. B. φέλευϑα 

ἤλθομὲν Od. ı, 262. Alvov ἔβα κόρος Pind. Ob 2, 105. 
(173.) u. δα. Hermann! 


2. Daran fchließen fi fich 


‘a. die Akkuſ. bey den Verben f[hiden und kommen, nad 
denen die Abſicht durch ein Subſt. angegeben wird: Ay- ᾿ 
γελίην ἔπι Τυδὴ στεῖλαν ’Ayauol 31. ὃ, 884. (I. ἐπί zu 
στεῖλαν), auf Botſchaft, daß er fie bringe. “Μενέλαον 
ἄνωγεν ᾿4γγελίην ἐλθόντα σὺν ἀντιϑέῳ ᾿Οδυσὴν αὖθι 

“ΤῸ φκαταχτεῖναι Il.A, 140. auf ——A fie zu holen. Vgl. 
Zollins zu Apoll. Hom, Lexik. ©. 785. Γι 


b. die Affuf. des Inſtrumentes oder Gliedes, mit dem 
f bie Bewegung geſchieht, bey intranfitiven Verben; doch 
nur in attifchen Dichtern: πᾷ πόδ᾽ ἐπάξας Eurip. Hek. 
1062, περᾷ πόδα daf. 68: Βαίνειν πόδα Elektr. 94.1182, 
Vergl. Dreſt. 1415, --- ᾿Εκκλησιάσουσ᾽ οὐκ ἂν προβαίην 
τὸν πόδα τὸν ἕτερον Ariftoph. Ekkleſ. 161. Vergl. Porz 
fon zu Eurip; Oreſt. 1427. und in diefer Gramm. δ, 266. 

und 269. 


die Akkuſ. bey Verben des Beharrend στῆναι, κεῖσθαι, wo 
‚die bem Beharren. (Liegen, Stehen) vorhergehende Bewer 
gas in ber Vorſtellung noch nicht erloſchen iſt· Νῦν μὲν 
τύπον ἐσχατιαῖς mgogıdeiv ἐθέλεις ὄντινα κεῖται 

Co en 145, (auf welchen er fi) — habend 
Legt) * Buttm. τί * αἰϑερίαν —** erg Eurip. 
uppl. 987. 0179’ ai ὑμῶν ap τρίβον, 

A) ἄλλον ἄλλον οἶμον Eurip. Dreft. 1949. — 


-8. Sn den Redensarten φειὼ — τό- 
σον ἵχει, — χρειὼ γὰρ |: — ὁ γὰς Ep id ἀνεχτός *2* 
"das Verbum, wenn ein — eintritt, νεῖ yore ausge⸗ 
Ὁ ἐπ: τρεὼ —— καὶ σέ, — τίπτε εώ, ὅττεο 
σὲ χρεώ, ri δὲ σὲ χρεὼ εἶπ u. hnl. Merfehieben t davon find 
δεῖ und ἴδει, χρὴ und ἔχρην als dritte Perfonen; jene nn eis 

es bindet, zwingt, von δέω, dieſe ed ift Be⸗ 
ürfnig, womit ber fativ beym Infinitiv verbunden- 
wird: dei σε ἥκειν, 65 παρεῖναι, doch fcheint in man⸗ 
en —* wo der —* fehlt, wie in δεῖ μέ τινος, Uebertragung 
von μὲ τινος κάνει ftatt zu finden, z. B. οὐ γὰρ σῶν μὲ 

——— ὧν Eur. Pyöniff. 988. 


9 
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δ, 960, ἌΡΎι 
Buick zur Bezelchaung der —** * 


Εν ἤματα... — * Od . 2,156. — φαίνοντες νύ ΤᾺ ἢ» 
102. τι. a. ἐμὴν: μοι ἐνύπνιον ἤλθεν ὄν 


Jahre. als vergaͤngen, alfo eine 4 von’ ΤΟΝ de 

Ian εν. und haben deshalb den Akkuſativ; ) wir" brauchen 
ein. — sur 
δον ένος Zuweilen laͤßt ſich der Alkuſatis πὰς durch Gebrauch mehrer 


Worte im Be: er κατα Σὺ δὲ θάρσει τύνδε γ᾽ ἄέῤθ᾽ » Ὧ. ὃ, 

0% — Πᾶσαν ya ἣν ἐκέκαστο Il. ν, 481. u. a. — Daß 

er. Akkuſativ bit a m feiner ΟΝ PT iſt leicht elngufcheng Dia n je: 
auf einen 


ned. Muthhaben, geſchmückt feyn wird 
—— bezogen oder uͤbergetragen · — Während τ. 
τ Griechen die akkufative Beziehung, angiebt, erh — 
Flügen Sprade: was diefes, was biefen Kam en 8: 
‚langt, ober in Beziehung auf etwas rc + 
udiefes Belaugen an etwas wenigſtens deutlich 
Bezogenwerben, md Sicherfireden δὲ * — — * 
Eben ſo zreihee ἐμὴν, was meine Meinung.belangt, 8% 
Meinung, δίκην ha nach Art und Gebühr, BR nad, Gimft, 
auch mit dem f. des . ἐγὼ χάριν σὴν παῖδας οὐ 
und - καὶ βονϑετεῖν γὴν os’ 0’ dur * be, u Fink amp πὸ ὦ 
Geftalt, Art, ὡς οἱ! 2, 
6596. Πεύϑετο γὰρ RR: 2 * — nad 
Kypros gelangte, wo ber ἊΝ Σ εάν Χ8 8368. 
Ciegt Σχάνδειαν δ᾽ ἄῤὰ) ἃ Ὁ a 
4 ‚ri πὸ 


— ΠΝ 270. ——— 
bereut mit dem ΕΠ — *F 
‚ohne Beyfak. ; ‚ y 
1. Bey diefem fo weit umfaffenden Gebiet bes akt 
Uebergehens, wo ber Begriff in Beziehung Auf einen ἧκε 
ben gedacht, dieſen fogleich in das Re zung le 
ſich verfegt, erklärt ſich Bier vorläufig der fo feltfame al 
rige Akkuſativ mit dem Infinitiv, (Accusativus cum Infini 
tivo). Τεϑνάναι ἀνθρώπους ftellt dem Begriff des Sterbens 
auf, ſich erſtreckend oder beziehend auf die — die dem⸗ 
nach in das Akkuſativ⸗-Verhaͤltniß zu Sterben treten. 


4) Trypho aus Euripides bey ᾿ἀπόλλω. =. Συνε. ©. 514. C. 8. Bekk, 


| 
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2. Unfere Sprache hat nichtd ähnliches, und braucht bes» 
wegen bas Sterben der Menfchen, was ὦ in, daß die Mens 
fhen flerben, umwandelt, fobald es in weitere Verbindung 
tritt. Πᾶσιν διατεϑρύλληται, τεϑνάναι τοὺς ἀνθρώπους. 
Die aktiven Verba haben in diefer Hinficht einen Akkufativ 
zweyfacher Art bey fich: φιλεῖν τοὺς ἑταίρους kann feyn, 
die Freunde lieben, und das Lieben der Freunde, 
ze Ausführung davon folgt beym Infinitiv und tranfitiven 

abe. ν 


$. 271. 
Akkuſativ wegen Verwechslung ber Begriffe. 


1. Bey manchem Akkuſativ laͤßt fi annehmen, daß ſtatt 
des Wortes, welches mit ihm in Verbindung fteht, dem Schrifts 
fteller ein anderes von verwandter Bedeutung vorgefchwebt hat. 
Τυγχάνεις ϑωῦμα ποιεύμενος τὴν ἐργασίην τοῦ σιδήρου Hes 
rod., wo ϑωῦμα ποιεύμενος als ϑαυμάξων gedacht iſt. So in 
ἐμὲ δὲ χρεὼ ζ εται αὐτῆς Dd. ὃ, 684. γίγνεται αἴϑ ἱκάνει ges 
dadıt. ἀποδιδράσκειν τινά ald ἀποδρομῇ λείπειν, und dopv- 
φορεῖν, ἐπιτροπεύειν τινά, ald Lanzenträger, Vormund jes 
mand befhügen. 

2. Daffelbe gilt: ΄ 

a. von abgeleiteten Adjektiven, in benen ber Begriff ber Berba 
berrfchend bleibt: φύξιμος κίνδυνον, ἐπιστήμων παντοίαν 
τέχνην u. bergl. gedacht als φεύγων τὸν κίνδυνον, ἐπι- 
στάμενος παντοίαν τέχνην. ' 

b. von vielen Paffiven mit dem Akkuſativ, wo das Ueberges 
hen des Aktivs noch beftehend gedacht wird: ἀφαιροῦμαι 
τὴν τιμήν, man raubt mir die Ehre, ϑοιμάτιον xövons- 
vos, einer, dem man das Kleid ausgezogen hat. 

c. von verbis neutris in aftiver Bedeutung, indem ἃ. B. 
δέειν, fließen, als χέειν, gießen, gebaht wird, in ποταμὸς 
προρέων μέλαν ὕδωρ. oder ξέειν, ald ϑερμαίνειν, in λέ- 
Be’ ἐπέξεσεν πυρί. — Eben fo φρονοῦντα γάρ νιν οὐκ 
ἂν ἐξέστην ὄχνῳ Soph. A. 82. und daf. die Ausleger. _ 


3. Man darf Übrigens bie Eigenheiten bes griechifchen Ak⸗ 
fufativs nicht häufen. So erfcheinen z. B. φϑάνειν und ἐπιλεί- 
zeıv in gewöhnlicher Conftruftion, wenn jene durch Üübereis 
len gedacht wird, dieſrs durch babeysverlaffen, (ausge⸗ 
ben laflen, 2. B. ὁ ποταμὸς τὸ ὕδωρ ἐπιλείπει πινόμενος ), 
ἐπὶ in λείπει dabey, (nehmlich beym Zrinfen). Erft wenn 
folche Verba durch entferntere Ausdrüde gegeben werden, zus 
vortommen, mangeln, erfheinen fie als 
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δ. 272. 


Altufativ wegen Kürze oder Ueberfülle bes 
Ausdrucks. 


Zuweilen treten Akkuſative ein, die als Anzeigen einer ab⸗ 
—— oder als uͤbervolle Begriffe einer ſchon abgeſchloſſenen 
edensart zu betrachten find, wie in den $. 267, 4. Anmerf. an: 
geführten Fällen. Zum erfteren Falle gehört δράκων πῦρ δε- 
δορκώς, ὁ λέων φόνον βλέπων und Ähnliche der Dichter. Bol: 
ler Satz wäre dort δράκων δεδορχώς, ὥρπερ πῦῤ ὀμμάτων 
ἀποπέμπων, hier ὁ λέων οὕτω βλέπων, ὥρτε φόνον σημαί- 
νεῖν, oder aͤhnliches, was die Griechen beym fchnellen Auffaffen 
des Gedanfens nur andeuten. Auch wir: Mord, Feuer blis 
dend. So aud beym Schwur in τοὺς ϑεούς, τὸν Ala ὄμνυ- 
ws, ald „ich fchwöre anrufend die Götter“ zc. gebacht. — Zum 
zweyten Falle gehören: μάχην μάχεσθαι, (eine Schladht fchla= 
en), μέριμναν μεριμνᾷν, (eine Sorge forgen bey Klops 
dor) u. dergl. Hinlänglich wäre fhlagen, forgen, doc geben 
die Sprachen nody den Gegenftand an, worauf ſich die Begriffe 
beziehen. Beſonders gefcicht es, wenn noch ein Adverbium 
eintritt, das dann in das Adjektiv übergeht: ſtatt οὕτως ἐχϑαί- 
eo σ᾽ ἐγώ, παντοίως φιλῶ σ᾽ ἐγώ, geftattet Die Sprache τοσοῦ- 
τον ἔχϑος ἔχϑαίρω σ᾽ ἐγώ, παντοίην φιλότητα φιλῶ σ᾽ ἐγώ. 


$. 273. 
Doppelter Akkuſativ. 


1. Nicht felten hat das Verbum zwey Afkufative πα fich: 


a. wenn fein Begriff fich auf einen Gegenftand und auf eine 
Eigenbeit deffelben (Praedicatum) zugleich erftredt (Ap- 
positio). — Diefer δα! tritt ein bey den Verben nens 
nen, maden, halten. 3, 35. καλεῖν τινα προδότην. 
Auch wir: jemanden einen Verräther nennen. φίλους 
ποιεῖν πλουσίους, (zu Reihen). — Algeiv τινα στρατη- 
γόν, (zum). — Νομίξειν τινὰ ἄνδρα ἀγαθόν (für). — 

b. Wenn δεν Begriff des Verbums nicht nur auf eine Per: 
fon, fondern auch auf einen Befig derfelben oder überhaupt 

‚ auf eine Sache fich erftredend gedacht wird. Unfere Spra⸗ 
che kommt nach in διδάσχω σε τὰ στοιχεῖα, ich lehre Dich 
die Anfangsgründe, ἐρωτᾷν τί τινα, einen etwas fragen. 
— Gewöhnlich, braucht fie für die Perfon den Dativ. 


ce. wenn außer bem yo ie auch noch ein Theil erwähnt 
wird, auf den bie Wirkung [ὦ erftredt: τὸν δὲ σκότος 
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8.668 κάλυψεν “1. δι 461: und anderwaͤrts 5). Diefe 
Bügung wird καϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος genannt. 


3. Diefe doppelten Afkufative treten befonders ein: 


8. bey gelangen zu etwas hin: τί δὲ σὲ φρένας ἵκετο 
᾿ς πένθος Il. a, 862. --- ᾿Εμὲ ἵξετ᾽ ἄχος κραδίην SI. ψ, 47. 
Ferner bey werfen, treffen, hlagen, verwun— 
den, wenn man nicht benft woran, wo, it welchem 
Balle der örtliche Genitiv eintritt, fondern, wohin wer: 
fen, wohin verwunden, fo daß fich ein DFirgelangen, 
ein Uebergehen, alfo Affufativ zeigt. Ἤτοι ὃ μὲν χορυ- 
Dog φάλον ἤλασεν ἱπποδασείης "Axgov ὑπὸ λόφον 
αὐτόν. ὁ δὲ προφριόντα μέτωπον Ῥινὸς ὑπὲρ πυ- 
μάτης Il. ν, 615. --- Πρῶτον γάρ μὶν ἰόντα βάλεν 
στῆϑος παρὰ μαξόν Il. δ, 480. — Τὸν δ᾽ ἕτερον 
ar μεγάλῳ κληΐδα παρ᾽ ὦμον πλῆξε Il. 8, 146. — 
δ, ὅ με βοῦν οὔτασεν ἀνήρ Il. 8, 861. — ᾿άφα-" 

ρῆα Καλητορίδην ἐπορούσας ἀν τύψε Il. ν, 641. 


b. Bey faffen, nicht wo anfaffen, fondern an etwas him, 
alfo. ergreifen: ᾿Οππότε κέν δεν γυῖα λάβῃ κάματος 
Il. 6,250. --- Τὸ ὥας δὲ τρόμος alvög ὑπήλυϑε γυῖα 
ἕκαστον Il. v, 44. ein merkwuͤrdiges Beyfpiel griechiz 
ſcher Gewandtheit, wo dad Uebergehen des Schredens 
zu gleicher Zeit auf Troer, auf Kniee und auf jeden 

ebacht wird. — Damit hängt zufammen: auf etwaß- 
in richten: βέλος δ᾽ ἴϑυνεν ᾿ἀϑήνη Ῥῖνα παρ 
αλμόν ZI. ε, 291., und ſchelten, (mit Worten fafz 
fen, χαϑάπτεσϑαι). Μή 'με, γύναι, χαλεποῖσιν ὀνεί- 
δεσι ϑυμὸν ἔνιπτε SI. γ, 488. 


©. Bey hbinwegnehmen (im Gegenſatz zum Vorigen) 
und was dazu gehört, rauben, berauben: ὡς ἔμ᾽ ἀφαί- 
ρεῖται Χρυσηΐδα Φοῖβος Anollov Il. α, 182. — 
Μήτε σὺ τόνδ᾽ . . . ἀποαίρεο κού daf. 275. — 
“Ὅςτις σ᾽ ἀέκοντα βίῃφι κτήματ᾽ ἀποῤῥαίσει Dd. α, 
404. — "Aupo ϑυμὸν ἀπηύρα «Αὐτὸν καὶ ϑεράποντα Κα- 
λήσιον Il. ξ, 17, 8, 987. --- Εἴ μιν ἀριστεύοντα βαλὼν 


*) Der einfichtsvolle Rezenf. diefer Gramm. in I. ὙΠῸ. 2. Zeitung. 1813. 
Suly ©. 188. fest damit die Kügung von ἕχαστος, πᾶς, οἱ μὲν — 
οἱ δέ, wo ſchon ein Nomen vorhergeht, in Verbindung und fagt: 
» Geht das Denken ftreng logifh, fo wird alles abhängig gemadt und 
das Frühere gleih in Beziehung gefegt mit bem Spätern; man fagt 
dann nicht Ayacol δὲ ἕκαστος, fondern ᾿4χαιῶν δὲ ἕκασξος, man fagt 
[nit τοὺς ἀδελφοὺς τὸν μὲν — τὸν δέ, fondern]| τῶν ἀδελφῶν 
τὸν — τὸν δέ, und τοῦ δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν u. f. w. Je⸗ 
nes aber ift dem urfprünglichen Denken zum Theil bequemer, weil bieß 

* leichter anreiht, als ftreng innerlich verknüpft, und von allen Seiten 
in Verbindung ſetzt.“ — 30 * 
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ἐξείλετο θυμόν IL. ο, 460. — Σὲ τεύχεα -: δυλήϑω Il. 
258. --- Πίφνε δ᾽ Εὔρυτον, ὡς Αὐγέαν λάτριον ᾽Δε- 
κονϑ᾽ ἑκὼν μισϑὸν ὑπέρβιον Πράσσοιτο Pind. DI. 
10, 84. ὃ. i. ut exigeret ab Augea mercedem ff. — 
Στρατὸν διαίρεε δύο μέρη Herod. & auch abwaſchen, 
νίζεσθαι, λοῦσϑαι. , ne 

d. Umgeben, ald eine Thätigkeit, die fi um etwas hin 
erfiredt, ſich vollendet: ΣῈ μάλιστα πόνος φρένας ἀμφι- 
βέβηκε II. ξ, 86. So ἀμφιβάλλω und καλύπτω; aud 
anfleiven als verhüllen gedadt: χρὴ καλὰ μὲν αὐτὴν 
ἕἔννυσϑαι Od. €, 27. So Pind. λάχναί νιν μέλαν γέ- 
ψειον ἔρεφον Dl.1, 110, 


8. Neben dieſen erfcheinen noch mehre einzelne Verba in 
folher Verbindung: φεύγειν. ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος 
ὀδόντων HH. ὃ, 350.. δέ ξεον. οὔτε τινὰ ῥέξας ἐξαίσιον Od. ὃ, 
690. — Χιυώ hier geht ῥέξας auf ἐξαίσιον und ἐξαίσιον ῥέξας 
auf τινὰ über, wie vorhin δὲν ἀπηύρα und ἐώργει Ob. ὃ, 693. 

ἥδομαι. Τόσα γὰρ κακὰ μήσατ᾽ ᾿Αχαιούς Il. κ, 52., wo 
die Lefeart zwifchen ’Aymovs und "Ayauois ſchwankt. Vergl. 
Od. ὦ, 426. "Exroga diov ἀεικέα μήδετο ἔργα Il. X, 898. — 
Ferner προραυδᾷν, προρειπεῖν, μεϑέπειν, διατρίβειν (DO. 
ß, 204.) u. a. 

:’ 4, Man hat neulich eine Verfchmelzung zweyer Redens⸗ 
arten angenommen, um fich diefen doppelten Akkuſativ zu er: 
klaͤren, und z. B. τὸν δὲ σκότος ὅσαε κάλυψεν aus σκότος τὸν 
κάλυψεν und σκύτος ὄσσε τοῦ κάλυψεν entftehen laffen. Aber 
abgerechnet, daß diefe Aushülfe auf nur wenige Fälle paßt, fo 
ift fie auch hoͤchſt unnatürlich, und begründet Feine Einficht in 
das Eigenthümliche diefer Verbindung. 

Anmerk. Auch bey ben attifhen Dichtern wird diefe Anreihung mehrer 
ΜΕ, gefunden, doch nicht ‚Häufig. Vergl. Vald. zu Eurip. Hipp. 571- 
Οἴμοι τάλαινα, ποῖ u’ ὑπεξάγεις πόδα Eurip. Hek. 803. — Torv- 

- σετεῖς ἕδρας προρπιτνῶ σ᾽ ἀναξ Eurip. Phön. 800., wo Porfon 
gegen Vaickenaets γονυπετεῖ σφ᾽ ἕδρᾳ erinnert: „Si enim προςπιτΡεῖν 
σε et προςπιτνεῦν ἕδραν separatim recte dicuntur, cur non etiam 
conjunctim?“ und zu Πολλὰ μέν σ᾽ ἐγὼ Karsıdov ἤδη πανδάκρυτ᾽ 
ὀδύσματα Ῥὴν Ἡράκλειον ἔξοδον γοωμένην Soph. Trad). 49. „„ubi 
constructio usitatior esset πανδακρύτοις ὀδύρμασι.““ — Mn φό- 
Bos σὲ νικάτω φρένας Aeſchyl. Eum. 88. φόβος μ᾽ ἔχει φρένας Eur. 
Suppl. beögl. bey ben Verben ἀντᾷν, ἀτιμᾷν, λυπεῖν, ὑβρίξειν. 
Vergl. Ed. Wunder in Soph. Philoct. ©. 51. 


. δ. 974. 
Von den Präpofitionen beym Akkuſativ. 
1. Do ein Afkufativ erfhien, fahen wir dad Ueberge: 
ben, Siderfireden, und andere Thaͤtigkeiten; doch jede 
fo, daß fie zum Ziele hingelangt, fich vollendet. Es zeigte ſich 
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* 
ferner, daß zur Bezeichnung der vielfachen Arten des Ueberge⸗ 
er und Sicherſtreckens die Form des Alkuſativ allein hin 
reichte. 

2. Um jeboch beflimmter zu bezeichnen unb-bie Fälle zu 
unterfcheiden, treten auch hier Präpofitionen ein, davon bie 
meiften ſchon beym Genitiv und Ablativ gebraucht wurden. 
Diefe werden auch hier ihre Bedeutung nicht ablegen; aber fo 
wie fie beym Genitiv den Ergänzungsbegriff, und beym Ablativ 
dad Beyfammen in feiner nähern Beziehung barftellten, fo bier 
das Uebergehen, Sicherftreden und Bollenden, was im Deuts 
ſchen durch hin und her fehr gut bezeichrret wird: an ben 
Fuß bin, um die Stadt her, auch wohl herum. Sie 
find: ἀμφί, ἀνά, διά, ἐπί, ἐς, κατά, μετά, παρά, περί, 
πρός, ὑπέρ, ὑπό. 

8. ᾿Αμφί, nicht mehr ergänzend (Genit.), ober ruhig 
(Ablat.), fondern in Thätigfeit, die ſich erftredt bis, und ſich 
durch ber, herum, ringsher anfündigt. "Aupl Πύλον 
σταϑείς Pind., um Pylos her geftellt. — So Yoga ἀμφὶ 
στέρνα, um ober über die Bruft her (geſchnallt, thaͤtig). 
Hingegen ϑώραξ ἀμφὶ στήϑει, στέρνοις im ruhigen Zuſammen 
gedacht, über der Bruſt. — So auch von ber Zeit: ἀμφὶ δεί- 
. Amv Herod. 


4. ’Avd von ἄνω, oben, und ἀνύω, (emporbringen), 
vollenden, daher dartıber=hin, durch-hin, 2. B. ἀνὰ πόντον 
πλεῖν, ἀν᾽ οὖρος ἰέναι, ferner ἀνὰ τὸν ποταμὸν πλεῖν, ben 
Strom hinan [Φίβεπ, — ἀνὰ στόμα τι ἔχειν, etwas nicht 
nur im ‚Herzen haben, fondern auch in den Mund binangehen 
laffen, davon fprehen. Wir: im Munde haben. Noücov 
ἀνὰ στρατὸν ὦρσε κακήν Il. a, 10. — ’Avd μέρος, wed? 
felsweife. Vergl. Bald. zu Eurip. Phön. 481. 


6. Διά, durch — bin — her. Ἦλϑεν ὄνειρος ἀμ- 
βροσίην διὰ νύκτα Il. β, 57. und, gleich unſerm durch auch 
urfächlich, διὰ τοὺς εὖ μαχομένους ἡ νίκη ἦν. — Ara Κροῖσον 
ἔφευγε, aufgelöft: durch ihn vertrieben. — 

6. ᾿Επί, hin — auf, darauf — bin: ἐφ᾽ ἵππον 
ἀναβαίνειν, auf dad Pferd hinauf, ἐπὶ Συρίης, παῷ Sy: 
rien, als Richtung, ἐπὶ Συρίῃ, bey Syrien, in Ruhe, ἐπ 
Συρίην, bis nach Syrien hin, δ. 5. ἡ ὁδὸρ ἡ ἐπὶ. Συρίην φε- 
ρουσα, der bis — hin führt. — Ἐπ᾿ οἴκου ἱέναι und ἐπ᾽ ol- 
xov ἰέναι, jenes, nach dem Haufe zu, dieſes, bis nad dem 
Haufe zur uͤck. Aehnlich τὸ ἐπ᾽ ἐμέ, was bid nach mir hinge⸗ 
langt, mich angeht, Bey ber Zeit fagen ‚wir niht na — 
bin, fondern gegen — hin, ohne ben Begriff zu aͤndern: 
ἐπὶ τὴν ἕω εἷς ἐπιπεσὼν τῷ στρατοπέδῳ Artian, — gegen 
Morgen hin. ont um) 
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7. "Es oder εἷς von ἔσω, alfo hinsein, nah — hin 
und dergl. "Ερχεσθαι ἄστυ oder εἰς ἄστυ. Al τέττιγες τίχτου- 
σιν εἰς γῆν Plat. — δὸς ἐς τὴν ἐρυϑρὴν θάλασσαν φέρου: 
σα Herod. — “ἴαντ᾽ ... Εἰς ᾿ἀγαμέμνονα δῖον ἄγον SL. η, 
812. Proflus zu θεῖ. ΓΕ. 84. nennt diefen Gebrauch des Ὁ 
fiatt πρός ein attifhes Schema, mit welhem Namen die 
Grammatiker meiftdas vom Gewöhnlichen Abgehende bezeichnen. 
— ᾽4λλ᾽ ἐς μὲν Μενέλαον ἐγὼ κέλομαι καὶ ἄνωγα ἐλεεῖν Dvd, 
y9, 817. — m hans auch um die Ruͤckſicht⸗a u f auszu⸗ 
drüden: ἥσσων ταχύτητα und ἥσσων ἐς ταχύτητα Herod,, und 
volltändig ἥσσων ἐς ταχύτητα βλέποντι. Häufig muß ein 
ähnlicher Hülfsbegriff beygezogen werden. ᾿Εβουλεύοντο ἔκλι- 
πεῖν τὴν πόλιν ἐς ἄκρα τῆς Εὐβοίας, wo οἰχόμενοι ober φεύ- 
γοντες hinzugedacht wird. So in allen Fällen, wo es ftatt ἐν 
mit dem Dativ zu ſtehen ſcheint. Aehnlich τὰ εἰς τὸν πόλε- 
μον, nehmlid ἀναγκαῖα. 

Anmerk. Ἔν mit bem Akkuſ. ift in neuern Beiten auf böotifchen Ins 
ſchriften gefunden worben, und zeigt fich in einigen Kügungen bey Pins 
bar. Vergl. Heyne zu Pyth. 1, 21. und 55 ὃ ὦ δ᾽ zum Anf, von { 
1.. & Hi aus ber Zelt übrig geblieben, wo aus ἐν und εἰν durch An- 
DER Σ [ὦ (ENZ, EINZ) ἐς und εἰς nod nicht gefchieben 

a . 


8. Kara, beharrt in der Bedeutung πὰ ᾧ 9 doch nicht 
mehr die Richtung, (κατὰ σκοποῦ), fondern das Θὶ ὦ voll⸗ 
enden ausdrüdend: βῆ δ᾽ ἱέναι κατὰ λαὸν II. ὃ, 199. durch 
das Volk hin, κατὰ νόον Herod. — Κατὰ τὴν τοῦ Κύρου ἔπι- 
στολήν Kenoph. Eyr. 5, 5, 2. --- Μαχόμην κατ᾽ Eu’ αὐτὸν ἐγώ 
St. αν, 271. παῷ eignem Vermögen, für mic, κατὰ σφέας 
γὰρ μαχέονται, für ſich, unter fid, Il. β, 866. Κηδεῦσαι 
καϑ' ἑαυτόν, nach fich felbft, Ὁ. h. nach feinen Verhältniffen heys 
ratben. So κατὰ δύναμιν, κατὰ κράτος, wad aud) in κατὰ τά- 


. 205, καϑ᾽ ἡδονήν, καϑ᾽ ἑαυτόν (flır fich felbft, allein) bleibt, ob 


wir gleich im Deutfchen hier nicht nadhfommen. — Aüch bey Be: 
megung, bie ſich vollendet: κατὰ στρατόν, καϑ᾽ ᾿Ελλάδα καὶ 
μέσον "Agyog Homer. ’ 

9. Μετά, als Zuorbnung, was gleich nach einem folgt: 
Νιρεύς, ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλθεν τῶν ἄλλων Ζ1α- 
ναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα Il. β, 674. ald πα ὦ dem Pe⸗ 
lionen gefteilt betrachtet, und Bewegung: Ζεὺς γὰρ ἐς ᾿δόχεα- 
νὸν μετ᾽ ἀμύμονας Αἰθιοπῆας χϑιξὸς ἔβη Il. a, 423. (Aris 
ftarch. ἐπὶ) ging, um mit ihnen zu feyn. — Μετὰ δέκα μῆ- 
νας, wo unfere Sprache zufammentrifft: mit zehn Monaten 
[οἱ es gefhehen; und ὅς us μετ᾽ ἀπρήκχτους ἔριδας καὶ νείκεα 
βάλλει Il. β, 376. mitten hinein. 

10. Παρά, darauf, oder daran hin: βῆ δ᾽ ἀκέων παρὰ 
Diva, am Ufer hin, παρὰ ϑῖνι, am Ufer. Παρὰ τοῦτο, das 
neben hin, außerdem. Πὰρ δύναμιν, neben die Kraft bins 
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aus, über Vermögen: — In einigen Stellen erwartet man 
den Ablat. ſtatt des Akkuſ. οὐ χϑύνα ταράσσοντες Οὐδὲ 
πόντιον ὕδωρ κεινὰν παρὰ δίαιταν Pind. DL. 2, 116. bey 
ärmlihem Leben. — ᾿Εχρὴν δέ τιν᾽ ἔνδον .... ἔμμεναν 
Θεοῦ παρ᾽ εὐτειχέα δόμον Nem. 7, 64. f. — Es iſt aud hier 
daran oder Dazu hingeftellt, hingeorbnet. 


11. Περὶ wie ἀμφὶ hier in Tätigkeit, die fi) bis wo: 
bin, bis um was eifftedt: ϑώρηξ περὶ στῆϑος um die Bruft 
ber. Auch von der Zeit περὶ τούτους τοὺς χρόνους Thucyd. 
und von geifliger Thätigkeit: περί τι ἔχειν um etwas her bes 
ſchaͤftigt feyn. 

12. Πρός, in ihrer alten Bedeutung, boch mit bem Zeis 
hen affufativer Vollendung hin: βῆ πρὸς μακρὸν "Ὄλυμπον, 
zum — bin, τέλεος ἀρετήν oder πρὸς ἀρετήν, ἀποχρίνεσθαΐ 
τι ober πρύς τι, πρὸς δεξιὰν χεῖται, nah der Rechten hin, 
πρὸς τοῦτο, zu Diefem dazu (außerdem). 

13. "Taig behält im Akkuſativ-Verhaͤltniß feine Bedeu⸗ 
tung über. Das Vollenden der Bewegung, ber Dauer, deu: 
set unfere Sprache dur weg, aud, hinweg, hinaus an: 
ὑπὲρ τὸν οἶκον, τὸν σκοπὸν ῥίπτειν τι. Co aud von unför: 
perlichen Gegenfländen: ὑπὲρ τὰ τεσσαράκοντα ἔτη, über bie 
vierzin Jahre hinaus. “Ἕκτορ, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἶσαν ἐνείκεσας 
οὐδ᾽ ὑπὲρ αἷσαν Il. γ, 59. 

14. Ὑπό, zur nähern Bezeichnung bes barunter — hin. 
“Ὑπὸ "ἴλιον ἐλθεῖν Hom., Ilion als Burg gedacht, unter fie 
bin fommen nad (sub). Bon der Zeit: ὑπὸ νύχτα πλεῖν, 
unter einbrehender Nacht. — Wo εὖ im ruhigen Bey ſam— 
men mit dem Afkufatin ſteht, ift ein Hülfsbegriff beyzuneh— 
men; 3. B. ὕπεστι οἰκήματα ὑπὸ γῆν, (scil. ῳχοδομημένα, 
unter die Erde gebaut). Richtig ift al χατὰ τὴν ᾿Ασίαν ὑπὸ 
βασιλεῖ ὄντες Ken. ὄντ. 8, 1, 6. und ὑπὸ βασιλέα ebenfalls, 
welches ald die unter den König gebrachten zu denken. 

Anmert, Auch οἷς ann unter die Präpofitionen mit bem Akkuſ. (aus 
ξως bis) gezogen werben. Es fteht nicht nur bey Perfonen τὸν ὅμοιον 
ἄγει ϑεὸς ὡς τὸν ὅμοιον Od. E, 218. eis σέ, ὡς ἐμέ, εἷς τὸν βασι- 
λέα Thucyd. 2, 15. fondern auch bey Sachen: ὡς τὴν Μίλητον Thuc- 

8, 108. Verſchieden bavon ift αἷς aus ὅς, analog dem οὕτως aus οὗ- 

zog fo mit Angabe der Abfiht andern Präpofitionen verbunden: πλεῖς 

δ᾽ ὡς πρὸς οἶκον Soph. Philoct. 58. ὡς πρὸς τί χρείας Soph. Orb. 

Tyr. 1174. Bergl. Döderlein in den philolog. Beyträgen aus δες 

Schweis 1. B. ©. 808 ff., 

15. Mit’ der Lehre von den drey abgehandelten Berhält: 
niffen und ihren Eigenheiten in der griechifchen Sprache ift das. 
Hauptfäkhlihe von Nomen abgethan. Der Dativ läßt {{Φ in 
wenig Saͤtzen abhandeln, und: vom Nominativ und Vokativ 
find nur kinige Spracheigenheiten zu erörtern. — Adjektive 
aber und Pronomina find als Nomina in die vorige Abhandlung 
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von ben Verhältniffen mit eingeſchloſſen. Es find jedoch auch 
bey ihnen, fo wie bey einigen andern Punkten, Spradeigens 
beiten. zu erörtern, welde in dem Folgenden zufammengereiht 
werben follen, . 


δ. 275. 
Ueber den Dativ 


1. Der Dativ trat ein, wenn bie Thätigfeit eine Gegens 
flandes ſich fo dußert, daß ein anderer babey betheiligt ift. 


2. Diefes Betheiligtfeyn fann auf die verſchiedenſte 
Weife Statt finden, je nachdem der Gegenftand ald handelnd, 
empfänglich, leidend, denkend, fittlich erfcheint. — Alles was 
am andern erfcheint oder von ihm ausgeht, und ihm nüglich 
oder ſchaͤdlich, erwünfcht oder zuwider, erfreulich, fchmerzlich, 
wahr, falfh, ſchoͤn, häßlich erfcheint, ihm zum Lobe oder Tadel 
gereicht, oder in dußern Verhältniffen etwas von ihm trennt, 
zu ihm fügt, verfegt ihn demnach in das Dativ» Verhältniß. 

8. Er fteht befonders 

a. bey den Wörtern, die ben Begriff bed zugleich ὁμοῦ, 
enthalten: οὐδαμοῖσι ὁμόγλωσσοι Herod. 1, 57. ὁμο- 
λογέουσι τούτοισι οἱ Κᾶρες daſ. 171., aud des Ge- 
meinfamen: τί δ᾽ ἔστι Φοίβῳ σοί τε κοινὸν ἐν μέσῳ 

Eur. Ion. 1284. und ohne κοινόν ἐ τί γὰρ μάχαισι κάμοξ 

Anakr. Od. 17, 4. 

b. Bey denen bed Zuſammenhangs: Μάρωνες οἵ τού- 
τοῖσι ἀστύγειτονες Herod. 2, 104. Außvav τῶν προς- 

ἐχέων «Αἰγύπτῳ Herod. 8, 91. 


ο. Bey denen ber Aehnlichkeit und Gleichheit: 
τἄλλ᾽ ὅμοια πάντα σφηξὶ μηχανώμεϑα Arift. Wefp. 1101. 
ὁμοίως αὐτῷ τῷ νέκυν Herod. 3, 24. Vergl. Porfon zu 
Eurip. Hippol. bey Mont. 5. 209. Eben fo wie ὅμοιος 
auch ἴσος Valden. zu Eurip. Hippol. 302. S. 195., doch 
beyde auch mit dem Genitiv; dann ἴκελος, προρςφερές, 
πρόφςφορον und die zugehörigen Verba ἐσοῦσϑαι, ἀνι- 
σοῦσϑαι κι. ἃ. 


d. Bey deu Begriffen des Folgens: ἕπεσθαι, ἀκολουθεῖν 
τινι, des Streited: ἐριξέμεναι βασιλῆϊ Il. 0,277. στα- 
σιάξειν, μάχεσθαι, πολεμεῖν, des Befehlens: "Alloı- 
σιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο, μὴ yag ἔμοιγε Σήμανν᾽ dal. 295. 
des Gebrauchens: χρῆσϑαί τινι, des Sprechens: εἰς 
πεῖν, λαλεῖν τινε; des Helfens: ἀμύνειν, ἀλεξεῖν, des 
Gehorchens: πείθεσθαι, ὑπακούειν τινι, des Ber: 
ze ih ens: συγγιγνῴσκειν oder συγγνώμην ἔχειν τινι. 
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= 4: Er ſteht als Dativ der Perfon neben bem Genitiv ber 

ache 
a. bey ben Verben des Beneidens: aM’ οὐ ᾿'μεγαίρω 
τοῦδέ σοι δωρήματος Aeſchyl. Prom- 627. ὧν ἐγώ 
σοι οὐ φϑονήσω Zen. Eyrop. 8, 4, 8. ἐφϑόνησάς μοι τοῦ 
ξωμοῦ τοῦ οἰναρίου Theophr. Charaft. 17,.1.5 Doch fteht 
auch der Genitiv der Perfon nebit dem Ablativ ber. Sache 
mit ἐπὶ in καὶ μήτε ἐπὶ τοῖς ἀγαϑοῖς τοῦ ἄρχοντος φϑο- 
νήσαντας Xen. Cyrop. 2, 4, 8. Tadeln bat in ähnlicher 
Weife den Dativ der Perfon neben dem Akkuſ. der Sache: 
ἢ τι κασιγνήτοις ἐπιμέμφεαι Od. m, 97. während εὖ fonft 
= — ‚der Sache ſteht: εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται 

l. α, 65. 98. 


b. Bey δεῖ, ed bedarf, muß: σοί τε γὰρ παίδων τί dei; 
Eurip. Med. 565. οὗπερ ὑμῖν μάλιστα προςδεῖ Ariſtoph. 
Tried. 186. neben den $. 268, 3. erklärten Zügungen. 


c. Bey μετεῖναι, babey ſeyn, Theilworan haben: ὧν 
μέτεστι μοι πόνων Eurip. Phönifl. 258. καί σοι τί ϑηρῶν 
ὀνόματος μετῆν τέκνον daf. 425. 


d. Bey μέλει, ift zur Sorge, — gereut: 
ΤΓυμνασίων re νέοις, αὐλῶν τε καὶ κώμων μέλει Bacchyl. 
Bruchſt. Καὶ τῶν μὲν ἄλλων μοι ϑεῶν ἧττον μέλει Ariſt. 
Plut. 1119, Γωβρύᾳ ... πειράσομαι ποιεῖν μήποτε μετα- 
μελῇῆσαι τῆς πρὸς ἐμὲ ὁδοῦ Xen. ὄντ. 5, 1, 10. ' 


5. Ad Dativ der Perfon fteht er bey den Ber: 
balen auf — τέος neben dem Gafus, den das Zeitwort des 
Verbale regiert: τί ἂν αὐτῷ ποιητέον ein; Kenoph. Memor. 1, 
7, ἃ. (quid faciendum ipsi esset), wovon fpäter. 


6. Bey εἶναι fieht im Dativ, was einer befigt: ἔστι μοι 
τι, est mihi aliquid, ich habe etwas, und mit Beyzichung 
des Adjektivs: ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ εἴη Il. ξ, 108. was fpäter 
oft gebraucht wird, auch bey den &ateinern: mihi hoc volenti 
esset, contingeret, ἐστί μοι βουλομένῳ, ἡδομένῳ u.a. Dar 
ber der Dativ im Allgemeinen Bezeihnung für etwas: λύπη 
τε φρενῶν χερσίν τε πόνος Eurip. Hipp. 189. Eben fo bey 
γίγνεσθαι, was einem wird, hinzukommt: Πηλείωνι δ᾽ &yog 
γένετ᾽ II. α, 188. 


7. Hiermit hängen zufammen die Dative, welche den bes 
zeihnen, dem man etwaß iſt: εἰμί τινι ἡγεμών, ἄναξ, auch 
ohne εἰμί: οὖ Θήβαισιν εὐίπποις ἄναξ Eurip. Phöniff. 17. ὁ 
ναυτίλοισι μάντις daſ. 868. | 

8. Andere ftehen bey Berben, die auf ein ſolches Subſtan⸗ 
tiv zurüdgehn: καὶ νήεσσ᾽ ἡγήσατ᾽ II. a, 71. war Führer 
den Schiffen, oder bey Nomen, denen das Zeitwort, bey wel: 
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chem der Dativ ſteht, zu Grunde liegt: μονογενὲς τέκνον πα- 
τρί Aeſchyl. Agam. 898. eingeboren dem Vater. Οὐ δή τι τῶν 
σῶν Ἡρακλεῖ δωρημάτων Soph. Zrachin. 668. wegen dem, 
was du dem Herkules geſchenkt haft. *) 


9. Neben dem Dativ des Nutzens fieht der ber allgemeinen 
„Beziehung bey den Zeitwörtern der Bewegung: ἔρχεταί μοι 
ἀγαϑόν oder κακόν τι. AAR ἦλθεν αὐτῷ Ζηνὸς ἄγρυπνον BE- 
λος Aeſchyl. Prom.358. οὐ σοὶ τόδ᾽ ὦναξ ἦλϑε δὴ μόνῳ κακόν 
Eur. Hipp. 846. Verſchieden davon ift die Angabe der Abficht: 
(Ζεὺς) Augırgüwvog . . . ἄλοχον μετῆλθεν Ἡρακλείοις yo- 
ναῖς Pind. Sfthm. 7, 10. 
10. Auch fieht der Dativ öfter, wo man eine Präpof. er: 
wartet: 

a. ὑπὸ mit dem Genitiv bey paffiven Bezeichnungen, z. B. 
Acyusv Ἕχτορι δίῳ Il. 6, 108. Κτείνεσθαι ἐάσατε λαὸν 
᾿Δχαιοῖς Il. ε, 466. Γαῖα δ᾽ ὑπεστενάχιξε, Al ὡς τερπι- 
χεραύνῳ Il. β, 781., wo die homeriſche Fuͤgung nicht er: 
laubt ὑπὸ zu denken, obwohl ὑπὸ Al, „unter dem 
Zeus‘ ſprachrichtig wäre. Δοιοῖσι κασιγνήτοισι δαμέν- 
τε II. π, 896.. Dagegen ift ᾿Ετραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαϑείης 
τάρφεσιν ὕλης Χί. ε, 555. in dem Didigt und Ablativ. 
Bey fpätern Dichtern ſteht diefer Dativ zumeilen auc bey 
aktiven Berben: Τίνι γάρ ποτ᾽ ἄν ... πρόφςφορον dxov- 
— ἔπος, τίνι φρονοῦντι καίρια Soph. Eleftr. 219. 

erm. 

Ὁ. ἀπό mit dem Genitiv: "NR: ἄρα φωνήσας ol ἐδέξατο χάλ- 
κεον ἔγχος Ob. ο, 282. 

c. εἰς mit dem Akkuſ. φιλότητι τραπείομεν Il. γ, 441. πρός 
mit dem Akkuſ. ᾽4λλ᾽ οὖν εὐνοίᾳ γ᾽ αὐδῶ μὴ τίκτειν σ᾽ 
ἄταν ἄταις Soph. Elektr. 226. Herm. 


11. Bey einem Zeitworte, welches mit einer ben Ablativ 
regierenden Präpofition zuflammengefegt ift, könnte der Dativ 
zweifelhaft feinen, 3. B.in Kal μὲν τοῖσιν ἐγὼ μεϑομί- 
Asov Il. α, 269. Οὐδέ uw Ἥρη ’Hyvolnoev ἰδοῦσ᾽, ὅτι ol 
συμφράσσατο βουλὰς ’Apyvgözsta Θέτις daſ. 537. und 
nen μετὰ τοῖσιν, σὺν ol zu verbinden fcheinen; doch wirkt 
die Prapof. nicht zurüd in folder Sellung, die noch eine wei: 
tere wird in Τίς δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο 
βουλάς; Il. cc 640. 

Anmerk. Einen doppelten Dativ ber Sache und ber Perſon hat πῶς 
zig τοι πρόφρων ἔπεσιν πείϑηται ᾿ἡχαιῶν IL. α, 150. Aehnlich iſt 
μεῖς δ᾽ ἡμῖν προρέχετε τὸν νοῦν τοῖς ἀναπαίστοις Arift. Ritt. 
503., wo Brund ἡμῶν ſchrieb. Dagegen wird das Folophonifdhe 
Schema nit anzuerkennen feyn mit einem doppelten Dativ (Vergl. 


+) Duder zu Thucyd. 5, 46. ©. 845. Valcken. zu Eur. Phönifl. 845. 
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Lesbonar ©. 181.) ſondern die Stellen, in benen man εὖ ſuchte, wer⸗ 
den neben dem Dativ den Ablativ haben: Ὦ κλεινὸν οἴκοις ( ὃ. i. ἐν 
οἴκοις δ ᾿Αντιγόνη ϑάλος πατρί Eurip. Phon. 88. (86. Porf.), wo 
Mearkland πέρα änderte. Der Schol. zu ®. 17. daf. αὐ Θήβῃσιν (So 
die victor. Handfhrift) εὐίπποις ἄναξ nennt den Gebraud des Dativs 
Nachahmung des Homer und πλαγιασμός, beffen diefer fid immer bes 
diene. Θεοῖς λάφυρα ταῦτα τοῖς xa®’ Ἑλλάδα “όμοις ἐπασσάλευϑ 
Teſchyl. Agam. 587. ὃ. i. πρὸς δόμοις (und τοῖς καϑ᾽ auf ϑεοῖς be⸗ 
zogen), wie θεοῖσιν αὐτὰ πασσάλευΣ πρὸς δόμοις Eurip. Rheſ. 
180. vollftändig gefchrieben ift. 


6. 276. 
Bom Nominativ.‘ 


1. Diefelbe Anreihung mehrer Begriffe, welche ftatt ihrer 
Verknuͤpfung παῷ 8. 278. im Akkuſ. eintrat, ijt dem Homer 
auch im Nominativ gewöhnlich, und zwar for: 

a. daß nad) dem Plural ein zufammenfaffendes Wort, Exe- 
στος, πᾶς, eintritt. Bav δ᾽ ἴμεναι xelovreg Ed πρὸς δώ- 
nad” ἕκαστος Od. 6,428. — Οἱ δέ τε κλῆρον ἐσημήναν- 
τὸ ἕκαστος Il. ἡ, 175. — Οἱ δ᾽ ἄλκιμον ἦτορ ἔχοντες 
IIg0000 πᾶς πέτεται Sl. π, 265. 

b. daß nach Nennung des Ganzen die Theile ober ein Theil 
nachgeftellt werden. Φύλλα τὰ μὲν τ᾽ ἄνεμος χαμάδις 
χέει, ἄλλα δέ ϑ᾽ ὕλη Τηλεϑόωσα φύει Sl. ξ, 147., dem 
gemäß gleich darauf ὡς ἀνδρῶν γενεὴ ἡ μὲν φύει, ἡ δ᾽ 
ἀπολήγει V. 149. mit Bekker ©. 144. und Heyne ftatt 
der andern Lefeart ἠμὲν — ἠδ᾽ zu feßen fenn wird. — 

- Ein Theil in Νεστορίδαι δ᾽ ὁ μὲν οὔτασ᾽ ᾿ἀτύμνιον 
ὯΙ, π, 817. Οἱ δὲ δύω σκόπελοι᾽ ὁ μὲν οὐρανὸν εὐρὺν 
ἱκάνει Dd. u, 78.. wo die Interpunftion vor ὁ μὲν zu tils 

ἐπὶ. “ἄμφω δ᾽ ἑξομένω, γεραρώτερος ἦεν ᾿Οδυσσεύς 

&. γ, 211. ταῦτα δ᾽ ἐν πολλῷ χρόνῳ τὰ μέν τις ἂν λέξειεν 

εὐπετῶς ἔχειν Aeſchyl. Agam. 552. und diefem aͤhnlich: 

πάντες διδάσκαλοι εἰσιν ἀρετῆς καϑόσον δύνανται Exu- 

στος Plat. Protag. 5. 47. ." nel. 2.4 


2. Durch folhe Fuͤgungen wurde ed παῷ Homer übers 
haupt gewöhnlich den Nominativ ba zu fegen, wo eine frens 
ere Verbindung der Begriffe den Genitiv verlangte, doch nur 
ey Participen. So ftehen μετόν, παρόν, ἐξόν häufig, auch 
mit ὡς. ’Extisvov Κορινϑίους τοὺς ....... οἰκήτορας ἀπά- 
γειν, ὡς οὐ μετὸν αὐτοῖς ᾿Επιδάμνου Thuc. 1, 98. da fie 
feinen Theil an Epidamnus hätten. Eben fo δοκῆ- 
σαν, vergl. Markt. zu Eur. Suppl. 129. δόξαν ἡμῖν ταῦτα 
ἐπορευόμεθα Plat. Protag. δ. 14. und Ζόξαντα ταῦτα καὶ πε- 
ρανϑέντα τὰ μὲν στρατεύματα ἀπῆλθεν Zenoph. Hellen. 3,2. 
19., und mit nachfolgendem d&: Δαχὸν τὸ γράμμα σου δικά- 
ξειν Σὺ δ᾽ οὐ βαδίξεις Arift. Plut. V. 276. 277. und daf. der 
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Schol. ἦχον καλῶς Eurip. Alt. 292. ἀρξάμενον, “χρησθέν. 
Εἰρημένον δ᾽ αὐτοῖς ἀπαντᾷν ἐνθάδε Bovisvs 

οὐ περὶ φαύλου πράγματος Εὔδουσι κ᾽ οὐχ ἥκουσι Ariftopb. 
Lofiftr. 18. Vergl. die Ausleger zu Gregor. Korinth. 65. 89. 
und Hermann zum Big. ©. 771.n.218. 


8. Zuweilen bleibt er ftehen, obwohl im Folgenden die 
Wortfuͤgung ſich fo ändert, daß er feine Beziehung mehr bat: 
καὶ πρίν περ ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μάχεσθαι, A) μιν 
τρὶς τύσσον ἕλε μένος Il. ε, 185. Der Dichter wollte fortfah⸗ 
ren τρὶς τόσσον ἐχώσατο. ---- Aehnlich: οὐδέ σ᾽ ὀΐω ’Eudad” 
ἄτιμος ἐὼν, ἄφενος καὶ πλοῦτον ἀφύξειν II. α, 171. Auf 
diefe Weife ift auch der Akkuf. zu faffen in Μητέρα δ᾽, εἴ οἵ 
ϑυμὸς ἐφορμᾶται γαμέεσϑαι, "Ay ἴτω ἐς μέγαρον Ob. a, 275., 
wo der Sprecher das harte Wort (ἀπόπεμψον.) vermeidet und 
einen mildern Schluß findet, als der Anfang verheißen hatte. 
Mangel an Beziehung ift dagegen in Φημὶ μὲν οὖν κατανεῦ- 
car ὑπερμενέα Κρονίωνα ἀστράπτων ἐπιδέξι᾽ Il. B, 850. — 
Was man fonft noch unter der Rubrik des Nominativ vereinigt, 
findet einen beſſern Plag in der Lehre vom Subjekt. Selbſt 
das Aufgefüihrte gehört größten Theils unter die Sage und ihre 
befondern Formen. j 


δ. 277. 
Weber den Bofativ. 


1. Der Bofativ ift, da er Fein Verhaͤltniß oder Feine Bes 
ziehung zu einem andern Gegenftande zuläßt ($.250, 4.), eine 
felbftftändige, für fich beftehende Beziehung, und wurde deshalb 
von den alten Grammatifern zu Anfang der Rede durch größere 
Interpunftion getrennt: "Argslön' νῦν ἄμμε παλιμπλαγχϑὲν- 
τας ὀΐω "Ay ἀπονοστήσειν Il. a, 59. *). Er wird theils εἰπε 
fach, theild mit dem Ausruf ὦ gefegt: ἀλλὰ σοὶ, ὦ μέγ᾽ ἀναι- 
δὲς δα. 158. 


2. Deswegen trits ber Vokativ αἵδ᾽ felbfiftändige Bezeich- 
nung aus der Verflechtung der Säße heraus und ihr voran, 3. 
B. in den mit μέν und δέ verbundnen Gägen: Αἰνεία" σὺ μὲν 
αὐτὸς ἔχ᾽ ἡνία καὶ τεὼ ἵππω. .. Τόνδε δ᾽ ἐγὼν ἐπιόντα δε- 
δέξομαι ὀξέϊ δουρί II. ε, 230. 238. Vergl. Il. ἡ, 357. ı, 69. 
74. Gejtört ift der andere Sat mit δέ παῷ μέν in Alavıs, σφὼ 
μέν τε (I. κε) σαώσετε λαὸν ᾽ 4χαιῶν, ᾿Δλκῆς μνησαμένω (wenn 
ihr u.f. w.) Sl. ν, 47., wo in ber Folge bey wechfelnder Fü: 


5) Der Schol. baf. Μετὰ τὸ ᾿Δτρείδη dei σείξειν ἐπεὶ αἱ προφαγορευτι- 
καὶ τῶν περιόδων αὐτοτελεῖς εἰσι. Beſchrönkend fegt der andere hin⸗ 
Ὧι οὐ μέντοι ἐν τῷ" ᾿Δερείδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγάμεμνον 
(31. β, 484.) Σχεδὸν δὲ πᾶσαι μιᾶς ἔχοντας συντάξεως. 
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aung ftatt δέ ein μὲν γάρ eintritt in ἄλλῃ μὲν γὰρ ἔγωγ᾽ οὐ 
δείδια in Bezug wieder auf ein folgendes ὃ ὃ δή B. 49,52. 
8. In andern Stellen tritt bie Gelbftftändigfeit der boka⸗ 
tiven Bezeichnung πο beflimmter dadurch hervor, daß der nach⸗ 
folgende Sag mit mancherley von ihr unabhängigen Partikeln 
darangefügt wird; doch muß entweder in der Anrede felbft, oder 
in dem ganzen Zufammenbange der Säte vor und nach ihr der 
Grund jener Partikeln vorhanden ſeyn. Solche Partikeln find: 
ἃ. “5. — ’Argelön, σὺ δὲ παῦξ τεὸν μένος Il. α, 282. 
Vorher gebt Ermahnung an ben Achilles, und Neftor fährt 
alfo.in.der Ordnung fort: „du jedoch, Atreibe“, 
nur eigenthuͤmlich in Stellung der Anrede, indem man σὺ 
SGs vorn erwartet. Eben fo ift II. β, 844. zu faffen, desal. 
Od. 9, 947., wo 'Q Νέστορ Νηληϊάδη, σὺ δ᾽ ἀληϑὲς 
ἕνισπε in Bezug auf Νῦν δ᾽ ἐθέλω ἔπος ἄλλο μεταλλῆσαι 
B. 948, ftebt. Ganz deutlich ift die Form in ἐγὼ Τρώεσ- 
σι πόλιν πέρι τεῖχος ἔδειμα, — Φοῖβε, σὺ δ᾽ εἰλίποδας 
. ἕλίκας βοῦς βουκολέεσκες II. φ, 448. *) Verſchieden von 
diefer Form ift das vorantretende δέ in Τίπτε σὺ δ᾽ αὖ με- 
οἰ μαυῖα, “ιὸς ϑύγατερ μεγάλοιο Ἦϑες δ΄. ἡ, A. „War: 
um aber famft du bob“ u. {. w., was fo, gut auf einen 
unterdrüdten, oderin die Vorftelung nicht deutlich einges 
tretnen Sat hindeutet, ald wenn wir gegen Semanben an= 
fangen: „Aber fage mir nur, warım u. ſ. w. ὡ 
Ὁ, ᾿4λλά. --- Οὔπῃ δύναμαι. ἰδέειν τοιοῦτον ᾿Αχαιῶν ᾿Ηέ. 
ı γὰρ χατέχονται,, — Ζεῦ πάτερ, ἀλλὰ συ ῥῦσαι ὑπ᾽ 
ἠέρος υἷας Ayaıov II.,g, 645., wo die Gedanken zufam: 
menhaͤngen: „Ich finde feine Hülfe; aber du, Vater Zeus, 
Eannft erretten. “ — "Hows, ἀλλ᾽ ἄγε, καὶ συ θεοῖς αἰει- 
γενέτῃσιν Εὔχεο Sl. υ, 104., wo dad Komma nad), ἄγε 
zu tilgen ift. „Der Pelide ift zwar im Schuße der Goͤt⸗ 
ter, aber auch du, wohlan flehe zu ihnen, damit fie 
dich ebenfalls firmen.“ 
ες, Aragı — Ἕχτορ, ἀτὰρ σὺ πόλινδε μετέρχεο SI. ξ, 86., 
On wo worhergeht Ἡμεῖς μὲν “Ιαναοῖσι μαχησόμεϑ᾽ V. 84. 
Ἕχτορ, ἀτὰρ σύ μοί ἐσσι πατὴρ καὶ πότνια. μήτηρ daſ. 
429. Bater und Mutter habe ich verloren, aber bu, 
Heltor u. f. τὸ. — Aroclon Μενέλαε... ἠδὲ wal.oids . 
ες ἀτὰρ Deog . . . ἀγαθόν τε κακόν re διδοῖ — ἤτοι νῦν 
δαΐνυσθε . .. Καὶ μύϑοις τέρπεσθε Dvd. ὃ, 235 --- 289., 
wo ἀτὰρ mit feinem Sase vorantretend ben Grund angiebt, 


*) So bey den Attilern: Ἥφαιστε, σοὶ δὲ χρὴ μέλειν ἐπιστολὰς Yes 
ſchyl. Yrom. 3. Μενέλαε, σοὶ δὲ τάδε λέγω, δράσω τε πρός Eurip. 
DOreft. 614. und baf. Porfon. Noch VBaldenaer nahm an Avvd- 
vin, σὺ δὲ ναιχὶ καλός, καλός in Callim. Elegiar, Fragm, Anftoß 
an σὺ öl, „„quod ferri me judice nequit.“ . 
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weshalb die Juͤnglinge jet fih an Schmaus und Gefpräch 
ergögen ſollen. Die Schidjale der Menfchen find einmal 
wechfelvol. Denn Gutes und Böfes giebt der Gott, 
Drum gedenfet deffen nicht weiter und ſchmauſet fo fort 
(ἤτοι νῦν) in behaglicher Ruhe. — ᾿ 

ἃ, Ἐπεί, ἐπειδή, gewöhnlich mit Beziehung auf die Beran⸗ 
laffung der folgenden Rede. — "Exrog, ἐπεὶ μάλ᾽ 
ἀληθέα μυϑήσασθαι: Οὔτε πῃ ... ἐξοίχεται II. &, 884. 
Da du die Wahrheit begehrft, „fo will ich fie fagen.“ 
Sie ift weder u. f. "Exrog* ἐπεί τοι ϑυμὸς ἀναίτιον el- 
zıdaodaı‘ "ἄλλοτε δή ποτε... Μέλλω, Il. v, 775. fagt 
Paris auf die Schmähreden des Heftor, offenbar in Bes 

ug auf feine Rechtfertigung, die dann folgt. — Feiw’* 
ai οὔτε κακῷ, οὔτ᾽ ἄφρονι φωτὶ ἔοικας — Ζεὺς δ᾽ 
αὐτὸς νέμει ὄλβον Od. £, 187. Spricht Nauſikaa zum Ddyſ⸗ 
feus in Bezug auf ihre folgende Anficht, zu der er ein Bey: 
fpiel liefert. Denn aud Du, obwohl fo gottverlaffen, 
f&heinft ein Verftändiger. "2 φίλ᾽" ἐπειδὴ ταῦτα μ᾽ ἀνέ- 
μνησας καὶ ἔειπες" Φασὶ μνηστῆρας σῆς μητέρος ... κα- 
κὰ μηχανάασϑαι Od. γ, 211., wo wir in familiarer Rebe 
nahfommen: O Lieber, ba du mich denn erinnerſt. Man 
fagt ja u. f. w. wo „ich will body fragen“ oder der Art etz 
was im Hintergrunde liegt. — . 

ἃ. Γάρ, nah Apollonius in Argslön‘ νῦν γάρ σὲ (ge: 
wöhnlich νῦν δή σε), ἄναξ, ἐϑέλουσιν ᾽Αχαιοὶ Πᾶσιν 
ζλέγχιστον ϑέμεναι μερόπεσσι βροτοῖσιν" Οὐδέ τοι ἔκτε- 
λέουσιν ὑπόσχεσιν ἢ β, 384., wo Apollonius*) eine 
Umftellung der Säge annimmt, „Sie vollbringen bir 
nichts, denn fie wollen“ u.f.w. Eben fo Ob. x, 501. 
Füglicher denkt man bey der Anrede die Anregung, bie Er: 
wägung, welche fie veranlaßt, thätig, und γάρ in Bezug 
darauf: Ὁ Atreide, (Solches thun fie, auf Flucht en 
fe) denn fie wollen u. f. w. In der Stelle Dd. x, 501. 
Ν Κίρκη" τίς γὰρ ταύτην ὁδὸν ἡγεμονεύσει;) {{ ber 

all ähnlich: „O Kirke, (ich werde diefe Fahrt nicht beſte⸗ 
ben können) denn wer foll mir den Weg zeigen? Noch 
feiner kam dahin.“ 

Anmerk. Aehnlich fagt Pindar: ’Elarng ὑπέρτατε βρονετᾶς ἀκαμαν- 
τόποδος ὧν * Ὁ gt ..» κ᾽ ἐκεαψαν Dim im Anf. „DO 
Beus, (dich zebe ἰώ an, dich begrüße ich) denn” u. f. f. Auch Die At 
titer haben γάρ in ähnlicher Kügung: Ἄναξ' ϑεοὺς γὰρ dcom χκα- 
λεῖν χρεών Gurip. Dipp. 87. Ὁ König (fo, nemlid König, & 
nenn’ ἰῷ did, nicht Herr, δεσπότης) denn Herren foll man 
Götter nennen. — Eben fo ἀλλά: Ὦ δεσπότ᾽" ἀλλὰ σοὶ παρέξω 


4) So ſchon Apollon. x. Zuvr. ©. 596. 8. 10. ὑπερβίβασται ἡ φράσις. 
= γὰρ 5*— ἐκδέξασθαι" οἱ Ἕλληνες οὐκ ἐκτελέσουσί a τὰ τῆς 
ὑποσχέσεως. Θέλουσι γὰρ ἐλέγχιστόν σε ποιῆσαι x. τ. A. 
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ἔγματα, Οὐ ya τυπτήσεις στέφανον ἔγοντά γε" Arift Plut. 
δ, Ὁ Herr er 6 anreden), doch ἰῷ Kir bis wohl ΩΝ 
das thut nichts) benn du wirft nit” u. f. w. 
£."Hroı. — Τέκνα φίλ᾽, ἤτοι Ζηνὶ βροτῶν οὐκ ἄν τιρ 
ἐρίξοι Od. ὃ, 78. fagt Menelaus in Bezug darauf, daß Te: 
lemachus und. Pififtvatus fein Haus der Burg des Zeus 
verglichen hatten. „Lieben Söhne (ihr habt Unrecht mit 
eurer Vergleihung) denn, oder fürwahr fein Sterb— 
licher“ u.f.w. Durch ähnliche Ergänzungen erklären fich 

I. ἡ, 406. (nicht meiner Worte braucht 66). denn du hörft 

"uf w. Od. α, 807. 418. 9, 351. u.a. Diefe Fügungen 

find alfo in’ fo fern elliptiſch, als etwas beygedacht werden 

muß, eben fo wie Οὐδὲ γὰρ αὐτῷ “Ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν 

τ ξφίξανε (indem.er beforgte), μή τι πάϑοιεν ΔΙ, χ, 95, Οὐ- 

86 τί ἴδμεν (was zu fürchten fteht), μήπως καὶ διὰ νύκτα 
Ὁ —— μάχεσθαι daf. 100. und in vielen andern, 

4. Werben mehre angerebet, fo geht die Rebe bey dem 
fpäter geftellten öfter in einen andern Gafus Uber: Ζεῦ, πάτερ 
Tond ev μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, Ἠέλιός θ᾽, ὃς πάντ᾽ ἐφο- 

ἃς Il: γ, 277. --- "A δῖος αἰϑὴρ καὶ ταχύπτεροι πνοαί .... 

Kal τὸν πανόπτην χύκλον Ἡλίου καλῶ, ᾿Ιδεσϑέ μ᾽ Ae— 
ſchyl. Prometh. 88. 
δ. Außerdem nimmt die Nede, welche an jemanden ges 
richtet wird, bey den Attifern noch manche eigne Formen an: 

a. » Die Angeredeten werden durch Nennung ihres Nas 
mens im Nominativ zuerft aufmerkſam gemacht, worauf die 
zweyte Perfon eintritt: Ὃ Φαληρεύς, ἔφη, οὗτος 
᾿πολλόδωρος, οὐ περιμενεῖς; Plat. Symp. zu Anf. 
„Der Phalerder Apollodoros dort — wirft du 
nicht warten?“ Καὶ ἐγὼ ... ᾿Ιπποκράτης, ἔφην, οὗ- 

τος" μή τι νεώτερον ἀγγέλλεις Plat. Protag. zu Anf. Das 

ift Hippofrates. Du bringit doch nicht u. So fteht 
auch οὗτος allein. Vergl. Apoll. x. ’Avr. ©. 285. und 

‚dort οὗτος —— aus Kratinus, οὗτος τί πά- 

σχεις; Ariftopb., οὗ οὗτος aus Sophron, und mit 

dem Namen: ὦ οὗτος, οὗτος, Οἰδίπους, τί μέλλομεν; 

Soph. Ded. Kol. 1627. Brund; oder das Berbum voran: 

τί μέλλεϑ᾽, ol κατ᾽ οἶκον, ἐν ἡσυχίᾳ Σφάγια φοινίσσειν 
Eurip. Oreft. 1276. . Porf. 

Ὁ, Auf οὗτος folgt δὲν Alkkuſ. mit καλῶ, φωνῶ u.a.: Ob- 
zog, σέ, τὸν... ἀπευϑύνοντα προςρμολεῖν καλῶ, Al- 
αὑτὰ φων ὥ' στεῖχε δωμάτων πάρος Soph. Δ]. 71 --- 
78., dann ὦ οὗτος, “ἴας, δεύτερον σὲ προορκαλῶ daf. 
89. — In der Stelle: Seögo προςπόλων Ay’ αὐτὸν, 

; are χερσὶν εὐθύνων κυρεῖς daſ. 535. ift zu verbinden 
ἄγε ὅςπερ προςπόλων κυρ εἴ ς. 


N 
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6. Außerdem Hauptwort wird zuweilen auch das Praͤdi⸗ 
fat in den Vokativ geſetzt: "OAßıe κῶρε γένοιο Theofr. Idyll. 
17, 66. und daf. die Ausl. ὦ ποτ᾽ οὖσα καλλίνικε μῆτερ Eur. 
road. 1129. womit Iof. Scaliger Epp. 1. τ Ep. XVII. 
©. 119. Huc venias hodierne Tibull. I, 7, 58. (©. δα, 
Huſchke) und Stemmate quod Thusco ramum millesime 
ducis Perf. Sat. 3, 28. vergleicht. 


$. 278. 


Eigenheiten im Gebraud und in ber Stellung 
der Caſus, des Genus und Numerus. 


1. Der Caſus ift von bem regierenden Worte öfter durch 
dazwifchentretende getrennt, über welche die Beziehung gleichs 
faın hinwegfpringt. So ftehn die Fleinen Partikeln δέ, μέν, 
γε zwiſchen dem Gafus und der Präpofition: σὺν μὲν ὑμῖν σύν 
ν᾽ Inst, fo daß die Kraft des ys auf den Gafus fällt: nicht 
mit mir, fondern mit mir. Eben fo σύν τοι σοί Pind. Vers 
ffeilung der Begriffe ift in Πλουτεῖν δὲ σὺν τύχᾳ πότμον 
σοφίας ἄριστον Pind. Pptb. 2, 101. ὃ. i. σὺν τύχᾳ σοφίας 
πότμου ἄριστον. . Πέφνε δ᾽ Εὔρυτον, ὡς Αὐγέαν λάτριον 
ἄκονϑ᾽ ἑκὼν μισϑὸν ὑπέρβιον πράσσατο derf. Ol. 10, 
86., wo die gefperrten Worte und wieder λάτριον μεισϑόν zus 
fammengcehören. Dazwifhenftellung in Σ πονδὴν λα- 
βὲ δὴ καὶ σπεῖσον ᾿4γαϑοῦ δαίμονος Arift. Ritt. 106. 


2. Verftellung (ἐναλλαγή) des Gafus fcheint beym ab: 
jektiven. Pronomen flatt zu finden: ἡ δὲ τὸν ἐμὸν ὠδίνων πό- 
μον Μαστοῖς ὑφεῖσα Eurip. Phönifl. 30.5 doch gehn die Bes 
geiffe dann in Einen zufammen: meine Schmerzensarbeit. 
Eben.fo Πέργαμος ἀμφὶ τεαῖς χερὸς ἐργασίαις ἁλίσκεται Pind. 
Olymp. 8, 55. an deiner Handarbeit, am Drte, wo deine 
Hand gearbeitet. Νάπαι — ai τοὐμὸν αἷμα, τῶν ἐμῶν χει- 
ρῶν: ἄπο Ἐπίετε πατρός Soph. Ded. T. 1400. mein Bater: 
blut, wo τῶν ἐμῶν χερῶν ἄπο zur Erläuterung des Gedantens 
beygefeßt wird „dad von meinen Händen vergoßne. “ 


3. Genus. Gewöhnlich entfcheidet dad Subſtantiv über 
das Genus der andern Nomina, die mit ihm in Verbindung fte= 
bein; ftatt feiner zumeilen der Begriff, ber ihm (dem Gubftantiv) 
zu Grunde liegt: φίλε τέκνον Il. x, 84. φίλον θάλος; ὃν τέκον 
αὐτή daf. 87., wo ϑάλος und τέκνον ald Sohn gedacht werden. 
So φάλαγγες ἑλπόμενοι II. π, 280. ald Männer gedacht. So 
wird auch in δαϊξομένοιο πόληος, mad Ruhnken in der Epist. 
erit. ©. 54. anführt , das gleichbedeutende πτολίεϑρον zu den⸗ 
fen feyn, wenn dort nicht beffer δαϊξομένου πτολιέϑρου ge= 
ſchrieben wird. δίδυμα τέκνα πότερος ἄρα πότερον αἴμάξει 
Eur. Phöniff. 1995. ald Brüder gedacht. — Ueber das Auf: 
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faltende in ben Adjeftiven,; wie κλυτὸς Imzodansıe u.a. (ἢ 
ſchon im honter. Dial. bey. den Adjeftiven 1204 18. gefprochen 
worden, In ben, Zragifern find ſolche Abfihweifungen.nicht fels 
ten.) und aud aus Plato führt; der Anonymus,zegl, Ὅμηρ. 
διαλε bey Maittaire S. 481. ἡ σοφὸς γυνή, ἡ δίκαιος an. 

'4. ‚Daß auf mehre Nomina bezüglich folgt ihnen bey αἵ είς 
chem Gefchleht: πατήρ τε καὶ υἱὸς ἐλθόντεῤ, und bey verfchie: 
denem dem vornehmern:.dvrjg τε καὶ γυνὴ ἐλθόντες; doch ſteht 
das. männliche auch auf zwey weibliche Nomina bezüglich: ᾽48η- 
ναίη τε καὶ Ἥρη πληγέντε κερκυνῷ δ. ὃ, 455. Ἴτην: προλι- 
πόντ᾽ ἀνθρώπους Αἰδὼς καὶ Νέμεσις Θεῖ. Ἤ..189.. Ὁ 

5. Numerus. Die Höhere Diktion (τὸ Dog) befons 
ders der Zragifer geftattet,, daß auch der Einzelne von ſich in 
der Mehrzahl ſpricht: ᾿Ημᾶς γὰρ αὐτὸ τοῦτ᾽ ἀποκτείνει, φίλαι 
Eur. Hipp: 419, ſagt Phaͤdra von fich allein); und Venus, die 
Numeri-mifchend; Σῳάλλω δ᾽ ὅσοι φρονοῦσιν εἰς ἡμᾶς 
ἀέγά dafs 6. Vergl. daf. 654..— Die Frau bedient fich in dies 
fen Falle des männlichen Gefchlechts. Antigone vondich allein: 

πνόμεϑ' "δε λεο 1) Are, Θηβαιᾶν: μάλιστα waphivan-Eur. ᾿ 
hoͤn. 1780. und Hekuba-in gleither Weife:odx &g! ὡς ϑανοῦὺ- 
μένου ibn Eure. 515 #*)L. γονορῦνοον 
6) Zuweilen entſteht Verſchiedenheit des Mumerus der 
auf, einander bezüglichen Nomina dadurch, daß nach ὃ ἐπὶ 
Sinne (κατὰ τὸ νοούμενον.) nicht nach dem Worte verbun: 
den wird: φεύγει ἐς Κέρκυρας ὧν αὐτῶν (nemlih-Kegrvgelov 
aus ‚Kegxvge genommen). εὐεργέτης Thucyd. — τκατ᾽ ἣν 
ἂν πόλιν ἐξενειχϑῇ, τούτους (nemlich die Einwohner diefer 
Stadt) πᾶσα dvayım ἐστὶν . . . αὐτὸν ϑάψιαι Herod. 2, 90., 
Die Eigenheiten, welche die Berbindung ber Zeitwörfer mit 
dem Nomen im Numerus hat, gehören in die Lehre vom ein⸗ 
fachen Sage (Vergl. $. 307.) Ὁ 
. a iind u 6 IE nA 
or πε ϑο,, 279. ui or — Ὁ 
; Weber bie Präpofitionen.!. Er — 
1.. Da die Präpof. dienen Berhältniffe ind Begriffe naͤ— 
ber zu bezeichnen, fo erfcheinen fie außer mit.dem Nomen 
a, aud mit Adverbien: ——— ἄνξυϑε, ἀπάνευϑε, 
ἀπάτερϑε, ἀπόπροϑι u. ᾳ. -ἐξ ὁμόϑεν πεφυυίκς Od. &, 
471. Sonft ἐξομόϑενπ. » . — 
b. mo ſonſt in der Rede ihr Begriff noͤthig iſt: Euvoolyauog 
θτρυν᾽ ’Agyslovs, πρὸς δὲ σϑένει ——— I. 9% 
- 678. Bergl. 4,59. — Ev δέ τε πολλὰ κύματα — πρὸ 


3) Mont zu G, . 487. 
τ) —S Fort ©. 549. Kidd. Porſon zu ΤῊ Helub. 515. 
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᾿ἄλλα = αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλα II. v, 79779. — Ὡς 
—* πρὸ μὲν ἄλλοι ἀρηφότες, ὰρ ἐπ᾿ ἄλλοι --- 
᾿ἕποντο δὰ. 800. — Auch unfere Sprache hat ähnlichen 
Gebraud der Präpofitionen, doch mit da verbunben: 
dabey; daneben, daraufu. a. - Die Bemerkung, 
daß hier die Präpofitionen als Adverbia ftehen, erklärt 
überhaupt nichts, da zwifchen beyderley Wörtern Fein mes 
entliher Unterſchied iſt, und Adverbia eben fo als’ Präpos 
—— wie umgekehrt betrachtet werden koͤnnenz auch 
reicht· man nicht aus, wenn man bey- jeder freyſtehenden 
Praͤpoſition ein Berbum denken will. ——— 
Eben fo treten auch zwey Praͤpoſitionen ohne Caſus ein: 
τ Πὰρ “δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὶ σείχες οὐκ ἀλαπέαδνοὶ 
“ἙἘστὰᾶσαν Il. ὃ, 880. — Κατὰ δ᾽ ἔπτηξαν ποτὶ yaly θυ: 
ες 95.190, = δαὶ πρὸ δὲ εἴσατο χαλκύς Al. δ, ὅ88:" l. 
daf: 66. u. a. — Ὄχϑαι δ᾽ ἀμφὶ περὶ μεγάλ᾽ ἴαχον δίῳ, 
10. πρὺν μένος ἠελίοιο. Σχήλει’ (1. * ἀμφὶ 
περὶ χρόα ἴνεσιν Il. ψ, 191. Eben fo mit Sub 
περὶ κρήνην It. B, 305: ᾿Αμφὶ περὶ στήϑεσσιν Dd. 
609.,; ὑπὸ getrennt ἀμφὶ δὲ πήληξ ..- . 
κροτάφοισι Il. 0, 648. , ohne daß, wie man fieht, 
νου wäre, eine ald Adverbium zu fallen. Endlich ſtehen 
ἃ, zwey'Präpof, die in den Begriff eines Adv ver: 
fömehen, und ——— — 
μεμνώμεθα Od. E, 168: τυτϑὸν ἀπόπρο νεῶν Il. ἡ, 554. 
foviel als ἀπόπροθι, πδλλὸν ἀπόπρο φέρῶν᾽ 3. =,.669. 
2, Befonders erfcheinen die Dräpofitionen haͤu 
biet (regimen) ber Verba ‚um auch, bier die, 
rar näher zu bezeichnen. „ Als ‚bloße Nebenbe 
fie auch hier auf den Gafus feinen Einfluß, der alle 
er wird: mn 2 ὑπὸ λιπαροῖσι 
καλὰ πέδιλα Il. β, 44. — Aupt δ᾽ ἄφ᾽ ὥμοισιν βάλετο 
daf. 45., und in weiter —“ vom Verbum; > 
ergl. & 
6125. 


8 


* 











τοι ἔπειτα ϑεοὶ. φρένας ὥλεφαν αὐτὸξ Il. ἢν 860. 
234. — Ἐν γάρ τοι. στήϑεσσι μένος. πατρώϊον ἧκα Il. 
— So auch wir; doch ſteht dann die Präpoftti 
nab: Er. band ven Füßen unter, warf 
über, fie tilgten dir aus; ober, wenn fie Ὁ Ἷ 
len ;’ mit Anfuͤgung der Hülfsfglben: daruber 
Schultern, Heraus haben dir die Götter den" 
tilgt ας {{ 0. Das tft im Deutſchen zwar 
gegen die Sprache, und muß genau erwogen werden 
bien Einſicht in die griechifche Fhgung der Präpofitioh bes 
gründen, ohne die das ganze Gebiet der Verhältniffe ſich wies 
der verwirrt, wie wenn oben um bie Schultern, u 

die Füße Überfegt wird, was aus Nachgiebigkeit gegen uns 


* 





᾿ Ueber die Präpofitionen. 8.279... . 488 


fere Sorache nur dann geſchehen darf, wenn man uͤber die 
wahre Beſchaffenheit der Sache zum Bewußtſeyn gekommen iſt. 
78." Diefe Fugungen find hauptſaͤchlich der- einen Poeſie 
undin manchen erhaͤltniſſen die einzig Kblidyen, als bey 
ano den Berbindung mir ſetzen, werfen, eben beften 
gl. mit Bervegung nach etwas, 3.8: "Ev χεῤὶ θήσω I. 
289. — Ἐν γάρ τοι στήϑεσσι μένος πατρώϊον ἧχα Il. ε, 
ΕΣ ΘΟ -ἾἩ δ᾽ ἐν ram πίπτε “Διώνηρ: δι᾿ ᾿Αφδοδίτη dal. 
870.".---- Μεταφρένω ἐν δόρυ πῆξεν daf. 40. Bergl. Il. σ, 
488. — Ich werde der Hand einlegen, habe der Bruft εἰπὸν 
geſenkt, und in ſolchen Fällen nie ohne ἐν, nicht avi κεῖσϑαι, 
γούνασι -πίπέξειν ἃ, as τοι Dagegen Ζεὺς "δὲ: πάτὴρ “ἴανϑ 
ὑψίξυγος ἐν φόβον ὦῤσεν Sl. λ, δ44., worden Begriff des Ue- 
bergehens vorherrſcht: er erregte, trieb den Aias ein,.in 
‚die Furcht, woraus die, Meinung entftanden, daß ἐν auch im 
Homer mit dem Akkuſatis verbunden werben koͤnne · Eben fo 
υϑεὰ δ᾽ ἐν δώματα ναίει Od, d, 51. „pro epeeioso' vitio ἐν δώ- 
* Wolf Praef. n.'ed, &, 87. 
w me "Solche Präpofitionen, die häufig in das Gebiet Ber 
Tas. eintreten, — auch mit rn τ —— ᾿ἔχπε- 
σε φροῦ; ᾿ ἔκφυγε ρός, 6 υϑὸν, 
ὁρμαί ἡλυϑε Hom. ne εὐλέηροκιας, 3 ἐπι- 
κίδναται elav Il. β, 850: vergl, —** δι, ὃ, 1. Ἠὼς 
, ς ἐχίδνατο πᾶσαν ἐπ "beißt, So der 
ide, nad .alle Brdpoftione, Σαρπηδόνος: "ἀμφιμάχεσθαι 
J 7 638.. — Νέκυος περιδείδια Il. 0, 240..— Οὐλύμποιο 
χατήλδομεν. Il. v, 1956. So. fteht —— immer verbuns 
„ben , ‚außer, mo ‚uödov Br) a. tritt: καί μὲ 'πρὸς μῦϑον 
εἰπεν Sl. ,.69. vergl; 166. Τὸν «καὶ -Τληπόλεμος πρότε- 
ρος πρὸς μῦϑον ἔειπεν IL 6,.689.. vergl, 881. ν΄, Ὁ 
u n..andern Fällen wiederholt ſich ‚die Dräpofi tion: 
ἢ βλεφάροισιν, ἐφί vs, Sl. #, 26; ‚m. Ἀπὶ τ ὅρκον 
5* v) ἐπώμοσε Sl. % 332. oder tt: ein, „während 
—* eine; andere, befonders κατά, das; befegt bat: 
ἐπὶ. νηΐ κάτϑεσαν Dd. β, 4140 woͤrtlich, fie ſetz⸗ 
—* ‚nieder, dem Sciffe,auf. Vergl⸗Il. ᾧ, 727. und 
181. So κάτθεσαν ἐν λεχέεσσι Il. 6, 283,77: Kad δ᾽ ἔπεσ᾽ 
jr SL. Il. x 469. — Auch wo ἀνά im Verbum iſt: σοὶ 
᾿ ἐπὶ τοῦτον ἀνῆκε Il. &, 406. ἐπὶ ἱ in Bezug — gedacht, 
wie ἀνέηχεν in’ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι Sl. εν 882... 
6 Au u weyte Bu tion wird * VBerbum ge: 
zogen: dev 22 Il. c, 68. — Νώτου ἀποπροτα- 
DD; a — —— ἐξαναδύς Od · ε, 438: aus ber 
Woge amfitaudhend. — 'ξέφρον δ᾽ ἐχδιαβάντες I. x, 198, 
durch den Graben und herausgehend; wozu noch eine drits 
te Präpofition tritt: ἐξ ὀχέων a τε λ, 94. aus 
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dem Wagenh er ab (zard) und darauf zu (Zmk)ıfpringend, 
‚welche ebenfalls in das Verbum uͤbergehen kann: ὑπεξαναδὺς 
πολιῆς ἁλός IL. ©, 352. vom unten (ὑπό) herauf (ἀνά) 
aus (dx) der Moge tauchend. Bier Präpof. in einem einfachen 
Sage ſtehn in Οὐρανοῦ ἐκ κατέπαλτο δι᾿ αἰϑέρος Il.rx. 
851. aus dem ‚Himmel herab auf (die Erde) dür ch den 
Aether fprang fie. gun: 

7. Bie in den bisher bezeichneten Fällen Bie'Präpofition 
dem Verbum oder Nomen, in deſſen Gebiet fie tritt ,-oder deſ⸗ 
fen Verhältniß fie näher bezeichnet, vorangeht, fo folgt fie in 
‚andern beyden nach, und ihr Accent bleibt unverändert, wenn 
fie außer Verbindung mit dem Nomen fteht: 'Ng ὅτε σού τις 
ϑηρητὴρ κύνας ἀργιόδοντας Σεύῃ ἐπ᾽ ἀγροτέρῳ avi καπρίῳ 
εν Ὡς ἐπ᾿ ᾿Δχαιοῖσιν σεῦε Τρῶας. .. “Εκτωρ δἴ.:λ, 296. 
Θήσειν γὰρ ἔτ᾽ ἔμελλεν ἐπ’ ἄλγεά τε στοναχάς τε Τρωσί τε 
καὶ Δαναοῖσι I. B,40., wo Ariftarch verbot ἔπ᾽ zu ſchrei⸗ 
be. Vergl. den Schol. zu II. B, 150., dem entgegen Nicias 
in τρομέει δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα 3. x,95. ὕπο [hrieb, welcher 
Meile Wolf folgt in τότε δ᾽ ἤδη ἔχεν κάτα γαῖα μέλαινα Il. 
β 699. — Κνίσσῃ . .. ἑλισσομένη -σεερὶ zemmg Ih ἂν 817. 
‚Auf das Nomen bezogen wäre.ed περὺ καπνόν. Ὁ.  υοἱδ δὴ, 

8. Folgt die Präpof. auf ihr Nomen, ſo wird ihr "Accent 
zurüdgezonen: μάχης ἔπι It. 0,368. ᾧ ἔπι Il. αν, 162, waͤh⸗ 
rend τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργῶῶν τς ἐστεφάνωτο Jl.’A, 86} dl in 
Bezug auf ἐστεφάνωτο ſteht. — Ἰθάκην κάτα 'κοἰξαψνέουσι 
Dd. a, 24T. — πύλοχον κάτα βοσκομενάων Il. ε, 162. 
Γιγνώσκω γὰρ "Agna μάχην ἄνὰ κοιρανέοντα daf. 824. Alfo 
‘in Νῆας ἐπ’ ἐσσεύοντο Il. B, 150. iſt ἔπ᾽ zu leſen. Ginge die 
-Präpof. auf das Verbum, fo würde es Ψηυσὶν ἐπὶ heißen. 

9.  Streitig iſt der Accent‘ bey ihrer Stellung zwifchen 
mehren can Nomen, . B. ποταβοῦ ἄπο oder 
ἀπὸ Σελλήεντος Il: B, 839. φίλης &no oder ἀπὸ πατρίδος αἴης 
Il. β, 162. Vergl den vened. Schol. zu Il: β, 839: (346. ©. 
85. Bil.) Ariſtarchus richtete‘den Accent nach dem δ ὅς 
hern Worte (τοῖς κυριωτέροις συνέταττε τὰς προθέσεις), 
als μάχῃ ἕνι κυδιανείρῃ, ϑοὰς ἐπὶ νῆας, Ξάνθου ἄπο δινήεν- 
τοῦ; ader ποταμοῦ ἐπὸ Σελλήεντος, tweilder Eigenname vor 
dem bloßen Subft. geachtet wird. — Ptolem dus und Nis 
tias nachdem benennenden (πρὸς τὰ προςηγορικώτερα), 
alfo ποταμοῦ ἄπο Zerktevrog; άνϑῳ ἐπὶ δινήεντι, 
μάχῃ ἐνὶ βυδιανείρῃ. Beydes vermiſcht Wolf, indem er 
St. β, 839. nad) dem Askaloniten, Il. εν 479. παῷ Ariftarhus 
Schreibt. — Herodian endlich entfchied fich nach weitläufiger 
Unterfuhung für allgemeine Anaftrophe, wenn irgenb einem 
Nomen die Präpof. nachtrete. Uebrigens feinen in der Ana⸗ 
firophe auch die tonlofen, ἐν, Ex, ἐς, 2. B. βουλῆς ἐξ ἦρχε 
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νέεσθαι SI. B,84. θεῶν ἐκ θέσφατα ἤδη I. δ, 64. den Accent 
eben fo zu verlangen, ‚wie ihn das nachſte hende 00% hat. Gat 

nicht unterworfen find der Anaftrophe dvei, ἀμφίν διά: 
Anmerk. Aus epifhem Gebrauch haben die Tragiker Nachſtellung ber 
Dräpof, beybehalten: βασιλικῶν δόμων ὕπερ Eur. Phön. 1386. δυοῖν 
παίδοιν μέτα ὑαΐ. 1858, ἀλλήλοις ἔπι δαΐ. 1888-, eben fo den Gebraud) 
ber Präp. obne Bezug auf einen Gafus: Ἢ μὴν κελεύσω κἀπιθωύξω 
Fe τῆν Prom. 78. Καὶ πρός γ᾽ ἐξελῶ σφε rijgde γῆς Gur. 

p. 


10. Zuweilen verlangt die genaue Bezeichnung eine Präp. 
am Verbo wo feine ſteht: ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἔρχεσθε (ſtatt ἀπέρχεσθε) 
καὶ ἀγγελίην ἀπόφασϑε Il. ı, 649. Εἰλείϑυιαι. . ; πικρὰς 
ὠδῖνας ἔχουσαι X. Ἢ, 271. ftatt παρέχουσαι nah Apol. x. 
Zvvr. ©. 5.1 doch ift im legtern Beyfpiele ἔχουσαι wohl bey 
fi habend; oder von zwey Präpof. die dem Zeitworte noͤthig 
waren, fehlt die eine. Εὖ ὑπό flattönie. Τρῶες. . . ἀνὰ. 
srjaovzaı ὑπὸ ξόφου I. φ, 56. — Ὑπὸ ξυγόφιν Avov ἵππους 
Il. 0,576. — αἶψα δ᾽ ἀπὸ ϑρόνου ὧρσε Dd. χ, 864., und bey 
Pindar Ἦλθεν δ᾽ ὑπὸ σπλάγχνων ὑπ᾽ ὠδῖνός. τ᾿ ἐρατᾶς. 
"Jeuog D.6, 74. Vergl. Nem. 1, 54. — Eben fo περί mit, 
mangelndtm dxö oder dx. Kal τοὺς μὲν λίπεν αὖϑι ἄναξ 
ἀνδρῶν "Ayautuvav Στήϑεσι παμφαίνοντας, ἐπεὶ περίδυ- 
δε χιτῶνας Sl. 2, 99.5 dagegen jteht in attifchen Dichtern zus 
weilen eine Präpofition überflüffig: πρὸς τῶν πνεόντων unds- 
Ῥὸς Haveiv ὑπό Soph. Trac. 1160. ἀμφί σ᾽ οὕνεκα derf. Phi: 
Ioft. 554. Εἰς ᾿4ϑηναίων ἐπὶ γᾶν Eur. Iphig. Taur. 1188. 
Bergl. Hermann de ΕἸ]. et Pleon. ©. 202. 


11. In andern Fällen ift außer der Präpof. noch ein andes 
rer Begriff beyzudenken, um die Fügung voll. zu haben ἃ. B. 
ἐς πόλεμον (um in den Krieg zu gebn) Aue λαῷ ϑωρηχϑῆναι 
I. «, 226. und adverbialifh: ὁπότε χρίνοιμε λόχονδε DD. $, 
217. οἵ τε ϑέμιστας Πρὸς Arög εἰρύαται Il. a, 239. die 
Gerechtfame von Zeus, die von ihm fommen. 


412.7 Manhmal haben die Präpof. die Bedeutung der Ad: 
verbien,. wiedmdentfernt (procul), wovon früher, gs ftatt 
περισσῶς; und fo in Zufammenfegungen: τὸν δ᾽ εἰρ ἐδέξω 
τειχέων πείσασά us Eur. Phön. 461. Porf. und daf. Bald. 
(454.) der Schol. ἀντὶ τοῦ εἴσω ἐδέξω. — "Egxtov πο 

μᾶς οὗτος ἐγκεκλειόμένους — ᾿Εῤῥύσατ' ἐλθών Soph. 
je 1294. Br. Schol. ἡ ἐν ἀντὶ τοῦ ἐντός. 

18. Die Präp. fteht öfter fo, daß fie den Begriff θεὸ Zeit⸗ 
worted andeutet, weiches dann fehlen ann: Αἰνείας, τον. 
ὑπ’ ’Ayylon τέκε di’ ᾿Αφροδίτη II. β, 820. — Daher bie 
Präpofitionen bey fehlendem Verbo, befonders εἶναι: ἀλλ 
ἄνα (ftehe auf) μηδ᾽ ἔτι κεῖσο I. 6, 178. Vergl. I. 5,331. 
1,247. Ὧν. 0, 18. Eben fo Evi, nit dv: ᾿Επεὶ οὔ οἱ ἔνι 
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φρένερ II. ξ, 141 οὔ τοι ἔπι δέος II. α, 616. oBvike καλὸν 
Eidos | En’ ‚Sy, 45. adg’ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι Ile, 174. πάρα 
δ᾽ ἀνὴρ ὃς καταϑήσει Dd. π, 45. Vergl. Apoll. π. Σ. ©. 6. 
Auch in diefer Fuͤguug ziehn fie den Accent zurüd. 


14. Manche Präpofitionen En auf zwey Nomina 
bezogen werden: Kal κατ᾽ ὄμμα χαὶ φύσιν Soph. Trac. 
879. und δαί. Schäfer, und fo, daß fie erfi beym zwepten 
eintritt: Μέλλων δὲ πέμπειν μ᾽ Οἰδίπου κλεινὸς γόνος. Μαν- 
τεῖα σεμνὰ «οξίου τ᾽ ἐπ᾽ ἐσχάρας Eur. Phön. 290. 291., 
wonach ‚auch, wohl Οὕτω δὲ τάρβους (I. τάρβορ) εἰς φό.- 
βον τ᾽ ἀφικόμην daſ. 372. zu ändern ift. 


15. Buweilen tritt ein Adverb oder Pronomen zwiſchen 
die Praͤpoſ. und ihren Caſus: ἐξέτε τοῦ ὅτε SI. 106. I. ἐξ ἔτε 
τοῦ, πο απ ber Zeit, ſchon [εἰ τ ber Beit, was ἐξ οὐ δή 
Sl. α, 6. heißt. — Καί τε πρὸ ὁ τοῦ ἐνόησεν SI. x, 224. 


16. Die Präpofition ift oft von den zu ihr gehörigen Wörs 
tern durch andere außer ihrer Fügung ftehende getrennt: ποτὶ 
δὲ σχῆπτρον βάλε γαίῃ II. α, 245., wo ποτὶ über σχῆπτρον 
gleihfam binweg bezogen werben muß. Στρωμνῆς ἐς uk 
κὴν οὔνεκ᾽ ἤλθομεν πέρι Eur. Phöniff. 494. 


17. In andern Fällen haben Präpofition und Zeitwort 
verfchiedne Beziehungen: Σφυρῶν σιδηρᾶ κέντρα διαπείρας 
μέσον Eur. Phön. 26. und daf. Matth. ὃ. i. δεὰ μέσον σφυρῶν 
πείρας σιδηρᾶ κέντρα, oder bad mit ihr zufammengefegte Zeits 
wort hat eine doppelte Beziehung: ᾿Εγὼ δὲ πατρὸς δωμάτων 
προὐσκεψάμην τοὐμόν τε καὶ (nemlich τὸ) τοῦδε δαί. 473. 
Matth., wo die Fügungen σχέπτεσθαι πρό τινος und προσχέ- 
πτεσϑαΐ τι verbunden find. 


$. 280. 
Som Adjeltiw 


1. Das geſchlechtloſe Adjektiv wird beſonders in ber at: 
tifchen gie ald Subft. gebraucht: τὸ σῶφρον,, τὸ ὑγιές, τὸ 
ξυγγενές, die Befonnenbeit, Gefundheit, — 3 Eben 
fo die Participe: Τὸ μὲν δεδιὸς αὐτοῦ, τὸ δὲ ϑαρσοῦν, feine 
Furcht, fein Muth. Thuc. 1, 86. 


2. Dagegen vertreten Gubftantive zumeilen die Stelle 
von Adjektiven von aleihem Genus, als ἑλλὰς στολή 
Soph. Philoft. 223. ἑλλάδα γλῶσσαν Herob. 4, 18. und wolıs 
ἑλλάς daf. 7,22. ler ποδί u. a. und zu dem Behufe ver; 
wandelt: σάκος εὐρὺ γέρον πεπαλαγμένον ἄξῃ Od. χ, 184. 
wober bey ben attifchen Dichtern γέροντι ποδί, γέροντα χιτῶ- 
να, γέροντ᾽ ὀφθαλμόν, vergl. Valden. zu Eurip. Phön. 168.: 
doch in der homerifchen Stelle ift γέρον wohl Adjektiv aus dem 
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Stamme. TEP,; der ſich in prgag (γηράντεσσι τοχεῦσι Heſ.) 

und γηρείς oder γερείς Etym. Mag. erbalten hat; oder Ders 

{mieDenem; Τύχη. δὲ σωτὴρ ναῦν ϑέλουσ᾽ ἐφέζετο Aeſchyl. 
9. 675. 


8. Im der Profa findet diefer- Gebrauch nur ſtatt, wo das 
andere Subft. als ein Prädikat gelten fann. Wie ἄνδρες "EA 
Anveg, ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, [0 ἀκοντισταὶ ἕλληνες , ξλλήν στρα: 
τηγός und aͤhnl. Das ganz abnorme βάρβαρον ἢ Ἕλληνα πό- 
λέμον (l. πολέμῳ) ἐπιόντα Thucyd. 2, 36. { auf die bezeich⸗ 
nete Art der Profa wieder zu geben. a1 2 Na 


4. Die Verbalia auf τέος entfprechen ben Täteinifchen Ges 
rundien: ποιητέον ἐστί, faciendum est; παρασχευαστέον 
.... μηδὲν δεῖσθαι τοῦ κολάξεσϑαι Plat. Gorg. ©. 507. D. 
auch im Plural οὐ μαλθακιστέ᾽, ἀλλὰ περικαλυπτέα Arift. 
Wolf. 724 ? 


5. Auch werben fie auf gleiche Meife mit bem Subft. vers 
bunden: ἐδόχει ποιητέα εἶναι ἡ ξύμβασις Thucyd, 6,15. οὔ 
> περιοπτέη ἐστι ἡ ᾿Ελλὰς ἀπολλυμένη Herod, 7, 168. δο- 
τέα εἶναι χρήματα derf. 8, 111. 


6. Noch häufiger aber folgen fie der Flrgung von δεῖ und 
haben den Caſus ihrer Verba bey fih: σωφροσύνην μὲν διῶχ- 
τέον καὶ ἀσκητέον, ἀκολασίαν δὲ pevariov Platı Gorg. ©. 
507. D. fo viel als δεῖ διώχειν σωφροσύνην #. τ. 3. Τοιοῦδε 
φωτὸς πεῖραν ἐκφυλακτέον Aeſchyi. πολεμικῆς δ᾽ ἐπιστήμης 
ἐν. οὐ μεταδοτέον τούτοις Ken. Eyr. 7, δ, 26. Beyde Formen 
gemifcht ἐπ ᾿Ελείνοισι ταῦτα ποιεῦσι οὐκ ἐπιτῥεπεέα ἐστὶ, ἀλ- 
λὰ δεωκτόοι εἰσί Herod. 9, 58. 


7. Die Perfon wird dabey im Dativ und auch im Akkuſ. 
gefeßt: ἐξελεγκτέος δὴ οὗτος ὁ λόγος ἡμῖν ἐστι Plat. Gorg. ©. 
508. A. Τί ἂν αὐτῷ ποιητέον εἴη Zen. Mem. 1,7, 2. "Axgoa- 
τέον ὑμῖν τῶν χρειττόνων Arift. Vög. 1228. Οὐ γυναικῶν 
οὐδέποϑ᾽ 869° ἡττητέα Ἡμῖν derf, Eyfiftr. 461. Οὐ μὴν 
δουλευτέον τούς γε νοῦν ἔχοντας τοῖς οὕτω κακῶς φρονοῦ- 
σιν Siofr. Ebag. ©. 190. Β. Ποίαν ὁδὸν vo τρεπτέον Ariſt. 
Riti 72., wo Brund aus Einer Handſchrift νῷν aufnahm. 
Aus Einer Fliqung in die andere Übergehend: Οὐχοῦν καὶ 
ἡμῖν νευστέον, καὶ πειρατέον σώξεσθαι ἐκ τοῦ λόγου, 

οἱ δελφῖνα τιν᾽ ἐλπίξοντας ἡμᾶς ἀναλαβεῖν Plat. Re: 
publ. 5. ©. 455. D. 


8. Manche werden nicht nur aktiv, fondern auch paf: 
fiv gebraucht: ἡσσητέον, man muß befiegen und befiegt 
werden. ᾿Κοὔτοι γυναικὸς οὐδαμῶς ἡσσητέα Soph, Antig. 
678. “-- ἀρκτέον γ᾽ ὅμως Soph. Ded. Tyr. 628., ὃ: ἡ. χρὴ 
βασιλεύεσθαι; ἄρχεσθαι. ' 
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9. Die Adjektiva haben beſonders bey Dichtern oft die 
Kraft der Participe und die Caſus oder Präpof. nach ſich, wel⸗ 
che das Zeitwort ihres Stammes begehrt: Οὗτός ἔστιν ’Aya- 
μέμνων, ἐμὸς Πόσις, νεκρὸς δὲ (Ὁ. i. ϑανων) τῆςδε δὲξιᾶς 

009 Aeſchyl. Agam. 1406. ᾿ΕΒαήκοος (d. i. ἐπακούσας ) δ᾽ 
ὧν "Ἔργων δικαστὴς τραχὺς εἶ daf. 1420. So Hopratius: 
Robustus (geftärft) acri militia pner Od. 3, 2, 2. 

10. Was über die Adjeftive in unvollfiändigem 
Ausbrud, in adverbialer Bedeutung und in Beziehung auf ihr 
Subft. zu fagen, gehört unter die Lehren von ber Ellipfe, vom 
Gebrauch der Adverbien und vom Cape. ; 


$. 281. 
Dom Comparatin 
1. Das Ganze ber Comparative wendet ſich um den Bes 
griff des. Mehr und die Redeweifen, in denen es die Sprache 
ausdrüdt. Wir betrachten es zuerfi ohne Beziehung auf das 
mente Glied der Vergleihung, dann im Zuſammenhange mit 


emfelben. . 
2. Für ben erftern Fall ift zu bemerken: 

a. daß das Mehr zuweilen zwar in der Idee liegt, aber 

‚ nit in ber Form ausgedrüdt wird: Χρυσηΐδος ἀγλά᾽ 
ἄποινᾳ Οὐκ ἔθελον δέξασϑαι' ἐπεὶ πολὺ βούλομαι 
αὐτὴν Οἴχοι ἔχειν SI. α, 118. Vergl. Heyne zu Il. α, 117. 
Matthid zu Eurip. Hek. 374. ©. 44. 

b.. daß das Mehr zwar in der Form liegt, aber in ber 
Idee faft erlofchen ift, befonders beym Ausdrud: ἐδ 
ἐξ gut oder nicht gut. "Exroga . . . περὶ σῆμ᾽ Erd- 
δ φίλοιο “Ελκει" οὐ. μήν ol τόγε κάλλιον οὐδὲ τ᾽ 

μεινον SI, ὦ, 52. Vergl. δ΄. α, 217. Heſ. "Ε, 531. 
und die Ausleger zu Lucian Nigr. $. 10. Heindorf zu 
Plat. Gorg. δ. 16. Eben fo: Mn μ᾽ ἐρέϑιξε, σα ὦτε- 
ρος ὥς κε vinaı Il. α, 82. Βούλει τὸ πρᾶγμα τοῖς ϑεα- 
ταῖσιν λέγω; ΝΙΚ. Οὐ χεῖρον" Arift. Ritt. 87. nicht 
ſchlimmer iſt es fo, nicht fo ſchiimm als wenn du fhweigft, 
weshalb Suidas v. χεῖρον T. III. p. 744. οὐ xeigov durdy 
βελτίον erklärt. 

c. daß das Mehr dem Meift nahe fommt: Mai’, ἄγε δή 
μοι οἶνον ἐν ἀμφιφορεῦσιν ἄφυσσον Ἡδύν, ὅτις μετὰ 
τὸν λαρώτερος, ὃν σὺ φυλάσσεις Od. β, 350., wo 
nicht λαρώτατος aufzunehmen war. Auch wir: „welcher 
ber beffere ift nach dem, ὃ. i. weldher, den einen 
audgenommen, befler ift, denn die andern. ‘' 

ἃ, daß das Mehr neben der comparativen Form auch noch 
durh μᾶλλον andgedrüdt wird: “Ρηΐτεροι yap- μᾶλλον 
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’Ayaoiow δὴ ἔσεσθε, Κείνου τεθνηῶτος Il. ὦ, 243. — 
Ὡς ἄμεινὸν εἴη. .. μᾶλλον Herod. 1, 81. und Weffes 
ling zu. Herod. ©. 669, 88. Θανὼν δ᾽ ἂν εἴη μᾶλλον εὐ- 
τυχέστερος Eurip. Hefab. 377. " 


8,. Wird δα δ Mehr in Beziehung auf das zweyte 
Glied der Vergleihung gefest, mebr als, fo liegt auch hier 
bie Dergleichung theils nur in der Idee, nicht aber in der Form, 
theild wird fie ohne Gomparativ,: aber doch dur Huͤlfe 
von ἦ, ἠέ, ἠέπερ, dann dürch Comparativ und “ἢ, ends 
[ὦ buch Com parativ und andere Wörter ausgedruͤckt, die 
eine Gegenftellung bezeichnen koͤnnen, als ἀντί, παρά, πὲ: 
ge u. ἃ. ' 


4. VBergleihung nur in ber Idee, nicht in ber Form 
des Satzes auögedrüdt. ’OAlyovg γὰρ εἶναι στρατιῇ τῇ Μή- 
δων συμβαλέειν Herod. 6, 109.. wenige... iim zu fchlas 
gen, flatt zu wenige, und.mit ὥρτε: Γέρων ἐκεῖνος ὥςτε σ᾽ 
ὠφελεῖν παρών Eurip. Androm. 80. ftatt zu alt, als daß. 
ἡμεῖς δὲ ἔτι νέοι ὥςτε τοσοῦτον πρᾶγμα διελέσθαι Plat. Pros 
tag. δ. 14. 


5. Ohne Comparativ mit 7 bey dem Ausbrud des 
Willens: Βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι, ἢ ἀπολέσϑαι SI. 
.&, 117. Ich will, daß das Volk unverlept fey, ſtatt daß es 
umfomme. Ἡμῖν δὲ Zeug μὲν πολὺ βούλεται ἢ Aavaoicıv 
Νίκην St. 0,331. Bergl. Dvd. A, 488. f. μ, 860. ρ, 81. — 
Außer Homer au in andern Nedensarten: Ἐμοὶ πικρὸς 
τέϑνηκεν, ἢ κείνοις γλυκύς Soph. Aj. 956. Οὕτω ὧν ἡμέας 
δίκαιον ἔχειν τὸ ἕτερον κέρας ἤπερ ᾿4ϑηναίους Herod. B. 9. 
©. 703, 50. und δαί. Weffel. Dahin gehört auch ἢ nady 
ἄλλος. ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿4χιλῆϊ Il. x, 404. ἀλλοῖον... ἢ Odv- 
σὴ᾽ Od. τ, 265. in welchen Fällen unfer als nachkommt, einen 
andern als den Odyſſeus. 


6. Mit Comparativ und 7, welches bie gelaͤufi— 
ge Form if. Im ihr treten gegen einander Nomina, wobey 
dad Nomen nah 7 mit dem vor 7 im Caſus dıbereinftimmt: 
Γύπέσσιν πολὺ φίλτεροι, ἢ ἀλόχοισι Sl. A, 162. Ἤδη γάρ 
ποτ᾿ ἐγὼ καὶ dgelacıv ἠέπερ ἡ μῖν ἀνδράσιν ὠμίλησα Sl. a, 
260. > Adjektive, die in beyden Bliedern comparative 
Sorm haben: Πάντες κ᾿ ἀρησαίατ᾽ ἐλαφρότεροι πόδας εἶναι, 
Ἦ ἀφνειότεροι Dd. α, 164. Vergl. Schol. zu Il. αἉ, 117. 
Heindorf zu Plat. Theät.$.5. — Verba: Βέλτερον ἢ 
ἀπολέσθαι Eva χρόνον ἠὲ βιῶναι, ἢ δηϑὰ στρεύγεσϑαι XL. ο, 
511. Πέπεισμαι σὲ μᾶλλον ἀποθανεῖν ἂν ἔλεσθαι ἢ ξῇν 
ὥςπερ ἐγώ Zenoph. Memor. 1; 6, 4., wo nicht σέ und ἐγώ, 
fondern ἀποθανεῖν und ξῇν verglichen werden. Endlih Ges 
mifchtes, als Adverb und Nomenz doc dieſes advers 
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biatifch mit πρός, κατά, ἃ. B. Μεῖξον ἢ κατ᾽ ἀνῷχω. 
πον νοσεῖς Soph. Ded. Kol. Eos. ᾽ als nach menſchlicher 
Weiſe; — Nomen und Verbum; ᾿Εγὼ δὲ πλέον ἕλπο- 
αι Λόγον ᾿Οδυσσίος ἢ πάϑεν διὰ τὸν ἀδυεπῇ γενέσθ᾽ 
Ὅμηρον Pind. Nem. 7, 28. 

7. Mit Comparat. obne 7 N bey Dichtern: τί γὰρ Γυναικὶ 
τούτου φέγγος ἡδίον, δρακεῖν ᾿Απὸ στρατείας ἄνδρα Aeſch. 
Agam. 608. und dat. Blomf. Τί γὰρ ἀνδρὶ κακὸν μεῖζον, 
ἁμαρτεῖν πιστῆς ἀλόχου Eurip. Alf. 900. 

: 8. Gomparativ und andere Wörter, bie eine dergleis 
chende Entgegenftelung bezeichnen koͤnnen: Μείξον' ὃςτις 
ἀντὶ τῆς αὐτοῦ πάτρας Φίλον νομίξει, τοῦτον οὐδαμοῦ λέ- 
ya Soph. Antig. 182. flatt des Vaterlandes einen größern; 
und in Gegenftellung ohne Vergleihung οὐκ ἔδει αὐτοὺς -. 
δικαιοτέρους ψεγονέναι ἀντὶ ἀδικωτέρων ὑπ᾽ ἐκείνου Plot. 
Borg. — 158. ἐπί: Οὐ γάρ τι στυγερῇ ἐπὶ γαστέρι κύν- 
τερον ἄλλο Od. m, 216. παρά: ᾿Εγὼ. μὲν οὐκ ἔγω παρὰ 
ταῦτα ἄλλα φάναι Plat. Gorg. $. 184., was im Neugriechis 
ſchen allgemeine Fo tm der Beraleihung geworden it. 
πρός: Alyunrog . .. ἔργα λόγου ‚utto παρέχεται πρὸς πᾶ- 
say χώρην. Herod. 2,85. Νομίσας πάντα ὕστερα εἶναι τὰ ἄλλα 
πρὸς τὸ ναῦς συμπαρακομίσαι Thncyd. 8, 41. πέρα: Aiga 
τοῦ δέοντος σοφώτεροι γενόμενοι Plat, Borg. 5. 98. ἀλλά: 
ἔστιν ὁ πόλεμος οὐκ ὅπλων τὸ πλέον, ἀλλὰ δαπάνης Zhucyd, 
1, 83. ὅσον bey wechfelnder Fügung: οὔτε γὰρ ὕπνος Οὔτ᾽ 
ἕαρ ἐξαπίνας γλυχκερώτερον +. Ὅσσον ἐμὶν Μῶσαν φίλας 
Theocr. 9, 88., ald οὔ τόσον γλυκεραί vorherginge. 

9. Endlich fteht παῷ $. 256, 3. das zweyte Glied, als 
den urſaͤchlichen Begriff enthaltend, im Genitiv: To: 
σον ἐγὼ φημὶ πλέα ς ἔμμεναι υἷας ’ “χαιῶν To ων Il.B, 
129.. οὐ μὲν γάφ τὶ ὀϊξυρώτερον ἀνδρός Il. ρ, 446. 
Οὐδὲν ἀκιδνότερον γαῖα τρέφει ἀνθρώποιο Ὧν. σ, 180, — 
Daneben ἤ und Genitiv: ᾿Εῤῥεέ μοι φωνὰ γλυχερωτέρω ἢ 
μελικήρω Theoer. 20, 26. Genitiv und ἤ: Περὶ τούτου 
ἡμῖν εἰσιν οἱ λόγοι, οὗ τί ἂν μᾶλλον σπουδασειέ τις. 
A ὅντινα χρὴ τρόπον ξὴν Plat. Gorg. $. 120. und dat 

eind 

10. In kurzem Ausdrud wird flatt des Prädikat 
oder Attributs eines Gegenftandes dieſer felbft als Genitiv 
in den vergleichenden Gegenfag geflellt: Κρείσσων δ᾽ αὖτε ΖΔιὸδ 
γενεὴ Ποταμοῖο τέτυκται Sl. φ, 191., als „das Geſchlecht 
des Fluſſes. — Mm’ Ὀλυμπίας ἀγῶνα φέρτερον 
αὐδάσομεν Pind. Olymp. 1, 11. und in Vergleihung ohne 
Gomparativ: κόμαι Χαρίτεσσιν ὁ ὁμοῖαι Il. ρ, 51. 

11. Haben beyde Glieder ἐπ der Vergleichung Ein Sub⸗ 
jekt, alſo im zweyten Gliede das Pronomen αὑτοῦ, ἑαυτοῦ, 
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fo wird der gewöhnliche Buftand des Subjektes mit bem unge: 
wöhnlicden, der-zur Vergleihung Anlaß giebt, zufammens 
geftelli: ἀρείων εἰμὶ ἐμαυτοῦ, bin beffer als ich felbft, als 
fonft gewöhnlih, „übertreffe mid felbfi’.: So Ὃν 
ἡβῶμεν χρόνον, εὐπρεπέστεροει αὐτοὶ ἑαυτῶν γινόμεθα 

. κἂν γὰρ αἰσχροὶ ὦσί τινες τὰς φύσεις, εὐπρεπέστε- 
ροι ἑαυτῶν γίνονται κατὰ τὴν τῆς ἀχμῆς χρόνον Schol. zu 
Pind. Nem. 7, 3. 


. 282. 
Dom Superlativ 54 


1. Da der Superlativ anzeigt, daß ſich an einem 
Gegenſtande eine Eigenſchaft in einem hoͤhern Grade befinde, 
als an mehren andern zufammen, fo werden die letztern, wie 
beym Gomparativ, als Ergänzungsbegriffe neben ihm im Ges 
nitiv flehen: ἄριστος ἀδελφῶν, πάντων ἄριστος, ber allerz 
befte. 


2. Da jemand auch fih in einem Momente größer zeigen 
fann, als in allen andern zufammen, fo wird auch diefer durch 
den Genitiv des Pronomen, mit αὐτός verbunden, angezeigt: 
᾿Επειδὰν δὲ (die Gegend um Babylon) ἄριστα αὐτὴ Ewv- 
τῆς ἐνείκῃ, ἐπὶ τριηκόσια ἐκφέρει Herod. 1, 193. (©. 91, 
18. und dal. Weffeling.) ἢ τε «Μίλητος αὐτή τε ἑωυτῆς ud- 
λιστα δὴ τότε ἀκμάσασα, καὶ δὴ καὶ ᾿Ιωνίης ἦν πρόσχημα 
derf. 5, 28. Εἶδον δὲ καὶ αὐτὸς τὰ μέταλλα, καὶ μακρῷ ἦν 
αὐτέων ϑωμασιώτατα derf. 6, 47. . 


3. Um den Begriff des Superlativs zu verftärfen, werden 
ἄγαν, πολύ, πολλῷ, μακρῷ, μάλιστα, μέγα, μέγιστον, πλεῖ- 
στον, παρὰ πολύ, ὡς, ὅπως, ὅτι, ἧ, οἷος, ὅσον, dann δή 
παῷ μάλιστα, πλεῖστον u. a., bey Homer auch χα, ἔξοχα, 
μέγα, dazu geſetzt; 2. B. πολὺ φέρτατος II. β, 769. μέγα φέρ- 
zors Db. A, 478. --- ὡς wie quam, ὡς τάχιστα, quam celer- 
rime: Γένοιτο δ᾽ ὡς ἄριστα Aeſch. Agam. 674. ὅπως τάχιστα 
oder ἡ τάχιστα ἐγένετο, φαὰ celerrime, wie am ſchnellſten es ges 
fchehen fonnte. — μέγιστον ἐχϑίστη γυνή E. Med. 1320. τίμα 
δὲ καὶ τὴν πλεῖστον ἡδίστην θεῶν Eur. Alf. 802. ὃς dv 
μάλιστα φίλτατος κυρῇ. Eur. Hipp. 1419. So auch κάλλιστά 
T εὐτεκνώτατε Eur. Def. 624, wo Porf. κάκιστα δυσσεβεστά- 
τῶν ©. Ded. Col. 1190. anführt. — "Artydeıcı ὅσαι χαλεπώ- 
ταται, (wie die härteften, nehmlich find). — Auch δύνασθαι, 
δυνατόν wird beygefligt: "Ayav στρατιάν, ὅσην ἑκασταχόϑεν 
πλείστην ἐδύνατο, (oder δυνατόν, nehmlich ἦν ἄγειν) Thuc. 
— "Hxovoıv ὡς ἂν δύνωνται τάχιστα. 


4. Eine eigne Umfchreibung des Superl. ift mit ἐν τοῖς 
μάλιστα, unter dem (was der Art ed eben giebt) am meis 
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ſten: dv τοῖς μάλιστα σοφός. Eben [ο ἐν τοῖς πάνυ, ἐν τοῖς 
πρῶτος. — Daß τοῖς dabey dad Neutrum fey, zeigen die 
Stellen, wo ἐδ beym Feminin fteht: λέξις ἐν τοῖς πάνν ἀχρι- 
βοῦσα Div -Halifarn. Über Iſokrat. K.% Vergl. Hermann zu 
Biger n. 250. ©. 787. und bef. Reiz de prosod. graec. 
acc. incl. &. 17. f. mit Wolfs Bemerfungen. 


5. E&uperlativ, wo man Comparat. erwartet, ift in Zeio 
δ᾽, Ayıkkeü, οὔ τις ἀνὴρ τοπάροιϑε μακάρτατος, οὐδ᾽ ἄρ᾽ 
ὀπίσσω Od. A, 488., gegen dich, (gehalten), dir gegen— 
über, war feiner der gluͤcklichſte, nachgeahmt von Thucyd. in 
der Vorrede: ἐλύτίσας ‘| τὸν πόλεμον͵ μέγαν. τε ἔσεσθαι καὶ 
ἀξιολογώτατον τῶν προτέρων, Daun, wo ber Pofis 
tiv hinreichte: χεῖμος δ᾽ av πέρι χῆρι uanderarog ἔξοχον 
ἄλλων Dd. ξ, 158. — Gomparat. und Öuperlat. vers 
bunden: zdvreg γάρ εἰσι χείρους ἐμοῦ καὶ ἀνελευϑερώτα- 
— Dio Chryſoſt. Vergl. Jakobs in den Actis M. 2. Th. 

. 449. 


δ. 283. 
Bon ben Zahlwörtern. 


1. Εἷς mit τὰς verbunden heißt einer, wer ed auch fen: 
εἷς δὲ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω Jl. α, 144. Verb. eis 
δέ τις ἀνὴρ βουλ. ἀρχὸς ἔστω. 


2. Der Begriff des Zufammen wird bey Zahlen burch 
σύν ausgedrüdt: σύνδυο κοιμήσαντο ὃ. γ, 74. σύντρεις al- 
νύμενος 30. ı, 429., oder getrennt σὺν δὲ δύω μάρψας Od. ı, 
489. σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω Il. x, 224. Eben fo mit πᾶς: ἐν- 
νέα πάντες ἐνέσταν Dd. ὃ, 258. 


8. Wenn von einer zuvor genannten Zahl ein Theil δεῖς 
ausgehoben wird, fo nefchieht diefes mit dem Artikel: πέντε δέ 
τοι φίλοι υἷες ἐνὶ μεγάροις γεγάασιν, Οἱ δύ᾽ ὀπυίοντες, τρεῖς 
δ᾽, ἡΐϑεοι, ϑαλέϑοντες Od. ξ, 62. 68. — Γλαυκοὶ δὲ δράχον-. 
Teg . Nuoyov ἐςαλλόμενοι τρεῖς, Οἱ δύο μὲν κάπεταν, 
εἷς δ᾽ ἐνόρουσε Pind. DI. 8, 48. 


» 4. . Die. Auöfcheidung durch allein, als einer allein, 
wird durch οἷος und μόνος ausgedrüdt, nicht nur bey εἷς, fons 
‚bern auch bey andern Zahlwörtern: ul’ οἴη Dd. ı, 207. μίαν 
οἵην Ὧν. η, 66. δύ᾽ olovg Ὧν. γ, 494. ’Aeyol δ᾽ αὖ δύο 
μοῦνοι. .. ἀπόλοντο Dd. ὃ, 496. einer πο allein,. oder 
nur πο einer in Πόϑεν οὖν γένοιτο πώλης εἷς μόνος; 
AHM. ἔτ᾽ ἐστὶν εἷς Arift. Ritt. 140. 


5. Μάλιστα bey Bahlwörtern bedeutet einen Ueber— 
ſchuß über die genannte Zahl „mehr als‘, ὁμοῦ einen 
Mangel, „weniger als“ oder „gegen“, μάλιστα τρία 
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᾿τάλαντὰϊ," τρία, πτάλωντα, ‚über, wegen. drey Talente. 
-Πολεμεῖν ἤδη κατὰ τὰ ἔπη, περὶ δύο μάλιστα ὦ ὄντας μυριά. 
δας Plato Kritias S. 410 “Ἐς, Stephan. Εἰσὶν ὑμοῦ. διςμύ- 
φιοί οὗ πώντες ᾿ ἴοι. Demofih. geg. Ariſtoq. S. 785, 28. 
Meiste. Vergl. den: ‚su zn ©. 426, 98. Baf. 
'Epist. crit. S. 87. ’ 


6. Auch Präpofitioneit finden πώ. den Zahlwöktern vers 
bunden: ἀμφί, gegen, ἀμφὶ διοχιλίους, eig, bis zu, nicht 
weise als, Abya τέ τοῦ oc — ἐς «τοὶς 
τὠμέλξαν" — 1, 26. 
— 

Ueber die Pronomina. 


οὖς 4, Die fubflantiven Pronomina im Nomin. werden den 
Perſonen der Verba, beſonders in der homeriſchen Rede, häufig 
‘nach unſerer Weiſe ohne‘ ſcheinbaren Nachdruck geſetzt. 
Μή σε, γέρον, κοίλῃσιν ἐγὼ, παρὰ. νηυδὲ «κἰχείω Il. α., 90. 
um ἤ ᾧ. οὐ λύσω ὮΝ f. 29. οὕνεχ᾽ ἐγὼ .,,.. ἄποινα Οὐκ 
δϊξασθάι dat. 111. in ganz —7 — Siellen aber au 
Mr * 3aut meggelaffen; ἀἰλὰ ἱῶ ὡς ‚EDER δόμεναι τὸ 
ξίνον" Beöäen are ἕωμεναι ἃ 
6, un ‚Hebung Des. Ba F erſoͤnlichkeit iſt Ma 
da wo das Dronomekerigeint, doch hicht immer nothwendig 


‚Bi ‚fordert find-fie, wenn der Begriff beronngehohsn 
werden foll, δ. B. i m Gegenſatz; “Καὶ σὺ φίλος. . ἄλκιμος 
'260’ Db. α, 801. Εἰ δέ χε μὴ δώωσὶν,, ἐγὼ δέ χεν — 
ἕλωμαι Sl. α, 187. doch fehlen fie auch in ſolchen Fällen, be 
ſonders bey αὐτός: Avbroͤg ἑκών ol δῶχα Od⸗ ὃ, 649. Αὐτὸς 
νῦν ἴδε πῶμα Ddb. 9, 448. “ ᾿ 


8. Die Poſſeſſiva werden haͤufig von den Sublt antivpro⸗ 
nomen im Genitiv vertreten; βίος μον τοῦ ἀϑλίου, ἡ εὐμορν 
φία σου u. a. So altdeutfch: Vater unfer, (πάτερ ἡμῶν), p 
Mutter mein, (ὦ μητέρ μου). Dazukommende Wörter — 
men denſelben Gafus: aeg ἐμεῖο, κυνὸς καχομηχάνου Jl.& 
‚844. — Zritt das Poſſeſſis felbft ein, fo bleibt der zugehörige 
Gen. zurid: ἐμὸς τοῦ ἀϑλίου ‚Biog,.mein, bes Unglüdlien, 
‚geben, — Σὴ τῆς καλλίστης εὐμορφία. 

"Rnmerk, Die Dative μοί und 7m werden auch im Griechiſchen pleo⸗ 

naſtiſch gebraucht: -Εἰπέμεναί nor, Τρώες; ἀγαυοῦ Ἰδιηνῆος Πατρὶ 

φίλῳ (δ, &, 501. Μὰ ανίᾳ γὰρ ἁλοὺς dep ὁ «λεινὸς Νύκτερος Αἴας 
— Soph, Aj. 916. 

4. Αὐτός mit Subflentivptononien ἴων erften.und zwey⸗ 
ten Perfon, oder ohne Zuſatz bey Verben der drirten Perfon ift 
unfer felbft, mit dem Artikel berfelbe. «Αὐτὸς ἔφη, er 
felbft fagte ed. — Σὺ αὐτὸς παρεγένου: warft du felbit zuge 
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Ἡμεῖς γοῦν — 
eG ἴων ΠΧ Aus: γ —5 ſelb — 
wäre der ſe δὲ; — Ἐγὼ Ürög "τῇ γνώμῃ 
Thucyd. 8, 88: Πᾶσιν τὸ μὴ ας όκει. Eben fo. gan 
fantiven: ὁ. ἀνὴρ αὐτός, der Dans feibft, ὁ —— ἀνήρ oder 
ὁ ἀνὴρ ὁ αὐτός, derfelbe Mann. — Im Ablat. ſteht es mit 
‚oder ohne σύνς αὐτῇ σὺν Karla δ εν 104. τοῦ Δὐτῇ σὺν 
σήληκι II. ξ, 498. — Σειρὴν . ἐν ἐθέλοιμι Ken ΠΗΜΙ 
κεν γαΐῃ ἐρύσαιμ᾽ αὐτῇ τε ϑαλάαδῃ, “δι 2,24. InaW 
5. «Αὐτός im Gegenfage gegen die Zuiere ϑηρδι 
die Menfhen: Οὐρῆας μὲν πρῶτον ἐπῴχετο — 
ἔπειτ᾽ αὐτοῖσι βέλος re in Bai It. α, 50 τς fin 
gen die Seele, die, Leibers, ψυχὰς" — Ἡρώων, 
αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεόσι def. 4. — In Vergleis 
chaumg ſteht eöntheilsı mit ὡς und’ dem Here Möüglat τὸν 
wbröv ἐξήντλησαν "ὡς ἐμὼ βίου Eur. Fragm. Cresp ἢ. 
— oder mit dem Dativ: τὸν αὐτὸν dwob ‚‚denfelbemiwie ichs’! 
Ψὸν αὐτὸν δαῤμονὸ — er Eur: ὄνοι, 110.0Ὁ «30 vi 





Dr, Barauf fo ἌΣ Satze 


ὑὰν γὰ γὰρ σφετέρῃσιν. —— — Od. 


————— Fügung bey und: durch sin eines 
stärp vil manegen müter chint. Nibelung · 1. Av. 76 


8. Außer im Nominativ weicht — oft bey ber 
Perfon dem ἑαυτοῦ, wo πάθετε Beziehung eintritt: 
αὐτῶν, ihre Kinder, τὰ τέκνα ἑαυτῶν, ihre eignen | 
dus den u ξ ὁ ον ΟΣ ΣΌΝ er 

τι wo ber riff αὐτῷ m 
num, —* ſelber) Gewicht hat. Οὕτως = ἀπέϑανε 
οὐδείς ol τιμωρὸς ἀνέστη, wo man die Perfon ὃ 
dem Vorigen im Gedaͤchtniß hat, und faft-unbemerkt 





Ueber. die Pronomina.-' 8. 284. 495 


innert wird. — Aaid οὗ ἐκ κορυφῆς re καὶ ἀσπίδος ἀκάματον 
πῦρ Ihe, 4., wo dx κορυφῆς u. f. uptbeziehung wRp; * 
daß οἱ ohne weitere Kraft leife die Perſon andeutet. i 


,.9. * geht ol in bie —— von αὐτοῦ uͤber 

οἵ ὑπὸ 0x ἥπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιατὰξ Il. ı, 156. * 
feinem Herrſcherſtabe, eigentlich ihm unter dem Hertz 
fherftabe, vergl. x,407, v, 394. — So Exrop 01 γάρ ol ὃυ. 
Be οὔλετο κῦδος ὀρέξαι Sh * ZUR Di δέ οἵ ἵπποι SI. 
%, 500. ᾿“γαμέμνονος ἀντίον. ἐλθὼν Alters. οἱ σκῆπτρον πα- 
τροϊον ὁ 1: β, 186. , was bey δέχεσϑαν auch in das Gebiet des 
en bergeht: Θέμιστι δὲ καλλιπάρήῳ έχτο δέπας Il. ο, 

οὐπαῷ παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κύπελλον7ν Il. ἃ, 596,. πᾶι- 
δὸς ᾿κειρί zu verbinden iſt. 

10. Zritt nach bem Dat, des —** ein darauf dezo⸗ 
genes Nomen im Dat. ein, fo gehört der. Fall zu der Fuͤgung, 
bie ‚re καϑ' ὅλον ἀαὶ μέρος beißt, 5. ®. Πῶς τίς 
τοι — 59 ἔπεσιν ee ᾿Αχαιῶν. St. ἃ, 150. 9 
Fe σεν Ἐν NER. Καρδίῃ Eh ß, 451. und "Ayauoig 

nur σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ κα δίῃ St 2,11.) 

-Ὅδε und: ὅγε treten bey Dichtern oft,ein, wo ἅ 
—— eine — ; Beʒeichnung unnoͤthig ἡ 
fi: ἔδει dann δεικεικῶρ: "AA ἄγεϑ', μεῖς οἵδε * 
Erden Dd. ἀν. — * — ᾿Δμλλεύς. εν κεῖνος ὅγε 
εῶν͵ ὀρθοκραιράων Horau, St. 7,344. — Jo 
de ὧν —* πάντα nagugysiv Il. τ. 140. — Für uns * 
los die Beziehung des γὲ oder δὲ in ſolcher Verbind 
Ken) ort, ἡ Rad, :: jener dort, ἰῷ bier, ſtatt i a 
δὲν ἢ γὰρ’ Arie ὺς ὅδε κλονέων II. 
μοι ἥδ᾽ er ve γροῦ mn σόληος 8 αν 189, 
δὰ ἘΠῚ ſteht mir dort u. * 

“4% Eben: fo die ‚Attifer: de μὰ βάστάσῃ Περκτεῶτα 
᾿ ‚zepl νεοῤῥάντῳ ξίφει. Soph. Aj. 816. in das Schwert 
—— Ajax, der —8 das Mordſchwert aufge⸗ 
ſtellt bat und: nun den lebten Gang über die vom Chor ſchon 
früher dh Scene thut *)ı — ren eh Πλευνρὰμ 

ı τῷδε φασγάνῳ: Ὁαϊ.. 825. " 

18 Wie ὅδε, fo wird And οὗτος εἴ * (δεικτικι 

{Οὗτός τοι, “Διόμηδες, ehe ee 
341. dort kommt, Bergl. Euſt. Ju Od. α. ©. 1409: 
. ὙῸΝ Eben fo bey, Plato: Σωκράτης οὗτος ἀναχωρήσας * 


.e). Die angegebene —— uͤberſehend hat man geglaubt; ak 
falle: in, Las vor ben Augen der Zuſchauer aufgepflanzte Θά; 
und die Scene —— u dem Behufe verwanbelt.; ftarte 
Irrthümer, jener Ft in Saden bee griedi fen, ieſer νὰ 
nigſtens des ſophokleiſchen — 
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τῷ τῶν γειτόνων προθύρῳ ἕστηκεν. Spmpof. 5 RS. Solrates 
iſt Lot auf die Seite gegangen. rotoũros F 
ται ἐν τῇ πόλει ταύτῃ Gorg. 5. 54 1) nicht in die dt, 
Athen, " Bergl. Böch zu Pind, Not. Crit,. ©. 381.), fondern | 
der Stadt dort, von der früher geſprochen — — 
a. Verbindung mit tig: τίς δ᾽ οὗτοξ κατὰ νῆάς 
τὸν ἔρχεαι οἷος Il. 82. wer kommſt du dort . 
Anmerk. τ. Wird οὗτος in Beziehung auf das Vorige —* 
Barmer, fo’ bleibt, wenn indem Vorigen eine Negation if, 
ἣν der Benishund, unbeadhtet: Ευδαιμονέστατος μὲν. — ὁ * 
ἔχων κακίαν Wei ψυχῇ; ἐπειδὴ, a κόρη Dar. ὦ —— 
ψυχῇ ohne μή) μέγιστον τῶν 


2. Um den Begriff betvorzubeben, wird ὸ ὅδε und —* m hen A 
 tib und auf andere Weife wicderboft: τήνδε τὲς i», ἣν To 


ἀνὰ 6 ce 


= πατρὶ, τὴν δ᾽ — Sopb. Trach. A 

Ὀςφσεέβεις καχῶν απο αστονταῷ ἃ τούς ε 

᾿ ee Aet.7.. Beräl. 5* zu —* Eee 

οἷς .14. "Os, gleiches Urfprungs mit οὗτος (ὅς τ 

οὗτος), bat im Homer noch öfter die bemonftrafive Bed ᾿ 

ΩΣ ai καὶ ἢ ὃς, δείδοικε “Ιιὸς μεγάλοιο % ‚vor 
ἀτροῦλον χλαίώμεν" ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ὃ —3 

ag δεύξατος 5** en ἘΝ a, 286. — 
re δύναμαι γλυκερώτεῤον. ἄλλο’ ἰδέσϑ κε ὅν 

en Τὸ bey mein» er Zheiter Alwert δ᾽ 

Anus πεπάλακτο!. καὶ ἄντυγες el an ge “A ἐφ᾽ 

Inaslov ὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον» A 

St: A, 534..— Bey dem&patern bat fich das nad) καί 

“ul ὅς, καὶ ἥ;, und in der dem ne geläufigen δόται 

δ᾽ ὅς, fprad) er, 

15. Mierög als ϑεδισήβυδείν 38 ΠΝ — J 
ohne Σ᾽, in gleicher Bedeutung en monftr. ὃ 
als Relativ. “As dieſes in ἘΦ — "oO —* N 
ὅ σφιν Füpgoviav ἀγορήσατο I. αἰ, 78. ὃ σφῶϊ προῖε 
886. nad) Ariftarch;, Andere ohne Noth hart δ σφ) Eben fi 
ἠπείλησεν μῦϑον " ὃ δὴ τετελεσμένος ἐστί dal. 388. ἀπὸ: 
“Ὡς ἀπόλοιτο καὶ! ἄλλος, ὅτις τοιαῦτά γε’ δέξοι. δῦ. αν 
Relativ und demonfirativ nach einander: in ἢ Y 
μὲν πολίων ἐξ ἐπράϑομεν, τὰ δέδασται Il. α, 195. ὃ. 
.. . ταῦτα, nicht als ob eben Homer es fon relativ gedacht: 
im Begentheil ift es feiner Redeweife ganz Ὶ 

„das haben wir erbeutet, das iſt per If", nur 
tere Fügung bezogen, erfcheint das Ne Relativ. 

16. Als Demnahrakie bezieht es fich er 
ein vorausaebendes Nomen 2. ar und behält dann 
Accent: — a. οἵ (l. οἱ βὸ —— 

"ἃ γάρ τε βοῶν π' : 
865. Χρύσην ἠτίμησ᾽ ἀφητῆρα ᾿Ατρείδηρ. ὃ γὰρ ἡλθε δ! 
—* —— — 














in am 
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τὸν εἶναι Od. ψ, 116. Es fand in diefen Fällen eine flärfere 
Ausfprabe ald beym gewöhnlichen Artikel ſtatt. Vergl. Reiz 
de prosod. Graeec. acc. inclin. ©. 6. f. Apoll. Alex. περὶ dvr. 
©. 264. περὶ συντ. ©. 22. und 120. Auf diefelbe Art braucht 
diefes Pronomen Herodot und der ältere attifche Dialeft nach 
art, ἐν ” * μὴ τοῦτο Plat. in — — und 
im Gegenſatze: ὁ μέν, ὁ δέ: τὸ μὲν γὰρ ἀνόητον" τὸ δὲ μανι- 
κόν Ifofrat, Vergl. Reiz. a. a. D. ©. 9. ff. 

17. Zweytens fieht das bezeichnende 6, dann des Ac⸗ 
centes ermangelnd und dadurch zum Artikel geworden, als vor⸗ 
läufige Angabe der Perfon, die im Verlauf der Nede genannt 
wird, und von ihr durch das Zeitwort getrennt: αὐτὰρ 6 μήνιε 


, 


σὶ παρήμενος ὠκυπόροισι Ζιογενὴς Πηλῆος υἱἷὸς,, 


πύδας ὠκὺς ᾿Δχιλλεύς Il. α, 488. Aber der zürnte, (nehmlich) 
Achilleus. Τοῦ δ᾽ ἐχραίαινεν ἐφετμὰς Φοίβου ᾿Δπόλλωνος 
χρυσαύρου Il. ε, 608. So auch wohl ἡ δ᾽ αὐτοῦ τετάνυστο 
περὶ σπείους γλαφυροῖο ἫἩμερὶς ἡβώωσα Od. ε, 60. „So 
fange und fo ohne Noth läßt Homerus nicht warten auf das 
Subjekt." Bekker. — Auch ſteht μέν (ihn) ſtatt τόν (den) in 
foldyer Verbindung: Οἵ μὲν ἄδην ἐλόωσι καὶ ἐσσυμένον πολέ- 
10 , Ἕχτορα Πριαμίδην II. v, 315. — An γάρ' wv-Epare’ 

ή εἶναι, Σὸν πατέρ᾽ Dd. α, 194. vergl. ξ, 48. und 
näher gerhdt:' zo δὲ φλέγει ἀκάματον πῦρ II. φ, 18. Vergl. ε, 
502. — Zur Berftärfung wird, wie Überall, fo auch hier 78 
angefügt: Μήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς Toys, μήτε τις ἄρσην 
Πειράτω διακέρσαι ἐμὸν ἔπος Il. ὃ, 7. Niemand: verfuche 
diejes zu verlegen, mein Wort. Ζ ὦ mit Ruͤckbezieh⸗ 
ung auf das vorbergehende Eubft.: ’Argelöng δ᾽ ἄρα χεῖρα, 
βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος Τὴν βάλε 6 ἔχε τόξον ἅν, 594.3 


* ἴο, daß das Nomen mit anderm Geſchlecht nachtritt: τὸ 1 


ἐμει ὃς ἀνέμοιο Il. ο, 789., als ob μένος hätte folgen 


18. Da wo das Verbum aus der Mitte zwifchen.diefem 
Pronomen und dem Subft. herausrudt, werden beyde entwes 
der nur durch das Pronom. Subft. τὸ δέ ol κλέος SI. ρ, 232. 
und durch Eleine Partikeln, ald αὖτε, δέ, ys u. dergl. getrennt, 
ald Αὐτὰρ ὁ αὖτε Πέλοψ 6x’ Il. B, 105. τὰ δὲ δράγματα Sl. 
λ, 69. Οἴω τῶγε λέοντε δύω ὄρεος κορυφῇσιν Ἐτραφέτην Il. 
ξ, 554. fo wie die, zwey Löwen nemlid. Vergl. δαί. 574: 
τάγε τεύχεα Il. ο, 693. 0, 21. ὅγ᾽ ἥρως SI. ε, 308. er, der 


Held. Vergl. Il. ὃ, 268. λ, 488. u. a. oder er fällt ganz mit 


dem Subft. zufammen: τὸν υἱὸν Teivaro zlo χέρηα Al. ὃ, 
400. Hiermit geht es in den Artifel über, deſſen Beltimmung 
es iſt, die Begriffe näher zu bezeichnen, zu beſchraͤnken, hervors 
zubeben und zu unterfcheiden. 


Anmerk. Gegen die Bemerkung, baß, wo Fein Beitwort zwifchen bem 
Pronomen und Subft. ſteht, beybe unmittelbar zufammenrüden unb 
82 
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das. Pronomen Ἀγ {πε wirb, alſo durch Fein Nomen getrennt werben, 
Keetten: τὸν "Errogı μῦϑον ἕνισπϑ St. 4, 186. Τ᾽ ὧν — 
πέων κεχολωμένος daſ. 708. Τύφρ᾽ οἱ Πουλυδάμαντι καὶ Ἔχτο- 
φι κοῦροι ἕποντο SI. μι 196.4 doch find dieſe Beiſpiele aus denjeni- 
gen Iheilen des elften und zwölften Buches, welche, wie große Bom 

‚| züge der rhytomiſchen Kunft und poetiſchen Darftellung, fo aud) vieles 
» ; Eigenthümlihe in Gebrauch, Kügung und Stellung der Worte haben. 

Zu Legterem gehören außer dem Angeführten allein im eiften Bude 
die fonft ungewöhnlihen Trennungen: Θεράποντα Moliova τοῖο 
ἄνακτος \l.!, 322. φεύγοντες ἀνέπνεον Ἕκτορα δῖον baf. 
397. ra σε προτὶ φασιν ᾿Αχιλλῆος δεδιδάχϑαε daf. 8581. 

19. Der Artikel ift feiner demonftrativen Natur nach ge: 
eignet auf den Gegenftand beftiimmt binzumeifen, und ihn von 
andern zu trennen, hervorzuheben, oder im Gegenfag zu 
andern zu ftellen; indeß kommt bierbey vieles auf Gebrauch, 
auf Anfiht von den Sachen, und felbft auf den Charakter der 
Rede an, indem es oft für die Hauptfache gleichgültig oder zu: 
‚fällig ift, ob die Unbeflimmtheit des Begriffs ohne Artikel ges 
laffen werben foll, und man ſich daran gewöhnt, auch bey feh- 
lenden Artikeln die Beziehung ber Begriffe richtig zu faffen. Be: 
fonders ift im bomerifchen Gebrauch der Artikel, eben aus dem 
demonftrativen Sinne erft berausgetreten, noch nicht befeftigt, 
und παῷ feinen fämtlichen Richtungen verbreitet; doch mannig⸗ 
fach und in feiner Anwendung auffallend genug, um eine befon- 
dere Behandlung in’ Anfpruc zu nehmen, auf bie wir und zu- 
nächft befchränten. 

20. Artitel bey Subftantiven. Er bewirkt be 
flimmtere Bezeichnung in: τελεύτησέν τὸ τὸν ὅρκον A. ξ, 980. 
den (von ihm Den) Eid. καί μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, ὀλοφύ- 
φομαι St. ψ, 75. die (nemlih deine Hand). Σοὶ τὸ γέρας 
πολὺ μεῖξον Il. α, 167. das (bekannte) Ehrengeſchenk, dem 
jeder entgegen ſah. Auch bey abftraften Begriffen: τῆς des- 
τῆς ἀπονήσεται Il. A, 763, der (ihm inwohnenden ) Tugend. 
Eivexa τῆς ἀρετῆς ἐριδαίνομεν Od. β, 206. wegen des Vor⸗ 
zugs. — Gegenftellung ift in τὸν υἱὸν ΓΕείνατο εἶο 
arena Il. δ, 399. der Sohn (den er geboren) ift geringer 
ald er. 

21. Wenn zu dem einen Nomen noch ein anderes tritt, 
durch welches jenes erfte hervorgehoben oder von gleichartigen 
unterfchieden wird, fo empfängt diefes andere den Artikel: äve- 
xtos τοῦ Νηληΐαδαο Il. ψΨ, 808. αἰετοῦ — τοῦ ϑηρητῆρος 
Il. φ, 959. .ὁ ᾿Ιφίκλοιο παῖς τοῦ Φυλακίδαο Il. ν, 698. Ders 
felbe Fall tritt ein, wenn das untericheidende Prädikat auch 
nicht gerade aus einem zugehörigen Nomen befteht: Τιμῆς 
τῆς Πριάμου Sl. v, 181. ἄντυγες al περὶ δίφρον Il. 
Δ, 535. v, 500. Παῖδες τοὶ μετύπισϑε Pe SI. @, 687. 


22. Fällt die Hervorhebung nicht auf das zweyte No: 
men, ſey ed Subſt. oder Adjektiv, fo daß es nur ald ein Praͤ⸗ 
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dikat neben dem hervorgehobenien Begriffe erfcheint, fo fteht es 
außer dem Artikel. Es tritt fodann entweder dem erften, wels 
ches den Artikel hat, nad: Οὕνεχα τὸν Χρύσην (den bes 
rühmten) ἠτίμησ᾽ ἀρητῆρα Sl. @,11. ἀρητῆρα nicht um ihn 
von einem andern diefes Namens zu unterfcheiden, der fein Pries 
fier war, wo ἐδ Χρύσην τὸν ἀρητῆρα heißen müßte, fondern nur 
um ‚anzugeben, daß.er ed war. Eben fo τὸν λωβητῆρα ἐπεσ- 
βόλον ἔσχ᾽ ἀγοράων ‚I. β, 275. gleichſam den Frevler durch 
Gefhwäg. πρὸς τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος Sl. α, 840. der 
ein unfreundlicher iſt. — Τὰ δ᾽ ἐλέγχεα πάντα λέλειπται Il. ὦ 
260. bie Schandflede alle find übrig. τὰ τεύχεα καλὰ, τὰ 
κείσεται SL. φ, 818. Schöne, welche liegen werden. Oder es 
gebt ihm voran: Ἦ ῥ᾽ ἅλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Μενε- 
λάῳ Il. ε, 715. vergeblich ift das Wort, welches u. f. τὸ. 
Beſonders in der Frage mit ποῖος: ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες 
31.9, 909. 469. 


23. Beym Abjektiv εὐ εἶπε der Artikel zu dem feltnen 
Zweck, um hervorzuheben, beftimmter zu bezeichnen oder zu uns 
terfcheiden: ᾿4λλ᾽ ἔχει ἀσφαλέως, καὶ τὸν προὔχοντα do- 
κεύει Il. ψ, 325. in einer allgemeinen Wahrnebmung nicht eis 
nen, fondern den, der vorfirebt: αἰὲν ἀπολτείνων τὸν 
ὀπίστατον Il. A, 178: Gehört zur dem Adjektiv mit dem 
Artikel noch ein Nomen, fo ftebt diefes entweder im Genitiv 
bey ihm, oder das Adjektiv. wird ihm mit dem Artikel nachgefest, 
8.3. (ὁ ἄριστος) ὥριστος in ὥριστος ᾿Δχαιῶν Il. ο, 689. 
oder ϑεῶν ὥριστος Il. ν, 164. τ, 418. ὦ, 884. Οὐ μέν μοι 
δοχέεις ὁ κάκιστος ᾿ἡχαιῶν Ἔμμεναι, ἀλλ᾽ ὥριστος Od. ρ, 418. 
nemlich Axcucõ. — Τὸν ἄριστον ’Ayuöv Il. ε, 414. — 
Nachgefest in ἀνὴρ ὥριστος Il. A, 988, ν, 488, Vergl. m, 
521. Eben fo Aoiodog ἀνὴρ ὥριστος ἐλαύνει μώνυχας ἵππους 
Sl Ψ, 536. , wo die Folge ift ἀνὴρ ὁ ἄριστος λοῖσϑος ἐλαύνει. 

ὃς. «. τοῦ ἀρίστου SI. ἕξ, 213. Desgleichen Πεδίον τὸ 
᾿4λήϊον Fl. ξ, 201. πεδίον τὸ Τρωΐχόν Il. κ, 11. Θάμυριν τὸν 
Θρηΐκα Il. β, 595. ‚Die Stellung des Adjeftivs mit dem Artis 
tel, vor dem Subft.,. wie fie ſchon Pindar hat, 2, 33. ὁ μέγας δὲ 
κίνδυνος ἄναλκιν οὐ φῶτα λαμβάνει, DI. 1, 180. ift, fo viel 
mir erinnerlich , der altepifchen Diktion:nocy fremd, und auch 
nicht angewandt, wo der Rhythmus und Sinn fie erlaubt 
hätte, 3. B. “ἴϑην τὴν ᾿Δἀγαμεμνονέην τὸν ἐόν τε Ποδάργον 
Si. ψ, 295. 


24. Bas die adjeftiven Pronomina betrifft, fo 
ftehn die der drey Perfonen vom Eing. ἐμός, σός, ὅς, mit oder 
ohne den Artikel ohne merfbaren Unterfhied, 3. B. Τυδείδη 
Aröumösg, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ Il. &, 243. 826. κ, 234. und 
Jie Μενοιτιάδη, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ Il. A, 608. Bergl. 
ὅν. ὃ, 71. Eben fo τὸν ἐμὸν μύρον Il. X, ER δε τὸ ὁ 
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μένος It. ξ, 407. Βλάψας δὲ μοι ἵππους Τοὺς σοὺς πρόσϑε 

Sl. ψ, 672. τὰ σὰ τεύχεα Il. π, 40. τὰ σὰ γούναϑ᾽ St. 
σ, 457. τὸ ὃν μένος Il. χ, 459. τὰ ἃ (nemlid τεύχεα ) δῶχεν 
Il. e, 198. τὰ ἃ πρὸς δώματα Il. ο, 58. 


96. Bon den übrigen adjeftiven Fuͤrwoͤrtern fteht ᾿ 


a. ἄλλος mit und ohne Artikel. Die Unterfcheidung von &A- 
λοι andere und οἱ ἄλλοι bie andern, welde fpäter 
galt, bat ſich bey Homer noch nicht feftgefeßt, weil nicht 
gerade nothwendig ift in ſolchen Fällen alle andere 
zu fammen zu denfen. Eo”4AAoı μέν ῥα Beol ... Ev- 

ον παννύχιοι, Ale δ᾽ οὐκ ἔχε νήδυμος ὕπνος Il. β, 1. 
2. 0, 677. Andere Göiter fchliefen, nicht Zeus. Ἢ δ᾽ 
ἄλλους μὲν ἕασε, Θέμιστι δὲ καλλιπαρήῳ “4 έκτο δέπας 
Il. o, 87. Doch ficht neben ἄλλων τε ϑεῶν Sl. σ, 168. 
Τῶν ἄλλων Ζαναῶν II. 0,280. und getrennt τῶν ἄλλων 
ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν II. A, 264. und Πῶς δ᾽ al τῶν 
ἄλλων Τρώων φυλακαί τε καὶ εὐναί; Il. x, 408. das ein⸗ 
zige Beyfpiel der verbundnen Stellung zweyer Artikel bey 
Homer. — Τὸ μὲν ἄλλο Δ΄. ψ, 454. ift adverbial „im 
Uebrigen.“ — Τὸν δ᾽ ἄλλον λαόν Il. A, 189. und ohne 
Subft. τοῖς ἀλλοῖσιν . .. ἔσσεται Sl. ψ, 342. 


b. οὗτος und κεῖνος bey Homer πίε mit dem Artikel: Τοῦτον 
μαινόμενον II. ε, 831. τοῦτο ἔπος Il. 0, 206. τοῦτον ... 
μῦϑον δ΄. ξ, 90. Τοῦτον δ᾽ οὐ δύναμαι βαλέειν κύνα 
λυσσητῆρα 3.8, 299. Nachtretend: ἀνέρα τοῦτον ἀτά- 
σϑαλον |. x, 418. und mit dem Pronomen: Εἴη xev καὶ 
τοῦτο τεὸν ἔπος Il. ὦ, 56. Κεῖνος ἀνήρ Il. v, 232. κεῖ- 
vog ὑπέρθυμος Aıög υἱός Il. ξ, 950. — Später wurde 
der Artikel aufgenommen: τοῦτον τὸν μῦϑον diefed, Ὁ ἃ ὃ 
Wort, befonders bey den Attikern; doch auch hier unter 
Einfhräntungen, von denen in der Lehre vom Gate. 
Beyde Formen find logiſch und grammatifch gleich richtig: 
οὗτος ἀνήρ diefer Mann, und οὗτος ὁ ἀνήρ diefer der 
Mann (nemlih), und die Aufgabe ift nur zu beftinmen, 
was in den verfhiebnen Gattungen der Darftellung bey 
den einzelnen Stämmen und zu verſchiednen Zeiten in Ge⸗ 
brauch war. Doch zeigt auch hier Homer die erfte Spur 
des nad) dem Demonftrativ eintretenden Artikels: ἯΙ: ῥ᾽ 
ὅγ᾽ ὁ Avcowöng... ἡγεμονεύει Ἕχτωρ Il. ν, 53. 

26. Die Zablwörter haben wie ἄλλος den Artikel und ent⸗ 
bebren deſſelben ohne merkbaren Unterſchied; doch ift der erſtere 
Fall, daß fie ihn haben, häufiger. So fteht Τῶν δ᾽ ἑτέρων 

fatt δευτέρων) .... Τῶν δὲ τρίτων... Τῶν δὲ τετάρτων 
l. u, 95. und in Τῷ πρώτῳ, τῷ δευτέρῳ, τῷ τριτάτῳ ... 
τῷ δὲ τετάρτῳ Il. ψ, 265. ff. ftehn alle mit dem Artikel und 
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erft πέμπτῳ kommt ohne denfelben. Adverbial ſtehn τὸ πρῶ- 
τον, τὸ τρῖτον zum erften, dritten Male Il. ψ, 788. und τὰ 
πρῶτα zuerft; doch ift τὰ πρῶτα Sl. ψ, 275. der erfte Preis. 


27. Auch andere Adverbien haben den Artikel: τὸ πάρος 
“περ Il. 0, 720. v, 124. τὸ πρίν Il. ©, 543. τὸ πρόσϑεν Il. 
ψ, 583. Deögleichen werden bereits bey Homer die Adverbien 
mit dem Artikel ftatt-der Adjektive gebraucht; Τῶν τότε II. εν, 
559. τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη daf. 519. Bey Verben wie τὸ el- 
πεῖν, ἐν τῷ εἰπεῖν iſt der Artikel dem homerifchen Gebrauche 
ganz fremd. - Sein Gebrauch außer dem homerjfchen, foweit cr 
von diefem abweicht, wird füglicher unter den Säken abge: 
handelt. 

Anmerl, Berwedfelung der Pronomina. Homer braudt von 
δός φρεσὶν ἧσιν flatt ἐμῆσιν Db. ν, 320. δώμασιν οἷσιν ἀνάσσοιᾳ 
ftatt σοῖσιν Dd. α, 402. φύξιν ——— erd σφίσιν ſtatt ed” 
ὑμῖν Il. κ, 898. — Heſiod ἐόν ſtatt σφέτερον E. 48. und daſ. 
Profkus, und σφέτερον, σφετέρους ſtati ἐόν, ἑούς 4. 90. dem 
ner fteht bey den Attikern ἑαυτοῦ für alle dbrey Perfonen. Porſon 
au ‚Eurip. Ὅτε. 626. σφίν flatt αὐτῷ (wohl aus alter Korm piv). 
Lobet zu Soph. %. ©. 389. — Σφὲ ftatt 2. TI δρᾷς, ᾿ϑάνα; 
μηδαμῶς ὃ φ᾽ ἔξω κάλει Soph. Aj. 74. (ihn, den Ajar). *) | 

98 Uebergang. Nachdem die moͤglichen Verhaͤltniſſe 
der Nomina nachgewiefen und erläutert, und bey jedem die, 
Spracheigenheiten nachgewiefen worden find, folgt im zweyte 
Adfchnitt die Lehre vom Zeitwort, an dem ſchon früher Ge— 
nus, Tempus, Modus, Numerus und Perfon als 
feme Eigenthümlichkeiten nahgewiefen worden find, welche num 
zu erörtern fommen. 


*).Auf dieſe Weife ἐξ wohl bie Stelle in Eurip. Oreſt. 581. zu behans ΄ 
bein, wo bie 2efeart ift: OTKATEKTANE oder OTKATIEK FA- 
NE, τ OTZSAIIEKTANE, nehmtich Ὁρᾷς ᾿Οδυσσέως ἄλοχον ; 
οὐ σφ᾽ ἀπέκτανε Τηλέμαχος. (ὁ ift eine pathetifhe Figur, bie 
Plato im Gorgias δ, 53. verlaht: ᾿Αρχέλαον δήπου τοῦτον τὸν Περ- 
δίκκον ὁρᾷς, ἄρχοντα Μακεδονίας; ZAKP. Ei δὲ μὴ; ἀλλ 
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Π 


Ueber da8 Berbum, 


Vonder Bezeihnung des Genus. 





. δ. 285. . 
. Bormen für bas tranfitive Genus. 


1. Da fhon 8. 84. zum Behuf der Eonjugation die Ges 
fchlechter der Verba in Allgemeinen ald das Aktivum oder 
Tranfitive, das Neutrum oder Sntranfitive, dad Medium 
und Paffivum mußten unterfchieben werben, fo können wir 
fogleich auf das Einzelne übergehn, indem wir baran erinnern, 
daß zur Bezeichnung ber vier Genera die griechiſche Sprache nur 
zwey Arten von Formen hat, bie als aktive oder paffive bes 

eichnet wurden mit wenigen dem Medium eigenshümlichen 
ormen. 


2. Das tranfitive Genus wird größtentbeild durch aktive 
Formen bezeichnet: λείπω, verlaffe, ἀκούω, höre, ἅπτω, füge 
anz doc) treten auch palfive ein: 

a. bey Bezeichnung zukünftiger Zeit die des Fut. M. in nicht 
wenigen Verben, 5. B. ἀκούω, ἀκούσομαι, werde hören, 
dyvo @, ἀγνοήσομαι, werde nicht willen, (ἀείδω) ἄδω, 
ἄσομαι, werde fingen, ἀπολαύσομαι, werde. genießen, 

παινέσομαι, werde loben, ϑηράσομαι, werde jagen, 

ὁράσομαι,, werbe fehen u. a. 

b. bey Bezeichnung einer jeden -Zeit. (Deponentia): dvaßak- 
λομαι, verfchiebe, βιάξομαι, zwinge, ἐργάξομαι, verrichs 
te, γεύομαι, kofte, διορίξομαι, trenne, u. a., von des 
nen jedoch einzelne Formen paffives Genus bezeichnen: 
ἐβιάσϑην, ich ward gezwungen, εἰργασμένος, verrichtet, 
u.a., wie mehre Kormen im Lat. adeptus, erlangt, hor- 
tatus, ermahnt. 


8. Auch von Übrigens aktiven Verben werben einige paſ⸗ 


‚five Formen mit aktiver Bedeutung gefunden:. Oi περὶ τὸν 
Adav κατοιχημένοι Herod. Ti δ᾽ ἐνήλλακται τῆς ἀμε- 
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elas ®) Νὺξ ἥδε βάρος Soph. X. 208., und ἐπαλλαχϑεῖσα “ἢ 
ftatt ἐπαλλάξασα von Hefychius aus Soph. angeführt, πέποίη-, 
μαι ſtatt πεποίηκα u. a. bey Plato. Vergl. Erf- zu Soph. a. 
a. Ὁ. und Heind. zu Plat. Gorg. ©. 25. 96. 


4... Deögleichen von intranfitiven Verben: al ἔδευ- 
σα Soph. Δ). 374. und δα. Lobeck, „habe gemacht, daß. εὖ 
feuchte” und ὅςτις ἀνθρώπου φύσιν Βλαστῶν dal. 751. 


5. «In ähnlicher Weife fagt man: ἄνϑορ λάμπειν; add, 
Aog ἀστράπτειν u. a. Bergl. Erfurdt zu Sopb. Aj. 40. Eben 
fo. ξεῖν, ϑάλλειν, πάλλειν, ϑοάξειν. — Καὶ ἐμὲ νῦν νόμισον 
τὸ σὸν σπεύδειν Plat. Gorg. S. 455. C. 

Anmerk. 1. Die ἀτεε ες Sprade unterfhied nicht zwiſchen tranfis 
tiver,und intranfitiver Bedeutung, beyde in dem Begriffe 
einer vegen Thaͤtigkeit vereinidend, Daß eine Anzahl Formen jene, 
andere diefe befamen, ift Sache des ſich allmählig bildenden (rs 
brauche. — So bewahrt das intranfitive λανϑάνω feine aktive 
Bebeutung in ᾿Δοιδὴν Θεσπεσίην ὠφέλοντο, καὶ ἐκλέλαϑον κι- 
ϑαρισεύν SL. β, 600. 

4. Das, tranfitive Genus ift entweder erregenbd, (Lanfatin), derſeht 
einen andern in einen Zuftand, z. B. ich ſchmücke, ſchlage did, oder 
blos fi erfiredend, ich trinke den Wein, [δὲ mich, Liebe dic). 


δ. 286. ᾿ 
Formen für das paffive Genus. 


4. Für paffives Genus find gemöhnlidy paffive Formen 
im Gebrauce, doch find die Aoriften diefed Genus aktiviſch ges 
bildet: λειφϑῆναι, λιπῆναι. "Alva, gefangen werben, 
von ἁλίσκομαι, ift ihnen in. Form und Bedeutung gleich. 


2. Für das paffive Genus werden αὐτῷ die Formen ber 
Beiten des Med. verwendet: 1. B. καταλύσεταί σον ἡ ἀρχή Xe- 
nopb., anberwärtd χαταλυϑήσεται. Go ἀποσφαγήσοιντο, πο- ᾿ 
λιορκήσοιντο, flatt ἀποσφαγηθήσοιντο, πολιορχηϑήσοιντο, 
bey demf. Eben fo gen σιγήσομαι, λέξομαι. ; — 

ἤσομαι, φανήσομαι, βεβλήσομαι, γεγράψομαι 85), Eüdes 
d’ ἀνὰ σχκάπτρῳ Avög αἰετός = (φόρμιγγοςρ) ῥίπαῖαι κατα- 


*) Das ἁμερίας hat wegen Korm und Fuͤgung faft allgemeinen Anftoß 
gegeben. — Der Shot. erwähnt einer andern Leſeart: ἀημερίας. Of⸗ 
fenbar iſt mit Umfegung von M und Ρ ἠρεμίας zu lefen. — Ba- 

og ἠρεμίας, bie ſchwere Ruhe, ἐξ die wort» und thatlofe 
Sahne rmutb, in die Ajar verſunken war, und die früber ἀλλ᾽ ἄνα 
ἐξ ἑδράνων, ὅπου uangaiomı στηρίξει ποτὲ τᾷδ᾽ ἀγωνίῳ 
σχολᾷ ἄταν οὐρανίαν φλέγων 8. 192. f. befchrieben ward. In ποῷ 
näberer Beziehung fteht die Stelle auf das unmittelbar vorhergeben: 
de Alag θολερῷ κεῖται χειμῶνε νοσήσας, worauf bie Kraae: „wie 
bat die Nacht feine f[hwere Ruhe (in jenen Stumm) umgemwan: 
delt?" vollflommen paßt. 


+) Beryl. Bald. zu Eur. Hippol. 938. und Monk baf. 1458. 
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σχόμενος Pind. — Al νῆες διεφϑάροντο Herod. — Nur vom 
eriten Aorift des Mediums läßt fich Feine fichere Stelle des paſ⸗ 
fiven Θεδται ὃ nachweifen. Indem befanuten Berfe: ᾿Ὑμετέ- 
ραις βουλαῖς Σπάρτα μὲν ἐκείρατο δόξαν (Consiliis vostris 
laus est attonsa Laconum) iſt aud) die Bedeutung des Med., 
Sparta hat fih den Ruhm abgefchoren, Üübergetragen von κεί- 
ρεσϑαι κόμας zum Zeichen der Trauer. 


8. Defter werben Infinitive des Aktivs gefeht, wo 
man paffive erwartet: Τάφρος Εὐρεῖ᾽ οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερϑορέ- 
εἰν σχεδόν, οὔτε περῆσαι 'Ρηϊδίη It. u, 62. 68. --- Ἡ δὲ 
., μάλ᾽ doy περάᾳν daf. 68. --- ᾿Ρηΐτεροι γὰρ μᾶλλον 
Ayawicıw δὴ ἔσεσθε Κείνου τεϑνηῶτος ἐναιρέμεν I. ὦ, 
9244. 8) Wie hier ᾿Δχαιοῖσιν ſich auf ἐναιρέμεν berabbezieht, 
fo läßt fich Dort bey ὑπερϑορέειν, περῆσαι, περάαν ein ähns 
liher Dativ beydenken: Für die Kämpfenden, Nabens 
den, ober anderes, fo daß die paſſive Bedeutung nur fcheinbar 
ift. Eben jo Torögd’ ὁ κόμπος τῆς ἀληϑείας γέμων οὐκ αἰσχρὸς 
ὡς γυναικὶ γενναίᾳ λακεῖν, wo au die Frau, die ihn redet, 
gedacht wird οὐχ αἰσχρὸς λακεῖν nemlich ὥςτε — ——— 
κα αὐτόν. ⸗Tuivuaiov ὃς τότ᾽ ἐπέῤῥεπε γαμβροῖσιν ἀείδειν 
Aeſchyl. Agam. 716. 55) 


6. 287. 
Formen für dad intranfitive Genus. 


1. Das intranfitive Genus wird, wie das tranfitive, 
durch Formen aus beyben Gonjugationen angedeutet: λάμπω, 
ἰῷ leuchte, βαίνω, gehe, λανθάνω, bin verborgen, βούλομαι, 
will, γίγνομαι, werde, πέταμαι, fliege. 


2. In manchen Fällen find beybe Formen neben einander 
ewoͤhnlich: οἴω und οἴομαι, ich glaube, ἱκάνω und ἱκάνομαε, 
omme. 


8. Es wird auch die Perfekt-Form von vielen tranſitiven 
Verben zur Bezeichnung dieſes Genus gebraucht: ἕλπω, erwede 
Hoffnung, ἔολπα, ich hoffe, ὄλλυμι, vertilge, ὄλωλα, gebe 
zu Grunde, σήπω, mache faulen, σέσηπα, faule ſelbſt. Eben 
fo διέφϑορας Il. ο, 128. bift verloren, δόρυ δ᾽ ἐν χραδίῃ ἐπε- 
πήγει, war gebeftet, haftete St. v, 442. — Θυμὸς ἐνὶ στήϑεσ- 
σι γεγήϑει, war erfreut II. ν, 494. Nach diefer Analogie δέ- 
δορκα, ich fehe IL. x, 95. γέγωνα, rufe, ὄδωδα, dufte, n. a. 

Anmerk. 1. Da biefe einfadhen Perfektformen, befonders wo fie neben 
den längern und afpirirten gebraud;t werben, gewoͤhnlich das intranfie 
tive Genus bezeichnen, fo tragen fie bey den aͤllern Grammatitern, 


4) Dawes. Misc. Crit. &. 100. 
52) Dobree zu Arift. Plut. 48, Mutthiä zu Eur. Phöniff. 916- 
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denen bie neuern bi Buttmann folgten, ben Ramen ber Perfekte, 
des Mediums, : 


9. Mandye aktiven Verba werben im nadhläffigern Ausdrud ohne 
Akkuſ. ats intranfitive gebraudt. So bey Plato im Gorg. δ. 97. Kals 
tikies: 7) οἴει us λέγειν, ἐὰν συρφετὸς συλλεγῇ δούλων καὶ παντοδα- 
πῶν ἀνθρώπων ... καὶ οὗτοι φῶσιν, αὐτὰ ταῦτα (περιπιῷ ἃ ἂν 
φῶσιν) εἶναι νόμιμα, wo nicht mit Heind. 9 ὦσεν ἄττα, ταῦτα zu 
lefen. Der unftäte und ſchweifende Gebraud iſt ganz in der Art δὲς 
dort Sprechenden. 


g. 288. 


—Formen für bad reciprofe Genus oder das 
Medium. 


1. Das reciprofe Genus hat gewöhnlich paffive Formen. 
Im Deutfchen drüdt fich die Beziehung auf tie Perſon aus: 

a. durch den Dativ des fubftantiven Pronomens: αἱρέω, ich 
wäble, αἱρέομαι, wähle mir, αἱρέῃ, waͤhlſt dir, u. f. 
Aoveı τὸ σῶμα, waͤſcht den Leib (eines andern), λούεται 
τὸ σῶμα, waͤſcht fi) den Leib. Προςφέρειν σῖτόν τινι, 
jemanden Speife hinzubringen, προςφέρεσθαι σῖτον, fich 
felbft Speife hinzubringen. * 

b. durch den Akkuſativ des ſubſtantiven Pronomens: φυλάσ- 
60, bewache (einen andern), φυλάσσομαι, bewache, hüte 
mich), (cavco), ἐπείγω, treibe an, ἐπείγομαι, treibe mich 
an, u. a.; ἀπέχω, halte entfernt (andere), ὠπέχομαὶι, 
halte mich entfernt. 

6. dadurch, daß die Faufative Kraft aufhört, und der Gegen— 

» jtand felbft in die Handlung tritt: φαίνω, ich laſſe erfcheis 
nen, φαίνομαι, erſcheine ſelbſt, παύω, laſſe aufhören, 
παύομαι, höre felbft auf, Erw, lafje hoffen, EArouaı, 
boffe felbit, φυλάσσω, bewache einen andern, φυλάσσο- 
μαι, wache felbit. — Zu diefer Klaffe gehören eigentlich 
die meiften Intranfitive, nur, daß von ihnen fein Tranſi— 
tiv nachgewieſen werden fann, 3. B. μαίνομαι, αἰσϑάνο- 
μαι, μάχομαι, wüthe, merke, fampfe, zu denen die tranfiz, 
tiven MAINR, AIEZOANL, MAXL, ἰῷ bringe in 
Muth, laffe empfinden, fampfen, nicht mehr uͤbrig find, 
fo wie die angeführten intranfitiven Perfeftformen, wo bey 
einigen bie reciprofe Bedeutung noch deutlich iſt: ἐπεπή- 
ysı, hatte fich gebefter, hajtete, ἔολπα, habe mir Hoff⸗ 
nung gemadt, hoffe. — 

. 2. Zuweilen brauchen wir in ſolchen Fällen ein eigenes“ 
Wort, dem aber das reciprofe Genus zu Grunde lient. "Ayo 
γυναῖκα, führe ein Weib, ἄγομαι γυναῖκα. ich beurathe, ei⸗ 
gentlih: ich führe mir ein Weib. ᾿Απογράφειν τινά, einen 
einfcreiben, ἀπογράφεσθαι, Bürge ſeyn, (ſich felbit als Buͤrge 
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einfchteiben), θεῖναι νόμον, ein Gefeh geben, θέσθαι νόμον, 
ein Gefeß annehmen, (fich ein Gefeg aufitellen), und daber 
ϑέσϑαι Überhaupt in Orbnung bringen, δ. B. ἐν ἀπόρῳ εἴ- 
govro HEodaı τὸ παρόν Thuc. 1, 25. wo nicht mit dem 
Schol. εὖ zu verftebn ἐπ. ᾿Επιτιϑέναι τινί τι, jemandem etwas 
auflegen, dmırldeodal τινι, jemanden angreifen, (fi ihm auf: 
legen, φοβέω, verfcheuche, (bringe in Furcht), φοβέομαι, 
fürchte, (bin felbft in Furcht), κομίξω, trage, κομίξομαι, 
(trage ei nehme, φράξω, ich rede, φράξομαι, berede bey 
mir, erwäge, alfo φράσον, fprich, φράσαι, erwäge. Bey 
δανεῖσαι, borgen, (ausleihen), δανείσασθαι, borgen, (ent: 
lehnen), bleibt zwar im Deutfchen. bad Wort, aber nicht die 
Bedeutung. 


83. Umgekehrt heißt der Meifter lehrt den Knaben, 
διδάσκει, der Vater läßt ihn lehren, διδάσκεται, was 
jedoch von den Dichtern manchmal vermifcht wird. — Γαμεῖν 
vom Manne, γαμεῖσθαν von der Frau, wenigftend in den 
meiften Fällen. Vergl. Porf. zu Eurip. Med. 297. und 264. 
Nur durch dem nachtretenden Gafus find verfhieden uedinul τι 
und μεϑίεμαί τινος, laffe etwas und laffe von etwas 
ab. Bergl. Dames Miscell. crit. ©. 238. f. 


4. Die reciprofe Bedeutung ift oft fo ſchwach, das fie faft 
in die aktive übergeht: ᾿Ετιταίνετο καμπύλα τόξα Il. ε, 97. — 
Axovᷣsro λαὸς ἀὐτῆς IL ὃ, 831. fpannte fih, hatte bey ſich 
vernommen. 


5. Außer den ſchon erwähnten Formen haben auch Die 
früher für rein paffivifch gehaltenen der Aorifte, Future und 
Derf. des Paffivs reciprofe Bedeutung, z. B. Πλαταιεῖς παῖδας 
καὶ γυναῖκας ἐκκεκομισμένοι ἦσαν Ihueyd. 2, 78. “Ὅταν dxo- 
ϑάνωσιν, οὖς ἐφοβήϑη, οὐδέν τι μᾶλλον τούτου ϑαῤῥεῖ 
(ὁ τύραννος) Zenopb. — Χρὴ τὰ μὲν εἴδη τῶν λόγων μα- 
δεῖν, περὶ δὲ τὰς χρήσεις αὐτὼν γυμνασϑῆναι Iſokr. 

6. Statt der paffiven Form fönnen auch, nach der Weife 
andrer Spraden, die Pronomina gebraucht werden: Stebn 
bleiben oder fih anhalten heißt κατέχειν ἑαυτόν und xe- 
τίχεσθαι, φυλάττειν ἑαυτόν oder φυλάττεσθαι; doc fehlen 
diefe Pronomina fehr oft, und das aftive Verbum befommt 
durch diefe Auslaſſung fcheinbar die Bedeutung des Mediums *). 
Νέστωρ . . . οὐ μὲν ἐπέτρεπε γήραϊ λυγρῷ It. x, 79. Κρείό- 
σων γὰρ "Ada κεύϑων ὁ νοσῶν μάταν Soph. Aj. 626. 
Befonders geſchieht das 


*) „Omnino hoc pronomen (σεαυτόν), ut cetera pronomina reci- 
proca, subaudiendum ad plura verba, quae cum vi sud genuinä 
activa sint, neutrali significatione usurpantur, quorum ingens 
numerus ost.“ Schäfer zu Ὁ. 3. δ΄, 438. 
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ἃ. bey ben Bormeln des Aufmunternd: ἄγε, ἄγε δή, 
πρόραγε, φέρε δή, ἔχε δή. 

b. bey Bezeichnung von Neigungen und Zufländen: ἔχειν 
—— πρός τινα, εὖ ἔχειν, κακῶς ἔχειν, προρέχειν, 


0, bey Verben der Bewegung: ἐλαύνειν, ἐμβάλλειν, ans 
greifen, ἐρβάλλειν, einfallen, «Alva; ἀνακλίνειν, 
vom Fluſſe, ἐκδιδόναι, fih ergießem 


7. "Eben fo viele andere einzelne, 3. 8. bey Pindar: ἐξαρ- 
χέων 'χτεάτεσσι Pind. DI. δ, 66. und δαί. ΘΙ, ἐντὶ (τοῦ) ἐξωρ- 
κούμενος" καί ἔστιν ἀλλοίώσιρ κατὰ διάϑεσιν. Aehn—⸗ 
lich ift ἐδώρησαν. .. ϑυδίαις. .. Ἑρμᾶν Dl. 6, 132. ſtatt 
ἐδωρήδαντο, (befchenkten den Hermes) hatt des gewöhnlichen 
ἐδωρήσαντο θυδίας Ἑρμᾷ, und beyde Bedeutungen zufammen- 

eftellt in: φιλέων φιλέοντ᾽, ἄγων ἄγοντα προφρόνως 

yth. 10, 102. — So kann es gefchehen, daß Berba in bey- 
ber Beziehung vorkommen: Ἔρις οὐρανῷ ἐστήριξε χάρη SI. 
ὃ, 448. als Mebium, und οὐρανῷ στηρίζων εὑρήσεις κλέος 
Eur. Bach. 970. als Akt. wozu ὀρθὴ δ᾽ εἰς ὀρϑὸν αἰϑέρ lorn- 
eltero Eur. Bach. 1071. als Pafl. gehört. Eben fo ἐρείδειν. 
Dergl. Bed zu Eur. Hipp. 1206. p. 292. ἐνσκήπτειν, ingerere 
und irruere Bald. zu Eur. Hipp. 488. ©. 212. 

Anmert. Auch bier ift Vorfiht nöthig, daß die Ellipfe nicht zu weit 
ausgedehnt werbe: ὁ δ᾽ ἡδονῇ δούς Eurip. Phöniff. δ., nicht ἑαυτόν, 
fonbern: wie dare (aliquid) amori, aus Begierde: Vergl. Bald, 
Diatribe XXI. p. 233. 
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Griehifhe Formen für bie neun Seitverhältniffe 

in ber Gegenwart, Bergangenheit und Zukunft. 

1. Die im δ. 85. bergeleiteten neum Zeitverhältniffe be⸗ 

eichnet bie griechifhe Sprache durch folgende einfache und zus 

Famntengefegte Formen: 

1. Gegenwart. 2. Vergangenheit. 

a. unvollendet, γράφω aa. unvollendet, ἔγραφον. 

b. vollendet, γέγραφα bb. vollendet, ἐγεγράφειν 

c. bevorfiehend, μέλ cc. bevorfichend, ἔμελλον. 
γράφειν. . γράφειν. 
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8. Zukunft. 
aaa, unvollendet, γράψω 
bbb. vollendet, γεγραφὼς ἔσομαι 
ce. bevorftehend, γράψων ἔσομαι. : 
Ueber die Aoriftfformen und ihr Verhältniß zu ben übrigen 
wirb unten gefprochen werden. —— 


2. In dieſer Zuſammenſtellung erſcheint (a) das in ber 
Formenlehre fogenannte Präfend oder bad grammati- 
ſche Präfend ald unvollendete Gegenwart, ὃ. δ. als 
Angabe einer Zeit, die noch jet fortdauert : re τινὰ Bi- 
Blov, das Schreiben gebt nod) fort, und das Werk ift mir noch 
unter den Händen. — Diefed Tempus kann für fih (abfolut), 
wie in bem angeführten Beyfpiele, ober in Beziehung auf ein 
anderes (relativ) gedacht werden: ἐν ᾧ σὺ σχολάξεις, σπου- 
δαίως ἐγὼ ἐργάξομαι. Es bezeichnet entweder das beftimmt 
Öegenwärtige (praesens definitum) wie dad angeführte, ober 
das unbeftimmte (indefinitum, ἀόριστον) wenn ic εὖ zur Anz 
gabe von Eigenfhaften gebraude, die in einem Gegenſtande 
ruhn oder thätig find, ohne zu beflimmen, ob fie eben [660 ihre 
Thätigkeit äußern: τὸ πῦρ καίει, ὁ ἥλιος λάμπει, ἡ στάσις. 
διαφϑείρει τὰς πόλις. — Auch hier ift eine Gegenwart (die 
Eigenfhaften beſtehn noch), ohne dag ih ihre Wirkung als 
eben jetzo fichtbar denke. 

3. Daneben fteht das Präfens mit mannichfachen Beziebs 
ungen auf Vergangenheit und Zufunft, weil die andere Zeit in 
der Lebhaftigkeit der Vorftellung als noch dauernd oder fihon ges 
kommen erfcheint, oder das früher Begonnene noch fortwährt. 

4. Die einfachfte, der Erzählung eigne Form ift das foges 
nannte hiſtoriſche Präfend. Es wird gebraucht, um den 
Hauptmomenten der Erzählung mehr Nachdruck zu geben, und 
- die Vorftellung bey ihnen feftzubalten, gleichſam als bey einer 
vor unfern Augen geführten Sahe. ᾿Ελθὼν δ᾽ ἐπ᾿ Ἰνάχου ῥοὰς 
Παιδεύεται κατ᾽ ”Agyos. Eur. Suppl. 898. Vergi. Soph. 
4. 47. 51. 55., auch in Verbindung anit der vergangnen Zeit 
im Nebenfage: ᾿Επεὶ δ᾽ ἐγενόμην αὖϑις ὁ σπείρας πατὴρ 
Κτείνει us Eur. Phöniff. 1696. und ἰὴ gleicher Linie mit dem 
Aoriſt: τῶν μὲν ἰδίᾳ πρός τινα ἀδικημάτων εὐθύνθη, τὰ 
δὲ μέγιστα ἀπολύεται μὴ ἀδικεῖν —— 1, 96. das 34 
ſprechen von untergeordneten Beſchuldigungen wirb kurz bes 
ruͤhrt, die Losſprechung vom Staatsverrath iſt Hauptſache, da⸗ 
ber ἀπολύεται. — Καί μοίτις ... Φράξει re κἀδήλω- 
δεν" εὐθέως δ᾽ ἐγὼ Kar’ ἴχνος ἄσσω Soph. Aj. 29. 81. 32., 
wo φράξει der Hauptbegrifi, κἀδήλωσεν nur eine nähere Bes 
flimmung defjelben und in ihm eigentlich fhon enthalten if. — 
Sole Form ber Darftellung zieht auch die nachfolgende ὅταν 
ne nach geſchehenen Dingen in die Gegenwart herein: Σὴν δά- 
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μαρϑ᾽ ὁρῶ, πάτερ, Νεκρόν. ... . Τί χρῆμα πάσχει; τίνε 
τρόπῳ διόλλυται; Eur. Hipp. 906. und außer Beziehung auf 
ein ſoͤlches Präfend: Τἀληϑὲς εἰπὲ, τῷ τρόπῳ διόλλυται; (in 
die Erzählimg mit hiftor. Präfens gleihfam binübergreifend ) 
Soph. Elektr. 680., was wieder zivı τρόπῳ διεφϑάρῃ heißt, 
wo δίς Vorftellung weniger auf dem Gegenitande feftgehalten 
werden foll. 5) 


5. Auch wird dad Präfend von vergangenen Dingen ges 
braucht, die.in ihren Wirkungen noch fortdauern : "Odev ἐμάν 
τε λευχόχροαν xelgoum . . . κόμαν Eur. Phöniff. 326., was 
auch der Schol. zu B. 375. durch κέκαρμαι erklärt; oder von 
folhen, die bis jego [αἰ gefunden haben; doch fteht in dies 
fem Falle ein Adverbium der Zeit, das die Vergangenheit bes 
zeichnet, dabey, πάρος bey Homer: πάρος... οὔτι ϑαμίξεις II. 
0, 386. 425. gleichfam: denfe ich an das zuvor, fo fommft du 
nicht häufig. οἱ τὸ πάρος περ Τρωσὶν ἀμύνουσιν Il. v, 124. 
Dergl. α, 553. Ὧδε γὰρ ἔβρισαν Δυκίων ἀγοὶ, οἱ τὸ πάρος 
sg Ζαχρηεῖς τελέϑουσι Il. u, 846. 847. und baf. Heyne; 
desgl. Od. ε, 88. Alſo ift in Of ne πάρος γε Πρόφρονες &l- 
ρύατο Sl. x, 808. εἰρύαται zurüdzuführen. Außer Homer 
fteht in gleicher Flıgung auch πάλαν und ποτέ. — Οὐχοῦν πά- 
λαι δήπου λέγω" σὺ δ᾽ αὐτὸς οὐχ ἀκούεις Arift. Plut. 961. 
und daf. der Schol. Der Zuftand des Sagens beftand feit ans 
ger Beit bis jetzo. — Στηρίξει ποτέ Soph. Aj. 193. und 
wahrfcheinlic 7) γάρ μ᾽ ἀλόχῳ τότε (Barnes ποτέ) Τυνδά- 
ρεῶς Πέμπεν φερνήν Eur. Iphig. in Aul, 47., wo ποτὲ 
. . πέμπει zu lefen feyn wird. 

6. Wie alfo die vergangne Zeit auf mehrfache Weife in 
das Gebiet des Gegenwärtigen kann gezogen'werden, fo auch 
in gleicher Abfiht, die Vorftellung darauf feftzuhalten, die 
bevorfiehende. (68 bezeichnet nemlich das Präfens auch 

a. das, was man beabfihtigt: Olxov ἄτιμον ἔδεις, 
uvde δὲ γυναῖχα, Παῖδά τ᾽ ἀποκτείνεις Od. m, 431. 
gehſt darauf aus ihm zu tödten. Πῶς δὲ φίλον ποιῇ 
με Batrachom. 32. ᾿Εγὼ δ᾽ ἔριν λύουσ᾽ (damit befchäfs 
tigt zu löfen) ὑπόσπονδον μολεῖν Ἔπεισα παιδὶ παῖδα 
Eur. Phön. 81. 58) ᾿“πώλεσέν με... τήνδ᾽ ἰωμένη 
φόσον Eur. Hipp. 592. und daf. Dont. 

b. was man mit Beflimmtheit erwartet: Διὰ σοῦ 
ταῦτα πάντα πέρναται. Γίγνει γὰρ, ὡς ὃ χρησμὸς οὐ- 
τοσὶ λέγει, ’Avng μέγιστος Arift. Ritt. 177. und A' αὐτὸ 
γάρ τοι τοῦτο καὶ plyvsı μέγας (gefchieht ed auch, daß 


*) Bun. zu Gur. Hipp. a. a. Ὁ. ©. 260. und Diatribe in Eur. 
ce. VII. p. 60. 
342) Vergl. Brund daſ. ®. 78. ad Analect, T. III. p. 155. ΧΙ. . 


510 Erfter Abſchnitt. Won den Redetheilen. δ. 289. 


bu wirft), Ὁτιὴ πονηρὸς εἶ daf. 181. Eben fo vom Aga⸗ 
memnon 'Hoda . . . Θράσος ἀκούσιον ᾿άνδράσι ὃν ή- 
όκουσι κομίξων Aeſch. Agam. 808. den dem Untergange 
geweihten, ben Zroern. 


7.. Auch bat das, ein Beftreben ober ben Trieb etwas zu 
thun, ausdrüdende Präfens öfter eigne Form auf --- εἰ ὦ" 
᾿οψείοντες ἀὐτῆς καὶ πολέμοιο SI. ξ, 37. fehn wollend, 
und das häufige κακκχείοντες; auf —alvo in’AAR εἴ τε δραί- 
veig II. x, 96. 

8. Das grammatifche Perfeftum (Ὁ) bezeichnet 
nach dem Schema vollendete Gegenwart: Γέγραφα τὴν 
στολήν, bin eben damit zu Ende gefommen. Ἢ πόλις ἔκτι- 
σται, die Sadt ift gebaut, ibr Bau ift nun vollendet, fie ift 
fertig; ἑάλωκε, ift-eingenommen, ift über. Τοῦτο μὲν οὕτω 
πέπρακται, dieß ift num alfo ausgeführt. So ἔχτημαι, babe 
mir erworben, befige, ἡ ἧσσα ἡμᾶς ἀπεστέρηκε τῆς ἐλεύϑε- 
olxs, hat uns beraubt, fo daß wir Sklaven find, — Es er 
giebt ſich, daß hier uͤberhaupt angegeben wird, was fi Ὁ οἵ 
endet hat, und nun in feiner Vollendung, Wirkung befteht 
oder gedacht wird. Daher die Erſcheinung, daß die Perfefte 
fo häufig intranfitiv wurden. — τὸ κῦμα ῥηγνύμενον iſt 

eitloſe Beftimmung, eine Bemerkung, daß die Woge, wenn 

e zerfchellt wird, tofetz hingegen βέβρυχε, in dem Augenblid, 
wo ihr Toſen wirklich vernommen wird. So fagt Ddyffeus, 
während er aus dem hohen Meere dem flippenvollen Ufer zu: 
fdwimmt: Ἔχβασις o φαίνεϑ᾽ ἁλὸς πολιοῖο ϑύραξε, Ἔκ» 
τοσϑεν μὲν γὰρ πάγοι ὀξέες, ἀμφὶ δὲ κῦμα Βέβρυχεν ῥό- 
ϑιον, λισσὴ δ᾽ ἀναδέδρομε πέτρη Dvd. ε, 412. So ὄδωδε 
τὸ ῥόδον, deren Duft ich empfinde. ἀπεῤῥίγασι νέεσθαι Dvd. 
ß, 52. γέγωνα, δέδορκα u. Ὁ. a. σέσηπε ift faul geworden 
und ift num faul, ὄλωλα bin zu Grunde gegangen, bin ver: 
loren und fo viele andere. 

9. Auch für das, was ald [ὦ πεῖ. vollendet und ges 
[heben ift, wird es gebraucht: "O τι ἄν τις ἡμῶν σχευάσῃ 
τῷ δεσπότῃ Παφλαγὼν κεχάρισται τοῦτο (nemlich dem 
Demos) Arift. Ritt. 54. das hat er auch gleich dem Demos 
um Geſchenk gegeben; und in Verbindung mit dem Präfens: 
O δ᾽ αὐτὸν ὡς ὁρᾷ μεμακκοακότα Τέχνην πεποίηται 
daf. 62. 

10. Als drittes Tempus (c) liefert. die Sufammenftel- 
lung bevorftebende Gegenwart, wofür jedoch die Spras 
che feine eigenthümliche Form hat: μέλλω γράφειν, scriptu- 
zus sum, id bin im Begriff, zu fchreiben, ich bin bereits 
in einem Zuftande, (ein Schreibenwollender) alfo Gegenwart, 
aber ich fhreibe noch nicht, folglich bevorftehende Gegens 
wart. — Μέλλω, ξεύξας τὸν Ἑλλήςποντον, ἐλῷν στρατὸν διὰ 
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τῆς. Εὐρώπης ἐπὶ τὴν “Ἑλλάδα, fagt Ξετγοδ' beym Herobot 7, 
8., indem er feinen Entſchluß, der unvorzuͤglich ausgeführt 
werben foll, der Berfammiung mittbeilt. Daber gleich darauf 
τουτέων τοίνυν εἵνεκα ἀνάρτημαι ἐπ᾽ αὐτοὺς στρατεύε- 
σϑαι. — (4ἰακὸν) ᾿Ιλίῳ μέλλοντες ἐπὶ στέφανον τεῦξαι (im 
Begriffe es zu thun) καλέσαντο σύνεργον Pind. DI. 8, 42. 


11. Das grammatifche Imperfettum (aa) als unvolls 
endete Bergangenbeit, ſteht theild relativ: ᾿Επεὶ δὲ 
ἐπαιάνισαν, ἔϑεον δρόμῳ ol ὁπλῖται Zenoph.; beydes ift vers 
gangen, aber das Laufen dauerte nod fort, als das Sin: 

en aufgehört hatte. Es wird demnach zwar eine vergangne 
Sace gedacht; aber die noch nicht vollendet war, als eine 
andere geſchah, demnach unvollendete Bergangenbeit. 
Sodann ftebet eö auch außer Beziebung abfolut: xal οὗ μὲν 
ὁπλῖται ταῦτα ἐποίουν. — Ξενοφῶν δὲ τοῖς πελτασταῖς παρή- 
γελλε τι. f., und feine Beſtimmung ift in beyden Fällen eine 
Vergangenheit zu bezeichnen, bey der die Vorftellung vermw eis 
fen, welde fie nicht ohne Dauer an fich foll vorübergehn 
laffen, indem fie die Handlung in dem ergriffenen Beitpunfte als 
gefhehend und noch nicht vollendet denkt. 

12. Es wird demnach in der Erzählung Überall bey den» 
jenigen Bezeichnungen eintreten, bey denen bie Vorftellung 
verweilen foll, die αἴδ bedeutfam hervortreten. So im 
Anfang der Iliade: “ὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσι ... - 
“ιὸς δ᾽ ἐτελείετο Bovin .... Νοῦσον ἀνὰ στρατὸν ὧρ- 
σὲ χαχὴν, ὀλέκοντο δὲ λαοὶ. . .. Οὐρῆας μὲν πρῶτον 
ἐπώχετο καὶ κύνας ἀργούς" Αὐτὸρ ἔπειτ' αὐτοῖσι βέλος ἔχε- 
πευλὲς ἐφιεὶς, Βάλλ᾽ " αἰεὶ δὲ πυραὶ νεκύων καίοντο ϑαμειαΐ. 
St. α, 4. δ. 10. 50. ff. 

13. Der Gebrauch des Imperf. ift unabhän ig von ber 
Verbindung der Säge und fteht, welches auch ihre $ gung fey, 
wo jenes Verweilen bezeichnet werden foll, 3. B. bey τὸ ἁ 5 
rend: Ἕως ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε... Ἕλκετο δ᾽ ἐκ κολεοῖο 
μέγα ξίφος Il. α, 198, Beyde Momente des Erwägens 
und δε Ziehens werden ald dauernd gedacht; nad ὅτε: 
"Ἔπειτ᾽ ἔγημα “Μεγακλέους τοῦ Μεγακλέους ἀδελφιδῆν .. .. 

ὕτην ὅτ᾽ ἐγάμουν (δα ἰῷ mit ihr Hochzeit πια ὦ εν 
feyerte), συγχατεκλινύμην tyo,”"Ofav τρυγός Arift. Wolf, 
46. — ’Adıwaior δὲ τάς τε τεσσαράκοντα ναῦς ἐς Σικελίαν 
ἀπεστείλαντο, ὥςπερ παρεσκευάξοντο Thucyd. 4, 9. 
Ein Theil war fhon voraus, die andern folgten wie fie aus— 
gerüftet wurden, alfo Dauer der Ausrüftung, während 
welcer die Gerüfteten abgehen. 
“414 Das grammatiihe Plusquamperfettum (bb) 
war vollendete Vergangenheit, während nehmlich etwas 
anders gefchieht: 5. B. ᾿Επεὶ εἰρῆλθον, πάντα ἤδη κατείργα- 
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στο; beydes ift vergangen, aber, da das Hineinfommen ge: 
ſchah, war dad Verrichten vollendet, alſo vollendete 
Bergangenbeit: ἀπεστείλαντο -- στρατηγοὺς τοὺς ὑπο- 
λοίπους ... Πυϑύδωρος γὰρ ὁ τρίτος αὐτῶν ἤδη προαφῖκτο 
ἐς Σικελίαν Thucyd. 4,2. die zwene werden abgefhidt, und 
damals war jener fon dort angekommen, wo die andern 
bingingen. 

15. Wie das Perf. bezeichnen kann, was fih ſchnell 
vollendet hat (n.9.), fo das Plusqpf. mas [ὦ ποῖ voll 
endet oder gefheben war. So bey Homer βεβήκει war 

egangen, war fort, βεβλήκει, war geworfen und 
δ. "Ab δ᾽ ἐς κουλεὸν ὧσε μέγα ξίφος ... ἡ δ᾽ Οὔλυμ- 
πόνδε βεβήκει Il. α, 221. und daf. Heyne, der nach feiner Art 
an ein Imperf. denft, das von βεβήκημι eben fo ‚herfommen 
foll, wie ἐτίϑεν von τίθημι. — Αἰγὸς "Ayglov, ὅν ῥά ποτ᾽ 
αὐτὸς ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας . .. BeßAnxeı πρὸς στῆϑος 
St. ὃ, 105., wo die Piöglichfeit des treffenden Wurfs und die 
Schnelligkeit des Erfolgs durch die Form ausgedrüdt werden, 
während ἔβαλε, εὐ warf ihn‘ die Sache ohne diefe Energie 
bezeichnen würde. 


16. Für bevorftchende Vergangenheit (ce) fehlt 
wicder die Form, daher ἔμελλον γράφειν σοι, ἐπεὶ αὐτὸς ἤδη 
σαρεγένου; beyded ift vergangen, daß ich ſchreiben wollte, und 
daß du erſchieneſt; aber als du erſchienſt, ſchrieb ich noch nicht, 
ſondern war im Begriff zu ſchreiben, alſo eine vergangene 
Sade als damals bevorſtehend gedacht; alle drey zuſam⸗ 
men: ἐπεὶ ἐξῆλθον ἐκ τῆς πόλεως, ὁ ἥλιος λαμπρῶς ἀνέτελλε 
(unvollendet), ἀνετετόλει (vollender), ἀνατέλλειν ἔμελλε (bes 
vorftehend), während alles ald vergangen gedacht wird. 


17. Das grammatifche Futurum (aaa) ı erfcheint als uns 
vollendete Zukunft. "AAye’ ἔδωκεν Ἑκηβόλος, ἠδ᾽ ἔτι δώ- 
σει Il. α, 96. die Sache wird zufünftig, aber in der Zufunft 
nicht vollendet gedacht, ein Geben, welches alddann flatt 
findet, nicht aber ftatt gefunden hat. Auch diefe Zeit ift ent: 
weder beftimmt (definitum), wenn fie als gleich eintretend 
gedacht wird: Ἡμεῖς δὲ... Προςευξόμεσϑα τοῖσι σοῖς ἀγάλ. 
μασι, “4έσποινα Κύπρι Eur. Hipp. 114. Dald. Πῶς φής; τί 
λέξεις; (mas wirft du noch beyfegen) ὥς μ᾽ ἀπώλεσας, γύναι 
Eur. Helen. 785. Vergl. Herm. zu Viger ©. 755., oder wenn 
fie durch beytretende W rter, wie νῦν, αὐτίχα, αὔριον näher 
angegeben wird, als: Aögıor ἣν ἀρετὴν διαείσεται sts, 
635., oder fie ift unbeftimmt (ἀόριστος), wenn chne nähere 
Beltimmung im Allgemeinen gefagt wird, daß etwas feyn oder 
nicht ſeyn werde: Σὺ δὲ φράσαι, εἴ us σαώσεις Il. a, 83. 
Τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω baf. 29. 
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;' 418 Soll die Vorftellung länger dabey feftaehalten werben, 
fo wird-fie mit ἔσομαι umfchrieben : Ἐμοὶ μὲν ἥδ᾽ ὁδὸς Ἔσταν 
μέλουσα᾽ Eur. Phön. 1808. wird feyn einer für ven ἰῷ 
Sorge trage. Καὶ μὴν ὃ χρησμὸς οὐκέτ᾽ ἔχ χαλυμμάτων 
Ἔσται δεδορκώς Aefchyl. Agam. 1178. wird fo ὃ εἰ ᾧ ας 
fen feyn, daß ıc. 

19. Da aus dem, was gewöhnlich und nad feftem Gefe 
geſchieht, ein Schluß auf die Zukunft ficher ift, daß es nehmlich 
auch dann noch geſchehen werde, [ὁ gilt in folhen Fällen das 
Futur dem Präfens gleih: Ol μὲν δυσομένου ᾿ Ὑπερίονος, of 
δ᾽ ἀνιόντος Od. ἃ} 94. Πληϊάδων .... δυσομϑνάων. und! Νύξ 
τε καὶ “Ηιέρα ... ἡ μὲν ἔσω καταβήσεταῦ, ἡ δὲ ϑύραξε Ἔεϊ 
χεται, οὔτε ποτ᾽ ἀμφοτέρας δόμος ἐντὸς ἐέργει “δεῖ. Theog 
. 90.. δύτ vollendete Zukunft, (bbb) ψεγραφὼς ἔσο-: 
μαι, ſehlt die Form der Sprache, aber nur im Aftiv, denn im; 
Paffiv dient das dritte Futurum, γεγράψομαι, zu ihrer Bezeich⸗ 
nung. „Der Brief wird morgen geſchrieben ſeyn,“ fest: eine: 
Zußunft, (morgen), und diefe als vollendet, (dad Schreiben 
ΠῚ morgen vorüber). Ἡ πόλις τελέως κεκοσμήσεται,. ἐὰν αὐ. 
τὴν ἐπισχοπῇ :φύλαξ ἐπιστήμων, wird ‚vollfommen ausges; 
—— ſeyn, (Vollendung), aber dann erſt, wenn. τς, (Zu⸗ 
unft). ; ar 
Anmerk. Diefe. uturformen find nur paffiver Bildung. Zwar hat: 

ftatt τεϑνήξεται bey Piato Gorg. ὃ. 56. die vortrefflihe koͤnigliche 
Handſchrift (codex regius) in Puris τεϑνήξει mit der Bemerfungr 
dvegyiirıröv ἀντὶ παθητικοῦ τεθνήξεται καινοπρεπῶς παρελήφϑη. 
Ehen fo los Thomas Magifter (©. unter τεϑνήξεται) in feiner, 
Handſchrift; doch kann biefe aktive Bildung nicht als drittes Futur gels , 
ten, fondern nur als erftes von der Afterbildung τεϑνήκω, wie anders 
waͤrts ἑστήξει von ἑστήκω. Vergl. Oudendorp zu Thom. M. a. a. D. 


οἱ. Die bevorftehende Zukunft, (ece) γράψων ἔσο- 
μαι τὴν ἐπιστολήν, ermangelt ganz einer eigenen * ὅταν 
παραγένηται, γράψων ἔσομαι, wenn er fommt, alfo-jene Zus 
kunft eintritt, werd’ ἰῷ noch nicht fchreiben , (nicht γράφων 
ἔσομαι), ſondern erft entfchloffen feyn, es mit der Zeit zu thun. 
Statt der angegebnen Form bedient [ὦ zu diefem Zweck die 
Sprache des μέλλω mit dem: Inf. ald Fut. μέλλω ἀντιώσειν, 
μέλλω ἔσεσϑαι, τὰ μέλλοντα ἔδεσϑαι. ᾿ 
Anmerk. Es genügt, δίείε Hauptformen der drey Grunbzeiten nachgee 
wiefen zu haben. Durch Verflechtung derfelben laffen fi nod eine 
große Menge anderer Zeiten ‚denken. Ich kann z. 38. in der Vergan« 
genbeit einen Punkt denken, wo ἰῷ entfchloffen war, irgend einmal 
etwas zu thun, ober hoffte irgend einmal eiwas getban zu haben, ἔμελ- 
λον ποιήσειν, ἔμελλον ποιῆσαι, oder hoffte, daß ich einmal in dem 
Stand fomm.n würde etwas zu tbun. Bringt man biefe Beziehun« 
gen in Reihen, fo Lahen fie fid dur Verbindung in das Un+eflimmte 
verbielfältigen, und diejenigen, welche nach einer beftimmten Bahl von 
τ Beiten fugen, ‚werden zu ihrer Verwunderung u der mög: 


14 
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lüchen und denkbaren in mehr als Einer Ric unendtich 
viele finds doch haben: dieſe Combinationen keinen praktiſchen Nutzen 
und- können deshalb. um fo mehr uͤbergangen werden, δα die Sprache 
für fie keine eignen Kormen δαί. Dagegen ift ἰπ δὲς Bergangen- 
beit nöd die unbeftimmte Form zu erwägen, bie wir fhon im Ὅταν: 

fens umd Katar nachgewieſen haben, und für welche die griechiſche 
Sprache eigne Kormen bildet. 


nr δ, 290,. 
Der Aoriſtus. 


1: Was vorhber iit, kann, in fo fern wir und daran er» 
innern, noch als vorhanden gedacht werden: die. Vergangenheit 
lebt in dem Andenken der Gegenwart. 


2. Das Erinnern an vergangene Dinge fann auf eine 
zweyfache Art gefchehen: entweder gedenken wir einer Sache, 
um betrachtend bey ihr zu verweilen, oder um fiehur an dem 
Gemütb vorlberzuführen, ohne die Vorftellung davon weiter 
wmterhalten zu können, oder zw wollen. „Der Fürft flarb mit 

oßer Gelafjenheit,‘ wirb der fagen, der.von feinem Todten⸗ 

tte fommt, oder hberhaupt, der von der Vorftellung erfüllt 
iſt und fie bey ὦ unterhäit; „der Fuͤrſt ift mit großer Getafs 
fenheit geſtorben,“ erzählt der andere weiter, der εὖ von jenem 
vernommen hat, und weder auf gleiche Weife von der Vorſtel⸗ 
Inng feines Todes erfüllt ift, noch auch die ganze Scene des 
Sterbens wie jener verweilend uͤberdenken kann. 


3. Im erften Falle erfcheint die Vergangenheit als ὃ ας 
ernd: wir denken nicht nur einen Moment an das Vergangene, 
fondern laffen es verweilend vor unferer Seele noch einmal ges 
ſchehen. — Die Sprachen bezeichnen es durch dad Imper⸗ 
fektum, was eben nach dem Vorigen die unvollendete oder 
dauernd gedachte Vergangenheit ausprädt. 


4. Im zweyten alle erfcheint die, Vergangenheit ald 
ohne Dauer: vorübergehend; wir. erwähnen nur, daß es ges 
ſchehen fey, ohne uns Über das Gefchehene felbft ausbreiten zu 
koͤnnen. — Zur Bezeichnung dieſer dauerloſen Vergangen- 
heit und eben deshalb der Nebenumſtaͤnde und Huͤlfsbegriffe bey 
einer Erzählung bedient ſich die griechiſche Sprache der Aoriften, 
die lateinifche und deutfche in Ermangelung einer eignen Form 
bafüır des Perfekts. — 

Anmerk. Daß biefe Anficht auch bey ben Römern ſtatt gefunden, er: 
heilt unter andern aus Geilius Noctt. Attic. X, 3. ben der Vergleiche 
ung zweyer Redner: M. Gracchus: „Palus in foro defixus 
est, vestimenta detracta sunt,' virgis caesus est.“ — Sed 
enim M, Cicero praeclare cum diutina repraesentalione, 
non „caesus est,‘ sed „caedebatur, ingtit, virgis in 
medio foro Messanae civis Romanus.“ ben fo Plinius-in der 
Sueignung feiner Hist: Nat, ©: 10. Hardi in 4: Über die JInſchriften 
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{ποθεν Küänftler auf ihren Werken ᾿ἡπελλῆς ἔγραφε, Πολύκλειτος 


Graecos — invenies absoluta opera — pendenti titulo 
inscripsisse, ut, Apelles faciebat aut Polycletus, tanquam in- 
ehoata semper arte et imperfecta. — Tria non amplius, ut 
opinor, absolute traduntur inscripta Ille fecit, 


δ. Benfpiele: Ob. ξ, 316. 317. von ber Naufifaa, bie 
dem Odyſſeus gerathen, ihr zu Fuß nach der Stadt zu folgen: 
Ως ἄρα φωνήσασ᾽ ἵμασεν μάστιγι φαεινῇ Ἡμιόνους. — Die 
Angabe, daß fie gefprohen, kann nur kurz, nehmlich bloß 
deshalb erwähnt werden, um ben übrigen Zuſammenhang nicht 

u unterbrechen. Sie ift demnach dauerlos, und im Xorift. 

ben fo erfcheint das Geißeln der Maulthiere ald Sache des Aus 
genblids, bey dem die Vorftellung nicht verweilen foll, und 
demnad als Aoriſt. — Al δ᾽ ὦκα λίπον ποταμοῖο ῥέεϑρα. — 
λίπον wird ſchon durch ὦχα ald dauerlos bezeichnet. Ebend. 
818 -- 8320. Aid’ εὖ μὲν τρώχων, εὖ δὲ πλήσσοντο 
πόδεσσιν: Ἢ δ᾽ av ἡνιόχευεν, ὅπως ἅμ᾽ ἑποίατο πεζοί, 
᾿ἀμφίπολοί τ᾽ ᾿Οδυσεύς τε νόῳ δ᾽ ἐπέβαλλεν ἱμάσθλην. 
— Das Laufen der Maulthiere, ihr Schlagen mit den Füßen, 
das Lenken der Jungfrau‘, und wie fie der Peitfche fich bedient, 
find fammtlih nit Sachen eined Augenblid8, fondern gehen 
durch die ganze Fahrt hin fort und werden, um die Aufmerf: 
famfeit bey dem Bilde zu erhalten (cum diuturna repraesen- 
tatione) durch die dem angemeffene Zeitform bezeichnet. — 
V. 321. Δύσετο δ᾽ ἠέλιος, καὶ τοὶ κλυτὸν ἄλσος ἵκοντο, 
das Untergeben der Sonne ijt bloße Zeitangabe, Nebenumftand, 
darum dauerlos und Xorift, fo auh dad Anfommen, wie 
vorhin das VBerlaffen, Sache des Moments. — Eben fo, 
um aus einem attifchen Profaiker eine Stelle in Bezug auf den 
Worift zu analyfiren, Renoph. in der Anabaf. 2, 6, 5. vom Kles 
ander, dem Kyros zehntaufend Goldmünzen gegeben: O δὲ 
λαβὼν οὐκ ἐπὶ ῥαϑυμίαν ἐτράπετο. Das Nehmen ift blos 
zum Bebuf des Ganzen, wie vorher φωνήσασα, darum nicht 
λαμβάνων. Da das Hinmwenden zum rubigen Leben vers 
neint,wird, tritt es ebenfall$ ald Sache auf, bey der die Vor: 
ſtellung nicht verweilen fol, die alfo dauerlos, und deshalb 
aoriftifch if. Imperfeft. könnte ftehen, wenn οὗτος μὲν οὖν 
ἐς ῥαθϑυμίαν ἐτρέπετο oder ähnliches zu fagen wäre, — ᾿4λλ᾽ 
ἀπὸ τούτων τῶν χρημάτων συλλέξας στράτευμα, ἐπολέμει 
τοῖς Θρᾳαξί. Das Sammeln ift zwar an ſich nit dauerlos, 
aber bier ſteht es nur als Hülfsbegriff zum Folgenden, und die 
Vorſtellung wird, ohne zu verweilen, auf ἐπολέμει gezogen. — 
Καὶ μάχῃ τε ἐνίκησε, καὶ ἀπὸ τούτου ἔφερε καὶ ἦγεν αὐτούς. 
Daß er fie in einer Schlacht beſiegte, war Sache weni: 
ger Zeit, dad Berauben und Plündern war dauern: 
de Folge feines Sieges. i 
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6. Auch koͤnnen Imperfektum und Aoriſt unmittelbar zus 
ſammenrucken: Ἦμος δ᾽ Ἑωςφόρος εἶσι φόως ἐρέων ἀνθρώ- 
ποις, Τῆμος πυρκαϊὴ ἐμαραίνετο, παύσατο δὲ. φλόξ 
Ji. Ψψ, 498. ᾿Εμαραίνετο bezeichnet dad allmäblige Erlöfchen, 
καύσατο dad augenblidliche, plöglide Aufhören der Flamme. 
Desaleiben Präf. und Aoriſt. AM’ ὦ φίλη παῖ λῆγε μὲν 
κακῶν φρενῶν, «4 ἥξον δ᾽ ὑβρίξουσ᾽ Eur. Hipp. 473. Ies 
ned dauernd, Diefes auf eine einzelne Handlung bezogen. 
— ᾿ορϑὼς ἔλεξας, οὐ φίλως δ᾽ ἐμοὶ λέγεις Eur. Dreft. 100. 
doch ift mir nicht lieb was bu gefagt. 


7. Bey Verben, wo nur die Imperfefte, wie bey ἦν, 
ἔφατο, ἔχλυε, Efero u. a., oder nur die Aoriſte, wie in ἔστη, 
ἦλθεν, ἔδυ gewöhnlich find, aud bey andern, die bäufig ges 
braucht werden, bat ber ftrenge Unterſchied zwifchen beyden 
Zeitbeftimmungen [ὦ verwifcht, und die gewöhnliche Form ift 
für beyde im Gebrauch. 


δ. 291. 
Eigenheiten im Gcbraude des Aorift. 


ἐν ἅς Die Griechen ftellen, tbeild durch ein richtiges Gefuͤhl, 

theils durch die Schnelligkeit im Auffaffen geleitet, mehre Dins 
ge ald vergangen im Xorifte bar, welche bey ung ald gegenwärs 
fig erfcheinen. Auch koͤmmt viel auf die Art der Darftellung 
an, ob etwas dauernd oder dauerlos in der Rede erſchei— 
nen foll, und die epifche Poeſie hat oft Imperfekte, wo die 
Drofe ald bey unbedentenden Momenten der Handlung Aorifte 
braucht, und fo umgekehrt. 


2. Das richtige Gefühl leitete die Griechen im Gebrauch 
des Aoriftes, wo wir Praͤſens haben: 

a. bey Vergleihungen, wo etwas, welches früher gefchah 
oder bemerkt wurde, zur Erläuterung eines Gegenwaͤrti⸗ 
gen gebraucht wird, — Wir: fo wie der Wanderer er: 
fhridt, der eine Schlange fieht, obwohl fein Wande: 
rer und feine Schlange vorhanden; darum der Griede: 
wie der Wanderer erſchrak, der eine Schlange ἴα ἢ. 
Ὡς δ᾽ ὅτε τίς τὸ δράχοντα ἰδὼν παλίνορσος ἀπέστη 
Οὔρεος ἐν βήσαῃς, ὁπότε τρόμος ἔλλαβε γυῖα, Ζφτ 
ἀνεχώρησεν, ὠχρός τέ μιν εἷλε παρειάς, “Ὡς αὖτις χκαϑ᾽ 
ὅμιλον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων ( Πάρις) Il. γ, 88 — 86. 
— Doch treten auch hier einzelne over lauter Präfentia 
ein; einzelne, wenn nad Aufitellung des vergleichenden 
Gegenftanded an ihm ποῦν etwas befonders bemerkt wird: 
οἷον δ᾽ ἀστέρ᾽ ἕηκε Κρόνου παῖς ... λαμπρόν, τοῦ δέ τε 
πολλοὶ ἀπὸ σπινϑῆρες ἵενται u. f. I. ὃ, 75. 77. — Ἠῦτε 
βοῦς ἀγέλῃφε μέγ᾽ ἔξοχος ἔπλετο πάντων Ταῦρος" ὁ γάρ 


τ: 


τί 
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διῤηβόεσσι μετἀπρέπει ἀγρομένῃσι DI. PB, 480. 481, — 
Slos das Präfens fteht-S1..B, — — 468. . 


. Bey Bezeihnung deffen, was zwar nicht gegenwärs 


ΝΕῚ 


tig gefchieht, aber Doch fonft zu gefchehen pflegt: — 

Ὃς μὲν τ᾽ αἰδέσεται (ftatt αἰδέσητα! ῦ κούρας Διός, 
ὦσδον ἰούσας, Τόνδε μέγ᾽ ὥνησαν καί τ᾽ ἔχλυον 
εὐξαμένοιο Il. ı, 608. — Auch hier ift Vermiſchung mit 
dem. Präfend: Ζεύς — "Ogrs καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ 
καὶ ἀφείλετο “νίκην I. Ὁ, 170... mit" Bezeichnung des 
Schneilgeſchehenen durch den Aorift. . 


Anmerk, Man darf nicht glauben, da der Aoriff für ſich in folhen 


Foͤllen ein Pflegen ausdrüde; die Griechen ſtellen die Sade als 


früher einmal gefhehen bar, denken olfo hier ganz anders. ‘Pflegen 


wird durch φιλεῖν, χαέρειν, ἐθέλειν ausgebrüdt. 
3..Die Schnelligkeit im Auffaffen veranlaßt den Aorift, 


indem man die Zeit gleichlam Überfpringt, und fid) etwas als 
ken perdanaen vorftellt, was erft noch gefchehen foU oder ge= 
ieht. 


Im Indikativ: Εἴπερ γάρ τε καὶ αὐτίκ᾽ ᾿Ολύμπιος οὐκ 
ἐτέλεσσεν, Ἔχ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ᾽ σύν τε μεγάλῳ ἀπέτισαν 
Συὺν σφῇσιν κεφαλῇσι, γυναιξί τε καὶ τεχέεσσιν Il. ὃ, 
160 --- 162. — Er deukt ſich in die Zukunft, wo die erſt 


spät eriheinende Rache wirklich eingetreten: .,,dann haben’ 


‚fie ἐδ gebuͤßt.““ &o in ber Frage bey Suthen, die man? 
lieber ſchon wüßte, als ſich erft fagen ließe: τί οὖν 03’ 
διηγήσω ἡμῖν τὴν ξυνουσίαν Plat. Protäp. $. 2. dom’ 
einer Zufammenfunft, die eben befchrieben werden foll. ΤΥ" 
δῆτ᾽ ἐγώγ᾽ οὐ τοῦδε τοῦ φόβου σ᾽, ἄναξ, Ἐπείπερ εὔ-: 
ψους ἦλθον ἐξελυσάμην Soph. Oed. 8. 1002. 


b. Im Optativ: Εἴθε οἵ αὐτῷ Ζεὺς ἀγαϑὸν τελέσειεν, ὅδιτε 


φρεσὶν ἧσι μενοινᾷ Dd. β. 84. Möchte er ihm doc ges 
währt haben. — Ἠΐξλίος δ᾽ ἀνόρουσε .. . ἵν᾽ ἀϑανά- 
τόισι φανείη Dd. γ, 2. damit er geichienen habe. — Ἠνώ- 
γεί. πέλαγος μέσον εἰς Eößolav Τέμνειν, ὄφρα τἀχιστα 
ὑπὲκ κακότητα φύγοιμεν B. 175. damit wir fubald αἵ 
möglih entgingen. "ε : 
‚Im Conjunktiv: Πέμψω δ᾽ ἐς Σπάρτην... . Νόστον 
πευσύμενον πατρὸς φίλου, ἤν που ἀκούσῃ Od. α. 98., 


. ‚ob er (dann nehmlich, wenn er gefragt) vernommen 


bat. — AR’ ἔπεο προτέρω, ἵνα τοι πὰρ ξείνια ϑείω Di. 
8, 91, damit ich (wenn du ben mir gewefen) dir vorgeicht 
babe. — "Ἄλλον πέμπωμεν ἵχανέμεν, ὃς κε φιλήσῃ Od. 


᾿ ὃ, 29, u, 


d 


Im Imperativ: Jos μος — ἔρξον ὅπως ἐθέλῃς u. a, 


Ei (δ᾽ ἄγε νῦν, φίλε Φοῖβε, κελαινεφὲς αἷμα κάϑδηρον 
Ελθὼν ἐκ βελέων Σαρπηδόνα... Πολλὸν ἄπο προφέ- 
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ρων, λοῦσον ποταμοῖο ῥοῇσιν, Xpicdwr’ ἀμβρο- 
σίῃ, “περὶ. δ᾽ ἄμβροτα εἴματὰ ἔσσον, Πέμπε δὲ μιν υι. f. 
gl. σε, 667 — 670. : die ganze Handlung als vergangen ges 
dacht: ‚habe -ihm ‚gereinigt, gewaſchen, geſalbt, beffeidet. 

— Zuletzt verlangt der Vers das Präfens. Vergl. St. o, 
645. Eben fo πείϑου lad dic überreden (andauernd) zı- 
ϑοῦ, fey überredet, folge: ‘Vergl. Hermann zu Soph. 
Ei. 1008. , a 

e. Im Infinitiv: Παύσασϑαι δ᾽ ἐκέλευσε. καὶ εὐνηθῆναι 
30. ε, 384. Doc ſtehen auch Präfente in derfelben Reibe: 
“Ἕκτωρ δὲ προτὶ ἄστυ δύω κήρυκας ἔπεμψεν Καρπαλίμως 
ἄρνας τε φέρειν Πρίαμόν re καλέσσαι ἅί..γ, 117. 
— Παύσασθαι κέλομαι μηδὲ ξανϑῷ Μενελάῳ ᾿Αντίβιον 
πόλεμον πολεμίξειν ἠδὲ μάχεσϑαὶ U. y, 434. 435. 


f. Beym Participe: τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε Il. 

..@,6. geftritten habend, im Streit, βασιλῆϊ χολωῦ εἰς im 
Zorn über den König δα. 9. χολούμενος drüdte aus 
während, da er zürnte, wie Βῇ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρή- 
νῶν χωόμενος xio Il. α, 44. — 


5. Schwanfend wird diefer. Gebrauch befonderd dann, 
wenn ein Verbum porhergeht, nach dem man im Futur. zu den» 
fen gewohnt ift, vorzüglich nad) ἔλπομαι, μέλλω, νοέω, ὀΐω, 
φημί, ic halle u. f. daß diefes geſchehen werde. Auch πὸ 
den fich nicht felten unbeftrittene Infinitive des Zuturs: ὀΐω... 
ἔσεσϑαι Δί. φ,.. 688. — Ψ, 810. — "Eusilov , . ἔσεσθαι Il. 
0,.613..— Ἔφασκον ϑήσειν Dvd. 8, 136. — Il, τ, 298. — 
Daneben erſcheinen aber auch eben.fo oft unbeftrittene Xorifte 
der Angabe des Zufünftigen: "Einmovro .. ἐλϑέμεν Od. γ, 
320, — Καὶ γὰρ ἐκείνῳ φημὶ τελευτηϑῆναι ἅπαντα, ὥς οὗ 
— Ὧν. A, 171. Inden meiſten Fällen fhwanfen bie 

andfchriften zwifchen Futur und Aoriſt, wenn die Formen nur 
durch den Vokal A und E geichieden find: λ. B. zwifchen ἔλπε- 
τὸ . - τεύξεσθαι und τεύξασϑαι Il. π, 609, ἔλπετο, . μαχή- 
σεσϑαι und μαχήσασϑαι Il. @. 604. ἔλπετο — δειδίξεσϑαι 
und δειδίξασθαι ZI. v, 201. während v, 432. die eritere Form 
ohne Unterfchied gegeben wird. — Nüv δ᾽ ἔτι καὶ μᾶλλον νοέω 
φρεσὶ τιμήσασθαι &. % 235., was Valdenaer Opuscul. 2. Th. 
©. 54. gegen die andere Leſeart τιμήσεσϑαι in Schitk nimmt. 
πίετε Ausgaben fhwanfen eben fo fehr, 3. B. ἔμελλε . . τέ- 
ξεσϑαι It. τ, 99, und ἔμελλον ἐπαΐξασϑαι Il. ψ, 773, 'Oto . . 
παύσασθαι in der Jliade ε, 288. und ὀΐω. . παύσεσθαι In der 
Döyffee ξ, 174, — Da jedod) die Hinneigung der Sprache zu 
diefem Gebrauch der Aoriſte Durch alle Modi fehr ftarf ift, und 
überall bervordrängt, muß man ibm (auch gegen Ariftarch) 
folgen, wo fich dazu ‘Gelegenheit findet. — Eben fo verhält 
ed: fi mit den Participien, z. B. ἀφυσσάμενοι SI.’Y, 295., 


2,2... Meber bie-Mobis , 8..294, 292; .. , 618 
wo ‚Ariflarch ἀφυσσόμενοι „wie au ‚Ih ον 482 παύσεσθαι 


Πα παύσασθαι lad ...}},. κ0ϑἃν Ὁ ΠΣ κε το ud 
Anmerk. 1. Daſſelbe Shtanken findet ſich bey ben Spätern, und nicht 
felten ftehn Aorift und Futur in Einer Folge nad) einander: ἡγοῦμαι 
αὐτοὺς ἀπολογήσασϑαε ... alld κατηγορήσειν Ryfias. 

— Συνθεῖντο denosodaı,... . μηδὲν δὲ ἐργάσασθαι Lucian. 
Bergl. Hemfterbutsizw, Xenopf.” Epheſ. in den Miscell. Observ. 

38. 4, ©. 236. und Observ. πον. B. 5. ©. 2. f. und vom Inf. Xor. 
— — ὑποσχέσθαι Za't o beo «ἐῶν "Pälat. Antboi. 
602. Ren pe “m 
2 Gegen die alten Grammatiker, die behaupteten, daß μἐλλω nicht 
mit dem. Aorift verbunden werbe, vergl. WBbch zu Pind. Ἰλίῳ μέϊ- 
Ey ἐπὶ στέφανον τέδξαι DI. 8,42. Lobed zu Phrynichus 

. 745: , 5 = 

6. Nachdem wir über ben Gebrauch ber Zeitformen ba$ 
Nöthige gefagt haben, geben, wir auf die Modi über, von al 
nen δ. 86. das Allgemeine ift bemerkt worden, und ftelfen über 
diefelben bier zufammen, was man von ihnen lehren kann, 
ohne auf. den Sas, in dem fie ſtehen, Rüͤckſicht zu 
nehmen. Ihr Gebrauh in den Sägen wird im folgen: 
den Abſchnitte gezeigt. BE AR. 


Uebe τ die Modi. 

| (Bergl..5..86.) ὁ. .. 4 

J ee 8. 999. | * 
Boom Indifatie 


1. Der Indikativ ift beſtimmt, was da iſt oder nicht ift, 
zu nennen und zu- bezeichnen, ohne Rüdficht auf-die Bedings 
ungen, unter denen es fo ift und anders feyn fönnte; 


3 Er’fteßt entweder für ſich (abfolut) ohne Verhälts 
niß zu einem andern Verbum: Ἑκηβόλος ἄλγεα τεύχει; ἄποι- 
vo οὐχ ἔθελον δέξασθαι, οδεΐ in Verhaͤltniß zu andernn Τὴν 
δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω" πρίν") μιν καὶ γῆρας ἔπεισιν Sl. αν, 29., 
wo altern in Beziehung zu Iöfen fiebt: „eher fol fie als 
tern; als ich fie loͤſe,“ ohne daß das Loͤſen bevingt dDäarges 
ftertt würde, wie der Fall waͤre, wenn εὖ τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύ- 
σω, πρίν μεν γῆρας ἐπίῃσιν hieße. Eben’ fo εὖ ϑεός ἐστιν, 
ἀγαϑός ἐστιν. Der Begriff der Güte wird durch den des Das 

ΝΒ min. er . 


*) Dae Roten had λύσω mit Weller ©, 168. „damit nicht das Abs 
verhtum πρίν für bie Sonjuhltion genommen würde, bie Homerus nie 
mit bem Indikativus verbindet." — ι 
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ſeyns nicht Bedingt, ſondern nur zugleich mit ihm geſetzt: 
Sit Gott, fo ifter gut. — Die weitere Derzweigung der Lehre 
vom Indikativ folgt in ber von dem Säßen- 


$. 298. 
Bom Optatio 


4. De Optativ ‚bezeichnet das Gedachte, ein reines 
Belchäftigen mit der Vorftellung,, die ſich jedoch auf vielfache 
MWeife mit ber MWirklichfeit in Verbindung fegt. “μὰν 
ἀσπουδί γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἕκηλοι Il. 9, 512. fagt Heftor,, als 
er die Flucht der Achder dermurhet, und Antinoos, als Tele: 
machos muthig geſprochen: μὴ σέγ᾽ ἐν ἀμφιάλῳ Ἰϑάκῃ βασι- 
λῆα — ποιήσειεν Db. a, 887. In beyden Fallen bes 
% äftigt etwä 5, das, ihnen ale möglich, erſcheint, ihre Vor: 
ellung. — Der I. “Μὴ γὰρ δγ᾽ ἔλθοι ἀνήρ, δρτις 0° ἀέκοντα 
Ἰίῃφιν κτήματ᾽ ἀποῤῥαίσαι Od. a, 403. (der Mann fou nicht 
ommen, u.f.). ‘ÖL δ᾽ ἄρ᾽ ἴδαν, ὡς εἴ τε πυρὶ χϑὼῶν πᾶσα 
ψέμοιτο Al. β, 7180. — Pde 'δεός γ᾽ ἐϑέλων καὶ τηλύϑεν 
ἄνδρα σαώσαι Dd. γ, 231. “Ἔστασαν, ὁππύξε πύργος 
“Δχαιῶν ἄλλος ἐπελθὼν Τρώων. ὁρμήσειε St. δ, 335. — Meg- 
μήριξεν, Ἢ ὅγε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ Τοὺς 
ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ ᾿Ατρείδην ἐναρίξου, Ἠὲ Sy παύσειεν, 
— = ϑυμόν I 0,189. + . . * 

2. Die Vorftellung ei er Sache, die —— ſoll, und 
daß fie jemand ausführen foll, liegen unmittelbar bey einander. 
Daher der Optativ einen gemilderten Imperativ enthalten kann: 
An ἔτι * νῦν > εἴποις "Ayıkai Il. A, 790. oder beyde 
abwechſeln: My τις πρόφρ ὧν ἀψανὸς καὶ ἥπιος ἔστω, ... 
᾿4λ1 αἰεὶ χαλεπός τ ἐν χαὶ ἴσια γέζδι ὅδ. ἦ — und 232. 


8. Beſonders findet er fi: 4J 
"a. beym Ausdrucke der Winfche, da fie Borfeltimgen des noch 
nicht Vorhandenen find, auf welches das Verlangen ſich hin⸗ 
richtet. Hektor im Gebet für feinen Sohn: φέροι δ᾽ ἕνα- 
τ ρα βροτόεντα, Κτείνας ὃ - ἄνδρα, χαρείῃ. δὲ φρένα 
ποῖ μήτηρ Ih ξ, 480. — Ὡς. οἐς ἔχ κα Dear, ἔχ τ᾽ ἀνθρω- 


πωὼῶν ἀπόλοιτο SI. 6, 107.. το ‚Daber bey den. Partikeln 
αἴ, αἱ γάρ, εἰ, εἴϑε. ---͵ Al yag ἐγὼν ὡς Εἴ μὰς ἀϑάνα.-. 
τὸς καὶ ἀγήραος ἤματα πάντα,. Tiolumv,d ὡς τίετ᾽ 


—— καὶ Απόύλλων, “δὸς νῦν ἡμέρη ἥδε — φέρει 
ταῦθα SI, 9, 539. 540.. --- Ei γὼρ «ἐμοὶ τύσσην γε 

ϑεοὶ δύναμιν παραϑεῖεν Od. 9,.205. ὧι 
u In allgemeinen, aus ber Erfahrung abgezogenen Aus: 
fprüdhen : "Argelön , “περὶ μέν fe βροτῶν πεπνυμένον εἷ- 
ναι, Νέστωρ φάσχ᾽ ὁ γέρων, ὅτ᾽ ἐπιμνησαίμεθα σεῖο 
Dd. δ, 190. So oft-wir bein gedachten: —Er ſagt 
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nicht, dag fiereinmal:oder zehnmal an ihm dachten, 
ſondern faßt alles zufammen. — Die einzelnen Ers 
ſcheinungen beftehn in der "Wirklichkeit; die Zufams 

— menfafſung derfelben, das Soſ oft iſt allein die Sache 
menſchlicher Vorſtellung, demnach optativiſch als etwas 
reingedachtes. So Ἤτοι ὅτε λήξειεν ἀείδων Heiog 

τ ἀοιδός, Ζάκρυ᾽ ὀμορξάμενος (Ὀδυσσεύς .. . δπείσα: 
τ σὲ θεοῖσιν. Αὐτὰρ ὅτ᾽ ἀψ. ἄρχοιτο υς[. Od. ὃ, 87ς 

si Ἐχαίνυτο φῦλ᾽ ἀνθρώπων Nie κυβερνῆσαι, ὁπότε 
"Illgrsoyolat’ ἄελλαι 5 0..}, 288. --- 266. Nähere auch 
hieruͤber fotgt in der Lehre von den Saͤtzen. Alle optafiven 
ws Säge: müffen füh; fo.verfchiebenartig auch ihre’ Formen 
find, auf diefe Grundanfichten zurüdführenlaffen — * 


δ. 294. 
Vom Cöonjunfttiv 


1. Der Conjunktiv bezeichnete das Abhängige, Be 
Dingte,' was demnach noch eines andern bedarf, mag der 
Grund der Bedingung im unfrer VBorfteltung oder in einem 
andern Gegenftande liegen. - : δ μὲ Bisia ἥδ un 


"u 2%, ein ältefter Sit ift in ber erſten Pluralperfon, went 
Ä etwas ermuntert witb: ἴωμεν, ἔλϑώμεν, ἀρχώμεθα. CE 
ἢ ἐρῶ Bein Geben, Kommen, fondern noch hängt es von dem 
Willen, an den die Forderung ergeht, ab, οὐ man geben, konz 

en wolle; als abhängig aber von etwas anderm erſcheint es 
m. Gonjunftiv.. Die kurzen Modusvofale, befonders in ἴομεν, 
" Ὁ. ἀλλ louev, μὴ ἴομεν, δεῦρ᾽ ἴομεν, find hier fehr häufig, 
0 8%) Diefer Gonjunftiv findet fih bey zufagenden (af 
firmativen‘) Sägen nur in der angegebnen erften Pluralperfon; 
in den Übrigen nicht. In ihnen wird die Gabe entweder ein⸗ 
fach genannt (Indikat.): IIOA. χαῖρ᾽, ὦ τεκοῦσα, χαῖρε Ka- 

ivöge τ΄. ἐμή. — EKAB. χαίρουσιν ἄλλοι, μητρὶ δὶ 
οὐχ ἔστιν τάδε Eurip. Dekab.. 430. 481. wo Porfon den 
— ——— χαίρωσιεν änderten, zuruft: οὕτως αὐτοῖς 

ἀλαιπώρως ἡ ποίησις διέχειτο. — oder es tritt der δὲ mzs 
pernt. oder der Opt. ein: Ire,. ἔλθετε, ἄρχεσϑε, ἴοιμε, ἴοις, 
κει τοΐθε ich gehen τς, ττ So τῷ ῥ᾽ Hug “αναῶν ἴομεν 
(ἴωμεν) μηδ᾽ οἵγε ἕκηλοι Πάτροκλον νηυσὶν πελασαίατο τε- 
ϑνηῶτα Il. ο, 840. 

4. Bey verneinenden Saͤtzen ſteht er au in den 
zweyten Verſonen; μὴ φοβηϑῇς; μὴ; φύγητε u. a., wovon 
unterm Imperat. das Nahereec.. 

6. Wie von dem Entſchluſſe und. Willen, fo kann 
εὖ auch von dem weitern- Erfolg abhängen, ob oder wie 


422 Erſter Abſchnitt. Von den Redetheilen. F. 294. 295. 


etwa -feyn ſoll. Daher ftehn alle Verba; welche dieſe Unenk 
fiedenbeit: ahödrüden, im Gonjunftiv.. ;, Πάντα τὰ ἀπο- 
ρητικὰ ῥήματα ὑποτακτιεκὰ ὀφείλουσιν εἶναι “der Schol. 
ἐφ des. Sophokles zig. σὲ βαστάσφῃ. φίλων in Ajar: 910. 
ie brauchen in diefen Faͤllen folt, tann, mag: Qu ἐγα 
δείλός τί νύ μοι μήκιστα γένηξαι Ὅν. δ, 299, , Berg. da: 
mit; OATZZETZ. My πρὸς. Bew... ». AOHNA μὴ 
γένηται; πρόσϑεν οὐκ ἀνὴρ δδ᾽ ἦν. Soph. %.76. 77», wo 
in dem un pbomziu nuf tine "Worsfegung des. Μὴ «αϑὸρ.ϑεῶν 
kiegt,: „was fleheſt du, daß nicht geſche ben fallt" 
= Hog τίς ἴοι πρόφρων ἔπεσιν πείθηται ᾿Δχαιῶν Bl: #150. 
Ti σοι πυϑώμεϑ᾽; .TIEI. ὅ,τι πίϑησϑε; "οἷα μέν 
Ariſtoph. Vögel 164... 
Anmerk. Auch werben bey den Attikern ϑέλεις, βούλει, βούλεσϑε, die⸗ 
{ἐπὶ Conj. vorgeſeht: Βούλει τὸ πρᾶγμα ταὶς ϑεαταῖσιν φράσω 
Arift. Ritt. 36. wie wir „willſt du ich fol! ſagen.“ Βούλει παραϑῶ 
σοι δόρπον baf. 3 Θέλεις Μείνωμεν αὐτοῦ, κανακούσωμεν͵ γόων 
Soph. Elektr.' g0. Bey ‚Homer, in breiterer Eihteitung: πῶς γάρ μοι 
ες Πμύϑῳ ἐπιτέλλεας ἠὲ κελεύεις αὖθι μὲν ὦ κ' τι A. 81. κ,,6]1. +» 
εὐ 6 δα αὐῷ das Zukünftige als ein noch unentfchiebes 
ned betrachtet werden: fann, fo.ift diefer Gonjunttiv öfter dem 
Futuro faſi gleich zu achten: οὐ γάρ, „.. ἴδον οὐδὲ Hayes * 
@, 262., weder [ab id, noch, fott ἰῷ (in Zufunft) ὃ 3 
hoc werde ich fehen. — Οὔτε γὰρ γίγνεται; οὔτε Hi 
yovev, ovöR οὖν. μὴ γένηται ἀλλοῖον ἦϑος κι τι X 
Plato in der Repubt. 68. 5. 405. E. Daher ἘΝ Gonj. 
das Futur mit ἄν vorbergeht: Πάντα μὲν οὐκ dv Pike 
θήσομαι οὐδ' “ὀνομήνω Ὧν. ὃ, 240. Οὐδ᾽ ἔσϑ᾽ οὗτος des 
οὐδ᾽ ἔσσεται, οὐδὲ γένηται Od. m, 437., wo die doppelte Be⸗ 
zeichnung des Zukuͤnftigen durch οὐδ᾽ ἔσσεται und οὐδὲ γένηται 
nicht auffallen, darfı Eben fo verbindet Homer beyde int Opt. 
in Νῦν μὲν une’ εἴης —— μήτε, γένοιο Od. σ, 79. BR 
Θ ὦ ἀ{. zu L. B. S. 772 Ιὴ 

7. Außerdem wird * Conjunktiv gebraucht, um: die Ab: 

4, und einen beftimmten Fall anzugeben: τὸ ἔπε Ab⸗ 

sicht: ἔρχομαι, ἵ ἵνα ἴδω; einen befimmten Kalt ἐλεύ: 

σόμαι, ἐὰν ἴδω; da fo wohl Abficht als Fall nicht für ſich des 
ftehen, fondern etwas vorausſetzen, wobey eine Abficht, ein Fall 
eintritt, welche demnach als abhängig voh dem vorausgefehten 
und fo conjımktivifch erfcheinen. a weitere ausfügrang in 
der Lehre von den Sägen. N 


Τ᾽ ummaum& Main: εἶ ἃ 
Mes 5188 ον τ᾿ Smperstin la. 
1. Der Imperativ witd zuweilen mit dem Nominativ 
fatt mit dem Vokativ verbunden: Οἵ δὲ ἄλλοι μέψετ᾽ αὐτοῦ 
Dd. γ, 427. --οἸἰΚούροισυν μὲν" ταῦτ᾽ ἐπιτέλλομαε; αὐτὰρ οἵ. 
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ὥλζοι .. ἔρχεσθε OdIS, 49. — 7A” ἄγε λαοὶ μὲν σκίδνασϑ᾽ 
ἐπὶ ἔργα ἕκαστος Dd. β,, 358... Vergl. δ. 278) vom 38 οἵα εἴν! 
2Sodam finder ſich ſtatt feiner häufig der Infthitivege⸗ 
braucht. — Σὺ δ᾽ ἐὺ κρίνασϑαι ἑταίρους Dd. δ, 408. - Σὺ 
ὲ τούςδε μὲν ὠκέας ἵπποὺς. “ὐτοῦ ἐρυχακέξιν ---- Αἰνείαο δ᾽ 
αἱ μεμνημένος ἵππων, ᾿Εκ δ᾽ ἐλάσαι Τρώων μετ᾽ ἐϑἀνή; 
μιδας ᾿ἡχαιούς Il. ε, 962.-- 264.. --- ᾿ς δὲ, σὺ ῥέξειν Ib 
259. vergl; ε, 606. ξ,,974...η, 79. 179. zund δὲν Akkuf. αὐ καὶ 
Sinf.eives verbunden: Ζεῦ, ἄνα, Τηλέμαχόν. μοι ἐν ἀνὸρ 
εἶναν. Od. @, 864. --- Die Gewohnbeit, den Befehl 
durch Infinitivformen auszudruͤcken, ſucht man durch Hinzur 
denkung von WMede zu erklaͤren. So Περί: μήτε σύ, Πηλεί 
ἔϑελ᾽ ἐριξέμεναι βασιλῆλ Ik ©, 277. — [Ἴσχεο μηδ᾽ ἔϑελ᾽ οὗ 
Inne βασιλεῦσιν 1. β, 247. — Χάξεο μηδὲ ϑεοῖσιν "Io 
ε φρονέειν II. ε, 440. — Μηδ’ ἔϑελ 4 ἔριδος οὐ Eure 
γόνι gi μάχεσϑαι Il, 7,111. wäbrend Mn τι σύγ᾽ ἀϑανά- 
τοῖσι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσθαι Τοῖς ἄλλοις΄. . τήνγ᾽ οὐτάμεν 
ὀξέγ χαλκῷ II. ε, 130. detfelbe Infinitiv ohne ἔϑελε ſteht. 
8. Doc ſteht er auch da, wo ἔϑελε nie hinzugedacht 
wurde: Ζεῦ" κύδιστε... ἡ Μὴ πρὺν ἐπ᾽ on δῦν αἰ καὶ 
ἐπὶ κνέφας ἐλθεῖν DI. By, 412., befonders' beym Pluralt 
Perf: ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοθεν ἄλλοι ἐρηξύει ἐπέεσσιν. Il 
„= Παῖδα δ᾽ ἐμὸὶ ζύσαί τε φίλην TR τ᾽ ἄποινα δέ 17 
Ale; 20. wo auch nicht ὑμῖν μὲν ϑεδὶ δοῖεν aus dem * 
{ὦ herabziehen läßt, "denn εὖ [ΕΔ ξὅ μένοι «Διὸς. 
Dritte Perfon? Τρῶες (Noms, wie, vorher ἀξόμενοι 
u. Ἑλένην ο - «ἀποδοῦναι. Il. 75.285... Τὸν Ayaıo 
ὑρύν 8᾽ ὑψηλόν τε τιϑήμεναι Il. ψ, 247. Vergl. Δι, S 501. 
— ISmperat. m Sufin., in Einer Folge fiehn Kein 
1.0. Τεύχεα συλήσας φερέτω κοίλας ἐπὶ νῆας, Σῶμα, ὁ 
οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν I. ἡ, 17. ΩΣ [5 
ἕνῃ 4. Diefe Umftände zufammen veranlaffen, folde Jafim⸗ 
tive nicht ‚durch irgend. eine, Ellipfe zu erklären, fondern ſie g 
dar Rn ‚alten Imperativlofem Nedeweife zu betre 
en, der ſich Mäter in Griechenland, wie noch jetzo überall, ‚nur 
die Kinder bedienten. So bey Theophraft die Kinder zu dem 
a δα θέρει Bater! {(Πάππα) 4ἀλεῖν τι ἡμῖν, ὅπως ἂν 
μᾶς ὕπνος λάβῃ. Περὶ “Δαλιᾶς (K. 7. Coray) am Ende, 
ἐξ Imperat. ἔθελε trat dann ſpater hinzu, Die Fuͤgung ſprach⸗ 
gemäßer zu machen, in andern Fällen μέμνησο, κέλευσον, δός 
und εἰ Ψ πα ΟἿ, 


4) τ Otitiino 'pröbabile mihi fit, infinitivosillos, quos νυ] 2) εἷξ 
τ Πἐλλιπῶς dietos, 1explentsubandienda'sufonm: ; λίσσομαι, γ. 2 
wnddgy, θέλε, δεῖν alia,idjgenus, prout aut, Optantis sunt; aut-ju- 
κὰ ‚hentie: ‚reliqnias esse, ‚priscae. in —56 oratione simplicitatis 
ΤῸ erere nunc ρίαν! nunc imperativi,“ Schäfer 
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γι δ. Wie hier der Inf., ſo findet ſich in andern Fällen ſtatt 
bes Imperat. das Futur. Γνώσεαι Atoslonv Il. x, 88. und mit 
οὐ: οὐχ ὅσον τάχος Χωρήσεταί τις Πυϑίαν πρὸς ἑστίαν Eu: 
zip. Androm, 1062: ö 


6. Beym Verbot durch μή fleht angeblih nur das 
Praͤſ. im Imperat.; die Xorifte aber im Conjunkt.: μ μ᾿ ἐρέ- 
ϑιξὲ Il. α, 32. μὴ δ᾽ οὕτως... Κλέπτε νόῳ δα, α, 181: 
182. μή τοι ταὐὔξα: μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων Il. 7, 99." .--- 
ἹΜὴ τοῦτό γε νεῖκος... . μέγ᾽ ἔρισμα “μετ΄ ἀμφοτέροισι γένη- 
ταὶ 31. ὃ, 837. 88. — Πριαμίδη, μὴ δή μὲ ἕλωρ χανεποῖσιν 
ἐάσῃς Κεῖσϑαι Il. €, 684. 685. Eben fo μηδὲν in μηδὲν φοΣ 
βηϑῃς Aeſchyl. Prometh. 198. μηδὲν μέγ᾽ εἴπῃς Soph. Δ]. 577. 
μηδὲν μέγ᾽ ἀύσῃς Eleftr. 828. μηδὲν τρέσῃς Eur. Oreſt. 1102: 


7. Diefe Regel, welche näch ben alten Grammatifern 
Dawes wieder erneuert hat (canon Dawesianus), umfaßt, 
wie man fieht, zwey Fälle, den Conjunktiv des Präfens 
und den Imperativ des Aoriftes, deren Gebraud in verbies 
tenden Sägen fie nicht geftattet, ᾿ 


. 8. Was den Imperat. des Aoriftes. anbelangt, fo 
erleidet fein Verbot bedeutende Ausnahmen, ſowohl durch Dos 
iner, als durch die Attifer. Τῷ μή μοι πατέρας ποϑ' ὁβοίῃ 
ἔνϑεο τιμῇ Il. δ, 410, Vergl. Od. ὦ, 448. — My τις. ἔπειτ 
᾽οΟδυσῆος ἀκον σάτω ἔνδον ἐόντερ Dd..x, 801. und καί μ᾽ 
οἷον ἐάσατε πένϑεϊ λυγρῷ Τείρεσθαν Od. B, 70. 71., wo Aris 
ſtophanes μή μ᾽ οἷον ἐάσατε lad. Berg. Bekker ©, 168. 


9. Aus den Attifern wußten die alten Grammtatifer nur 
zwey Beyfpiele als εἶπε große Seltenheit anzuflihren: μὴ νόμι- 
σὸν aus Sophofles Bart un νομίσῃς, und μὴ ψεῦσον aus 
Ariſtoph. Ihesmoph. 877. Vergl. Bekker Anecdota Gr, B. 1. 
©. 107. 3.30. und die Ausleger zu Gregor. Korinth. ©. 15. 
Schäfer. Doc läßt fich ihre Anzabl nicht unbedeutend vers 
mehren. Berge. Schäfer zu den Gnom. Dichtern ©. 155. 
und 364. Ueber den Gebrauch bey Spätern vergl. Schäfer und 
Jakobs zur Palat. Anthol. ©. 735. ee 


10. Die Gonjunftive des Präfens πα dem verbietenden 
μή, μὴ κινῆτε, μὴ ποιῆτε u. a. haben bis jego feinen Verthei⸗ 
diger gefunden und werden meift in Imperative, μὴ κονεῖτε, 

ποιεῖτε, verwandelt, oder auf andere Art entfernt: τοῦτο 
πρῶτον ἢ σύμφαϑι ἢ μὴ συμφῇς, „in, quo μή soloece 
eonstrueretur cum subjunctivo praesentis temporis“ Hein: 
dorf, der richtig σύμφαθι ἢ μή." συμφῇρ; (1. συμφῆς) ab: 
theiltz doch ſtehn fie da mit Hecht, wo mehr ein Abmahnen 
eintritt und das firenge Verbot durch die Umftände aus⸗ 
geſchloſſen wird, z. B. καὶ Kegxugulovg τε τούςδε μήτε ξυμμά- 
χους δέχησϑε βίᾳ ἡμῶν, μήτε ἀμύνητε αὐτοῖς ἀδικοῦσι 
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Thucyd. 1, 48. ſagen die Korinther zu dem Athenienferh nicht 
verbietend, fondern abmahnend. Bollere Korm wäre oͤgc⸗ 
τε oder βλέπετε μὴ δέχησϑε. - So verhält es ſich auch mit den 
Aor. μὴ νόμισον und μὴ: νομίσῃς. Vergl. Acta Phil. Monac; 
T. IL F. II. p. 286. a rn IR 


τι, Auch; wird ber Imperat. 1. Aor. in der zweyten Pers 
fon Sing; bey den Attifern dem Perf. οἶσϑα mit ὅς 6, τί, 
nachgefegt. Die Grammatifer führem (Vergl. zu Greg. Kos 
rintb. ©. 17. Hermann zu Viger n. 145. S. 740) an: οἶσθ᾽ 
οὖν ὃ δρᾶσον; aus Eurip, οἷσθ᾽ ὅ, ru ποίησον; aus. Menans 
der. Die Nachahmung des Ausprudes bey: Plautus Tange, 
“sed scin’ quomodo? im Rudens 3. Aufj. 5, 18. zeigt, wie 
bie Alten #8 verfianden, Es entfpricht- volllommen unferem 
ἡ ούτε, weißt du wds?" mitdem Accent auf was, nur daß 
der Imperat. im. Griechiſchen nachfolgt, im. Deutichen voran⸗ 
eht, und Brund überfegt des, Soph. οἶσϑ᾽ ὡς ποίησον ;: Debd. 
yr. 538., wie feit Ganterus fratt ποιήσων gelefen wird, 
richtig duch. „Lac, sein’ quomodo 7“ 5) 


12. Zu bemerken ift auch der Gebraud von μεμνημέ- 
vog in den Formeln des Gebietensr: Tjuog ἄρ᾽ ὑλοτο- 
μεῖν μεμνημένος ὥριον ἔργον θεῖ. Ἔ. 392." Brund, ‚Are 
σύγ᾽ ἡμετέρης μεμνημένος αἰὲν ἐφετμῆς ’Eopdtev daf. 978. 
pri Schäfer zu den Gnom. Dichtern ©. 868. unter ueuvn- 

γος. * 


’ 
,’ 


δ. 296. , δ 
Vom Infinitiv ’ 


1. Der Infinitiv muß für fich als felbfiffändiger Begriff 
betrachtet werden, und erfcheint als folcher wie dad Nomen 
entweder ohne Artikel: ϑνήσκειν ὑπὲρ τῆς πατρίδος, auch 
als Ausdrud der Verwunderung : "Agysıv παρόν μοι τῷδε δου- 
λεῦσαί ποτε Eurip. Phön. 523. Bald. „dieiem geboren, 
da ich herrfchen kann!“ wo die fchlechten Handſchriften δουλεύσω. 
‚haben, oder mit dem Artikel verbunden: τὸ ϑνήσκειν, das 
‚Sterben, wie das Leben, τὸ καλῶς καὶ γενναίως ϑνήσκειν. 


*) Die Etelle ’4p’ οἶσθ᾽ δ, τι Ζεὺς τῶν ἀπ᾽ Οἰδίπου κακῶν Ὁποῖον 
οὐχὶ νῷν ἔτι ζώσαιν τελεῖ; Soph. Antig. zu Anfange aehört nicht 
bierher, απὸ ließe uͤberhaupt ſich nur badurd erfiären, daß ὅ,τι und 
ὁποῖον auf gleicher Linie ſtehend angerommen würden, nehmlich daß 
Eophofies, als ın einer bewegten Rebe (concitata oratio), das 
Relativ in ὁποῖον wieberhelt, da das zuerſt gebrauchte δ, τε etwas 
entfernt. und binter οἶσθα weniger bemerkbar iftz doch ἐξ dort wohl 
809” ὅ,τι flatt οἷσθ᾽ δ, τὶ zu ſchreiben: „an ullum malorum 
u, quod ( ὁποῖον) Jupiter .. . mon perficiat?“ Ἔσϑ᾽. ὅςτις, 
ö,rı für „irgend einer’ ift befondırd im Demoftpenes 

8. A » . ἣν » .. . αὶ 
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Auch kann zwiſchen In ſinitiv ἀπὸ Artikel eine ganze Reihe von 
*5 fliehen: οὐδὲν κρεῖττον τοῦ περὶ τῆς πατρίδος ἐν τῇ 

άχῃ ϑνήσκειν, Oder εὖ erfcheint nach früberer ($. 270.) er 
Klärung der Akkuſativ beum Infinitiv, τὸ — τινὰ ὑπὲρ 
τῆς πατρίδος καλή τις τύχη. — 


τῷ, Die epifhe Poefie enthält fich alles Gebrauchs des Ar: 
tikeis beym ‚Infinitiv, und; fügt ohne weitere Beſtimmung ibn 
in allen Verhaͤltniſſen der Rede bey. 

a. Nominativ: Ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἐχμῇ Ἢ μάλα λυγρὸς 

' ὄλεθρος ᾿Ἡλαιοῖς, ἠὲ βιῶναι 4. x, 175. 174. τοῦ 
ἂρ ἔτ᾽ ἔμπεδα γυῖα ποδῶν ἦν ὁρμηϑέντι, ᾿Οὔτ᾽ ἄρ᾽ 
— εϑ᾽ ξὸν βέλος. οὔτ᾽ ἀλέασθαι I. ν, 512., τοῦ 
die Snfinitivene ntit ἔμπεδα γυῖα in Einer Folge fieben. — 

, Ὃὐ ϑέμιᾷ ἐσεὶ λυετρὰ — ἄσσον ἰκέσϑαι It. ψ, 44. 
Ὁ. i. τὸ ὑἐκέσϑαι λοἐτρὰ — οὐ ϑέμις, das Kommen — iſt 

nicht geziemend. — So überall bey οὐχ ὁσίη, οὐ τόγε κα- 

2 Adv αν ar, δεν χρή und ἔοικε," ἃ. 3. ᾿“λλὰ χρὴ, τὸν μὲν κα- 
ταϑάπτειν I. τὸ 228., d. i. τὸ καταϑάπτειν τὸν χρὴ, daß 
Begraben — ἢ Bevürfniß, vergl. ψ, 50. 649. 

br Genitiv: Νύμφη πότνι᾽ ἔρυκε. . δελαιομένῃ: πόσιν 

x εἶναι Ὁ. α, 16., Ὁ. ἐ. τοῦ εἶναι αὐτόν οἱ πόσιν, wie ans 
derwärtd λιλαιόμενός πὲρ ὁδοῖο, und wo fonft ein vorbers 
‚gebendes ‚Wort das Genitiv» Verbältnig veranlaßt. — 
Ημαρ ὑπὸ Τρώεσσι “δαμῆναι St. ν, 98. und bey Sopb, 
ὀμμάτων... Avyag ἀπείρξω σὴν προςοψιν εἰςιδεῖν 
Δ). 69. 

ς. Dativ: ’AAR” ἤτοι μνηστῆρας. ἀγήνορα, οὔτι μεγαίρω 
Ἔρδειν ἔργα βίαια Ὧν. B,235., ὃ. i. οὐ μεγαίρω τῷ 
a τοὺς u. wie “μηδὲ μεγαίροις ἡμῖν εὐχομένοισι 

; d 
ἃ. —5 — ᾿Αχιδνοτέρη.. . ἰδέσθαι Od. ε, 217. ϑέειν 
. "ἄριστος, Od. 9, 128., wie ἀκιδνοτέρη τὴν ὄψιν, ἄριστος 
τὸν δρόμον. * —— — Ἧι 0; 570. vergl. 

‘’Ausivov .. ἢ μὲν πόδας ἢ μάχεσθαι daf. 642, ſo⸗ 

viel als mödag ηὲ μάχην. — Μένον δ᾽ . Eoxegov ἐλθεῖν 
"Od. αν 429, ὃ, 186., ὃ. i. μένον (erwarteten) τὸ ἐπελθεῖν 
τὸν ἕσπερον. 

ὁ. Auch in Beziebungen, wo fonft Präpofitipnenn fteben: 
Τρέσσαι δ᾽ οὐκέτι eye πόδες φέρον ἐκ πολέμοιο Il. ν, 
515. flatt πρὸς τὸ τῤέσσαι, d. i. φεύγειν, zum διίεδεπ 
‚trugen ibn nicht mehr u. ſ. w. — Ἑλένην .. δώομεν 
> Argelöyoıv ἄγειν Il. ἢ, 351. d. i. ἐς τὸ ἄγειν. — Στῆ δ᾽ 
ἐπ ᾿Οδυσσῆος μεγακήτεϊ νηΐ μελαίνῃ, Ἥ ῥ᾽ ἐν μεσσάτῳ 
ἔσκε γεγωνέμεν ἀμφοτέρωδε 3.4,5. um zu rufen. — 

‚.BovAag βουλεύειν ἢ φευγέμεν, En μάχεσϑαι * x, 147., 
ὃ, i. περὶ τοῦ ἢ φεύγειν Ἷ μάχεσθαι. 


TOR FT eher die Modi. 8, 205 SM 


8» Die fpätere Sprache‘erlaubt ſich den Artikel nur beym 
Nominativ, und beym Akkuſativ, vor dem Feine Präpofition 
eintritt wegzulaflen, wenn er in gleichem Falle auch beym No: 
men wegbleiben fönnte, z. B. Οὐ δυνατὸν τοῦτο ποιῆσαι und 

ὕω τοῦτο εἶναι πεπραγμένον, was den zweyfadhen Ab 
kuſ. mit Inf.-im Subjekt und Prädikat ‚giebt, woͤvon bey 
den Sägen noch einmal; muß geſprochen werben. So braucht 
auch δίς lateinifche Sprache in dieſen Fällen die,bloße Infinitivs 
Sorm,.in den andern, ihre Gafus: Formen des, Infinitiv oder 


bieGerundia: τὸ γράφειν, scribere, τοῦ γράφειν, scriben- 
di, τῷ γράφειν, scribendo --- Akk. τὸ γράφειν, scribere, εἰς 
τὸ γράφειν, ad scribendum, fo daß die Caſus den φοιούδηί 
chen Gefegen folgen und 3. B. der Genitiv die gewöhnlichen 
Beziehungen ausorhet, Wald: Urfa che: -"Trosbar καὶ 
ἔστιν οὐξ καὶ καταπατηθϑέντας τοῦ μὴ φϑῆναι τὴν 
ἐγχατάληψιὶν Thucyd. δ, 72. Abfiht: Ἐξειχίσϑη δὲ καὶ 
᾿“ταλάντη ..΄. τοῦ μὴ λῃστὰς... καχουργεῖν τὴν Ἐὖ: 
βόδιαν derf, 2, 3% Ablatı Ol γὰρ “ακεδαιμόνιοι .. . χροῖ 
viovs τὰς μάχας .. τῷ μένειν ποιοῦνται derf. δ, 78. 
Doch, nähern- fi, die Attifer in mander Weife dem 
epifchen Gebrauche, und laßen den Artikel weg. „. 0... 
a. Die Dichter beym Nominat., wo ihn dad Nomen in 
aͤhnlichem Falle haben würde, So fehlt er παῷ τόδε κεῖνο, 
wenn «in. ihnen die Erfidruna des im Pronomen Angedeus 
teten enthalten ift: Keivo xaAlıov, τέχνον, ἰστότητα τι- 
τ μᾷν Eur. Phdr. 545. und in Eprlchen, allgemeinen Sägen 
ohne folhe Pronomina im Eubjekte: Γλυχέῖα δὲ φρὴν 
καὶ συμπόταισιν ὁμιλεῖν. (Umgang baben mit Freunden ) 
μελισσᾶν ἀμείβεται πόνον Pind. Pytb..6. am Ende. Kal 


r 


παρ᾽ ἄκοντας ἦλθε σωφρονεῖν Aeſchyl. Agam. 180. 
᾿ Δ εἶ γὰρ ἡβᾷ τοῖς γέρουσιν εὖ μαθεῖν dal, 584. | 

be Beym Genitiv felbft in der Profa nach gewiffen Woͤr⸗ 

tern. Dergleihen find αἴτιος: τεϑνᾶσιν" ol δὲ ξῶντεξ 

"ce θανεῖν Soph. Antig. 1173. (Vergl. Schäfer melet. 

. vwerit. p.23.) und die zugehörigen: αἰτία, διδάσκαλος, ἐμ- 
vr φοδῶν, Desgleihen ἔρως .Herodt. 5, 89. ἵμερος derfi 
19518. ξυγγνώμην ἁμαρτεῖν ἀνϑρωπείως λήψονται 
Thucyd. 8,40. Vergli Held und Haitinger in Actis 

, Monacenss. II. P« 79 IL, Ῥ. 311. \ 

δ. In andern Fällen muß bey Dichtern ein Hlılfsbegriff 
zur Ergänzung'der Fuͤgung beygezogem werben: Κεὶ μὲν vo- 
σεῖς τι τῶν ἀποῤῥήτων κακῶν, Γυναῖκες aide συγκαϑιστάναι 
νόσον Eur "Hipp. 998." fmd hier die Weiber, zu pflegen 
Ὁ: ἵν welche im Stande find u.f., wo man aͤndern wollte Ti 
γὰρ τὸ δεινὸν τοῦϑ᾽, 6 σ᾽ ἐξαίρει ϑανεῖν; Eur. Hipp. 591: 
dich hebt zu fterben-d. ἔν dich fo aufregt, daß du u.f. Καρδίας 


-» 
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8 ἐξίσταμαι ro δρᾷν Soph. Antig. 1106. ich werde aus ber 
Faſſung gebracht „und getrieben,“ was unter die 8, 818, 
46, b. erklärte Schematologie gehört. “Οὐκ ἀντιώσομαι τὸ μὴ 
οὐ γεγωνεῖν Aeſchyl. Prometb. 785. (merde dur Widerftreit 
licht bewogen werden). (ΜΜίαν δὲ παίδων ἵμερος ϑέλξει (πὸ 


bewegen) τὸ μὴ κτεῖναι σύνευνον daf. 926. 


6. Deögleichen wird der Infin. bey Dichtern ohne nähere 
Verbindung dem Sage beygefligt: Πόλει μὲν ἕλκος ἕν τὸ δή- 
μιον τυχεῖν Aeſchyl. Agam. 638. ald ob es δίεβε: ‚die Stadt 
trifft Ein Unglüd, ein öffentliches. Τέτρωται δικτύου πλέω 
λέγειν daf. 866., was anderwärts τὸ λεγόμενον, κατὰ τὸ λε- 
γόμενον heißt und das Sprihmörtliche bezeichnet. 


7. Der Infinitiv wird nicht, geftört, wenn πάρος oder 
πρίν, zuvor, in die Mede eintreten: Ἔνϑ᾽ ἐμὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε 
πάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι SI. ξ, 848. — Ἴχνια τύπτε πόδεσσι 
πάρος κόνιν ἀμφιχυϑῆναι Il. ψ, 764. — Ὁ δ᾽ ἀσπερχὲς μὲ- 
νέαινεν ’Avridio ᾿Οδυσὴϊ πάρος ἣν γαῖαν ἱκέσϑαι Dd« α, 90. 
21. — ᾿4λλ᾽ ἐμέ... γαῖα καλύπτοι Πρίν γ᾽ ἔτι σῆς τε βοῆς 
σοῦ δ᾽ ἑλκηϑμοῖο πυϑέσθϑαι SI. ξ, 464. η, 481. — DB. β, 
874. — Dieje Fügungen gebören zu N. 2. b. und find- dur 
ben Genitiv zu erklären: πάρος τοῦ )ενέσϑαι, πρὶν τοῦ πυ- 
θέσθαι. --- ; een ori 
Anmerk. Er ſteht abfolut in ben Ausbrüden-og ἐμοὶ δοκέειν, do- 
κέειν ἐμοί bey Herotot, εἷς σάφ᾽ εἰκάσαι Soph., ὅσον γέ μ᾽ εἰδέ- 
van u. a. Vergl. Reiz zum Viger ©. 744. τὸ ἐπ᾽ ἐμοὶ εἶναι, 
quod ad me attinet, was bey mir (nicht ἐπ᾿ Zus) ift. Vergl. Dus 
der ju Thuc. 4, 28. 
$. 297. 
Vom Particip 


1. Das Particip fällt ald adjektives Nomen in bie vorige 
Abhandlung; doch ift Über feinen Gebrauch Folgendes noch gu 
bemerfen. es 
2% Bey einem Subftantiv fann es jedesmal durch das 
Relativ aufgelöft werden: "Avdgwmov ἀδικήσαντα ἡ ἐκ ϑεῶν 

ἡ ἐπιφερομένη ταράσσει, Ὁ. i. ᾿ἀνϑρωποῦ, ὃς ἠδίκησεν 
--- ἡ ὀργή, ἣ ἐκ ϑεῶν ἐπιφέρεται, ταράσσει. — Diele Aufs 
löfung verlanat unfere Sprache befonders bey λεγομένη, καλου- 
μένη, ἐν τῇ Θεράπνῃ καλουμένῃ πόλει, d.i. ἐν πόλει, ἣ Θε- 
ράπνῃ καλεῖται. 

᾿Ξ 3. Das Particip tritt haufig ein, wo man in. andern 
Sprachen den Infinitiv oder Partifeln zu finden gewohnt ift: 
Axovm τοῦ διαλέγεσθαι Σωκράτην περὶ φιλοσοφίας oder 
“ἀκούω Σωκράτους διαλεγομένου περὶ φιλοσοφίας. Co ἐπί- 
σταταῖι τραφείς, ὃ. ἱ. ὅτι ἐτράφη. --- Ὁρᾷς οὖν καταγέλα- 
στος ὦν, d.i. ὅτι καΐαγέλαστος ei. --- Οὔ κέν οἱ κεχάροιτο 


ι 
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ψυνή, μάλα περ χατέουσα, ᾿Ελϑόντι Dd.-B, 249., ὃ. ἱ, ξὼν ἔλ- 
ὅῃ. — Βὴ δ᾽ ἴμεν ἀγγελέων Od. ὃ, 94., d.i. ἵνα ἀγγέλοι: a. 
Daffelbe geſchieht nah den Verben αἰσϑάνομαι; ἄρχομαι, δια- 
τελῶ, λυσιτελῶ (Soph. Ded. Tyr. 318. Erf.”in der El, Ausg.), 
μέμνημαι, παύω und παύομαι, φαίνομαι, χαίρω, γιγνώσκω, 
(3. 35. Γνόντες δέ... οὐδεμίαν σφίσιν ἀπὸ Κερκύρας τιμω- 
ρίαν οὖσαν IThuc.1,25.) und viele andere, ἀνέχομαι: Ni- 
κωμένη γὰρ Παλλὰς οὐκ ἀνέξεται Eur. Herakl. 353., doch auch 
Iuf. Zu δ᾽ οὐκ ἀνέξει δωμάτων ἔχων ἴσον Kai τῷδ᾽ ἀπο- 
νέμειν Eur. Phoͤniſſ. S. 906. Bald. ἁλίσκομαι Eur. Hipp. 
910. ἐμπιμπλάναν 5. B. ἔμπλησο λέγων Ar. Wesp. 601. 


τ 4 ‚Befonders find die Participia bey λωνθάνω, φϑάνω, . 


ruvyxcivco gu bemerken: Aavddvo ποιῶν τι, ἰῷ bin:verborgen 
etwas thuend, Ὁ. i. thure etwas im Verborgnen, ohne mein oder 
Anderer Wiffen: ὋὉ Κροῖσος φονέα τοῦ παιδὸς ἐλάνϑανε βό- 
σχῶν, ohne fein Willen. “Ὁ Θεμιστοκλῆς ἐκέρδηνε, ἐλάν- 
Dave δὲ τὰ λοιπὼ ἔχων Herod.»DIdvo τι ποιῶν; ich eile etwas 
tbuend, thue erwas [ὦ πο: doch gewöhnlich mir fomparativer 
Bejichung.. Ἦ κε πολὺ φϑαίη εὖ ναιομένη πόλις ὑμὴ Kegolv 
ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τὸ περϑομένη τε δί.ν, 815. wird viel 
fruͤher — genommen werdem: Τυγχάνω τι. ποιῶν; ἰῷ bin 
zufällig etwas thuend, thue gerade etwas, z. 85.» ἔτυχον! ἐν τῇ 
13 ΐ 


ἀγορᾷ καθεύδοντες. ---- 


5. "Mit dem Particip ift dad Tempus durch xcl verbunden 
in ὡς “φαμένη καὶ κερδοσύνῃ ἡγήσατ᾽ ᾿ϑήνη δι, x, 247, 
umd nach diefem VBorgange Theokrit: “ὐτὸς ἐξενθῶὼν Kal ποτὶ 
τῷ μάνδρᾳ κατελάμβανον 4, 60. — und öfter ſo aüch Aeſchy— 
Ius. Vergl. Hermann zum Viger ©. 772. Eben fo εἶτα in 


Ζητῶν τὰ πλείον᾽ εἶτα πάντ᾽ ἀπώλεσε u.a. ' 
R 93 4 9 


$. 298. all uaiey al 
Bom Gebraude der Abverbien. 


1. Bur Angabe einer Befchaffenheit ober eines nähern 
Umftandes des Zeitworts, was das Gefchäft der Adverbien ih, 
werden: außer diefen gebraucht 

a Subfiantive, freyfbehende, αἴδ᾽ σὺ δέ μὲ χρόνον 
τ ἐνθάδ᾽ ἐρύχεις Dd: ὃ, 699. eigentlih Zeit hindurch, 
Ὁ. {- Lange Zeit, [ἀπ εν oder mit Praͤpoſitionen, 
κατ᾽ ἄνϑρωπον, menfchlich, διὰ τάχους, ſchnell, fo wie 
viele andere Beitimmungen durch Gafus, die weder im Res 
gimen des VBerbums, noch im Verhältniß zu andern N os 
men ftehn, adverbialer Befchaffenheit find: - μετ᾽ ὀργῆς 
ἀποχρίνεσθαι, τάχος oder διὰ τάχους ἐλθεῖν u.a. Wird 
3 Baim πόνοι οἱ σὺν νεότατι γένωυταν bey Pind. σὺν 
veörers gedacht ald mit, während der Jugend fo ift 
34 
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εὖ ein Telbftfländiger Theil ded Gedankens, wenn aber als 
mit Jugend, jugendlich, fo {{ εὖ adverbiat. — Mit 
der Präpof. verbunden ift das Subſt. in: ὑπέρμορον ἄλ-- 
ys’ ἔχουσιν Dd. a, 84. 85. 

b. Adjektive, geſchlehtlos im Sing. περιώσιον, 
νέον, ϑέσκελον, αὖον ἄῦσεν Il. v, 441. ἐπιτηδές, ἀξηχές, 
δαχρυόεν γελάσασα S1.$,484. u.a. und adjektive Pros 
nomina, nehmlic ἄλλο, ein anderesmal, ft. ἄλλοτε: 
Ἤδη γάρ he καὶ ἄλλο ren ἐπίνυσσεν ἐφετμή It. &, 249. 

τόδε, hierher: κατ᾽ Οὐλύμπου τόδ᾽ ἱκάνω St. ξ, 309. 
Od. ἀ, 409. τί, etwa: Οὐδὲ τι ἴδμεν, Μήπως καὶ διὰ 
νύχτα ἱμενοινήσωσι μάχεσθαι I x, 101. τοῖον, fo, τό- 
σον. fo τ, οἷον, ὅ, wie: Τοῖον γὰρ ὑποτρομέου- 
σιν ἅπαντες A. %, 241. Toiov γὰρ ὑπέχφερον. ὠκέες 
ἵπποι Dd. y, 496. .Ὅτι τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος ᾿4πόλ- 
λων SI. ἂν 64. οἷον ἐερσήεις κεῖται Il. @, 419. οἷον 
ἀναΐξας & ἄφαρ οἴχεται Dd. a, 410. Endlid mit Artikel: 
τὸ πρῶτον, andere τοπρῶτον, aber auch τὸ δὲ τέτρατον 
S1.v, 20. dad vierte Mal, τὸ μὲν ἄλλο Il. ψ, 454. 
im übrigen, und in andern Gafen, uaxgo, um viele, 
ἐκ μακροῦ, feit langem, dx’ Tang, gleicher Weife, wovon 
unter der Ellipie. 

ο. .Adjektive, geſchlebtlos im Plur. Πρῶτα xo- 
ρύσσεται Il. ὃ, 442. δοιά, zwiefach, Od. β. 46. καλὰ Evı- 
ὅπες Il. ὦ, 388. πάντα γὰρ οὐ κακὸς εἰμί Ὅν. 9, 914. 
und Ic τὸ πὰν Aeſchyl. Agam 681. — ὑπασπίδια προπο- 
δίξων δι. ν, 168. 806. 807. lerwachſen aus ὑπ’ ἀσπίδι durch 
Verſchmelzung beyder Wörter (ὑπασπιδι--- En der adjektis 
den Paragoge ὑπασπίδια] ἐνδέξια, δεξιά, ἐδέξια, ἀριστε- 
ρά, ἔσχατα, πολλά, λαιψηρά, κραιπνό, ἐλεεινά u.a. (δδεπ 
fo χρῖσαν ἐλαίῳ ... οἷα ϑεοὺς ἐπενήνοθεν Od. 9, 864. 
Berg. Od. &, 197. und mit dem Artikel τὰ πρώτα Il. ὃ, 
424. 6,489. Ὅν. 9, 268. “ 

: 2. Auch Adjektive anderes Gefchlechtes werden abverbial 

gebraudt : 

a. bey Beftimmungen, der Zeit und des Zufammentrefr 
fens: δεύτατος ἦλθεν ᾿“χαιῶν Ὅν. a, 286. πανψύχιος, 
εἰνάνυχες IL. ı, 470. Eben 10 σχοταῖος, in der Dunfelbeit, 
δευτεραῖος, am andern Tage, τριταῖος u.a. Ὡς ἀχμαῖ- 
05, εἰ Bein, μόλοι Soph. Aj. 910., wo der Schel. aus 
Aeſchyl. δρομαῖος. σταδαῖος. auf aleicye Weiſe gebraucht, 
anführt. Vergl. ἔνϑα ol ἠπιόδωρος ἐναντίη. ἤλυϑε μή- 
ne I. ξ, 251. 

b. bey olog, τοῖος, ποῖος: Οἵω toys λέοντε δύω ὄρεος 


κορυψῇσιν. .. Τοίω τὼ χείρεσσιν ὑπ᾽ “Αἰνείαο Öauiv- 
ze Καππεσέτην Ji. εξ, 554. 
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8. Die eigentlichen Adverbia finden fi verbunden 

a. mit dem Artikel: τὸ πάροιθε Od. 6,275. τὸ πάρος Il. & 
806. τὸ πάροςπερ Il. #, 396. τὸ πρίν Il. ε, 54. τὸ πρό- 
σϑεν Sl. ψ, 583. 

b. mit Präpofitionen: ἐς αὔριον SI. ὃ, 538. διὰ δ᾽ ἀμπε- 
ρὲς Il. 0, 809. κατ᾽ αὐτόϑι I. x, 278. φ, 844. κατ᾽ αὖ- 
HD. χα, 567. κατὰ δ᾽ ὑψόϑεν ἧχεν ἐέρσας SI. A, 53. 
παρ᾽ αὐτόϑι IlV, 147. ἐς τῆμος Od. m. 318., fammt den 
aus Subitantiven abgeleiteten: ἀπὸ Τροίηϑε μολόντα Il. 
ὦ, 402, ἀπὸ Τροίηϑεν Od. ı, 38. ἀπ᾽ οὐρανόϑεν Sl. 9 
866. 9,199. Od. A, 18. ἐξ οὐρανόϑεν IL. 9, 19. 91. 0. 
δ48, ἐξ Αἰσύμνηϑεν I. 9, 804. εἰς ἅλαδε Dd. κ, 8δ1.; 
πρὸ φόωςδε Il. #, 188. ἠῶϑι πρό Il. 4,50. Od. ε, 469: 
Ἰλιόϑι 700 Il. 9, 561. κ, 12. οὐρανόϑι πρὸ Il. γ, 8. In 
den übrigen ift die Prapof. mit dem Adverb zu Einem 

+ Worte verbunden: πολλὰ δ᾽ ἄναντα, κάταντα, πάραντά 
τε δόχμια δ᾽ ἦλθον Il. ψ, 116. Eben fo ἀπάτερϑε, ἀπό- 
προϑὲν, ἀπονόσφιν, διαμπερές u. ἃ, 

4. Mit dem Nomen werden bie eigentlichen Adverbien 
fo verbunden, daß fie daffelbe regieren, im Genit. ἄτερ 
πολέμου, ἀπάτερϑε νεῶν u, ἃ., wovon ſchon geiprochen wurde, 
auch fo, daß der Genitiv vom Subft. regiert wird, das in dem 
Adverbitim liegt: Τοῖσιν δ᾽ ἡγεμόνευ᾽ ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοιο 
Φαιήκων ἀγορήνδε Od. ὃ. 4. 6. ἁλὸς βένϑοςδε ἔρυσσαν 
Od. δ, 780., oder fo, daß fie ἐδ nur begleiten, ihm beygefellt 
werden. 

5. Sie gefellen fih 

a. dem Dativ: πρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε Il. &, 300. 
Vergl. 315. Verbinde: πρόσϑε δὲ ἔσχε ol δόρυ, fo daß 
πρόσϑε ἔσχε ald vorhalten zu denken ift. ἐχϑρός..... 
ὁμῶς ᾿Δἴδαο πύλῃσιν Il. ı, 312. auf gleiche Weife mit 
den Thoren, ὃ. i fo wie die Thore. So Aue in ἅμα 
δ᾽ "Aroslöycıw ἕποντο SI: β, 762. zugleih mit dem Atr., 
ἅμα δ᾽ ἀμφιπόλος χίεν αὐτῇ (γπαίεἰ mit ihr) I. ξ, 
899, ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένῃφιν Od. δ, 407. ᾿δνδρομάχη δέ 
ol ἄγχι παρίστατο, nit „fand ihm nahe,” wie] 
δέ μευ ἄγχι στᾶσα Ὧν. %, 400. ἄγχ᾽ αὐτοῖο u.a., ſon⸗ 
dern ftand.nabe bey ihm. οὐδ᾽ εἴ οἱ προπάροιϑεν ἀδελ- 
φεόν.. .. δηϊόφεν ὅν. ὃ, 225. nicht θ0Ύ΄ [Ὁ πὶ, wie 
προπάροιϑε πόλιος SI. B, 811. πρόσϑεν ἔϑεν SL ε; 56. 
006% Ἕχτορος δα, 595., fondern ihm toͤdeten vor: 
ne, vor den Augen. — ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσθαι daſ. 
100, ‚nicht gegen die Ödtter, wie Ἕκτορος ἀντικρύ Il. 
9,.310., fondern mit. den Göttern, entgegen (nehmlich 
ihnen). Βάλε κύκλα σιδηρέῳ ἄξονι ἀμφίς Sl. ε, 728., 
verbinde ἀμφὶς .. «ἔβαλεν «.., ἄξονι, ἡ, *— der Are." 


582 Grfter Abſchnitt. Won den Redetheilen. $. 298. 


b. dem Nomen mit der Präp.lals vorläufige Ans 
deutung: Τηλόϑεν ἐξ ’Auvöcvog Il. β, 849. νόσφιν 
ἀπὸ φλοίσβοιο Il. 8, 322. νειόϑεν ἐκ κραδίης SI. x, 10. 
ὑψόϑεν ἐκ κορυφῆς ὄρεος DV. β, 147. πατρόϑεν ἐκ γε- 
νεῆς Il. x, 68., befonders αὐτοῦ: αὐτοῦ ἐπ᾽’ ἐσχατιῇ Od. 
κ, 96. (viel. ἐσχατιῆς),. αὐτοῦ ὑπὲρ κεφαλῆς Id. ©, 
68. u. ἃ. 


6. Sie verbinden fih mit dem gleichftämmigen Adjek— 
tiv: ἄλλυδις ἄλλος I. 1,745. ἄλλυδις ἄλλη Il. u, 461. πα- 
φήμενοι ἀλλόϑεν ἄλλος II. ı, 8511, 672., diefes bey Homer 
nur mit dem Plural, nicht παρήμενος. Vergl. Wolf in 
der Vorrede zur I. ©. 58. ἄλλοτ᾽ im’ ἄλλον Il: 0, 684. 
und Adverbium: ἄλλυδις ἄλλῃ It. ν, 279. bald fo, bald 
anders, und die auf --τϑὲν duch zur VBerftärfung bey: 
der: Ἤν τινά που Ζαναῶν προκαλέσσεται olödev οἷος Il. ἡ, 
89. Νῦν μὲν δὴ σάφα εἴσεαι οἰόϑεν οἷος (ganz allein) daf. 
226. Ἦ μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἱνῶς bal. 
97., eine Fügung, die zu den Eigenheiten diefes fiebenten 
Buches gehört. Aehnlich bey Ariftopbanes: Οὐδὲ μουσικὴν ἐπί- 
σταμαι Πλὴν γφαμμάτων, καὶ ταῦτα μέντοι κακὰ κακῶς. 
AHM. Τουτί σε μόνον ἔβλαψεν ὅτι καὶ κακὰ κακῶς Ritt. 
189. 190. 

7. Zwey Adverbien werben mit einander verbunden: 


a. verſchiedenes bezeichnend: ἤγαγεν οὐρανόϑεν 
πεδίονδε II. Y, 189. Ὀϑρυονῆα Καβησόϑεν ἔνδον ἐόντα 
St. v, 363. der aus Kabeſos (fomment) drinn (im Haufe) 
war. Kuvsngösev ἔνδον ἐόντα daſ. ο, 438. κατ᾽ αὐτόϑ᾽ 
ἅλις ἔσαν Il. p, 344. 


b. zur nähern Bezeichnung: αὐτοῦ x’ ἔνϑ᾽ ἀκάχοιτο 
καϑήμενος II. ὃ, 207. πάλιν αὖτις Il. ε, 257. ψ, 229. 
wieder von neuem. ἐνϑά δὲ κ᾽ αὖϑι μένων παρ᾽ ἐμοὶ 
τόδε δῶμα φυλάσσοις Ὧν. ε, 208, ποϑὲν ἀλλόϑεν DD. ἡ, 
62. δεῦρο. .. τόδε II. £, 309. 


c. zur Verftärkung: εὖ mit πάντες, „alle zufammen," 
ὴν εὖ πάντα πύϑηαι Ὅν. δ, 494. 4ησάμενοι δ᾽ εὖ πάν- 
τες ἐπὶ κληῖσιν ἐρετμὰ Ἔκβητ᾽ . .. ἀλγύνετε δαῖτα. 
ἐγὼ δ᾽ εὖ πᾶσι παρέξω Dd. ὃ, 89. ἰδὼν δ᾽ εὖ κείμενα 
πάντα “Φωῶρα dal. 427. Eben (ὁ αἰεί in ἀσφαλὲς αἰεί, 
ψωλεμὲς αἰεί, ἐμμενὲς αἰεί, ἔμπεδον αἰεί, dann μάλα in 
μάλ᾽ ἄγχι, μαλ᾽ ἐγγύς, μάλα μέγα, μάλα σχεδόν, μάλα 
πολλά, μάλα τηλύϑεν, μάλ᾽ ὦκα, αἶψα μάλ᾽, ἦρι μάλ᾽, 
πολλὰ μάλ᾽, fammt κηρόϑε μᾶλλον, ἄγχι μάλιστα Il. ἕξ, 
460. und εὖ μάλα. Even fo σμερδάλεον μέγ᾽. Dd. ε, 395. 
λίην 2. . ἀεικελίως Od. 9, 231., fo wie mit Adjeftiven: 
Ὑπὸ κόπρῳ, H ῥα κατὰ σπείους κέχυτο μεγάλ᾽ ἤλιϑα 
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πολλή Od. 1,330. vergl, χύσις ἤλιϑα πολλή Db. ε, 483,, 
und ὧς Adverbialendung wiederholend: ὅνδε δόμονδε Il. 
x, 445. u. ἃ. . 


8. Auch die demonftrativen Adverbia τοῖον, τόσον, auf 
die Sache mit Verwunderung hindeutend, haben verftärkende 
Kraft: Νήπιος εἷς, ὦ ξεῖνε, λίην τόσον ἠὲ χαλίφρων Db. 
δ, 371. „gar fo fehr:" ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φαψιξ 
nv, ἐν δὲ μετώπῳ Λευκὸν σῆμ᾽ "ΞΘ μέ Il v, 454., welches 
(Pferd) im Übrigen fo ganz brandfarbig war. ἴϑι σιγῇ τοῖον 
Od. 7, 30:, „fo ganz ſtille.“ Zip τοῖον ἀναστάντες τελέω- 
μὲν Μῦϑον Dvd. ὃ, 776. 


9. Auch ὅτευ Adverbia finden fich in Einer Folge zur Vers 
färfung des Begriffs: ἔμπεδον ἀσφαλὲς αἰεὶ II. ο, 683. Ne- 
κρὸν ἀπὸ χϑονὸς ἀγκάζοντο "Tyı μάλα μεγάλως Il. ρ, 
723. μάλα πολλὸν ἀπόπροϑι δώματα ναίεις Dd. ὃ, 811. 
μάλα πολλὸν ἑκαστέρω Dd. ἡ, 821. μάλα περ πολύ Dd. β, 200. 





Neber die Partikeln, 


δ. 29. 
Ueber die Bedingungspartitel ἄν und zdv. 


1. Die Partikeln, deren Verzeichniß δ. 131, liefert, find 
beflimmt die Beziehungen einzelner Theile der Saͤtze und gaus 
zer Säge auf einander, befonders aber der Zeitwörter näher zu 
bezeichnen, und gehören in diefer Eigenfchaft ald ergänzender 
Theil zu dem Verbum; doch wird dag Meifte von ihnen feinen 
Platz in der Lehre von den Saͤtzen finden, in denen eben jene 
Beziebungen und Verbältniffe großen Theils mit Hülfe ber 
Partikeln auögedrüdt werden. Wir flellen demnach in diefem 
Anbange zu der Lehre vom Zeitworte nur zufammen, was, un: 
abhängig von den Sägen, und zu weiterem Gebrauch bey dens 
felben, vorläufig von einzelnen Partikeln zu fagen ift, indem 
wir zuerft handeln von ἄν und «Ev. 


2. Diefe Partikeln deuten an, daß neben der Sache noch 
irgend ein beffiimmender Umſtand die Xorftellung bes 
fhäftige, und der Gedanke durch diefen beſchraͤnkt oder bes 
dingt fey. Sie umfallen demnach) Das ganze Gebiet gedachter 
Fälle, der Wahrſcheinlichkeiten, der-Schwierigfeiten, mit einem 
Worte der Bedingrheit deflen, was als feyend oder ges 
fchehend gedacht wird, und treten deshalb in zahllofen Fuͤgung⸗ 
en in immer neuen Geſtalten auf. — Doch laſſen dieſe Fuͤg⸗ 
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‚ungen fi in zmey große Maffen bringen, von deren uns 
bier nur die eine befchäftigen follz die andere enthält faft die 
ganze Grundlage der Lehre von den Saͤtzen. Es ftebt nehmlich 

> die Partikel ἄν oder χέν mit ihrem Verbum entweder frey, 
ober in Beziehung auf ein anderes Verbum, alfo mit 
einem andern Sage verflochten: frey in ἐμοὶ δέ χε ταῦτα με- 
λήρεται, weil fein anderer Sat auf die Fügung Einfluß hat, 
verflohten in Σοὶ δ᾽ αὐτῶ πυκινῶς ὑποθήσομαι, al 
κε πίθηαι Ὧν, a, 279,, weil al κε πίϑηαι nicht ohne ὑποϑήσο- 
μαι gedacht werden fann und dadurch beflimmt wird, 


8. Steht die Partifel mit ihrem Zeitwort frey, fo hat fie 
dafjelbe nach den Umftänden im Indikativ, Conjunktiv 
und außer Homer auch im DO pt. bey fich. 


4. Sm Indifativ bey Homer nur das Futurum, 
‚und diefem die Partikel immer vorantretend: Παρ᾽ ἔμοιγε καὶ 
ἄλλοι οἵ κὲ us τιμήσουσι “1. α, 116, nicht einfach „ehren wers 
den,“ fondern „im Fall des Bedürfniffes mir Ehre erweiſen 
werden." — Πληϑὺν δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ 
ὀνομήνω Il. β, 488. --- Μυθήσομαι allein nur einfach: ich 
werde nicht audfprehen, andeutend den Gedanfen, „ob 
wohl ih εὖ kann,“ οὐχ ἂν μυϑήσομαι, ih werde nicht 
ausfprechen, andeutend „da εὖ unmöglich iſt“ „der Fall 
wird nicht eintreten, daß." — Ἐμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσεται, 
ὄφρα τελέσσω Il. α, 523. -— Μελήσεται allein wäre geradezu 
verfichernd, #5 μελήσεται verfpricht zwar auch, deutet aber ein 
„nicht gleich," ein „nach Umfiänden” an. Es wird der 

all fommen, wird geſchehn, dal. — Kal x& τις 
ὧδ᾽ ἐρέει Τρώων ὑπερηνορεόντων Τύμβῳ ἐπιϑρώσκων Με- 
νελάου κυδαλίμοιο Il. ὃ, 176. Er fagt nicht gerade zu, daß 
es geſchehen werde, fondern, es Pönne der Fall eintre 
ten, daß, ἐν δ᾽ ἄνδρες, , οἵ κέ ἑ δωτίνῃσι. . .. τιμή- 
σουσι Il. 1,155. im Fall nemli er ihr Eigeniblimer wird. 
Die andern homerifchen Fügungen, wo die Partikel nach ὅτε, 
εἰ u. a. angeblich mit dem Indik, ſtehe, gehören zum zweyten 
Falle und unter die Säge. 

5. Außer Homer ſtehet ἄν in freyer Fuͤgung auch mit bem 
Imperfeftum im Indifat, Ποτὲ μὲν ἐπ᾽ ἦμαρ εἶχον, εἶτ᾽ 
οὐκ εἶχον ἄν Eurip. Phöniff. 412. „Manchmal hatte ich auf 
einen Tag (meinen Unterhalt), auch trat der Fall ein, 
wo ih (ihn) nicht hatte”, wenn nehmlich weder ein Gafl: 
freund mir ihn reichte, noch fonft ein günftiger Umftand mid 
ihn finden ließ, — Claſſiſch ift in diefer Hinficht eine Stelle 
in Sophofles Philoktetes, wo biefer immer mit Beyſetzung 
von ἄν erzählt, welche Leiden und Mühen er nach den Umftäns 
‚den feiner Rage erbuldet, und wo uͤberall der Gedanke „es trat 
"der Fall ein, daß“ zum Grunde liegt, Γαστρὶ μὲν τὰ 
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σύμφορα Tökov τόδ᾽ ἐξεύρισκε (bier ohne ἄν, weil fein) 
Bogen allein ihn ernährt, alio feine Torausfegung oder δὲς 
flimmende Umftände hier zuläffig find). Πρὸς δὲ τοῦϑ᾽,. 
δ᾽ uoı βάλοι Νευροσπαδὴς ἄτραχτος, αὐτὸς dv τάλας El-, 
λυόμην δύστηνον ἐξέλχων πόδα. Πρὸς τοῦτ᾽ ἂν εἴ μ᾽ 
ἔδει τι καὶ ποτὸν λαβεῖν (Angabe eines bejtimmenden Umftans 
des), Καί που πάγου χυϑέντος, οἷα χείματι, Ξύλον τι ϑραῦ- 
σαι (nehmlich εἴ u’ ἔδει, Angabe eines andern), ταῦτ᾽ ἂν 
(Wiederbolung des ἄν, was nach Πρὸς τοῦτ᾽ fand, wovon 
fpäter, ἐξέρπων τάλας Eungevounv. Εἶτα πῦρ dv οὐ πα- 
οἣν (dann traf es fih, daß). V. 987 — 295. Eben fo Ariſt. 
Acarn. 342. und Plutus 1179. in der Klage des Prieiters, 
daß, nachdem Plutus ſehend geworden, Fein Menfch dem Zeus 
mehr opfre: καίτοι rore, Or εἶχον οὐδὲν, ὁ μὲν ἂν ἥκων ἔμπο- 
ρος Ἔϑυσεν ἱερεῖόν τι σωϑεὶς, ὁ δέ τις ἂν Δίκην ἀποφυγών 
(neml. ἔϑυσεν)" ὁ δ᾽ ἂν ἐκαλλιερεῖτό τις Καὶ μετεχάλει τὸν 
ἱερέα. Νῦν δ᾽ οὐδὲ εἷς Θύει τὸ παράπαν οὐδὲν οὐδ᾽ εἰςέρχε- 
ται, wo zuleßt die Rede in das Präfens übergeht und ftart des 
Falles oder der Hypotheſis die Sache felbft bezeichnet. Diefer 
Gebrauch ift der homerifchen, auch, foviel ich weiß, der Iyrifchen 
Diktion; felbft bey den Zragifern fremd geblieben, und einer, Art 
von familiären, fi von epifcher Würde entfernter haltenden 
Erzäblung der Attifer. eigen. Die Fälle, wo ἄν mit Präfens 
oder Verf. fieht oder mit dem Imperat. zu ftehen [ᾧ εἶπε, gehoͤ⸗ 
ren unter die ergänzenden oder relativen Säße, 

6. Im Gonjunftiv: Τὴν μὲν ἐγὼ... Πέμψω, 
ἐγὼ δέ κ᾽ ἄγω Βρισηΐδα καλλιπάρῃον Il. α, 184. „dann will 
ich führen, „dann wird es geſchehen, daß." Berglys 
ὑπεροπλίῃσι τάχ᾽ ἄν ποτε ϑυμὸν 642067 Il. α, 205. „bald 
wird es gefchehen, daß." — Σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεύξεαι 'In- 
πασίδῃσιν --- Ἤ κεν dus ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν 
ὀλέσσῃς II. A, 433. „oder ἐδ wird gefchehen, daß." 

1. Im DOptativ. Nah Aufzäblung mehrer Meinungs 
en Über das Schidfal des Miſchkruges, den die Spartiaten 
nach Sardes zum Kröfus fandten, fährt Herodot fort: Τάχα 
δὲ ἂν καὶ ol ἀποδόμενοι λέγοιεν ἀπικόμενοι ἐς Σπάρτην, 
ὡς ἀπαιρεϑείησαν ὑπὸ Σαμίων 1. B. 10. 8, Der Opt. ohne 
ἄν wäre: „fie mögen wohl fagen," mit äue „ſie mochten 
wohl ſagen,“ Ὁ. h. „auch konnte wobl der Fall feyn, daß.“ 
— Bey Homer, z. B. in "Ὡς νῦν ἡβώοιμι βίη τέ μοι ἔμπεδος 
εἴη. Aoln κἐν τις χλαῖναν ἐνὶ σταϑμοῖσι συφορβῶν Od. &, 
503., nehmlich εἰ νῦν ἡβώοιμε, ift der Dpt. mit ἄν im 
bedingten Sage und gehört in den zweyten oben bezeichnes 
ten Fall, wo ἄν mit dem Dpt, in Beziehung auf ein anderes 
Derbum flebt, ) 

8. Im zwenten Kalle, wenn nehmlih ἄν oder κέν mit 
feinem Verbum in Beziehung auf ein anderes Berbum und dei: 


΄ 
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fen Sat fteht, kommt εὖ hauptfächlich auf diefes verbundne Vers 
bum und feinen Sat, oder vielmehr auf das Verhältniß 
zwifchen beyden Verben an, was bey jeder einzelnen Art von 
Sägen befonders foll nadhgewiefen und erläutert werben. Hier 
bemerte man vorläufig, daß hier das Bedingende 
inden Partifeln befonderd hervortritt, „indem 
fie beyde, ἄν und κέν, dienen, δίς Bedingung 
Bi auszjudrüden, fey ἐδ nun, baß der 
edanfe felbft bedingend (conditionalis) oder 
durch einen andern bedingt (conditionata) iſt.“ 
α, Bedingend: in dem erwähnten Beyfpiele, Σοὶ δ᾽ av- 
τῷ πυκινῶς ὑποθήσομαι, al κε πίϑηαι Dd. a, 279. dir 
ſelbſt will ich wohl rathen, wenn (Ὁ, i. unter der Beding: 
ung oder Vorausſetzung, daß) du gehorcheft. „Wenn du 
gehorchſt,“ macht die Bedingung, unter der er rathen 
will, ift alfo conditionalis. 
b. Bedingt: Ταῦτα κέ οἵ τελέσαιμι μεταλλάξαντι χόλοιο 
St. ı, 157. „Das würde ich ihm gewähren, im Sal er 
, αμ[θύτίε zu zürnen.’’ Das Gewähren tritt noch nicht ein, 
fondern nur unter gewiſſer Bedingung, ift alfo bedingt, 
(conditionatum). 


| Anmer!, Die bier nicht aufgeführten oder nur angebeuteten Säge mit 
ἄν gehören alle zu ben Glaffen der Bebinaenden oder Bebingten, 
und finden in der Lehre von ben einzelnen Arten ber Säge ihre Bebands 
lung. Bier mar εὖ hinreihenb, bie bedingende Natur (τὸ vroberı- 
«öv) δὲς Partikel nadyzumweifen, über welche die Anſichten und Untere 
fuchungen in unfern Tagen fi mehr al& je vervielfätigen. Hermann 
in den Noten und Beylanen zu VBiger S. 790. 813. 819. 890. 830. legt 
der Partikel die Kraft ben, daß fie das Können oder gefheben 
Können ausdrüde, oder ungewiffe Rede πο ungewiffer 
mache , fo daß fie ſich auf einen beftimmten Modus nicht beziehe, fons 
bern unfern Partifeln etwa, wohl, vielleicht entiprehe. Gr 
{δὲ alfo ihren Einfluß auf das Gebiet dor Möglichkeit und Unges 
wibheit, welde Begriffe an fih unftät und einer jihern Begraͤnzung 
ermangelnd, nur dann ſich feftnatten und für die Fuͤgungen mit ἄν 
brauchen laffen, wenn fie auf die Hypotheſis besogen und als εἰπε 
zeine Erſcheinungen in ihrem Gebiete betrachtet werben. So bezeichnet 
J. B. die Redensart οὐκ ἂν γένοιτο τοῦτο etwas als ungewiß oder 
unmdalid, je nahdem ber dazu getörige Sog befchaffen if. Heißt 
er εἰ un ϑέρος ὁ χειμὼν γίγνεται, fo ift die Unmöglichkeit ausgedrüdt, 
weil Winter nidt Sommer werden fann. Heißt er εἰ μὴ πολύ τε 
θάλπος παραγίγνεται, fo ift tie Ungewißbeit ausgedruͤckt, weil nicht 
verbürgt werben kann, daß die zweyte Wärme eintreten werde. Beyde 
Fälle aber find, wie viele andere der Wahrſcheinlichkeit, des Zweifels, 
dev Unentfchiebenheit u. deral. in der Bedingtbeit als ber allgemei⸗ 
nın Form begriffen, welde ausfagt, daß und unter welchen Umftän- 
ben, Ereigniffen, Annahmen, Beſchraͤnkungen etwas als möglid, uns 
gewiß, wahrſcheinlich, zweifelhaft oder als das Gegentheil davon ans 
genommen und gedacht werden müffe. Nähft Hermann hat Ernft 
Frdr. Poppo ausführlid Über ἄν in einer eignen Abhandlung gefchrte: 
ben, von welder jedoh nur ber erfte Theil De usu particulae ἄν 
apud Graecos Dissertatio prima, $ranff. a, ὃ. DO. 1814. γι meiner 


* 
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Kenntniß gelommen ift. Er vermeidet ed, auf die Vebeutung ber 
Partikel ald auf „„quaestio aperte philosophica et methodica “ eins 
ugehen, aus ber gleichwohl allein ſich die einzelnen Faͤlle ableiten [ας 
em und will allein den Gebrauch der griechiſchen Sprade zu Rathe 
siehn ©. 7., wird aber re das Ende der Abhandlung ber oben 
gegebenen B ftimmung der Bedeutung nahe geführt. *) Hiernaäͤchſt 
bat Kart Reifig feiner Ausgabe der Wolten des Ariftophanes. 1890: 
eine Commentatio de vi et usu ἄν particulae beygefügt, in 
welcher er ſich zu Anfange ©. 99. zwar gegen bie Anficht erflärt® 
nad der fie mehr durch allerley Wörter ausgedruͤckt als erklärt wird, 
und nicht ftatt finden läßt, was Hermann begebrt hatte, baß fie 
die an {ὦ ungewifie Sache noch ungewiſſer made- (rem 
per se incertam fieri incertiorem), aber die Sache mit nicht befferm 
Süd umkehrt, daß fir den ungewiffeften Sag des νέας 
tios nit wenig gemwiffer made. Denn an [ὦ ift es mißlich, 
Grade der Ungewißbeit zu unterfcheiden, und die Beyſpiele, 
bie er anführt, εἴην ϑεός und εἴην ἂν ϑεός enthalten Feine Ung es 
wißheit, fondern eine Unmoͤglichkeit, welde bleibt, ἄν" mag 
bey diefem Optativ ſtehn oder nicht. Wenn er darauf bie Bedeutung 
allgemeiner faßt, daß durch ἄν angezeigt werde, εὖ fönne etwas ges 
ſchehn durch. einen gewiffen Zufammenhang der Urfahen (ἄν 
particula aliquid fieri per caussarum quandam cohaerentiam pos- 
se indicat), fo ſcheint e8 undenkbar, wie irgend ein ag, welcher ἄν 
bat, alfo irgend ein dadurch bezeichneter Gedanke in Bezug auf den 
andern mehr alde Eine Urſache enthalten könne. Hat dei: Verf. 
aber von einem Zuſammenhange der Urfahe und der Wirkung (cohae- 
rentia caussde et eflectus) fprehen wollen, fo wird ein folder allers 
dings bey jeder Hypotheſis gedacht, die nach unferer Anficht in ihren 
beyden Formen das Gebiet von ἄν einſchließt, aber nicht bey ihr- allein, 
fondern auch bey den Eägen mit ὅτε, ἵνα und vielen andern, die ἄν 
weder haben noch begehren, und die Erklärung erfheint ald zu weit 
und deshalb über das Ziel hinausgehend. Diefe Erörterungen ſchienen 
nöthig, um gegenüber von Männern, die vor andern zur Förderung 
ber griehifhen Studien berufen find, in dieſer Sache weitern Mißvers 
ftändniffen vorzubeugen, 


*) Haec, quae de ἄν optativo addito disputata sunt, si complecti- 
mur, intelligimus sane, si ἄν cum wg, ὅπως et εἰ conjunctum 
excipias omnia ita explicari posse, ut illa particnla apodosi sen- 

‘ tentiarum conditionem denotantium annecti dicatur, Atque 
hactenus non improbanda videtur Thierschij sententia, omnem 
illius ἄν usum ad hanc notionem revocantis. Sed 
si conjunetivum consideraverimus, nimis angustam hanc defini- 
tionem esse facile intelligemus. * ©. 38. — Der achte, aus der 
zweyten Ausgabe beybehaltene Abſchnitt diefes Paragraphen nennt 
neben ἄν conditionalis δι h. neben dem ὧν „sententiarum 
eonditionem denotantium* aud ἄν conditionata δ, h. ein ἄν 
sententiarum, quarum conditio denotatur und bem ges 
lehrten Verf. der Abhandlung mußte die oben aufgeftellte Lehre zu eng 
vorkommen, weil ihm, begegnet ift, bie Hälfte berfelben für das Ganze 
zu nehmen. “ 


x 
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δ. 800. 
Ueber die Berneinungspartikeln. 


1. Die beyden verneinenden Partikeln find im Griechiſchen 
οὐ (non) und μή (ne), aus denen durch Zufammenfeßung οὐ- 
δέ, οὔτε. οὔτι, οὔπω, οὔποτε, οὔτοι, οὐκέτι, οὐδαμοῦ U. a., 
—* μῆτε, μήτι, μήπω; μήποτε, μηκέτι, μηδαμοῦ u. a. ent⸗ 

eben. 
2. Οὐ wird bey einfacher und gerader Verneinung ges 
braucht, wie non, und verbunden 

a. mit dem Indikat. οὐ γίγνεται, οὐκ ἐγένετο, οὐ γενή- 
σεται τουτο. 

b. mitdem Gonjunft. in Kügungen, wo etwas beyzuden⸗ 
fen ift: Οὐ γάρ πω τοίους ἴδον ἀνέρας, οὐδὲ ἴδωμαι 
St. α, 262. noch foll es geſchehn, daß ich fie febe u. f. 
Οὐ γάρ τίς με βίῃ γε ἑκὼν ἀέκοντα δίηται Il. 7,197. Ei 
μὲν δὴ . .. πειρηϑείης, Οὐκ ἄν τοι χραίσμῃσι βιός 
St. 4, 386. fo ſoll nicht nügen, mit ἄν wegen der Hypo: 
thefis des verbundnen Satzes. 

c. mit dem Optativ, z. B. οὐ γένοιτο, nur in bypotbeti: 
ſchen Saͤtzen, in denen ἄν auögelaffen ift, „ed würde 
nidt geſchehn,“ wovon fpäter. 

d. mit Adjektiven: ἐν οὐ καλοῖς, ἐν οὐκ ἀγαθοῖς, und 
Subftantiven: ἡ οὐ περιτείχισις Thucyd. 8, 95. 5) 
die niht (zu Stande gefommne) Einſchließung, 
und ohne Artikel: A ἀπειροσύνην ἄλλου βιότου, Κουκ 
ἀπόδειξιν τῶν ὑπὸ γαίης Eurip. Hipp. 195. — δ ὃ ver: 
neint alfo unmittelbar und felbfiftändig den 
Begriff, zu dem ed gehört, 


3. Mn verneint, wie ne, nicht felbftftändig und unmit: 
telbar, fondern in Beziehung aufetwas anderes, fey es, daß 
ein Fall, eine Bedingung oder Abficht gefebt werde, oder daß 
ein Wunſch, Wille, Befehl, eine Furcht, Beforgnig oder Fürs 
forge ausgedrüdt wird. 


4. Ein Fall oder eine Bedingung wird gefegt in μὴ φιλο- 
δοφὼν τις oder ἐάν ng μὴ φιλοσοφῇ, wenn einer nicht 
pbilofophirt, während οὐ φιλοσοφῶν ein nicht philoſo— 
pbirender ift, und überall nach el, ἐάν, ὁπόταν u, a.; doc 
fteht nach dem einfachen εἰ aud οὐ, das dann den Begriff, 
vor dem es ſteht, und nicht mehr dad Ganze verneint: Ei 
δέ τοι οὐ δώσει ἑὸν ἄγγελον εὐρύοπα Ζεύς Il. @, 296. „wenn 
Zeus feinen Boten verweigert.” Abficht in ἵνα μὴ ἀκούῃ, 


*) Berge. Schäfer zu Gregor. Korinth, S. 56. 
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damit nicht er ούτε. Die Ausführung diefer Fuͤgungen fölgt 
unter den Sägen. 


δ. In den übrigen unter N. 8. bezeichneten Fällen ſteht μή 


a. mitdem Indik. in der Frage, ablebnend was 
man ald des andern Meinung vorausfeßt: "4g’ οὐ δοκεῖς, 
faubft du nicht. "Age μὴ δοκεῖς, „du alaubjt doch nicht.” 
Sera. Schäfer zu Eopbofl. Elektr. V. 446. und beyde 
Partikeln in derfelben Folge: οὐ σῖγ᾽ ἀνέξεν ( wirft du nicht 
ruhig ausbalten, Ὁ. i. halte ruhig aus) μηδὲ δειλίαν ἀρεῖς 
(und wirft doch nicht Feigheit zeigen, Ὁ. i. und fey nicht 
feig) Soph. A. 75., jenes gebietet, dieſes verbietet. — 
Οὐ ϑᾶσσον οἴσεις und’ ἀπιστήσεις ἐμοί derf. Train. 
1185. — Sodann zu Anfange der Frage: Μή τί σοι δοκῶ 
Ταρβεῖν ὑποπτήσσειν τε τοὺς νέους ϑεούς Aeſchyl. Pro: 
meth. 958. „Ich fcheine dir doch nicht etwa vor den Böts 
tern zu zittern,“ was der geraden Frage „zittere ic) etz 
wa” gleich gilt, nur daß in diefer die Beziehung auf des 
Andern Meinung wegfällt. — Daher muß in diefer Kltaung, 
wo Negation nörbig ift, noch οὐ nachtreten: ᾿4λλὰ μὴ 
τοῦτο οὐ καλῶς ὡμολογήσαμεν; Plato Meno ©. 89. 
C. Bir haben dod nicht etwa das nicht recht (falſch) bes 
flimmt? 

b. mit dem Optativ, wo ein reiner Wunfch ausgedruͤckt 
ift: Mnx&r’ ἔπειτ᾽ 'Odvonixdon ὥμοισιν ἐπείη, μηδ᾽ 
ἔτι Τ' ηλεμάχοιο πατὴρ κεκλημένος εἴην, Εἰ μὴ ἐγώ σε λα- 
βὼν ἀπὸ μὲν φίλα εἵματα δύσω Δί. B, 259. 260. „nicht 
möge ich genannt ſeyn,“ auch wo er ſich in einem Participe 
verbirgt: Νῦν χαῖρε μὲν gdwv.... ὁ Πύϑιός τ᾽ ἄναξ 
ze ἰάπτων μηκέτ᾽ εἰς ἡμᾶς βέλη Aeſchyl. Agam. 

10. — 

o. mit dem Imperativ in jebem Kalle der Verneinung: 
un μ᾽ ἐρέθιξε, μὴ δ᾽ οὕτως κλέπτε νόῳ, undaud) wo auf 
andere Weife das Verbot ausgedrüdt wird: μὴ νομίσῃς, 
μὴ νομίσητεν wovon vorher; auch elliptifh mit nur ange⸗ 
deutetem Imperat. μή σύ γε in Τί τῆς κακίστης δαιμό- 
νων ἐφίεσαι Φιλοτιμίας παῖ; -Μή σύ γ᾽ ἄδικος ἡ ϑεός 
Eurip. Phöniff. 534. 


6. Mit dem Infinitiv ſteht es überall, da diefer nicht feldfts 
fländig, fondern immer in Beziehung auf andere Begriffe fteht. 
Befonders ift ed: 


a. verfibernb: Πέποιϑα δὲ ξένον μή τινα... κυριώτε- 
ρον ... δαιδαλωσέμεν ὑμνῶν πτυχαῖς Pind. Ol. 1,165. ff. 
«“ὐδάσομαι ἐνόρκιον λόγον, τεκεῖν μή τινα... πόλεν 
φίλοις ἄνδρα μᾶλλον εὐεργέταν daf. 2, 166. ff. 
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b. verwehrenb: AAN’ ἀπαγορεύω μὴ ποιεῖν ἐκκλησίαν 
Ariftoph. Acharn. 168. Eben fo nad) ἀρνοῦμαι, ἀπείργω, 
— κωλύω. Vergl. Schäfer zum Gregor. Korinth, 

. 103. 

e. abwehrend und vorfehend: Muglovg οἰστοὺς ἀφεὶς 
Ἄλλοις τὸ σῶμα ῥύεται μὴ κατϑανεῖν Eurip.imraf. Herk. 
194. ᾿Εξευλαβοῦνται μὴ φίλοις τεύχειν ἔριν derf. Anz 
drom. 644. 

7. Mit dem Adjeft. und Partic. ift es urfählih: οὐκ 
ἔστιν ἐν τοῖς μὴ καλοῖς βουλεύμασιν Οὐδ᾽ ἐλπίς Soph. Trach. 
727. „in den nicht guten‘ andeutend, weil fie niht gut. 
οὐ καλοῖς wäre in den fchlechten ohne weitere Beziehung. 
οὐκ εὖ λέγειν χρὴ μή ᾽πὶ τοῖς ἔργοις καλοῖς Eur. Phöniff. 526. 
gr daf. Matthia) wo auch die Stellung des Artikels erinnert, 

πὶ τοῖς ἔργοις μὴ καλοῖς „wenn fie nicht fcbön find" zu vers 
binden. — Μάτην γὰρ ἥβην ὧδὲ γ᾽ ἂν κεκτῴμεϑα Πολλὴν ἐν 
"Agysı μή σε τιμωρούμενοι Eurip. Herakl. 283. nicht dich bes 
frafend und aufgelößt: „weil wir dich nicht beftraft, fo wers 
den wir ff.“ 

8. Auch nah den Wörtern der Furcht, δέος, δείδω, δέ- 
δοικα, fteht μή mit dem Indikat. Konjunft. Optat. 
Jeldo un δὴ πάντα ϑεὰ νημερτέα εἶπεν Dd. €, 300. daß wahr 
ift, was er gefagt hat, alfo Vergangenes mit Gegenwärtigem 
verbunden. — Gegenwärtiges mit Gegenwärtigem im Conj. — 
“Ἔείδω μὴ ϑήρεσσιν ἕλωρ καὶ χύρμα γένωμαι Dd.E, 473. — 
“είσας μή πως ol ἐρυσαίατο νεκρὸν Ayauol Il. €, 298, Vers 
gene mit VBergangenem im Opt. Die Fügungen mit dem 

odus finden in der Lehre vom tranfitiven Eate ihre Erflärs 

ung. Hier ift zu bemerfen, daß in unfrer Borftellung die Ne— 
gation nach δείδω erlöfcht. „Ich fürchte, daß die Göttin 
wahr gefprochen, daß ich werde‘’ u.a. Der Grieche fand ihren 
Grund in der Art des Gedankens. Der Furcht liegt immer ein 
Wunſch zum Grunde, daß das Gegentheil deſſen gefheben möge, 
was man fürchtet; auf diefen wird im Gebraude der Negation 
Rüdfiht genommen: ich fürchte (nicht wuͤnſchend), daß die 
Göttin wahr geſprochen u. f. 


δ, 801. 


Von Wiederholung und Verbindung ber nega— 
tiven Partikeln. 
1. Bey Homer wiederholt ficb von den negativen Partifeln 


οὐ in Οὐ γὰρ ὀΐω, Οὔ σε ϑεῶν ἀέκητι γενέσθαι τὸ τραφέμεν 
τε Od. γ, 27., wo Better ©. 167. ὀΐω, οὔ, σὲ ϑεῶν fordert, 
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daß das zweyte οὖ einen Gedanken fuͤr ſich enthielte *). Dann 
οὐδέ: οὐδὲ μὲν οὐ δ᾽ δὲ ἄνάρχοι ἔσαν Zt. B, 108: --- Od | 
δὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὸς ὑπέχφυγε χκῇρα μέλαυναν Il. ε, 99; 

v, 269. ἕξ, 33. σ, 117. οὐδὲ μὲν οὐδὲ SI σ, 117.0, 94. * 
205, οὐ μὰν οὐδέ St. ὃ, 518. οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες Οὐδὲ ϑανῶν 
Dvd. 2,553. οὐ μὲν ὀΐομαι οὐδέ ΧΙ. ρ, 641. οὔ ϑὴν οὐδ᾽ αὖ: 
705 I. σε; 852. Auch tritt οὐδέ nach μη zur beitimmtern Ber: 
meinung dos Beariffes, vor dem es Bm ri με οὐ δὲ χκρατες 
ρός ao ἐών. Nl.o, 165. μή σε... δ᾽ αὐτόν. So, 669: 
Dagegen haben ihre getrennte Kraft wi; οὐκέτι II. πῷ 199, 
μὴ 6%. «οὐκ ἐρύσαιτο Il. @, 584. Außer Homer iband 
dann doppelte Negation, wenn auf einen Sat mit οὐδέ, οὐ: 
δείς ein Gegenſatz mit οὔτε — οὔτε folgt: οὐδεὶς τοῦτο οὔτϑ 
λέγει, οὔτε πράττει. Mn δύνασϑαι μήτε γνῶναι, μήτε zo 
σαι. Eben [Ὁ οὐδ᾽ οὐδαμοῦ Soph. %: 860. οὐκ . τς οὔπω 
Soph. Trach. 169.: Vergl. Erfurdt in den Zufaͤtzen zu der tk 
Ausg. der Antig. ©. 154 


% Davon verſchieden iſt die Verbindung der beyden 
Negationen οὐ μή und μὴ οὐ, ſo daß jede auf ihre Weiſe wirk⸗ 
ſam ft. Οὐ μὴ kommt in zwey Fällen vor,.in ber Ärger 
οὐ μὴ λέξεις; und auffer der Frage: οὐ μὴ εἴπῃς, wovon 
zunaͤchſt gehandelt werden muß. 


3. Ovunin ber Frage it außerhomerifch und fieht 
immer in Verbindung mit der zweyten Perſon Fut. Indik. und 
druͤckt ein Abwehren aus: Οὐ un παρ᾽ «ὄχλῳ τάδε γηρύσει Eur. 
— — 213. Οὐ μ λαλήσεις, ἀλλ᾽ ἀκολουθήσεις ἐμοί Arift. 

olf. 505. Man —* daß οὐ mit dem Futur unmittelbar zus 
fammenbängt, (οὐ ... ἀκολουθήσεις) und den ganzen Satz ver— 
neint, μή aber den Begriff des Zeitworts, vor dem es Äeht. 
Alſo: wirft du niht nicht reden d. i. wirft du nicht abſtehn 
vom Reden, und der Einn des Ganzen: rede nicht und folge 
mir; und mit der, amwepfen Negation erft im bintern Gliede: 
Οὐκοῦν καλεῖς αὐτὸν καὶ μὴ ἀφήσεις Plat. Symp. 175. A. 
Οὐ σῖγ᾽ ἀνέξει, μηδὲ δειλίαν ἀρεῖς; Soph. Aj.75. „GSaweis 
und fey nicht feig.“ 


.*) &o wie Equidem de te.nil tale verebar, Nec fas; non. — Vir⸗ 
il. Aeneide 9, 27. — Nach diſer Weife „bat Boͤckh eine ſehr 
—— Stelle im Pindar behandelt: "Oißog οὐκ ἐς μακρὸν 

ἀνδρῶν ἔρχεται, Ὃ ς πολὺς εὖτ᾽ ἂν ἐπιβρίσαις ἕπηται Dytb. 8, 
188., ὃφ in οὔ verwandelnd. Gtatt dem gemäßigten Gange ber 
indarifhen Rede dieſe abgebrodne, der ftärfern Betheu: 
ung eiane Rcbeweife anzubilden, wird man fügliher (εὖτ᾽ av) 
ETTAN in AIEAN Änden: ὃς πολὺς αἴσαν' ἐπιβρίσαις ἕπηται, 
das 8008 der Menfchen belaftend, gleidfam überladend und 

- ibm fo ber Götter Neid erregend. VBergli σὺν θεῷ... Ösneg καὶ 

Κινύραν ἔβρισε πλούτῳ Nem. 8, 28.“ 


\ 
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A. Außer der Frage ſchließt biefe Fuͤgung den Begriff der 
Furcht und Beforgniß ein, welde abaewehrt werden fol, 
und wird deöbalb bey gegenwärtigen Dingen nothbwens 
dig mit dem Gonjunftiv verbunden. Die volle Form derſelben 
mit Nennung von δέος liefert : "Ngr’ οὐχὶ δέος, μή σε φιλήσῃ 
Arift. Ekkl. 646. und ohne δέος: οὐ μή σε φιλήσῃ. Eben fo 
Οὐδὲν δεινὸν μὴ φοβηϑῇ Plat. Phad. S. 84. B. Nun erlifcht 
aber nad) δέος der Begriff der Negation wie im Latein. und die 
zuerft erwähnte Phraſe heißt (mom est verendum, nete ex- 
osculet). es ift nicht (zu, fürchten), daß er dich kuͤſſe. Οὐ μὴ γέ- 
Ψψηται, (δὸ iſt nicht (zu fürdten), daß εὖ geſchaͤbe, alſo es 
wird nicht gefheben, οὐ γενήσεται. — Οὐκ do ἐμοῦ γε μὴ 
κρατήσωσίν ποτὲ Eopb. Ded. Col. 408. Nicht (ift zu beiors 
gen); daß fie meiner habhaft werden. Οὐ un ποτ᾽ ἐς τὴν Σιχῦς 
ρον ἐχκπλεύσῃς ἔχων Soph. Philokt. 381. ‚nicht iſt zu beſors 
gen daß“ oder „„du folit mir nicht wieder nad Skyros außs 
fhiffen *).““ Start οὐ ift im derfelben Fuͤgung οὐδέ᾽ AAA οὐ- 
δὲ νῦν σε μὴ παρόντ᾽ ἴδῃ πέλας Soph. Aj.83. nicht ift (zu bes 
forgen), Daß er dich ſahe; und mit wechlelnder δίιβιιπα: Οὐ 
γάρ σε μὴ yoga τε καὶ χρόνῳ μαχρῷ Γν ὥσ᾽, οὐδ᾽ ὑπο- 
πτεύσουσιν ὧδ᾽ ἠνθισμένον Soph. Elektr. 42., wo οὐ μὴ 
γνῶσι und οὐδ᾽ ὑποπτεύσουσι, von einander unabhängig, aber 


*) Brund färieb in ben ſophokleiſchen Stellen κρατήσουσιν, dxmlev- 
σεις (mo wenigftene ἐχπλεύσει zu fhreiben wäre) nad dem Ganon 
von Damwes Misc. crit, ©. 322. Exigit sermonis ratio, ut voculae 
οὐ μή vel cum futuro indicativo, vel cum aoristo altero formae 
subjunctivae construantur, wodurch beyde Formen unter einander 

emifht wurden. Ihre Scheidung untsenaum juerft Elmstey 
δυδειονῖν Rev. V. VII. ©. 454. Vergl Mont zu Eur. Hipp. 218., 
der an ᾽4λλ᾽ εἴςιϑ᾽, οὗ σοι μὴ μέθέψομαί ποτε. Sopb. Eieftr. 
1040. Anftı$ nimmt, wo jetzo Elmsley die wahre δεξατι οὐ ftatt οὐ 
aus eirer florentiner Handfarift natweift. Vergl. aub Matthid 
daf. der jedoch beyben Kormen den Beariff der Furcht unterlegt (οὐ 

. δέδοικα un), wornach Scheidung ber Conſtruktion unmög:id, wuͤrde. 
‚Hermann zu Soph. Elektr. a, a. D., der gegen Elmsley die beyben 

von Brund geänderten Stellen des Sophokles anführt. Lo beck zum 
Phrynihus ©. 728., der jedoch in den Fuͤgungen, die Beforgniß ansı 
drüden, den Indi, διό Fur. begehrt, wodurch beyde Kormen jofak 
ben gemifht werden. Reifig Comm. crit. de Soph, Oed. ©. ©. 
251. ff., der ebenfalls den Indib, des Kut., um lange Dauer ἀπε 
zudeuten, endlich zuläßt. Elmsley wieder zu Scph. Ded. Kot. 177., 
wo er die Lehre neu erörteit. Doc) fieht man nicht, τοῖς nad ibm in 
Οὐ un (viel. οὐ μήν σ᾽) ἐγὼ περεόψομαι ἀπελϑόντ᾽ apud Aristo- 
phanem Ran. 512, particula μή omnino πλεονάξει, Wie käme fie 
dazu? und wenn bier, warum nicht überall, wo fie im Wege ftebr? 
Die nad feiner Behandiung allein noch widerftrebende Stelle Οὔ ros 
μήπστε σ᾽ ἐκ τῶνδ᾽ ἑδράνων, Ὦ γέρον, ἄκοντά τις ἄξει Sopb. Ded. 
Got. 177. (Elmsl. τις ἄρῃ) ift wohl ἄκοντα διώξη zu Ändern, fo 
daß τις vom Gioffator wäre, welcher an deffen Eilipfis bier Anftoß ges 
nommen, und duß εὖ, einmal aufgenommen, die Veränderung von 
διώξῃ veranlaßt hätte, ΝΜ 
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auf Einer Linie ſtehn: „Nicht (ift zu beforgen), daß fiedich ers 
Zennen, noch werden fie. arg wohnen.“ ὰ 


5. Bey vergangnen Dingen wird ft. des Conjunkt. der Opt. 
eintreten: Ἐϑέσπισε, Kai τἀπὶ Τροίᾳ πέργαμ᾽ ὡς οὐ μή ποτε 
(Biell. ποτ᾽ ἄν) πέρσειεν (Elmsl. πέρσειαν), el μὴ τόνδε πεί- 
σαντες λόγῳ "Ayoıvro νήσου τῆςδε Soph. Philokt. 611. *). 


6. Μὴ οὐ wird auf ähnliche Weife gebraucht, und wie οὐ 
μὴ γένηται andeutet, daß eine Furcht oder Beſorgniß nicht ſtatt 
finde, fo deutet μὴ οὐ γένηται an, daß eine Furcht oder Beforgs 
niß ftatt finde, daß nehmlich nicht fey oder werde, was man 
wuͤnſcht **). Volle Form ift eldo, μὴ οὔτις τοι ὑπόσχηται 
τόδε ἔργον Jl.x,39. Ich fürchte daß niemand, ἐδ mag oder 
wird wohl Niemand. Eben fo, obgleih ohne ausdruͤckliche 
Setzung von δείδω: Μή νύτοι οὐ χρή σμὴ σκῆπτρον καὶ 
στέμμα ϑεοῖο Jl.a,28. „Es möchte dir nicht nützen.“ Nehmz 
lih nad) dem darin entbaltnen Begriff von Beforgniß, 
Furcht, erlifcht der Begriff der erften Negafion μή, und die 
andere οὐ bleibt in Bedeutung. Mn καϑαρῷ γὰρ καϑαροῦ 
ἐφάπτεσϑαι μὴ οὐ ϑεμιτὸν ἡ Plat. Phaͤd. S'67. B. οὐ moͤch⸗ 
te nicht gebührlich feyn. — Καὶ μὴν ἐδόκει μὲν ἄρτι καλῶς λέ- 
γεσϑθαι (nebmlich ὅτι διδαχτόν ἐστιν ἡ ἀρετή). ERKP. ᾿4λ- 
λὰ μὴ οὐκ ἐν τῷ ἄρτι μόνον δέῃ αὐτὸ δοκεῖν (es ‚möchte 
nicht nur jego uns ſcheinen müffen) καλῶς λέγεσθαι, ἀλλὰ καὶ 
ἐν τῷ νῦν, καὶ ἐν τῷ μετέπειτα, εἰ μέλλει τι αὐτοῦ ὑγεὲς εἷ- 
ναι. (ΜΕΝ. Τί οὖν δή; πρὸς τί βλέπων δυςχεραίνεις αὐτὸ 
χαὶ ἀπιστεῖς, μὴ οὐκ. ἐπιστήμη ἡ ἡ ἀρετή: derf. in Meı 
ες 89. V. und zweifelt, es πὶ ὁ ὦ τς die Tugend feine δ 
eyn. 28 πη ιν u 

91 Eine andere Wendung nimmt diefe Fuͤgung vor dem 
Inf. und Particip. .τ0 At int 
a. μὴ οὐ mit dem Inf. nach vorhergehender Negation, 

fat. 'ne non oder quo minus,’ daß nicht: Οὐδ᾽ 

ἐθέλω προλιπεῖν rode Μὴ οὐ τὸν ἐμὸν στοναχεῖν marig’ 
ἄϑλιον Soph. Elekt.132. „nicht will ich diefed unterlaffen, 

nicht meinen Vater nicht zu beklagen.” Das Nicht: 
beklagen, fol nicht eintreten, alfo fie will ihn beklagen. 
"Und mit 76: οὔ τὶ μὴ δφαλῶ γ᾽ ἐν σοί ποτε Τὸ μὴ ὃ 

"768° ἄγγος, ὡς ἔχει, εἴξαι φέρων, und παῷ Brund | 

δὲν ἐλλείψω τὸ μὴ οὐ (fl. τὸ μὴ) Πᾶσὰν πυϑέσϑαι τῶνδ᾽ 
ἀλήθειαν πέρι dal. 88, Nach den Verben’ des Laͤugnens: 


*) Shäfer δαί. Rarior constructio particularum ovᷣ μὴ cum opta- 
tivo, sed ἢ, 1. genuina. 

3.) Ζέδοικα μὴ davon dieit is, qui, quum mon velit, moritu- 

' rum se putat; δέδοικα μὴ οὐ ϑάνω, qui, quum optet mori, se 
non ꝓuiat moriturum, «(ἢ πιὰ ἢ ἢ de Ellips. et Pleon. ©. 216! 
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τς ᾿ἠσλύνϑη;, σοι μὴ ÖuoAoynoar (trug Bedenken zu Iduanen) 
τὸν ῥητορικὸν ἄνδρα μὴ οὐχὶ. καὶ τὰ δίκαια εἰδέναι 
1.7 Pat Gorg . S. 462..B. und bald darauf τίνα οἴει ἀπαρ- 
τς νήσεσϑαι μὴ οὐχὶ καὶ αὐτὸν ἐπίστασϑαι τὰ δίκαια. Auch 
mit ausgelafjienem Infin. Καὶ φημὶ δρᾶσαι κ᾽ οὐκ ἀπαρ- 
᾿φροῦμαι τὸ μὴ οὔ Soph. Antig.443. (nehmlich ἃρᾶσαι.) πα 
Hermann de Ellips. et Pleon. ©. 221. und nady ebendems 
felben Κόμπος πάρεστι x’ οὐκ ἀπαρνοῦμαι τὸ μὴ οὔ derf. 
A. 96. Endlich nah ὥςτε: Πείσομαι γὰρ οὐ (I. yap 
οὖν) Τοσοῦτον οὐδὲν ὥςτε μὴ οὐ καλῶς ϑανεῖν Soph. 
Antig. 96. 
„‚b. un οὐ mit dem Partitip bedeuten „wenn nicht,“ 
π᾿ τοῖς Avgalynrog γὰρ ἂν Εἴην, τοιάνδε μὴ ὁ ὁ κατοι- 
κτείρων ἕδραν Soph. König Ded. 12. Οὐ γὰρ᾽ ἂν μα- 
κρὰν Ἴχνευον αὐτός, μὴ οὐκ ἔχων τι σύμβολον daf. 220. 
οὐκ ἔχων wäre. „nicht abend, * „als ein ermargelnder,” 
μὴ ἔχων, weil ich nicht habe. Um das Hnpothetifche aus: 
udrüden, wurden beyde vereinigt: μὴ οὐχ ἔχων, „wenn 
ich nicht Hätte.” a 


δ. 802%: 
Weber bie Verbindung mehrer Partikeln. 


1. Es iſt Hauprfächlich der epiſchen Sprache eigen, mehre 
artiteln auf verfchiedene Art zu verbinden, befonders αὐτάρ, 
ag, aber, ἀλλά, doch, ἄρα, ῥα, demnach, av, wieder, af, 

wenn (utinam), γάρ, denn, δή, fo, ja, in ber Folgerung und 
Betheurung, 7, nun, verftärkend, el, wenn, ἔπειτα, darauf, 
καί; und, μήν, flrwahr, μὲν. und δέν, verbindend, νῦν; νύν, 
νύ, οὖν, nun, jetzt, ὅτε, da, ποτέ, einmal, τὲ, etwa, τότε, 
dann; indem nicht nur einfache Zufammenftellung‘, 2. B. αὖτε, 
(und wieder), ἤδη, fo nun,,zros, traun nun; fondern 
auch drey⸗, vier: und fünffache gefunden werden; 2. B. ἀλλ᾽ 
Aror I. αν 140. 211. ὃ, 62. 8, 466. doch traun num. 
Al” ἤτοι νῦν μὲν πειθώμεθα vuxı μελαίνῃ II. 9. 502. 
doch traun jest nun wollen,wir u. f. An τότ᾽; ἔπει- 
τα Sl. εν 114. Dd. x; 531. λ, 44. fo dann darauf, 
sder καὶ τότ᾽ ἔπειτα Il. α, 426. und dann darauf. 
Kai γὰρ δή νύ more Ζῆν᾽ ἄσατο Il. τ, 95. denn auc den 
Zeus bat fie ja nun einmal beihädigt. Unferer Eprace ift 
ift folhe Häufung laftig, der epifchen wefentlid, da ed ihr 
zufommt, die Betrahtung auf den Gegenjtänden feftzubalten, 
um der genauern Erwägng Raum zu geben, was am füglichs 
fen durch eingefügte Partifeln gefchieht. So wie: „wenn ihr 
εὖ thun wollt” und: „wenn ihr denn nun ja einmal εὖ 
thun wollt.‘ — Dan darf demnach nicht. glauben, daß. diefe 
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Partikeln blos ſtuͤnden, um den Vers auszufüllen, vielmehr 
giebt jede, ſelbſt das verftedtefte vu oder da dem Gedanken eine 
neue, wenn auch leife Wendung, und dient die Geſchmeidigkeit 
und Biegfamkeit der epifhen Sprache zu bezeugen. 


2. Verbindungen mit αἴ, ἀλλά, αὐτὰρ oder 
ἀτάρ, und αὐτίκα: αἱ γάρ, al γὰρ δή Il. 8,189; — ᾽4λλ᾽ 
αἰεί τε Δί. π, 688. Andere γε; doch vergl. Il. 0,176. ΄4λλ᾽ 
ἄρα Od. 7,259. δ, 718. ἀλλ᾽ ἄγε δή δ΄. α, 62. κ, 479: v, 
351. ἀλλ᾽ (6) γάρ Il. φ, 581. ἀλλὰ (σὺν γὰρ δή II. ψ, 607. 
ἀλλ᾽ ἤτοι Il: α, 140. 211. δ, 62. 9, 466. ἀλλ᾽ ἤτοι μέν SI. ψ, 
279. Dv. αγ,267. ἀλλ᾽ ἤτοι νῦν μέν ΧΙ. ὃ, 502. ἀλλ᾽ ἔτι μέν 
SD». ε, 290. ᾿“λλὰ καί Il. τ, 422. ἀλλά νυ DV. ἃ, 196. ὃ, 8577. 
ἀλλά ποϑι Dd. α, 348. ἀλλά τε... καί τὸ Il. ρ, 677. αὐτὰρ 
ἄρα St. B. 103. αὐτὰρ ἐπεί II. α, 606. αὐτὰρ ἔπειτα daf. 
51: ἀτὰρ δή Il. ψ, 871. ἀτάρ τε nad) ἥ ῥά τε Il. δ᾽ 484. — 
Adria’ ἔπειθ᾽ ohne weitere Verbindung mit dem Vorigen IL. 
&y 655. 1 


8. Verbindungen mit γάρ: Γὰρ αὖτε Ode 5,29. 
γὰρ adre.... γε δ. 1, 898. γὰῤ δή I. β, 301. ε, 388. γὰρ 
xul Dd. γ, 15. 44. γὰρ οὖν Il. β, 350. γάρ ῥ᾽ I. α, 986. β, 
342, ὃ, 467. γάρ τε Il. γ, 95. 1, 406. 410. γάρ τὲ . .΄. γε Il. 
0, 888. “ψ, 166. ὦ, 334. γάρ τι Il. ε, 901. ὦ, 385. γάῤ τοὶ 
I. κ, 250. Od. β, 276. 

4. Berbindungen mit δὲν δή: A’ ἄρα, δ᾽ ἄρ᾽ δι. 
ἀ,46..148. 808. 471. δ᾽ ἄρα τε δ. ν, 498. δ᾽ αὐ SI. γ, 200. 
323. δ᾽ αὖτε Il. α, 206. β, 225. δ᾽ αὖτις Il. δ, 222. δέ (τοι) 
αὐτιᾷ Il. ἀ, 456. δὲ δή 31. ἡ. 94. 399. χ, 800. δ᾽ ἔπειτ᾽ SI. 
ἃ, 85. (σοὶ) δ᾽ ἤτοι μὲν ( ἐγώ) ΧΙ. ε, 809. δέ vo Μ΄. α, 882. 
χ, 405. δέ τε. == 4) γάρ II. ο, 488. Od. a, 194. δὴ γὰρ καί 
X.0, 351. δὴ νῦν Op. β, 162. ξ, 255. δή meg- Il. 9,245. In 
δὰ τόϑ᾽ Il. ©) 457. Od. ξ, 217. 238. δὴ τότε δ΄. ε, 186. δὴ 
τότ᾽ ἔπειτα Il. εἰ 114. Od. κ, 531. A, 44. 


- δ. Berbindungen mit ἦ: ἦ ἄρα Dd. ὦ, 198. ἢ ἄρα 

ἡ Stv, 446. σ, 429. ἢ ἄρ τι Δί. τ, 66. ἡ de Il. ψ, 103, ἡ 
dd vu Il. γ, 183. ξ,,915. χ, 401. 7, 816. 76 It. ὃ, 82. &, 
715. ἡ ῥά τι Ὧν. 8,682. — Ἦ γάρ IL. a, 78. 232. 203. 355. 
ἢ γάρ ῥα Qt. χ, 801. καὶ δή ΔΙ. α, 518.573. 272.837. ἡ δή που 
μάλ᾽ It. φ, 588. — Ἦ δή verbunden ἤδη: ἤδη γάρ ποτ᾽ Δί. α, 
460. ἤδη μὲν ποτ᾽ Il. ἃ, 453. und umgeſetzt 7 μὲν δή It P, 
798. — ἥ Ἦ, ϑὴην. .. γε Χί.λ, 866. ἤδη νῦν Sl, α, 466. ἢ 
μάλα I. ἐ, 278. ἦ μάλα δή dal. 422. ξ, 518. ὃ, 102. ἡ μέν 
I. «, 77. £, 275. ὦ, 416. ἡ μὲν δή St. γ, 480. Od. δ. 88. 
μήν It. β) 991: ἡ μὴν καί St. 1567. (ἦ μάν τοι κἠγώ Theocr. 
821.) ἦνυ Sy, 11.. ἦ νύ τι δ v, 184. ἡ νῦν δή Od A, 
. 160. — ἦ που Sl. γ, 48.. ἦ τε Il. γ, 56. 866. τω ἡ und 

᾿ δ 
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τοι verbunden. ἤτοι II. a, 68. 101. ὃ, 587. ἤτοι μὲν γάρ Il. 
ὃ, 376. Dazu nod ἤ, ἠέ, ἡμέν ... ἠδέ im Gegenſatze, wos 
von [ράτες, und allein ἠδὲ χαί Il. α, 884. β, 265. 8, 128. ἠδ᾽ 
ἔτι καί St. 8, 118. ἠέπερ Il. α, 260. 


6. Verbindungen mit καί: Καὶ γάρ Il. γ, 188. 
χαὶ γὰρ δή νύ πρτε Il. τ, 95. καὶ γάρ da δ΄, α, 118, καὶ γάρ 
τε daf. 68.. «καὶ γάρ (τίς) 9’ Il. β, 292. --- Καὶ δέ It. ἡ, 
118. 173. 375. 894. καὶ δέ (κεν) Il. @,-370. καὶ δ᾽ αὖθ᾽ St. 
φ, 491. καὶ δὲ νυ Il. χ, 490. καὶ δέ τε Il. υ, 28. καὶ ὃ 1 St. α, 
161. β, 135. 8, 180. καί (κεν) δή II. ε, 898. καὶ μὲν, καὶ 
μὲν (τίς) τε Il. 1,632. καὶ μήν .... «γε Δί. τ, 46. καί νυ 
Qu. γ, 873. καὶ νῦν Il. β, 239. καὶ νῦν ἤτοι Dd. ὃ, 151. καί 
ῥα, καί ῥ᾽ IL. α, 860. 500. 569. γ, 113: 344. καί ῥ᾽ ὅτε περ 
Sl. ε, 809. καί ῥ᾽ ὡς οὖν Il. γ, 896. καί τε, καί τ᾽ Il. α, 521- 
u, 284. ν, 734. π, 9. καὶ τότε, καὶ τότ᾽ ἔπειτα Il: α, 426. καὶ 
τύτε δὴ Il. α, 92. 9, 69. 


7. Verbindungen mit μέν, μή, μήν, νῦν: μὲν 
ἄρ Il. ες 188. μέν ῥα St. β, 1. 48. 212. ξ, 811. μὲν γάρ SI. ὃ, 
226. μὲν γάρ το. .. (δὲ τε). I. ψ, 590. μὲν δή [ἢ ı, 809. 
μὲν ὅμως Od. κ, 28. μέν τὸ Il. δ 341. 0,203. Dd. α, 216. ἔν 
447. μέν τοι Il. ὃ, 411. --- Μη del. α, 151. τ, 155., vers 
bunden μηδέ: μηδέ τε II. β, 179. μηδέ τι Dd..d, 825. μὴ δή 
Sl. α, 545. ε, 684. μήτε, μήτε (τις) οὖν Il. ὃ,.7. μήτις, 
μήτι, μήτις τ᾽ Il. ξ,90. Νῦν, νῦν αὖτε Sl. a, 237. 9 67. 
241. νῦν δέ, νῦν μέν, νῦν μὲν δή Il. ἡ, 226. — Μὴν δή 
SI. ἃ, 514. , 

8. Verbindungen mit οὐ und οὕνεκα: οὐκ ἄρ᾽ 
N, 8. 686. οὐ γάρ, οὐ γάρ πω II. ὃ, 331. οὐ γάρ πώ τι Il. 
π, 808. οὐ und δέ verbunden οὐδέ: οὐδ᾽ ἄρα Il. α, 880. ὃ, 
198. Od. ε, 81. οὐδ᾽ εἰ Il. υ 109. οὐδέ νυ Dvd. ὃ, 539. οὐδέ 
νυ πῶ ϊ..χ, 9.. οὐδέ νύ πώ περ Il. φ, 410. ὀὐδέ (μέ) πῶ 
St. ψ, 78. οὐδέ τε Sf. A, 437. φ, 948. χ, 800. οὐδέ τι Il. ψ, 
520. Od. δ, 109. 462. οὐ μὰ γάρ Il. α, 86. οὐ μὰν οὐδ᾽ II. 
ὃ, 512. οὐ μέν... γε δ. ὃ, 872. ε, 287. οὔ μὲν γάρ τι Sl. 
τ, 182. οὐ μέν πως SI. β, 203. δ, 158. οὔ νύ ποϑ᾽ Sl. ὦ, 33. 
οὔ νύ τι SI. χ, 188. οὔπω, οὐ πώποτε Il. α, 106. οὔτε, οὔτε 
τοι Il. a, 298. οὔτι. --- Οὔνεκα mit ἄρ: οὕνεκ᾽ ἄρ Sl.n, 
140. οὕνεκα δὴ νῦν .. .. τοὔνεχα δὴ νῦν δ΄. γ, 408. 405. 


9. Verbindungen mit τέ, τοί: τε γάρ II. ψ, 277. 
und verf&iedenen Gliedern der Rede angehörig: τ᾽ ἠδέ Il. β, 
206. ὃ, 440. ı, 99. τ, 285. τε ἰδέ SI. 9, 162. nnd τε καί, — 
Tot ift mit γάρ verbunden: τοίγαρ II. α, 76. 

10. Verbindungen mit ὡς, ὥς, ὧδε: ὡς δ᾽ αὖ- 
zog 5. γ, 889. ὡςεί Il. m, 59. χ, 150. ὡςεί τὲ II. m, 199. r, 
366. ὡς εἴ τ᾽ Od. κ, 420. ὡς δή Il. α, 110. Od. 2,308. εὡς 
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δὴ 879" 0. δ, 466. ὡς ἤτοι 900. ε, 94, ὡς οὖν δι΄. β; 891. 
},, 80. 896. --- ὥς (xErıg) rg τ, 151. ὥς re Sl. 7, 881. 
ὃ, 433. ὥς (τίς) τε II. 9, 188, 542. 657. ὅν, ὃ, 535. — ὡς 
ἄρα I. ἃ, 428, 584. B, 206. ὡς ἄρα δή δι, 6,75, ὡς δ᾽ αὖ- 
τῶς Od. δι 166. ὡς μὲν δες. ως δέ ne.» ὡς δ᾽ av νῦν Ὧν. €, 
121. ... 199, — .Ωδ᾽ αὔτως I: 0, 518. 


11. Diefes find noch keineswegs fämtlihe Verbindungen 
der Partifelnz die mit γέ und πέρ werden gleich nachfolgen. 
Andere finden eine pafjende Rubrik unter den verfchiebenen Gat: 
tungen der Säge, denen fie dienen. Hier folgen zunächft vor: 
(äufige Bemerkungen über einzelne der angeführten, 


Anmerf. 1. ᾿4)λά bezeichnet Werfhtiedenheit-(fondern), oft 
mit einem leifern oder ftärkern Gegenfage (aber, body, jedodh): ? 
ἄρ᾽ ὅγ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται .«. ᾽41.λ᾽ ἕνεκ᾽ ἀρητῆρος δ. α, 94. 

: Bergl. 276. Καὶ γάρ de Κλυταιμνήστρης προβέβουλα. .,, ᾿4λλὰ 
καὶ ὡς ἐθέλω δόμεναι πάλιν δα. 116. Und beyde Formen in Einer 

olge: Ἤλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν Aymol ,. s .41λ᾽ οὐκ 
᾿ἀτρείδῃ ᾿Αγαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, ᾿4λλὰ κακῶς ἀϊίει IL. α, 29. ff. 
Häufig aber, muß δὲς Gedanke, zudem es den Gegenſatz bildet, aus 
dem Zufammenhange beygebacht werben: 422’ ἴϑι, μή μ᾽ ἐρέϑιξε SI. 
ar 82.. (Nicht verweile ‚Länger,) fondern geb, Wir ähnlich „aber 
geh,‘ „do geb.” — AIR’ ἄγε δή τινα μάντιν ἐρείομεν daf, 62. 
(Wir werden umfommen) doc (ift vielleihe noch Rettung) „wir 
wollen fragen,’ und. alfo die Erörterung: abbredhend; eben for 
᾿4λλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ avrıg δαί. 140: Vergl. 
baf. 204. 210. 238. 959. 974, ᾿Δλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε Der πρόες baf. 
127. (nit halte fie deshalb zurück, weil wir nicht ſogleich (τίαῤ lei⸗ 
ften Fonnen) „fonbern überlaß. " \ 

4. Nicht felten wird dadurch die Fuͤgung felbft abgebrochen, wie in Κέ- 
λεαι δέ με τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; ᾿4λλ᾽ (ἰώ werde fie nur dann dargeben ) 
εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι ᾿ἀχαιοί Il, @, 186.,. ober ſtockt 
ſcheinbar von Neuem anzubeben: Ei δὲ σὺ κάρτερός ἔσσε — AA” 
ὅγε φέρτερός ἔστιν δα, 480. „wenn du ftärker bift (fo haft bu zwar 
dadurch einen Vorzug), aber er ift ehrenhafter.” — Und felbft mit 
ze nad) ἀλλά im Nahfage: Εἴπερ γάρ τε χύλον γε καὶ αὐτῆμαρ 
καταπέψῃ, 41λά τε κα ξτόπισϑεν ἔχει κότον Il. α, 89., wo der 

ermittelnde Gedanke in αὐτήμαρ angebeutet liegt. „Wenn er feinen 
orn bezivingt, fo hilft es zwar für einen Tag, auf Eurze Zeit, aber 

. für bie Aukunft u. f.“ um ων Verbindung zwiſchen den zwey ſich nur 

ern berübrenden Säßen herzuſtellen, ift in beybe re eingelet, wodurch 
ὅτε Grgenbeziehung, gleichſam über die Trennung hinweg, gewonnen 

"wird. — Ὦ φίλ᾽, ἐπειδὴ πάμπαν avalvenı, ... AA” ἐγὼ οὐκ 

τῶς μυϑήσομαι, ἀλλὰ σὺν ὅρκῳ Db. &, 151. „ba du 28 ganz abe 
weiſeſt, (fo muß ich es wohl geſchehen laſſen) aber ich will bir nicht 

— mehr einfache Verfiheruug geben” u. f. Es braudt keiner Erinnerung, 

τ baß biefe vermittelnden Vorftellüngen nur dunkel im Gemüth vorhanden 

d, weshalb es auch gefchieht, daß befonders im familiären Ton der 
Rede, der mehr andentet als ausführt, dieſer Gebraud von ἀλλά 
„Häufig ift. &o im Gefpräd des Ditdopolis und des Guripides Arifk. 

SIR AIR 


Εὐριπίδη. . ὑπάκονδον. ETP. ᾿4λλ᾽ οὐ σχολή. 
1 Mr a Pure ἀδύνατον. — 

ὅμως. ETP. AAA ἐκκυκλήσομαι. 
R *5 ſtellen dieſes ἀλλά αὐ) mitten in die ὃ: Τοιαῦτα 
τ τὴ καὶ σὲ (diefes thue ich nicht ἥτις 'ωὰ 0. ᾿ ) βούλομαι 


’ 


548 Erſter Abſchnitt. Von den Redetheilen. $. 302. 


τ ποιεῖν Soph. m. 827. τη στ or Due R Fir SE yu4 
δεκάτεις γεῦσαι ὧν Avift. Acharn. 191. du kofte.aber bed) δὶ 
(wenn Bu and hie andern nicht magft.) ὴ δι ; εἰ 
„Tee ift aus γ᾽ ἄρα entftanden. Es wird deshalb hie zu Anfan 
4 des Shoes geftellt, und wird, wie ἀλλά häufig, fo gebraucht, aß der 
“begründende Sag aus dem Bufammenhande zu verftebn ift: ᾿“λλὰ τίη 
μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; Οἵδα γὰρ, δέτε. κακοὶ, 
ἀποίχονται πολέμοιο Il. λ, 408. In der ὅταρε liegt Auffo rung 
ἐξ micht zu thum: „Nicht will ἰῷ das iin Erwägung ziehn, denn * 
f. Eben fo "a Befehl: ἄλλοισιν δὴ rer in μὴ γὰρ 
οἱγε Σήμαιν᾽ Il. α, 295. „denn mir gebiete nicht“ Statt „denn 
* —— wuͤrdeſt du umſonſt gebieten.” — Κέκλυτε, μυρία ε ὕλα 
ππερικτίιόνων ἐπιχούρων᾽ Οὐ γὰρ ἐγὼ πληϑὺν διζήμενος ... ἥγει- 
ρα ἕκαστον II. 9, 220. Höret (und folat meinem Aufruf), denn nicht 
τ ὅς f. Bergl. Il: P, 808. εν 22. us daſ. Clarke. { “in 
τῷ, Berner wird es in den Gab, deſſen Grund es anniebt, mitten bin: 
eingefhoben: *) Νὺν δ᾽ αὐτὸς. γὼρ ἄκουσα ϑεοῦ, zul 
ἄντην — Ela καὶ οὐχ ἅλιον ἔπος ἔσσεται Il: ὦ, 998. ὁ δ᾽, 
ἐποιχτείρω γὰρ, οὐ ϑυμώσομαι Aeſch. Agam. 1067. Νῦν δὲ, σαὶ 
γὰρ ὑποθέσεις εἰσιν, ἄλλου δή τινα δεῖ σκώμματος Plat. Eutbypbr. 
S. 11. Οἱ. wo Heindorf zum Theätet S. 144 Ὁ. eine Apofiöpefis an⸗ 
nimmt. Diefe Form ift durd längere Iwifchenfäge: zuweilen geftört. 
Vergl. Plat. Timaͤus ©, 89. A. Apolog. 88. B. : or 
6. In der bezeichneten Stellung von γάρ treten die Gebiete dom dlld 
md γάρ oftin einander: 442, Ἡρακλῆος γὰῤ ἀνίκητον γένος, 
Θαρσεῖτ᾽. οὔπω Ζεὺς αὐχένα λοξὸν ἔχει. Tyrt. 9. 1. AR” ἡδὺ 
ip τοι κτῆμα τῆς νίκης λαβεῖν, Τόλμα Soph. Philokt. 81: Doch 
I diefe Form felten rein, und 2.43 
a, γάρ wirb ‚entweder aus feinem Satze heraus und neben ἀλλά £ 
fteltt: ᾿“λλὰ γὰρ Κρέοντα λεύσσω τόνδε δεῦρο συννεφῆ Πρὸς δό- 
μους στείχοντα, παύσω τοὺς παρεστῶτας γόους Eur. —* 1308., 
wo der’ urfächlihe Satz, zu welchem γάρ gehört (3 
«Κρέοντα γὰρ λεύσσω, der Partikel nadhtritt. 
b. oder es tritt bey längerer Reihe Störung ber Bügung { ἄνακος- 
ρόνων Αἰδὼς 


τάχ᾽ ἄλλος ἀνὴρ παρέπεισεν ᾿ἡχαιῶν, ᾿Αλλὰ σὺ γὰ 
ἔπαϑες καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησας .΄... Zen λισσ' — 
[74 





28 ἐππείσομαι. Da aber der lange Zwiſchenſat eintritt, w \ 


-- ε ᾿ 2 [3 4 579. fl- wo ? 
σχξτο αὐτοῦ, ὁ γὰρ ἀσπίδα πρόσϑ᾽ —* u berbinde: 
Eintreten von ὁ γάρ aber mit μ ἐν sieht den ὃ 


*) Bergl. S en editionis Symposii Platonis. 1808. ©: 86. fl 


Matthiä zu Eur. Phöniff. 371. 


΄ 
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7) vo {πὶ an on und Gewicht ein verftärktes δέν, und biefes als ger 

} ὦ τὸ ἁ ὦ t e ὁ Wort zu δή fic,verhaltend, wie etwa bie Enklitifa ze zu 

μέ. (δὲ fteht deshalb auch zu Anfange des Sapes, 3.B. in παρ᾽ Fu’ ἵστα- 

σο δὴ γὰρ ἔλεγχος ἔσσεται Il. A, 314. denn für wahr, traun, 

u 627 Daher hebt es den Begriff, ermunternd, drängend, fowohl als 

αἱ leins Νόστου͵ δὴ μνῆσαι Jl.%, 509. als auch nad Beit: und Urſach⸗ 

partitein: ὅτε δή & 91 229: % 201. εἰ μὲν δή IL. 1, 136,386: und 

nad, den;betheuerhden 77; ἡ δή, was man zufammenfchreibt ἤδη, mähz 

rend Wedelirung und, Analogie mit 7 μὲν δή It. B, 798. Itennung gez 

bieten. Auch mit der Copula καὶ ift δή verbunden  χαὶ δή II. ε, 549: 

8. Dieſelbe Form ift in IE durch das Versmaas geſchwaͤcht, obne den 

Begriff der Betheurung verloren zu haben und in ba® Gebiet des ent= 

-gegenftellenden δέ übergegangen zu feyn: in Ἦ μιν Τρῶές γε κέλον- 

ταί. "Καὶ δὲ τόδ᾽ Nvaysov εἴπειν ἵπος, vollkommen wie Καὶ δὴ τεῖ- 

os ἔδειμέ IL 8491 "Desgleidhen liegt fie im Apoſtroph verborgen 

in “Καὶ δ᾽ ἄν. ο΄, παρᾶμυϑησαίμην Sl, 417.684. ἡ, 118. 178. 

- καὶ δ᾽ αὐτός ..΄. μάχεσθαι δ. εἰ; 709. μ, 972. ὅτε δ᾽ αὖτε SI. η, 

448: ἄγε 8’ αὖτε I 9. 1839. und in Mn δ᾽ οὕτως ἀγόδευε It. ε, 218. 

zu Anfänge des Θαδέδ und in einigen andern Fuügungen, welche das 

entgegenftellende δέ ausfchließen. Sie ift in diefen Fällen in urfprüngs 

“Ὁ Her Geſtalt tvieder Herzüftellen, zwar nit, wie Apollonius zu δὲ» 

gebren ſcheint, mit Synalöphe „ indem‘ er περὶ Zvrr. ©. 495. 3. 8. 

ἢ ἀπε den Beyſpielen derſelben audy δὴ αὖτε Önürs anführt, ſondern 

"> mit Synizefe ὅτε δὴ αὖξε, μὴ δὴ oöras ü. a. 

9. Mix» bient wie δή zur Betheurung: El δ᾽, ἄγε μήν St, ἃ, 809. Ἦ 

ἣν. καὶ πόνος ἐστίν Δί. β, 291. “Καὶ μὴν οἱ τότε γ᾽ εἰς ἀγορὴν 

,4 ἔσαν Sl, 7,45. und αὐ ὦ δίοξε giengen. Καὶ μὴν Τάνταλον, εἷς - 

τ ηδῖδον Ob. A, 581. Vergl. 592: ı Nds γὰρ ἐξερέω, καὶ μὴν τετελεσμέ- 

vov ἔσται Dd: π, 440,. οὐϊμήν, οἱ σύγε κάλλιον δ, ὦ, 54. An man: 

den Stellen ift es nur durch das Versmaas in μέν geſchwaͤcht, ohne 

feine Bedeutung zu verlieren: τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν .. . . μετλλησάᾶν γε 

μὲν οὔτοι Sl. ε,.516.. Bergl Il. A, 812. Οὐδέ, τέ. οἱ βαυλὰς. συμ- 

φράσσομαι; οὐδὲ μὲ ἔργον I. ı, 874., ober durch falſche Orthogra⸗ 

᾿ —— μὲν geblieben, δ, B. in den Betheurungsformeln ἦ. μέν und μὴ 
μὲν SL. κ᾿, 822. 880. 


inne ".$. 808. —— 
προ TI SEN ET a a 

12° Inder ‚Formlehre wurbe bemerkt, daß ys und: περ, 
jenes. aus TEN, diefes aus πέρι, περισσόρ,. herflammen, 
und beyde fhon ihrem Urfprunge nad) etwas andeuten, bas neu 
amwächft: oder. iiber das Maas. hinzutritt, alfo den Sinn hebt, 
verſtaͤrkt. — Als Verftärfungspartikeln zeigen fie ſich 
in allen Kügungen. Wenn Achilleus zur Athene fagt: Χρὴ μὲν 
σφωϊΐϊχερόν γε ἔπος, θεά, εἰρύσσασϑαι Il. α,.916. ſo drüden 
wir die Verftärkung des Begriffs σφωΐτερον dadurch aus, daß 
wir euer vorfegen und betonen: Euer Bott, 0 Goͤt⸗ 
tin, muß man beachten. Betonung allein in Τούτου y 
ἑσπομένοιο xal ἔκ πυρὸς αἰϑομένοιο "Aupo νοστήσαιμεν Il. 
%, 246. wenn der mir folgt. — Ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, 
ὅτις τοιαῦτά γε ῥέζοι Ὧν, a, 47. der ſolches thut, und 
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σὺ δὲ θάρσει τόνδε γ᾽ ἄεθλον: O6, 9; 197. und’darauf 58, 
198. οὔτις Φαϊήχων τόνγ᾽ ἵξεται, Mad diefen' Kampfwurf 
anbelangt, ba fey 'getroft, dein wird Feiner erreichen. — ‚Die 
Verſtaͤrkung des Begriffs kann außerdem nach ihren verſchiede⸗ 
nen Beziehungen ἐπὶ Deutſchen durch nun, ja, doch, wenig⸗ 
ſtens, gar gegeben werden; nicht als ob γὲ alles dieſes δὸς 
dente, fonberir weil unſere Exrace fich vielerley Wörter be: 
dienten muß, um eine au ſich einfache Sache zu bezeichnen. 
Anmerke Die. Alten ‚nannten ysıvertleinernd, μειοῦν}. εἰπε An 
ſicht / die ſich bis jeet fortgepflanzt hat; doch ſchon Apollonius Aler. 
περὶ Συντ. Ὁ,.517. 3. 80, τὰ δε. δὲς Sache naͤher, indem er der Par⸗ 
titel auch Zupasıg beylegt. Beyde entgegenſtehende Begriffe fallen in 
der Hervorhebung zufammen, die fhon in der erſten Auflage biefer 
Grammatik -ald das Wefentliche derfelben angegeben war, indem fowohl 
ber Begriff, den ich ‚verkleinern will, ld der emphatiſche durch Zon 
ober Siehung vor, andern bemerklih gemacht wird. . ‚Diefer Anſicht find 
iudeß auch Andre geworden, „Sie (ys) zeigt nemlich blos an, 
das vorhergehende Wort befonbers, betont werben und mithin -einen 
fondern Nachdruck im Sage yon folte. - Leipz.-Lit, Zeit, 1894. St. 
153. ©. 1218, eine Bemer — auf welche ἐπ dem reichh ΕΝ 
gem. Repert. ὃς -Lit..1824.. N.6. (Ὁ, 400, beſonders aufm 
madt wird. So Elein übrigend die Partikel, ſo wichtig.iftäher ὅς 
braud, verfchieden in manden Punkten bev Homer, Pindar,, vr Iras 
itern, Ariftöphänes und in δὲν Profaz Bad) entweicht eine —— efuͤheli⸗ 
Behandlung den Grenzen einer Grammatik. Auch bleibt überall 
die Grundbedeutung, daß fie als’ der dllgemeine Hebel den 
Ton zu erfeßen, wenn das Wort durch ſeine Stellung zur Ir d 
Nr ad ihn zu verſtaärken, wenn es in erſter Finie ſteht / 
εἴθε. 


2. Es erſcheint zum Behuf der Verſtaͤrkung ὰ: 


a. bey Partikeln, die ein Bejahen oder Verneinen bekraͤfti⸗ 
gen follen; doch d,immer von ihnen um ein oder einige 
orte getrennt: ᾿4λλ᾽ ἤτοι. * Od.A. 118. Ἦ γάρ 
. ya Ὡῦ. ὃ, 546. Ἤτοι pi . . γ}ὲ O2. y, 124. Ἦτοι 
μὲν vu. Pe Ὁ. ἡ: 299. Jar. im Ji. v, 452. Ἦ 
ir —* Op. &, 182. St. x, 59. Γὰρ 
„ve Dd. ı, 898. Κρὸὺ p ne 9; 192. 
Tag τε un VE Wi 166% — γε Od. o, 866 
Ναὶ δή . .. γε Il. κι 169. 0, 128. a, ΠΝ ὦ, 379. Οὐ 
.:}7}8 ΕΝ υ, 286. Dd. γ, 819, Οὐ γάρ... ..γε I. β, 
886. ψ, 621. Od. ὃ, 62%, Οὐ μὲν γάρ. . 95 Si. ψ, 77. 
834. 0,66. Οὐδ᾽ ΤᾺ . 7ὲ 3. 0, 407. % 811... Οὐδὲ 
γάρ... ..γ8 Il. ο, 868, οὔ κεν * 9a DO: δ ὅδ, ‚Od 
μάν... γὲ Il. o, 508. Οὔτοι. ... γε Sl. υ, 182. Do. 
@, 203. Οὐ μέν τοι... ys Dd α, 94, o, 886. Οὔτε 
— Od. ὃ, 810. 1,448, Οὐ-μέν Ur. »ὲ 0. 8, 
864. Οὐ μὲν γάρ u... ya Ob: 9,73. Mes: 
γε IL 0,30. Mn δή - * Il. x, 447. — —* 
γε Ὧν. ηκ 195. Μὴ μάν. » γὲ Ih, ο,. 476. , 





" 


ti 
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Eben fo findef es ſich und gleichfalls getrentit.bey Angab 
gr Zeit und Urfaihe, in nun, Dia —— weil 
nuwpnwenw denn numm 
aa ΜῈ Ῥῦν .. . γὲ Il. Ὁ, 886. Νῦν ὃ J ἘΣ 
916. AN... . γε ὃν. 9,209. Τότε δή de gt. ἵψ 
574. -- Doc auch. verbinden fommen vor: νῦν % Ale, 
506. Dd.7, 68. Νὸν ἔτι γε “ἰ. χ, 415. AN ἐὄτε Od. 
v, 92... πρίν γε Sl. α, 98. und ſonſt hau g- πάρορ γε 
"Odin, 201. ἃ. 
bb. El..4 ἡγε «,, 898, 6,427. Εἰ μὲν du... 
τὰ » 434. x, 242. Εἰ * :; 78. Si » * Ri 


pt St. ψ, 344. g γάρ TE — 
N. Dd, %, 843. ee "ge εἰν 
210. γε Ὧν. B, 81. 43. "Dre μῆ.. { 


ψ, ΑΝ * 448. — Berbunden fommt einmal εἶ * ΓΝ EL 
313. * was ſpaͤter geläufig wurde, —' Uigewöhnlich 
find & εἷς yet, οὐ μὲν . ... γε, auch folgt ya nicht, 
wenn * ὑοῦ der angeführten his — 
(d. 1. ἐάν) γε oder ὅταν. .΄. γὲ u berät, — 


— —— kommt es noch vor RR bey δὲ: δέ. 
450, -δέ ze»... ye.Dd. ©, 806. Bey & ;ätern 
* wi ye verbunden, * B. in der Schlußform 
ρα ἐστί ,,, φῶς ἐστίν" ἡμέρα. δέ γε ἔστιν u. f. Ferner vers 
bunden auch mit den Pronominen, ἔγωγε, σύγε, Ög.ye u. a 
wenn, fie.nicht enklitiſch find, alfo nicht μοίγε, wohl aber 
θ᾽ ἐμοίγέ καὶ ἄλλοι, ‘wovon früher, — beym Relativ 
‚# durch alle Caſus, οὗξός γὲ Qt. y, 173. und andern 
2 rtern, die fo geftellt find, daß die Verflärfung der Be 
griffe auf fi fie fäut. 


3. Nicht verfchieden an Bedeutung, nur in ber Fügung 
zu andern Wörtern abweichend iſt mög. Die verftärtende Kraft 
„tritt da ‚am meiften hervor, wo es dur) ſehr fich geben läßt: 
Ὃς τράφη ἐν δήμῳ ᾿Ιθάκης κραναῆς περ ἐούσης Il. γ, 901. 
"Hozaıgs μίνυνϑά περ, οὔτι μάλα δήν I. v, 573, Tiunsov 
μοι υἱὸν ... ἀτάρ μιν νῦν γε ἄναξ ἀνδρῶν ’Ayautuvov τί- 
μησεν ... .᾿Δλλὰ σύ πὲρ μιν τῖσον Sl. α, 508. du doch 
ehr ihn, wenn auch andre ihn entehren. Eben fo, wo gedrängt 
wird etwas zu thun: Tode πέρ μοι ἐπικρήηνον ἐέλδωρ Il. ὃ, 
242. Ron moveg, χάχ᾽ ἐλέγχε᾽ » ᾿Δχαιΐδες,, οὐκ ἔτ᾽ ᾿Δχαιοί, 
Οἴκαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεθα II. β, 256. — Einer δείοπε 
dern Hebung bebürfen die Begriffe in ber —— 
οὐδ᾽ ὡς ἑτάρους ἐῤῥύσατο ἱέμενός περ Dd. α, 6. So 
ἀχνύμενός περ Il. α, 588. — Auch hier kann oft nur durch 


᾿ Betonung eines Wortes feine Berftärfung ausgedrückt werden: 


᾿Δρίγνωτοι δὲ ϑεοί περ Il. ν, 72. — Στιβαρώτερον οὐκ ὀλί- 
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γον zig Ob. O. 187. — Ὃ db “πείσεται. εἰς. ἀγαθόν. περ SL A, 
789: zum Guten, wenn εὖ etwas Gutes iſt, wirb er ges 
horchen. — Auch weg muß dem Zufammenhange gemäß durch 
mandherley deutiche Partikeln Überfegt werden, ‚ohne feine ur= 
fprünglie Kraft zu verlieren. 
Anmert. Schon bie altın Grammatifer waren biefer Anſi dt: ὁ πέρ 
ἐναντιωματιχός ἐστι μετ᾽ αὐξήσεως" — neo dor, 
“ σώφρων περ av. Apollon. Aler. περὶ Συντ. ©. 518. Bell. 

4. Die Partikeln, wodurch bekräftigt wird, Mo, ἢ γάρ 
u.a. er περ, ſo auch die verneinenden, außer οὐδέ 
— περ 841. und οὗ περ Od. ὃ, 212. fo daß i in diefem 
Gebiet- ———— ys obwaltet. 


5. Mehr trifft weg mit γε in Angabe der Zeit und Urſache 
zufammen. “Πάρος πὲρ Il. ν, 465. ὦ, 201. “Πρὶν περ IL. 9. 
452. Ebenfonuos δέ... περ Il. λ, 86. Eigoxs περ II. δι 
46. und wo fonft ye folgte bey Zeitangaben. Mit εἰ ift es 
haufig verbunden, εἴπερ, wenn nun, wenn aud, .(ob» 
fbon); doch ‚auch. getrennt beym Eintritt anderer Partikeln: εἶ 
δέ... ἊΝ % 4,389. Εἴ notre... ..περ IL. 4, 372. Eben 
fo ἐπεί ... Dvd. a, 236. und ai ae... eg Ὡ. ὃ, 34. 
— Auch sur ni ern Bezeichnung des Drts dient τὴν ἔνϑα περ 
St. ξ, 879. Ἵνα περ St. ὦ, 382. - ὅϑι περ II. β, 861. und der 
Entgegenftelling: ἀλλά .'. . πὲρ I. x, 114. 4, 796. 46 
2... πὲρ St, ὦ, 180. SIE xai...nep Dd. 3, 214. So 
aud) ἤπερ, ἠέπερ u. a. häufig: 

6. Außerdem fteht eö wie γέ bey ὅς, verbunden ὅ ὅςπερ 
und getrennt, in welchem alle es dem lat, 4τλθθσι, das 
auch verjiärfend gebraucht wird, entſpricht. 
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Mebergang und Inhalt 

Der vorhergehende Abfchnitt von den Redetheilen 
zeigte die Begriffe, und ihre,Zeihen, die Wörter, in ihren 

Berhältniffen unter einander, fo daß ſich die Hauptfadhe in 

zwey Abhandlungen vom Nomen und vom Zeitworte zus 

fammenfafjen ließ. In diefen Abhandlungen iff der Stoff für 

bie weitere Entwidelung der Rebe enthalten. 108198 

Es fragt fih nehmlich weiter, wie bie Redetheile zük 

Datlegung.der Gedanfen in größere Ganze oder Süße bereini⸗ 

gef ‚und wie diefe uttter-einander zur Rede verbunden werden. 
uch diefe Lehre ınmfaßt zwey Unterfuchungen, die erfte vonben 

Saͤtzen überhaupt, ihrem Urfprunge, ihrer Gliederung und 

ihrem Umfange, fodann von der Verbindung der Saͤhe. 


nn ın 


0 Vom den Säben überhaupt. 


art $. 308. 
Bon dem Urfprunge und. ben Beftandtheilen., 
—X der Saͤtze. 
1. Das Gebiet der Sprache war in Bemerkung von Ge 
enftänden und ihren Eigenfchaften — beyde Begriffe im weites 
fen Umfange gefaßt — eingeſchloſſen. ρον 
2. Gefchieht es nun, δαβ απ einem Gegenftande eine Eis 
enfchaft bemerkt, ihm beygelegt oder von ihm ausgefagt wird, 
16 entficht der Sasb. Ἂν — 
8. Zum Satze gehören demnach nothwendig ς΄ 
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a. ber Gegenfland, von dem etwas ausgefagt, welcher der 

Betrachtung unterworfen wird, (subjicitur), das Sub: 
jekt, und 

b. dasjenige, was von ihm auögefagt wirb, (praedicatur)» 
das Pradifat. Beyde find . 

ὁ. durch die Gopula verbunden, als welhe δα Prädikat dem 
Subjekt mit Angabe der Zeit antignet. " Zoxgarns, Sub: 
jet — ἦν, Gopula — σοφός, Prädikat. — Θεός ἐστιν 
αἰώνιορ. — Wird Ver Say rag Seiägn ‚ausgedrüdt, fo 
ift das Gleichheitszeichen die Copüla: a=X, (aiftx). 
4. Iſt Copula und Praͤdikat im Verbum verbunden, fo 

erfheinen nur zwev Wörter zur Bezeichnung der drey Theile des 
Sates: Πλάτων ἀποδημεῖ, Ὁ. i. ἐστὶν ἀποδήμιος. Auch koͤn⸗ 
nen alle drey durd Ein Wort angedeutet werden, 3. B. φιλῶ 
enthält ᾿ἐγώ ei φιλώψ. »— Τὐπτῇ iſt συ εἷς τυπτύμενος. 
Jede Perjon eines Verhums kann für ſich einen Sag bezeichnen. 


8. 80 

Dom Subjekt. 

1. Das Subjeft, als Gegenftand, von bem ausgeſagt, 
der demnach genaunt wirb, muß als. folder ein Nominativ 
eyn. Es hat ohne nähere Beziehung auf einen beftimmten der 

orftellung vorfhwebehden Gegenftand entweder nichts, ober 
τις bey fih: ἀνὴρ καὶ γυνή, „Mann und Weib, '' oder ἀνήρ 
τιρ», „sin Mann," ἄνδρες τινές, Männer, nicht gerade eis 
nige Männer. 
Anmert. Bey folgendem ὃ μέν, ὁ δέ, ἡδοναί τινές εἶσιν αἱ μὲν ἀγα- 
Sul, αἱ δὲ κακαΐ Plat. Gorg. $. 118. ift τὴς zwar nit zu filgen, 
aber doch auch nicht für grammatifh gemau zu balten. Offenbar 
wollte er fagen ἡδοναί τινές εἰσιν. ἀγαϑαί, ἄλλαι δὲ κακαί, änderte 
aber nad) εἰσιν die Kolge und fuhr mit dem Gegenfag αἱ μέν --- ai δὲ 
fort, der das unbejtimmte τενὲς ausfhließt. Uebrigens ift τὶς nicht 
mwefentlid und’ γυνή" ober. γυνή zig), ἀνήρ, ἀνήρ τις ſtehen auf 
gleihe Weife richtig, ' 

2. Wird hingegen ein beftimmter Gegenftand bezeichnet, 
von andern gefchieden oder befonders Aber NER tritt zu 
diefem Behuf der Artikel hinzu: ἀνέτειλεν ὃ ἥλιος καὶ ol πολέ- 
wor παρῆσαν; Sonne und Feinde werden bier beflimmt 

efaßt und bezeichnet. Nicht Feinde überhaupt, oder einige, 
ondern die erwarteten, die Feinde. In ἡλίου dvarki- 
Aovrog (bey aufachender Sonne) παρῆσαν οἵ πολέμιον verliert 
ἥλιος, jego nur Huͤlfsbegriff, mit der Selbitftändigkeit den Ars 
tifet; doch Fönnte ἐδ auch ἀνατέλλοντος τοῦ ἡλίου heißen! 

3. Zwar bat fo der Artikel ein beſtimmtes Gebiet; θοῷ 
fommt vieles dabey aufdie Borftellung und den Gebraud 
an; beyde wechſeln nach Zeiten und Arten ber Darfiellung. 


Ἂς 
΄ 
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4:7 Wien der epifhem Sprache der Gebraudy des Artikels 
auf»vielfache Weife befchränkt iſt, haben wirin der Lehre vom 
Pronomen gefehen: Auch von den fpäterm Dichtern wird er wes 
niger gebraucht, als in der Profar So brauchen ihn die Tras 
giter Bey Eigennamen: nah Valck zu Eurip. Phoͤn. ©: 
147. gar nit, nad Porfon fehr ſelten, fo daß 4. Bin 
παιδὶ τοῦ Δαερτίου Soph. Philoft: 1857, die andere Lefeart 
zcuöb τῷ “αερτίου vorzuziehen ilt. 

5. Im Uebrigen dient er aud außer Homer = 

a. das Subjekt dom Prädikat zu unferfheiben: σὸν τὸ ἔρ- 
ον», dein (if) das Werk; σὸν Epyov,.dein. Werk (ift .e6); 
„ Νὺξ ἡ ἡμέρα ἐγένετο Herodot 1, 105. bey Sonnenfinfters 
„aiß. do” οὖν παραπλήσίως εἰσὶν ἀγαθοί τε καὶ κακοὶ οἱ 
“ἀγαθοὶ καὶ οἵ κακοί Piat. Gorg. ὃ. 116. α. E. aufer wo 
einer Verwechſelung durch Stellung oder auf andere Weiſe 
vorgebeugt iſt: οὖκ dyadov πολυλοιρανίη Dom. οὐχ 
ἄρα δωφροσύνη εἴη αἰδώς, αἴσθησις φὴς ἐπιδτήμη Us0 

BVergl. Heind. zu Plat. Hippias Mai, δ. 81... ς΄ . ı 5 

b. ‚öfter, wo. wir den unbe ffimmten haben: οὐδὲ βου: 
Öusvog ἂν εὗρες τὸν νύκτωρ πορευόμενον Kenoph. 
yrop. 8, 2, 6. „den bey Nacht reiſenden,“ nehmlich 

welchen du wuͤnſcheſt, wir ‚einen bey Nacht reiſenden.“ 

"Ἔπειτ᾽ ἐμοὶ τὰ δεῖν᾽ ἐπηπείλησ᾽ ἔπη Soph. Aj. 508, 

Schreckensworte von beftimmfem Sinn, alfo wohl Androh⸗ 

ang des Todes. Σὲ δὴ τὼ δεινὰ Shure” ἀγγξλλουσί μοὶ 
nprcu vaf. 12138. : - 


ı ν I 

6. Dagegen fehlt er auch in der Profa bey Wörtern, die 
durch häufigen Gebrauch geläufig geworden, ald ἀνήρ, ϑεός, 
βασιλεύς und μέγας βασιλεύς jtatt ὁ μέγας βασιλεύς, vom 
Derferkönige. ; ) Bi: 

7. Soll einer oder eine befiimmte Menge von den übrigen 
beftimmt und burdy Hindeuitung {δεικτικῶς 7 außgefchieden und 
bezeichnet werden, fo gefchieht e8 dur ἐκεῖνος, ὅδε, ὀὗτορ. 
Bey Homer ſteht nach denfelben der Artikel nur um die Hinz 
deutung (ξύδειξιν) auch örtlich auszudrüden: "A ῥ᾽ ὅγ᾽ ὁ Avo- 
. σώδης, . . . ἡγεμονεύει Α΄. v, 53. der Wahnfinnige dort, 
bier. Κεῖνος ὅγε, jener dort Il. γ, 591. τι 344. und wird i 
Uebrigen ausgelafien. Ebem ſo in der Iyrifhen Diftion: Ἐμοὶ 

οἶἧτος’ — — ἘΠΕῚ 51. 2», *— Μῆήδεται 

χων τοῦτό κἄδος daf. 118. Ἔχει 6. ἀπάλαμοι βίον τοῦτον 
ναί. 95. ᾿“φϑόνητος δ᾽ αἷνος ᾿θλυμπιονίκαις οὗτος ἄγκειταε 
daſ · 11,8: 1: Auch bey den Tragikern. 

8. Dagegen ift in der Profa der Artikel nach οὗτος ſo 
häufig, daß er in den neueften Zeiten ſogar fuͤr weſentlich gehal: 
ten wurde: οὗτος ὁ ἀνήρ oder ὁ ἀνὴρ οὗτορ, τοῦτο τὸ δεινόν, 


656 Zweyter Abfchnitt. Bon den Sägen. 8.306. 307. 


τὸ δεινὸν τοῦτο, abgerechnet, daß hiervon, außer dem Ge: 
brauch, fein Grund a — wäre, ſo iſt dieſer Gebrauch felbft 
auf manche Art beſchr kt. So hat ihn 3.8. Demoſthenes ge⸗ 
woͤhnlich nach οὗτος, auch noch οὑτοσί: ὁ γενναῖορ' "οὑτοσί, ὁ 
βδελυρὸς οὑτοσί, aber nicht bey Eigennamen: ἤρετο Σάτυρον 
τουτονί. II. παραπρεσβ. Th. 2. ©. 18. der Tauchn: Ausg. - Al- 
σχίνην old’ ὅτι. ἐουτουνί daſ. S. 77, u.a: ‚Dazu ſteht er und 
fehlt er in gleicher Weife bey dem aleichbedeutenden ὅδε: "Rs 
ἔστιν ἀνδρὸς τοῦδε τἄργα ταῦτά σαι. Soph. A. 89. 
und Ἐχϑρός γὲ τῷδε τἀνδρί dal. 78. Er wird aber überall 
fehlen können, wo von beyden Wörtern das eine als nachtraͤg⸗ 
liche Bezeichnung des andern erfcheint, mit örtlicher Beziehun 
dber ohne diefelbe? οὗτος ὁ Σάτυρος, diefer der Satyros οὗ- 
τὸς Σάτυρος, diefer, Satyros nemlich, Σάτυῤος οὗτος Saty⸗ 
108 diefer oder Satyros dort, Σάτυρος οὗτοσί, Satyros biefer 
ba. Σωχράτης οὗτος drazwpyjoag .. . ἔστηχε Plat. Symp. 
S. 175. B. Sokrates dorf. Wird auf ſolche Weiſe ein artikel: 
loſes Subft. durch οὗτος ergänzt, fo kann εὖ fogar Noch € bey 
fih haben: ἔθος τι τοῦτο ἔχει" ἐνίοτε ἀποστὰς ὅποι ἂν τύχῃ 
ἕστηκεν Plat. Symp: ©. 175. B. Er hat eine Gewopnbeit 
„diefe nemlich” in Bezug auf das Folgende, wo die Ge: 
wohnheit erklärt wird. 


9. Die verfchiebenen Bezeichnungen, des Subjekts ſind 
alfo ἀνήρ» ὁ ἀνήρ τις, ἄνδρες, “ἄνδρες τινές, ὁ , ἀνήρ, κα κεῖνος 
ἀνήρ, ὅδε ὁ ἀνήρ oder ὁ ἀνὴρ ὅδε, οὗτος ὁ ἀνήρ, ὁ ἀνὴρ οὗ- 
τὸς und ἀνὴρ ὅδε, welche nad) Bedarf der Rede in die andern 
Gafus und Numeros Üübergehn, 


δ. 807. , 
Bon ber Copula 


1. Benn die Copuͤla außer Verbindung mit dem Praͤdi⸗ 
kat, blos εἶναι ift, fo kann ſie fehlen: ἄμμι δὲ ἔργον «ἀὕτως 
ἀκράαντον SI. „B» 138. Desgl. ὁ “Σωκράτης ἐστὶ σοφύς, oder 
σοφός ἐστιν ὁ Σωκράτης, auch ὁ Σωκράτης σοφός, und σο- 
φὸς ὁ Σωκράτης, und in dem befannten pythiſchen Ausſpruche: 
Σοφὸς Σοφοχλῆς, Εὐριπίδης σοφώτερος, ᾿ἀνδρῶν. δὲ zav- 
τῶν Σωκράτης σοφώτατος. 


2. Diefe Auslafjung kann micht eintreten, wen εἶναε 
mehr als bloße Gopula ift, wenn es beftehen, dafeyn (ex- 
istere) bedeutet, wo es auch den Accent zurüdzieht. Ἔστι 
ϑεύς, gleichfam ϑεός ἐστιν ὦν. So unterfcheiden auch wir im 
Tone Gott ift, Gott ift gut. 


3. Die Eopula wird öfter durch κυρεῖν, rohr um: 
fehrieben, und zwar 
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a. durch χυρῶ: ὦν: “θρτις ἐχθρὸς ὧν κυρεῖ Eurip. Alf. 957. 
κἂν ϑυραῖος ὧν κυρῇ ber). Andr. 423. ‚Eben fo ſteht χυ- 

. θῶ mit andern Verben. ποῦ κυρεῖ βεβώς derf. Iph. 
Zaur. 1235. Κυρεῖ΄. . . Προφῆτις εἰςβαίνουσα 
τεῖον ϑεοῦ derf. Jon 41. 42. Wie aber das allein fiehende 
εἶναι ausfallen kann, fo auch ὧν in Verbindung mit κυρῶ ε 
οὗτος... Ouoyanog κυρεῖ Phönifl. 187. Ὃς ἂν μάλι- 
στα φίλτατος κυρῇ βροτῶν Hippol. 1421. 


b. durch τυγχάνω ὦν: Ἐτύγχανον γὰρ οὐ τρίβων ὧν ἵπ- 
πικῆς Ariftopb. Wesp. 1429. καὶ σοῖς ἀραίὰ γ᾽ οὖσα τυγ- 
χάνω δόμοις Eurip. Med. 608. Eben fo mit andern Ver: 
ben: Κινούμενον γὰρ τυγχάνει, Πελασγικὸν Στρά- 
τευμα Eurip. Phön. 107. Τὸ δὲ σὸν οἴκτῳ φέρουσα τυγ- 
χάνω Eur. Androm. 143. Und ohne ὦν: ὁ γὰρ Μέγιστος 
αὐτοῖς τυγχάνει δορυξένων Soph. Elektr. 46. Νῦν δ᾽ 
ἀγροῖσι τυγχάνει δα]. 818. *) Er 


4. Aehnliche Umfchreibung, doch nicht ben εἰμί, findet 
durch ἔχω ftatt: "Apixero μετ᾽ ἀνδρός, ὅς σφε νῦν arıuddag 
ἔχει Eurip. Med. 33. — ᾿᾽4λλ᾽ 7 τις εἰς σὸν οὖς μὲ διαβαλὼν 
ἔχει derf. Dippol. 932. — ἄλλοι δ᾽ ὅπως ὄρνιϑες ἐν μυχοῖς 
πέτρους Ττήξαντες εἶχον, αἷμα δ᾽ οὐκ ἐνὴν χροΐ derf. ὄν ον. 
406.7. Ἔχω bezeichnet in folchen Fällen einen Zuftand, fo 
daß zu befien Bezeichnung ein Particip dient, ἔχω ποιήσας, 
wie εὖ, καχῶς ἔχω, bin in dem Zuftande eines, der gethan 
hat; doch wechfelt es in manchen Fällen. Nicht nur ληρῶν ἔχω, 
fondern auch ληρῶ ἔχων, „feyend in einem ſolchen Zujtande. " 
Uebrigens ift die ältefte Spur des Gebrauchs in Κρύψαντες γὰρ 
ἔχουσι ϑεοὶ βίον ἀνθρώποισι Hef.”E. 32. Vergl. befonders die 
gelehrte Auseinanderfegung bey Valckenaͤr zu Eur. Phoͤniſſ. V. 
712. ©. 267., wo jedoch die Erflärung, daß ἔχειν die Bedeutz 
ungen von εἶναν habe richt gentigt. Die Umfchreibung giebt 
dem Begriffe mehr Dauer in der VBorftellung und mehr Bedeuts 
famfeit alö die einfache Verbalform. Daffelbe gilt von den Um: 
fehreibungen mit εἶναι: Kal μὴν 6 χρησμὸς οὐκέτ᾽ ix καλυμ- 
μάτων Ἔσται δεδορκως νεογάμου νύμφης δίκην Aeſchyl. 
Agam. 1178. (ein dauerndes Bliden, weil in der gans 
zen Scene fie nur hatte ahnen lafjen, was bevorftand. ) 


5. Bey εἶναι ſteht zuweilen ftatt des Nomens ein Adver— 
bium, das fich in manchen Fällen durdy Hinzunahme eines nahe 
liegenden Begriffes ald in gewöhnlicher Weife gefegt 


*) Ueber das auszulaffende ὧν ift Streit, erregt von Phrynidus ©. 
120., der ὧν für nöthig hält, οὕτως γὰρ οἱ ἀρχάϊοι ἐχρήσαντο. 
Ihm forget Porfon zur Hekab. 788. Gegen ihn Lobeck, Erf. und 
das Mus. Crit. N. 3. ©. 351. zu Sophokl. Aj. 9., fo wie Heindorf 
zu Plat. Gorgias g. 123. Vergl. auch Valck. zu den Phöniff. ©. 856. 
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faſſen läßt: Οὐδὲ γὰρ οὐδὲ “ρύαντος υἱὸς κρατερὸς “υκόορ- 
yog δὴν nv It. ξ, 180. 131. war (lebte) lange. — Τῶν 
γὰρ νῆες ἔασιν ἑκαστάτω Sl. x, 113. find (geftellt) am ent: 
fernteften. — Aıeyvavar χαλεπ ὥς ἦν ἄνδρα ἕχαστον II. 7, 
424. — oe δὲ Κουρήτεσαι κακῶς ἦν I. ε, 551. — 
Ἦ μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἱνῶς Sl. m, 97. 
Eben fo bey den Spätern. Bergl. Schäfer zu Dionyſ. 
Halik. de Comp. V. ©. 76. und mit ausgelafjenem ἐστί: 
ἐπεί νύ τοι alda μίνυνϑαά περ, οὔτι μάλα δήν It. α, 
416., wo Heyne fi fi mit — von ἐστι ξώειν θυ und 
vorn ἐπὶ τὰ μίνυνϑα denkt. εἰκότως κακῆς γυναικὸς ἄν- 
δρα γίγγεσθαι κακόν Eurip. Orefl. 127. 2) Desgleiben γί- 
yvsodaı außer Homer: Ζασμὸς δ᾽ οὐκ ἴσως γίγνεται ἐς τὸ 
μέσον Zheogn. 686. **) und, von Schäf. angeführt: Ἐπειρώ- 
zeov, τίνα ὧν ϑεῶν ἱλασκόμενοι κατύπερϑε τῷ πολέμῳ 
Τεγεητέων γενοίατο Herod. 1. K. 67. 
4.9. 6. Andere Eigenheiten des fubftantiven Zeitwort3 find 
. ἃ, baf ed umfhreibend gebraucht wird, außer in dem 
angeführten Folle auch mit ὅπως und dem Jutur: Οὐχ 
809° ὅπως σιγήσομαι Arift. Fried. 101. u. daf. Bergler. 
Es ift nicht, wie ich ſchweigen werde Ὁ. i. ich werde nit 
ſchweigen können. Οὐκ ἔστ᾽ ἀκούσας δείν᾽ ὅπως σιγήσο- 
μαι Eur. Hipp. 604. u. δα. Bald. Desgl. Dawes. Mis- 
cell, Crit. ©. 231. 

b. daß εἶναι in beitimmtern (concretern) Bedeutungen mit 
Präpofitionen ftebt, und zwar mit “περί als übertrefs 
fen: ᾿4λλ᾽ ὅδ᾽ ἀνὴρ ἐθέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων 
Sa, 287. Ὃς περὶ μὲν voor ἐστὶ βροτῶν Od. a, 66. 
περίεσσι γυναικῶν εἶδος Dd. σ, 247. ift an Verftand über 
die Menfchen, an Gejtalt über die Weiber, — Mit ἀπό, 
von etwas zurüditchn oder weichen: Ano, ϑυμοῦ 
“Μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι IL, αν, 562. u. daf. Heyne. οὐχ ἅλιος 
6xorog ἔσσομαι, οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης Il. κι 324. „anders als 
ich es erwarte,‘ binter der Erwartung zurüdbleiben, Dal. 
I. 7, 454. Achnlih al γὰρ δή μοι ἀπ᾽ οὔατος ge γέ- 
vorro Il. 6,272, und dag eigentliche Wort: ἢ κέ μοι 
αἰνὸν ἀπὸ πραπίδων ἄχος ἔλϑοι Sl. χ, 48. 

c. daß ὧν mit οὐδέν, μηδέν mit oder ohne den Artikel ver: 
bunden wird: ὁ μηδὲν ὦν, der nichts fenende, der nis 
tige, auch fo daß nad Umftänden es fehlt: "Or’ οὐδὲν 
ὧν, τοῦ μηδὲν ἀντέστης ὑπέρ Soph. Aj. 1981. ὃ. ἰ. ἀν- 


*) Porſon, biefe Fuͤgung Überfehend, meinte:. „forte distinguen- 
dum post &/xorwg, et oratio in fine versus suspendenda utpote 
abrupta,‘ 


**) Bergl. Acta Monac. 1.3. ©. 217. 2: Ih. ©. 269. 
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τέστης οὐδὲν" ὧν ὑπὲρ τοῦ μηδὲν ὄντος. — Ἦλϑες 
πρὸρ τὸν οὐδὲν ἐς μάχην ξαν. Phoͤniſſ. 601. El γὰρ αὐ- 
τὰ «μὴ. βλέπεις γ. "Ἄλλως μομίξῃ», Ζεῦ, τὸ μηδὲν ὧν ϑεός 
Eur. Cykl. 852. I. νομίξῃ Ζεὺς, ὁ μηδὲν ὧν ϑεόφ. Er 
fpriht ihm nicht ab, dag er ein Gott fey, fondern fagt 
nur, daß er ald folcher nichts tauge. 


7. Der Numerus des Zeitworts ſtimmt nicht immer mit 
dem des Subjekts uͤberein, und die Beziehung wird dann meiſt 
παῷ dem Gedachten (κατὰ τὸ νοούμενον) genommen. 
Man verbindet | 
"© Ging. und Plural. bey follectiven Begriffen; Ὡς φά- 

αν ἡ πληϑύς Il β, 278. ἡ πληϑὺς.. . ἀπονέοντο Il. 

0, 305. Eben fo στρατός, ὄχλος. bey, Spätern, und bey 

Homer, mo ἕχαστος, πᾶς, ἄλλοϑεν ἄλλος an den Plural 

gereiht wird. Die Beziehung geht dann auf die Mehrheit, 

welde in dem Subjefte liegt. 

b. Plural und Dual: (von vier Pferden) κομιδὴν ἀπο- 
τίνετον II. ὃ, 186. (als zwey Kuppel gedacht). Κούρω Ö’- 
ἐκκρινϑέντε δύω καὶ πεντήχοντα Βήτην DD. 9, 48., wo 
καὶ πεντήκοντα gleichſam außer der Fügung ΓΗ “Ὡς δ᾽ 
ὅτε χείμαῤῥοι ποταμοὶ .... συμβάλλετον ὄβριμον ὕδωρ 
Il. ὃ, 453. als zmey Fluͤſſe δεδαί. Umgekehrt ſteht das 
Subjekt im Dual mit nachfolgender Mehrzahl des Zempug 
oder Particips: Τὼ δὲ τάχ᾽ ἐγγύϑεν ἤλθον ἐλαύνοντ᾽ 
ὀχέας ἵππους SI. ε, 975. Dergl. SI. 0, 606. und beſon⸗ 
ders find die vollern Participformen der Mehrzahl den 
kraftloſen Dualen vorzuziehen: Τερπέσϑην φιλότητι παρ᾽ 
ἀλλήλοισι μένοντες Od. ε, 227. aus der Darlej. Hands 
fchrift und mit Bekker e. 124, der in folhen Fallen Die 
vollern Pluralformen vorzieht: Τὼ δ᾽ ἰθὺς βήτην Av- 
κίων μέγα ἔϑνος ἄγοντες SI. u, 330., wie vor Ari 
ftarch gelefen ward. To δ᾽ ἔσταν... μένοντες Od. 
x, 181. aus einer Wiener Handfchrift. Eben fo daf. 878. 
co, 153. 

d. den Plural bed Nomens mit dem Ging. bed: Ber: 
bums. Bey Homer fann das geſchehen: Καὶ δὴ δοῦ- 
ρα σέσηπε νεῶν καὶ σπάρτα λέλυνταν Il. β, 135: 
Bey den Attikern ift οὖ gewöhnlich und der Plur. 
tritt bey ihnen nur ein, wo das Neutrum Belebtes bes 
zeichnet: alfo nicht οἷς δὲ μὴ πίπτουσιν εὖ, Τά τ᾽ ἔνδον 
εἰσί, τά τε ϑύραξε δυςτυχῆ Eurip. Or. 595., fondern 
δυρτυχεῖς; aber Πῶς μοι κατ᾽ ἄντρα νεόγονα βλα- 
στήματα, Ἢ (1. βλαστήματα; ἦ) πρός γὲ μαστοῖς εἰ- 
ol; Eurip. Cykl. 206., wo βλαστήματα ἄῤνες καὶ ἔριφοι 
bedeutet. Bergl. Dorf. zu Eurip. Drefl, 696. — Bey 

Pind. wird, das Verbum im Sing: mit dem. Plur. jedes 
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Genus gefunden: Ὑστέρων ἀρχ αὶ λόγων τέλλεται DI. 

11,5. — ΜΜελιῤῥόϑων δ᾽ ἕπεται ποταμοί Pindar (wahr: 

ſcheinl.) bey Lesbonax ©. 104. Vergl. Boͤckh zu DL. 8, 
3 88. ©. 391. " 


“8, 8085. 
Vom Prädikat. 


1. Das Prädikat legt dem Subj. ein Nomen δεν: 
“Δεωνίδας βασιλεὺς ἦν τῶν Auxsdaıuoviov, AhrıBıdöng πολὺ 
καλλιότος ἦν, aus dem durch Verbindung mit der Gopula, wie 
erinnert, die Verba erwachſen: Aswvlöug ἐβασίλευεν τῶν Au- 
κεδαιμονίων, ᾿Αλκιβιάδης πολὺ ἐκαλλίστευεν. 


2. Dft mangelt der Sprache das Nomen, um das Prädikat 
mit Einem Worte zu bezeichnen. Co kann zwar für τὸ νεῖκος 
ἦν iv τῷ δήμῳ, ἐν τῇ ἀγορᾷ, ἐν γυναιξί gelagt werden ἦν Zv- 
δήμιον, ἀγοραῖον, γυναικεῖον; aber bey τὸ δένδρον ἐστὶν ἐν 
τῷ κήπῳ muß die Rede bleiben, δὰ man nicht ἐγκήπιεος wie 
ἐνδήμιος hat. Eben fo ἡ βίβλος ἐστὶν τοῦ ἑταίρου. ---- Ὁ Σω- 
κράτης ἦν ἀεὶ σὺν τοῖς νέοις. Im folchen Fällen erfcheint das 
Praͤdikat als Angabe, die durch Hilfe von Gafus und Ῥτάρυψιε 
tionen das Subjeft ald mit einem andern durch Zeit, Ort, Bes 
ſitz und dergl. verbunden darftellt. 


8, Bey unbeſtimmtem Subjekt ſteht dad Adjektiv 
nicht nur im Ging. ἀδύνατόν ἐστι, fondern auch im PI. ἀδύ- 
νατά ἐστι, befonders bey Thucydides, 3. B. ξύμμαχοι ἀγαϑοί, 
οὗς οὐ παραδοτέα ’Adnvaloıg ἐστιν, ἀλλὰ τιμωρητέα Thucyd. 1, 
86., doc) αὐ bey Tragikern, ald: ἄσημα δ᾽ οὐχ ἐτ᾽ ἐστίν Eur. 
Hipp. 372. Verſchieden davon ift bey Homer αἰεί τον τὰ κα κ᾿ 
ἐστι φίλα φρεσὶ μαντεύεσϑαι Il. a, 107. wo die gewöhnliche 
Fügung φίλον ἐστὶ φρεσί τοι κακὰ μαντεύεσθαι wäre, und pl- 
λον gleich auf das dem Zeitworte nachjtehende Prädikat bezo— 
gen wird. 


4. Iſt das Prädikat ein Adjektiv, fo kann es allge: 
mein gefaßt und gefchlechtlos gefegt werden: οὐχ ἀγαϑὸν mo- 
λυκοιρανίη II. β, 204. ἡ πατρίς... φίλτατον βροτοῖς Eur. 
Dhön. 409. In manchen Fällen fteht τί, πρᾶγμα, χρῆμα, κτῆ- 
μα dabey: δεινόν τι ἡ γυνή, σοφὸν τι χρῆμ᾽ ἄνϑρωπος 
Theokr. 16, 83.; ἐγκράτεια καλόν τε κἀγαϑὸν ἀνδρὶ κτῆμα 
ἐστιν Ken. Mem. 1, 5,1. Doc darf dergleihen, wo es fehlt, 
fo wenig binzugedacht werden, wie bey den lateinifchen triste 
lupus stabulis, dulce satis humor und bergl. Vergl. Schäfer 
zu L. B. ©. 536. 


5. Auf ähnliche Weife kann das Subftantiv im Präbifat 
vom Subj. an Genus und Numerus verſchieden feyn: Ἐγὼ 


"» 
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καὶ ἔπειτα κατηφείη καὶ ὄνειδος Ἔσσομαι Il. πε, 498. 
-- Ἦ κἐν σφιν δειλοῖσι γόου κατάπαυμα γενοίμην Il. 9, 88. 
Vergl. daf. 686. — So bey den Tragifern χήδευμα von Ber: 
wandten, παίδευμα, ϑρέμμα von Pflealingen, vergl. Bald, 


‚ Diatribe C. XXI. ©. 241. als: ἀνδρὸς εὐσεβεστάτου παίδευ- 


μα Πυλάδη S. Elektr. 891. und felbft im Plural: IarmoAvrog ἀγ- 
νοῦ Πιτϑέως παιδεύματα Eur. Hippol. 11. Auf ähnliche Weile 
τὰ φίλτατα zur Bezeichnung der Eltern, Kinder, Freunde: Πά- 
τροχλος ὃς σοῦ “πατρὸς ἦν τὰ φίλτατα Soph. Phil: 434. 
Brunck, alſo wie παιδικά, was anderwärts vom Patroflus ἐπ 
Bezug auf Achilles gefagt wird, und dadurch. feine Erklärung 
befommt: er war ibm „das Liebſte,“ was δὲν Freund, 
παιδικά war ibm was der Knabe feyn fann. Auch in allgemeiz 
ner Beziehung: Adßn τάδε γ᾽ ἔσσεται Sl. ἡ, 98. und die 
drey Geſchlechter beyfammen: 0 ἄνϑρωπος πᾶν. ἔστι 
συμφορή Herod. 1, 82. der Menſch ift ganz Unfall. 


6. Befonders zu bemerken find-in dieſem Gebrauche ὁ 
λικίη und γενεή : ᾿“λλὰ νεώτερός ἐσσιν, ὁμηλικίη δ᾽ ἐμοὶ 
τῷ Od. γ, 49. Vergl. ξ, 28. du δ mir Altersgenoffens 
{ αἴ; fiatt Genoffe des Alters. ΙΜέντορ, ἄμυνον ἀρήν. «1 
ὁμηλιχίη δέ μοι ἐσσι 0. χ, 209. Dazu Ἢ δ᾽ ἄρ᾽ ἔην ϑεῖον 
γένος οὐδ᾽ ἀνθρώπων I; ξ,, 180. Vergl. daf. 1, 638. Nach 
welcher Analogie mit Bekfer So 149... εἰ γὰρ᾽ ὁμηλικίῃ γε γε: 
ψοίμεθα SI. v, 485. ὁμηλικίη zu fchreiben ift, fo wie auch οὗ 
γε μὲν ἐκ ϑεόφιν γενεή, ϑνητοῖς μέγ᾽ ὄνειαρ θεῖ. Θ. 871. 
flatt γενεῇ. ΠΑ Dad 

7. Zur ſtaͤrkern Bezeichnung in bewegter Rebe wiederholt 
fi in dem einzelnen Gliedern der Appofition der Artikel: Σὺν 
δ᾽ ἐποτρύνει πέλας Ο κλεινὸς αὐτῇ ταῦτα νυμφίος παρὼν, 
Ὃ πάντ᾽ ἄναλκις οὗτος, ἡ πᾶσα βλάβη, Ὃ σὺν γυναιξὶ τὰξ 
μάχας (beftimmte Schlachten; ſolche nemlich, die er verfteht) 
ποιούμενος Soph- Elektr. 294., wo jeder Theil wieder als ein 
eignes Prädikat hervorgehoben wird, während anderwärts bie, 
Stärke in Schnelligkeit und Unmittelbarkeit der Folge liegt, die 
Praͤdikate auch ohne Verbindung an einander gereiht werden: 
Τὸν δ᾽ υἱὸν. . . πευσόμενος, εἰ χρή. - - εἷναι πανοῦργον, 
ἄδικον, ὑγιὲς μηδὲ ἕν Arift.. Plut. 87. s \ 

8. Die Anreihung der Praͤdikate geſchieht durch ὡς bey 
Angabe des Zweds, der Aehnlichkeit der Anficht oder der Abz 
ficht die zugleich mit ausgedrüdt wirt : ἦν δὲ ἐν οἰκήματι τινε 
(Πρόδικος ὁ Κεῖος), ᾧ προτοῦ μὲν ὦ ς ταμείῳ ἐχρῆτο “Ἱππό- 
νίκος Plat. Protag. ©. 315. B. auch mit ausgelajjenem Bg* 
ἐούτῳ (68 geht’ κάρυα vorber) καὶ πλείστῳ σίτῳ ἐχρῶντο 
ἕψοντες Zen. Anab. 5,4, 29. und ſelbſt bey Perfoten: λιν" 
ϑώσομέν. δ᾽. ὥρπερ τράγου τὴν ῥῖνα" σὺ δ᾽ ᾿ρίστυλλος 
ὑποχάσχων ἐρεῖς Ariſt. Plat 314, und daf. Obbree. Beyde 
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Formen verbindet Horatius: Quid mi igitur suades, ut 
vivam Maevius, aut sie Ut Nomientanus? Serm. 1, 
1, 101. 


$. 809. 


Bon Erweiterung bes Subjekts durh Aufnahme 
des Praͤdikats. 


1. Was im Praͤdikat dem Subjekte beygelegt wird, kann 
mit dem Subjekte als ein ihm zugehoͤriger Theil zuſammenge— 
fchlagen werden. Es war aber dieſes entweder ein Nomen 
oder Angabe eines Gegenftandes, mit dem das Subjeft durd 
Hülfe der Caſus, Präpofitionen und Adverbien verbunden 
wurde. 

2. Ein Nomen. Aus Asavlöng ἦν βασιλεὺς wird ὁ 
βασιλεὺς “Δεωνίδης, oder banebengejtellt (appositio) 
«ἀεωνίδης ὁ βασιλεύς. — Adjektive, auf diefe Art mit dem 
©r.jeft vereinigt, haben mit ihm Genus, Caſus und Numes 
rus gemein: δεινὸν ἡ τυραννίς, aber ἡ δεινὴ τυραννίς. Zus 
weilen jedod) haben fie das Subſt. im Genit. nad) ſich: τῆς γῆς 
πολλή, ὀρϑοότάτη τῆς σχέψεως, ὁ πολὺς τοῦ χρόνου, ὁ ἥμι- 
συς τοῦ σίτου. Vergl. Schäfer zu L. B. ©, 274. Aehnliche 
Umfcpreibung ift in τὸ ἔσχατον τοῦ κινδύνου, κακοῦ. ἐν παν- 
τὶ κακοῦν εἰς πᾶν καχοῦ; derf. S. 222.; und mit dem Δ τες 
tel: ἐν τῷ πράγματος Soph. Aj. 305. und ἐν τῷ δὲ χεῖσαι 
συμφορᾶς Eurip. Helen, 1211. 

3. Auch das durch Genus oder Numerus vom Subjekt 
verfhiebene Nomen im Pradifat kann, als Appofition, 
zum Subjekte treten. Aus ἡ πατρὶς φίλτατόν ἐστὶν wird ἡ 
πατρίς, φίλτατον ὃν (nicht ohne ὄν oder anderes Particip). 
Νεώτεροι ἄνδρες ἕπονται. Πώντες ὁμηλικίη μεγαϑύμου 
Τηλεμάχοιο Dd. γ, 864. Eben fo Ἢ δὲ χολωσαμένη, δῖον 
γένος, ᾿Ιοχέαιρα Il. ı, 538. Εὐρυσϑεύς . .. σὸν γένος Sl. 
τ, 128. 

4. Bey folher Anreihung wirb es manchmal zweifel: 
haft, wo, bie Appofition angeht: nicht in Argeldn κύδιστε, φι- 
λοκτεανώτατε πάντων Il. @, 122., mehr ſchon in ’Argelda δὲ 

ἁλιότα δύω κοσμήτορε λαῶν Il. ἃ, 16., und εἷς δέ τις ἀρχὸς 
ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω daf. 144., wo der vened. Schol. rich⸗ 
tig mit εἷς δέ Tıg ἀρχός abfihlieft, ἀνὴρ βουληφόρος verbins 
dend. — Atouevo. Ζιὸς υἱὸν ἑκηβόλον ᾿Απόλλωνα daſ. 21., 
wo υἱὸν ἐχηβόλον und ἑκηβόλον ᾿ 4πόλλωνα ſich verbinden läßt. 
Aehnlich ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿ἀϑήνη, τοῦ 
nad) θεώ die Appofition beginnt. _ _ 

‚ 5. Wie in dieſen Faͤllen, tritt auch dann Peine Interpunfs 
tion ein, wenn die angereihten Adjektive blos ſchmuͤckend 
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find: ἐν Φϑίῃ ἐριβώλακι βωτιανείρῃ II. &, 155. Auen 
ἀφνειὸς. ἀμύμων Il. 8,9. Vgl. 194. 745. IL. 1,68. x, 24. u- a.; 
wohl aber, wo die Bezeichnung nicht ſtehend, fondern nur 
fuͤr den beffimmten Fall gewählt ift: ὦ μοι ἀναιδείην ἐπιει- 
μένε, κερδαλεύφρον II. α, 49. — Οἰνοβαρές, κυνὸς ὄμματ᾽ 
ἔχων daf. 225. oder, und mit gleicher Kraft, wo Begriffe, das 
Subſt. zu heben, nadtreten: χαλεποὶ δέ μιν ἄνδρες ἔχου- 
σιν, "ἄγριοι 350. α, 199. — Καλὰ πέδιλα, ᾿Αμβρόσια, χρύ- 
σεια dal. 97. — "άλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέϊ χαλκῷ, Βρι- 
Yu, μέγα, στιβαρόν daf. 99. 100. 


6. Treten in dem fo erweiterten Subjefte bie oben er— 
wähnten Bezeichnungen durch rıg, oͤ, οὗτος ein, fo ift in ihrer 
Stellung aud) hier die nöthige Vorficht zu beobachten : 


a. Τὶς fteht gewöhnlich in der Mitte: σοφός τις ἀνήρ, oder 
ἀνήρ τις σοφός. Οὕτω καλὸς τις ὁ ξένος (ἔδοξέ σοι εἶναι) 
Plat. Protag. δ. 2. ein fo [ὦ πεν, 


b. Der Artikel ift von dem zum Subjekt tretenden Subftan: 
tiv oder Adjeftid unzertrennlich: ὁ βασιλεὺς Δεωνίδας, 6 
σοφὸς ἀνὴρ, oder Δεωνίδας ὁ — ἀνὴρ ὁ σοφός, 
auch mit Wiederholung des Artikels, wenn das urfprüngs 
πῶς Subjeft vorantritt: ὁ Aswvidag ὁ βασιλεύς, ὁ ἀνὴρ 
ὁ σοφός, nicht ὁ ἀνὴρ σοφός, ὁ Aswvidag βασιλεύς, oder 
σοφὸς ὁ ἀνήρ, βασιλεὺς ὁ Aswvidag, weile (iſt) der 
Mann, der Xeonidas (ift) König, was wir oben ald Säge 
erfannten; ἐδ fey denn daß der außer dem Xrtikel flehende 
Theil als Appofition betrachtet wird: ayadı) ἡ τύχη das 
Gtüd ift gut, σὺν ἀγαϑῇ τῇ τύχῃ mit dem ΘΙ δε, das 
ein qutes ift, wo οὔσῃ beygedacht werden kann, σὺν 
τῇ τύχῃ ἀγαθῇ, wo jedoch gewöhnlich noch andere Begriffe 
nachtteten, ἀγαϑῇ εἰς πᾶσαν χρῆσιν oder ähn!. So Kav- 
ταῦϑ᾽ ὁ παῖς δύστηνος οὔτ᾽ ὀδυρμάτων ᾿Ελείπετ᾽ οὐδέν 
Soph. Trab. 986. der Sohn, unglädlid. — Eben fo 
Σὸν ἔργον ἐστί, es ift dein Werk, σὸν τὸ ἔργον, das 
Werk iſt dein. Uebrigens ändert die veränderte Stellung 
des Artikels auch die Beziehung der Begriffe: ὁ πατὴρ ὁ 
ἐμός ift „mein und feines andern Vater‘! (οὐκ ἄλλου), 

ἐμὸς πατήρ ift mein Vater und fein anderer (οὐκ ἄλλος). 
Vergl. Apol. Aler. π. ἀντ. ©. 278. A. 

Anmert, 1. Da ὦ beym Vokativ nit Artikel, ſondern Partikel bes 
Ausrufs ift, wie auch in ber lateiniſchen Sprade, bie gar keinen Ars 
tikel, wohl aberihr vokatives g hat, jo ſteht ohne Anftoß, ὦ παῖδες 
οἶκεροί Soͤph. ὦ νῦξ ἱερά Gurip., obwohl οἱ παῖδες οἶκτροί, ἢ 
ψὺξ ἱερά außer in bem oben angeführten Falle fehlerhaft wäre. Vergl. 
Erfurdt zu Soph. Antig. 738. der Ei. Ausgabe und Hermann 
zum f 794. In bem Epifden ftcht diefes αὐ auch zwifchen Adj- 
und Subſt. διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε Sl. x, 43. Vergl. II. δι 189. πέπον 
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2. Bey πῶς wechſelt der Artikel mit der Bedeutung eben wie im Deut⸗ 
ſchen: πάντες ἄνθρωποι, alle Menfhen, οἱ πάντες ἄνϑρωποι, bie 
fämmtli hen Menſchen, πάντες οἱ ἄνθρωποι, alle die Menfchen,, οὗ 
ἄνϑρωποι πάντες, δίε Menfhen alle. Eben fo ἀμφότερος - ἀμφότε- 
g0: φίλοι und ἀμφότεροε οἱ φίλοι u. f. 


ce. Οὗτος feßt ſich immer mit dem Artikel in Verbindung, 
und nimmt diefem gemäß ‚feine Stellung: οὗτος ὁ σοφὸς 
ἀνήρ, ἀνὴρ οὗτος. ö σοφός; auch mit Wiederholung des 
Artikels, οὗτος ὁ ἀνὴρ ὃ σοφός, oder ὁ ἀνὴρ οὗτος ὁ 60- 
φός. Dabey kehrt die Bedenklicykeit wieder, ob und in 
welhem Falle der Artikel fehlen koͤnne. Entſcheidend iſt 
(Θησεὺς . . Adyvelovs) ἠνάγχασε μιᾷ πόλει ταύ- 
τῇ χοῆσθαι, ἢ μεγάλη γενομένη παρεδόϑη ὑπὸ Θησέως 
τοῖς ἔπειτα Thucyd. 5, 15. „Er noͤthigte fie ſich dieſer als 
der einzigen Stadt zu bedienen‘ und demnoch μιᾷ πό- 
λει in Appof. zu ταύτῃ und fo auch in ähnlichen Fällen. 


* Ἵ, $erner wurde das Subjekt erweitert dadurch, daß in 
dafjelbe die Angaben, welche durch Hülfe der Gafus, Adverbien 
und Präpofitionen als Praͤdikate angefügt fi find, bineingezogen 
werben: ἡ βίβλος ἐστὶν τοῦ ἑταίρου, τὸ νεῖκος ἐγένετο ẽ ἐν τῇ 
ἀγορᾷ» als Subjekt: ἡ τοῦ ἑταίρου βίβλος, τὸ νεῖκος τὸ ἐν 
τῇ ἀγορᾷ γενόμενον. Eben fo ὁ πόλεμος ἐγένετο (ἦν γενό- 
μενος) “πρὸς τοὺς βαρβάρους, als Subjekt: ὁ πόλεμος ὃ 
πρὸς τοὺς βαρβάρους γενόμενος. 


8. Bu diefem erweiterten Subjefte fönnen ferner noch 
neue Prädifate der einen oder andern Art gezogen werben, fo 
daß es fich durch alle Verhältniffe, welde durch die Caſus⸗ Lehre 
begruͤndet wurden, erſtreckt: z. B. ὁ πόλεμ. γενόμ. πρὸς τοὺς 
βαρβάρους ἦν τῶν. Ἑλλήνων; — alles als Subjekt: ὁ πόλε- 
μος τῶν Ἑλλήνων ὁ πρὸς τοὺς βαρβάρους γενύμενος u. a. 


9. Daß dadurch die Einheit des Subjekts nicht verloren 
gebe, zeigt fich auch durch das Beftreben der Sprache, die vers 
ſchiedenen Begriffe deſſelben durch Ein Wort zu bezeichnen: 
z. Ὁ. ὁ δικαστὴς τῶν Ἑλλήνων durch Ἑλληνοδίκης. — Ἢ μά 
χη τῶν ΓῚ ἱγάντων --- ἡ Tıyavrouagia, u.a. — Eben fo, τὰ 
früher erwähnt wurde, ἡ μάχη τῶν βατράχων πρὸς τὰς μῦς 
ausgedrüdt durch N βατραχομυομαχία. Wie in diefen, eben jo 
ift auch in ὁ πόλεμος τῶν Ἑλλήνων πρὸς τοὺς Πέρσας u. a. 
Einheit des Subjekts: ein beftimmtes, der Seele vorſchweben— 
des Bild, zu deſſen Darlegung die Sprache mehre Wortformen 
braucht, wie wenn in Zahlzeichen der Begriff von einer Million 
durch ſieben Zeichen dargelegt wird. 


10. Die Caſus erſcheinen demnach hier als Theile des 
Subjekts, und ihre ganze früher entwidelte Lehre tritt folglich 
bier als ergängender Theil in die vom Subjekte. 
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11. Ueber die Stellung ber Artikel ift dabey folgendes zu 
bemerfen: 

a. Tritt Nominativ und Genitiv im Subjefte zufammen, fo 
wechfeln die Artikel auf verfchiedene Art ihre Stellung: ‘Oo 
στρατὸς τῶν Μήδων und τῶν Μήδων ὁ στρατός. - 
Στρατὸς ὁ τῶν Μήδων. — - Ὁ τῶν Μήδων στρατός, ober 
bey fehlendem τῶν : Μήδων ὁ στρατός. - Στρατὸς ὁ 
“Μήδων. --- Ὃ Μήδων στρατός: nicht ὁ στρατὸς Μήδων, 
aber mit boppeltem ὁ: ὁ στρατὸς ὁ Μήδων. Nicht στρα- 
τὸς τῶν Μήδων, wohl aber στρατὸς ὁ Μήδων. Eben fo 
μνῆμα τὸ Ζηϑου ftatt τοῦ Eurip. Phöniff. 145. Παιδὲ 
τῷ “αερτίου Soph. Philoft. 1857. aus Handfchr. Vergl. 
Vorſon zu Eurip. a. a. D. So ſchon bey Homer Θάμυ- 
ριν τὸν Θρήϊχα παῦσαν ἀοιδῆς Il. β, 595. wovon früher. 
Doch ift diefe Stellung notbwenbig nur wo ein Eis 
genname folgt, nicht in andern Fallen: ἄνϑεα τῆς 
ἥβης, ἐμαυτὸν παῖδα τῆς τύχης νέμω u. α. 

b. Bey vortretenden Präpofitionen lieben die Griechen ibn 
bem Subſt. nachzuſetzen: ἡ παρασκευὴ ἐς πόλεμον τὸν 
πρὸς τοὺς Πέρσας. — "Anoögaouög ἐκ μάχης τῆς ἐν Θερ- 
μοπύλαις γενομένῃς. — Er darf in folden Fallen nicht 
fehlen, wohl aber doppelt fiehen: ἐς τὸν πόλεμον τὸν 
πρὸς Πέρσας. 

19, Die Copula kann ihrer Natur nach, als Zeitangabe, 
nie zufammengefeßt feyn, und was fie außer der Zeit zu enthals 
ten Icheint, gehört zum, Prädikat: ol Ἕλληνες καλῶς ἠγωνίξον- 
το, Ὁ. i. ἦσαν καλῶς ἀγωνιξόμενοι. 
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Erweiterung des Praͤdikats durch Aufnahme 
des Subjekts. 


1. Jedes Subjekt wird zum Praͤdikat, ſobald ein anderer 
Gegenſtand dazu tritt, dem der Begriff deſſelben in feinem Um: 
fange bengelegt wird: ὃ κάλλιστος τῶν Περσῶν βασιλεύς; als 
Prädikat: Ξέρξης ἦν ὁ κάλλιστος τῶν Περσῶν βασιλεύς. 


2. Oder eö gebt in einen bloßen Theil des Praͤdikats über: 
ὁ ὁ πόλεμος πρὸς τοὺς Ἕλληνας; ald Theil des Praͤdikats; ὁ 
Ξέρξης παρεσκευάξετο (ἦν παρασκευαζόμενος) ἐς τὸν πόλε- 
μον τὸν πρὸς τοὺς Ἕλληνας. 

3. Im Prädifate treten demnach alle Fügungen wieber 
ein, die fich im Subjekte gebildet hatten, nur den Unftänden 
nad) anders gejtellt, und in andern Gafusverhältniffen. 


4. Im Griehifchen erfcheint bey δίκαιοι die bey uns im 
Prädikate verborgene Perfon. zum Subjekte erhoben: „es ift 
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gehörig, daß ich ſage,“ Δίκαιός εἶμι oder ἦν elzeiv. — Ai. 
καιος ἦν τὴν πόλιν εὐποιεῖν. — Οὐ γάρ ἐσμεν ἀφαιρεϑῆναι 
δίκαιοι; und ald Theil des Praͤdik. πολλῷ γε μᾶλλον σαυτὸν 
ἤσκησας σεβεῖν, Ἢ τοὺς τεκόντας ὅαια δρᾷν δίκαιος ὦν 6. 
Dipp. 1078. 9. nemlich ὅσια δρᾷν αὐτούς. Diejenigen welde 
offenbar ausdrüden, als δῆλος, καταφανής werden eben fo, 
doch mit dem Particip, gebraucht: “4ῆλος ἦν ἀπιέναι BovAöus- 
νος. — Καταφανὴς ἦν κλέπτων καὶ ἐπιορκῶν. 


δ. 811. 
Bereinigung mehrer Pradifate und Gubjefte 
in Einen Satz. 


1. Bisher erfchien Subjekt und Prädikat immer als Ein, 
wenn auch aus mehren Gliedern zufammengefester, Begriff. 


2. Treten nun mehre Säbe zufammen, in denen entweder 
bie Prädifate oder die Subjefte gleich find, fo können diefelben 
durch eine zeitlofe Gopula (Te und χαΐ) zu einem Sage verbun: 
den werden, und in dem alfo entitandenen Satze wird Gubjeft 
oder Prädikat nicht mehr eins feyn, fondern mehre zu Eis 
nem Saße verbundene. 


3. Verbindung mehrer Säge mit gleihen Subjekten 
und verfhiedenen Prädifaten: ὁ ἔλαφός ἐστι ταχύς 
und ὁ ἔλαφός ἐστιν ἄγριος —= ὁ ἔλαφός ἐστι ταχὺς καὶ ἄγριος, 
(beffer geftellt: ταχύς ἐστι καὶ ἄγριος). Coll die Verbindung 
enger werden: καὶ ταχὺς καὶ ἄγριος, Oder ταχύς τε καὶ ἄγριός 
ἐστι. — Eben fo bey weitläufigen Prädifaten: Aswvidag βασε- 


x ” 


λεὺς ἦν τῶν “ακεδ, καὶ ἐγένετο ἀνὴρ ἄριστος τῶν Ἑλλήνων. 


4. Verbindung mehrer Säge mit gleihen Praͤdika— 
ten und verfchiedenen Subjeften, wo fich dem verein 
ten Subjekte gemäß der Numerus der übrigen Begriffe ändert: 
ὁ ἔλαφὸός ἐστι ταχύς und ὁ λαγώς ἐστι ταχύς = ὁ ἔλαφος καὶ 
ὁ λαγώς εἰαι ταχεῖς, eben τοῖο a=x, b=x,alfpatb=2x 

5. Sind die verbundenen Subjekte von verfchiedener Per: 
fon, fo richtet fih das Verbum nad der erften, und in Er: 
mangelung diefer nach der zweyten: ἐγὼ χαὶ σὺ oder ἐγὼ xal 
ἐκεῖνος εἴπομεν. — Σὺ καὶ ἐκεῖνοι elnere, — Ὑμεῖς καὶ ἐκεῖ- 
vog εἴπετε u. a. 


6. Doc) ift ed nicht immer der Fall, daß das gemeinfame 
Derbum im Plural ſteht; befonders wenn e3 eintritt, che beyde 
Subjefte genannt find: Ἠνώγει Πρίαμός rs καὶ ἄλλοι Τρῶες 
ἀγαυοὶ Εἰπεῖν II. ἡ, 886. — Σοὶ γὰρ ἔδωκε Νίκην Ζεὺς 
Κρονίδης καὶ ᾿ἡπόλλων I. x, 844. — Αἰγύπτῳ ἐπέλασσε φέ- 
ρῶν ἄνεμός τὸ καὶ ὕδωρ Od. γ, 800. * 
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7. Umgekehrt fteht auch fchon nach dem erften Subjefte 
das Verbum im Dual oder Plur. ἦχι δοὰς Σιμόεις συμβάλ- 
λετον ἠδὲ Σκάμανδρος δ΄. 8, 774. Ἔνϑα μὲν εἰς ᾿ἀχέροντα 
ΤΙυριφλεγέϑων τε ῥέουσιν Κωκυτός τε Od. x, 513. — Εἰ δέ 
“κ᾿ Aons ἄρχωσι μάχης καὶ Φοῖβος ᾿ἀπόλλων Il. v, 188. 


8. Treten unperfönliche Gegenftände zufammen, fo wirb 
das Verbum ohne Beachtung der andern zuweilen nur auf den 
erften bezogen: Γούνατά τε κνῆμαί τε πόδες ὃ᾽ ὑπένερθεν 
ἑκάστου Χεῖρὲς τ᾽ ὀφϑαλμοί τε παλάσσετο μαρναμένοιϊν ZI. Q, 
387. Verb. παλάσσετο γούνατα. Bergl. II. ψ, 380. 


9. Aehnliche Eigenheit befteht im Gebraud des Genus 
bey Adjeftiven, die auf verfchiedene Subjekte gehen: das höhes 
re, ὃ. i, Masfulin, und in Ermangelung defjen das Feminin: 
ift vorberrfhend: Al δέ που ἡμέτεραί τ᾽ ἄλοχοι καὶ νήπια 
τέκνα Εἴατ᾽ ἐνὶ μεγάροις ποτιδέγμεναι Si. β, 186. — Παρ- 
ϑενικαί τε καὶ ἠΐϑεοι ἀταλὰ φρονέοντες Sl. 6, 567. — 
Ἔνϑα μὲν ἠΐϑεοι καὶ παρϑένοι, ἀλφεσίβοιαι ᾿ἀρχεῦντ᾽ ἀλλήλων 
ἐπὶ καρπῷ χεῖρας ἔχοντες Sl. δ, 598. 

10. Eben fo findet fich bloße Beziehung auf das zuerft ftes 
bende Subjekt: Αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε 
Il. α, 177. ε,891. — Γαῖα δ᾽ ἔτι ξυνὴ πάντων χαὶ μακρὸς 
Ὄλυμπος Sl. ο, 198. 
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Weber die Verbindung der einzelnen Theile bes 
Satzes und der einzelnen Säbße einfaher Rebe. 


1. Die Verbindung der einzelnen Theile im Subjekt oder 
im Prädikat des Satzes richtet ὦ πα ihrer Beziehung auf 
einander. Die einfachfte Form ift die eben vorläufig durchge— 
gangene einfache Anreihung, welche hauptfächlid durch ze und 
καί geſchah. Ihr zunaͤchſt fommt die Gegenftellung durch 
μὲν... δέ, dann die Häufung (Cumulirung) durch οὐ 
μόνον. . . ἀλλὰ καί, endlich die Ausfchließung in dop— 
pelter Form, entweder Eines Gliedes durch 7... ἤν, oder 
aller Glieder durch οὔτε... οὔτε, ald: σοφός τε καὶ ἀγαϑὸς 
ἦν ὁ Σωκράτης. --- Σοφὸς μὲν ἦν, ἀγαϑὸς δ᾽ ἐδόκει εἶναι. 
- Οὐ μόνον σοφὸς ἦν, ἀλλὰ καὶ ἀγαϑύς. — Ἢ σοφός ἐστιν 
ἢ ἀγαϑός. --- Οὔτε σοφός ἔστιν οὔτ᾽ ἀγαϑός. 

2, Wie die einzelnen Theile deffelben Satzes, fo werben 
auch einzelne Saͤtze auf diefelbe Weife und durd) diefelben Parz 
tifeln an einander gereiht und zu einem größern Ganzen, oder 
zur Rede verbunden. Diefe alfo verbundene Rede nennen wir 
eine einfache oder einfahverbundene, weil ihre Verbind⸗ 
ung nur eine äußere ift, und die Met der Verbindung eine πα- 
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ράταξις, ein Aneinander der Glieder und Säge, im Ge: 
genfage der innerlich verbundenen Nede, deren Form σύντα- 
ξις im engern Sinne feyn und das Ineinander der Ε ἅδε 
begreifen wird. 


3. Da aber die einzelnen Theile des Satzes und die ein: 
zelnen Saͤtze der einfachen Nede auf ähnliche Weife verbunden 
werden, fo können im Folgenden beyde Arten der Verbindungen 
zufammengenommen werden, wo es fi davon handelt, die 
in N. 1. bezeichneten Arten einfacher Verbindung näher zu be: 
trachten. 


4. Zunaͤchſt kommt es darauf an, die oben im Allgemei: 
nen durchgegangenen Formen der Anreihung weiter zu erfläs 
ren. Das urfprüngliche Wort für diefelbe ift τέ 5), und die 
volle Form diefer Anreihung begehrt, das jedes der zufammenges 
- börigen und an einander zu fnüpfenden Glieder diefed Wörtlein 
nach fich wie zur Gegenbeziehung habe: Augo ὅμως ϑυμῷ φι- 
λέουσα τε κηδομένη τε Il. α, 196. μάλα πολλὰ μεταξὺ Οὔρεά 
τε σχιόεντα ϑάλασσα τε ἠχήεσσα daſ. 157. oder bey vortretens 
dem Abdj.: Ταχέες τε κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰξηοί und mehren Glie⸗ 
dern: Αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη, πόλεμοι Te μάχαι te Sl. α, 177. 
— Haben die Nomina den Artikel, fo fteht re hinter demſelben: 
Ἢ τε κόμη τό τε εἶδος Sl. y, 55. Da aber feine Fügung in ur: 
fprünglicher Strenge beharrt, fondern je nachdem ἧς geläufig 
wird, einen Theil ihrer Form aufgiebt, vorausgefeßt, daß der 
übrig gebliebene zum Verftändniß binreicht, fo gefchah es ſchon 
in der homer. Rede, daß das vordere re ausfiel und daß hintere 
ald Gopula zweyer Glieder oder Saͤtze für hinreichend gehalten 
wurde, ald: Τριπλῇ τετραπλῇ τ᾽ ἀποτίσομεν Il. α, 128. Οὐκ 
ἄν τοι χραίσμῃ κίϑαρις τά τε δῶρ᾽ ᾿ἀφροδίτης Il. γ, 54., 
bier um fo mehr, ba der vor κίϑαρις mangelnde Artikel die unbes 
queme Gtellung κίϑαρίς τε τά τε δῶρα nöthig gemacht hätte. 
Ferner wurde dieſes Ausfallen durd) eine andre dem vorberges 
benden Sage nöthige Partikel befördert: αὐτοὺς δὲ ἑλώρια 
τεῦχε κύνεσσιν Olwvoiol re πᾶσι Il. a, 4. 


δ. δ aber ze im Allgemeinen bie verfnüpfende Partikel, 
fo wird ihr Gebiet fehr weit und reich an auffallenden Erfchein: 
ungen feyn, zunäcft aber ſich auch auf andere Partikeln er: 
fireden, bie in dem nachfolgenden Sage eintreten, ohne die 
Kraft dee Spannung, ber Verknüpfung urfprünglich und 

leihfam in fih zu haben. ( fteht εὖ bey den Partikeln der 
— δέ τε, μέν τε, der Ausſchließung Ars... . ἦτε, 


4) Die volle Form war TEN, wie bie Vergleihung von adrs mit 
autem lehrt. TEN aber ift Wurzel von zevo, reivo, fpanne, und 
fein urfprünaliher Begriff ift alfo der der Spanne, ber Klams 
mer, bie cingefegt wird, alfo δὲς Berbinbung. 
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οὔτε. .. οὔτε, von denen unten, um bie Glieder zu: verknuͤpſ⸗ 
en. Desgleichen bey ὅς, dem bie Anfnüpfung an das vorher: 
gehende relative Kraft verleiht: ὅς re „und der” fo viel „als 
welder, desgl. Ögre „und fo’ fo viel αἵδ᾽ wie. Bey ὅτε, 
ἵνα, εἶ, ἐπεί u. a. mit derfelben verfnüpfenden Kraft, wovon 
in der Lehre über die einzelnen Säge gehandelt wird, nicht we— 
niger nad) τίς, welches dadurch zum Fragewort, wie ὅς zum 
Relation, „und wer” fiatt wer hat es gethan. Sorigr’ ἄρ 
Sl. α, 8. Diefer Verknüpfungen erwähnen wir vorläufig, als 
von denen anderwärts zu handeln. Dagegen gehören hierher 


a. τὲ nad) αὖ: Τῶν αὖϑ᾽ ἡγεμόνευε St. B, 627. Τίπτ᾽ αὖτ᾽ 
(τί πότε αὖ TE) ... εἰληλουϑας Sl. α, 202. in der Frage. 
Τὸν δ᾽ αὖτε dal. 206. in der Segenftellung; in fo haufigem 
Gebrauch, daß αὖτε bald felbitftändiges Wort wurde und 
theils auch außer dem Gebiet von re gebraucht: ὄφρα μὴ 
αὖτε Νεικείῃσι πατήρ Il. α, 579. theils mit ἄρα zu einem 
neuen felbftftändigen Worte (αὖ, τ᾽ ἄρα) αὐτάρ verfchmol: 
zen ward, das dann weiter in ἀτώρ übergieng, theils wieder 
mit αὖτε in Einer Rinie erfheint: αὐτὰρ ὁ αὖτε Πέλοψ 
δῶκχ᾽ Argki It. β, 105. 


b. τε πα γάρ, das, aus γ᾽ ἄρ entfprungen, daburch tem, 
Vorhergebenden näber verfnüpft und urſaͤchlich wird: "Norte 
λέων ἐχάρη μεγάλῳ ἐπὶ σώματι κύρσας x. . Πεινάων" 
μάλα γάρ τε κατεσθίει, εἴπερ ἂν αὐτὸν Σεύωνται ον χκύ- 
vsg u. f. Sl. γ, 23. feine Freude zeigt fid) darin, daß er 
durch feinen Schreden ſich verfcheuchen läßt. Μήτηρ γάρ 
τ᾽ ἐμέ — u.f. ιν 410. „Es ſagt mir nemlich.“ 


c. τὲ παῷ ἦ ἢ: ᾿4λλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες " ῃ τέ κεν ἤδη 
“Μάϊον ἕσσο χιτῶνα Al. γ, 51. Ἦ könnte einen Sag obne 
Beziehung auf den vorhergehenden anfangen ;_ diefe Be: 
ziehung giebt ihm ze, und ἦ τε ſteht alſo mit ὅς re, ὥςτε 
avre, τίς τε auf gleicher Linie, alle der griechiichen Rede 
wefentlid und nothwendig, und, erft fpäter mit faft 
dem ganzen urfprünglichen Gepräge in 7, ὅς, ὡς, τίς ab: 
gefchliffen oder abgegriffen. Vergl. Il. γ, 367. A, 362. 


6. Καί ift urfprünglih auch, noch *): ἔπειτά μὲ καὶ 
λίποι αἰών SI. εγ68ὅ. dann möge auch das Leben mid) verlaffen. 
Τάχα κεν καὶ ἀναίτιον αἰτιόῳτο Il. A, 654. “Ἕκτορα καὶ 
μεμαῶτα μάχης σχήσεσϑαι ὀΐω St. ı, 655. Wird der Begriff 
von auch gejteigert, wie bey uns durd) wenn αι ὦ ſ. Ὁ. a. 


)- Καί, wenn „man ‚die neugriechiſche Kraſis κιάνϑη aus καὶ ἄνϑη, κι᾽ 
ὁ fatt καὶ ὃ, κι᾿ ἀπό u. a. vergleicht, flammt aus κι, wie uar, 
σαι bie Berbalausgänge aus we, σι, — Kl aber ift Stamm von κίω 
id gebe, folge, fo daß in dem Worte urfprünglid ein vorwärts 
Hinweiſen, eine Beziehung auf das Folgende liegt. 
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obgleich, fo tritt häufig das verftärfende περ hinzu, καίπερ. 
Indeß fteht πὲρ bey Homer von καί getrennt und hinter dem her: 
vorzuhebenden Worte: καὶ ἀχνύμενοί περ Il. β, 270. καὶ ze- 
ξός περ ἐών Il.A, 720. Bergl I. α, 217. ρ, 104. außer an 
Einer Stelle: Καίπερ πολλὰ παϑόντα Od. ἡ, 224., welde 
Stellung die fpäter gewöhnliche ward. Diefe Bedeutung hat 
καί in den meiften δ. 302. zufammengeftellten Verbindungen. 

- 7. Die aber in diefen Fällen der Begriff von auch ger 
fteigert erfcheint, fo kann er in andern faft bis zur blofen Gopula 
gefhwächt feyn, 2. B. er ift groß, auch gut, was dem „er 
ift groß und gut’ faft zur Seite liegt. ort fpreche ich in 
Einer Linie aus, was ich fagen will, hier trage ich gleichfam den 
zweyten Theil dem erſten durch auch nach. In voller Ver— 
bindung würde es „er iſt groß und auch gut“ μέγας τε καὶ 
ἀγαϑός feyn. 

8. Nach diefer Anficht ift alfo καί urfprünglich nicht Co⸗ 
pula; und foll der Theil oder Sag, vor dem es jteht, zugleich 
dem vorhergehenden verfnüpft werden, fo muß es mit re ver: 
bunden, alfo καί re, ſeyn: Τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν, καί τ᾽ 
ἔκλυον εὐξαμένοιο Il.i, 509., wo das vordre Glied ὥνησαν 
der verfnüpfenden Partifel ermangelt. Eben fo Ἢ δὲ καὶ av- 
zog μ᾽ ale... (auch dash. ohnehin) Νεικεῖ, καί τέ μέ 
φησι μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν Il. α, 521., fo daß das Hintere 
durh „und auch“ verbundene eine nähere Erörterung des 
Vorbergebenden enthält. Nicht verfchieden ift die Verbindung 
in Πολλάκι γὰρ μεϑίει τε, καὶ οὐκ ἐθέλει πονέεσθαι SI. x, 
121. Vergl. I. ξ, 523., wo πονέεσϑαε zu verftehn. Diefe 

. Form iſt fpäter die allein übliche geworden, und καί re auf das 
Epos befchränkt geblieben. Es haftet aber in jenen die binden 
be Partikel am. erjten Gliede des Satzes. Das zweyte Glied 
ἐξ ihm durch καί auch angehängt und enthält wieber eine nähes 
te Erörterung des vordern. Auch find die Partikeln durd an— 
dre Worte getrennt: Aldeiotal 9° ἵερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι 
ἄποινα Il. α, 23. Eben fo in der Profa: ἐὰν ὁ πύχτης τῇ 
πυκχτικῇ μὴ καλῶς χρῆται τε καὶ ἀδικῇ Plato Gorg. δ. 86., wo 
Heindorf die Enflitifa tilgen will; doch wird hier ebenfalls 
durch den hintern Begriff nur erörtert, was ber vardere allge: 
mein enthält. Uebrigens fönnen auch in fich verfhiedne 
Glieder in der Vorftellung als eng verbunden erfcheinen, wie 
"Argeidal τε καὶ ἄλλοι ἐὐκνήμιδες ᾿“'χαιαί It, α, 17. um die Ge: 
fammtheit, Könige und ihre Völfer, zu bezeichnen; und dort im 
Gorgias ἔλεγχέ τε καὶ ἐλέγχου δ. 39. — Τὸ χωρίον μετὰ μεγί- 
στῶν καιρῶν οἰκειοῦται τε καὶ πολεμοῦται Thucyd. 1, 86., wo 
μετὰ μεγίστων καιρῶν, auf beyde Berba bezogen, zur engeren 
Einigung auffordert. 

9. Es ward aber ſchon in ber homerifchen Rede gewoͤhn⸗ 
lich, zwifchen einfac verbundene Begriffe und Säge nur καὶ zu 
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flellen, welches dadurch in die ΤῸΝ Copula überging: Anroög 

καὶ “Διὸς υἱός «.. ὁ γὰρ NAME... καὶ ἐλίσσετα πάντας 

"dymwovg Sl. α, 9. 18. 

10. Die engere Verbindung der Glieder durch τὸ καί zeigt 
ſich auch beym Hinzutritt von ἄλλος und ἄλλως: φαῦλοι γὰρ 
ἂν τῷ ys τῷ λόγῳ εἶεν τῶν ἡμυϑέων οἵ τε ἄλλοι καὶ ὁ τῆς Θέ- 
τιδος υἱός Plat. Apolog. K. 16., und mit dem Adverb: zoA- 
μητέον γὰρ οὖν τό γε ἀληϑὲς εἰπεῖν ἄλλως τε καὶ περὶ ἀλη- 
Delag λέγοντα Plat. Phadr. ©, 247. C. „in anderm Falle und“ 
oder „fowohl . . . als beſonders;“ ἐς ϑόρυβον μέγαν κατέ- 
στησαν ἄλλως τε καὶ ἀλλήλοις ὕποπτοι ὄντες Thucyd. 4, 104. 
„aus anderm Grunde ‚und; oder rs χαί durch mehre Worte ΄ 
getrennt: ᾿4λλά μοι τὰ χρήματα Τὸν υἱὸν ἀποδοῦναι χκέλευ- 
σον, ἅλαβεν, Ἄλλως τε μέντοι καὶ κακῶς πεπῤαγότι Aris 
ftoph. Wolf. 1269, 

s Anmert 1. "Allos allein heißt oft anders αἴ man erwartet, 
vergeblich, ἄλλως ze opne καί „und im übrigen,‘ ſoviel als 
„übrigens, „wenn aud fonft, u θυγατέρ α΄... ἀνδρός 
μοι τυχεῖν Πλουτοῦντος, ἄλλως τ᾽ ἠλιϑίου — Ariftopb. 


Thesmoph. 296. aus alter Bindbeweife, „und übrigens“ ſtatt 
„wenn aud fonft.‘ 


9%. Καί fteht nach πολύς, wenn auferbem πο ein «Adjektiv folgt: πολ- 
λὰ καὶ καλά viel ſchoͤnes; aud δέ babey: πολλὰ δὲ πήματα καὶ veo- 
παϑὴ Soph. Trach. 1977. 


8. Zuweilen ftebt, beſonders bey Dichtern, das ber Zeit nad Spätere 
voran: Tag μὲν ἄρα ϑρέψασα. τεκοῦσα τε Dd. u, 134. Αὐτὸς δ᾽ el- 
σω ἴεν καὶ ὑπέρβη λάϊνον οὐδόν Dd, E, 80., was Thucydides in 
mebren Stellen nahgeahmt hat, 

11. Uebrigens können die Zeiten und Modi in den 
durch τὸ x... τὸ oder ts... καί verknüpften Gliedern 
perſchieden ſeyn, und es folgt Indikativ auf Particip: 
Ἐρητύοντο μένοντες ᾿Δλλήλοισί τε κεκλόμενοιν καὶ πᾶσι 
ϑεοῖσιν Χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος Sl. 
9,347. Σὺν τε δύ᾽ ἐρχομένω καί τε πρὸ ὁ τοῦ ἐνόη- 
δεν Il. %, 224. ἄλλῳ τε τρόπῳ πειράξοντες καὶ μηχα- 
νὴν προφήγαγον. Tpucyd. 4, 100. — DOptativ auf Inf; 
Ei πως φανείη γ᾽, ὥςτε aol τ᾽ ἔχειν καλῶς Στρατῷ τε μὴ 
δόξαιμι Κασάνδρας χάριν «νον βουλεῦσαι φόνον Eurip. 
Hek. 848. Porf, Vgl. Schäfer zu Dion. Hal, x. συνϑ. ov. ©. 32. 

12. Außer τὸ und καί hat die homerifche Nede noch einen 
dritten Wortftamm als Copula, nemlich ἰδέ, urfprünglic fiebe, 
als Hinweifung auf das Folgende wie καί: ᾧχοντο ἰδὲ πρὸ 
ὁδοῦ ἐγένοντο Il. δ, 882. und mit zs abwechſelnd: Ἕδρῃ te 
κρέασίν τε ἰδὲ πλείοις δεπάεσσιν Sl. ὃ, 162. — Ἠδέ, wa$ in 
ähnlicher Weile gebraucht wird, fegt urfprünglich ein ἡμέν vorz 
aus und gehört zum Gegenfage, 

18. Gegenftellung. Werden die Satzesglieder oder 
Saͤtze nit fo verbunden, daß fie al5 Glieder defjelben Ganzen 


\ 
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in gleichmäßiger Folge gedacht werden müffen, fondern in ber 
Art auseinander gehalten, daß man jedes Glied oder jeden Satz 
befonders denkt, ober auch dem andern entgegenftellt, fo ge= 
ſchieht beydes durch μέν... δέ. Einfache Auseinanderbaltung 
{{ z. 8. in περὶ μὲν πραπίδας, περὶ δ᾽ ἐσσὶ νόημα def. Θ. 655. 
Gegenftellung in Ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ὥχετο κῆλα 
ϑεοῖο" Τῇ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὸν ᾽““χιλλεύς A. 
0,54. Neun Tage wüthet die Veit (ohne daß man auf Hilfe 
denkt); aber am zehnten rief Achilles (zu diefem Zwecke) das 
Heer zufammen. Es findet alfo in diefen Sägen immer eine 
Gegenbeziehung ftatt. 

Anmerk. Auch μέν (von μένω bleibe, beharre) und δέ (δέω Binde) 
entſprechen feinem beutfhen Worte. Nabe kommt jenem das provin: 
zielle halt. Neun Zage halt flogen die Pfeile, bod am ig uf. 
Bey δέ hilft aber, δοώ, jedoch, für beyde oft zwar... „aber, 
was wieder in das Gebiet von ἀλλά hinüberftreift. 

14. Die Beziehung des vordern Gates durch μέν auf ben 
hintern unterbleibt häufig 

a. wenn andere Partikeln durch die Verbindung nöthig find 

und die volle Gegenbeziehung den Gas mit Vartifeln über: 
laden würde: Ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν ὀλύμπια δώματ᾽ 
ἔχοντες ᾿Εχπέρσαι “Πριάμοιο πόλιν, εὖ ὃ᾽ οἴκαδ᾽ ἱκέ- 
oda... Παῖδα δὲ μοι λῦσαι τε φίλην, τὰ δ᾽ ἄποινα 
δέχεσθαι. St. α, 18. ff. Hier ift auerft Gegenftelung in 
Ὑμῖν μὲν κι τ. A. und Παῖδα δέ μοι... dann wieder in 
Ἐκχπέρσαι πόλιν und εὖ οἴκαδ᾽ ἱκέσθαι, die alfo voll ’Ex- 
πέρσαι μὲν πόλιν feyn würde. Eben fo ift im zweyten 
Theile, außer daß er ganz dem vordern durch δέ enfgegen= 
ſteht, in ihm felbft wieder Gegenftellung: λῦσαι φίλην παῖδα, 
τὰ δὲ ἄποινα δέχεσθαι, alfo wieder eigentlid λῦσαι μὲν 
κ. τ. Δ. Voller ift dieſe doppelte Gegenftellung , doch mit 
Einfegung von ἀτάρ ftatt δέ, in εἰ μέν κ' αὖϑι μένων 
Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, ἌἌλετο μὲν μοι νόστος, 
ἀτὰρ κλέος ἄφϑιτον ἔσται. Εἰ δέ κεν οἴχαδ᾽ ἵκωμε 
.. ὥλετό μοι κλέος ἐσθλὸν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰὼν 
Ἔσσεται I. ı, 412 , wo nur in ὥλετό wor das μέν fehlt. 
b. wenn bie Beziehung des vorangehenden Satzes auf den 
folgenden weniger bervortritt, als umgefebrt: Mi... 
7 μυρί᾽ ᾿ἡχαιοῖς ἄλγε᾽ ἔθηκεν, Πολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους ψυχάς 
εν αὐτοὺς δὲ ἑλώρια... Διὸς δ᾽ ἐτελείετο βου- 
λή I. αν, 5, ff. τοῦ dadurch daß die vorhergehenden das μέν 
entbehren, der folgende nicht gleich eingeleitet wird, ſondern 
unvorbereitet eintritt;, findet in ſolchen Faͤllen Negation 
ſtatt, fo tritt δέ mit μή und οὐ in Verbindung μηδέ, οὐδέ. 
15. Auch folgen ſtatt δέ andere Partikeln nad) its B. 
αὖ: Krmuidag μὲν πρῶτα .. . 4 εύτερον αὖ Il. A, 17. 19. 
Bergl. δα!. 101. ἀτάρ Il. α, 166. αὐτάρ daf. 50. 
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16. Werben die Gegenfäte beftimmter hervorgehoben, fo 
verbindet ſich μέν .... δέ mit andern Partikeln; μέν τε: Μήτηρ 
μὲν τ᾽ ἐμέ φησι τοῦ ἔμμεναι" αὐτὰρ ἔγωγε Οὐκ old’ Ὧν. α; 
215. die Mutter zwar, nun woblu. f. Κλῦϑι, ἄναξ, ὅτις 
ἐσσί.... Aldaiog μέν τ᾽ ἐστὶ καὶ ἀθανάτοισι ϑεοῖσι Dd. 8,445. 
wenn nicht bier μέντοι ſchon apoftrophirt würde. — Ζέ τε: 
᾿Κραιπνότερος μὲν γάρ re νόος λεπτὴ δέ τε μῆτις IL: ψ, 590. 
wo γάρ den Satz als urfächlich dem vorhergehenden verknüpft, 
γάρ τε... τε die Begriffe νόος und μῆτις verfnüpfen, und 
μὲν ..... δέ den Gegenfat hineinbringen. Die übrigen Vers 
bindungen der Partikeln mit utv ... ... δέ f. $. 802. 


17. Folgt auf μέν Fein δέ, oder feine diefem entfprechens 
de Partikel, fo hat die Rebe ihre. urfprüngliche. Anlage verlaffen 
und andre Wendung genommen: To μὲν εἶπε" Φίλια δῶρα 
Κυπρίας ἀγ᾽ εἴ τι. -. ἐς χάριν τέλλεται κ. τ. A. Pind. OL. 
‚1, 119., wo dem μέν nach einer langen Rede fein δέ entipricht, 
fonderm B. 187. ὡς ἔννεπεν οὐδ᾽ ἀκράντοις ἐφάψατ᾽ dv ἐπέ- 
εσόσι wiederholend fortgefahren wird, alfo nicht ohne Ver— 
nachläffigung genauer Folge. So Φοίτα γ᾽ ἄλλοτε μὲν πρόσϑ᾽ 
“Ἕκτορος, ἄλλοτ᾽ ὄπισϑεν Sl. ε, 595. Vergl. Pind. Nem. 6, 
95. Heindorf zum Gorg. ὃ. 47. Protagoras δ. 61. 

Anmerk. Miv und δέ werben nad bem erften Worte geftellt, auch 
nad) dem zweyten, wenn das erfte eine Bräpofition ift. Vergl. Here 
mann zum Orpheus ©.820. Bey den attifhen Dictern tritt 
jedoch denod weiter zurüd: “Ζιὸς προφήτης δ᾽ ἐστί Aeſchyl. Eum. 
19. ξουϑῆς μελίσσης νάμασιν δὲ συμμιγὴ Antiphanes bey Athes 
näus ©. 449. C. Bergl. Erfurdt zu Eoph. X. 509. 

18. Auch fann vor μέν. δέ noch ein δέ vorhergehen. 
Die Partiken μέν. δέ verfnüpfen dann 


a. zwey Glieder eines Satzes, den das vorangehende δὲ ber 
übrigen Rede verbindet: Οὐ γνώμᾳ διπλόαν ϑέτο Bov- 
Adv, ἀνὰ δ᾽ ἔλυσεν μὲν ὀφθαλμόν, ἔπειτα δὲ φωνὰν 
χαλκχομίτρα Κάστορος Pind. Nem, 10, 166. 


-b. zwey Saͤtze, von benen ber vordere durch δέ ber übrigen 

‚Rede verbunden ift: Ὁ δ᾽ ἀποπλέων Σκύρου μὲν ἅμαρ- 

. τε, Πλαγχϑέντες δ᾽. εἰς Ἔφυραν ἵκοντο. Pind. Nem. 7, 68. 

In beyden Fällen wird μέν durch das vorangehende δέ vom 
Anfange des Satzes zurüdgedrängt, 


19.“ Sind mehr. ald zwey Glieder, fo werden die nach dem 
zweyten folgenden entweber durch δέ angereiht: μέν... δέ... 
öeu.f.mw. ZJivdoscı μὲν χειμὼν φοβερὸν κακόν" ὕδασι δ᾽ 
αὐχμός" Ὄρνισι δ᾽ ὕσπλαγξ' ἀγροτέροις δὲ λίνα" ’Avögl δὲ 
παρϑενικᾶς ἁπαλᾶς πύϑος Theocr. 8, 57. fe; ober es ἐπίς 
fprechen ſich mehre μέν und δέ, δ. 8. μέν... μέν... 
δέ... δέ, wenn die beyden vordern Glieder in demfelben 
Verhaͤltniß fliehen, wie die beyben hintern: El δὲ ἡ στάσις ἤλ- 
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'λαχῖο τῶν ὡρέων, καὶ τοῦ οὐρανοῦ τῇ μὲν νῦν ὃ «βορέης 
τε καὶ ὁ χειμὼν ἑστᾶσι, ταύτῃ μὲν τοῦ νότου ἦν ἡ στάσις 
“καὶ τῆς μεσαμβρίηρ, τῇ δὲ ὁ vorog νῦν ἔστηκδ, ταύτῃ δὲ 
ὁ βορέης" εἰ ταῦτα οὕτωρ εἶχε κι. τ. A. Herod. ©. 114,4. nad 
Schaͤfer ΜοΙοι. erit, ©. 111. Anmerk. Bergl. Hoogeveen 
Dogtr. Particull. © 888, Shüß und Buttmann im Ans 
hange zu Demofth. gegen Midias ©, 129 


20. Die Gebiete von re, χαί, μέν, δέ, durchkreuzen fich 
auf mehrfathe Art. Es folgen auf einander neben te . . . re, 
ze... καί αὐῷ τε... δὲ; vergl’ Hermann zu Viger 5. 
836. Boͤckh zu Plat. Minos &.86.; und neben μὲν... δέ 
auch μέν... τε Pind. Pyth. 2,56. Wergl. Poppo Observv. 
in Thucyd. ©. 26. μὲν ... ἀλλ᾽ ὅμως Eurip. Hipp. 47. 
'uev .... καί: Πρύτανι κύριε πολλᾶν μὲν εὐστεφάνων 
«ἀγυιᾶν καὶ στρατοῦ Pind. Pyth. 2, 106.5 vergl. Börkh. dai. 
©. 384. und ergänzend ©. 504 „ Addam nunc, ibi poni τὲ, 
ubi orationis artieuli conjunguntur, δέ vero ubi disjungun- 
tur et opponuniur. Utrumque .ex uno exemplo licet per- 

spicere * VII, 125. ἐμᾷ μὲν πολίαρχον. εὐωνύμῳ πάτρᾳ, 

Ἡράκλεες, σέο δὲ προπρεώνα μὲν ξεῖνον ἀδελφεόν re.“ --- 
Die Stelle hat wie alle aͤhnliche wechfelnde Rede, Auf 
προπρεῶνα μὲν ξεῖνον mußte nach der Anlage ἀδελφεὸν͵ ὃ ἐ 
mit einem Beywort folgen. Der Dichter ließ mit dem Bey: 
wort die Entgegenftellung durch δέ fallen und verband einfach. 
Daffelbe gilt wo re... δέ und anderes außer ber Ordnung 
auf einander folgt 5. B. καὶ αὐτοί τὲ ἀντιλαβόμενοι τῶν βά- 
ὅρων — κατασχευάξομεν παρὰ τὸν Ἱππίαν... .. ἐν δὲ 
τούτῳ Καλλίας τε καὶ ᾿Αλκιβιάδης ἴ ἱκέτην, wo Heindorf das 
obere τὲ tilgt und Matthiaͤ zu Eur. Phöniff. 1813. ©. 380. ‚die 
Anafoluthie in ὃ ἐ fegt, da die natürliche Folge καὶ ἐν τούτῳ 
fey. Der Sag ift fortgeführt, als ob καὶ αὐτοὶ μὲν vor: 
herginge. 

21. Auch tritt Zug, und bey Dichtern auch ϑαμά, zu μέν 

. δέ, alfo ἅμα μέν... ἅμα δέ; aber auch) ἅμα μέν ...- 
τε in ἅμα μὲν φόρμιγγε παμφώνοισί τ ἐν ἔντεσιν αὐλῶν Pind. 
DI. 7, 91.;: auch ϑαμὰ μὲν ......τε, ϑαμὰ δέ.... 
καί. Bergl. Boͤckh aa. Ὁ. 


22. Sodann einet fich der Artikel mit μὲν... δέ, ὁ μὲν 
«ον ὁ δέ, oder ὁ μέν τ΄... ὁ δέ τ᾽ > in verbundenen Sägen, 
wie in Sagtheilen, auch ſo, daß ὁ μὲν fehlt: ἀλλ᾽ ὅτε δή. 
ὕχοντο . .. ἀλλήλους ἀνέμιμνον,... Oi δ᾽ ἔτι χὰμ 
μέσσον πεδίον φοβέοντο Il. A, 172. Τῇ de παραδραμέτην, 
φεύγων, ὁ δ᾽ ὄπισϑε διώχων Il. ‚X, 157. — ξυλλογον “πό- 
λεὼς ὠκούσας, τὸν δ᾽ ἰδὼν αὐτὸς σαφῶς Eurip. Dr. 720. 
und nah Porfon Aaoi δ᾽ ἐπευφήμησαν, ὡς καλῶς λέγοι, 
Οἱ δ᾽ οὐκ ἐπήνουν daf. 891. und Porfons Anmerk., und of 
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μέν. ... δὲ ohne Artikel: Oi μὲν ἄρ᾽ ἐθρήνεον, ἐπὶ δὲ στε- 
νάχοντο γυναῖκες 31. @, 722. Vergl. Od, αν, 115. Auch folgen 
auf einander ὁ μὲν a... καὶ ὁ oder ἄλλος δέ, ol μέν .΄.. 
ἕνιοι δέ, oder ὑ μέν u... ὃς δέ, das alte Demonftrativ, oder 
ὃς μέν... ὃς δέν οἵ μέν... εἰσὶ δ᾽ οἵ. 

Anmerk. Gewoͤhnlich gebt ὁ μέν auf das nähere, ὁ δὲ auf das fernere 
Subjelt; doch ift es umgekehrt in Τῶν μὲν ἄρ ᾿Δμφίμαχος καὶ Oul- 
mıog ἡγηδάσϑην, Ὑἷες ὁ μὲν Kredtov, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Εὐρύτου ’Axro- 
φίωνυς Il. β, 620. 621. und daf. die Schel, 

23. Sollen beyde Theile als nach Umftänben, Zeit, Ge: 
brauch u. a. verfchieden bezeichnet werden, fo gefchieht es 


a. durch den ge ſchlechtloſen Artikel bey μέν ER δέ, 
alſo τὸ μέν oder τὰ μέν ἐνὸν τὸ δέ oder za δὲ, τὰ μὲν 
οὖν... .. τὰ δέ, τὰ μὲν τι. .... τὰ δέ, auch τοῦτο 

μέν... .«. τοῦτο δέ; doch fehlt auch hier oͤfter das erſte 

Slied, oder das zweyte weicht ab, 3. B. τὰ μέν ... τὸ 
in τὰ μὲν ἀμφ’ ᾿Δχιλεῖ γνεοχτόνῳ, ἄλλων τε μόχϑων 
ἐν πολυφϑύροις “ἡμέραις Pind. Nem. 8, 61. ἢ. Eben fo 
τοῦτο ἐν, .... τοῦτο δέ, Und ‚abweichend Τοῦτο 
μὲν τὰ Μαΐου Σέβοντες .... χράτη, Τοῦτ᾽ αὖϑις 
Soph. Antig. 107, 


b. „bey Zeitbeftimmungen, auch durch ὁτὲ μὲν ser 
ὁτὲ δέ: ὁτὲ a dor γούνατ᾽ ἔπαλλεν . . .. ὁτὲ δ᾽ αὖτε 
μεταλλήγων .. . βοάασκε Apoll. Rhod. 1, 1270. 5 oder, 
gleichbedeutend, ποτὲ μέν. ... ποτὲ δέ, und voller τοτὲ 

ἐν. .. τοτὲ δ᾽ αὖτε ober doriſch τόκα μέν 20. TORE 
δ᾽ αὖτε (wohl auch τοχὰ μέν... τοκὰ δ᾽ αὖτε), oder 
ἄλλοτε... . » ἄλλοτε, fo daß auch hier mannichfaltiger 
Wechſel eintritt. Es ſteht nehmlich (ohne oͤrd μέν) ὁτὲ 
δέ allein in ὕςτε καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ... ὁτὲ δ᾽ av- 
τὸν ἐποτρύνει Il. 0, 177.5, eben ‚fo Παμφαίνων, τότε ([. 
τοτὲ) δ᾽ αὕτις ἔδυ νέφεα σκιόεντα Sl. λ, 62. 63.: oder 
εὖ fehlt, einmal ἄλλοτε: Φορούμενος πρὸς οὖδας, ἄλ- 
Aor οὐρανῷ Σκέλη προφαίνων Soph. Elektr. 752.; oder 
es folgt auf ὁτὲ μέν... ἄλλοτε δέ ἰπ ὁτὲ μὲν TE με- 
τὰ πρώτοισι φάνεδκεν, "Alhore δ᾽ ἐν πυμάτοιδιν er 

- 1,64. Vergl. Porfon zur Hefab. 28. Schaͤf. zu L. B 
©. 753, Hermann zum Viger ©. 792. ποτὲ μέν... 
τότ᾽ αὖθ᾽ Pind. Pyth. 2, 165. — zen ift auch 
die Entgegenjtellung in 'Κἀδόκει μὲν ἔσϑ᾽ τὲ (est 

uando, biemeilen) 4900ös "Argelöag — χτείνειν 

χων, "Or’ ἄλλοτ᾽ ἄλλον Soph. Ajax 56. f. wo im 
zweyten Gliede ὅτε und ἄλλοτε verbunden find. 

24. Wird das eine Glied durch das andere hervorgehoben, 

beſchraͤnkt gerechtfertigt, fo folgt auf μέν ἀλλά: Παῦρα 

», ἀλλὰ μάλα λιγέως Il. 9,214. „zwar .... aber" 
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ἀνόσια μὲν δρῶν, ἀλλὰ τιμωρῶν πατρί Eurip. Dreſt. 562. 
μέντοι: Ἡ δὲ φύσις βούλεται μὲν τοῦτο ποιεῖν, οὐ μέντοι 
“δύναται Ariſtot, Polit. 1, 6. und καίπερ: Χρὴ μὲν σφοωΐτε- 
Ὅόν γεν ϑεά, ἕπος εἰρύσσασϑαι Καὶ μάλα περ ϑυμῷ κε- 
χολωμένον A. a, 217.5 doch wird auch in folcyen Fällen die 
"einfache Entgegenftellung durch μέν. .. δέ gefunden: ὠφέλε- 
μον μέν, αἰσχρὸν δέ, „jwar... . jedoch. “ ἮἯ τιν᾽ ἄγλωσ- 
σον μέν, ἦτορ δ᾽ ἄλκιμον λάϑα κατέχει Ἔν λύγρῳ νείκει 
Pind. Nem. 8, 41. „den des Wortes Unfundigen, obwohl 
er fühnes Herzens iſt;“ und μέν ohne de i ἱπ ἾΩ παῖ. .«.. πα- 
τοὶ λυσσαίνων πάρει, Ἢ. σοὶ μὲν ἡμεῖς πανταχῆ δοῶντες 
φίλοι; Soph. Antig. 684. Br. dir doch, (wenn aud Andern 
nicht). Berge. Schäfer Melet. crit. ©. 66. 

25. Haͤufung oder Steigerung. Wird das zwente 
Glied neben dem erften mit gleihem Nachdrud oder Steigerung 
geſetzt, fo geſchieht es durch οὐ μόνον... ἀλλά, oder οὐ μό- 
VOV... ἀλλὰ καί, oder zufammengeftellt: ἀφελέσθαι ἃ 
δέδωχεν" οὐ μόνον δέ, ἀλλὰ καὶ τὰ προὐπάρχοντα Ke⸗ 
bes; oder οὐ μὴν ἀλλὰ καί: οὐδαμοῦ φανήσονται δίκην 
εἰληχότες fövu τῷ. “Ἰημαρήτῳ᾽ οὐ μὴν ἀλλὰ xal.... 
οὐδ΄ ἐνὸν αὐτῷ λαχεῖν Demofth., wo παῷ οὐ μόνον, οὐ 
μήν der Sa vorher wieder zu denken ift. Asl μὲν οὖν οἵ τε 
ἡμέτεροι πρόγονοι καὶ «Ἰακεδαιμόνιοι φιλοτίμως πρὸς ἀλλή- 
λῶν εἶχον" οὐ μὴν (nicht fürwahr das allein) ἀλλὰ καὶ 
περὶ καλλίστων ..... ἐφιλονείκησαν Iſotrat. 


Anmerk, Freyere Fuͤgung iſt in Οὐκ εἰς ἀχοὰς ἔτε δυρτυχία Iopa- 
τος ἤχει" πάρα γὰρ λεύσσειν Eur. Pröniff. 1489. u. daf. Bald. ©. 
501. ftatt ber Entgegenftellung, οὐ μόνον νον ἀλλὰ καί; und dem Ger 
möhnlichen näher: εἴσονται δ᾽ ουχχ οἱ τὸ παρὸν ἀκηκοότες... 
ἀλλ᾽ ὅσους ὁ ud’ ἡμᾶς οἴσει βίος Phalaris Br. 41. ὃ. daf. 
Lennep. ©. 107. 

26. Andere Fuͤgungen dieſer Art ſind 

a. mit οὐχ örı.... ἀλλά oder ἀλλὰ καί: Kal 

οὐχ ὅτι μόνος ὁ Κρίτων ἐν nova ἦν, ἀλλὰ καὶ οἵ 
φίλοι αὐτοῦ Kenoph. "Azouv. 2,9. „nicht δα β er — ſon— 
dern auch“ das heißt, „nicht, nur er — fondern auch. " 
Οὐχ ὅτι τῶν ὄντων ἀπεστερήμην ἄν, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἂν ἔξην 
Demofthenes, „nicht daß ich wäre beraubt worden, 
fondern nicht einmal am Leben wäre ich geblieben, '' d. h. 
„nicht nur wäre . . . fondern.*" Vergl. Lennep zum 
Phalaris (5. 235. Schäfer, zum L. 8. ©. 775. Mit uo- 
νον in Kal μὴν ὑπεραποϑνήσχειν γε μόνοι ἐθέλουσιν ol 
ἐρῶντες, οὐ μόνον ὅτι ἄνδρες, (nicht nur geſchieht es, 
daß Männer ſterben wollen) ἀλλὰ καὶ γυναῖκες P lat. 
Gaftm. ©. 179. B. 

b. mit οὐχ ὅπως... . ἀλλά oder ἀλλὰ καί, „nicht als 

ob," δι ἐν ΤΣ nur nicht: ἡ δὲ. γῇ οὐχ ὅπως καρ- 
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πόν τινα ἤνεγχεν, ἀλλὰ καὶ τὸ ὕδωρ... ἐκ τῶν φρεά- 
τῶν ἐπέλιπεν Demoſth. πρὸς Πολύκλ. S. 1226. 3. „12. 
Reiske. — Οὐχ ὅπως ἀπέστρεψεν ἐν. ἀλλ᾽ αὐτὸς ἦγε- 
μὼν γεγένηται derf. κατὰ Κόνων. ©. 1968. 3.25. Vergl. 
δὲ εἰ δε im Inder zu Demofih. ©. 546. 


ο. οὐχ οἷον .... ἀλλά: Tugavvog δ᾽ ὦν... οὐ 
οἷον ἀνϑρώπῳ (1. ἂν ἀνϑρώπῳ) τινὶ πεισϑείην καταϑέ- 
σϑαι τὴν ταύτης ἐξουσίαν, ἀλλ᾽ οὐδὲ ϑεῶν τῷ δυναστεύ- 
οντι Phalaris Br. 81: S. 936, und daf. Lennep. 


27. Ausſchließung. Schließt ein Glied das andere 


ganz aus (διάξευξες, sententia ‚disjunetiva), f fotritt 7... M 
αὐῷ ἤ ἢ καί in Gebrauch: Ἢ ἀμφαδὸν ἠὲ χρυφηδόν ΠΙᾺ 
E, 580. vergl. Il. 7: 24. 239. — Eben fo, τοῦ mehre Glieder 


“᾿ 


zu ſcheiden: n τεόν, ἢ Αἴαντος — γέρας ἢ ᾿Οδυσῆος Il. a, 
138. vergl. ®. 145. Ἢ ἔπει ὥνησας κραδίην “ιός, ἠὲ καὶ 
ἔργῳ II. α, 395. vergl. β, 800. auch fo, daß ἤ beym erſten 
Worte fehlt: Mavrıv ἐρείομεν ἢ) ἱερῆα, Ἢ καὶ ὀνειροπόλον 
Sl. αν, 62. 


23. Da die ( ἦβε zugleich verbunden find, die auf folche 
Weiſe entgegengeſtellt werden, ſo iſt auch hier urſpruͤngliche 
Form, wo ἢ an benden S Stellen τὲ παῷ [ὦ hat: χρεὼ ἑστάμε- 
ναι; ἦτ ᾿ἐἔβλητ᾽ ἢ βάλεν ἄλλον Il. 2, 410. Πόνος ἔσται... 
nv ἀλκῆς Are φύβοιο͵ Il, 0, 43. Mur einmal jteht ἦτε in πα- 
ρασχέμεν ὡς ἐπιεικὲς ἤτ᾽ ἐχέμεν Str, 148. Sodann tritt ‚rot 
an, aber nuran das einen. Häufig ift 7ros . . .'. ἢ: ἤτοι 
τόδε ἢ τόδε, veral. Thomas Magifter S- 42T. ;, fehr felten 
ἧ. . ἤτοι: ἀλλά τι προςφέρομεν ἢ μέγαν νόον ἤτοι φύσιν 
ἀθανάτοις Pind. N.6,7.8., was Schäfer zum. Säoliajten 
des Apollonius ©. 321. gegen Lobed (Addenda ad Soph. 
Aj. ©. 443. „nunquam 7 — — ἤτοι“) anflhrt, mit der Bemerk⸗ 
ung: »» ἤτοι ---- ἤτοι qui posuerit, praeter hunc Scholiastam 
scio neminem. “ *) 


29. Nimmt 7 » ἢ noch μέν... δέ zu fich, fo wird 
dann nicht da$ eine Glied mehr durch das andere ausgeſchloſſen, 
ſondern jedes bejaht: Πέοι μέν σε im ... Ἠμὲν ἐνὶ πτολέμῳ, 
ἠδ᾽ ἀλλοίῳ ἐπὶ ἔργῳ, ’Hö’ ἐν δαίϑ᾽ Qt. δ, 259. auch fo, daß 
ἡμὲν fehlt: Μήρι᾽ ἕχηα Ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν SI. αν, 41. und mit 


Ὁ) Die Meinung von Lobeck, auf bie Proſa beſchraͤnkt, {{ vollfommen 
richtig, und aud) ber Lehre der Alten ‚gemäß. So Apoll. Aler. =. ovv- 
δεσμ. pP. 486. 1. 80. Bek. ὁ 7 καὶ ὁ ἠέ. «Ὁ καὶ προτακτικοί san, 
καὶ ὑποτακτικοί, ὁ δὲ τοι μόνως προτακτικός" οὔ γὰρ ἄν 
ποτὲ φήσαιμεν ἢ, ἡμέρα ἐστὶν ἦτοι νύξ ἐστι. καὶ ἔτι ὁ μὲν ἤτοι 
ἅπαξ παραλαμβάνεται; οἱ δὲ ἄλλοι ἐπὶ πλεῖον παραλαμβάνονται 
κατὰ τὰς συνϑέσεις, ἥτοι ᾿ἀπολλώνιος παρέσται ἢ n “ιοϑύσιος ἢ ῆ Τρύ- 


φων. 
87 


578 Zweyter Abſchnitt. Yon den Saͤtzen. 8, 312. 


καί: Διὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν 58, 384.; oder nur μέν ftatt 
ἠμέν ficht: ἄνεμος μὲν ἐπαύσατο ἠδὲ γαλήνη Ἔπλετο Od. 

‚168. χαίρεσχον μὲν ἰὼν εἰς οὐρανὸν ... ἢ δ᾽ ὁπότ᾽ ab 

ἐπὶ γαῖαν... προτραποίμην Dd. u, 381.5 endlih ἢ μὲν 
2... οὔ τε ἱπ ἢ μὲν (1. ἠμὲν) ὅσοι χαλεποί τε καὶ ἄγριοι 
οὐδὲ δίκαιοι, οἵ τε φιλύξεινοι Od. ὃ, 575., wo die Fuͤgung 
abgebrochen und ftatt ἠδὲ φιλόξεινον in Bezug auf χαλεποί re 
νος οἵ τε φιλόξεινοι gelegt wurde. — Getrenut ſteht 7 μὲν in 
ἢ μὲν ὅσα... ἠδ᾽ ὅσα καὶ... Od. 105. f., was nicht zu 
den uͤbrigen, noch zu ἠμὲν ὁτέοισι . . . . ἠδ᾽ ὕτινας μινύϑῃ 
ze Sl. 0, 491. noch ‚u ἠμὲν ὅσον... ἠδ᾽ ὅσσοι daf. 672. 
fimmt. — Auch in ἡ μὲν ἐμαρνάσϑην . . . . ἠδ᾽ αὖτ᾽ In, 
301. und ἡ μὲν ἀπείλησας . .. ἡ δ᾽ ἄρ᾽ ἑτοῖμα τέτυχτο Dd. 
ὃ, 384. verlangt Bekker ©. 148. ἡμέν. .. ἠδέ. 

Anmerk. 1. Die disjunktive Partikel 7 war urſpruͤnglich wohl von ber 
betheuernden ἡ nicht verfchieden oder vielmehr neben diefer nicht vorbans 
den, und dus Denken δὲν Beariffe naheinander mit Betheuerung 
ift offenbar Ältere Form als die Segenbeziehung mit Ausſcheidung des 
Einen: „Fuͤrwahr dein Geſchenk, fürwahr des Ajas, fürwadr 
des Odyſſeus feines werde ich nebmen“ ift älter ald „entiveder Dei— 
nes, ober bes Ajas oder des Odyſſeus.“ Daß Domer bier noch das 
Eine nad) dem andern gebadyt babe zeiat ganz deutlich die Wieder: 
bolung des Artikels in diefer Form der Diazeuxis: Ἐν δέ.... μερμήριξε 
Ἢ ὅγε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ Τοὺς, μὲν ἀναστή- 
σειεν, ὁ δ᾽ Argriönv ἐναρίζοι "HE χόλον παύσείεν ἐρητύσειέ τε 
ϑυμόν I. @, 190. Er erwog: „fürwahr ben Degen möchte er 
ziehen. Sie möchte er zerſtreuen, aber ben Atridben möchte er ermors 
den. Fürwahr den Zorn wollte er befämpfen,” was dann Aus ber ur: 
fprüngliden Erwägung: „Fuͤrwahr oder warlid, ih ziehe den Des 
gen, warlich ich Dämpfe din Zorn“ herübergenommen iſt. Pier treten 
die bintern Säaͤtze mit ſoviel Serbitftändigkeit ein, daß die Wirderbols 
ung bes Artikels nicht auffallen kann, weicher in der ftrengen Vertnüpf: 
ung ber Diazeur:d ald reiner Pleenasmus erfcheint. Die weitern el: 
gen dieſer Anficht werden ſich fpäter zeigen; doch muß gleich bier be: 
merkt werden, daß man nicht daran benfen bürfe, nun auch die Diar 
zeuris im Homer aufzuheben. Sie ſteht mit dem ganzen Gebäude ſpaͤ— 
terer Epradorbnung volllommen feft, was man in ihn hineingetraaen 
bat; doch ift es nöthig Über die urfprüngliche Beichaffenbeit der Rede— 
formen des Dichters zur Befinnung zu kommen, um fie zu verftehen. 

2. Außer Homer if in disjunktiven Sägen auch εἴτε ,., εἴτε allein 
oder mit οὖν, εἴτ᾽ οὖν... εἴτε, rer... εἴτ᾽ οὖν, εἴτ᾽ οὖν 
u. εἴτ᾽ οὖν, beyde ober ἴον daß bie vordere fehlt: λόγοισιν εἴτ᾽ 
ἔργοεσιν Soph. Ded. Tyr. 517. — ξεῖνος αὔτ᾽ (1. εἴτ᾽) ὧν ἀστὸς 
Pind. Pptb. 4,.137. Mit Negation: εἴτε oder εἴτ᾽ οὖν .. . εἴτε μή. 
Freyere Fuͤgung ift in da» δέ τοι ληφϑῇ re καὶ un Soph. Antig. 827. 
Vergl. Heimann zum Viger ©. 834. Bey Homer ſteht εἴτε. .. εἴτε 
nur in doppelter Frage, wovon [päter. 


„30. Werden beyde Glieder befonders verneint, fo ge: 
ſchieht εὖ Σ 
a. durch Wiederholung der Negation οὐ oder μή, fo, daß 


entweder in dem hintern Gliede allein, oder ın beyden re 
oder δὲ beygefügt wird. Οὐ... οὔτε: οὔ μοι Τρώων 


, 


‘ 
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τόσσον. μέλει οὔτε... οὔτεϊ. .. οὔτϑ᾽. . . ὅσσον σεῦ 
St. ξ, 450. 22.454 — Οὔτε... οὔτε: οὔτε ϑεῶν 
τις, οὔτ᾽ ἀνθρώπων Sl. α, 548, vergl. β, 202. γ, 218. 
πρῶ. Auch οὐ... οὐδέ; οὐ γὰρ πώποτ᾽ ἐμὰς βοῦς 
ἤλασαν, οὐδὲ μὲν (Ὁ. i. μὴν) ἵππους Il. α, 154. οὐ... 
εᾶς ἔρος οὐδὲ γυναικός Il. ἕ, 315. und οὐδέ .. . οὐδέ: 
οὐδὲ τί οἱ βουλὰς συμῳφράσσομαι, οὐδέ τι ἔργον IL. 1,374. 
οὔτε .". .-. οὐδέ mit der Emphafis auf dem bintern 
Sage (auch nicht einmal) Boͤckh zn Pind. ©. 476. N. Cr. 
b. biefelben Fügungen treten bey μή ein, 3. B. uns... 
μήτε: Μήτε σύ γ᾽ "Ἄρηα τὸν δείδιϑι, μήτε τιν᾽ ἄλλον 
ϑανάτων Il. ε, 827. Vergl. Il. ἡ, 400. π, 98.' @, 337. 
Μή... . μηδὲ It. α; 650.5 auch μηκέτι {μή --- ἔτι) und 
und’ ter Qt. B, 260: ° 


31. Es wechfeln auch Hier die Fügungen. So folgen ſich 
οὔτε. . .. οὐδὲ, μήτε... «. μηδέ (meque... . neque 
adeo oder acne ... . quidem), οὔτε . - . « δέ, μήτε. ο΄. 
δέ; vergl. Bödh zum Pindar ©. 476.; oder es fehlen im erften 
Gliede Die Negationen: Naval δ᾽ οὔτε πεζὸς ἰὼν Εὔροις 
ἄν Pind· Pyth. 10, 47. Πάρις γὰρ οὔτε συντελὴς πόλις Ae⸗ 
ſchyl. Agam⸗ 543. Τρῳὰς οὐδ᾽ Ἑλληνίς, οὐδὲ βάρβαρος 
Τεκοῦσα Eur. Troad. 481, : 'Bxövre, μήτ᾽ ἄκοντα Sopb. 
Philokt. 770. οὐ Μῆτερ, σὺ δ᾽ ἡμῖν μηδὲν —— γένῃ 4έ- 
γουσα μήτε δρῶσα Eurip. Heft. 876., ὃ. ix μήτέ λέγουσα, 
μήτε δρῶσαι Vergl. Schäfer zu Lamb. 33... Ὁ» 771. 


find: οὔτ᾽ ἄῤ. . .. οὔτ᾽ ἄρ᾽ SL. ξ, 862. ν, 205. οὔτ᾽ ἄρ rs 
.. «οὔτ᾽ ἄρα Sl. ε, 90. οὔτ᾽ ἄρ΄... οὔϑ᾽ A. ,98. €, 8338. 
0, 721 χ, 200. @, 40. οὔτ ἄρ΄. . . οὔτε τι Ὅν. ὃ, 964. — 
Οὔτ᾽ ni, οὔτ᾽ 0. a, 414: B, 200. οὔτε (τις) οὖν 
“. . οὔτ᾽ ἄρα ΧΙ. υ, 7. — Οὔτε ποτ᾽ - . , οὔτε ποτ᾿ Sl. ἃ, 
490: 491. --- Οὔτε τι - .. οὔτ᾽ Od. a, 202. οὔτ᾽. ἐ... οὔ- 
τε τι II. ε, 879. ν, 284. φ, 816.: und in Einer Folge: οὐ δέ- 
μᾶς, οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας, οὔτε τὶ ἔργα I. a, 
115. — Μήτ᾽ ἄρ. ... μήϑ᾽ I ἡ, 400. μήτ᾽ “ἄρ (τιρ) 
ον ν΄. μήτ᾽ ἄρ τε Il. ὦ, 887. Er 
"+88. Die Verbindung der Säge durch die bisher erflärten 
Partikeln unterliegt übrigens manchen Beſchraͤnkungen. Sie 
unterbleibt nemlich, fo daß die Säge unmittelbar an einander 
angefhhoben werden oder unverbunden (dovr&penror) find 
a. bey Iebhafter Darſtellung, welche bie einzelnen Momente 
des Borganges oder der Anſicht raid) vorliberführt 5) : "Hio- 


*) Aöyog συνδέσμων ἐξαιρεϑέντων πολλάκις sısmrindehghie ἔχει δύνα- 
μὲν Plut. in Plat. Quaest, p. 1011. E. Vgl. Bald. Ἢ hy Phoͤniſſ. 108. 
ὃ 
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ev, ὡς ἐκέλευες, ἀνὰ δρυμὰ, φαίδιμ’ ᾿Οδυσσεῦ. —— 
Biere τετυγμένα δώματα καλά Dd. κ, 251. Vergl 
Upoll. π. Συντ. 8. 8. περὶ συνδ. ©. 492. Achnlic Se, 
385. fe Eben 2 εὗρε, εὗρον, εὗρον ἔπειτα. ohne 
Berbindung Il. ὃ » 89. 827. 8, 169. A, 473. und bey 
Ariftopb. Θὗτος καταγνοὺς τοῦ γέροντος, τοὺς τρόπους 
Ηικαλλ᾽ ἐϑώπευ᾽ ἐκολάκευ᾽ ἐξηπάτα . .. "R “ῆμε, λοῦ- 
δαι. . .Ἔνϑου, ῥόφησον, Evrgay', ἔχε τριώβολον Kite. 
80. Ἥσϑην ἀπειλαῖς, ἐγέλασα ψολοκομπίαις ᾿“πεπυδά- 

ριόα μόϑωνα περικεκόκχυσα daf. 696. Vergl. (5. Phönifl. 
1154. Hippol. 354. und zu beyden Stellen DVald. ‚Eben 
fo in der ἀντίφρασις : ὀλομένους γὰρ, οὐκ ἔτ᾽ ὄντας 
λέγω E. Hivp. 866. und in der Haͤufung gleichbedeutender 
oder nahe verwandter Wörter: παρὰ γὰρ στενάχειν καὶ 
τάδ᾽ ἀὐντεῖν Eur. Phöniff. 1552. und daf. Matth. στόνων 
ἀὐτᾶς Aeſch. ©. geg. Th. 149. 

b. .wenn der hintere Sab den vordern, als den ‚allgemeinern 
näher beftimmt, oder aus ihm folgt: πυχμαχίης ἀλεγεινῆς 
ϑῆκεν ἄεϑλα" Ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων κατέδησ᾽ ἐν 
ἀγῶνι Il. ψ, 654. ὅς σευ .. . ἐλεαίρει" Avoaodei σ᾽ 
ἐκέλευσεν Il. ὦ, 174. τούτων ἁπάντων αὐτὸς ἀρχέλας 
ἔσει... “Βουλὴν πατήσεις Ar. Ritt. 164. Κινούμενον 
γὰρ 9. τυγχάνει πελασγικὸν Στράτευμα" χωρίξουσιν ἀλλ 
λων λόχους 6. Phön. 107. δαί, Bald, τί δέ οἱ κόσμιοι αὖ- 
τῶν οὐ. ταὐτὸν τοῦτο πεπύνϑασι; ἀκολασίᾳ vi σώφρο- 
vis εἰσι Plat, Phaͤdon S. 68. Ε. Vergl. Matth. zu Eur. 
Hek. ©, 88. 

e. bey Homer fehlt außerbem die. Verbindung mit δὲ öfter 
vor αὖ und αὖτε; vor ad SL. &, 184. ὃ, 240., νῦν αὖ Il. 
4, 867. ὃ, 288. neben νῦν. δ᾽ au Il. v, 454, vor αὖτε 
A. ὃ, 238. η, 30. δεῖ. δεύτερος — ὕστερος αὖτε St 
ἢ, 290.-310. 377. ὃ, 142. u, 283. neben δ᾽ αὖτε Il. ῃ, 54. 
u, 690... zwiſchen νῦν aurs Il. A, 802. κ, 280. Da je⸗ 
doch αὖ, αὖτε, ſelbſt zur Verbindung dienen, fo fann Mans 
gel. von δέ ald Mangel an Verbindung nur in Bezug auf 
jene Stellen ericheinen, wo es neben ihnen {θ΄ ou 


d. desgleichen find bey ihm mehre ἀσυνάρτητα οὗπε näbere- 
Veranlaflung als etwa des Verſes: τὸν πρότερος Il. A, 
606. τὸν Bar St. 0, 617. “Κάλχαντα σρώτιστα Il. x, 105. 
«Αἴαντε πρώτω προφέφη IL v, 46. π, 555. Αἴματι ok, 
δεύοντο κόμαι Il. ρ, 51. rss μιν Il. 4 295. ἄψ πάλιν. 
εἷσ᾽ ἐπὶ νῆας II. σ, 280, κούρην ἣν ἄρα οἵ Il. 6, 444. 
μὴ μίμνειν Δί. 6, 565. κήρυξ τίς ol ἕποιτο Δί. ὦ, 149. 178. 
Auch andere Dichter haben in verfchiedener Weife folhen 
Mangel an Verbindung, befonders Pindar, welden 
nachzuweiſen außer den Grenzen diefes Lehrbuches liegt. 


Bon der Ellipſe. ὃ. 812, 818. 581. 


84. Nachdem wir die verfhiedbenen Formen und Glie: 
derungen bes einfachen Gates gezeigt haben, wirb es nötbig 
feyn, ehe wir zur Verflehtung mehrer Säge uͤbergehn, 
von dem zu handeln, was in dem Sage fehlen fann oder zus 
viel flieht, und die Lehren von Ellipfe und Pleonas— 
mus finden hier am füglichften ihre Stelle. 


$. 818. 
Von der Ellipfe 


1. Ehlilipſe tritt dann ein, wenn in der Rede nicht alle Vorſtellungen 
und Begriffe, deren fie fähig ift, bervortreten und ausgeſprochen, aber aus 
Stelunt und Zuſammenhang leicht können ergänzt werden. Wer, was er 
denkt, nicht fagt, Spricht ungeſchickt, es fey denn, daß Furcht, Scheu oder 
andere Ruͤckſichten ihn bindern ganz auszufprechen, was er will. Wer ben 
Gedanken nicht mit allen Begriffen denkt, die er umfaffen kann, ſpricht els 
Liptifh. Ein folder, gleihfam nit durchgeführter und ausgefübrter Ge⸗ 
danke ift einem Umriffe zu vergleichen, den ein und ber andere Strich, noch 
binzutommend, zwar nicht bezeichnender, aber doch voller mat. — Inn 

®...y7 σφιν ἔφερε Herodot. 5, 82., ober bey ung „der Ader trägt" 
ift der Gedanke vouftändig, in ὑμῖν γῆ re καρπὸν ἐκφέροι derſ. 5, 82. 
erfhöpft: der Begriff Frucht, dort weber gedacht noch ausgebrüdt, ob 
er gleich hätte gedacht werden können, ift hier noch in die Vorftellung getres 
ten. Eben fo verhalten fih”42A0g δ᾽ ἄλλῳ ἔρεξε ϑεῶν αἰειγενετάων II. 
β, 400., wo δέξειν durch häufigen Gebraud für opfern ftehend gewor- 
den ift, gegen Ὄφρ᾽ ἡμῖν Ἑκάεργον ἱλάσσεαι ἱερὰ δέξας Il. αν, 147., wo 
ἱερά binzutritt. Im vorigen Bonnte es gedacht werden, wurde aber 
nicht gedacht und darum nicht ausgedruͤckt. ⸗ 


4. Man huͤte ſich alſo Ellipſe zu beſtimmen als Mangel eines nöoͤth i⸗ 
gen, ober eines zwar gedachten, aber nicht ausgebrüdten Theiles 
ber Rede. Nach beyden Beftimmungen gäbe es überhaupt feine Euipfe, 
weil, was nöthig fft, oder was in die Vorſtellung tritt, auch gefagt 
wird. Eben fo halte man, was in dem vollern Gage ſteht, in dem we: 
niger vollen nicht für ausgelaffen, fondern für Begriffe, welde die Bor: 
ftellung nicht aufzunehmen und zu melden broudt, bie alfo eben fo gut 
ftehen als fehlen koͤnnen. 


3. Auf diefe Weife können im Subjekt und Präditat gemiffe 
Begriffe ftehn und fehlen, 3. B. im Subj. ᾿δλέξανδρος ὁ Φιλίππου, 
„des Philippus Alerander,’ und "Aldfavdoos ὁ Φιλίππου υἱός; im 
Präd. Ayovcı τὴν Ζιονύσου gegen Ἤγουσι τὴν Διονύσου ἑορτήν. Das 
ganze Subjekt fehlt in λέγουσι, der, βροντᾷ, wo wir ats Stell: 
vertreter beffelben man und es haben: „man ſagt,“ „es regnet; 
auch in voller Rede: λέγουσιν ei ἄνθρωποι. ὕει μὲν ὁ Zeug, u.a. ober 
wo ε fonft aus dem Zufammenhang verftanden wird. Die Copula fehlt 
theils in οὐκ ἀγαθὸν πολυκοιρανίη und ähnliden, theils die zum Verbum 
gewordene in ὕς ᾿ϑηνᾶν (nehmlich διδάσχει) u. a. wovon unten. Das 
ganze Prädikat aber kann nicht fehlen, weil aus dem Subjekt kein 
Schluß auf baffelbe flatt findet. In Suovrı οὐκ ἐγίγνετο ἱερά Kenoph. 
fehlt ein Haupttheil beffelben: „das Opfer ( Subj.) wurde nicht dem Bes 
tenden,“ was und unverftändlich ift, den Griechen nicht, bie den vollen 
Gedanken mit καλώ, χρηστά, ἐπιτήδεια oder κατὰ ϑυμόν geläufig hatten, 
und darum auch ihn ohne die Beymwörter denken Eonnten. ben fo vetftand 
jeder römifhe Leſer ad guartum a Bedriaco castra posuit Tacit. H. 
II. 89. Einem mit dem römifhen Wegemaas unbelannten Griedhen wäre 
es unverfländlich geweſen. 


* 
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Anmer?. Zwar giebt εὖ Fälle, wo das ganze Prädikat und andere 


wefentlihe Theile fehlen; aber diefe Laffen fi) dann aus dem vorher: 
gebenden Sage, feinen Wörtern und der Analogie feines Sinnes er: 
pänyen. Μηδ᾽ αἷμα μου δέξαιτο κάρπιμον πέδον, Mn λαμπρὸς 
αἰϑήρ E.Or. 1092. wo δα Verbum als Prädik. δέξαιτο aus bem Bors 
hergebenben beyzudenken und durch den Gegenfag mit τὴν ψυχήν μοῦ 
zu eraänzen iſt. Vergl. Bald. Diatr. οὐ VI. ©. 56. A. Eben fo Ovx- 
οὖν δήπου τῆς πτωχείας πενίαν φαμὲν εἶναι ἀδελφήν. IIEN. Ὑμεῖς 
γ᾽ (nemlid) φατέ x. τ. Δ.) ὥςπερ καὶ (nemlih φατέ) Θρασυβούλῳ 
“ιονύσιον εἶναι ὅμοιον Arift. Plut. 550. So ftebt im folgenden Ben: 
fpiele vom ganzen Sage nur ber Nom. bed Gubj. und der Akkuſ. des 
Objekts zufammengebrängt, welche durh das Vorhergehende ſich ers 
gänzen. ΧΡ, ᾿Εγὼ γὰρ ἀποδείξω σε τοῦ “ιὸς πολὺ Μεῖξον Övrdus- 
ψον. ΠΛ. ἐμὲ σύ; (du mid?) XP. Νὴ τὸν οὐρανόν Agiftopb. 
Put. 129.5 doc werden dieſe Fälle füglich ven ber Ellipſis aus geſchloſ⸗ 
fen, und diefe auf das in einem Sage Fehlende, weldyes ohne Beziehung 
bes außer ibm Liegenden durch ſich ſelbſt eraänzt werten Eann, bes 
ſchraͤnkt. Beſonders haben die Fragen ihren Sig in folden Eurzen, hal: 
ben oder nuc angedeuteten Sägen. 


4. Auch ganze Säge Finnen febien, auf deren Dafeyn und Inhalt bie 


andern und deren Eigenthuͤmlichkeit fließen laffen, wovon unter den Sägen 
das Nähere. 


5. Als Theile des Sages fehlt das Subftantiv: 


a. nad dem Artikel und dem Genitiv: Τηλέμαχος ὁ Ὀδυσσέως, Ἰφιγέ- 


b. 


Ω 


ψεια ἡ ᾿ἀγαμέμνονος, Ayausuvov 6 Κλυταιμνήστρας, Ἑλένη ἡ Ms- 
ψελάου, wo die Beruͤhmtheit der Perfonen unnötbig macht, den Beariff 
von υἱός, ϑυγάτηρ, ἄνηρ, γυνὴ in die Vorftellung treten zu laffen. 
Eben das kann bey gehoͤriger Etellung und nad dem Zufammenbenge 
aud) mit πατήρ, μήτηρ, ἀδελφός, διδάσκαλος, μαϑητής, bann bey 
μαντεῖον, ἱερόν, δῶμα und andern gefhehen: eis Aldao, ἐν “ιὸς. 
— Οὗτος σὺ moi ϑεῖς; — Εἰς τὸ τῶν σεμνῶν ϑεῶν Ariftopb. Thee— 
moptb. 779. Πολλὰ δ᾽ ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς κειμήλια κεῖται 51. ξ, 47. 
— Ἐς πατρὸς ἀνωγέτω ἀπονέεσθαι Od. β, 195. ἐς διδασκάλου 
oder ἐν ἐμαυτοῦ, ἐν ἐμοῦ u. a. 

bey Abjektiven, die gemwiffen Gegenftänden ausſchließend zufoms 
men, fo daß der Begriff des Gubftantivs in fie übergegangen, So 
ὀλοοίτροχος ὡς ἀπὸ πέτρης Il. v. 187. (Adag). χείμαῤῥος (Rpranos). 
παρϑενική (κούρη). So die Beynamen der Götten: Γλαυχώπις, 
Ἑκάεργος, Χρυσοκύμας. Χρυσόϑρονον ᾿Πριγένειαν Ὦδρσεν DD. %, 
847. Ἐνυάλιος, So bey Hefiod ᾿4λλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν φερέοικος ἀπὸ 
χϑονὸς ἂν φυτὰ βαίνῃ Ἔ. 571. die Schnedes und der Polyp wird 
arjektivifch theild πολύπους (Vielfuß), tbeild ἀνόστεος Def. ΓΕ. 524. 
(Knochenlos) bezeidnet. Eben fo τριήρης, „der Dreyruder,“ 
σχεδίη, ἑρπετά, ἐγκέφαλος (nemlic μυελός) Gehirn u. a. 


. bey Adjektiven, die zwar aud andern Eubflantiven beygelegt wer: 


den, aher nad) dem Zuſammenhange der einzelnen Stellen den Begriff 
eines beftimmten Subſtantivs in fih aufnehmen. Go wird der Zufam: 
menbang zeiven, ob man ἐπιτάφιος ald Rede (λόγος) ober Kampf 
(ἀγών beym Grabe, ob τὸ νικητήριον ald ἄϑλον oder μέλος, ἡ εὖ- 
Dein als ὁδός oder γραμμή zu faſſen fey. 


6. Auf diefe Art bezeichnen Abjektive als Stellvertreter oder 


Statthalter von Eubftantiven 


a 


Fefte: Ὀλύμπια, Πύϑια, Παναϑήναια, wonchen ber Begriff 
ἱερά in ber Vorſtellung erlofhen ift. Eben fo τὰ γενέϑλια, τὰ σω- 
τήρια, τὰ μειλίχια (Sühnopfer). 
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b. 3eltbeftimmung en, befonders bey Zahlen: ἧκεν ἐς τοιτην, τῇ 
δεκάτῃ, ἡ ἐπιοῦσα, ἕκτῃ ἱσταμένου. Au wir „er kommt den ὃ τὶ ἔς 
ten, ben fehften bes bevorftehenden,“ obne daß wir bie ges 
läufigen und deshalb nicht in die Vorftellung tretenden Begriffe vom 
Tag (ἡμέρα) und Monat erweden ober ausdrücden. Eben fo: 
Εἴκοσι τὰς πρὸ κυνὸς καὶ εἴκοσε τὰς μετέπειτα Οἴκῳ ἐνὶ σχκιξρῷ 
“ιονύσῳ χρᾶσϑαι ἰητρῷ, ein Orakel bey Athenäus 1. Th. 84. ©- 

c. Beftimmungen des Maafes, Gewichtes u. dergl. bie als be: 
kannt leicht verſtanden wurden: πυρῶν μυριάδες δέκα, πορη ὦ we- 
δίμνων. ᾿Ὠνεῖσϑαι τριρχιλίων,, nchmtih δραχμῶν. — Τ᾽ αὕτης ἐπι- 
βολὴν (Strafe) ψηφιεῖ μίαν μόνην Ariftoph. Wefp. 766. 

d. Glieder: Αὐτὰρ ὅγ᾽ ἀμφοτέρῃσι λαβὼν ἐλλίσσετο γούνων 
Ὅν. κ, 264. ἐπ᾿ ἀμφοτέροιν δὲ βεβηκώς Theocr. 14, 66. — Παρα- 
βλέπουσα ϑατέρῳ Πάλιν μετεσκεύαζε Ariſtoph. Ektleſ. 494. — Τυφ- 
λὸς ἐν ἀμφοτέροις u. a. 

e. andere einzelne durch häufigen Gebrauch geläufig gewerdne Subſt. 
Kleider: φορεῖν λευκώ, μέλανα, πένϑιμα obne εἵματα, ἁπλοῖς, 
διπλοῖς ohne χλαῖνα, χρυσίς ohne κρηπίς. Gerätbe: χεράμειον, 


πυρεῖον, χαλκεῖον. — Τέϑριππον (ὥρμα). Sons, τριήρης. 
Winde: βόρειος, ἐτησίαι, οὔριος, πύμπιμος U, a. wie bey ung 
der Nord, der Sid.” — Eben fo fieyen ohne αἷσα oder μοῖρα 


ἡ πεπρωμένη, ohne βουλή ἡ σύγκλητος, u. a., οὔπε βρέτας oder 
ἄγαλμα: Αὐτίκα δ᾽ ἐκ γαίης πλάσσε κλυτὸς ᾿Αμφιγνήεις Παρϑίνῳ 
αἰδοίῃ ἴκελον Dif.”E. 60., wo die exifche Weife vervietet ἔκελον 
unbeftimmt zu faffen und τὸ dabey au denken; ohne γῆ: Γνῶϑι δ᾽ οὖσ᾽ 
ἐπὶ ξένης Eurip. Androm. 135. ἡ ἤπειρος, ἡ οἰκουμένη, ἡ πατρίς. 
Ἐπὶ τραφερήν τε καὶ ὑγρὴν IL. ξ, 300. Od. v, 95. Aunv καὶ δεε- 
ρὴν ἀρύων. Def. "E. 480.53 ohne γνώμη oder δύξα: κατὰ τὴν ἐμήν. 
’Eav ἢ γ᾽ ἐμὴ νικᾷ, ἐκ τῆς νικώσης ἔπραττον ἅπαντα; ohne δίκη: 
ἐϑεῖα γὰρ ἔσται κι Y, 530. Vergl. ἐϑεέῃσε δίκῃσε Dymn. δ᾽ 152. 
Κρίνεσθαι τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, φεύγειν φόνου; ohne δορώ, δοραίς 
βοὸς μεγάλοιο βυείην SI. ρ, 380, σ, 582. ἜἜντοσϑεν δὲ βοείας 
ῥάψε ϑαμειάς Il. u, 996. Παρδαλέη, λιοντῆ. τραγεία. Bey κυ- 
ven iſt der Begriff von Kell ganz erlofhen, ‚und als Helm (ur: 
ſpruͤnglich aus Hunds fell) ſteht es auch mit ravgein, κυνέην ταυ- 
ρείην II. x, 258.2 ohne δόρυ, Ballen: vıjiov ἐκτώμνῃσι. 34.7 62. 
vergl. δόρυ νήϊον Δί. ο. 410, Ob. 1) 334. 3 ohne ἔϑνος: τὸ 'λληνι- 
κόν, τὸ βὰς βαρικόν. Ferner otne ἔπεα: Αὐτίκα κερτομίοισι Jia 
Kooriova προρηύδα Il. a, 539. Πολλὰ δὲ “μειλιχίοισι προρηύδα, Il. 
9.» 431. Vergl. Il. ὃ, 256.3 ohne ἡνίαι: Ἔν δὲ παρηορίῃσιν᾽, ἀμύ- 
μονα Πήδασον ἴ' ἴει gi. x. 152.5 ohne θάλασσα: πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν 
Il. x, 27. und οἱ ylauaıv δυςπέμφελον “ἐργάζονται Heſ. 9. 440. 5 

ohne ϑύρα ἡ αὐλεία, μέταυλος, δικλίς; ohne ἵππος ὁ κοππα- 
τίας, ὁ σαμφόρας, der Korpa-, ber Santräger, ὁ ξύγιος, πέλης, wie 
wir bie Schede, die Falbe. So ſteht nidit κέρας bey ro δεξιόν, 
τὸ εὐώνυμον, wo von Schiachtordnung die Rede iſt; nicht κρέας 
bey βύειον, ὕειον, ζοίρειον u. ἃν 5 πἰδε κυλεξ in ἕλκε τὴ ν μὲ) γάλην, 
πολλὰς πίνων u. ἃ.5 κἰῶξ μάχη oder ὑσμίνη in 269205 δ᾽ ἐν στιιὸ 
Il. ο, 985. Veral. εἐἰγωθὸς δὲ καὶ ἐν σταδίῃ ὑσμίνῃ Il. v, 314-5 
nicht vaüg ben ὁλκάς, λῃστρίς, στρατηγίς u. a.; „nicht νίκη in 
ὀλυμπιάδα, ἐσϑμιάδα ,ἀνελέσϑαι; nicht ὁδός bey ὴ ἁμοξιτός, ἡ 
πλατεῖα u. a.; nit olvog in πίνειν Kiov, ἐγχεῖν ἄχρατον U. Qu; 
nit ὀσμή bey Πόϑεν βροτοῦ μὲ προς εέβω, ὦ ᾽ναξ Ἡράκλεις Ariſt. 
Frieden 179.5 nicht πέλα͵ γος in aktiv ἐν τῷ “ἰγαίῷ ᾿Ιωνίῳ u. a.; 
Eben ſo fehlt πλὴν ἡ in ᾿ἐτρώϑη͵ καιρίαν, ᾿ὀλίγας παίειν ᾿ πνοιὴ 
in Ζεφυρίη πνείουσα τὰ μὲν φύει, ἄλλα δὲ πέσσει Dd. ἡ, 119-5 
πόσις in παίδων δὲ προτέρων καὶ κουριδίοιο φίλοιο Οὐκ ἔτε μέ- 
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βνηται Ὅν. 0, 22. vergl. ψ, 150.3 ποτήριον in ἐν μικροῖς » ἐν με- 
γάλοις πίνειν; πύλαι in τῶ: δὲ διὰ Zuriov πεδίονδ᾽ ἔχον ὠκέας 
ἵππους St. γν 268.5 τέχνη ἐπ ἡ “Μουσική, ῥητορική und ben übri= 
en; τρίχες in φύονται δὲ καὶ νέοις ἐν ἀνδράσιν πολιαὶ ϑαμά 
ind. ; ὕδωρ in ϑερμῷ λούεσθαι, ψυχρὸν πίνειν; χορδή in ἡ 
Unden, ἡ παραμέση U. α.} ψῆφος ἐπ n λευκή, μέλαινα; ὦτα in 
ἐπ᾿ ἀμφότερα καϑεύδειν. 


7. Faͤlſchlich wurden zu den Eilipfen ber Subftantive bey Adjektiven 


gerechnet: 


b. 


bie fubftantiv gebrauditen Neutra, bey denen, man ἦϑος, ἔργον, 
κέρδος u, a. verftand τὸ πρόϑυμον, τὸ βάρβαρον, τὸ ὑγιές, τὸ 
ψοσοῦν, τὸ σὸν, τὸ ἐμόν. Καὶ τὸ σὸν σπεύδουσ᾽ ἅμα καὶ τουμὸν 
αὐτῆς Spt. Elektr. 251. „dich um das Meine beſtrebend,“ was 
benn durd Zufammenhang näher beftimmt wird. Im Griechiſchen ift 
dieſer Gebrauch noch weiter, wie im Deutſchen ausgedehnt: 'Qs εἰδῶ 
σαφῶς. Εἰ τοὐμὸν ἀλγεῖς μᾶλλον 7) ᾿κείνης Soph. Trach. 1069. und 
"Ὅταν δὲ τἄμ᾽ ἀϑυμήσαντ᾽ ἴδῃς Eur. DOreft. 290. Dorf. Vergl. Schär 
fer zu ὃ, 33. Ὁ. 171. Eben fo ift nidt ἔπος odir αὖϑος zu den: 
ten ‚bey ποῖον ἔειπας; (vielleicht aber in οὐ γὰρ ἐμὸν παλινάγρετον 
οὐδ᾽ ἀπατηλὸν Οὐδ᾽ ἀτελεύτητον, ὅ,τι κεν κεφαλῇ κατανεύσω Il. α, 
527.) nicht ἔργον bey ποῖον ἔρεξας, „was ὃ δα du gefagt, aetban, *’ 
obgleich daneben ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπας, „was für ein Wort,‘ 
ἔργον ἔρεξας ἀτάσθαλον u. a. gefagt wird; nicht κοσμήματα oder 
ὑφάσματα bey ἐντάφια, Grabesfhmud, der in Opfern, 
Spendung, Kleidern, Haarloden u. a. beſtehen kann; nicht λόγοι 
bey διὰ πλεόνων, διὰ βραχέων, wir „mit mehrenz“ nicht μέλος 
bey οἰκτρὸν ἀείδειν, was Adverbium iſt; nicht μέρος bey ro 
πλεῖστον, τὸ πλέον, τὸ λώϊον, und ohne Artikel ἷσον ἐμοὶ βασίλευε 
καὶ ἥμισυ μείρεο τιμῆς Il. 1 616, nicht μέρους bey ἀπὸ τοῦ 
ἴσου, ἐκ τοῦ ἴσου oder ἐξ ἴσου. ἐπ᾿ ἴσου, „in gleichem,“, nicht 
μέρη in τὰ πρῶτα, τὰ ἀριστεῖα, τυφλὰ τοῦ σώματος, ἐπέκεινα 
(ἐπ᾿ ἐκεῖνα), κατ᾽ ἐκεῖνα, bafelbft, mit τά und τό: dxrn τίς ἐστι 
τοὐπέχεινα Eurip. Dippol. „1210. Br. Eben fo werben alle Zeit- und 
Urfahhbeftimmungen, ἐξ οὗ, „feit bem," ἀπὸ μακροῦ, „feit 
langem’ u. a. ohne Ellipfe ftehn. 


bie weiblihen Adjektive, theild die fheinbaren: πάντῃ, 
ἁπάντῃ, τριπλῇ, τετραπλῇ,, theils die wirklichen: ἐξ ἴσηςν ἐπ᾽ 
ἴσης, ἐξ ἰϑείης, gerade, ἐκ. ans, von neuem, ἐκ vins, ἀπὸ 
πρώτης, ἄλλῃ, ταύτῃ, ποίᾳ, mei), ἰδίᾳ, δημοσίᾳ, ἡ, 3. 5. ἡ 
ποδῶν εἶχε, wie er befhaffen” war an den Füßen, (örtlicher Ge: 
nitiv), δ. δ. fo gut, fo raſch er Eonnte, μέαν in εἰ δὲ ποτ᾽ ἔς γε μέαν 
βουλεύσομεν Il. ß, 379, Wie nemlid die Adverbien ποῖ und πῇ 
in männtidyer und weiblider Korm beyde auf gleihe Weife die Art 
bezeichnen, vergl. Schäfer zu Soph. Oed. Colon. 227. ©. 311., ohne 
daß dabey etwas zu verftchn wäre, fo thun das auch in gleicher adver: 
bialer Bedeutung die genannten Wörter, und «ἐξ ἴσης, ἀπὸ πρώτης 
fteben fo felöftftändig, wie ἐξ ἴσου, ἀπὸ πρώτου, ober ἐκ τοῦ πρό- 
σϑεν, κατέναντα u. a. Vergl. Schäfer zur. B. e. 43. u.a. 


Anmerk. Mit diefen als unhaltbar bezeichneten Ellipfen nicht zufries 


ben, gingen, meift nad) Vorgang alter Grammatifer, die Krübern 
noch weiter, und wo irgend eine Kügung vom Gewoͤhnlichen abwich, 
wurden ſoviel Worte eingeſetzt, bis alles im Gleichen war, z. B. in 
ἔσχατα νῆας ἐΐσας Εἴρυααν Δί. 9, 225. mußte fih das abverbiale 
Wort durd) εἰς τὰ ,ἔσχατα μέρη, in τόσον νέχυος περιδείδια It. e, 
240. durch κατὰ τόσον μέρος, unb in ξυνετρίβη τῆς κεφαλῆς ber 
Örtliche Genitiv durch κατά zı μέρος τῆς κεφαλῆς erklaͤren laffen. 
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8. Bey Abverbien, welhe bie Tonarten ber griedhifhen Mu: 
fit bezeichnen und ben weiblichen Artikel bor fich haben ἡ Φωριστί, ἡ Ay- 
διστί fehlt ὡρμονία: Φασὶ γὰρ αὐτὸν οἱ παῖδες οἱ ξυνεφοίτων (πεέπι 
ἐφοίτων σὺν αὐτῷ ἐς διδασκάλου) τὴν Ampıori μόνην ἁρμόετεσϑαι ϑα- 
μὰ τὴν λύραν, "ἄλλην δ᾽ οὐκ ἐθέλειν μαϑεὶν Ar. Ritt. 989. 


9. Endlic fehlt das Subſt. bey Verben beren häufiger Gebrauch in 
einem beftimmten Sinne das Gubftantiv entbehrlid madıt, weil der Sinn 
auch ohne daſſelbe jedem deutlich ift, der den Sebraud) Fennt. Go ben ung 
im nadläffigen Ausdruck: „ſich aus: und anziehn,“ wo der Begriff der 
Kleider darin liegt, ohne beſonders gedadht zu werden. ben fo im 
Griech. ἐκδύεσθϑαι, ἀποδύεσθαι, ἐνδύεσθαι, und in weiterer Ausdehnung 
ἀναστέλλεσθαι, ἀνασύρεσϑαι,,, Πὼ aufziehn,“ das Kleid aufheben, 
αὐτός τ᾽ ἀμφιβαλεῦμαι ἰών 995. z, 103. „will mid umwerfen, “ 
mir bie Waffen ſchnell anlegen. Desgieichen ἐπελθεῖν, διέρχεσθαι, ὥπαν- 
za, wir: „alles durchgehn,“ voll gedacht mit λόγῳ. Eben fo ὕπο- 
λαβὼν („untergrecifend,” wir einfallend) εἶπε. Desgleichen in 
dem oben erwähnten ἡ γῆ φέρει, in συμφοιτᾷν von Schulkameraden, in 
ὑπάρχειν, was mit vollem Praͤdikat ſteht πρῶτον ὑπάρξαντα ἀδίκων ἔρ- 
γῶν ἐς τοὺς Ἕλληνας Herob. 1,5, und ohne daffeibe τοὺς εὐσεβεῖς Bov- 
Aousvovg ἀμύνεσθαι, καὶ μὴ προτέρους ὑπάρξαι Ifokr. geg. Evag. ©. 
194. B. Auch wir: „Er hat angefangen, ἰῷ habe mid) nun vertheibie 
get,‘ wo, wie beym Sfofrateö ber Gegenfag bed ἀμύνεσθαι, über den vols 
len Sinn biefes Unfanges entſcheidet. In den Formeln ἄγειν oder πο- 
ρεύεσθαι τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, τὴν ὀπίσω, iſt das Suoft. (ὁδός) nur burd) 
den Artikel ‚angedeutet. &o auch bey ἀνύειν: ᾿Εσπερίδων δ᾽ ἐπὶ ἀηλόσπο- 
φον ἀκτὰν ᾿Ανύσαιμι τἂν doıdav (δ. Hipp. 738. und Mont. daſ. 7:0. 


10. Das Adiektiv als in dem Satze zufälliger Begriff Bann durch 
Beine Stellung ber übrigen Theite angedeutet werben, und bieibt deshalb 
niht weg, außer in der fehr feiten Formel χρόνω ἔρχεσθαι was als πολλῷ 
χρόνῳ oder Kangoo zu faffen. Diefes Adj. mit ſamt dem Zeitworte fehlt in 
Γοργοῖ φίλα, ὡς χρόνῳ; Theotr. Id. 15, 1 


11. Auch das Participium kann aus demſelben Grunde nur in ſeht 
wenigen aͤllen ausbleiben. In γράψας... τὴν τῶν γεφυρῶν... . di” 
αὐτὸν ὁ διάλυσιν Thucyd. 1, 137- u. daf. "Duder ift die Rede fo geordnet, 
daß γενομένην leicht verftanden werben kann; doch hat Thucyd. wohl konz 
freier „die Nihtauflößung der Brüde durd ibn" gedacht. 
ΠΟΛ. Ποῦ ποτε στήσει πρὸ πύργων; ETEOKA. Ὡς ri μ᾽ iorogsis 
τόδε; Eur. Phöniff. u. daf. Bald. ©. 934. ἢ. 621. Matth. Hier fehlt bey 
wg τί zwar δα Darticip von beftimmtem Sinne „um was? nemlid) doc. 
σων, wildes ftcht in Zu δ᾽ ὡς ri δράσων πρὸς τόδ᾽ ὁπλίξη χερί 
€. Rhef. 99. Co vieles Achnlice in δὲς Frage, welde buch ihre Nitur 
eine Beziehung auf das Vorhergehende und bie in ibm dargelegten Begriffe 
bat. Uebrigens glaubt man die Participe ὧν und γενόμενος, ὑπάργων 
aus gelaſſen bey Adverbien mit dem Artikel: οἱ πάλαι ἄνθρωποι, τέκνα 
Κάδμου τοῦ πάλαι, ἡ χϑὲς ἡμέρα. --- Οὕτω καὶ τῶν πρόσϑεν ἐπευϑό- 
μεθα κλέα ἀνδρῶν Il. i, 524. — Kagrıorog ... ἀνδρῶν τῶν τότε δα. 
559.5 doch find dergleichen Bezeichnungen fo Feibftftändig, wie bey uns 
„der bort, bie vorn, die drinn.“ Bergl. Hermann de Ellips. 
et Pleonasm. ©, 191. 


2 12. Das Abverbium wird aus gleichem Grunde ſelten fehlen; doch iſt 

μόνον in der Gegenftellung auegelaffen: Οὐκ εἰς ἀκοὰς ἔτι δυστυχία “]ώ-, 
ματος ἥκει. πάρα γὰρ λεύσσειν u, τ. A. E. Phöniff. 1439. und daſ. Bald. 
©. 50]. und zum Hippol. 804. ©. 980. Porf. bey Mont. zu Eur. Hip: 
pol. 359. 
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13. Bon ben Bronomen fehlen zuweilen 

.a. ΤΊις: Εἰ δ᾽ εἴη μὲν "Olvumovinag, βωμῷ re μαντείῳ ταμίας 
Jıög vr, τίνα κεν φύγοι ὕμνον Pind. Ol. 6, 5. Ανδρα δ᾽ ὠφελεῖν 
ἐφ᾽ ὧν Ἔχοι τε καὶ δύναιτο, κάλλιστος πόνων. Vergl. Schäf. zu 
8.3. ©. 915. 

b. ἄλλος in ᾿Εκ μὲν “Τουλιχίοιο ᾿Εχινάων 8 ἱεράων It. β, 695. 
und δαί. He eyne; καὶ γὰρ τὸ “υυλίχιον τῶν ᾿Εχινάδων Etrabo 8, 
3. ὃ. 8. "Exrogı μὲν καὶ Τρωσί. ἾὮ Ζεῦ καὶ ϑεοί u. a. Vergl. 
Schaͤf. im Inder zu δι B. 847. 

©. ἕτερος im Gegenfage: δοιοὶ γάρ τὲ πίϑοε κατακείαταε ἐν Aus 
οὔδει “Ἰώρων, οἷα δίδωσι, κακῶν, ἕτερος δὲ ἐάων I. ὦ, 528. 
Bergl. "Ev δέ οἱ ἀσκὸν ἔϑηκε ϑεὰ μέλανος οἴνοιο Τὸν ἕτερον, ἕτε- 
—— δ᾽ ὕδατος μέγαν Od. €, 965. Daß aud ἐμαυτόν, σεαυτόν, 

αὐτόν bey aktiven Werben reciproßer Bedeutung fehlen, ift ſchon er= 
wäbnt worden. 

ἃ. häufig bie von ben Verben abhängenden Gafus der fubftantiven Pro: 
nomina und des αὐτός, ἑαυτοῦ u.a. ᾿4λλ᾽ οὐκ "Argsiön Ayantuvon 
ἦνδανε ϑυμῷ (88), ᾿Αλλὰ κακῶς ἀφίει (ibn), κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦ- 
ϑὸν ἔτελλεν Kihm) It. @, 24- Zeugen, δὲ καὶ ἄλλος Ἶσον ἐμοὶ φά- 
σϑαι δα. 187. nemlich ἕ αὐτόν, Οὔτοι ἔγωγε μαχήσομαι εἵνεκα 
κούρης τὸς ἐπεί μ ἀφέλεσϑέ γε δόντες daſ. 299. nemlich αὐτήν. 
“Μήτε σὺ τὸν PR ἀποαίρεο κούρην, ᾿Α4λλ᾽ Eu (nemtid αὐτὴν αὐτῷ 
ober τούτῳ) ὥς οἱ πρῶτα δόσαν (nemlich αὐτήν) γέρας υἷες “Ἱχαιῶν 
daf. 976., wo es zwar einfaher wäre fa γέρας ὡς οἱ δόσαν αὐτὸ 
zu denken; aber der homer. Weife bey weitem weniger gemäß. 

14. Mebre Verba werden aus bem Uebrigen des Gages verftanten 
und bleiben aus. Diefes geſchieht 

a. beym Schwur und bey ber Bitte: τὴ, ναὶ τὸν Jia, μὰ τοὺς ϑεούς, 
πρὸς ϑεῶν, „bey den Göttern," in voller Rede mit ἱκετεύω πρὸς 
Bear, ὄμνυμι τοὺς ϑεούς. ben ſo ᾿Δλλ᾽ ἔξιϑ᾽ ὡς τάχιστα νος Μᾶς 
Μὴ πρὸς σὲ γουνάτων nebml, ποεήσης, ἱκετεύω, Und πρὸς σὲ τῶνδε 
γουνάτων, Οἰκτειρὸν Eurip. Androm. 892. ‚Bergt. Schäfer zur. 8. 
©. 892. und ἔσϑε in der Betheurung vor dg: ὡς οὐ παρήσω τῷδ᾽ 
ἐμὴν τυραννίδα Eur. Phön. 526. u. daf. Bald. ©, 278. 

b. „bey Spruͤch⸗ und Schimpfwoͤrtern: ἐξ ἀνύχων λέοντα (γιγνώσκειν), 
ὕς τὴν ᾿ϑηνᾶν (διδάσκει), Γλαῦκας εἰς ᾿ϑήνας (φέρειν), ἐς 
κόρακας ( ἄπαγε). 

©. bey vertraulicer ober ungenauer Rebe: ’AltEavögog.’Agıororilss 
χαίρειν (εὔχεται). — Ὦ ἰλε Φαῖδρε, ποῖ καὶ πόϑεν; Plat. Phödr. 
δι Anf. ᾿Εγὼ μὲν οὖν ᾿ς τὸ βαλανεῖον βούλομαι Ariſtoph Froͤſche 
„1312. Wir „id will in das Bad’ ohne eben geben zu denken. — 
Fr ὅμως x’ εἰς οἶκον Theott. Aboniaz. 147. „doch ift εὖ Zeit nad 

auſe.“ 

ἃ. bey Weihgeſchenken: Ταῖς Νύμφαις Κινύρης τόδε δίκευον, Τῇ 
Παφίη τὸ κάτοπτρον n. a., öfter mit ἔϑηχα, δῶρον ἔϑηκα, ἐ ἐκρέμασα. 
15. Der Eilipfe verwandt find die Nedeformen oder σχήματα, wo 

das Folgende mir dem Vorhergehenden nicht unmittelbar, fondern allein 
durch Bepdenkung eines Begriffis, den das Vorbergebende enthält oder doch 
an bie Hand giebt,, verbunden werden ‚Kann. Sie werben unter ver ſchiedene 
Namen σχήματα ἀπὸ κοινοῦ, χατὰὼ τὸ σημαινόμενον, κατὰ διάνοιαν 
(im Gegenfage von κατὰ λέξιν), συνεκδοχή und Abnl. begriffen, und tre: 
ten ein, fo daß beyzudenken 

a. ber Begr riff von εἶναι, ὑπάργειν: “Ἐπτ᾽ ἄνδρας αὐτὸς καὶ οὐ 
πρὸς πύλαις ἑλοῦ (δ. Phöniff. 743. nicht wählen an den The 
ren, fendern fo das fie feyn an den Thoren. 
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δ der Begriff eines allgemeinen Zeitworts boy’ rinem befondern ; beſon⸗ 
ders der des Sagens „" Begehrend : ᾿Επευφήδμησαν ᾽Αχαιοὶ αἰϑεῖσϑαε 
ἱερῆα It. α; 22. unter: günftigen, ‘bey feiner Bitte ausgeſprochenen 


Worten begehrten fie; und hiernad ἐπεύῥ όϑησαν ’Agysioı zade! 
Κάδμου re λαὸς, ὡς δίκαι᾽ ἡγούμενοι Eur. Phöniff. 1245. wo audy 


Bald. τάδε zu αἷς δίκαια zog. Eben fo das Gegentheil κακοῤῥοθεῖν 
Eur. Hipp. 839. Βοᾷ πῦρ (rufend begehrt er). καὶ δικέλλας Eur, 
Phoͤniſſ. 1162, ben fo, wo ein beſonderes Zeitwort auf zwey Objekte 


in Bezug Περι: Ἧ μὲν. ( Θέτις) ἔπειτα Εἰς ὅλα dito βαϑεῖαν .. . ἢ 


Ζεὺς δὲ ξὸν πρὸς δῶμα Il. α, 581. nemlid ἔβη. 
16. In gleicher Art find beyzubenten 


a, bie Begriffe der Zeit bey den Verben bes Erinnernd: Ἦ οὐ μέμνῃ 
᾿ {τοῦ χρόνου) ὅτε τ᾽ ἐκρέμω ὑψόϑεν Il. 0, 18. οὐ μνημονεύεις 
τὸν χρόνον) ἡνίκ᾽ οὗτος ὑμᾶς ἐῤῥύσατο Vergl. Wyttenb. ad Εοϊ. 
. Ὁ. 8366. Matth. ad E. Hecub. 107. 

Ῥ. beym Ausdrud des Staunens, der Sehnfuht die Begriffe des Er— 
°  wartens:”Ex τοὶ πέπληγμαι, (und erwarte) ποῖ προβήσεται λόγος 
Eur. Hippol. 841., wo vor ποῖ größere Interp. war; des Erfabs 
rend: πόϑος γὰρ πάνυ με ὅ,τι φωνεῖς ἔχει Ar. Acharn. 861. Auch 

wir: „Mich verlangt nur-(zu vernehmen), was er-fagem wird. «+ 
c, bie Begriffe von Gehen, Belangen und bergl. bey Verben ber 
ewegung: ἀλλὰ δεῦρο ἐξανιστῶμεν (um zu gehn) εἰς τὴν αὐλήν 
Plat. Protag. ὃ. 6. und μετὰ ταῦτα ἀναστάντες εἰς τὴν αὐλήν περιή- 
εἰμὲν dal. — Aviararo εἰς οἴκημά τε Plat. Phad. $. 149, und dafe 
Beind. Unfre Sprade kommt: nad) in σωϑῆναι εἰς πόλιν (Berg. 
Bald, zu den Phoͤniſſ. ©. 275.) ſich in die Stadt retten, wo die Bes 
griffe „durd) Flucht“ ganz erlofhen find. Der Gebrauch erftrecdt ſich 
aud) auf das Adverbium der Bewegung δεῦρο in: δεῦρ᾽ «el (ὃ. i. bis 
erher, ἕως τοῦ δεῦρο) καλῶς ἔχεις (δ. Hel. 767. δεῦρ᾽ ἀεὶ γὰρ εὐ- 
τυχεῖς E. Phoͤniſſ. 1915. und dafs Vald.5 desgl. mehre eine beftimmte 
Handlung andeutende Verba, wo in Bezug auf dag Nachſtehende die 
ger jener Handlung beygedacht werben muß, fo bey σφάξειν ds: Σφά- 
ας ἐμαυτὸν σῆκον ἐς μελαμβαϑῆ . . » ᾿Ελευϑερώσω γαῖαν Eur. 
Phöniff. 1017. 18. und daf. Bald. wo bey σφάξας nidt καὶ ῥάψας zu 
benfen fondern „Ichladhtend‘’ ben Begriff vom Ausgießen tes Blutes ums 
faßt. Aud wir im gemeinen Ausdrud: „Das Schwein in die Wanne 
ſchlachten nemtih fo, daß fein Blut hineinfließt. Desgl βάπτειν 
τὴν καλπίδα, (durch Eintauchen) benegen. Vergl. Bald. zu Eur. Hipp. 
121. Βαπτείζεσθαι ſich taufen mit Wein und beraufhen, καὶ γὰρ καὶ 
αὐτὸς εἶμι τῶν χϑὲς —— Plat. Symp. ©, 176. 0. Berl. 
ἘῸΝ u Pl. Euthyd. ©. 390. Eben fo ὁραᾷν in ἄφαντος εἶ Πή- 
μ᾽ ἐς λιδου χραιπνὸν δρμήσασά (und fpringend) μοι (δ. Dipp. 823. 


17% In andern Föffen wird ein Nomen eingefuͤgt oder vorausgefegt, 
. während nur ein ihm ffamm = oder finnverwandtes Wort vorberacbt. Das 
Sub ſt. in Bezug auf Adverb.: ᾿Εννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ὥχετο nike 
ϑεοῖο, Τ᾿ ἢ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὸν ᾿ἡχιλλεύς Il. α, 58. 
nemlich ἡμέρᾳ worauf ἐννῆμαρ hindeutetz in Bezug auf Adj. ᾿Επεὶ δὲ 
Zar 9 “Εχτορός τ᾽ ἀπώλετο ψυχὴ, πατρῴα θ᾽ ἑστία κατεσκάφη 

τὸς δὲ (nemlic ὁ πατήρ) βωμῷ πρὸς ϑεοδμήτῳ πιτνεῖ E. Hek. 21,5 in 
Bezug auf Verbum: Πολλοὶ μὲν γὰρ τῶν ἀνθρώπων ὄντες πλουτοῦσε 
7 ἡ ᾿“δίκως αὐτὰ ξυλλεξάβενοι Ariſt. Plut. 503. und. daf. Hemſterh. 
der jedoch, αὐτόν begehrt um εὖ auf πλουτοῦσι zu beziehn. Man kann jedoch 
χρήματα denken, dem πλουτεῖν finnverwandt ift, wie Καλοῦσι δ᾽ Ἰοκάστην 
με, τοῦτο (nemlid τὸ ὄνομα worauf καλεῖν ᾿Ιοκάστην hindeutet) γὰρ πα- 
τὴρ Edero ἃ. Phöniff. 12.: Ober eine Phrafe wird auf das ihr zum Grun⸗ 
be liegende Wort bezogen: Ἣν δ᾽ ἔρις στρατηλάταις (fie fteitten), οὗ μὲν 


- 
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πατάξαι. οἱ δὲ €, Phöniff. 1471. und δαί. Valck. Auch ift εὖ zuweilen 
nur der 3ufammenhang, aus dem das beyzubenkende Nomen gefchöpft wird: 
Aov .... κατὰ σταϑμοὺς δύεται, τὼ δ᾽ ἔρημα (nemlih μῆλα, was 
ber Begriff von Stall an die Hand giebt) φοβεῖται. Al μέν τ᾽ ἀγχιστεῖ- 
von ἐπ᾿ ἀλλήλῃσι κέχυνται Il. ε, 141. nemlih ὄϊες, was, nachdem δὲς 
Begriff der Deerde einmal angeregt ift, nicht fern-Liegt. 


18. Eine anbere der Elliyfe verwandte Form ift das σγῆμα ὠναντ- 
ἀπόδοτον, wo neben einem Sage derjenige, den er einleitet, ober von 
dem er abhängt, fehlt; dahin gehören die Kügungen ὅπως ποιήσης mit bey: 
zudenkendem ὥρα ober σχόπει, die Infinitivi im Ausdrude der Vermun: 
derung: μὴ κυνῆν olnöer ἐλθεῖν ἐμὲ τὸν κακοδαίμον᾽ ἔχοντα Ar. Moll. 
467. Wir „daß ἰῷ aud) feinen Hut mitgenommen habe” und dem Grir- 
chiſchen näher: „keinen Hut mit fi zu nehmen!" wo der Sag „es iſt 
aud recht einfältig, daß“ erloſchen it. — El μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυ- 
μοι ᾿“χαιοὶ Δί. a, 185. wo Schol. λείπει γὰρ τὸ παύσομαι. Vergl. Schol. 
zu Ihucyd. 3, 3. zu Ariſt, Dlut. 469. und die δ. 302, IN. Anmerk. 9. fchon 
vortäufig behandelten Kügungen mit εἴπερ γαρ τὲ und ἀλλά im Nachſatze. 


19. Weber die Ellipfe der Praͤpoſit onen haben wir ung früber bereits 
erklärt, daß fie nehmlich zu Brzeidinung der Werbältniffe nit wefentlid, 
aber fehr nüslicy find, und demnach ftehen oder fehlen, fo wie es die Weile 
des Schriftftellere und ber Redegebrauch verlangen. Auh Partikeln feh 
Ien in mehren Faͤllen, worauf wir bey den einzelnen Sägen zurütfommen 
werben. * 


$. 314. 
Vom Pleonasmus. 


1. So wie unter Ellipfe am fuͤglichſten alle Wörter und Ausdruͤcke 
zufammenarfaßt werden, melde wegen Stellung und Bedeutung der übrigen 
Theile des Satzes in demſelben fehlen können, fo wird Pleonasmug bdas- 
jenige in ſich begreifen, was, über das Maas des Nöthigen eintretend, Zwar 
keinen neuen Begriff binzufügt, aber doch einen, der vorhanden ift, in wei: 
term Umfana ober größerer Fuͤlle zeigt. Auf ſolche Weife ftehen pleonaftifh 

a. Subft. ἀνήρ in Ehrenbenennungen: ἀνὴρ "Ellnv, ἄνδρες δικα- 
orei, ἄνδρες Θηβαῖοι, ἄνϑρωπος γέρων, wo bie Prädikate urſpruͤng⸗ 
lich adjektive Bedeutung hatten. — Dann κόμην ἀπρὶξ ὄνυξι συλλα- 
βὼν χερί Soph. Δ]. 810. ; 

b. von Adjeftiven ἄλλος: Πὰρ δ᾽ αὐτὸς κλισμὸν Hero ποικίλον, 
ἔκτοθεν ἄλλον Μνηστήρων Od. α, 188. von Telemahus. ἅμα τῇγε 
καὶ ἀμφίπολοι κίον ἄλλαι Dd. &, 84. Τοῖς re ᾿“χαιοῖς καὶ τοῖς ἄλ- 
λοις Τρωσίν Plat. 1. AR, ©. 112. B. “Ὅρα, μή τὶ γένους ὄγχῳ 
ἐλαττώμεϑα τῶν ἀνδρῶν καὶ τῇ ἄλλῃ τροφῇ baf. ©. 191. Β. 
Das Subft. fteht dabey in einer Art von Appof. „außerhalb ben an⸗ 
dern, nehmlich Freyern,“ „den Uhäern und den andern (nchms 
lih Troern),“ wiewohl biefelbe durch bie Korm ber Rede nicht ans 
gedeutet ift. Eben fo fteht das Adj. beffen Begriff auch im Beitworte 
lieat: τελεσφόρους Εὐχὰς ϑεοὶ nouivocır E. Phöniff. 70. δα. Bald. 
δοῷ ift hier wohl gedacht „ſo ausführen, baß fie ihr Endziel erreichen.” 

nal πρὶν ἐς φῶς μητρὸς ἐκ γονῆς μολεῖν "Ayovor ᾿ἡπόλλων Μαΐῳ 

u’ ἐθέσπισεν (δ. Phöniff. 1591. und daf. Mattb. indeß ift hier ἄγονον 

eine Zufammenfaffung des ganzen vorhergehenden Verf. Mater 

δὲ τἀμὰ λέκτρα μητρῴων γάμων ‚Eur. Phöniff. 59. wo bie Begriffe 

„den Ebebund mit mir, bie ich feine Mutter war“ beyfammen Tiegen. 

Noch weniger pleonaſtiſch ift οἷς ᾿Ολύμπιοι ϑεοὶ «Ποῖον ποτ᾽ αὐτοῖς 

ἀντίποιν᾽ ἐμοῦ παϑεῖν, und der Sinn: die Götter mögen ihnen geben, 
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daß fie felbft wie ic zu leiden haben, nemlich ὠντίποιν᾽ ἐμοῦ 
gleichmoͤßig mir. 
πο; Varticipe: Νεκύων ᾿χατατεϑνηώτων Il. 7, 409. und ıbey den 
Tragikern: Nengodg . . ὁλωλότας δ. Suppl. 560: 2 
ες ἅς Pronomina: ἐγώ, σὺ ἃ. a, in ber epifchen Rede oft ohne Rach⸗ 
druck, wovon früher, und. im Wehruf: ofanı τῶν ἐμῶν ἐγὼ κακῶν 
(δ. Phön. 876. wo dad Pronomen auf den Begriff δύστηνος, den οἴμοι 
. anregt, fich bezicht. Merkwuͤrdig iſt bie fehon erwähnte Wiederholung 
7 des Subjekts durch ὅγε, ou γε, ober bed Praͤdikats σέ γε ἴηι zweyten 
Gliede des biejunftiven Sates, wenn in demfelben bag Verbum αὐ 
dem 'erften Gliede herüberwirkt: Eisoxe σ᾽ ἢ ἄλοχον ποιήσεται, m 
öys δούλην. — Ἤ τινὰς ἐκ Πύλου ἄξει ἀμύντορας ἠμαϑύεντος Ἢ 
ὅγε καὶ Σπάρτηϑεν Dd. β, 826. Ἢ σέ γε Μοῦσ᾽ ἐδίδαξε,, Διὸς 
σαῖς, ἢ σὲ γ᾽ ᾿ἡπόλλων Sb. ὃ, 488. δοῷ verfchivindet, wie wir faben, 
das Dieonafifte bey, gehöriger Auffaffung bes Sinnes von 7. — Bon 
andern Fällen der Art, dann von Präpofitionen, Partikeln, 
bie über das Nöthige hinaus ftehen, iſt an andern Orten die Rede, 
a Verba in Einer Folge; ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, XL. ἃ, 57. 
᾿ πολεμίξειν ἠδὲ μάχεσθαι u. a, oder in Wiederholung: Alag δ᾽ ἐκ Σα- 
λαμῖνος ἄγεν δυοκαίδεκα νῆας, Στῆσε δ᾽ ἄγων, ἵν᾽ ᾿Αϑηναίων 
ἴσταντο φάλαγγες Il. B, 557. 558., und. mit. einiger Verſchiebenheit 
bes Begriffs: ὃς φεύγῳν προφύγῃ κακόν Il. &, 81. dagegen iſt τὰ 
ὀχεύη παραδόντες τοῖς ἀκολούϑοις δῶμεν σώζειν Axiſt. Friede 
730, und ἴῃ καὶ λ ἐγει πρὸς τὸν del εἰπόντα. οὐκ ἄλλο τι, ἢ σω- 
; 5 φηδι Plat. Charm. ὃ. 27. und δα. Heiad. eine Form der 
nakoluthie, indem geſchloſſen wird, als ob vorn das Verbum noch nicht 
. gefegt_ geweſen. Auch τοὺς. φάσκοντας λόγῳ τῷ λόγῳ pulsivgjuag 
Demofth. II, Oras οὶ Arne: p- 807..und λέγεσθαι λόγῳ Er, Del, 
‚1054. (Bergl. Schäfer im Ind. zur Odyſſ. ©. 176.) ift nit rein, pleo« 
Haftifch, fo. wenig wie bey uns δὲς Kormel: „Ciwadin Wor en τε 
"geb en“ einen überflößigen Begriff εὐ ἅτε, "© "7. 
FE. Abderbien: Οὐ πολλῷ μετέπειτα γρόνῳ ὕστερον Derob..B, 86. 
„hierauf nicht um υἱείξ Zeit fpäter. "" — al — 


δέει. ὃ, 85.Eben fo rn ται νόσφιν ἄτερϑε, ἀδεκώτεροι μᾶλ- 
» ; ® 


EHE 


4: 


᾿Ζον» wovon früher, Eben fo ὁμοϑυμὰδὸν ἐκ μεᾶς γνώμης Demofth. 
‚und οὕτως, εἶτα, ἵπειτα mit Nücblie auf das Vorhergehenbt:; ἵνα 
τος διαπραττόμενοε οὗ τὼς εἰςίοιμεν Plat. Protap. $ 14: τοὺς 
u ϑεοὺς τιμῶντες εἶτα τῶν ϑεῶν ραν: ποιεῖσθε μηδάμώς ©. Θεὸν 
ESel. 277. Vergl. Kön zum Greg. K. 62, ΄. we 
512 Häufig entfteht Plronasmus, indem dem Affirmativen ſein Gegen⸗ 
[ΠῚ durch δε Negarion verbunden wird (σχῆμα τῶν, ἐκ παραλλήλου). 
Ἐπεὶ νύ τοι αἷσα μίνυνθά περ, οὔτε μάλα δὴν I. α, 416. ᾿Επεί με 
κατ᾽ αἷσαν ἐνείκεσας, οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν Jı. y, 59... Τῶν γὰρ νῆες ἔασιν 
ἑκαστάτω οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς Il. κϑ΄ 118.3 und bey den Attıkern: ἐχόντερ, 
οὐκ ἄκοντες, γνωτὰ κ᾽ οὐκ ἄγνωτα. Eben fo δυτῷ Nebenbegriffe 
— in” Ere« φρεσὶν ἦσεν ἄκοσμά re πολλά τε ἤδη May, ἀτὰρ 
DU κατὰ κύσμον Μί. β, 918. ᾿ h 
8 Dem zunaͤchſt fteht, wenn ein im vorangehenden Sage enthaltener 
Begriff in dem folgenden durch Umſchreibung, oder-auf andere Weiſe weiter 
entwidelt wird: “ώδεκα δ᾽ ἵκπους Πηγοὺς ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλεαιποα- 
σὶν ἄροντο Il.ı, 124. ᾿Εξελάαν ἐνθένδε κύνας Κηρεσσιφορήτους, Οὗς 
“Κῆρες φορέουσι μελαινάων ἐπὶ. —— I. ὃ, 597. —: Σαφῶς ἀποφαίνεις 
τὴν σαυτοῦ ἀμέλειαν, ὅτε οὐδὲν 004 μεμέληπκε περὶ ὧν ἐμὲ εἰς- 
ἄγεις Plat. Apol. δ. 1% 
- ἀν Oefter iſt in einem zufammengefesten Worte ber eine Begriff 
überfläffig, als. αὐτόλι᾽ αἰγῶν I. P, 474. Ställe, αἰπόλος αἰγῶν 
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Dd. v, 178. ‚Hlit der Biegen, συῶν συβύσια Dd. ᾿ξ, 101. , ober bey Gpä- 
tern ἅπαις ἀῤῥένων παίδων XZenoph. Eyrop. 4, 6,9. Παίδων ἄπαιδας 
γραῦς ἴϑηκπας Eur. Anderem, 613. oder vadg vauınyeiv, δεσμωτήριον 
οἰχοδομεῖν ἃ. a. Vergl. Weiske de Pleonusm. ©. 24. u. 49. Muss 
grade zu Gurip. Dreft. 954, Doch bleibt in Xusdrüden, wie ἅπαις üb- 
devog γένους, ἄχαλκος ἀσπίδων, ἄσκεθος ἀσπίδων u. ἃ. der zwevte 
Begriff des Zufammengefegten in Kraft: „Lkinderlos männliden Ge— 
ſchlechts“ ftatt ohne Kinder maͤnnlichen Geſchlechts. 


5. Was fonft noch dieſem Aehnliches anfgeführt werden kann, befteht 
in einer Redefülle, die befondırs in Umfhreibung bey Nahdrud 
oder dann eintritt, wenn zu einem Begriffe noch eine nähere Beziehung ὑεῖς 
ſelben angegeben wird, 

6. umſchreibungen biefer Art finden ſich 

a, beym Nomen in der Formel ol dupl.zırd, urfprünglid „die um 
einen, feine Freunde „Schuͤler, Begleiter,“ bey Homer φυλαχτεῆρες 
2.62. ἐσσεύοντο Augl TE Nesrogidn v.. Id’ ἀμφ᾽ 'Aorale- 
φον Il. 1, 80 πο in ur fprüngticer Be deutung; denn dad folgende 
Ent’ ἴσαν ἡγεμόνες φυλάκων deutet nicht, wie Weisfe ©. 150. 
meint, auf bioße Umſchreibung, fondern ift mit ἑκατὸν δὲ ἑκάστῳ x0d- 
901 ἅμ᾽ ἔστειχον zufammenzufaffen. Erſt werden die Schaaten mit 
den Fuͤbrern im. Allgemeinen genannt, dann die Zahlen nadaetrascn. 
ber fhon bey Herodot iſt dieſe Form bloße Perfonaldezeice 
nung. Wie nehmlich τὸ τῆς τύχης in der Vorftellung mit ἢ τύχη 
 zufammenfließen karn, τὰ περὶ τὸ ἱερὸ r in den Begriff des Tempels, 
ihn mit ſeinem Zubehör gedacht, fo τὰ περὶ Ἑλένην mit ᾿Ελένη, und, 
bie Analogie einmal gegeben, auch οἱ εἰμ φὶ ΔΙενέλαον mit Μενέλαος. 
& Πακτύης Er ὄχετο εν ἽΜαζάρης der... ὡς οὐκ εὗρεν ἔτε 
ἐόντας τοὺς ἀμφὶ Πακτύην. ἐν Zugdsdı, Herod. 1, 157. Oi Fan 
Θεμιστοκλέα τε καὶ οὕς ἄρτι" Ἄνυτος ὅδε ἔλεγε Plat. Meno ©. 99. B 

b. durh Nomen mit Verfonalbezeihnungen - in Genitiv Bin. Bin 

Ἡρακλῆος Il. 6, 117. ὃν τέκε Ἡστυδάμεια βίῃ Ἡρακληείη St. β, 858. 
ergl. Ji. 0, 640. Od. ἀν 60]. mobey das Bejogne im Maskul. bleibt: 

"λλλ᾽ οἷόν τινὰ φασὶ βίην Ἡρακληείην "Euusvaı Ji. &, 698. wie 

itoöv μένος ᾿Αλκινόοιο χειρὸς ἔχων Od. m, 168. "Is. ἑερὴ IT 

Äruayoıo Ὅν. P, 400. m, 478. M&£vog. ἱερὸν μένος 'Alzındvio, με- 

νος "Aonog u. α. σϑένο ας Ἠετίωνος I. 9, 827. Πατροχλῆος λά- 
“© or κῆρ Il. m, 554. Veral β, 851. Acebntich Ἐν μέσσῳ δὲ δρ ἅ- 

xovtos ἔην φύβος Hf. "4.144. τέλος μέλανος θανάτοιο, Ia- 
νάτοιο τελευτή, χοῦῤοι oder υἷες ᾿ἡχαιῶν, und bey den Tragifern 
auch δεσπότου δέμας, Ἰσμήνης κάρα, ὦ μητρὸς ἑμῆς σέβας 

Aeſchyl. Prom. 1099., fo wie in der Drofa χρῆμα: συὸς χρῆμα μέ- 

yo Herod. 1, 36- χρῆμα παρϑένου U. ἃ. 

ς. Bey Berben, um Nebendbegriffe zu bezeihnen. Außer ευγχά- 
yo, κυρῶ und ἔχω, von denen δι. 307., ftebt auf ſolche Weife xır- 
δυνεύω in Formeln, wie κινδυνεύεις λέγειν τε, „vielleicht fagft bu 
etwas’ (wahres), und die Verba zur Bezeichnung des Sich zutt a— 
gen, Sichergeben bey Unterfuhungen: συνέβη Ὁ τοῦτο γίγνεσϑαι, uv- 
τὸν τελευτήσει u. ἃ. &o ,"χάϑαρσις δὲ εἶναι ἄρα οὐ τοῦτο ουμβαί- 
a ὅπερ πάλαι ἐν τῷ λόγῳ λέγεται Plat. Phädon ©. 67. Ὁ. Eben 
fo συμβάλλεσθαι, συγκυρεῖν, συμπίπτειν, συμφέρειν; vergl. Weiske 
de Pleon. ©, 119.5 und bey Angabe bes Vorbandenfeyns: Zol 
δὲ συκοφάντῃ μὲν εἶναι δοκεῖν ὑπάρχει Demoftb. ww. στεφ. K. 60% 
bir ift vorhanden, es ift bein Gewinn, daf du aeachtet wirft ein Ver— 
läumbder zu feyn. — Auf ähnliche Weife ftehen: βουλήσομαι — 
ὑμὰς ἄγειν Ariftoph. Plut. 290. ἼἜἜρχομαι un... μηκύνων τὸν λό- 
γον Herod. 2% 35. Ἥκει φέρων Αἴαντος ἡμὶν πρᾶξιν Soph. Aj, 801.» 
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οἴχομαι ἀπιών, εὔχομαι εἶναι, und flott ber Präpofition:'Foyo- 
μαι ἔχων τὸ στράτευμα, mit dem Heere, λαβὼν τὸ ἀργύριον ἀπέρ- 
χον, τί παϑών oder ri μαϑῶν τοῦτο ποιεῖς», nach welder ( τα δε 
zung oder Bemerkung, ὃ. i. warum thuſt du dieſes; und mit 
᾿ἔστι: Ἔστιν οὖν ὅπως; ἄν ποτε ἔμαϑὲς τι; Plat. im erften Alcib. 
©. 106. D. 


7. Des Nachdrucks wegen wieberholt fih ἔν ben οὐδὲν in ὡς δὲ 
καὶ ἀνθρώπου σῶμα ἕν οὐδὲν αὔταρκές ἐστι Herod. 1, 32. durchaus 
keiner, gar keiner. "Es τε οὐδὲν κατέστη ἴαμα Thucyd. 9, 57. mag 
bey τρίποδας γὰρ ἐείκοσι πάντας ἔτευχεν Il. 6,373. Auch wir ganze 
zebn Dreyfüße. Anderwärts ift es im Ganzen oder zufammen: βα- 
σιλεύσαντα μὲν τὰ πάντα inte Freu καὶ μῆνας πέντε Herod. 8, 66., 
und πλείονες δὴ πάντες τοῦτο λέγουσιν ἄνϑρωποι, mebre fagen das zus 
fammen. Kerner gehört hierher, wenn ein Subft. δατῷ ein gleichbedeus 
tendes Adjektiv andern Stammes geftärkt wird, ald ἀκούσιος ἀνάγκη, 
χρειὼ ἀναγκαίη Dppian Cyneget. 1, 89. „zwingende Nothwendige 
keit,“ und bie Nusfübrung eineß allgemeinen Begriffs durch fpeci- 
elle (μερισμός: οὔτε γὰρ ξῶντα, οὔτε ἀποθανόντα φανῆναι 
οὐδαμοῦ γῆς Herod. 7, 166. --- Οὐδ᾽ ἐστὶν οὔτε μεῖξον οὔτ᾽ ἔλαττον 
ψήφισμα οὐδὶν “4ἰσχίνῃ Demofth. m. orep. K. 45. Desgl. οὐδὲν ἀγαθὸν 
οὐδὲ κακόν, Bods ῥητὰ καὶ ἄῤῥητα ὀνομέάξων Demofth. π. στεφ. 37. Auß 
demfelben Grunde werden δίς Negationen gehäuft: Νομάδες, ἀκούει 
δ᾽ οὐδεὶς οὐδὲν οὐδενὸς Eur. Cytt. 12% Μηδενὶ μηδὲν μηδεμίαν δύ- 
vauıv ἔχειν κοινωνίας εἷς μηδὲν Plat. Sophift. ©. 162. F. Οὐδέποτε 
οὐδαμῇ οὐδαμῶς ἀλλοίωσιν οὐδεμίαν ἐνδέχεται Plat. Phäbon ©. 86. 
Wyttenbach und dazu die Anmerk. ©. 199, 


8. Die Angabe einer näheren Beziehung, woburd Külle in der 
Nebe erzeugt wird, iſt fehr mannichfach. Das zutretende Wort ſteht 


a.. im Genitiv: rig; πῦϑεν εἷς ἀνδρῶν Db. ὑ, 264. ποῖ γῆς οἷ- 
κουμένη Perod. 8, 78. οὐδαμοῦ γῆς derf. 7, 166., welde auf gleicher 
Linie mit den. übrigen Genitiven des Ortes bey Abverbien ftehn, οὐζ. 
ὁρᾷς ἵν᾽ sl κακῶν Soph. Aj. 386. 


b. {πὶ Akkuſ., erftlich beym Nomen, wo bem Abjeftive dad Sub— 
ſtantiv, in Bezug auf welches es gefagt wird, nachtritt: καλὸς τὴν 
ὄψιν, νέος τὴν ἡλικίαν, ἄπειρος τὸ πλῆϑος στρατός, auf gleicher 
Einie mit δεάδηλος, περίβλειτος τὴν ἀρετήν. Eben fo ἐδεῖν in χα: 
οἰεις ἰδεῖν. Καλὸν, ὦ Θρῥήκη, Σκύμνον ἔθϑρεψας πολίαρχον ἐδὲϊϑ 
Eurip. Rheſ. 379. und εἰν οὐπὰ bey ἔοικα I. γ, 157. Sodann beym 
Berbum, wenn aufer bemfelben das Objekt der Handlung genannt 
wird: μάχην μάχεσθαιγ πόλεμον πολεμεῖν, δουλείαν ᾿δουλεύειν, 
Schon bey Homer βουλὰς βουλεύειν 51, χ, 147. ἀρίστην Βουλὴν βου: 
λεύσῃ Fl. ı, 74 Berfhieben-ift ἔπεα προςαυδᾷν, was nidt obne 
Adjektiv, ἔπεα πτερόεντα προρηύδα, vorfommt, auch ἔπος εἰπεῖν 
in der Formel ὡς ἔπος εἰπεῖν, „um ein Wort zu fprechen,“ in wels 
der ἔπος in ber häufigen Bedeutung eines hervorſtechenden, ſich 
durh Sinn und Kraft über die gewöhnliche Rede erhebenden Wortes " 
ſteht, jo daß man nit „um es deutlich zu fagen,' oder „um 
es heraus zu ſagen“ überfehn darf. 


τον, im Ablat. als Angabe de wo: ἐπιστάμεναι σάφα θυμῷ Db. ὃ, 
’ 780, ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν ὑφήνας baf. 789.5 eben fo τέρπεσθϑαι. χαίρειν 
ϑυμῷ, ἐν ϑυμῷ u.a. Doch gehört nicht hierher, wo der Ablativ 
von mehrern, was fich beym Zeitworte denken läßt, Eins bezeichnet: 

τ χείρεσσε μάχεσϑαι, da aud) ἔοιδε . . . μάχεσϑαι gefaat wird, Aoyoıg 
πείϑειν, δὰ auch auf andere Weife Ueberredung ftatt findet: «Πείϑω- 
μεν, ἢ δώροις ἢ χάρισιν Plat. Ladyes ©. 187. Α. ἑλληνίζειν τῇ φωνῇ, 
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da es auch ἤϑεσι, διανοίᾳ geſchehen kann. Aehnlich “μεγέϑξε" μέγι- 

orog u. a. gehalten gegen καὶ μεγέϑει μεγίστους τε καὶ ἀνδρείᾳ. 

9, Endlid wird bey Verben dem Allgemeinen πο δα Befondere 
nachgeſetzt: Βὴ δ᾽ ἔμεν ἐκ θαλάμοιο Ὁ Ὁ. β, 5. feste fih in Bewegung, 
"wir „madte ſich auf zu gehen.” Βῆ δὲ ϑέειν It. A, 617. Βάσκ᾽ ἴϑε SL. 
β, 8. ἤιξεν .. . πέτεσθαι Il. φ, 947. 





Bon dem Zufammenhange der Saͤtze. 


$. 315. 
Allgemeine Angaben. 


1. Wir find bisher dem Urfprunge des Sahes nachgegangen, haben 
dann durch Aufnahme der Prädifate zu heilen des Subjekts, fo wie durch 
Anftellung alfo erweiterter Subjekte zu Präbifaten, ihn über das Gebiet 
‚aller Veroältnifle ſich ausdehnen, und durch Vereinigung mehrer Subj kte 
oder Praͤdikate auf jede moͤgliche Weiſe verflechten laſſen: in jedem Falle 
wurden die eigenthuͤmlichen Redeformen nachgewieſen. 


2. Wie bisher die Bildung eines einzelnen Satzes, ſo kommt nun die 
Bildung der Rede zu betrachten, welche, grammatiſch genommen, eine 
Verflechtung von Sägen ift, um zu bezeichnen, was ὦ im Gemüthe ent- 
wickelt. 


8. Derjenige, deſſen Beſinnung über ſich ſelbſt und fein Denken noch 
nicht ausgebildet iſt, achtet und bezeichnet es kaum, daß ſeine Gedanken in 
einem innern Zuſammenhange ſtehen: ein Gedanke ſcheint dem ans 
dern gr folgen, mie ein Ton dem andern, und alle werden durch "δῖε einfache 
ften Bindewörter der Sprahen, durch und, aber und beral., durch τε, 
μαίς μὲν͵, δὲ u. a. in einer Neihe nad einander geftellf. sit der «ine ab⸗ 
gelaufen. dann beginht der andere, ohne ihn: zu berühren ober. voraus zu⸗ 
ſetzen. Wir werdin dieſes die Nacheinanderſtellung, παράταξις, 
nennen. In diefem Naheinander redet das Kind, fo wie ber. Menſch 
im Naturftande; ähnlich ihm derjenige, welcher ihm nahe ſtebt, der Orien— 
tale und oft aud) der epiſche Dichter. Alle die ‚einfaden Verknüpfungen des 
Sapes kehren, wie wir gefehn ‚haben, auch in Verbindung der Säge jur 
Rede wieder, und eine Sprache in ihrer erften Entwicelung würde mit dem 
einfachen Sage und feinen Formen ihr Gebiet abſchließen. 


4. So wie aber der menfchliche Geift in das Gewehe und Gefüge der 
Rede fheidend und ordnend einzudringen anfängt, bemerkt er bald, daß bie 
Saoͤtze, welche nebenz und nacheinander hervortreten, eben fo, wie die Ber 
griffe auf mehr als Eine Art in Verhältniß unb Beziehung ſtehn, fo daß 
der Eine eintritt, weil ober wenn ber andere vorausging, dieſen voraues 
fest, ergänzte, bedingt, fih auf ibn bezieht und deshalb ohne denſelben 
weder gedacht πο veritanden werden fann. Die dem gemäß eingerichtete 
Fuͤgung wird die eigentlibe Syntaris, die Fügung im engern Sinne, feyn, 
weide, im — der Parataxis ein Zuſammendenken der 
verbundnen Saͤtze noͤthig macht. 

5. Die einfachen Formen aber, welche ber Parataxis angehören , und 
welche die urfprünatlichen, in der alten Sprade allein herrſchenden find, 
tönnen bey ihrer Feſtigkeit und dem naturgemäßen Leben der Sprade nur 
almäplig in die firenger angezogenen und verbundenen übergeben, welche 
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jener innere Bufammenbang δὲς Gebanken zu feiner Darlegung nötbig 
madt. Es wird alfo bey biefer Kortbildung eine Sprachfügung eintreten, 
in welcher die Grundlage fortdbauernd parataftifc iſt, aber viele ein» 
zelne Beziehungen dadurch zur Syntoxis hinneigen, daß der Gebraud gro 
wife Wortformen oder Partikeln auf beſtimmte Bälle und Beziehungen ber 
Saͤtze beſchraͤnkt wird. Das ift ber Zuftand und zugleich der Schlüffel der 
homeriſchen Syntaxis. 


6. Es wird alſo darauf ankommen, im Verlaufe der Unterſuchung da⸗ 
rauf hinzuweiſen, wie im Homer uͤberall die urſpruͤnglich einfache Anreihung 
aller Saͤtze noch vorliegt, und wie ſich aus dieſen Nacheinander die 
Sprache zu einer feſtern Bezeichuung des Relativen, Tranſitiven, 
Cauſalen und Temporalen zu erheben ftrebt. 


7. Es ift aber nicht nur die bisher behandelte Lehre der einfachen Sage 
verbindungen mit allen ihren Kormen ber Trennung, der Gegenftele 
Lung, ber Ausſchließung rein paratakeifch, fondern auch vieles in ben 
Gliedern des einzelnen Satzes ſteht πα einanber, ftatt aufeinander bes 
zogen und innerlich verknüpft zu ſeyn; und fowohl zur Zufammenfaffung 
des Einzelnen, als auch zur vorläufigen. Erklärung des Folgenden ſtellen 
wir die auffallendften Formen hier zufammen. 


8. Es fand ſich aber Nebeneinanberftellung der Caſus 


a, bey Scheidung: Ὡς τῴγ᾽ ἐν κονίῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τετάσϑην, 
Ἦτοι 6 μὲν Θρῃκῶν, ὁ δ᾽ ᾿Επειῶν χαλκοχιτώνων Ἡγεμόνες Il. 
δ, 536. und Νεστορίδαι δ᾽, ὁ μὲν. . ... ὃ δέ Ilm, 817. Φύλλα 
τὰ μέν τ᾿ ἄνεμος χαμάδις χέει κι τ. Δ. Il. &, 147., auch bey vorher⸗ 
gehenden Participien: Ὡς εἰπὼν ὁ μὲν ἦρχ᾽, ὁ δ᾽ ἄμ᾽ ἕσπετο II. 
λ. 472., welches zur Erlaͤuterung ber feltfamen Fuͤgung beyträgt in 
Σύν re δυ᾽ ἐρχομένω καί τε πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν Il. x, 224. bier ift 
σύν abverbial, δύο ἐρχομένω und d πρὸ τοῦ ἐνόησεν ſtehn auf ähns 
liche Art parataktifh wie die zwey Glieder in ben vorhergehenden Bey⸗ 
fpielen, und find durdy ze τὲ als zufammengebdrig verbunden. Kal 
aber ift hier ebenfalld aud. Atfo: von zwey ZAufammengehen- 
den pflegt auch der vor dem (ὃ. i. der eine vor dem 
andern) zu bemerken (ὃ. i. ber eine wahrzunehmen was dem andern 
entgeht und ihm nuͤtzlich ift.) 

b. bey ἕκαστος : wo die Bufammenfaffung durch ἔχαστος und bie Theile 
berfelben nadeinander ftehen: Ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ ἕκαστος ἑλὼν δέ- 
σας ἀμφικύπελλον, Σπείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν πάλιν Il. ı, 
656. — Σφὶν ἑκάστῳ Il. x, 473. und fo bie ganze, viele Formen 
umfaffende Fuͤgung καϑ᾽ ὅχὸν καὶ μέρος, ἃ. 38. τὸν δὲ βάλεν στῆϑος, 
uud der μερισμός, ἃ. 38. ἐν πέτρῃσιν, ἐν οὔρεσιν .«. «. ἐν Σιπύλῳ 
Il. ὦ, 614. 

c. bey Präpofitionen: Χνίσση δ᾽ οὐρανὸν ἵκεν ἑλισσομένη περὶ κα- 
πνῷ Ji. α, 817. gewunden, herum, bem Raude; und fo das ganze 
Gebiet der außer und neben den Verben in ben Gag tretenden Präpos 
fitionen. 

8. Dahin gehört auch: a 

a. daß der urfädliche Sag num mit δέ angereiht wird: Φύλλα τὰ μὲν 
τ᾽ ἄνεμος χαμάδες χέει, ἄλλα δέ ϑ᾽ ὕλη Τηλεθόωσα φύει" ἔαρος ὃ 
ἐπιγίγνεται ὥρη I. ξ, 147. es kommt aber bie Stunde bes 
Frühlings, ftatt weil, oder benn es kommt, wovon unten. 

b. daß in gleicher Weife bie durd obwohl bezogenen Saͤtze ftatt καί- 
περ das einfache περ oder καί oder δέ haben; Μὴ μὰν ἀσπουδεί γε, 
δαμασσάμενοί περ, (obwohl uns bezwungen habend) ἕλοειν Νῆας Il. 
0, 476. und bie Glauful ἀχνύμενός περ, κηδόμενός περ U. a. — "Os 

38 
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καὶ θνητὸς ἐὼν (auch ſterblich d. i obgleih nur fterblih) ἔπεϑ᾽ ἴπ- 


ποις ἀϑάνατοισι Il. x, 164. — Ἧς οὔτι χάριν ἴδε, πολλὰ d’ ἔδω- 
nev II. A, 248. 


10. Gebt man nun darauf aus nahzumeifen, wie vielfach jenes engere 
ſtreng ſyntaktiſche Verhältniß zwiſchen den Sägen ſeyn könne, fo iſt zuvdr⸗ 
derit zu erwägen, daß der Gag, eine Zuſammenſtellung mehrer Beariffe, 
dem erftande felbft wieder ein beflimmtes einziges, obwohl zufammenae: 
Tegtes Bild vorführt. Demnah wird er fid gegen die einzelnen Begriffe 
verhalten, wie das Ganze zu feinen Theilen, und εὖ werben zwifchen den 
Sisen keine andern Berbältniffe Statt finden können, als diejenigen, welde 
zwifchen den Begriffen nachgewieſen wurden , fo daß die Lehre jener Verpälte 
niffe ſich über die von den Sägen auöbreiten und erweitern wird. 


11. Das erfte demnach ift, daß eben fo, wie bie Gegenftände oder ihre 
Bilder im Verftande, die Begriffe, entweber in einem ruhigen Berbält: 
niffe, oder in einem thätigen fanden, aud bey den Saͤten biefes dop⸗ 
pelte Grundverhältniß anzunehmen feyn wird. 


12. Das rubige Verhältniß wird auch Hier ein Äußeres, ein Aneinan- 
der, oder ein inneres feyn. 


δ. 816. 
Bom Aneinander ber Säke. 


1. 3wey Säge werben aus ber einfahen Verbindung, aus dem N a ἄ- 
einander oder der Parataris herausgehoben und aneinander gefügt, 
wenn δὲς hintere von einem Begriffe des vordern eine nähere Beftimmnng 
enthält, und deshalb auf jenen Begriff bezogen wird. „Kalchas führte 
die Schiffe nach Itios durch feine Seherkunſt; diefe, oder: und biefe 
gewährte ihm Phoͤbus Apollon." Im biefer Form fteht der Sag blos mac 
dem vordern, ihm nicht näher verbunden, denn audy und, weder bem Ὁ οτε 
dern nod dem hintern Sage anaehörend, hebt das bloße N α ὦ einander 
nicht auf. Gleichwohl enthält der hintere nur eine nähere Beitimmnng des 
Begriffes Seherkunft, nehmtic die Angabe ihres Urhebers. Beyde find 
deshalb unmittelbar aneinander zu Inüpfen, und dieſes geſchieht durch 
das Relativ „feine Seherkunft, τὸ εἴ ὦ ε ihm Apolon verlieh.‘ Man 
fieht, daß diefes Verhaͤltniß der Säge volllommen dem Ablativverhältnig 
der Nomina entfpriht, und da biefe Aneinander knuͤpfung burd) das Res 
lativ geſchieht, werden wir diefe Säge relative nennen. 

2. Die ausgebildete und abgeſchloſſene attifhe Redeweiſe verknüpft 
dergleichen Säge immer buch ὅς 7, 6. Die Art ber homeriſchen Verknuͤpf⸗ 
ung wird ſogleich nachgewieſen werden. 


3. Wird ein Begriff des vordern Sage, welcher Art, Ort ober Zeit 
bezeichnet, durch eine weitere Angabe näher beftimmt, fo wirb die Relation 
δυτώ eine Partikel ἡ, ὅϑι, οὐ, ἕνα, ἔνϑα, ὅϑεν u.a. ausgebrüdt, welde wir 
beshalb in diefem alle relative Partikein nennen werben. ᾿Ἑδριόωντο 
Εν καϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεχύων διεφαίνετο χῶρος SI. x, 199.,ὄ wo ber ſchon 
durch ἐν καϑαρῳ bezeichnete ὅτε des Niederfigens in ὅϑε δὴ νεκύων διε- 
φαίνετο χῶρος eine nähere Beſtimmung erhaͤlt. 


- 4. Auch finden fi ganze Säge in gegenfeitiger Relationy nehmlich 
bie δυτῷ εἷς, ὥρπερ . . . . οὕτως, οἷος, ὅσος... . τοῖος, τόσος, ἦμος 

εν τῆμος U. a. verbunden find, und ihr Eigenthümliches befteht eben 
darin, daß die Relation durch τὸ ἐρ auf einander bezogene Partikeln oder 
Pronomina ausgebrüdt wird, und daf der hintere fi eben fo auf den vor⸗ 


— 
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dern, wie der vordere auf den hinteren bezieht. Wir werden dieſe Saͤtze, 
eine Untergattung δὲς relativen, coxrelative nennen, zunaͤchſt aber 
den Urſprung der relativen und correlativen Formen der Redeverbindung 
und ihre aͤlteſte Geſtalt nachweiſen. 

5. "Os iſt urſpruͤnglich beziehungslos oder ohne: Relation, 
vollkommen wie wer und welcher ὃς i. irgend einer ins Es iſt wer δα, es iſt 
welcher da, auch ἐπ den Dialekten, ein welcher iſt da, und alterthuͤmlich 
welcher iſt ba, gewöhnlicher geblieben mit et: etwelche (et-welide 
woher auch etliche). So ἐπ der Disjunktion: dvruyeg » +. As ἄρ᾽ ἐφ᾿} 
ἑππείων ὁπλέων ῥαθάμιγγες ἔβαλλον, “4 τ᾿ ἀπ᾿ ἐπισσώτρων Sl. A, 585. 
Etwelche befprigten die Zropfen vom Hufihlag, und etweldef. — 
Gegen zog fteht es alfo im Verhältniß mie wer zu der, z. B. das hat wer 
oefagt, das hat der geſagt. Da aber τός im Nominativ erloſchen ift, ver: 
tritt ὅς feine Stelle, ungefähr wie er, was zwifdhen ber und wer in 
der. Mitte ftebt: Ἐλθέ. -ς παρὰ ξανϑὸν Μενέλαον “Ὃς γὰρ δεύτατος 
ἤλϑεν ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων. Ὅν. α, 286. Vergl. Ἐς —9— "Μενέλαον 
une Ἐλϑεῖν" κεῖνος γὰρ νέον ἄλλοθεν εἰλήλουθεν. Ὅν. y, 818. 
“ἴαντα κάλεσσον" ᾿Αμφοτέρω μὲν μᾶλλον' ὃ γάρ κ᾽ ὄχ᾽ ἄριστον ἀπάν- 
τῶν Εἴη δι u, 848. δὴ biefer Korm hat es ſich feldft bey den Attikern in 
den Rebeweifen καὶ ὅς und er, 7 δ᾽ ὅς, ſprach er, erhalten. 

6. Sind nun urfprünglidh nit die zu ὅς gehörigen Kormen 7, 6, 
οὗ, ἧς υἱ. ſ. f. und noch weniger bie von zog vorhandenen ald τοῦ, rag, 

swf fe relativ, ſo war, um fie auf das Vorhergehende zu beziehen, 
udthig ‚fie durch re daran zu fnüpfen. 3.8. ’Er Διὸς, δ τε ϑεοῖσι καὶ 
ἀνθρώποισιν ἀνάσσεε ι΄. β, 669. Von Zeus, und er (ſtatt welcher) 
ts und mit dem erörternden da dabey ᾿Δεί τοι χραδέη πέλεκυς ὥς 
στὶν ἀτειρής», Ὁ gr’ εἶσιν (und es get ftatt welches geht) διὰ δουρὸς 
ὑπ᾿ ὠνέρος, ὃς ὁ ὦ τε τέχνῃ Νήϊον ἐκτάμνῃσι Il.y 61. (απὸ der 
nemlich hauet aus, mit Setzung des Falles daß er es thut, durch den Eonj.) 
Bergls γ, 198. ὃ, 84. & 5, 88: U a. Ärmuara πολλὰ, τά τ᾿ ἔλδεται, ὅς κ 
ἐπιδευής Il: 8,5481. u. a, viele Schäge, und. bie begehrt u. f. ‘Eben 
fo. hat das unbeſtimmte τίς, um fid zum Fragewort zu-erheben, urfprüng- 
lic, das τε nöthig gehabt: Τίς τ΄ ἄρ σφωε ϑεῶν ἔριδε ξυνέηκε μάχεσθαι; 
Sl. α, 8. 

7: Die häufige Stellung von ὅς und ben zugehörigen Formen in biefer 
Folge machte, daß ihm allmählig aud ohme re die Beziehung auf das Vor⸗ 
bergebendebeygemeflen ὃ. h. δαβ εὖ Relativ. wurde, das er. ober unbes 
flimmte wer gieng in das beshgliche wer oder welcher über: Κάλχας 
εν, "08 ἤδη τά τ᾽ ἐόντα, τά τ᾿ ἐσσόμενα, πρό τ᾽ ἐόντα Il. α, 70., und 
fo ifbög, ἥ, ὅ bey.den Attikern in die Relation hervorgetreten. Auf aͤhn⸗ 
lihe.Weife ift auch bey uns. der ſtatt welcher im relativen Gebrauche. 


8. Hier erklärt fi zunächft die Korm, welche eine nicht durchgeführte 


" Relation zw haben fheint, aber aud die bloße Parataris hat: Ἦ γὰρ olo- 


μαι ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων ᾿Δργείων κρατέει. καί οἱ πείϑον- 
ται ᾿ἡχαιοί, ein Mann wird zürnen, δὲν herrſcht gewaltig, und ibm 
folgen die Achäer- Olavov.. . «. ögre οἱ αὐτῷ Φίλτατος οἰωνῶν, καί 
εὖ κράτος ἐστὶ μέγιστον Il. ὦ, 292. . Eben fo, wiewohl mit,fehlendem οΣ 
ift zu fallen: 'ϑι λαοί τ᾿ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν IL. β, 25. 


9. Wie ὅς zu rög, fo verhalten Πᾧ οἷος und ὅσος zu τοῖος und τόσος, 
Zene find urfprünglih beziehungsiofe Bezeichnungen ber Beſchaffen⸗ 
heit und Menge, diefe Bezeichnungen derfelben Befchaffenheit und Menge mit 
Hinweifung auf einen beftimmten Gegenftand; daher auch hier bie Kügung 
mit τὸ urfprünglid iſt: Σεύατ᾽ ἔπειθ᾽, οἷος τε πελώριος ἔρχεται "Aongy 

{ η, 4208. μαψιδίως ἀλάλησθε, Οἷήά τε ληϊστῆρες Od. γ, 78. 
σσον τ᾽ ἐπίουρα πέλονται Sl. κ, 851. Indeß fiel auch Hierirs weg, ἢ 
dem man [14 gewöhnte, fo verbundene Säge als . ΩΣ 


ΐ 
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10. Iſt nun die Relation δὲς Sprade urſpruͤnglich fremd, fo wird 
biefes noch mehr mit der Gorrelation als einer ποῷ mehr zufammenge 
fegten Fügung der δ. ſeyn; der Gebraud hilft fich deshalb mit andern 
Fügungen, welde zum Theil auch nad) durchgebildeter Correlation geblieben, 
und in die fpätere Beit übergegangen find. Er verbindet zu diefem Behufe: 
» a, ὅδ mit re und αὐτός im zweyten Gliede: Os τὸ Heoig ἐπιπείϑηται, 

μάλα τ᾽ ἔκλυον αὐτοῦ I. α, 218. Der folget ben Göttern (Bali 

fegung durch den Conjunktiv) unb fie halfen ihm, ftatt wer ben 

Göttern folgt, dem helfen fie, wo alle Erkiärung aufhört, wenn man 

nad) hergebrachter Weife die Fuͤgung ſyntaktiſch faffen will. *) 

b. ὅς ober ὅς τε mit δέ und dem Demonftrativ im Nachſatze: "Os μέν 
τ᾽ αἰδέσεται κούρας “Διὸς ὦσσον ἰούσας, Τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν, 
καί τ᾽ ἔκλυον ευξαμένοιο Il. ı, 608. Der (ober unbeflimmt wer, 
irgend wer ὅςτις) fürchtet die Götter (αἰδέσεταν ſtatt ἡτὰι om 
genonmen, baß er es that) dem aber (ober ihm aber) nügen fie viel, 
und bören auch u. f. wobıy καί vor ra die nähere Erörterung einleitet. 
Das folgende {{ [οἱ auf dieſelbe Weife gefügt: Ὃς δέ x’ ἀνήνηταε 
καί τε στερεῶς ἀποείπῃ, «Τίσσονται δ᾽ ἄρα ταῖγε Δία Κρονίωνα 
κιοῦσαι, Τῷ Ἴτην ἅμ᾽ ἕπεσθαι IL ε 510. der verfhmäht fie und verr 
weigert ihnen auch hartnädig Gebör. Sie aber bitten ben Zeus, beim 
(demſelben) die Schutd zu gefellen. Vergl. It. Φ, 322,, wo auf ὅς 
Öle... . ftatt οὐδέ wohl οὐ δὲ zu ſchreiben, um die Anorbnung 
des Satzes und Gegenfages zu gewinnen. Eben fo folgen ὦ ὅν τινα 
νων τὸν δ᾽ Il. x, 490. ὃς 08... τὸν δέ II. 1, 400, ὃς δὲ. . καί 
we... δ᾽ ἄρα Sir, 51m Allmaͤhlig gewöhnte man fih, die fo ges 
fiellten und verbundenen Saͤtze in Gegenbeziehung zu denken, wo dann 
fofort δέ unnüg wird und ausfällt. Oügrwag αὖ usdeurrug For 
Grvyspod πολέμοιο, Toügs μάλα vernelsone χολιοτοῖσιν ἐπέεσσιν. 
κι. δ, 240. Auf ähnliche Art ift unfer unbeftimmtes wer und welcher, 
3. B. in ,,κε find melde da,’ „etwelche find gekommen“ in die ee 
lation übergegangen. „Welche fah er Laſſig, die fait er aus,“ wo 
nur die Stellung „, welche er Iäffig fah, die [halt ex aus” in ber 
lation fid) ändert. . id Ber 

Anmerf. Die alte Sprade der Nibelungen, in vieler Hinficht ein 
Gegenbild der homeriſchen, bat in ber Relation in ähnlicher Weife da 
fl. wo: bo vvaß er hin gegan (hingegangen) ὃ α er vil Ghameräre vant 
(Kämmerer fand) Av. 10. 88. 2665., und in ber Gegenbegiehung ebens 
falls das einfahe Das: des biu vrovve gerte vil vvol [εἰ er baz 
fit **) 3 eben fo mır wer bey Allgemeinem, bem zum Behuf ber 
Relation noch fo vorgefegt wird (fo vver) forer. — „Ei ſprach: 
fit vvillechomen, ſo ver iud gerne δὲ 555). Auch Hilft fie ſich durch 


*) Henne ſucht ſich dabey doch wenigſtens anf feine Weife zu helfen: Vin 
forte quaeras τοῦ rs et malisye. At τῈ antiqui sermonis more, in 
quo partieularum. vis ac potestas nondum satis constitnta est, 
puta esse pro, etiam, vicissim, ut similiter καί, Hier herrſcht denn 
aus ber alerandrinifhen Grammatik noch bie Vorſtellung, daß biefe 
Wörtlein in ber atten hom. Rede ποῷ als unftäte Atomen im Sprach⸗ 
ag berumziehen, und nad Gefallen Geitalt und Karbe wechſeln. 

ie Partikeln find gerade im Homer fefter und beftimmter ald bey ben 
Spätern, um fo mehr, als fie zur Feititelung des noch nicht angezoges 
nen Zuſammenhangs ber Säge wefentlich find. 

**) Xvent. 27. B. 6844. (nad ber Ausg. des H. dv. ὃ. Hagen Breit. 
1820.) ſtatt „Wefjen die Kram begehrte, ὃ α 6 leiftete ες viel wohl 
feit dem oder nachher. 

456} {δ willfommen (dem) δὲς Euch gern fieht Avent. 28. 38. 6978. 
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bloße Stellung ohne Beziehungswärter: „Altea, bes ἰῷ je geſach,“ 
fprach do Hagene, „So ne gert ich niht mere binnen ze tragene, Wir 
van jenes ſchildes bort an jener vyant *). 


11. Sol bie Beziehung beyber Glieder näher bezeichnet werden, als 
in diefer lodiern Fuͤgung, fo wiederholt fi das bezeihnende Fürwort 
( demonstrativum) in beyden Gliedern: "Alla τὰ μὲν πολίων ἐξ ἐπρέϑο- 
μὲν, τὰ δέδασται Il. α, 125. das haben wir erobert, das ift getheilt. 
Wir πο jego in Ahnliher Schärfe: das ift mein, das fol mir Niemand 
rauben. Go aud die analogen Wörter αὐτός, ὡς und τόσος : Αὐτῇ 
μὲν γὰρ νυχτὶ τανυσφύρου Ἠλεκτρύωνος Εὐνῇ καὶ φιλότητι μίγη, τέ- 
λεσεν δ᾽ ἄρ᾽ ἐέλδωρ. Αὐτῇ δ᾽ ᾿μφιτρύων λαοσσύος, ἀγλαὸς ἥρως 
"᾿Εκτελέσας μέγα ἔργον, ἀφίκετο ὅνδε δόμονδε. Def. 4.85. In derfel: 
ben Naht vollendet er fein Begehren, in derfelben aber kam Amphi— 
tryo zuruͤck. Θέτις δ᾽ εἰς ἥψατο γούνων, Ὡς ἔχετ᾽ Zunepvvia II. a, 
514., wo alfo in beyben Gliedern ὥς ſeyn muß. Desgpl. in Ὡς ἴδεν, ὥς 
μὲν ἔρως πυκινὰς φρένας ἀμφεκάλυψεν SI. ξ, 294., und bey Theokrit 2, 
82. dreymal: αἷς ἴδον, wg ἐμάνην, ὥς usw περὶ θυμὸς ἰάνϑη. Der 
Autorität des Virgilius, welder Ecl. 8, 41. ut vidi, ut perü, nt me 
malus abstulit error wird fuͤglich die griechiſbe Analog’e ber andern Stels 
len vorgezogen. — Οὐδὲ μὲν ὅδωρ τόσον γε μαλϑακὰ zeyyss Γυῖα, τό σ- 
σον εὐλογία φόρμιγγι συνάορος. Pind. Nem. 4, 6. 


12. Wie bie Kormen ber Relation bey οἷος und ὅσος benen von ὅς 
entſprechen, fo auch die der Eorrelation, wo nemlich τοῖον und τόσον vor⸗ 
ausgeht,und fi οἷον darauf zurüd bezieht: Οὐ γάρ τοι σέ γε τοῖον ἐγείνα- 
τὸ πότνια μήτηρ, Οἷόν τε δυτῆρα βιοῦ τ᾽ ἔμεναι καὶ oiorwv Od. φ, 
173., wie (nemlidy bu feyn müßteft) um den Bogen zu fpannen. Τόσσον 
ἄνευϑ᾽, ὅσσον τὸ πανημερίη γλαφυρὴ νηῦς Ἤνυσεν Ob. ὃ, 356. 

18. Geht die δυτῷ οἷον angezeigte Beſchaffenheit voran, fo ift fle als 
felbftftändig zu faffen, wie in 422’ οἷόν τινά φασι βίην Ἡρακληείην Ei- 
vu I. 8, 638. Οἷον μέν τινα τοῦτον ἔχεις, ἀλίαστον ἀλήτην Ob. 
v, 877., als eine Korm der Verwunderung oder διὸ Wunfches oder eins 
faher Wahrnehmung, und die παῷ ihr eintretende Beziehung mit τοίη iſt 
fo fort parataktifh und hat δέ bey fih: Οἴη περ φύλλων γενεὴ, τοίη ὃ 
χαὶ ἀνδρῶν SI. & 146., wo fhon Buttmann die rihtige Schreibung τοίη 


4) Alles, deſſen ich je erfah, anfihtig ward, So (παῴδεπι ἰῷ es ers 
ſehn) begehrt ἰῷ nicht mehr von binnen zu tragen Nie, wenn jenes 
Schildes dort an δὲς Wand, ὃ. i. Nie begehrt ich εὖ zu befigen, wenn 
ich nicht dieſes Scildes begehre, was am Ende auf „begehrt ih 
niht mehr wie diefen Schild zurüd kommt. — Die 
jenigen, welche folhe alterthümlihe Redefügung auf die jegt gewoͤhn⸗ 
lihe Weife der Relation und Eorrelation beziehn und danach ordnen 
wollten, wären in berfeiben Berlegenbeit, tie die Homeriften, melde 
ὅς κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται μάλα τ᾿ ἔχλυον αὐτοῦ auf bie attifhe Form 
der Relation bringen und danad) überfigen. Gleichwohl ift der Gea 
brauch der Nibelungen niht ein unvollfommner, . fondern ein 
eigenthümlider von beſtimmter Art und Ausbildung, wie der ho: 
meriſche, und zeigt durch fein Verhaͤltniß zum gemöbnliden Deutſch 
aud) feiner Seits, wie ba8 Homerifche in Bezug auf das Attifche 
zu betrachten ift. Daß diefe Anſicht des Homerifchen in ben Schulen der 
Alerandriner, wenn fie auch vielleicht früher πο in δὲς Neberlieferung 
lebte, erlofchen war, zeigen die Worte und Bemerkungen der größten 
Grammatiter jener Zeit, fo weit wir fie fennen. Che man fich ent: 
ſchließt, auf fie zuruͤckzukommen, ift wahres Verftändniß des home⸗ 
riſchen Gebrauchs rein unmöglich, : 


598 8weyter Abfchnitt. Von den Sägen. $. 316. 


δὲ ftatt τοιήδε, wenn aud) ohne den Grund berfelben erkannt hat *): Wie ἐξ 
doch der Bıätter Geſchlecht. So aber ift auch das Geſchlecht der Männer — 
wo die Stellung bed οἵη, das beytretende weg und δὲ im Nachſatze die Vu, 
ratoris deutlich zeigen. Nachdem aber die Gegenbeziehungen in bie Formen 
von οἷον, τοῖον felbft übergetragen waren, konnten fie das re und δέ ent: 
bebren: Ὁπποῖόν x’ εἴπῃσθα ἔπος, τοῖόν κ᾿ ἐπακούσαις Il.v, 250. Au 
ſchließt fih δέ als Entlitifa dem τοῖος an: Εἰ zoiogö’ ein... Οἷόν um 
u... κατέλειπεν ᾿Οδυσσεύς. Dd. e, 814. Bemerkenswerth ift noch die Ge: 
genbeziehurg zwifdhen τοῖσιν... οἷα: Ἐπεὶ οὐκέτι τοῖσιν ἐῴκει, Ola 
ποτε. .. κατέλειπεν Ob. π, 958. wo οὐχέτι τοῖσιν ἐῴκει bem Sinne nad 
als τοϊά ἐστιν gedacht und bier auf (κατὰ τὸ νοούμενον) οἷα bezogen wird. 

14. ϑιδ den Fuͤrwoͤrtern fommen bie urfprünglic denfelben Rede: 
weifen dienenden Partikein ὅτε. . . τότε, ἕως... τέως, ὄφρα... 
τόφρα, nuog . . . τῆμος zu betradhten, die man leicht ald adverbiale For: 
men von ὃς und τός erfennen, und von denen man deshalb gleich im Voraus 
erwarten wird, daß fie ihren Fügungen folgen. Denn ὅτε... τότε find 
offenbar wie auh ὄφρα » . . τόφρα aus dem NReutrum ö, jenes mit τε, 
dieſes mit δα, ſo daß durch den Umtaut φ der raube Hauch (ὅ -- ρα -- ὄφρα) 
sefhwunden ift. Desgleichen ftammen ἕως. . » τέως, ἦμος. . . . τῆμος 
eben fo aus F ab, wie ὅς. . . τόρ, und wieber aus dieſem unmittelbar ὡς 
.. zog, wie οὕτως aus οὗτος. 


15. Aud in dieſem Gebiet ift die Relation nicht vom Anfange in der 
Sprache gewefin, und es bedeutet demnach urfprüngl:ch wie τότε zu diefer 
Beit (einer beftimmten) fey es jego oder alsdann, fo ὅτε zu einer 
Beit, da (unbeftimmtes) einmal, beybe τότε und ὅτε ohne den Ber 
griff der Dauer: ᾿4λλ᾽ αἰεί τε Διὸς κρείσσων νόος... "Ogrs καὶ ἄλκι- 
μον ἄνδρα φοβεῖ... ὁτὲ δ᾽ (I, ὅτε δ᾽) αὐτὸς ἐποερύνεε μαχέσασϑαι 
It. e, 178., welher ben Mann fhredt, einmal aber erregt er ibn wies 
der, wo wir zur Scheibung nod ander einfegen „ein ander mal aber” 
u. f., was bey den Griechen (ἄλλο: ὅτε... ἄλλοτε) ebenfalls eintritt: Οἷος 
δ᾽ ἐκ νεφέων ἀναφαίνεται οὕλιος ἀστήρ, Παμφαίνων, τότε δ᾽ αὖτις 
ἔδυ νέφεα oxıcevra, Ὡς Ἔχτωρ ὅτε μέν τε μετὰ πρώτοισι φάνεσκεν, 
Ἴλλλοτε δ᾽ ἐν πυμάτοισι I. A, 65. „Der volle Stern ftrahit: als: 
bann aber birgt er ὦ, So Heltor: da ober einmal flrahlt er unter 
den Erften, ein ander mal aber” u. f. Die Grammatiker baben hirr und in 
den äbnlihen Formen der Diejunktion die ſchwere Betonung eingeführt ὁτέ 
. .. ὁτὲ, weldes jedoch nur eine orthographifhe Manier ift, die an der 
Bedeutung nichts ändert, und in der hom. Rede fuͤglich unterbliebe. — 
Wie aber τότε zu biefer Zeit und ὅτε zu einer Zeit, fo bedeutet 
τέως bis zu biefer Beit, oder während dieſer mit dem Beariff der 
Dauer, ἕως aber unbeftimmt während der oder eıner Beit. Bier 
kommt unfre Sprache πο durch Hülfe von Weile (mora): der Weile 
ὃ. h. während biefer Zeit entfpricht genau dem τέως, und diefem derweile 
ſteht daß unbeftimmte eine Weile ἕως entgegen, das den Artikel ver: 
loren bat, Weile, und in die Partikel weil übergegangen ift. Eben 
deshalb hat ſich dad WVerhältnif von weil zu ἕως in vielen Källen verän: 
dert, während derweile bem τέως Überall entſprechend geblieben ift. /Ios- 
σῆμαρ μέμονας κτερεϊξέμεν “Ἕκτορα δῖον, "Ogppa τέως αὐτός re μένω 
καὶ λαὸν ἐρύκω It. ὦ, 658. „Wie viele Tage brauchft du zur Beerdigung, 
damit ih der Weile” u. f. — Ἔνϑ᾽ ἤτοι εἴως μὲν ἐγὼ καὶ δῖος 
᾿Οδυσσεύς... Φραξόμεϑ᾽, ᾿Αργείοισιν ὅπως ὄχ᾽ ἄριστα γένοιτο, Ὧν. 7, 
126. „Die Beit beratheten wir uns gemeinfam‘ ohne nähere Beſtim⸗ 
mung oder Befhränkung. Unfer eine Weile ift in die wenn auch unbe: 


*) zum Ppiloktetes des Soph. 8, 87. Vergl. benf. zu Demosth. in 
Midiam ed. IV. im Anh. Exc, IV, 
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fimmtere Bezeichnung einer Fürzern Zeit übergegangen, welche Beſchraͤnk⸗ 
ung im Worte feldft nicht liegt, fondern erft durch den Gebrauch hineinkommt. 
Ὡς Ἕκτωρ ἐΐως μὲν ἀπείλει, μέχρι θαλάσσης Ῥέα διελεύσεσθαι... 
Kreivov* ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πυκινῇς ἐνέκυρσε φάλαγξιν, Σεῆ ba μάλ᾽ ἐγ- 
χριμφϑείς Il. ν, 148. wo bie Parataris δὲς ὅτου Säge offen liegt. Cine 
Weile drohte er (mit Dauer) aber da nun ftößt er (ohne Dauer). auf 
die dichten Schaaren. Er fteht alfo (στῆ da). Die parataktifhe Korm 
ber Rebe ift geblieben, aber die Grammatiker haben bie der Syntaxis ent: 
fprehende Interpunftion eingeführt. Vergl. St. μ, 141. ν, 143. 0, 277. 
e, 727. 730. Ob. ß, 148. 7, 126. Wie fo fort img . . . αὐτὰρ ἐπεὶ. .. 
St. 0, 779. zu faffen fen, iſt ohne weitere Bemerkung Kar. Ἕκτορ, νῦν 
σὺ μὲν ὧδε᾽ θέεις . .. .. τόφρα δέ (während diefer Zeit, wo naͤhmlich 
du umher läuft, ber Weile) zo Meviluog ... Τρώων τὸν ἄριστον 
ἔπαυσεν Il. 0, 79. Vergl. Il. τ, 94. — Ὁ δ᾽ ὄφρα μὲν εἰλίποδας βοῦς 
Βόσκ᾽ ἐν Περκώτῃ, δηΐων ἀπονόσφιν ἐόντων. Αὐτὰρ ἐπεὶ ΦΖαναὼν νέες 
ἤλυθον κι τ. 4. Ji. o, 547. „ber Beit, da die Feinde fern waren’ ohne 
nähere Beftimmung der Dauer, 

16. Sind nun ὄφρα, ἕως urd ὅτε urfprünglich nicht relativ, fo 
wird da, wo fie in Sägen, welche Gegenbeziehung geftatten, eintreten, 
ebenfalls Parataris anzunehmen feyn, fey «8 daß τόφρα, τέως ober τότε im 
Gegenfage ſtehen, oder das bloße δέ, oder eine andere Partikel. 

a. "ὍὌφρα.. -τόφρα δέ. "Opgn τοι ἀμφεπένοντο βοὴν ἀγαθὸν 
Μενέλαον, Τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίγες ἤἥλυϑον IL. δ, 221. „Eine 
Zeit, oder Weile nım beforgten biefe den Menelaus. Der Weile aber 
tamen heran u. f. τὸν, wo alfo größere Interpunktion nöthig ift. Eben 
fo"Ogpe’ οἱ τοὺς ἐνώριξον ἐπ᾽ ἔντεα, τόφρα δ᾽ ᾿ἡχαιοί. . ."Ev- 
da καὶ ἔνϑα φέβοντο IL. 0, 345., und wieber ohne δέ: "Open μὲν 
ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήχλει, Τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽, 
ἥπτετο Il. π, 777. Die weil die Sonne flieg, bermweile flogen 
die Gefhoffe, Vergl. It. c, 381. 

b. ἕως... τόφρα δέ. — "Eng ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα, 
τόφρα δ᾽ ᾿Αϑήνη Ἐγγύϑεν ἱσταμένη προςέφη Διομήδεα δῖον Il. κι, 
507. ,, Eine Weile erwog εὐ es. Derweile aber kam u. f. Bergl, I. _ 
Δ, 412. . 

© ξως. ... δέ. — Ἕως ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ are 
ϑυμόν, "Einsro δ᾽ ἐκ κολεοῖο μέγα ξίφος, ἦλθε δ᾽ ᾿ϑήνη Il. α, 
193. ine Weile erwog er dieſes. Er zog aber das Schwert, Athene 
aber fam herbey. 

ἃ, ὅτε δή . -. τότε δή. — AM” ὅτε δὴ τάχ᾽ ἐμέλλε μιγήσεσθαι φυ- 
λάκεσσν ... τότε δὴ μένος ἔμβαλ᾽ ᾿Ιϑήνη Τυδείδη 1, x, 865. 
„Aber δά nun (allgemeine Zeitangabe obne Beziehung) war er in Ber 
griff unter die Wächter zu geratben, jego nun (beftimmte Zeitangabe 
mit Hinweifung auf die vorhergehende, in biefem Augenblicdte wo nems 
lich er unter bie Wächter zu gerathen in Begriff war) erregte Athene 
dem Tydiden,“ mas correlativ gedacht feyn würde: in welder Beit, 
er im Begriff war, in biefer u. f. Ob. y, 288. δ, 514. — δὴ τότε 
SI. w, 722. δ. γ, 970. — τοῦτο δὴ Sl. x, 76. ᾿ 

e. ὅτε δή ... καί τότε δή. — ᾿Α1λ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπὶ 
κρουνοὺς ἀφίκοντο, Καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ. ἐτέταινε τάλαντα 

Il. x, 209. „Aber δὰ kamen fie nun das viertemal zu dem Bruns 
nen, und jego nun ſtreckte Zeus bie Wage aus.“ — Vergl. It. αν, 493. 
Ὧν. β, 108. ὃ, 420. &, 459. 

ἔ, ὅτε δή ο᾽. .. καὶ τότ᾽ ἄρα. — ᾽4λλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐκ τοῖο δυω- 
δεκάτη γένετ᾽ ἠώς, Καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἀθανάτοισι μετηύδα Φοῖβος 
᾿ἀπόλλων SI. ὦ, 31. „Doch da ward nun fo feitdem der zwoͤlfte Tag, 
‚und biefe Seit alfo ſprach.“ — Καὶ τότ᾽ Emeıs’.Dd. ε, 891. 


οἱ 
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Anmert, Die Nibelungen ftellen ſolche Säge auf ähnliche Weife nad 
einander: Do bie Bürgonben chomen in daz Lant, Do gevriefch εἰ 
von Berne δὲς alte Hildebrant 28. Avent. zu Anf. d. i. Da kommen 
die Burgunden in das Land, δὰ erfuhr εὖ ber alte Hildebrand von 
Bern. — Do ben ber Brade erfprandte, ben ſchoz er mit dem Bor 
gen 16. Avent. 8. 3757. ὃ. i. Da fprengte ber Spuͤrhund den (Bär) 
auf. Den fhoß er mit bem Bogen. 


g. ὅτε dj... δέ. — Au' ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο. δαίμονι 
ἶσος, «Δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας προρέφη ἑκάεργος ᾿ἡἀπόλλων II. ε, 439. 
„Aber da nun flürmte er zum vierten Male berbey. Furchtbar aber 
zufend ff. Vergl. St. δ, 213. =, 705. — ἔνϑα: A’ ὅτε δή ο᾽ * 
χανε... ἐνθ᾽ .. . ἄκρην οὔτασε χεῖρα II. ε, 884. — iv’ αὖ 
Ὧν. ξ, 113. — dvd” ἧτοι Ὁ. 6, 86, — οὐδ᾽ ἔνϑα Od. α, 18. — οὐκ 
ἂν ἔπειτ᾽ Sl. γ, 993. — Ἦ τοι: ᾿Αλλ᾽ ὅτε δὴ “Μελέαγρον ἔδυ χόλος 

Ἦτοι ὁ μητρὶ φίλῃ ᾿Αλϑαίῃ χωόμενος κῆρ, Κεῖτο παρὰ μνηστῇ 
λόχῳ Il. ı, 555. wo ſich auch die Interpunktion ber Parataris ge: 
mäß erbalten hat. „Aber da ergriff den Meleager Zorn. Sofort 
traun ergrimmt lag er. .. Bergl. &, 201. — δα 1. εν 15. ὃ, 61. - 
* ohne Partikel im nachſtehenden Sage: οἱ δ᾽ ὅτε δή. .. ἴχον- 


. ἱστία μὲν στείλαντο Il. α, 438. ἃ. a., was der gemeine Fall 
geiworben ἐξ. 


17. Wie aber die andern urſpruͤnglich beziehungslofen Partikeln, fo 
ge au ὅτε durch feine Stellung in die Relation ὃ. 5. in Angabe ber 
eit mit Beziehung auf einen zugehörigen Sag über: Κρείσσων γὰρ βασι- 
λεὺς ὅτε χώσεται Il. α, 80. (zWonras) die Zeit, da er zürnt mit Balls 
egung, wenn er es thut durch den Conj. Eben ſo zwiſchen urſaͤchlichen 
ägen: Ἦ δὴ λοίγια ἔργ᾽, ὅτε μ᾽ ἐχθοδοπῆσαι ἐφήσεις (da du) Ἥρη 
ar ἄν μ᾽ ἐρέϑησιν Il. a, 518. 


18. Ἦμος . «. τῆμος find mit ὅτϑ. .. τότε wie gleiches Gtams 
mes und Sinnes, fo gieichher Fuͤgungz doch koͤmmt im einzeln ftehenden 
Sage sg nicht. vor, τῆμος nur in: ἢ δὲ νέον σκοπιὴν προρεβήσατο 

5* ἐπ᾿ Alpsıov . . . βοῦς ἤλασεν Hymn. 8, 101., wenn bie 
Stelle richtig if. Im Uebrigen ſtehen beyde ſo, daß ihr * mit einem 
andern in Beziehung koͤmmt. 


ἃ. Ἦμος . .. τῆμος. --- H μος δὲ δρυτόμος eg’ ἀνὴρ ὡπλίσσατο 
δόρπον... Τῆμος σφῇ ἀρετῇ Δαναοὶ ῥήξαντο φάλαγγας Il. 1, 90. 
„Dieweil der rg ein Mahl rüftet, berweile bradyen bie Achaͤer 
durch.“ Bergl. II. ψ, 998. — Eben fo τῆμος mit ἄρ ober δή im 
Nachſatze: δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ zo ήως. . Τῆμος ἄρ᾽ .-. . ἔγρε- 
τὸ λαὸς ᾿Αχαιῶν Sl. ἡ, 434. „Da war noch nicht Tag, der Weile 
nun verſammelte ſich das Volk.“ Vergl. It. ὦ, 789. Od. δ, 400. 
Ἦμος . . . τῆμος δή Od. μ, 441. 


b. ἦμος und δὴ τότε im Nahfage: nuog δ᾽ ἠέλιος κατέδυ ... 
δὴ τότε κοιμήϑημεν Od. ı, 168. ὟΝ aber ging bie Sonne unter. 
Diefe Zeit nun fihliefen wir. Vergl. Ob. ı, 558. 560. x, 185. 187. 
μ,.8. 9, 497. An τότ᾽ ἔπειτα Ὅν. 0,2. Daß An zors 
nicht in nothiwendiger Beziehung auf ein vorhergehenbes ὅτε ober ἦμος 

ehe, zeigt auch fein felöftftänbiger Gebraud bey Pindar: Τούτων 
δοξε Γυμνὸς αὐτῷ κᾶπος ὀξείαις ὑπακουέμεν αὐγαῖς ἁλίου. An 
τότ᾽ ἐς γαῖαν πορεύειν Θυμὸς ὦ, ὥρμαιν᾽ Olymp. 8, 45. ff. 

€. ἧμος δέ. : καὶ τότε. --- Ἦμος δ᾽... φάνη δοδοδάκτυλος 
᾿Ηώς, καὶ τότ᾽ ἐγών .. . μετὰ πᾶσιν ἔειπον» Od. ı, 170. „Da er: 
ſchien ber Morgen, und jego ſprach ih u. f, Vergl. Od. ı, 808. — 
Kal τότε δή. -- Ἦμος δ᾽ Ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, Καὶ 
τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα Il. ὃ, 68... „Da aber 
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fieg die Sonne mitten in bem Himmel, um biefe Belt nun faßte u, f.“ 
z, 779. Od. δι 431. , 59. — Kal τότ᾽ ἔπειτα Od. 
ει; . 

ἃ. Ἦμος. εν ἄς. -- Ἦμος d’.,. φάνη ῥοδοδάκτυλος "Hass, 
Ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ ἐξ εὐνῆφιν Od. B,2. „Da erfchien δὲς Morgen, es 
erbob fi nun‘ u. f. Vergl. Od. y, 404. δ, 806. ®, 1. v, 19. ß, 419. 
und ohne andere Partikel im nachſtehenden Sage: Od. γ, 492. ı, 158. 
x, 479. 4, 819. 816. ο, 189. 


19. Wie bie bisher genannten Abverbien auf bie Zeit, fo beziehen 
Πώ zog ... ὥς aus bemfelben Stamme entfproffen auf die Art ber Dinge 
in ihrer Relation, und haben mit ihnen gleiche Rebefügungen, 

a. ὡς außer Relation wie οἷον bey Wahrnahme einer Beſchaffenheit 
mit Ausbrud der Theilnahme, Verwunderung : Ὡς ἀγαϑὸν καὶ παῖδα 
καταφϑιμένοιο λιπέσϑαι ᾿άνδρός Ὅϑ,γ, 196. Ὡς dyadal φρένες ἦσαν 
ἀμύμονι Πηνελοπείῃ . . . ὡς εὖ μέμνητ᾽ ᾿Οδυσῆος Ὧν. ὦ, 194. 

b. ὡς τε und fo, was in Relation übergegangen bem wie eben fo 
entfpricht, wie ὅς re „und der’ dem wer. Τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ 'άφρο- 
dien Ῥεῖα μάλ᾽’ ὥςτε ϑεός II. γ, 380.,. gemeiniglid mit ausfallens 
dem ze, nur ὥς. Die Übrigen Arten feines Gebraͤuchs außer der Res 
lation werben fpäter an gehöriger Stelle hergeleitet. 

©. τώς fo, außer Gorrelation: Τῶς μὲν Inv μαλακός " λαμπρὸς δ᾽ ἦν 
ἠέλιος ὥς Ὧν. τ, 934. und in ber Gorrelation: Tag δό 0’ ἐπιχϑήρω, 

- ὡς νῦν ἔκπαγλ᾽ ἐφίλησα II. γ, 415. 


20. Außer dieſen beyben Stellen hat τώς wie τός fein τ᾿ abgeworfen, 
und ὥς, betont, vertritt feine Stelle, eben fo wie ὅς bie von τός: ὡς 
ἔφατ᾽, ὡς φαμένη, ὡς εἰπών. Ὡς ... ὥς flehen außer den Källen, bie 
ὥς . . - ὥς begehren auch in Gorrelation: εἴϑ᾽ ὡς ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι 
φίλοισιν, “Ὡς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο IL. δ, 318. 


21. Endlich find aud ἔνϑεν und ἕνα in einigen Stellen in relativlofer 
Bedeutung fihtbar: ἧστο... Ὑψοῦ ἐπ’ ἀκροτάτης κορυφῆς Σόμου 
ὑληέσσης Θρηϊκίης, ἔνϑεν γὰρ ἐφαίνετο πᾶσα μὲν Ἴδη Ji. ν, 18. — 
Κείνους δὲ κιχησόμεϑα πρὸ πυλάων Ἐν φυλάχεσσφ᾽" ἵνα yag σφιν ἐπέ- 
φραδον ἠγερέεσϑαι Μ΄, x, 197. 


$. 817. 
Vom Ineinander ber Saͤtze. 


1. Wie bey zwey Eägen, bie durch bas Relativ (δ. 816.0. 2. 8.) 
aneinander gebunden find, ber relative mit einem Begriffe des andern 
zufammenhängt und durch benfelben veranlaßt wird, ſo kann εὖ geſchehn, 
daß nicht ein einzelner Begriff, fondern ber ganze Gedanke des einen Gases 
den andern Sag nothwendig macht und herbeyführt. „Die Luft wurde 
kuͤhl, ala — δὰ — wenn — fo oft — weil — bie Sonne aufging.  — 
Betrachtet man den erften Say „die Luft wurde kuͤhl“ für fih, fo liegt 
nicht in einem oder bem andern Begriffe, nicht in Luft, nicht in Kübls 
werben, fonbern in beyben zufammen, alfo im Ganzen ber Grund, der 
den andern Sad nothwendig macht. — Diefer andere Satz alfo ergänzt den 

anzen erftern, und beyde legen in δίείες Verbindung gemeinfam bie 
orftellung dar, bie dem Bemüthe vorſchwebt. — Benbde erfheinen dem⸗ 
nah, wie die Begriffe im Genitivverhältniß, als ineinans 
der, als durch ihre Durdbringung das Ganze, bie dem Gemüth als eine 
Einheit vorfhwebende Vorftelung, bezeihnend, und, wie in jenem 
Verhaͤltniß der Begriff mit bem Zeichen des Genitiv ald Ergänzung: 


- 
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begriff erfhien, fo wird bier δὲς δυτῷ die Partifel mit dem andern ver: 
einigte Sag ald Ergänzungsfag können hezeichnet werben. 

Anmerk. Der relative Sag ergänzt zwar auch, aber einen einzelnen 
Begriff des andern, und da wir hier nicht bie Verhältniffe eines Satzes 
zu einem Begriffe, fondern von Sag zu Sag betrahten, fo kann bey 
feiner Beftimmung auf jene Eigenheit nicht weiter Rüdfiht genommen 
werben, fondern nur auf das Aneinander, in welches durch bie 
Relation Gag zu Sag gebracht wird. 


2. Auch im.Eraänzungsfage laffen ſich zwey Gattungen unterſcheiden, 
indem entweder von Wirklihem die Rede iſt, wo dann durch ἐπεί, ὅτε, 
da, als, verbunden wird, oder von Gedachtem, Hypothetiſchem, 
εἰ, ἐάν, wenn u, a. — Wie genau ferner das Verhältnis zwifchen diefen 
Sägen dem Genitivverhältniffe einzelner Begriffe entiprict, zeigt 
{ὦ aud) darin, daß die mit ὅτε, ἐπεί u. a. anhebenden Säge, aufgeldßt, 
durch Genitive ausgedrüdt werden: Οὔτις, ἐμεῦ fürrog καὶ ἐπὶ χϑονὶ 
δερχομένοιο, Σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει II. α, 88. 
Riemand foll dich verlegen, „weil ich lebe“ u. f. 

8. Auch diefe Säge waren urfprünglih nacheinander und paratak: 
tif, und wir werben δα von ben verſchiedenen Kormen berfelben, die Zeit, 
Urſache und Bedingung ausdrüden, nachzuweiſen haben. 

4. Anlangend die Zeit, fo ift die Paratarid derer, welche ὅτε, ἦμος 
haben bereits im vorhergehenden Paragraphe erläutert worden. Andere 
Partikeln derfelben find εὖτε, ἡὔτε und ἐπεί. 

a. εὖτε ift aus εὖ und ze erwachſen, εὖ in ber Bebrutung von zu: 
gleich wie in εὖ πάντες ſtatt ὦμα πάντες. Es bedeutet urfprünglic 
„und zugleich," und ſteht theild allein: Πανδίων Τεύκρου φέρε 
καμπύλα τόξα. Εὖτε Μενεσθϑῆος μεγαθύμον πύργον ὕχοντο It. a, 
873. Vergl. Ob. v, 56. was bann in dad Gebiet von ba, als εἰπε 
ſchlaͤgt. Vergl. Il. e, 396. dann fteht es fü, daß ein anderer Sag 
darauf bezogen wird, und zwar zUrs.... δέ, — Keiro βαρύυστε- 
viywv .... Εὗτε τὸν ὕπνος. ἔμαρπτε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ 
u... Ἦλϑε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Πατροκλῆος δειλοῖο Il. v, 60. «Er lag, 
und zu gleich ergriff ihn δὲς Schlaf. Es kam aber uf. — 
ἔνϑα. ὯὋ δ᾽ ἀπέσσυτο δώματος Ἕκτωρ... Evdre πύλας ἵκανε 
u... Ἔνϑ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἦλθε IL. ξ, 890. — Καὶ 
τότε δή δα ἴδ. ὦ, 147. — τῆμος δή Db. ν, 95. — τόφρα 
δέ Ὅν. v, 77. 

b. ἐπεί, abverbiale Form von ἐπί und mit bey gleihftämmig, mußte 
παῷ der Analogie von εὖ re zur Verbindung mit andern Gäsen ur: 
ſpruͤnglich re bey ſich haben, ἐπεί re „unb babey,‘ „und fofort.“ 
So ift εὖ im Ioniemus des Herodot im Gebrauhe geblieben. Bey 
Homer hat εὖ nur Eine Stelle. Σαρπήδοντι δ᾽ ἄχος γένετο, Γλαύ- 
κου ὠπιόντος, Αὐτίκ᾽ ἐπεί τ᾽ ἐνόησεν II. μι 893. „Cr war 
betrübt plöglih und hatte εὖ fofort gemerkt," was in mehr gefügter 
Rebe „fobald er εὖ gemerkt hatte‘ wird. Im Uebrigen ift re audger 
fallen und ἐπεί fteht für ſich als Zeit bedeutend allein, ober fo daß 
nachfolgende Partikeln fi auf daſſeibe beziehen, eben fo wie ὅτε, εὖτε, 
worüber nad der vorhergegangenen Auseinanderfigung genügen wird, 
einige Benfpiele anzufüben: ΟἹ δ᾽ ἐπεὶ οὖν Aysgdev.... Τοῖσε 

᾿ ἀνιστάμενος προρέφη πόδας οἰκὺς ’Ayıllevg II. α, 58. ,, Diele 
aber fo fort verfammelten ſich. Es erbob ΠΦ aber“ u. f. “ὐτὰρ 
ἐπεί ῥ᾽ ἐπὶ νῆα narjavdov ... Εὗρον ἔπειτ᾽... ἑταίρους 

Ὅν. β, 407. ὑπὸ ohne Partikel im hintern Sage. “ὐτὰρ ἐπεὶ παύ- 

σαντο πόνου... “Δαίνυντ᾽ II. α, 468. Auch ift ἐπεί, wie ὅτε 

zwiſchen urſaͤchlich verbundene Säge geftellt worden, ober zur Bejeich⸗ 
nung der Urſache übergegangen. 


Bon dem Zufammenhange ber Säße. 8. 817, 608 


5. Die Urfache wird theild durch die fpäter relativ gewordenen Proz 
nomina und ihte Adverbien, theil durch ὅτε anoezeigt. Es ift naͤmlich ge= 
Öhnlich, jene auch im Ausrufe zu brauchen; dadurch gewinnen fie eine Bes 
ehung auch auf Gehalt und Urſache des Ausrufes: ἀλλ᾽ οἷόν τινά φασε 
ἣν Ἡρακληείην Εἶναι Il. ε, 688. — 'Q φίλοι, οἷον δὴ θαυμάζομεν 
χτοραὰ δῖον δαΐ. 601. — Al γάρ πως αὐτόν μὲ μένος καὶ ϑυμὸς ἀνείη, 
Qu’ ἀποταμνόμενον κρέα ἔδμεναι, οἷα μ᾽ ἔοργας It. χ, 847. » Erfüllte 
mid nur Wuth, did) τοῦ zu verfhlingen, was bu mir getban haft.” — 
Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίξῃ Ἄρη τάδε καρτερὰ ἔργα, ᾿Οσσάτιόν τε καὶ 
οἷον ἀπώλεσε λαὸν ’Ayaıav. ,„‚Zadelft δὰ ihn nicht wegen der gewaltigen 
Thaten. Was er für ein aroßes, und was er für ein flatflihes Volk ver— 
derbt hat,” wo im bintern Sape eine den vorherarhenden Gag begründende, 
ihn veranlaffende Wahrnehmung enthalten ift. Das Wort ift δυτῷ feine 
Stellung relativ und caufal zugleih, „ba oder weil du mir 
foldyes gethan haft,” „da oder weil er ein fo großes Volk vertilgt hat. 
So aud ohne den Ausruf: Οἷος ἐκείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐκ ἐθϑελήσεε 
Miuvsıv τί. 6, 469.,, τοῖς fein Gemüuͤth unbaͤndig ift (ὃ. f. da fein Gemüth 
fo unbändig ift), wird er nicht wollen.’ Bergi. Ob. ο, 212. II. 9, 451. 
Οδυσεὺς ἤδη ἐν πατρίδι γαίῃ, Οἷον ἐγὼν, οἰωνὸν ἐδσσέλμον ἀπὸ 
ψηὸς Ἐφρασάμην Ὅν. ο, 160. da eine folde Andeutung id wahr: 
nabm. — Ἦ μάλα τίς τοι ϑυμὸς ἑνὶ στήϑεσσιν ἄπιστος, Οἷόν σ᾽ οὐδ᾽ 
ὀμόσας πὲρ ἀπήγαγον Dd. &, 399. Eben fo ol’ ἀγορεύεις Il. c, 95. οἷά 
μ᾽ Eopyag It. χ, 347. οἷον ἔϑ᾽ εὕδεις Il. ὦ, 688. Vergl. Schäfer zum 
2. B. Θ΄. 952. f. Jakobs zur palat. Anthol. ©. 858. Daher tft in Ἦ 
δὴ ἀλιτρός γ᾽ ἐσσὶ καὶ οὐκ ἀποφώλια εἰδώς! Οἷον δὴ τὸν μῦϑον ἐπε- 
φράσϑης ἀγορεῦσαι! Od, ε, 182. Bein Ausruf; in Ἕχτορ, τίς "κέ σ᾽ Er’ 
ἄλλος ᾿ἀχαιῶν ταρβήσειεν; Οἷον δὴ Μενέλαον ὑπέτρεσας Il. ρ, 8386. 
das Fragezeichen nad ταρβήσειεν zu tilgen, und in Kal νύ κεν ἐς δεχά- 
τὴν γενεὴν ἕτερόν γ᾽ ἔτι βόσχοι ... Τ ὁ σσα οἱ ἐν μεγάροις κειμήλια 
κεῖτο ἄναχτος Ob. τ, 294. ὅσσα wieder aufzunehmen. Desgl. Μενέλαον 
ἹΝεικέσω.. .. Ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ αὐτῷ ἐπέτρεψεν πονέεσθαι Il. x, 116. 
da fo er fhläft, und ποῷ beftimmter: Φὰν δέ τεν᾿ ἀθανάτων ἐξ οὐρα- 
γοῦ ἀστερόεντος Τρωσὶν ἀλεξήσοντα κατελϑέμεν " ὡς ἐλέλιχϑεν IL. ξ, 
109., wo auch die Betonung mit Recht verftärkt ift. 


6. “Ὅτι endlih wird man leiht als ö,rı und fo weit wie quod als 
relativ und caufal geworden erfennen. Als ὅ,τε kommt es noch für was, 
weshalb vor: Ὅς x’ εἴποι, ὅ,τι τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος ᾿ἡπόλλων Il. 
&, 64. altertbümtih weffer Maaßen mit beftimmter hervortretender 
Relation, woneben bie andere hierher gehörige Form κήδετο ya Savanv 
ὅτι δα ϑνήσκοντας ὁρᾶτο Il. α, 56. „Er befümmerte fih, weifer 
Maafen nemlich er fie fterben ſah“ ftatt „weil der Maaben er fie 
flerben ſah,“ was ben in δὲς vorhergehenden Nummer entwideltin Kors 
men as flatt ἐπεί τως, οἷον ftatt ἐπεὶ τοῖον zur Seite fteht. 

7. Die Säge mit αἴ ober εἰ find felbftftändige, in ber Korm ber Ver: 
änderung, des Wunfches oder δὲς Möglichkeit anftretente Vorftellungen, 
und von bem darauf bezogenen Sage urfprünglicd fo unabhängig wie die 
mit ὅς, οἷον, ὄφρα und die andern. Die Partikel felbft aber ift unferm 
ey (urfprünglid wey, englifh why in ber Frage, und hey, mas bie Ni⸗ 
belungen öfter zu folhem Ausdrude gebraudhen) offenbar gleihftämmig, 
und auch in ber urfprünglichen Bedeutung analog. Kür den Wunfd find 
fowohl die vollen αἴϑε und side, und dieſe zwar ausſchließlich im Gebraud, 
als auch die einfachen αἱ und ed. II. α, 415. γ, 40. ὃ, 318. u.a. ᾿41λ᾽ εἴ 
τις καλέσειε θεῶν Θέτιν ὦσσον Zusio”Ogyoa τε οἱ εἴπιο πυκινὸν ἔπος Il. 
ὦ, 74. Gben fo εἰ γάρ und αἴ γάρ, εἰ γὰρ δή u. α., wo γάρ zugleich ben 
Grund des Wunſches ausdrückt. Es ift alfo urfprünglid nirgend, in ber Na: 
tur eines ſolchen Satzes, daß auf ihn ein Nachſatz folgt, ἃ. 38. ᾿4λλ᾽ εἰ μὲν 
δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι ᾿4χαιοὶ "Agsarreg κατὰ ϑυμὸν ὅπως ἀντάξιον 











604 Zweyter Abfchnitt. Won den Sägen. 8. 817. 


ἔσται. EL δὲ κε an δώωσι Il. a, 185. Aber εὖ werben mir doch geben 
(als Wunfh und Erwartung zugleich) die Adäer u. f. Man nimmt an, 
daß in folchen Källen ein Nadhfag von untergeorbneter Bedeutung fehle. 
Vergl. δ. 855, 4. 

8. Soll demnach dem Sage mit εὖ ein folgender verknüpft werden, 
fo wird auch hier die verbindrnde Partikel rs eintreten, und zwar gefchieht 
das bey Homer noch 

a. in beyden verbundenen Sägen, wenn εἴπερ im vorbern fteht: Εἴπερ 

ἄρ τε καὶ αὐτίκ᾽ ᾿Ολύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, Ἔκ τε καὶ ὀφὲ τελεῖ 
1. δ, 160. wo der Begriff bes wenn glei, obſchon beſtimmter 
auf einen nachfolgenden Gag binweifet, und deshalb die gegenfeitige 

Verknuͤpfung veranlaßt. — Ueber die Formen mit ἀλλά im Nadfage 

εἴπερ γάρ τε .. . ἄλλά τε vergl. $. 385, 5, c. 

b. im vorbern παῷ εἰ bey der Disjunktion, ſowol ber reinen εἴτε. . . . 
εἴτε Sl. &, 65. 2, 289. Od. y, 90. u. a. als ber abweichenden sfre 
un. ἠὲ καί St. β, 849. Außerdem in der Bergleihung nad 
ὡς: ὡς ἐχάρημεν, Ns εἴτ᾽ εἰς ᾿Ιϑθάκην ἀφικοίμεϑα Db. x, 420. 
Vergl. II. ν, 494. Od. ξ, 254. u. a. . 

e. im bintern oder dem Nachſatze, wenn berfelbe mit ἦ beginnt: Ε ὃ δὲ 
σύγ᾽ ἐς πόλεμον πωλήσεαι, ἢ τέ σ᾽ ὀΐω Ῥιγήσειν πόλεμόν γε I. ε, 
850. du wilft im Kriege walten, und du wirft fürwahr erſchrecken. 
Ei δὲ ἔπος Πηληϊάδαο φύλαξεν, Ἦ =’ ἂν ὑπέκφυγε κῆρα Il. πε, 687. 
Eben fo folgen [ὦ εἰ μὲν γὰρ δή - «.. nr’ ἄν Al. μι, 69. — ᾿4λχ᾽ 
εἰ ἡ τ᾿ ἂν ἔπειτα Il.y, 50. Im Uebrigen hat fi re bey εἰ und im 
Nachſatze aus dem Gebrauch verloren. 

Anmerk. Unfre Sprade hat Ey und Hey vor folhen Sägen ausgeſtoſ⸗ 
fen, und die Parataris in vielen Fällen rein gehalten, nur in ber Wort⸗ 
ftellung, die alterthuͤmlich geblieben, auf bas Verhältniß ber Saͤtze 
bindeutend: „bewahrte er bas Wort, entging er fürwahr dem Zobe. 
Die griehifhe Sprache hat Anlage zu derfeiben Füaung: Τῇ δ᾽ εἴη" 
ὃς ἄποινα φέροι, καὶ νεκρὸν ἄγοιτο Il. ὦ, 189. Es fey (einer) ba. 
Der bringe die Gefchenke und führe den Leichnam mit ſich δ, i. wenn 
einer fommt, der mir u. f. w. indeß hat bie Spradentwidelung biefer 
abgebrocdhnen Form Eeinen Einfluß geftattet. Die Nibelungen haben 
biefe Fügung in πο auffallenderen Formen: er ne vliche danne vil 
fere, er ne han fihes nimmer bevvarn. Avent. 16. V. 5804. d. i. Er 
(der verfolgte Bär) fliehe dann viel fehr, er kann fi des (gefangen 
zu werben) nicht erwehren, Ὁ. h. wenn er nicht, fo kann er ſich nicht 
a. f. das ne ift in ſolchen Sägen offenbar nicht „die eigentliche ein: 
ag: Verneinung“ fondern bie bezüalihe Partikel ne, welde ſich aud 

m Staliänifhen erhalten hat. — Während wir aber bas dem εἰ ent: 
ſprechende wey, bas dem Engländer in der Krane neblieben ift, ganz 
entbehren müffen, und bas aus wey erweichte Hey und Ey in foldhen 

Bez ungewöhnlich geworden ift, hat fich bad dem εἰ — ἄν, ἐάν, 

v entfpredende wann und wenn erhalten und über das Gebiet 
von wey ausgebreitet. 

9. Außer ben bisher burdgegangenen Weifen ber Parataris im Er: 

änzungsfage, aus denen fpäter und zum Theil fhon im Homer die Vers 

Bindung ber Säge nach Zeit und Urſache, oder die Syntaxis bes Ergänz- 
ungsfages hervorging , ſuchte [ὦ die Sprache ποῷ durch andere Formen bey 
dem bier vorliegenden Bebürfniffe zu helfen, bie großen Theils auch im fpä: 
tern Gebrauche geblieben, und braudte 

a. dein Sägen mit caufaler Beziehung: Bulla τὰ μέν τ᾽ ἄνεμος za- 
μάδις χέει" ἄλλα δέ 8’ ὕλη Τηλεϑόωσα φύει" ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται 
ὥρη Il. ξ, 146. Es naht aber bie Stunde bes Frühlings, fatt δὰ 
die Stunde bes Fruͤhlingẽ naht. 
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b. ben Imperativ in hypothetiſchem Gage. So in bem bekannten 
Spruche: ἐγγύα, πάρα δ᾽ ara ftatt „wenn bu Bürgen ſtellſt fo u. f.“ 
IOKAZTH. Φίλοι δὲ πατρὸς καὶ ξένοι σ᾽ οὐκ ὠφέλουν; TIOAT- 
NEIKHE. Ἑὺ πρᾶσσε" τὰ φίλων δ᾽ οὐδὲν, ἣν τις δυστυχῆ. 

c. bie Frage in bemfelben Sage: Adınei τις ἑκών; ὀργή καὶ τι- 
μωρία κατ᾽ αὐτοῦ Demoftb. So ber lat. Dichter: Vis recte vive- 
re? „.. fprtis omissis Hoc age delitiis. — Virtutem verba 
putas et lucum ligna? — Cave ne portas occupet alter Horat. 
Ep. 1. 6. 33. 80. 82. 

ἃ, Dber εὖ wird ber bebingende Sad als Wahrnehmung aufgeftellt, 
und ber andere tritt ihm mit Frage, oder als Gegenbemerkung nad): 
Kal δὴ δέδεγμαι" τίς δέ μοι τιμὴ μένει; Aeſchyi. Eum. 888. Καὶ 
δὴ τεθνᾶσι" τίς μὲ δέξεται πόλις; Eur. Med. 388. Καὶ δὴ τὸ σῶ- 
φρον τοὐμὸν οὐ πειϑεὶ σ᾽ ἴσως. «Δεῖ δή σε δεῖξαι, τῷ τρόπῳ διε- 
φϑάρην Eurip. Dipp. 1004. Da die brey Iegtern Kormen etwas Abger 
brodines und Hartes haben, ſo find fie von δὲς epiſchen Rebe, bie überall 
auf gleihmäßige und ruhige Entfaltung des Gedankens ausgeht, gar 
nicht angewendet worden; außer etwa die Kormen δὲς Frage in Οὐκ ἂν 
δὴ μείνειας ᾿Αρηΐφιλον Μενέλαον ; Γνοίης χ᾽ οἵου φωτὸς ἔχεις ϑα- 


λερὴν παράκοιτιν IL. γ, 52% 


δ. 818. 
Vom thätigen Verhaͤltniß der Saͤtze. 


1. Es bleibt noch übrig ein Verhaͤltniß zwiſchen ben Sägen nachzu⸗ 
weifen, das dem thrätigen zwifhen ben Begriffen entfprigt. — Wenn 
fi hier nur ein bem Akkuſativverhältniß, kein dem Dativver- 
bältnif, entſprechendes findet, fo darf das darum nicht auffallen, weit ber 
Dativ als Theil eines umfaffendern Verhältniffes, das ihn und ben Abs 
lativ zugleich in fich begreift, zu betrachten ift. ᾿ 

2. Es kann aus einem Sage δὲς akkuſative Theil des Präbikates 
berausgehoben und, in einen eignen Satz ausgebilbet, dem vorangehenden 
verbunden feyn. Das tranfitive Verhältniß, in dem er als Theil bes 
Praͤdikats zum Ganzen ftand, ift dadurch nicht aufgehoben worben, und bes 
ſteht fort zwiſchen den Sägen, weshalb wir den. hintern den tranfitis 
ven Sag nennen werben. 


8. Iener Alkufativ im Prädikat aber ſetzt etwas voraus, das auf ihn 
übergeht, ſich auf ihn erſtreckt, und diefeß ift 

8. eine Wahrnehmung, daß etwas ift, und was baraus folgt, 
Schluß, Urtheil, Wiffen u. f.5 ich fehe ihn kommen, ich höre ihn 
fpredien. In einen Sag verwandelt: ἰῷ fehe, baß er fommt, 
δότε, δαβ er fpricht. „Ich vermuthe oder weiß ihn geſund“ ober 
„vermuthe, fchließe, weiß, baß er gefund ſey.“ 

b. ein ®Wollen, baß etwas fey: ich will ihn gefund, ober „daß 
ἐς gefund ſey.“ „Ich verlangte, begehre ihn wagend,“ oder „baß 
er wage. ’' ; 

ec. ein Wollen in Verbindung mit einem Zwecke, der ihn leitet, 
oder eine Abficht: Xerres z0g aus in ben Kampf gegen Arhen, ober 
&erred zog aus, bamit, auf daß er Athen befämpfete, 


4. Bür den erften δα find bie Verbindungspartikeln ὅτε, εἷς, für 
den dritten oder die Abfiht ἵνα, αἷς, οἷς äru.a. Kür ben zweyten ift 
im Griechiſchen der Infin. gewöhnlid. Βούλομ᾽ ἐγὼ λαὺν σόον ἔμμεναι ἢ 
ἀπολέσϑαι Il. a, 117. 
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5. Beym erften Kalle tritt eine nähere Verknüpfung ber Eäge nit 
eins wobl aber beym dritten, bey ber Abficht, wo fid) die beyden Säge 
auf das engfte verbinden und gegenfeitig beſtimmen. 


6. Was die urfprünglihe Parataris diefer Saoͤtze belangt, fo braudt 
e8 nach dem Vorbergehenden nur wehiger Bemerkungen, um fie nadjumeis 
fm. Sie ift offenbar in den Sägen mit den Partikeln ὅτε und wg, beren ur: 
ſpruͤnglich paratakrifhe Natur w.r oben gezeigt haben, desgleichen in deuen 
mit frac und ὡς. Die Angabe’ der Wahrnehmung oder Aoficht Liegt auch 
bier nit in den Partikeln, fondern allein in der Stellung und Beziehung 
der Säge aufeinander, dem die Partikeln als eine Art von Kingerzeig zu 
Hülfe fommen. Dan vergleiche 3. B. Ays δή τινὰ μάντιν ἐρείομεν ἢ ἱε- 
δῆα Ὅς κ᾽ εἴπη ταὶς μή μ᾽ ἐρέθιξε σαώεερος ὥς κε νέηαε Il. αν, 64. 82. 
Beyde Säge, parataktifch gefaßt heißen, „Wir wollen einen Priefter fra- 
gen, der ſagt und,” und „reize mid nidt, fo σεῦ ἢ bu beil das 
von.’ Nun erfheinen aber beyde durch den Modus abhängig, und durch die 
Partikel as bedingt; jener duch unfern Willen. oder ‚‚unfre Abficht, 
nder fagt uns nah unferm Willen,” alo der ſoll uns 
fagen, oder: „ber fagt uns nad unfrer Abſicht,“ alfo damit 
er. und ſage; diefer burch- „„unfere Abficht und des Andern Geborfam: „So 
gebeft du nad) meiner Abficht heil davon, alfo damit du heil davon 
geheſt,“ oder „ſo, wenn nemlich bu gehorchſt und nicht reizeft, geheft du 
beil davon. “ 

Anmerk. Welche diefer Beziehungen bier obwalten, darüber entfcheiz 
det allein.die Nakur und der Zufammenhang der Rede; die Kägung 
laͤßt in diefem und jenem Kalle beyde zu’. Es kommt Überall haupt: 
ſaͤchlich darauf an, den Fuͤgungen auf den Grund und Begriff zu 
feben, um dem Behelfe auszuweichen, ber zur Unterſcheidung berfelben 
mit einem wohl, etwa, vielleiht, möchte, oder könnte, 
ausweicht und dadurch nichts vrklaͤrt, weil eben diefe Wörtlein obne 
feite Begrenzung find, wahre Nothanker, die den Fuͤgungen der haiben 
Syntax angeheftet werden koͤnnen. 


7. Bey biefer urfprünglichen Verbindungsiofigkeit tranfitiver Säge 
Fann es deshalb nicht auffallen, wenn die Partikel ganz, ansbleibt und nur 
der Modus des nachtretenden Zeitworts zur Bereihnung bes Verhaͤltniſſes 
übrig bleibt: @dnre μὲ ὅττι τάχιστα, πύλας Aldao περήσω “1. 9, 71. 
und 46009 στῆϑι' ulvvrda περ ἀμφιβαλύντε Allnlovg, ὀλοοῖο τεταρπώ- 
μεσϑα γόοιο daf. 97. 98. bis fpäter δῖε hinzugetretenen Partikeln ſich fefts 
fegten und diefe Fuͤgung von andern bemerfbarer unterfhieben. - 


8. Schon die Beflnnung, daß in der bisherigen Entwidelung der Zu: 
fammenbang unferer Gedanken oder ihrer Bezeichnungen, nebmlich der 
Säge, nad Raum und Zeit, Urſache und Abſicht nachgewiefen ift, möchte 
jeden Berfuh, eine andere Art von Sägen aufzufinden, als vergeblich er= 
fheinen laffen. Noch mehr zeiat ſich diefes, wenn man erwägt, was 
vorher erinnert wurde, daß zwifchen Sägen Fein anderes Verhaͤltniß ftatt 
finden kann ald zwifchen ihren Theilen, den Begriffen, und δαβ wir biefels 
ben Verhältniffe, melde —— den Begriffen Statt gefunden, nun auch 
wirklich zwiſchen den Saͤtzen nachgewieſen haben. — Sonach duͤrfte die 
Frage, wie unſere Gedanken verbunden ſeyen, als beantwortet, und die 
möglidien Verhaͤltniſſe δὲς Saͤtze nach Entwickelung bes relativen, ergaͤn⸗ 
zenden und tranſitiven Satzes als dargelegt betrachtet werden. 


9. Die Frage, das Ausgeſagte von der Entſcheidung, dem Wollen 
oder Wiſſen eines andern abhaͤngig machend, iſt kein eigner Satz, ſondern, 
wie Bejahung oder Verneinung, eine eigne Form, die ein jeder Satz an⸗ 
— kann, und die zwiſchen dem Bejahen und Verneinen in der Mitte 
liegt. 
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Ä | 8. 819... — 
Vom Weſen der Verbindungspartikeln zwiſchen 
dieſen Sägen. 


1. Die Verbindungspartikeln dieſer Saͤtze ſind, wie uͤherall, durch den 
Gebraud beitimmt, manche blos für einerleh Säge, wie ὅταν, εἰ für den 
ergänzenden, mande für zwey, wie ἵνα, ὅπως für ben relativen und trans 
fitiven, εἷς für alle drey. 

2. Schon daraus eraiebt ſich, daß auch dieſe Partikeln, mie die Prä- 
pofitionen, den Verhältniffen, die fie bezeihnen, blos zufällig, und bie 
Fuͤgungen der Rede (constructiones) nicht an fie geknüpft find. Mer 
8. B. die Gonftruftionen von εἷς, ἄν, ἵνα u. a. aufzählt, wird die halbe 
Syntax unter einander zu werfen, genöthigt feyn. ‚Die Kormen der Rede 
beruhen auf innern Gründen: der Sprachgebrauch entſcheidet dann, welche 
Partifein zu ihrer Verknüpfung gebraudt werden; und an eine Entwir: 
zung der Syntax ift nit zu denken, [ὁ lange man, ſtatt auf diefe Gruͤn⸗ 
de, auf jene. Partikeln fiebt und nur. nad) ihnen und unter fie dig verſchie⸗ 
denften Regeln zufammenhäuft. ᾿ ᾿ 

38. Es könnte gleichgültig, feheinen,, in welcher Ordnung dieſe Säge 
abgehandelt würden; doc fest ber relative Sag bie beyden andern voraus; 
um in feinen verfciedenen Formen verftänblih zu werben, und unter den 
beyden andern behauptet der Ergänzungsfag ſchon wegen feiner Analogie mit 
dem Genitiv den erften Rang: Die Frage aber, als eine allgemeine Form, 
die jeder Sag annehmen ann, und alle andern, auch den relativen vor« 
ausfehend, wird demnad; an das Ende der Syntax zuruͤcktreten. 


Bon dem Erganzungdfabe 


$. 320. 
Allgemeine Angaben 


1. Der Ergänzungsfaß, welcher nach dem Vorhergehens 
den dad eine Glied jenes Verhältniffes ift, in dem die Gedans 
ten, durch zwey Säte ausgedrüdt, ald Ineinander erſchei⸗ 
nen, und ber den andern Gedanken ergänzt, umfaßt rbeils die 
Angabe der Zeit oder Urfahe, wenn oder warum ges’ 
ſchehen ift, was indem andern Satze ausgebrädt wird, theils 
ftellt er den erganzten Gedanken bypothetifch, Ὁ. h. an den 
ergänzenden gebunden. und von ihm bedingt. 3.8. Er wird 
fi freuen, wenn (zu der Zeit, wo) er fommt — Angabe. 
der Zeit — indem oder weil er (zu dieſer erfreulichen 
Begebenheit) kommt: — Angabe der Urfahe — wenn 
(im Fall) er fommt — Hypothefis feines Kommens. — 
Die hypothetifche Form drüden wir auch durch Boranftel- 
lung bes ergänzenden Gliedes ohne Partifel aus: Kommt er, 
fo wird er. fi freuen. Ὁ ft ein Gott, fo iſt er gut. 
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2. Die Angaben der Zeit und Urfache find in ber Sprache 
nicht fo genau gefchieden, wie fie in der Vorftellung fich fcheis 
den laffen, indem dad wenn und weil bey einer Begebenheit 
oft zufammenfällt, oder doch zugleich gedacht wird. Daber bes 
zeichnen die meiften bier gebraudlihen PVartifeln Zeit und 
Urfache zugleih, nehmlich ὅτε, ἐπεί, εὖτε, ὡς, Zeit allein 
ὁπότε, Urfache allein ὅτε. 

3. Genauer fheiden fi) von biefen die hypothetiſchen 
Ergänzungen, die el, αἱ und andere mit diefen verbundne Par: 
tifeln an ihrer Spitze haben; wiewohl auch hier mandyes, beym 
Nichthypothetiſchen gebräuchliche, berüberfhweift, und 2. B. 
Saͤtze mit ὅτ᾽ av hypothetiſch feyn koͤnnen. 

4 Der Cab, von dem Zeit und Urfache angegeben 
wird, ift dee Hanptfaß, derjenige aber,: welcher ihn er: 
gänzts fein Nebenfas. Die Grammatifer bezeichnen fie auch 
nach ihrer gemöhnlihen Stellung, den Nebenfag Borderfäg 
(πρύτασις), den Hauptfag θὲ α ᾧ [ἃ 8. (eigentlih Abgabe, 
Nachgabe, ἀπόδοσις) nennend, was dab Unbequeme hat, 
daß der Nachſatz oft voran, und der Vorderſatz oft nachſteht. — 


5. Da bie Hypotheſis in ihren Fuͤgungen mandes Eigens 
thuͤmliche hat, und befonders der ihr verbundene Hauptfag eis 
gene Formen annimmt, fo werden wir fie, alfo die Säge mit 
εἰ, αἱ, εἴ, κε, ἐάν u. fe. ausſcheiden und nach ben nicht» 
bypotbetifchen behandeln, bey diefen aber zuerfi im Allgemeinen 
den Gebrauch der Mode und Partikeln nachweifen, fodann in 
die Art einer jeden einzelnen Partikel weiter eingeben, Übrigens 
voraudfehend, was von der urfprünglich parakaktiſchen Natur 
diefer Säbe im vorhergehenden Abfchnitt erörtert worben ift, 
und nur bey Gelegenheit darauf zurüdweifend, ober es weiter 
erläuternd. 


δ. 821. 
Weber die. Modi nad den Zeit: und 
Urſachpartikeln. 


4, Der Indikativ ſteht in dieſen Saͤtzen uͤberall bey vers 
gangenen Dingen, wo einfache Angabe der Zeit oder Urs 
fache eintritt: Οἱ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐντὸς ἴκον- 
το, ἱστία μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ Il. α, 482. 
Sie famen, ordbneten und legten wird einfach als der 
Zeit nach verbunden durch ὅτε angegeben. Eben fo urfäde 
lich: Χωόμενος, ὅτ᾽ ἄριστον Ayaımv οὐδὲν ἔτισας baf. 244. 
Ivo δέ... .᾽Δτρείδης Ἣν ἄτην, ὅτ᾽ ἄριστον ᾿ἡχαιῶν οὐ- 
δὲν ἔτισεν. daſ. 412. Ἔφησθϑα ... ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι, 
ὋὉππότε μιν ξυνδῆσαι ᾿Ολύμπιοι ἤϑελον ἄλλοι daſ. 899. 
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Οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ... ἀνιστάμενος μετέφη πόδας 
ὐκὺς ᾿Αχιλλεύς dal. 57. Οὐδ᾽ ὅγε νηὸς ἐὐσσέλμοιο μελαίνης 
“Ἵπτετ᾽, ἐπεί μιν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἵκανεν “{ϊ. β, 
171. 172. Tan δ᾽ ᾿Αἴδης . .. Evrs μιν ωὐτὸς ἀνήρ... 

αλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωκεν |. ε, 896. ’“χος ἔλλαβ᾽ Ayaovg, 
«ὼς ἔπεσ’ ἐσθλὸς ἀνήρ Il. π, 600. Κήδετο γὰρ Ζαναῶν, 
ὅτι da ϑνήσκοντας ὁρᾶτο Il. α, 56. 

2. Indeß vervielfältigen fich die Fügungen, wenn von 
dem, was geſchieht und bevorficht, alfo von Gegenwart 
und Zukunft, Zeit und Urfache foll angegeben werden. Auch 
hier kann beydes einfach mit dem Indikativ geſchehn: ich le— 
be, weil ich eſſe, ich lebe, waͤhrend ich eſſe. Jetzt bitteſt 
du, weil du Mangel haſt. Jetzt wo du Mangel haſt, bitteſt 
du; oder im Griechiſchen: 

a. Angabe der Urſache von Gegenwaͤrtigem: Ζεῦ 
πάτερ, οὐκ ἔτ᾽ ἔγωγε μετ᾽ ἀθανάτοισι ϑεοῖσι Τιμήεις 
ἔσομαι, ὅτε μὲ βροτοὶ οὔτι τίου σι Φαίηκες, τοί πέρ 
τοι ἐμῆς ἔξ εἰσι γενέϑλης Dd. ν, 128. da oder weil fie 
mic nıcht ehren. Actuovin, τί νύ σε Πρίαμος Πριά- 
μοιό τε παῖδες Τύσσα κακὰ ῥέξουσιν, ὅ τ᾽ ἀσπερχὲς μ ε- 
νεαίνεις Il. δ, 32. „was haben fie gethan, weil (mir 
„baß') du fo zuͤrneſt.“ Ἦ δὴ λοίγια ἔργ᾽, ὅτε μ᾽ ἐχ- 
ϑοδοπῆσαι ἐφήσεις Ἥρῃ („weil du mich nötbigen 
wirft, ihr feindfelig zu fenn"), ὅτ᾽ ἄν (menn) μ᾽ ἐρέ- 
ϑῃσιν ὀνειδείοις ἐπέεσσιν Il. α, 518. f. Ὁππότε δὴ τὸν 
ὁμοῖον ἀνὴρ ἐθέλῃσιν ἀμέρσαι Καὶ γέρας ἂψ ἀφελέσθαι, 
ὅτε κράτει! προβεβήκει Il. π, 53. „weil; doch Lieft 
Hermann baf. ὅ,τε, welcher, flatt ögre, wie XL. o, 
757. Eben fo ἐπεὶ πολὺ βούλομαι, ἐπεί οὐ ἔϑεν ἐστὶ χε- 
ρείων, ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν. 

b. Angabe der Zeit von Gegenwärtigem, und 
zwar während, ἦμος... τῆμος: Ἦμος δ᾽ ξωςφόρος 
εἷσε... Τῆμος πυρκαϊὴ ἐμαραίνετο Ji. ψ, 226. oder 
mit ba, wo: Ἔρχεαι οἷος Νύκτα di’ ὀρφναίην, ὅτε 9’ 
εὔδουσιν βροτοὶ ἄλλοι Il. κ, 88. — Μυιάων ἀδι- 
νάων ἔϑνεα πολλά... ἠλάσκουσιν "Ron ἐν εἰαρινῇ, 
ὅτε τὸ γλάγος ἄγγεα δεύει Δί. β, 471. Vergl. St. π, 
886. 648. Od. ὅ, 272. 867. χ, 801. Berner: Νῦν δ᾽ 
ὅτε δὴ καὶ ϑυμὸν ἑταίρου χῴώεται αἰνῶς II. v, 99. 
Νῦν δ᾽ ὅτε δὴ μέγας 2 εν IIvvdavouaı Od. β, 
814. Vergl. Od. 6, 217. τ, 532. x, 231. 

8. Doch ſieht man, daß die ſaͤmmtlichen Säge, welche 
bier Angabe der Zeit von dem Gegenwärtigen mit dem Indifa= 
tivhaben, relative find, fomohl die mit ἦμος . . .. τῆμος 
(8. 316, 4.), als die mit ὅτε (daf. N. 3.); denn die Zeitans 

. gabe. παῷ ὅτε bezieht fich in ihnen nicht auf den ganzen voran: 
39 
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gehenden Sag, fondern nur auf einen Begrif in demfels 
ben, „in der Duntelheit, wo,” „im Srühlinge, wo,” 
„ietzo, wo.“ 

4. Anders aber ift die Sahe, wenn ber Zeit angebende 
Eat bey gegenwärtigen und bevorftehenden Dingen fi auf den 
ganzen vorangehenden bezieht, alfo ein wahrer Ergänzungss 
faß if. „Ich habe gleichen Lohn, wenn die Achaͤer Troja 
zerſtoͤren.“ Hier {{ nicht einfache Angabe der Zeit, „zu der 
Zeit, wo,“ fondern auch die Angabe, daß etwas geſchehen 
muͤſſe, damit das andere Start haben könne: unfer warn, 
im Fall. Daburch aber tritt der Satz aus der einfachen Be: 
ziehung heraus und verliert feine Gelbitftändigkeit. Er kann 
ohne den vorangehenden nicht mehr gedacht werden, ift ihm τοῖς 
fentli verbunden, ibm untergeordnet oder von ihm abhängig 
(ὑποτακτικῶς.) geftellt, und ihn bedingend. So οὔτ᾽ αὐτὸς 
viog ἐσσί... "ἄνδρ᾽ ἀπαμύνασϑαι, ὅτε τις πρότερος χα- 
λεπαίνῃ Sl. @,369. Οὐ μὲν σοί ποτε ἶδον ἔχω γέρας, ὁ π- 
πότ᾽ Aymol Τρώων ἐκπὲρσω σ᾽ εὐναιόμενον πτολίεθρον 
Il. a, 168. Θεοὶ φαίνονται ἐναργεῖς Ἡμῖν, εὖτ᾽ ἔρδω- 
μὲν ἀγακλειτὰς ἑκατόμβας Od. ἡ, 902. --- Was hier ὅτε... 
χαλεπαίνει heißen würde, ift ſowoͤhl an [ὦ Far, als audy ver: 
alien mit ὅτε. . . riovss und den andern N. 3. a. gegebenen 
Beyfpielen, nehmlih weil, oder da er beleidigt; aber nicht 
diefes wird gefagt, fondern wenn, im Fall er beleidigt. 
Eben fo: die Götter erfcheinen und, nicht „da,“ fondern 
wenn wir opfern, und beyde Kügungen fcheiden fich demnach fo 
ſtreng von einander, daß fie fich gegenfeitig ausfchließen, ὃ. 
δ. daß die eine nicht ftehen kann, wo die Art des Satzes die 
andere verlangt, oder, an unrechter Stelle gebraudt, Einn 
und Fügung in Widerfpruch fest. 


5. Was die relativen Saͤtze mit ὅτε anbelangt, fo find 
fie feineswegsd an den Indikativ, der in ihnen eintreten 
kann, gebunden, wie die Ergänzungsfäge an den Conjunktiv, 
fondern fie können ihrer Seits ebenfalls den Conjunktiv haben, 
fobald in die Relation der Begriff eines Falles mit aufge: 
nommen wird: Hô' ἐν δαίθ᾽, ὅτε πέρ τε γερούσιον αἴϑο- 
πα οἶνον ᾿Αργείων οἱ ἄριστοι ἐνὶ κρητῆρσι κέρωνται Sl. 
ὃ, 259. „beym Schmauße, wo fie miſchen“ wäre ὅτε 
(κεράονται) κχερῶνται, „beym Scmauße, im Fall oder 
wenn fie mifchen” ὅτε. κέρωνται umd ze durch πὲρ don ὅτε 
getrennt. Eben fo ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέει ἱερὰς av’ ἀλωὰς 
᾿Ανδρῶν λικμώντων, ὅτε τε ξανϑὴ “ημήτηρ Κρίνῃ .... 
καρπὸν τε καὶ ἄχνας Il. ε, 500. 

6. Zum Conjunftiv tritt unmittelbar hinter die Zeite 


partifeln und durch fein anderes Wort von ihnen getrennt noch 
ἄν ober κέν, um ben Satz zugleich als für den andern bes 
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dingend zu bezeichnen. Τὰς διαπέρσαι (zerfisre), ὅτ᾽ ἄν 
τοι ἀπέχϑωνται πέρι κῆρι Il. ὃ, 58. Μή νύ τοι οὐ χραί- 
σμῶσι, ὅσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν ᾿Ολύμπῳ ᾿ ἄσσον ἰόνϑ'᾽, ὅτε κέν τοι 
ἀάπτους χεῖρας ἐφείω Il. α, 567. ᾿“λλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος 
χραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει, Ὅππότ᾽ ἂν ἰσόμορον... Νει- 
κείειν ἐϑέλῃ σι Il. 0,210. Μαχήσεται, ὁππότε κέν μιν 
Θυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς ὄρσῃ Il: 702. Οὐ 
γὰρ ἔτ᾽ ἄλλη Ἔσται ϑαλπωρή, ἐπεὶ ἂν σύ γε πότμον ἐπί- 
sang Il ξ, 412., und ἐπεὶ ἄν in ἐπήν verbunden: Τὸν 
μὲν ἐπὴν δὴ πρῶτα κατευνηθϑέντα ἴδησϑε, Kal τύτ᾽ ἔπειτ᾽ 
ὕμμιν μελέτω κάρτος τε βίη τε Ὧν. ὃ, 414. “Ως τ᾽ αἰπόλια 
πλατέ᾽ αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες Ρεῖα διακρίνωσιν, ἐπεί χε νο- 
ro μιγέωσι St. β, 475. Τοῖς δ᾽ οὔτι δυνήσεαι ἀχνύμενος 
aeg Χραισμεῖν, εὖτ᾽ ἂν πολλοὶ ὑφ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
Θνήσχοντες πίπτωσι Jl.@, 242. Ueberall it der Sat nach 
der Partikel nit nur ald abhängig durch den Gonjunktiv, 
„wenn fie dir verhaßt find, „wenn ich anlege,“ fondern 
durch ἄν und κέν aud) den andern bedingend geflellt: zer⸗ 
Πότε fie, (vorausgefett daß oder) wenn fie dir verhaßt find u. f. 
Ehen fo in den Sägen mit bloßer Relation: Ἔσσεται ἦμαρ, 
ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλιος ἵρή II. δ, 164. ξ, 448. "Ἔσται μὰν 
(es wird feyn, nehmlich die Zeit), ὅτ᾽ ἂν αὖτε φίλην Γλαυ- 
κώπιδα εἴπῃ It. ὃ, 3873. Ἤματι τῷ, ὅτ᾽ ἂν οἱ μὲν ἐπὶ 
πρύμνῃσι μάχωνται baf. 475. „wo der Fall eintritt, daß“ 
u. f. τὸ. 

7. Der Optativ fteht im Ergänzungsfahe zur Bezeichs 
nung des bloß Gedachten, der reinen VBorftellung, 
fowohl bey gegenwärtigen und bevorfiehenden Dingen, als bey 
vergangenen, wo die Vorftellung haufig das wiederholt Geſche— 

hene, das fo oft (quoties) in den Optativ zufammenfaßt: 


a. bey gegenwärtigen, wenn der Hauptfaß, eine reine 
Borftelung bezeichnend, den Optativ hat, und fo der Er: 
gänzungsfag als Theil diefer Vorftellung erſcheint. So 
von der Charybdis: Mn σύ γε κεῖθι τύχοις, ὅτε ῥοιβ- 
δήσειε Dd. u, 106. Al γάρ μιν ϑανάτοιο δυρηχέος ὧδε 
δυναίμην Νόσφιν ἀποχρύψαι, ὅτε μιν. μόρος al- 
νὸς ἱκάνοι Sl. 0, 465. Οὔ κέμοι ἀχνυμένῳ τάδε 
δώματα πότνια μήτηρ Δείποι ἅμ᾽ ἄλλῳ ἰοῦσ', δ τ᾽ 
ἐγὼ κατόπισϑε λιποίμην Dd.9,116. „da oder wähs 
rend ich zuruͤckbliebe.“ 

b. bey vergangenen: Ἤτοι ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωϊκὸν 
ἀϑρήσειεν, Θαύμαξεν πυρὰ πολλὰ, τὰ καίετο Ἰλιόϑε 
πρό Il. κι 11. Hier wäre ὅτε ἄϑρησε „da εἴ fahe,“ von 
einem beflimmten Male, “Ὅτε ἀϑρήσῃ oder ὅτ᾽ ἂν ἀθρή- 
σῃ, wenn und im Faller fieht, und, dieſes in das, 
Gebiet des Vergangenen gerlidt, ὅτ᾽ — wenn er 
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ſah. Diefes deutet an, daß ἐδ mehr ald einmal geſchehen. 
Wird nehmlich das wiederholt Gefhehene zufammengefaßt, 
fo ift eben diefe Zufammenfaffung etwas im Gemüth Be 
wirftes, nur in ihm Vorhandenes, reine Vorftelung, und 
demnach, durch einen Modus bezeichnet, der Optativ. 
— Αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς τε ἴδοι καὶ λαὸν ᾽᾿“χαιῶν, Πολ- 
λὰς ἐκ κεφαλῆς προϑελύμνους ἕλκετο χαίτας daf. 14. Πὰρ 
δὲ ξωστὴρ κεῖτο παναίολος, ᾧ ῥ᾽ ὁ γεραιὸς Ζώννυθϑ᾽, 
ὅτ᾽ ἐς πόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοιτο baf. 78. 


8. Tritt zu diefem Optativ ἄν oder κέν, fo wirb dadurch 
die Vorftellung eine andere bedingend, αἷδ: Nüv γάρ χ᾽ 
Ἕκχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν EAdoı I. ı, 304- 
fagt Ajas zu Adhilleus: Nun würdeft du den Hektor befiegen, 
„da er dir nahe fommen würbe,” wenn nehmlich du 
zum Kampfe aus;ögeft, was aus dem Zuſammenhange leicht 
genommen werden fann. — "AA ἀνδρῶν γένος ἐστὲ Arorge- 
φέων βασιλήων Σκηπτούχων, ἐπεὶ οὔ κε κακοὶ τοιούςδε 
τέκοιεν Ὧν. δ, 64. „da Geringe nicht ſolche erzeugen wür— 
den.“ Diefelbe Fuͤgung ift in Τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρι- 
σχέμεν, ὁππότε κἐν μιν Γυῖα λάβῃ κάματος Il. δ, 230. 
durh Aufnahme von λάβοι aus der harlejanifchen und einer 
Wiener Handfchrift herzuitellen: „wenn ihn die Ermattung er: 

| greifen würde.” Noch vergleiche man die ganz ähnliche Form 
nad) εἴπερ: Στεῦτο γὰρ εὐχύμενος νικησέμεν, εἴπερ ἂν av- 
ταὶ Μοῦσαι ἀείδοιεν Sl. β, 697. wenn auch die Mufen felbft 
fingen würden. 

Anmerf, Bey den Attifern {{ in gleichen Fällen biefelbe Kügung: ’Er- 
ταῦϑα πέμπει τούςδ᾽ ὅπως ὅταν νεῶν ὥϑαρέντες ἐχθροὶ σῆσον 
ἐκσωζοίατο Κτείνειαν εὐχείρωτον Ἑλλήνων στρατόν Äeſchyl. Perf. 
448. (456. Blomf.), wo (Ιπιδί, ὅτ᾽ ἐκ gefhrieben und Blomfield auf 
genommien hat. Rerxes befiehlt zu tödten, wenn fie ſich (πα feiner Vers 
ausfegung) retten würden. — Eine δ᾽ ἣν τέκνοις Moigar πα- 
τρῴας γῆς διαίρετον νέμειν, Χρόνον προτάξας ag τρίμηνον, ἣν ἐκ᾿ 
ἂν Χώρας ἀπείη Soph. Trad). 168. wo Brund ἀπίῃ wollte. Cs 
fteht alfo in gebogner Rede (oratione obliqna) diefer Modus mit 
ἄν, two die gerabe ἄν mit dem Gonj. ftehn würde, wenn er abweſend 
feyn würde, 


9. Ganz diefelbe bedingende Kraft hat ἄν in diefer Füg: 
ung beym Indikativ: ὑπόειξεν χεῖρας ἐμάς, ἐπεὶ οὔ κεν 
ἀνιδρωτί γ᾽ ἐτελέσθη Il.o, 228. „weil nicht ohne Schweiß 
ἐδ zu Ende fam, oder würde gefommen ſeyn,“ wenn nehmlich 
er nicht gewichen wäre. Da alfo ἄν und xEv in diefen Sägen 
ihre beflimmt hervortretende Kraft und ein abgefchloffenes Ges 
biet haben, nehmlich das unferes bypothetifchen Zeitwortes 
„würde,” fo {{ hiermit zugleich angegeben, δὰ β, wo der Sat 
jene Bedeutung nicht geſtattet und nicht in diefes (Gebiet fallt, 
er auch nicht ἄν und χέν mit dem Optat. oder Indifativ haben 

nne. , . 
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10. Faßt man die hergeleiteten Säte zufammen, fo gehn 
fir den Ergänzungsfag, die Partikel el noch ausgefchloffen,) 
rückſichtlich des Gebrauches der Modi folgende Gefege hervor: - 


a. Sie haben den Indikativ bey einfacher Angabe des Vers 
gangenen, fowohl nah Zeit (da) als Urfache (weil), μηδ. 
bey Angabe des Gegenwärtigen und Bevorftehenden παν 
Urfahe (weil). a 


Ὁ. Sie haben den Conjunktiv mit oder ohne ἄν und κέν bey 
Angabe des Gegenwärtigen und Zufünftigen in abhängi: 
— bedingten Sägen (wenn, gefetzt daß, im 

all). 


e. Sie haben den Optativ ohne ἄν und κέν bey Angabe δεῖς 
fen, was als reine Vorftellung beiteht. 


d. Sie haben κέν und ἄν beym Indikativ und Optativ, 
wenn der Sag zugleih hypothetiſch ift (würde). 


11. Wir werden fofort die Säge, unter die einzelnen 
Partikeln geordnet, mit denen fie beginnen, näher betrachten, 
ihre übrigen Eigenheiten, fo wie auc dasjenige genau anges 
ben, was der oben entwidelten Lehre in dem homerifchen Texte, 
wie er jebo ift, entgegen Περί, oder zu ſtehn fcheint. Diefes legs 
tere ift um fo nöthiger, da fich gegen diefelbe flarker Widers 
fprud erhoben hat. *) 


$. 899. 
Bonden Saͤtzen mit ὅτε. 


1. "Ore wird, außer mit ἄν und κέν, mit ἄρα, δή, πέρ, τέ vers 
bunden: ὅτ᾽ ἄρ Il. x, 540. ὅτε δή Il. α, 432. Y, 15. 209. 8; 14. 438. 
x, 201. ὅτε δὴ τάχ᾽ (da nun eben) IL. ψ, 773. — Ὅτε δή du δί. α, 
493. γ, 991. 964. ὃ, 210. 446. ε, 834. 780. Dieſe Verbindungen alle ſtehen 
bey Erzählungen mit dem Ind. — Dann ὅτε περ: οὐδ᾽ ὁπότ᾽ ἠρασά- 
μην Ἰξιονίης ἀλόχοιο... Οὐδ᾽ ὅτε περ Aavans SL. ἔξ, 317. f., wo 
das Zeitwort zu wiederholen, und deshalb ὅτε dur πέρ verftärkt wird. 
Eben fo καί ῥ᾽ ὅτε nee ... οὐκ εἴασκον SI. 8, 80%. aud fogar 
als. —"Ors rs St. β, 782. x, 236. &, 208. — -Ὅτε πέρ re 5. x, 7. τε 
Tritt ἄν und κέν ein, fo bleiben die andern Partikeln aus; doch fteht ὅτι 
κεν δή II. ὃ, 180. ' 


) 


*) Die oben gegebene Herleitung ift, nur in Nebenumftänben berichtis 
get unb weiter begründet, theils aus den Sägen der erften Auflage, 
theild aus meinen Abhandlungen Acta Monacensia T. I. p. 1. p. 165. 
p. 205. Ρ. 485. Über diefen Gegenftand genommen. Dagegen vergleiche 
man befonders die beyden Abh. von Hermann De legibus quibus- 
dam subtilioribus sermonis homerici und feinen Anhang zur 2ten 
Aufl. des Viger; dann bie Rezenf. der Acta in den Ergänzungsblättern 
zur Ien. A. 8. 3. 1817. N. 58. u. f. und wieder die gegen Hermanns 
Differtationen gefchriebenen Additamenta ad Hermanni edit. suc. 
Vig. in ben Act, Mon. T. II. p. 99. p- 262- 
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2. In ber bloßen Relation fteben ὅτε δή nach νῦν δέ IR. νυ, 99. Ds. 
β,814. Eben fo Νῦν δ᾽ ὅτε mio μοι ἔδωχε I: 6, 293. — ὅτε τε Il 
7, 189. κ, 83. ὦ, 363. und mit πέρ τὲ verbunden: ὅτε πέρ τε Il. ὃ, 2359. 


8. Der Indikgtiv vergangener Zeit nah ὅτε ſteht auch in Ber: 
leihungen : Ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράκοντα ἐδὼν παλίνορσος ἐπέστη 
&. γ, 88. — Ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ σκοπιῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνήρ Si. 
ὃ, 475. ‚ Bersl. &, 902, ν, 389. m, 828. Die Vergleihung wird dann als 
eine Erzählung, als ein Eleines Epos für fi bebandeit und ges 
ſchmuͤckt, diefem gemäß aber die Rede geordnet. Nicht felten geht πὲ da⸗ 
bey aus dem Vergangenen in bad Gegenmwärtige, aus der. Erzählung in bie 
Darftelluna (ἐπίδειξις). über. 66 gehört hierher auch Rs δ᾽ ὅτ᾽ : 
χῦμα ϑαλάῤδοης Ὄρνυτ᾽ St, ὃ, 422. I, ὥρνυτ᾽, als ὥρνυτο, und barauf 
Hovıo μὲν τὰ πρῶτα κορύσσεται "hal. 424. 


Anmerl, Man ſieht Übrigens aus ben angeführten Beyſpielen, baf 
B ÖzE zwar meift der Aorift folgt; aber doch auch das Imperf. 
I. ἃ, 275. ‚8, 802. u. a. Göen fo bey ben attifhen Diqtern: 
Ταύτην ὅτ᾽ ἐγάμουν ξυγκατεκλινόμην ἐγὼ "Οξων τρυγός Atiſt. 
Wolk. 40. 50. der Begriff iſt weiter zu faffen: als ih. bo daeit 
ne alfo mit Dauer. Vergl. Porfon gegen Brund zu Eur 

reit. 572. 


4. Gegen das Gefeg, nad) dem ber Genfunttio, voh dem Gebiet der 
Bergangenheit ausgeſchloſſen iſt, ſcheint zu ſtreiten: γάρ οἵ τις ὑμοῖος 
ἐπισπέσθαι ποσὶν εν ᾿ἀνδρῶν τρεσσᾶντων,, ὅτε τὲ Zur ἐν φόβον ὄρσῃ 
St. δ, 522., wo ich früber 6 ὔὕφσαι, Hermann ὦφσεν verlangtes δοῷ bes 

sieht fi) ὅτε re auf ἀνδρῶν τρεσφάντων als auf eine GRLRIERE Angabe: 

eh der Flucht, wenn‘ umd-gepört zu bem $. 821, 5. erklärten 
Fall. Auch widerftreitet nicht ὅτε γηράσχωσι ... κατέπεφνεν DS. 0, 
411., wo das Imperf. mit gegenwärtigen Dingen verbunden nur- die 
Schnelle der Handlung bezeichnet. 


5. "Ors bey Angabe des Gegenwärtigen und Bevorftehenden mit dem 
Eonj. fteht ſowohl in andern Sägen, als auch häufig bey Verg eichungen. 


a, außer ber Bergleihung: ὅτε... αἰσχύνωσι . . . τοῦτο 
πέλεται St. χ, 74. τ, 188. ὦ, 869. 416, Οὐ μὲν τοῦ γε χρεῖτεον . -. 
ἢ ‚oe ἔχητον Ὧν. ξ, 188. ᾿Οδυρόμενοι, ὅτε που σύ γε νόσφι 
γένηαι Ὅν. κ, 486. Vergl. Ὧν. E, 60. 6, 134. 9,183. — Nah 
perfekten in der Bebeutung des Präfens: “είδοικεν, ὅτε. .. 
σμαραγήσῃ Il. φ, 198. Vergi. Il. 0, 207. Od. n, 72. π, 72. Nah 
dem Futur: σῆμα τετεύξεται ... ὅτε um ϑάπτωσιν ᾿ἀχαιοῖ 
St. φ, 322. Bevorftehendes, ohne daß die Form des Futurs vor⸗ 
anginge, bezeichnend: Imajd γ᾽ ὀΐομαι αν ἀκαχῆσϑαι.. -. πο- 
—— αἰεὶ Avyonv ἀγγελίην, δ᾽ τ᾽ ἀποφϑιμένοιο πύϑηται 

. τ, 837 


b. in Vergleihungen, und zwar nach einfachem ὅτε: Tai δ᾽ 
ὑπεστενάχιξε Aıl ὡς (nehmlidy ὑποσεεναχίξει) «ἡ. ὅτε τ᾽ ἀμφὶ 
Τυφωέα γαῖαν ἐμάσσῃ Il. β, 782. Bergt. : Ji. 8, 91. με) 286. =, 
865. 386. 0, 756.5 bann nad dis, ſo daß. wg ὅτε, ὡς δ᾽ ee, ὡς δ᾽ 
ὅτε (τις) τε verbunden werben: 4: δ᾽ ὅτε στήῃ Il. 8, 597. — 
Bein &, 506. ο, 263. ἅπτηται τι. 9 1. 388. Bergl, λ, 155. 325.415. 
v, 334. 538. &, 16. 414. 0,80., Wo ἀναΐξῃ ftatt ὧν ἀΐξη aufzuneb: 
men, 605. 624. x, 212. 297. 642. ρ, 61. 890. 6, 207. φ, 847. X, 163. 
189. — Ὅν. ε, 828. τ, 518. v, 25. Eine einzige Vergleihung bat 
den Ό tativ: Ζίνεον, ὡς ὅτε τιρ round (aus τρυπάοι) δόρυ 
νήϊον ἀνήρ Od. ı, 884. wo bie Sache nicht als ein Fall (wie wenn), 
fondern als gebadt: „als ob ein Mann bohrete’ erfdeint, 

alſo ὡς ὅτε dem εὑς εἰ gleichbedeutend. 
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6. Dem Gebraude bes Eonjunftivs f Heinen zu miberftzeiten: 
— mit, kurzem Vokal im Präf.: ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ & ἄστρα 

. φαίνετ᾽ ἀριπρεπέα I. ὃ, 556. ὡς δ᾽ δτθ ... βρέμεται Il. β, 
210. — συμβάλλετον IL. ὃ, 458. — ἐπείγετον Ilm, 561. — λιλαίεεαι 
Od. v 81. — ποτιδέρκεται 0, 518.5 fheinbare Buture: κρείσσων 
γὰρ βασιλεὺς, ὅτε χώσεται It. a, 80, οἷς ὅτε μήτηρ Παιδὸς ἐέργῃ 
μυῖαν, 09 ἡδέϊ λέξεται ὕπνῳ St. δ, 180. Vom Eber unter den „Duns 
den: ᾿4λλ᾽ ὅτε δή͵ 6 ἐν τοῖσιν λίξεται, ἀλκὶ πεποιϑώς, "Ay τ᾽ ὠνε- 
χώρησαν, διά τ᾽ ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος Il. o, 729., wo übrigeas die 
Aorifte von dem Schnellgefhehenen gebraudt find, τοὺς N. 4. diefes $. 
κατέπεφνεν, Nicht wenn ber Eber ſich ummenben wird, find die 
Hunde entflobn, fondern wenn er ſich umwendet (ὅτε ἐλίξηται). Nicht 
weil oder da "bie Sterne fheinen, ὅτε ἄστρα φαίνεται, fondern „wie 
wenn,‘ ὅτε φαίνηται, verlangt ber Sinn, und man wird alfo jene 
Kormen für Conjunftive zu halten haben, deren lange Vokale das Maas 
des Verſes gebrochen hat. 


Fe Dadurch aber verliert ein der Form nach wahres Futur feine 
Stüge: ᾿Δργεῖοι δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ws ὅτε κῦμα ᾿ἀκτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ, ὅτε κι: 
νήσει Νότος ἐλϑών IL. β, 895. Die Woge ertönt nicht ‚ wenn der Wind 
fie bewegen wirb, κινήσει, fondern, wenn er fie bewegt, ὅτε : κινήσῃ, 
mas als Variante geboten wird und richtig ift, da man bey εἷς ὅτε leicht 
dayn verftehn fann, wenn glei) ἴαχον vorbergeht. Vergl. N. 5. b. das erfte 
Beyſpiel. — Eben fo ftebt es ποῦ) ὡς ὅτε κινήσει Ζέφυρος βαϑὺ λήϊον 
ἐλθὼν δι. ß, 147., wo bie Variante κενήσῃ aufzunehmen. Nun erſt ſtimmt 
εἷς δ᾽ ὅτε κινήσῃ : Ζεύς SI. m, 997. --- Uebrigens braucht in εἷς ὅτε 
κῦμα πολυφλοίσβοιο ᾿ϑαλάσσης Αἰγιαλῷ μεγάλῳ βρέμεται, σμαρα": 
γεῖ δέ τε πόντος, σμαραγεῖ nicht angerührt zu werden, da die mit δὲ ra 
wechſelnde Rede den Wechfel des Modus herbenführt. Vergl. II. & 
506., ξ, 414. 0, 624. 9,391. ben fo nad) οὐδέ II, ἔν, 18. und nad) ze: 
ὡς ὅτε τις ἅπτηται δι τς “8 δοκεύει Il. 8, 840. κινήσῃ . «. τ᾽ ἠμύει 
St. β, 148. ἐμπέσῃ... τε φέρει Il. λ, 156.5 doch ift hier bie Orthogras 
phie in doxevn, ἡμύῃ, φέρῃ zu ändern, δα die Rebe durch ze nicht tann 
gewandelt werden, fondern in einem Zuge forrgent. Weber die Partikel δέ 
binaus erftredt fich der Conjunktiv nur einmal, Il. e, 520: f. 


8. In andern Etellen ſteht der Konjunktiv nad) ungenauer O r⸗ 
thographie: εἷς ὅτε... ἐκποτέονται Il. 7,357. ——— 
ται It.9,12. ἔχονται Ὅν. ε, 482. morlovras ... ἔχονται 
Od. ὦ, 7. 8. und ες ὅτε. ... προΐησι Od. u, 251., 100 προΐῃσι lefen 
wird, wer das Jota im Gonjunktiv nicht, miffen will; und felbft gegen 
die rihtigere Lefearr im Texte: ες ὅτε — ἐέργει Il. δι 131.) 
wo bie Zoronlej. Handfhrift ἐέργῃ bat; ὡς δ᾽ ὅτε καπνὸς ἱκάνει Il. φ, 
522., wo δὲς vened. Schol. fanraı anführt, und εἷς ὅτε βέβρυχεν II. 9» 
364. ( (Perfektform, das Gegenwärtige bezeichnend) wo Ariſtarch βεβρύ- 
zn las. 

9. Während nun der ſcheinbare Widerftreit fi &von ſelbſt auflöst, 
bleibt, wahrhaft wiberftrebend, eine einzige Stelle übrig, die aber 
aus andern ‚Sründen alg verborben zu betrachten iſt: ᾿ἘἘπὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος 
᾽Οδυσσεὺς Ἄγχι μάλ" ὃς ὅτε τίς τε γυναφκὸς ἐϊξώνοιο Στήϑεός 
ἐστι κανών, ὅντ᾽ εὖ μάλα χερσὶ τανύσσῃ Πηνίον ἐξέλκουσα παρὲκ μέ- 
τον, ἀγχόϑι δ᾽ ἴσχει Στήϑεος" ὡς ᾿Οδυσεὺς Dev ἐγγύϑεν Il. v, 
789.3 denn offenbar ſteht κανών ἔστι στήϑεος γυναικόρ ganz ohne Sinn, 
und biefer verlangt das Adverb. ἄγχι, fo daß zu lefen ὡς ὅτε τίς re γυναι- 
κὸὺς 2Zütavoso Στήϑεος ἄγχι κανῶν, jenes ἐστε aber als ungenaue 
SLloffe zu betrachten ift, welche ἄγχε verdrängt bat. Ungenaue fagten 
wir, denn nicht ἐστι war zu verftehn, fondern ὥρνυτο aus bem Borigen. 
So Ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε τις δοῦς ἤριπε Il v, 889. vergl. ἤριπϑδ, ὡς örs 


---- 
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πύργος ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ It. δ, 462. Vergl. St. β, 894. 4, 132. o, 362. 
— Wie aber hier äyge .. . Äyge... dyyadı..... ἐγγύϑεν nad) einan= 
ber folgt, fo fteht in derfelben Adficht, einen beftimmten Begriff bervorzu⸗ 
heben und in der Vorftellung zu erhalten πάντων, , πάντων 5 
πάντεσσιν... . πᾶσι I. α, 9537---ὁ80. und τήκετο... κατε- 
τήκετ᾽ „.. κατέτηξεν ,.. τηκομένης ... τήκετο DL. τ, 
204 — 908. 


10. Mit ἄν verbunden fteht ὅτε in ἐφήσεις Ἥρῃ, ὅτ᾽ ἄν μ᾽ ἐρέϑη- 
σι II. α, 519. õ τ᾽ ἄν τοι ἀπέχϑωνται SL. ὃ, 58. Vergl. IL. η, 585. 459. 
4, 101. „Od. β, 874. Dd. δ, 477. 1,6. 4,18 », 101. In Vergleid 
ung: ὅτ᾽ ὧν ἔνϑ᾽ ἢ ἴνϑα γένωνται St. ß, 897., und mit ὡς: εἷς 
ὅτ ἄν, ὡς δ᾽ δτ᾽ ἄν. ὡς ὅτ᾽ ἂν ἀστράπτῃ Il.x,5. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ 
ἂν ὠδίνουδαν ἔχῃ Il. 1, 269. Vergl. Il. 0,170. 0, 590. τ, 375. ὦ, 
480. Db. ε. 394. κ, 916. Ψ, 953. — Mit kurzem Vokal: ὡς δ᾽ ὅτ᾽ 
ἂν Ev τε κύνεσσε. . . λίων στρέφεται δῖ. μ, 41. Durch Anakolu: 
thie entſchuldigt ift αἷς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἄγραυλοι πόριες.. ἐπὴν βοτάνης 
κορέσωνται, Πᾶσαι ἅμα oralgovaıv Od. x, 410., denn nah ἐπήν 
bricht die Rebe ab, und πᾶσαι ἅμα σκαίρουσι verbindet fi, als ob es 
nicht zu ὅτ᾽ ἄν als Theil des Nebenfages aehörte, fondern ale Hauptfag 
zu ἐπήν . . . . κορέσωνται. — Endlich ἄν mit dem relativen ὅτε: Esos- 
ται ἦμαρ, ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴϊλιος ἱρή Il. δ, 164. & 448. Vergi. 9, 
873. 475. 


11. τὲ mit χέν ſteht in ὅτε κέν τοι χεῖρας ἐφείω Il. α, 567. Ὅτε 
nv τῶν δῆμον ἵκωμαι II. ξ, 225. Vergl. daf. 454. ©, 180. 2, 133. 501. 
x, 150. v, 130. 2, 559. Od. δ, 420. ὃ, 2:2. A, 218. », 101. 0,446. =, 
237. τ, 6. 567. In Bergleihung fleht ὅτε κὲν nur einmal IL. Ὁ, 167., 
nie zu Anfange der Vergleihung mit wg: εἷς ὅτε κεν. Fehlt eine Splör, 
fo wird δή zu εἷς ὅτε gefegt. — Mit kurzem Vokal ftcht ὅτε κεν συωβλή- 
σεαι IL. v, 335.5 falfch mit dem Indik nad) dem relativen ὅτε in 
Hön μὲν πολέων τάφῳ ἀνδρῶν ἀντεβύλησας Ἡρώων, ὅτε κέν ποτ᾽ 
ἀποφϑιμένου βασιλῆος 2 ὠννυνταί τε νέοι καὶ ἐπεντύνονταε 
ἄεϑλα Dd. ©, 88. f. Was κέν mit dem Indikativ bedeute, {{ δ. 591, 9. 
angegeben. Statt ὅτε κεν wird alfo hier ὅτε πὲρ zu lefen feyn, welche 
Partikel nad) dem relativen ὅτε Sfter fteht. Vergi. in diefem δ. N. 9. 


12. “Ὅτε mit dem Optativ, wenn das Ganze als eine Vorftellung, 
= ein Gedachtes, Furcht, Wunſch, Beforgniß erſcheint, bey vergangenen 
ingen: 

a,, einen moͤglichen Fall zu bezeichnen: Ἐν δὲ χλαῖναν βάλεν αὐτῷ 
“Ἔννυσϑαι, ὅτε τις χειμὼν ἔχπαγλος ὕὥροιτο D. £, 522. „wenn ent» 
ſtuͤnde.“ — 4’ ὅτε δὴ κοίτοιο καὶ ὕπνον μιμνήσκοιτο, Ἧ μὲν 
δέμνι᾽ ἄνωγεν ὑποστορέσαι ὅμωῇσι Od. ν, 139. „wenn er gebächte, “ 
— In ber Gegenwart wäre ed: breitete unter „wenn er gedenket,“ ὅτε 
oder ὅτ᾽ dv μιμνήσκηται. — Vergl. It. 2, 548. Od. τ, 871. — 


b. das oͤfter Geſchehene, das „So oft“ zu bezeichnen: Ζεὺς δὲ 
πρὸς ὃν λέχος mi’ ᾿Ολύμπιος ἀστεροπητής, Ἔνϑα πάρος κοιμάϑ᾽, 
ὅτε μιν γλυκὺς ὕπνος ἱκάνοι Sl, a, 610. — Al” ὃτε ὃ n πολύμη- 
τις ἀναΐξειεν ᾿Οδυσσεύς, Στάσκεν, ὑπαὶ δὲ ἴδεσκε Sl. γ, 216. 
“Σὸν δὲ πλεῖον δέπας αἰεὶ “Ἔστηχ᾽ ὥςπερ ἐμοὶ πιέειν, ὅτε ϑυμὸς 
ἀνώγοι Il. 6,262. Vergl. “{. 9, 189. x, 11. 14. 78. @, 468. 733. 
0, 566. v, 226. 228. z, 502. — Od. ὃ, 191. η, 138. ®, 37. 90. 220. 
1, 208. 833. A, 510. 518. 596. μ, 237. 240. π, 141. 0, 7. τ, 49. 


13. Bey gegenwärtigen und bevorftehbenben Dingen ae: 
braucht Homer den Optativ nur, wenn auch der andere ergänzte Sag als 
gedacht mit dem Optativ erfheint, in der Zliade zweymal: ᾿41λ᾽ ὅτε δὴ 
καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐϑέλοιμι ἐρύσσαι, Αὐτῇ κεν γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ IL. ὃ, 94., 
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wo jedoch Ariſtarch ἐθέλωμι las, und “1 γάρ μὲν θανάτοιο δυξγχέος da 
δυναίμην Νόσφιν ἀποχρύψαι, ὅτε μιν μόρος αἰνὸς inavoı Il. 0, 465.» 
wo δίε Optativform auch nicht verläffig tft. Feſt aber fteht der Gebrauch 
‘in ber Odyſſee: Τρὶς μὲν γάρ τ᾿ ἀνίησιν ἐπ᾿ ἤματι, τρὶς δ᾽ ἀναροιβδεῖ 
“δεινόν μὴ σύγε κεῖϑι τύχοις, ὅτε δοιβδήσειε Od. u, 106. Ἐὴν δέ 
κ᾿ ἀμυναίμην, ὅτε μοι αἰνοιτὸ γ᾽ ἑταίρους δα. 114. Vergl. Od. ß, 81. 
43. &, 189. 2, 875. φ, 116. — Nicht durch einen Optativ in dem ergänzten 
Sage zeſchuͤtzt, ſteht diefe Korm in keiner fihern Stelle, denn Db. &, 374. 
var ἔλϑῃ ftatt ἔλθοι gemeine Lefeart und II. γ, 65. fteht μιγείης wohl aus 
μιγείῃς verfchrieben. : 


14. Noch ift von ὅτε zu bemerken 


a. feine Verbindung mit μή: ὅτε μή, fpäter ὅτε μή, flatt εἰ μή, 


. 


„wenn nicht,“ nad welcher Verbindung der Modus ſchwankend ift: 
Also οἱ ἐσσεῖται .. . Νῆας ἐνιπρῆσαι, ὅτε μὴ αὐτὸς γε Κρονίων 
Ἐμβάλοι (andere ἐμ βάλη) αἰϑόμενον δαλόν Jl.v, 819. Ζηνὸς 
δ᾽ οὐκ ἂν ἔγωγε Κρονίονος ὦσσον ἱκοίμην... ὅτε μὴ αὐτός ya 
κελεύοι (andere κελεύει) IL. &, 947. — Οὐ γβᾳ πῶς ἂν ϑνητὸς 
ἀνὴρ τόδε μηχανόῳτο ... ὅτε μὴ ϑεὸς autos ἐπελϑών ,.. 
ϑείη νέον, ἠὲ γέροντα Od. m, 197. Verol. Od. %, 185. Für den 
Conjunktiv ἐμβάλῃ — κελεύῃ — Hein [pricht.ber Gebrauch des Apoll. 
Rhod., der gewoͤhnlich conftruirt,, wie er in feinen Exemplaren bie ho— 
merifchen Gonftruktionen fand, I, 244. und καὶ δ᾽ dv ἐγὼ .. . ὑπείς 
tan... ὅτε μή μὲ διατμήξωσι IV, 409., während bey vergans 
genen Dingen ber Optativ ſteht: ὅτε μὴ wies... ἔννεπε IV, 
587. Dem Optativ ἐμβάλοι --- κελεύοι — Wein tft alinftig, daß er 
in zwey Stellen vorangeht, und daß ὅτε μή ftatt εἰ μή ſteht, werdes 
in folder Fuͤgung oft mit dem Optativ gefunden wird. — Ohne Ber: 
bum, doch fo daß bas vorhergehende zu verftehn ift, fteht ὅτε ur) ‚nie 
nisi, in Οὔτε τέῳ σπένδεσκε ϑεῶν, ὅτε un Jil πατρί Ilm, 237:° 


b. fein elliptifher Gebrauh: 7 οὐ μέμνῃ (nehmlich „wie es 


c 


war’), ὅτε πέρ σε... Σεῦα Il. v, 188. — Ὄφρ᾽ εἰδῆ Τλαυχῶ- 
πις (nehmlih „was es fen oder δεδειε"), ὅν ὧν ᾧ πατρὶ 
μάχηται I. ὃ, 406. "Οφρ᾽ εἰδῇς, Γλαυκώπι, ὅτ᾽ ἂν σῷ πατρὶ μά- 
χηαι δα. 420. ᾿ 


« feine Berbindung mit πρίν γε: πρίν γ᾽ ὅτε, πρίν γ᾽ ὅτε δὴ, 


πρίν γ᾽ ὅτ᾽ ἄν: ᾿Επὶ ἴσα μάχη τέτατο... Πρίν γ᾽ ὅτε δὴ Ζεὺς 
κῦδος ὑπέρτερον "“Ἕχτορι δῶχεν I. u, 437. bie Schlacht war gleich, 
ve da gab dann Zeus, in urfprünglicer Parataris, wo wir mit 
loßem bevor ohne weitere Partikel verbinden. Πρίν γ' ὅτε δή Il. u, 
438.588. So auch πρίν γ᾽ ὅτ᾽ ἄν .... γένηται (bis δα 6) Dd. β, 574. 
Vergl. Ob. ν, 8929. ᾧ, 48. Sodann mit εἰς, εἰς ὅτε, in εἰς ὅτε κἐν 
μιν Moig’ ὀλοὴ κωαϑέλησι Ὧν. β, 99. τ, 144. „bis da ihn ergreift, «+ 
Wir aͤhnlich bie daß ihn ergreife; denn daß ἐξ von das urfprüng« 
lich nicht verſchieden und das bem ὁ ors gleich; — undmit dx... Ὁ 
τοῦ bey bazwifchentretendem Fre, ald: ᾿Εξέτε (1. ἐξ ἔτι die Stellung ift 
wie oben in πρὸ ὁ τοῦ ftatt ὁ πρὸ τοῦ, fo ἐξ ἔτι τοῦ flatt ἔτε ἐκ τοῦ) 
“τοῦ ὅτε Il. ı, 106. ſchon feit bem ba oder daß. . 


ἃ, "fein Gebrauch ftatt ὅτε; ΟἹ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονδ᾽, ὅτ᾽ ὥρ᾽ ἐκ Διὸς 


ἤλυθεν ὄρνις Il. ὃ, 251., welde Gemeinſchaft der Bedeutung auf 
dem gleichen Urfprunge von ὅτε und ὅτε aus 6 beruht, von beffen Ger 
brauch ftatt ὅτε und ὅτι früher geſprochen warb. 


6, fein Gebraud ὁτὲ μέν... ὁτὲ δέ in Gegenfägen, eigentlich Reſt 


bes urfprünglich beziebungslofen Gebrauhs von ὅτε, wovon früher; 
aud) das eine Glied ohne das andere, wohin gehört: Ὅς re καὶ ἄλκι- 
μὸν ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίκην Ῥηϊδίως, ὅτε δ᾽ αὐτὸς dmo- 
τρύνῃσι μάχεσθαι Il. m, 689., wofelbft, wenn einmal dur ben 


͵ 
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Accent foll unterfchieden werden, zu leſen wäre ὁ τὲ δ᾽ αὐτός, Τὸ dag 
ὁτὲ μὲν vorn fehlt, und ὁτὲ mit dem Gonj. des Präf. verbunden ift, 
als in der Kallfesung. 

ΤΣ, außer Homer feine Verbindung mit ἐσείν : ἬἜἜσϑ᾽ ὅτε τοῖς καλοῖς 
σιάντα χαριζόμεϑα Mnafallas Epiar. 1, 4. „es ift bag wir ge 
währen,’ ὃ. i. zuweilen gewähren wir. Ohne nadıfolgendes Zeit: 
wort: Ἔστιν ..... . ἀνέμων ὅτε πλείστα χρῆσις Pind. DL. 11,1. 
und σπόρον ἔσϑ᾽ ὅτε βάλλοντες Theokrit 85, 26. Dann mit vor, fo 
baf ἔστε fehlt: νῦν ὅτε, „nun ift es, wo,” im Allgemeinen 
jego. Νῦν ὅτε σοι παρέστακεν Aeſchyl. Sieben geg. Theb. 711. 
Νὺν ὅτε καὶ ϑεοὶ διογενεῖς κλύοιτ᾽ εὐκταῖα γένει χεούσας derſ. die 
Bittend. 6859, Καϑ᾽ ἡμέραν Τὴν νῦν ὅτ᾽ αὐτῷ ϑάναεον 7) βίον 
φέρει Soph. X. 802, Vergl. Hermann zum Pindar ©. 806. der 
neuen Ausg. 


ι : δ. 898, 
Von ben Θάβεπ mit ὁπότε: 


1. Audy ὁπότε ſtammt, wie ὅτε und ὅτε, aus dem Relative, nur 
daß fatt τε oder re hier ποτέ angefigt wird, Verbindungen, außer mit ὧν 
und κέν, fommen vor ὁπότ᾽ ἄρ, onmur' ἄρ, ὑππότε δή, ὁππότε new δή, 
ὁπότ᾽ ἂν δή, keine mit πέρ oder re. 

2. Mit dem Indikat, bey vergangenen Dingen ſteht οὐ in Öxno- 


τὸ... ἤϑελον Il. α, 899. ὁππότε. . . ἑπόμην Il. γ, 178. Vergl. It 
®, 230. A, 671. ξ, 317. 327. v, 630. — Od. ὃ, 781. εν 125. %, 345. 

8. Mit dem Conjunktiv bey gegenwärtigen und bevorfichenben 
Dingen: ὁππότ᾽ ’Aywoi.. . ἐκπέρσωσι Sl. α, 163. ὀρώρηται St. 
v,271. ἀρήσῃ δαί. 818, ἧσιν 0, 359. Vergl. I. =, 53. 245. 0, 98. τ, 
201. 9,112. — Ὧν, δ, 650. &, 170. m, 263. @, 520. τι, 163. 9%, 257. 
Mitten in δὲς Vergleihung: ὥςτε μέγα κῦμα... ὁππότ᾽ ἐπείγῃ Is ἀνέ- 
μου Il. ο, 332. Vergl. Od. 8,792. Zu Anfange mit ὡς: εἷς ὁπότέ 
«νον στυφελίξῃ Il. λ, 505. ὡς δ᾽ ὁπότ᾽ ,. . ἐξερέῃσι Db. ὃ, 335. 0, 196. 
— Mit kurzem Mobusvolal: ὁππότε, .. ἐγείρομεν Il. δι, 351. — μνή- 
σομαι Il. ı, 646. — βλήεται Od. 0,472. Wibderftr .tend ift allein ὡς δ᾽ 
ὁπότε πλήϑων ποταμὺς πέδίονδε κάτεισιν Il. Δ, 402., wo jedoch Benebos 
tus δίηται lad, in der Bebrutung des Mediums fih ftürzet. — 

4. Mit hinzutretendem ἄν: ὁ ππ ό τ᾿ dv... Νεικείειν ἐϑέλησι 
SI. ο, 209. ᾿4λλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν δὴ Νῆας ἐμὰς ἀφίκηται ἀὐτή I. m, 68. 
Vergl. It. v, 816. φ, 875. Od. ὅν 805, 9, 4,45, κ᾿ 508. λ, 17. τ᾿ 410, 
490. — Mit kurzem Vokal: ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ὧν δὴ Φ ϑέγξο μ᾽ ἐγώ 
Il. p, 8340, ᾿Οππύτ᾽ ἂν ἡβήσῃ τε καὶ ἧς Ἱμείρεται αἴης Dd. a, 41. 
Widerftreitend ift Feine Stelle, 

5. Ὃππότε κεν: ὑππότε κὲν μιν Γυῖα λάβῃ κάματος SI. ὃ, 


490. 'Οππότε κέν μιν Θυμὸς ἐνὶ στήθεσσιν ἀνώγῃ Il. ı, 702. Bergl. 
SL. 8, 40. &, 504. Db. x, 298. A, 106. ©, 88. 2, 216. — Mit δή verbun 
den ὁππότε κὲν δὴ zu Anf. des Verfes Od. A, 127. und ψ, 274. Bergl. Ob. 
v, 155. 394. Am Ende des Berfes Il. σ, 115. 2, 865. Od, β, 857. γ, 357. 
Widerftrebend ift allein: 'Οππότε κεν πολύβουλος ἑνὶ φρεσὶ ϑῆσει 
᾿λϑήνη, Νεύσω μέν τοι ἐγὼ κεφαλῇ Dd. π, 482. — Die Eniftellung ber 
homeriſchen Gonjunttivformen bes zuwiyten Xorift in Future des Indikat. 
ἐφήσει, ἀποδώσει, θήσει ift den Handfhriften fehr geläufig, und in unſe⸗ 
ver Stelle werden bie genauern ὃ σεν ftatt θήσει gehabt haben. 


6. Mit dem Optativ: 


a. bey dvergangnen Dingen, δα Gedachte, Mögliche oder 
Wiederholte bezeichnend: ξείνεσσεν. . . . ὑπότε Κρήτηϑεν Fuosro 
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SI. γ, 233. δαιτὸς duovagesdov (Imperf.)ı2ueto, Οππότε daten γέ- 
ἔρουσιν ἐφοπλίξοιμιεν Ayaoi Il. ὃ, 844. Iloisov, ὄφρα τὸ κῆτος 
ὑπεχπροφυγὼν ἀλέοιτο, 'Οππότε μὲν σεύκιτο ἀπ᾿ ἠϊόνος πε- 

δίονδε II. υ, 148. Vergl. II. x, 189. v, 711. 0) 284. σ, 544.) τ; 817. 

ΨΣ Ὅν. 7) 988. ἃ, 591. it, 831. v 22. & 217 ᾿ 

» bey gegenwärtigen, wenn der Optativ im zugehörigen Sage 
fteht, und das Ganze als eine Vorftellung ‚ eine aus Wunfc und Mögs 
lichkeit zufammenfließende Erwägung erfheint: μηδ᾽ ὠντιάσειας ἐκεί- 
vr, ᾿Οππότε νοστήσειε Ἐν: 0, 148. Auch nach einer einfach als ges 
gegenwärtig erzählten Sache ſteht diefer Optativ einmal gegen den ges 
wöhntihen Gebraud: Ἔνθα δ᾽ dva σταφυλαὶ παντοῖαι ἕασεν, "Or- 
πότε δὴ Ζιὸς ὧραι ἐπιβρίσειαν ὕπερϑεν Od. ὦ, 848. Diefer 

Gebrauch, dem fpätern Epos gemein, 3. 55. in Oppian: Τρομέουσε 

u... ὅππότε μυκήσαιτο — ὅτε ϑαρσήσειε ... ἱκάνει — ὁππότε δ᾽ 

ἀθρήσειε. ο΄. ἐρείδει Gyneg. 9 38. 50. 79. 464., beym Homer in je 

nem zwar fpäter als pie andern gefchriebenen, aber doch noch aften 

Gefange hervortretend, ift ein Beweis, wie {τ δ die reine und 

+ genaue Rebeweife bes; alten Epos ausartete,. ‚wenn nicht dort: ἔασε 
nah bem Sinne: (κατὰ τὸ νοούμενον.) allgemein zu faſſen iſt, 
nicht ybort find 4 .fondern dort wudhfen, dort-gebiehen, „Ta 
οὔτ, 

7. In der ὅταρε {δὲ ὁππότε mit bem Indil.: ἡ δά τι ἔδμεν ... 
“Onnöre Τηλέμαχος νεῖτ᾽ ἐκ Πύλου Od. 8, 695.5 ὑπὸ der Frage na⸗ 
he nach δέγμενος mit dem Opt. bey vergangnen Dingen: ἷξε “έγῴενορ, 
ὑππότε ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν Ayaol Il. β, 794. Berl. II. 7, 415. 
4, 191. 6, 524., und dem Sinne nad) gleich οἱ δὲ μένοντες Ἑστασαν, ὁπ: 
πότε πύργος . » . ὁρμήσειε Δί, ὃ, 8834., dem gemäß προρεδέρκετο. δέγ- 
μένος αἰεί, ᾿Οππότε δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφήσει Ὅν. v, 
386. aus einer Breslauer Handfhrift Zpsin aufzunchmen if. Die Loks 
tere Rebefügung ber fpätern, bejonders δὲς Geſpraͤchston ber Attiter, 
erlaubt hier das Futur des Indik. 

8. Auffallend ift der Gebrauch in κατακείετε οἴκαδ᾽ ἐόντες, "Onnors 
ϑυμὸς ἄνωγε" διώκω δ᾽, οὔτιν᾽ ἔγωγε Dd. 0, 409. *), und in ᾿λλὰ 
ϑεοὶ δυόωσι πολυπλάγκτους ἀνθρώπους, ᾿Οππότε καὶ βασιλεῦσιν ἐπι- 
κλώσονται ὀϊξζύν Od. v, 196., andere ὁππότε κεν... . ἐπεκλώ- 
σωνται, richtiger der Fügung nah, wiewohl aud fo der Zufammenhang 
ber Gedanken nicht ganz Elar ift. Es entfpricht ungefähr dem siquidem, 
da fie ſelbſt der Könige nit fhonen. In Σοὶ δ᾽ αὐτῷ φὴμὶ σχεδὸν ἔμ- 
μεναι, ὁππότε φεύγων ᾿Δρήσῃ Ait πατρί Il. v, 817. ift σχεδὸν ἔμμε- 
var mit dem Begriff der Zeit zu faffen. „Es wird bie nahe feyn“ 
ftatt „die Zeit wird dir nahe ſeyn.“ — Die Fügung fteht alfo auf gleidyer 
Linie mit dem erklaͤrten ἔσται ὅτ᾽ ἄν, ἔσσεται ἡμαρ᾽ ὅτ᾽ ἄν. 


δ. 894. F 
Von den Saͤtzen mit ἐπεί. 


1. Während ὅτε nur ſelten und ὁπότε nie urſaͤchlich iſt, bedeutet 
ἐπεί eben fo oft Urſache, als Zeit. So ſteht εὖ in der erſten Rhapſodie ber 
Ilias von ber Zeit in ®. 57. 458. 464. 467. 469. 484. 605-5 von der, 
u aber 38. 112. 114- 119. 182. 158. 281. 274. 278. 299. 416. 576- 
gebraudt. 


) Warf διώκω, wie andere Wörter, nad) Bedarf feinen erften Gons 
fonant ab — was durch παλίωξις, ἑωκή u. a. wahrfcheinlid wird — 
fo Hatte jener Vers wohl urſpruͤnglich ϑυμὸς ἀνώγῃ" ἑώκω δ᾽ οὔ- 
τιν * 


ἔγωγε. 
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2. Es verbindet fi) mit den Partikeln do, δή, 7), νύ, vu περ, ov», 
und zwar ἐπεὶ ἄρ I, ὃ, 269. ον, 42., und mit οὐχ dazwifchen ἐπεὶ οὐκ 
“ga II. 1, 816. ἐπεὶ οὐκ ἄρ Sl. 8, 686. 0,98. — ἐπεί da und ἐπεί 
δ᾽ Il. a, 458: 484. ὃ, 476. — ἐπεὶ δή oder ἐπειδή Il. α, 235. ὃ, 
124. & 178. und ἐπεὶ ἂρ δή Od. α, 231- 0, 890. ἐπεὶ ἢ (ungenau den 
gefhrieben) Il. α, 156. 169. δ, 56. 807. ἐπεί νυ Il. α, 416. Dd. a, 
244. ἐπεί νύ πὲρ Db, β, 327. — ἐπεὶ οὖν Sl. α, 57. β, 661. γ, 4. 340. 
-- Diefe fämmtlihen Zufammenfegungen deuten beyde Zeit und Urſache an, 
außer ἐπεὶ οὖν, das nur Zeit bezeichnet, wie in ben angeführten Stellen, 
fo St. δ, 244. 832. 8, 573. x, 272. ν, 1. A, 642. =, 894. χ, 475. ὦ, 3%. 
849, 557. Ob. 9, 372. &, 467. π| 478. 0, 226. 0, 362. φ, 57. 273. %, 800. 
@, 489.5 aud) ἐπεὶ δή ift meift zeitlich, außer in der Od. ἡ, 152. ὃ, 411. 
&, 149. 2, 872., in der It. nur &, 65. — ᾿Επεί mit ἄν und adv verbun: 
den giebt ἐπεὶ ἄν, ἐπήν, ἐπεί nen, wobey von ben andern Partikein nur 
δή eintritt in ἐπὴν δή, denn ἐπειδάν (ὃ. i. ἐπεὶ δὴ ἄν) Il. 9, 985. 
und unter den Varianten Ob. a, 55. ift nur den Spätern eigen, vergl. 
Euſtath. zu It. &, ©. 652. 8. 7. und aus Homer zu verweifen. *) 


3. Die Fügungen von ἐπεί, je nachdem es zeitlich und urſaͤchlich ift, 
find wie bey ὅτε. Mit dem Indikativ, die Urſache bezeichnend, ſteht 
es bey jedem Tempus, und die Zeit bedeutend bey den Beitformen der Ver: 

angenheit. Zu erwägen kommt, wie bey ὅτε, fein Gebraud als 
eitpartitel mit dem Eonj. und Optativ. 


4. Ἐπεί mit bem Gonf. fteht bey gegenwärtigen nur ποῷ in 
ἐπεὶ ἄρ... ὑμνήσωσι Ὁ. @&, 158. und gehört in ὁ γάρ τ᾽ ἐπέλησεν 
ἁπάντων... ἐπεὶ ὧρ βλέφαρ᾽ ἀμφικαλύψει Dd. v, 86., Wo ὠμφικαλύ- 
ψῃ die Qulgata war; doch find beyde Stellen ohne weitere Stüge, und ba 
ἐπεὶ fo häufig für Urfache in indikativen Bezeichnungen fteht, fo ift mehr 
als wahrfteinlih, daß, wo es als Zeitpartifel vom Gegenmwärtiaen 
mit dem Gonjunftiv fteht, noch die Bedingungspartifel gebraucht ımd in 
beyden Stellen ἐπεὶ ἄν gelefen wurde. In παῖς... ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ 
ἀϑύρματα νηπιέῃσιν, "Ay αὐτις συνέχευε Il. 0, 868. iſt zwar nichts ge: 
gen die Folge von ποιήσῃ . . . συνέχευξ zu fügen, da das Imperſekt nur 
das ſchnell Geſchehene, Leine reine Vergangenheit, bezeichnet; doch 
zathet der Gebrauch von ἐπεὶ οὖν, das in ben oben angeführten vierund⸗ 
mwanzig Stellen immer von vergangenen Dingen mit dem Indil. fteht, 
ier, wo die Handſchriften zwifchen ποιήσεε und ποιήσῃ ſchwanken, woin- 
029 zu lefen. 


5. Ἐπεὶ ἄν mit bem Gonj. nur in ἐπεὶ av σύ γε πότμον ἐπί- 
σπῃς I. ξ, 412., im Ucbrigen zu ἐπὴν verbunden: ἐπὴν κεκάμω I. a, 
168. ἐπήν . .. ἕλωμεν Il. ὃ, 239. Bergl. 6, 489. ἡ, 5. 4, 858. x, 68. 
u, 869. v, 753. 0, 147. π, 95. τ, 223. 9, 76. @, 155. 184. 717. — Ὁ. 
a, 298. ὃ, 414. 494. &, 363. ξ, 297. ©, 511. 558. x, 411. 526. A, 119. 191. 
€, 130. o, 86. 837. σ, 268. τ, 206. 515. x, 219. 254., bann 
mit δή: ἐπὴν δή. .. ἴδησϑε Od. ὃ, 414. ἐπὴν δή... τινάξη DD, 
368. ἐπὴν δὴ τάς γε πάρεξ ἐλάσωσι Dd. μ, 55. nad ber Harlej. Hand: 
ſchrift, wonad in ἐπεὶ δὴ zuw γε Alan DI. π, 453. die Bulgata ἐπὴν δή 
zurüdzufüßten, und ἐπειδὴ τόν γε δαμάσσεται Il. ἃ, 478. ἐπὴν δή μι 
[Φτείδεη ift, da δαμάσσεται ftatt δαμάσσηται fteht. — Formen mit kur: 
zen Vokalen nad ἐπήν ſtehen in αὐτὰρ ἐπὴν σπείσῃς re καὶ εὔξεαε Di. 
γ, 45. Vergl. δ, 412. 8, 848. 6. 962. v, 202. φ, 159. 


6. Ἐπεί κε überall mit dem Gonj. in großer Uebereinftim: 
mung ber Bandfgriften: ἐπεί xe . . . μιγέωσι δ. β, 475. ἐπεί κε... 


5) ἐπεὶ δὲ κε τελευτάσῃ bat ein Befchluß ber Kymäer bey Caylus 
Rec. d’ Antiy. T. IL pl. 58. 3. 44. ΜΗ: ᾿ — 
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ἐποτρύνητον II. ξ, 88. ἡ, 410. t, 824. 707. 2, 455. 764. 7, 246: 0, 658. 
σ, 121. 980. τ, 402. », 837. @, 534. 575. % 67. 125. 258. 509. Ψ, 10. — 
Od. 9, 554. A, 221. &, 153. 0, 23. 0, 150. 


7. Ἐπεί mit dem Opt., das Mieberholte brgeichnend, ſteht in 
AIR” 07° ἐπεὶ ξεύξειεν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, "Erroga δ᾽ Plxsodas 
δησάσκετο δίφρου ὄπισϑεν Sl. ὦ, 14. 


8. Ἐπεὶ mit dem Opt, und ἄν fteht rihtig, d.h. hypothetiſch, 
in Nov γάρ x’ “Ἔκτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι SL. εν, 
804. „da ἐξ dir nahe kommen würde,” unrihtig, b. h. nicht hypothe⸗ 
εἰ, ἐπήν.... παραϑείμην Dd. 7,150., ἐπήν ... παραϑεῖτο D. β, 
105. ὦ, 140., τοῦ nad δὲν Analogie von II. ὦ, 14. ἐπεί zu fegen. Eben 
fo zwifhen zwey Dptativen IL. ὦ, 237. τ, 208. Od. δ, 999. 

Anmerk. 1, Ἐπεί mit τε verbindet fi bey Homer nur noch in ber 
Fermel αὐτίκ᾽ ἐπεί τ᾿ ἐνόησε Sl. μι, 898., wie simul ac oder simul 
atque; bey Herodot auch in andern Fuͤgungen, der übrigens in ber 
eben bemerften auch das Particip hat: αὐτίκα οἱ εὔδοντε 1, 34. ihm, 

Tobald er ſchlief. 

9. Bey ben Attikern fteht ἐπεί, wie ὅτε, mit dem hiftorifchen Ὁ τᾶν 
ſens im Indikativ: Ἐπεὶ δὲ Τροία DM’ Ἕκτορος τ᾽ ἀπόλλυται 

Ψυχὴ πατρῴα ϑ᾽ ἑστία κατεσκάφη... τείνει μ᾽ α΄. f. Eurip. 

Hekab. 21. unddaf. Porfon. nad Bald. zum Dippot. ©. 167. Ἐπεὶ 

δὲ τέκνων γένυς ἐμῶν σχιάξεται Κλήϑροις ἔκρυψαν πατέρα Eurip. 

Phoͤniſſ. 64. Bey din Epikern, ift von differ Ausweihung ber 

Fuͤgung in das Lodere und Läffige keine ὥρας, 


δ. 325. 
Bonden Saͤtzen mit εὖτε, ὡς, ὅτι. 


1. ,Ἐδτε ohne ἄν bey vergangenen Dingen mit dem Indik. fteht in 
εὖτε Νύτος κατέχευεν I, y, 10. eure... . ἔδωκεν II. ε, 896. Vergl. It. 
ζ, 392. 9, 867. 4, 735. 4, 378. π, 662. 9, 62. 85; o, 892. — Db.y,9 
v, 93. 0, 559. v, 56. 78. 2. 182. ὦ, 147. und εὖτ᾽ ἄρ 51. &, 515. 


9. Evre mit dem Gonj. fteht allein Od. 7, 202., in ben übrigen mit 
ἄν: εὖτ᾽ ἄν... πίπεωσι Il. α, 242. Vergl. IL. β, 34.228. τι, 158. 
Od. a, 192. 0, 320. 0, 193. Evre mit Optat. fehlt im Homer, aud) εὐτό 
as iſt ungewöhnlid. 


8. "Höre bedeutet meiſt ſo wie, jJoöre . ... ὥς, alfo in correlas 
tiven Saͤtzen, Il. α, 359. β, 480. 872. und ſteht auch bey Gegenwaͤrti⸗ 
em vor dem Indikativ: ἠῦτε ἔϑνεα elcı ... . ὡς ἐστιχόωντο IL. P, 87. 
Berat. daf. 455. inmal gitt es dem wg ὅτε glei und hat fofort den 
Gonj. nah fih: Höre πορφυρέην ipıv ϑνητοῖσι τανύσση Zeug & 
οὐρανόϑεν SI. 0, 547. 


4. Ὡς als Zeitpartikel ficht nur bey Vergangenem, als 
Urſach partikel auh bey Gegenwärtigem, aber überall mit bem 
Indik. Theils allein, theils ὡς οὖν und ὅπως (wie ὑπὸ fo wie, 
als) Il. ß, 821. γ, 21-80., Auch ὅτε nur als Urfachpartikel theils allein, 
theils mit ῥα : ὅτε da und ὅττι da Sl. ©, 56. 9, 568. und eben fo oö»s- 
κα und γάρ. — k 
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$. 326. ι 
Bon den bypothetifhen Saͤtzen im Allgemeinen. 


1. Die Säge, welche mit εἰ oder αὐ und den zugehörigen 
Partikeln beginnen, enthalten, wie erinnert, die Bedingung 
(ὑπόϑεσις) derjenigen, mit denen fie verbunden find, Ὁ. h. εὖ 
wird in beyden ausgeſagt, Etwas fey oder gefhehe, werm ein 
Anderes fen oder gejihehe. 

2. (δὲ Fann aber entweder bie Befhaffenheit einer 
Sache, oder ihre Begegniffe, was fie ift, oder was fie thut 
oder leidet, zur Bedingung gemadt werden: „Wenn Gott 
gerecht ift, fo ſtraft er die Boͤſen.“ eine Gered: 
tigkeit ſchließt die Beftrafung des Böfen ein, und diefe bes 
ſteht, weil jene befteht, nur daß in der Kügung mit Wenn 
die eine hypothetiſch gefiellt wird, „Wenn er fommt, fo 
wird er fiegen.” Hier ift fein Sieg an fein Kommen, alſo 

an etwas, τοαῦ in einer Zeit eintritt, geſchieht, geknüpft, und 
diefes Kommen bypothetifch geftellt oder zur Bedingung 
gemacht, unter welcher er fiegt. 


δ. 827. 
Bon el und αἱ im Allgemeinen. 


1. Die Partifeln, welche bier in Erwägung kommen, 
find ei und al, welches zu εἰ als befondere Form in demfelven 
Berpältniß fteht, wie die borifhen Formen xraivm, φϑαί- 
00 zu κτείνω, φϑείρω, und deshalb dorifch genannt wird. *) 
Beyde weichen ab im Gebrauche, in dem fich αἱ nicht, wie εἰ, 
mit τὸ, ἄν, πο ohne Zutritt von «ev mit dem Gonjunft. vers 
bindet. Dann ſteht αὐ befonders wo irgend eine. Gemüthsbes 
mwegung entweder einfach angedeutet, al γὰρ δὴ οὕτως εἴη II. 
ὃ, 189., oder in dem hypothetiſchen Sage mit enthalten ift: al 
x: ποϑὲ Ζεὺς Adcı Il. α, 128. αἵ κε πίϑηαι daf. 207. Bergl. 
4,791. Al xiv πὼς ἐϑέλῃσι SI. α, 408., weshalb es von den 
Grammatifern ἐπίῤῥημα εὐκτικόν, ϑρηνητικόν, μεμπτικόν, 
δυςφορικόν genannt wird. — Daher wird bey Angaben, wo 
jene Regungen des Gemuͤths ausgefchloffen find, befonders πα 
εἴσομαι, τίς δ᾽ old’, οὐκ old’, πεύσομαι, immer εἰ oder ἦν 
gebraucht, und wo ein Beſtimmtes, Einzelnes, einem mehr 
Umfaffenden entgegenfteht, 3. B. Τῷ νῦν al κε ϑεὸς πειρώμε- 
νος ἐνθάδ᾽ ἵκηται, Μήτι σύ γ᾽ ἀθανάτοισι ϑεοῖς ἀντικρὺ ud- 
χεσϑαι Τοῖς ἄλλοις" ἀτάρ εἴ κε “ιὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη 


*) Guftath. zur Odyſſ. ©. 1647. Vergl. daf. 1581. 3. 21. Θ΄. 1768. 
3. 58._ ©. 1889. 3. 57. und zu Il. ©, 852. 3. 27. Koen zum Greg. 
Kor. ©. 250. Not. 50. Schäf. 
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Ἔλϑθῃσ᾽ ἐς πόλεμον, τὴν δ᾽ οὐτάμεν ὀξέϊ χαλκῷ II. ε, 199. f.5 
doch ift dieſer Gebrauch auf vielfältige Art in unſern Texten ges 
flört und verwirrt. 


2. Uebrigens fteht einach den erwähnten εἴσομαι, τίς δ᾽ 
οἷ δ᾽ und παῷ ähnlichen, 3. B. φράσαι, εἴ με σαώσεις, ob bes 
deutend, in der indirekten drage, durch welche der Satz 
ebenfalls hypothetiſch geftellt wird; eben fo ift al, al κϑ 
häufig ob; indeß werben diefe Fälle hier gleich mit angefchlofs 
fen wegen Gleichheit der Form und der Fügung. 


3. Die Negation, welche auf sl folgt, iſt μή, wenn ber 
ganze Eat verneint wird; doc erfheint aud) οὐ, οὐκ, aber 
nur ben Begriff verneinend, zu dem es gehört, als εἰ δό 
uot οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεται a. 0, 162. „wird er unge: 
borfam ſeyn.“ EI δ᾽ ἂν ἐμοὶ τιμὴν Τίνειν οὐκ ἐϑέλω- 
σιν δ΄. γ, 388. „verweigern fie mir.” Ei δέ τοι οὐ 
δώσει ἑὸν ἄγγελον Il. ὦ, 296. --- Nach el μή, wiederholt ſich 
bey den Attikernesl, wie bey den Lateinern si ‚nach nisi. εἰ μὴ 
εἴ τις ὑπολάβοι. .. κατηγορεῖν δεῖν στα μὲν ἑαυτοῦ 
Plat. Gorg. $. 79. und baf. Deind.v. 7,32». 2108.46. δον. 


$. 328. 
Dom Gebraud des Indifativ nad el. 


1. Der Indikat. παῷ εἰ flieht in allen Zeiten bey 
Bezeihnung der Befdhaffenheit oder bey einfacher, 
feinem weitern Zweifel oder Erfolg mehr unterworfenen Ans 
aabe deſſen, was iſt und geſchieht. Bey der Gegenwart: 
᾿Αλλὰ καὶ ὡς ἐθέλω δόμεναι πάλιν, εἰ τὸ γ᾽ ἀμείνων Il. a, 
116. nehml. ἐστίν. Agamemnon zweifelt, felbft nicht daran, 
daß εὖ befjer fen. Eben fo: Φεῦγε μάλ᾽, εἴ τοι ϑυμὸς ἐπέσσυ-" ! 
ται daf. 175. Εἰ μάλα καρτερός ἐστι, ϑεὸς που σοι τό γ᾽ 
ἔδωκεν daf. 178.. Vergl. daf. 61. 564. 574. β 357. γ, 67. 402. 
Bey der Vergangenheit: Εἴ ποτὲ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ 
νηὸν ἔφρεψα, (mie ich e8 denn gethan habe) Ἢ εἰ δή ποτέ 
τοι κατὰ πίονα μηρί᾽ ἔκηα . .. τόδε μοι κρήηνον ἐέλδωρ 
St. α, 39. f. Εἰ δέ μιν αἰχμητὴν ἔϑεσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 
(wie fie εὖ getban baben) Tovvexa οἵ προϑέουσιν ὀνείδεα μυ- 
ϑήσασθϑαι daſ. 290. εἴ ποτε δή 08 μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ὄνησα 
(mie es geſchehen ift). ... τόδε μοι χρήηνον ἐέλδωρ daf. 503. 
δεν δεν Zukunft: ᾿Γνώσεαι δ᾽, εἰ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλιν 
οὐκ ἀλαπάξεις St. ß,367. Εἰ δέ ποτ᾽ ἔς γε μίαν βου- 
λεύσομεν, οὐκ Er’ ἔπειτα Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται 
daf. 379. Er ftellt eö nicht zweifelhaft, fondern denkt die fünf: 
tige Zeit, wo (8 geſchehn wird, „beſtimmt bevorftehend. Εἰ δὲ 
σύ γ᾽ ἐς πόλεμον πωλήσεαι, ἢ τέ σ᾽ ὀΐω Ῥιγήσειν Il. ε, 850. 
— Bey αἱ wird der Indikativ nicht gefunden. 


---- 
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2. In manchen Stellen erſcheint der Indikativ, wo man 
erwartet, die Sache wuͤrde als eine reine orftellung im Opt. 
auftreten: Πεξοὶ δὲ uevolveov, ei τελέουσιν SI. u 59. 
Ooodrı δ᾽ ὁρμήσει... .. γνώμεναι, εἴ μιν ἅπαντες ᾿496- 
varoL φόβίουσι SQ, 267. Der Dieter fpricht dann gleichz 
fam in der Seele der Handelnden: „wir wollen verfuchen, ob 
wir vollenden werden, ich will fehn, ob mid) verfolgen, " nur 

daß er als Erzäbler in der gehörigen Perfon fortfährt. — Diefe 
Redeweiſe ift befonders der attifhen Profa eigenthümlich. 


8. E vor dem Indikat. findet ſich mit den Partikeln δέ, δή, καί, 
μέν, μή, πέρ, nodi, ποτέ, πού, ri, auh nad andern mit ἄρα, δα 
und γάρ verbunden, nehmlich εἰ δὲ Ju a, 564. εἰ δ᾽ (ἐτεὸν) δή Ji. ἢν 
859. εἰ δέ ποτ᾽ II. β, 870. — εἰ δή It. a, 61. 294. μν 79. ν, 1}1- m 
65. 0, 190. φ, 463. *) εἰ δή... . γε Ὧν. σ, 80. εἰ δὴ μή Dd. ὦ, 434. 
εἰ δή ποτε Il. α, 40. εἶ δή που ‚gt. 7,746. Od. 6, 759. εἰ δή bu IL. ἢ, 
857. 0,724. — Εἰ καί (wenn auch) Db,n7, 194. — El μὲν SU. φ, 
274. el μέν .. «. εἶ δέ It. 7, 49. 62. Ob. β, 188. 141. εἰ μὲν γάρ II. m, 
322. ὦ. 220. εἰ * δή Sl. A, 188. 386. 0, 49. a, 406. 660. Od. 
1, 410, εἰ μὲν δή. γὲ Sl. 0,484. x, 942. εἰ μὲν δὴ νῦν Ὅν. α, 82. 
— Ei un Il. ß, 156. 461. Ὁ. 1,278. τ, 346. und εἰ μή obne Berbum: 
Οὐδὲ τις ἄϊλος Tiyvaz’ ἔπειτ᾽ ὀνέμων, εἰ μὴ Ἑδρός re Νότος τε Od. 
u, 326. Vergl. Ὧν, ο, 555. urſprunglich warb das Verbum ‚wiederholt ges 
dacht, bier ἐγένετο, bie biefe Beriehung erlofh, und εὐ μή, ben Begriff 
außer annahm: — E/ μὴ ἄρ (ὀξὺ νόησε) IL. y, 874. εἰ μή πού τι Dd. 


ß, 71. — Εἴ πὲρ (wenn aud, wenn denn, wenn ober ba ja) Il. 8, 
55 % 115. ν᾿ 464. ο, 99. 117. @, 667. Ὁ. & 40. ὃ, 408. *, 133. 143. 
9, 14. und getrennt el τελέει περ IL. 8, 415. εἴπερ. . ye It. ἡ, 117. 


εἴπερ γάρ τὲ καί (αὐτίκ᾽) Il. d, 261. εἴπερ καί Ὅν. ἡ, 321. ., 85. — 
Εἴ ποϑι Od. μι, 96. 0,195. — Εἴ ποϑεν St. 1,330. Ob. α, 115. 
v, 224. **) εἴ ποτε Il. a, 89. und in, der auffallenden Formel εἶ ποτ᾽ 
ἔην γε ober εἴ ποτ᾽ ἔην. Lane αὖτ᾽ ἐμὸς ἔσκε κυνωπιδος, εἴ ποτ᾽ 
ἔην γε Il. γ, 180. „wenn er benn einft es war,‘ woben das unterdrückte 
„und nunnicht mehr ift Leicht angedeutet ift, alfo ein Ausdrud der Wehe 
muth, des Schmerzes, daß etwas aufgehört oder fi geändert hat. Vergl. 
It. 1, 762. ὦ, 426. Ob. 0, 968. τ, 815. — Εἴ ποτε δή Il. α, 340. 503- 
— Eizov Ὅν. ὃ, 333. x, 66. A, 457. ξ, 44. 0,403. εἴ mov... .ye 
I. τ, 327. — elrs ..... εἴϑ᾽ 51. α, 65. Εἴ τί που ἔστε Dd. 
ὃ, 198. und εἴ τις ἄρ᾽ ἐστι Ob. x, 158. 


4. Der Partikel vorantretend erfheinen καί, οὐδέ und wg: καὶ el 
(und wenn, wenn aud) II. v, 871. καὶ εἴ που S. n, 320. — Οὐδ᾽ εἰ 
(auch nicht wenn) IL. ε, 645. v, 10%. Od. δ, 295. &, 80. Ὡς el und ὡς 
εἴτε, wie wenn, fo wie, und zwar mit wicberfehrendem Zeitworte: 
Acol ἕποντ᾽, ὡς εἴ τε werd κτίλον ἕσπετο μῆλα Il. v, 492., und ohne 


*) Die Stellung εἰ δὴ τήνδε τε γαῖαν ἀνείρεαι 53. v, 238. ift durch 
keine Analogie gefhügt. Vielleicht war τήνδε γε γαῖαν. Vergl. zör- 
δεγ᾽ ὄλεθρον Dd. u, 916. τάδε γ᾽ ἔσσεται Od. ὦ, 458. 

**) Beyde Partikeln getrennt und verbunden: εἴποϑεν und εἴ 
ποϑὲν. Daffelbe Schwanken herrſcht in εἴποτε und εἴ ποτε, ες εἰ 
und ὡὑςεί, So wenig wir εἰ un, außer, oder εἴ τὶ in elun, εἴτε 
derbinden, ‚dürfen wir auch εἴποτε, wgelu. a. julaffen, Selbſt εἴ περ, 
εἴ γε, γ᾽ οὖν, εἴ τε [Φείπεπ der alten Weife, welde der Berfhmels 
zung der Wörter überall entgegen ift, gemäßer, als εἴπερ, εἶγε, 
γοῦν, εἴτε, und in andern Källen τοπρῶτον, ταπρῶτα U. ἃ. 
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daffelbe: ἐπλέομεν εἷς εἴ re κατὰ ῥόον Db. £, 254., nehmlich ἐπλέομεν, 
und beyde Partikeln, gleid unferem fo wie, ohne beftimmt angedeutetes 
Zeitwort: ὠκεῖαε ag εἰ πτερόν Od. ἡ, 36. Vergl. Il, τ, 366. δ. o, 
111. τ, 39. 211. 


5. Eben fo ben den Attifern, bey denen εἴ τὶς ἄλλος, εἴπερ τις, εἴς. 
περ τις ἄλλος auf Ähnliche Weife zu ergänzen find: εἴπερ τις εἰδαῖς γ᾽ εὖ 
τόδ᾽ ἐξεῖπον τέλος Aeſch. Agam. 984. εἴπερ τις ἄλλος πιστός Soph. Oed. 
Tyr. 1198. — (ovx) ἀλγεινὸς ἐξεπέμπετ᾽ all’ εἴ τις βροτῶν Θαυμαστὸς 
Ded. Sol. 166%. Vergl. Bald. zu Eur. Phoͤn. und im Akkuſ. Πτολεμαῖον 
φησὶ τὸν δεύτερον . . .,. παιδείας εἴ τινα καὶ ἄλλον καὶ αὐτὸν ἐπιμε- 
᾿ληϑέντα Phylargyr. bey Athınd. XII. ©. 536. E. wo zu ergänzen {{ pol 
Πτολεμαῖον ἐπιμεληϑῆναι, εἴ τινα καὶ ἄλλον φασὶν ἐπιμεληϑῆναι. 
Auch tritt bey foldem αὐ dem Zufammenhange zu ergänzenden εἰ die Parti⸗ 
Bel ἄν ein: og av εἰ, ὥςπερ av εἰ. Versi. Heindorf zu Plato’8 Borg. δ. 76. 
Τὸ αὐτὸ διαπεπραγμένοι εἰσί, ὥςπερ ἂν εἴ τις... διαπράξαιτο μὴ διδό- 
var δίκην Plat. Gorg.$.76., wo das ὥςπερ ἄν auf den Gap zuruͤckweiſt, 
der durch εἰ ergänzt wird; aber auch ganz obne Zeitwort: δουλεύοντες, 


ὡς ἂν εἰ ἄνϑρωποι.... διεφϑαρμένοι Ifokrat. Panegyr. S. 86. M os, 
zus. d.i. εἰς ἂν ἐδούλευον, εἰ ἄνϑρωποι διεφϑαρμένοι ἧσαν. “ζφσγ. 
δ. 899, 


Vom Gebraude des Conjunktiv nad el. 


1. Im Gebrauch des Conjunktiv fommen die hypothetis 
ſchen Säge mit den Zeitfägen darin überein, daß er in beyden 
nur bey Gegenwärtigem und Zukünftigem und dann eintritt, 
wenn die Sache von weiterm Erfolg oder Entfchluß abhängig 
dargeitellt wird, alfo wieder, wo unfer im Fall, gefest 
daß oder foll fteht. Τούτω δ᾽ οὐ πάλιν αὖτις ἀποίσετον 
ὠκέες ἵπποι "ἄμφω ἀφ᾽ ἡμείων, εἰ γοῦν *) ἕτερός γε φύ- 
γῃσιν II. ε, 258. „geſetzt αι ὦ, daß.“ Avrod δ᾽ ἰχϑυάᾳ 
Aehpivag τε κύνας τε καὶ εἴ modı μεῖξον ἕληται Dd. u, 96. 
und größeres, im δα. fie ed fangen fann. Ὁὐδὲ πό- 
λινδὲ Ἔρχομαι, el μή πού τι περίφρων Πηνελόπεια ᾿Ελϑέ- 
μὲν ὀτρύνῃσι Od. ἔ 878. Ἦ τι κασιγνήτοις ἐπιμέμψεται» 
οἷσί περ ἀνὴρ ΜΜαρναμένοισι πέποιϑε, καὶ εἰ μέγα νεῖκος 
ὄρηται 30. π,98. Eben fo El ποτε δ᾽ αὖτε Χρειὼ ἐμεῖο 
γένηται I. α, 340. I. εἴποτε δὴ αὖτε mit der Synizefe, 
vergl. 31. A, 138. 386., denn εἴ ποτε δέ ift ohne alle Analogie, 
nicht aber εἴ ποτε δή, vergl. δ. 328, 2. und nach εἴπερ in ei- 
περ γάρ Il. x. 86. 9,576. εἴπερ γάρ .. . .- γε Il. τ, 164. 
εἴπερ γάρ τε... γὲ Il. α, 81. 0,261. und εἴπερ τε SI. x, 
225. A, 116. u, 223. 245. Od. α, 188. --- Zu diefer Fuͤgung 

ehören: οὐδὲ τις ἦμιν Θαλπωρή, εἴπερ τις .... φησίν 
Ὁ. α, 168. wo φῇσιν „geſetzt auch daß” zu lefen παῷ 
Scholiaſten und Handfdriften, vergl. Acta Philolog. M. 2. Th. 


*) γοῦν ift bem Homer fremd, denn en ἐμὲ γοῦν οὗτός γε λάβοι χόλος | 
Sl. π, 80. ift nah Handfgriften μὴ ἔμεγ᾽ οὖν zu leſen, hier εἴ γ᾽ 
οὖν, wie Ὧν. 8, 206. εἴ γε μέν, was vorher erwähnt wurbe. 
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©. 266. ff. und fo auch II. 9, 154. — Die Verknüpfungen der 

Partifeln vor dem Conj. find alfo nur εἴ γ᾽ οὖν, el un πού τι, 

εἴπερ, εἴπερ γάρ, εἴπερ γάρ re, εἴ more δὴ und καὶ εἰ. 
Anmerk. Man ſieht, daß bey Homer ber Stellen, bie εἰ vor dem Gonj. 


baben, verglichen mit den gleichfolgenden, in denen εἴ κεν, αἵ χὲν u.a. 
vorangeben, wenige find. Was die Spätern belangt, fo bat Pin 
dar vor diefem Gonjunktiv nie εἴ κεν, ἤν u. a., ſondern ſtets das 
einfadye εἰ, umgekehrt die attifche gute Rede nie εἰ, fondern dar, 
ἥν, außer viclleicht bey ben Tragikern. Berge. Wunderlid 
bservv. in Aeschyl. S. 195. Herodot vor bem Gonj. εὐ nurin 
der Krage, was gefchehen folle, wovon nachher; in hypothetiſchen 
.. aber ἦν. Vergl. Werfer in den Actis Monacc. Th. 1. 
. 235. 


2. So befchränft bie Anzahl ber Gonjunktive nach dem einfachen εἰ if, 


fo groß wird fie nach εἰ mit κέ oder ἄν. Auch al, das weder mit dem Ind, 
noch allein mit dem Gonj. gefunden wirb, fteht, mit κέν verbunden, häufig 


vor 


b. 


demfelben. Alſo 

αὖ κε mit dem Gonj. nidt nur wenn, im Fall bedeutend: 
AU κεν δή μοι ταῦτα κατὰ μοῖραν καταλέξῃς, Avrix’ ἐγὼ πᾶσιν μυ- 
θήσομαι ἀνθρώποισι Ὅν. #, 496., fodern auch ob etwa, ob viel 
leicht, einen Wunfh, eine Sorge und Furcht zugleich einfchliegend: 
᾿Εσϑλὸν γὰρ “εἶ χεῖρας ἀνασχέμεν, al x’ ἐλεήσῃ Al. ὦ, 301. ϑεοὺς᾿ 
ἐπιβώσομαι. . .. .. AU κὲ ποϑι Ζεὺς δῷσι παλίντιτα ἔργα γενέ- 
σϑαι Dd. α, 879. β, 144.} und zwar ſteht einfad αἴ κεν, αἴ χε, 
αἴ κ᾽ in Il. α, 207.420. δ. 98. 170. 949. 853. 8, 129. 260. 762. & 
94, 96. 960. 275. 277. 281. 809. 443. 7, 118. 39% ©, 142. 191. 38” 
471. ı, 172. 255. 359. %, 55. A, 404. 405. 791. 797. 799. u, 275. 9 
236. 260. 748. 829. &, 310. =, 41. 445. ρ, 652. 692. σ, 143. 199. 278. 
806. 457. 601. 8,71. 147: %, 186. 801. 436. φ, 298. χ, 956. ©, 89. 
413. 543. ὦ, 592. — Db. a, 979. β, 102. 138. 186. γ, 92. ὃ, 834. 
822. 891. ἐν 502. 590. A, 105. 348. μν 49. 215. ν, 182. 359. ο, 312. 
9, 230. 549. 6,83. τι, 147. v, 288. φ, 305. 814. 848. 2%, 7. 9, 79. 
ὦ, 187. 511. (afz’nur Od. φ, 314.) und vor Gonjunktiven mit kun⸗ 
zem Vokal I. φ, 487. Od. ὦ, 217. — Außerdem kommen folgende 
Verbindungen mir andern Partifeln vor: αἴ xe.... yzDb. εν 169. 
2. 167. — al κεν δή Od. 9,496. — αἴ κε un I.m, 52. αἴ χε 
„u... πὲρ I.Q, 121. — αἴ κέ ποϑι I. α, 128. & 526. Od. αν 
879. β, 144. δ, 34. &, 118. ρ, 51. 60. % 952. — al xev zog Ile, 
408. π, 725. 0,2313. ὦ, 116. und vor Gonj. mit kurzem Vokale: δι. 
δι — 72.83. — Getrennt iſt xe von αὐ nur in al δέ κε Ὧν. u 
58. 168. 

εἴ κεν mit dem Gonj. und zwar ohne andere Partikeln im freyen 
bupotbetifden Soge: εἴ κεν, κε, κ᾽, χ᾽: Τούτῳ μὲν γὰρ κῦδος 

μ᾿ ἕψεται, εἴ κεν ᾿“χαιοὶ Τρῶας δῃώσωσιν Il. ὃ, 415. ἀτὰρ αἴ χε 
Frog ϑυγάτηρ. ᾿ἡφροδίτη "Ἐλϑῃσ᾽ ἐς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτώμεν ὀξέϊ 
χαλκῷ Il. ε, 181. Vergi. daſ. 520. x, 106. ἃ, 815. », 879. £, 869. 
0, 498. 7, 499. ρ, 29. 89. ν, 181. --- Ob. 8, 313. 7,75. μὲ 499. 9,7% 
τι 327. 488. 496. φ, 213. 338.364. 7, 345. und vor Formen mit 
kurzem Vokalez, It. β, 258. Ὅν. m, 954. — In indirekter 

vage nah τίς δ΄ οἱδ᾽ Sl. o, 403. m, 860., nah ἵνα εἴδομεν 

l. 2, 244., nad διαείσεται δ΄, 8, 535., nad) εἴσομαι mit 
Gegenfageslxen....nxev: Εἴσομαι, εἴ κέ μ᾽ (1. κ᾽ ἔμ᾽) 
ὁ Τυδείδης χρατερὸς “ιομήδης Πὰρ νηῶν πρὸς τεῖχος ἀπώσεται 
(ὃ, i. ἀπώσηται), ἢ κεν ἐγὼ τὸν Χαλκῷ δῃώσας, ἔναρα βροτόεν- 
τὰ φέρωμαι It. 8, 582 --- 534., wovon fpäter. — In ber Bedeut 
ung von ob etwa, gewoͤhnlich αὖ κεν nur in ἔχωμεν ᾿Αϑρόοι, εἴ κε 
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μιν... οὐδοῦ ἀπώσομεν δ. χ, 76. — Sodann εἴ κεν ..... ys 
Od. 8, 813. 7,75. εἴ κε καί Od. β, 832., mit vortretendem 
καί: καὶ εἴ κ᾽ 51. 1, 891. Od. φ, 260. καὶ εἴ χ᾽ It. 8,351. nebſt 
οὐδ᾽ εἰ κεν Dd. ἔξ, 140. — Εἴ κεν burd andere Partikeln 
getrennt: εἰ γάρ κ᾽... γε Il. ψ, 544. εἰ δέ κεν, κε, 
κ᾽, χ᾿ meift im Gegenfage mit εὖ μέν κεν SI. β, 364- γ, 984. & 
212. ἢ, 81. 1, 862. 414. 604. #, 452. 1, 71. 0, 94. v, 138. χν 111. — 
Dd. a, 229. β, 220. εν) 470. A, 112. A, 130. =, 405. 0, 82. Vor 
Gonj. mit kurzem Vokal: IL. & 212. 2. 111. ὅδ. εν 417. — Εἰ δὲ 
κεν αὖ Il. π, 87., bem εἰ αὖτε (1. εἴ κ᾿ αὖτε). .. Πρώτη ἐπαύ- 
ρῆαι IL. ον 16. um fo-mehr gleid zuſtellen, da εἰ ad, εὖ aurs.nirgend 
unmittel’ ar auf einander folgen. — E26: κεν αὖτε Sl. ı, 185 
277. — εἰ δέ κε μή Il. α, 137. 894. Od. &, 898. — El μέν κεν 
Sl. γ, 281. ἢ, 77. 1» 412. ῳ, 558. χ, 99. — Db. α, 237. β, 913. & 
466. 4, 110. μ, 157. ξ, 895. π, 408. φ, 114., und in nod weites 
rer Trennung: εὖ μὲν γάρ κε δ'ί κ, 449. — εἴπερ γάρ κε 
St. &, 530. 1, 302. Od. ὃ, 855. und ohne γάρ: εἴπερ κεν δ. 
λ, 113. 2, 140. 

e. εἰ ὧν mit dem Gonjunktiv immer fo, baß δέ bazwifchen fteht, εἰ δ᾽ 
ἄν, in Εἰ δ᾽ ἂν ἐμοὶ τιμήν... Τίνειν οὐκ ἐθέλωσι... καὶ 
ἔπειτα μαχήσομαι δ΄. γ, 288, Εἰ δ᾽ ἂν ἐμοὶς ἐπέεσσι πιεϑ ὦ- 
μεϑα..... Νύκτα μὲν εἰν ἀγορῇ σϑένος ἕξομεν I. σ, 278., 
nad) weldien beyden a’fo E2 δ᾽ αὖ τις ῥαίησι ϑεῶν . .. Τ' λήσο- 
μαι Od. ε, 221. εἰ δ᾽ ἄν zu ſchreiben feyn wird, zumal da diefe 
Stelle jenen beyden αὐῷ im Gebraud des Futurs im Nachſatze gleich 
ſteht, und wo fonft εἰ δ᾽ αὖ vortommt, der Optat. folgt, Od. m, 
105. 6, 371. 876. — Dann εἴπερ av Sl. γ, 95. &, 224. 282. 

ἃ, εἰ ἄν in ἢν verbunden mit bem Conj., und zwar ohne ans 
dere Martitein in freyem hypothetiſchem Sage: ὄψεαι, ἣν ἐθέλῃσθα 
I. δ᾽ 353. 1, 359. "Ogga . . . ἕπηται Adgıov, ἣν ἐθέλῃσιν IL. ı, 
429. 692. Bergl. It. 0, 504. Od. u, 121.5 in der Bedeutung ob ets 
wa, I. v, 172. Od. a, 282. Sodann ἣν γάρ Il. 1,893. ἣν ὃ ἐ 
Od. φ, 237. ἣν καὶ Il. ξ, 78. (ob doeh). — Ἣν μέν fehlt; aber 
ἣν μὴ καί Il. χ, 55. -- ἣν μήτις (1. μή τις) Od. A, 158. ἤν- 
neo καί Dd. π, 276. ἤν (τινα) που Il, ἡ, 39. und ἤν που ald οὕ 
etwa St. π, 89. v, 172. Od. α, 94. β, 860. ᾽ν 83. ε, 417. — Ends 
"ἰῷ ἤν πως Sl. 7, 419. Od, 4, 288.5 und mit vortretenden Partis, 
kein: ατὰρ ἤν Sl a, 166. οὐδ᾽ ἤν δ΄. α, 90. ὃ, 432., nicht καὶ ἢν. — 


8. Die Attiker verbinden εἰ ἄν nit nur in ἦν, fondern aud) in ἐάν 
und diefes in ἄν, ſelbſt die Dichter nah Schäfer im Inder an der Odyſſee 
unter ἄν; δοῷ find die Stellen nidt ſicher. 


. 880. 
Bom Gebrauche des DOptativnad εἰ und αἱ. 


1. Der Optativ fieht auch nach el, um die Sache als 
eine bloß gedachte, alö eine reine Vorjtellung, oder als 
eine ſolche zu bezeichnen, bie nicht die Gewißheit eines Ges 
genftandes enthält, fondern diefen ſelbſt problematiſch 
und ald nur in der Vorftellung beftebend darftellt. Er ſteht 
nach dem einfaben εἰ, wenn. Ἦ κεν γηϑήσαι Πρίαμος 
Πριάμοιό τε παῖδες... Εἰ σφῶϊν τάδε πάντα πυϑοίατο 
St. α, 257. παῷ εἰ, ob, bey vergangenen Dingen: Aolorn 
φαίνετο βουλὴ Νέστορ᾽ ἔπι πρῶτον Νηλήϊον ἜΝ ἀνδρῶν, 
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Εἴ τινά ol σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεκτήναιτο Il. κ, 19. Dal 
Il. u, 199. ψ, 40. u.a — Mit andern Partikeln: εἰ δ᾽ αὖ 
Ὧν. π, 105. σ, 371. 376. — εἰ μή Il. β, 401. εἰ μὴ. ... 
γὲ Ὧν. x, 848. --- εἴ περ γὰρ Dd-v,42.49. εἴ ποτε Il. 
β, 79. εἴ (τινά) που II. ξ, 880. κ, 206. ο, 571. — εἴ πῶς 
Il. 0,104. Op. ὃ, 388.; dann nad οὐ ὃ ἐ und ὡς: οὐδ᾽ εἰ 
&. 879. ὡς εἰ It. A, 389. 467. Od. &, 460. — 


9. Auch fteht εἰ, ohne daß ein Nachſatz folgt, wie bey uns wenn 
doc, den Wunfch zu bezeichnen: AR” εἴ τις καλέσειε ϑεῶν Θέτεν ἄσσον 
ἐμεῖο, "Ogga ri οἱ εἴπω πυκινὸν ἔπος Il. ὦ, 74. Eben fo εἰ γὰρ: Εἰ 
γὰρ ᾿λϑήνη “οίη κάρτος ἐμοί. «.. Τῷ κεν ἔγωγ᾽ ἐθέλοιμι II. Q, 561. f. 
ξεῖν᾽, εἰ γὰρ νῶϊν ἔρις ἔργοιο γένοιτο... ἔχοεμε. .. ἔχοις... zu 
ρείη. Εἰ δ᾽ αὖ u. {. Dd. σ, 366. f. und εἰ γάρ πως εἴη αὐτάγρια πάντα 
βροτοῖσιν, Πρώτόν κὲν τοῦ πατρὸς ἑλοίμεθα νόστιμον nuag Od. m, 
148., wo aifo vor Πρῶτον eine größere Interpunttion zu ftellen. 


8. Befonders wird auf diefe Weife af, dann mit bem Afut bezeichnet, 
zebraucht: αἱ γάρ It. β, 871. ὃ, 189. 283. η, 182. u. 0. αὖ γὰρ δή 
St. x, 536. 0,272. Od. δ, 697. Ὁ, 169. 9 402. αἷ γὰρ δή ποτε Od. τ, 
22. αἵ γάρ πὼς Il. χ, 846. 


4. Wenn in optativen Sägen biefer Art die hypothetiſche Vartikel 
ἄν und κέν ibre Anwendung finde, lehrt die Vergleichung einiger fichern 
Stellen: Μοῦσαι ἀντόμεναι Θάμυριν τὸν Θρήϊχα παῦσαν ἀοιδῆς . .. 
Στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νικησέμεν, εἴπερ ἂν αὐταὶ Μοῦσαι ἀείδοιεν, 
κοῦραι Διὸς αἰγιύχοιο SI. P, 594. f., gehalten gegen: (λέων) ἐσθϑέει, 
εἴπερ ἂν αὐτὸν Σεύωνται ταχέες re κύνες, ϑαλεροί τ᾿ αἰζηοί IL. γ, 
25. Bier wird gefagt, was nad des Dihters Meinung geſchebe, 
wenn aud, wenn glei ein anderes eintritt. Dort wird erzätlt, 
was nad eines dritten Meinung gefchehen würde, wenn glei ein 
anderes eintreten würde. — Hieße es dort εἴπερ Μοῦσαι ἀείδοιεν, 
fo wäre es Borftellung bes Dichters: „„fängen die Muſen,“ εἴπερ ὧν Moi- 
σαι ἀείδοιεν he.ft wenn auch die Mufen fingen würden, und ift eines 
dritten hypothetiſch nefteilte Vorftellung, bie ber Dichter ald 
folhe wielergiebt. Eben fo fügt Penelope, was Gumäus dem unerfannten 
Odyſſeus melden fol, alfo: “17 κ΄ αὐτὸν γνώω νημερτέα πάντ᾽ ἐνέποντα, 
“Ἔσσω μιν χλαῖναν Ὧν. E, 549. und Eumäus, diefes wiederholend: Ei δὲ 
κέ σε γνοίη νημερτέα πάντ᾽ ἐνέποντα, "Eoosı 08 γλαῖναν daf. 556. (fie 
fagt, daß,) wenn fie did als wahrhaftigen erkennen würde, — Auch 
εἴ κ᾿ αὐτὸν γνοίην koͤnnte Penelope fagen mit Rüdfiht darauf, daß Eu 
mäus biefes als ihre "Meinung dem Obyffeus melden follte: (fag’ ibm) 
„wenn ἰῷ ihn erkennen wuͤrde.“ So fagt Agamemnon Ei δέ xev "Agyog 
Inolus®’ ᾿χαιϊκόν, οὖϑαρ ἀρούρης, Γαμβρός κεν μοι For Il. 1, 141, 
was man dem Achilleus melden folle, (fagt ihm, daf,) „wenn wir wuͤrden 
nad Argos kommen,” und Odyſſeus dieſes wiederholend fpridt: Εὖ δέ 
new "Aoyog ἑκοίμεϑ᾽ ᾿ἡχαιϊκόν, οὖϑαρ ἀρούρης, Γαμβρός κέν οἱ ἔοις 
baf. 988. — 66 ift alfo in jedem Falle eine hypothetiſch ausgefprodene 
Borftellung, Meinung, 

a. bie ih als bie eines Andern berichte, 


b. bie ih als bie meinige einem Anbern will beridtet 
wiffen, 
welde παῷ εἰ der Optat. mit ἄν ausdruͤckt. Tritt aber der Gebanfe nicht 
in diefer Form und Bezichung auf, fondern nur im Allgemeinen als reine 
Borftellung, fo gemügt zu feiner Brzeihnung der Optativ. Οὐδ᾽ εἰ πεν- 
τάετές γε nal ἑξάετες παραμίμνων ᾿Εξερέοις Ob. γ, 115. Vergl. daf. 228. 
δ, 224. 225. 4, 78. 88. ἔξ, 56. χ, 61. ©, 174. und Τίς κ᾿ οἴοιτο. «- 





Bon dem Ergänzungsfage. ὃ. 330. 629 


Moövov ἐνὶ πλεόνεσσι, καὶ εἰ μάλα καρτερὸς εἴη, Oltsufes ϑάνατον 
Od. 2, 13., oder er erfcheint als abhängig gedacht mit zer und dem Eonj, 
Οὐδ εἴ κεν πατρὸς καὶ μητέρος. αὖτις ἵκωμαι Oixov Od. ξ, 140. Τίς ὃδ᾽ 
old’, εἴ κε καὶ αὐτός... Τῆλε φίλων ἀπόληται Ὧν. β, 3884. ob ihm 
bejtimmt ift, baß er umtonme. 


5. Nach diefer Scheidung der Gonftruftionen fteht der Optativ in 
folder Fuͤgung, außer in den angeführten Stellen, noch richtig 
δ. nad al xe in ᾿Ηνώγει Πρίαμος . ως Εἰπεῖν, αἴ κέ περ ὕμμι 
φίλον καὶ ἡδυ γένοιτο, Μῦϑον ᾿Δλεξάνδρου II. ἡ, 887. „ob εὸ euch 
lieb feyn würde,’ als Wiederholung des Auftrags; wenn dort nicht 
nad) Il. 2, 41. ὃ, 178. =, 722. αἴϑε zu lefen, das Ganze als reiner 
Wunfh: αἴθε. »γένοιτο in bie Mitte (dv παρενϑέσει ) geftcllt, 
wie ed aud in δεῦρ᾽ ἱκόμεθ᾽ — αἴ κέ ποϑι Ζεὺς Ἐξοπίσω περ 
παύσῃ ὀϊξύος! ἀλλὰ Av’ ἵππους Od. ὃ, 84. (I. alte — παῦσαι) 
gefchehen muß; alte gehört auch in αἴ κέ μοι ὡς μεμαυῖα παρα- 
σταίης Od. ν, 389. wogeiner Wunfd ἐπ. — In αἴ κε τύχοιμε 
SI. &, 979. ἡ, 243. ift aus den Varisnten τύχωμε aufzunehmen. 
Vergl. Hermann Dissert. de Praeceptis quibusdam Atticistarum 
©. 18. Eben palxe.... γνώη ftatt γνοίη Il. ὦ, 688. αἴ κά 


μ᾽ ἐπιγνώῃ καὶ φράσσεται (ὃ. i. φράσσηται). "HE κεν 
ἀγνοιῇσιν Dd. ὦ, 217. ftatt ἐπιγνοίη und der Unform ἀγνοίη- 
σιν, — 


b. nad) εἴ κεν, außer in ben angeführten, in feiner. Dagegen wis 
derftreiten in dieſer Fuͤgung nad) οὐδ᾽ εἴ κεν die Optative II. 2, 445. 
τ, 322. 7, 220. 851, der ‚Analogie von 31.9, 478. ψ, 346. Od. 8,140 
fo wie nad zig δ᾽ old’, εἴ κεν » .. ὀρίνοις (Hermann a. a. D. 
©. 18. ὀρίνῃς) It. 2, 792. und Od. &, 120., ber Analogie von Od. 
β, 832. γ, 216., und ur... . yE φύγοιμεν II. ©, 60. vergl. Od. 
ß, 76. ἡ, 815. (mo aud im vorangehenden Verſe οἶκον ὃ ἐ x’ ἐγώ, 
χε ftatt τὲ zu lefen) der von εἴ rev... .. ye φιλοφρονέῃσι δ. 7, 
75. Vergl. 5. ξ, 813. So wie in dirfen Seiten und auch Od. u, 345. 
(vergl. Hermann a. a. O. ©. 18.) der Modus umzuftellen ift, fo 
in folgenden die Partikel κέν in μέν Ὅν. #, 353. nad) ‚ber Analogie 
von Il. x, 212. κέ in γέ Il. &, 278. ©, 196. παῷ St. ξ, 234. &, 208. 
Od. a, 163. 0, 254. vergl. It. ν, 485. Od. β, 62. κέν in καί Od. o, 
aus den Varianten. Vergl. Ob. 7, 52. 194. ὃ, 139.217. u. a. pe 
in 31. ξ, 50. %, 381. Vergl. St. β, 867. &, 78. m, 628. Eben jo aus 
ben Varianten in εἴπερ γάρ κε βλεῖο (1. καί) Jl.v, 228. Berpl. St, 
0, 117. Od. 7, 321. ı, 35. Diefes vorausgefegt,; wird εἴπερ γάρ x’ 
ἐθέλοιμεν SI. β, 123. ©, 205. anders zu accentuiren fen, 
nehmlich γὰρ κ᾽, fo δαβ κ᾽ aus καί ‚apoftrophirt ift, wie καί ze πολεῖς 
ἐσάωσε, μάλιστα δὲ κ᾽ αὐτὸς ἀνέγνω Il.v, 734. 

ec. nach εἰ. . ἄν außer Sl. β, 597. keine. Nah ἤν koͤnnte der 
Optativ fteben in: ἣν δέτις ἢ στοναχῆς ἠὲ κτύπου ἔνδον ἀκούσῃ .. 
μῆτι ϑύραξε προβλωώσχειν Dd. φ, 888., was Eumäus, als Aufs 
trag bes Telemachus, in gebogner Rede (oratio obliqua) 
an die Gurpkleia meldet; mit dem Gonj. fagt er εὖ ohne dieſe Bes 

ziehung, wie aud) It. +, 692. geſchieht. 


6. Auch fteht außer diefer Beziehung κέν zwiſchen εἴ und dem Optativ 
im hypothetiſchen Sage, und zwar in weiterer Trennung, einmal in 
der Jliade: Ἵππον δέ τοι αὐτὸς 4ώσω, τὴν ἀρόμην" εἰ καί νῦ κεν 
οἴκοθεν ἄλλο Μεῖξον ἀπαιτήσειας, ἄφαρ κέ τοι αὐτίκα δοῦναι Βουλοί- 
δὴν SI. v, 592. Bier ſchwindet wegen bes fpätern Eintritts von κέν ber 
Einfluß von εἰ auf die FZügung, und der Gap erfcheint in urſpruͤnglicher 
Seibſtſtaͤndigkeit, hier in der ἃ Gügung der Frage: würbeft du vielleicht auch 
ein anderes begehren? Ich würde dir es geben. In biefer Weife und mit 
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folder Beziehung haben aud bie Attiker bie Fügung: 'ETEOKA. El νυ- 
χκτὸς αὐτοῖς προςφβάλοιμ᾽ ἂν ἐκ λόχου; ΚΡ. Εἴπερ σφαλείῖς γε 
δεῦρο σωϑήσῃ πάλιν Eur. Phönif. 781. (724 Mattb.) „Ben der Radıt 
würbe ich fie anfallen“ worauf Eteofles, den Sag als felbftftändig vors 
audfegend, ibm den ergänzenden adrdidt: (du wuͤrdeſt es) wenn du bey 
einem Unfall dich retten koͤnnteſt * )» Dieſelbe Loderheit der εἰ nicht be⸗ 
adıtenden Fuͤgung iſt: τὴν ἀρετήν φῃς διδακτὸν εἶναι, καὶ ἐγώ, εἴπερ 
ἄλλῳ τῷ ἀνθρώπων πειθϑοίμην ἄν, καὶ αοἱὶ πείϑομαι Plat. Protag. ὃ. 50. 
Würde ich einem andern glauben? dann auch dir; und ‚fo die andern dort 
von Heindorf, angeführten STE Eben fo οὐ γὰρ ἔσϑ᾽ ,ὗπως Mi’ 
ἡμέρα γένοιτ᾽ ἂν ἡμέραι δύο... .. Πῶς γάρ; εἰ μὴ πὲρ γ᾽ ἅμα αὐτὴ 
γένοιτ᾽ ἂν γραῦς τε καὶ νέα γυνή Arift. Wolf, 1184. der Ausg. von 
Reifig, gleihaehend dem οὐ γὰρ ἂν γένοιτο. Eden fo it Ἐρωτᾷς, ἔφη, 
τοῦτο, o παῖ, εἴ τις ἂν ἀπὸ σοῦ πόρος προςγένοιτο Xenopb. Mem. 1, 
6, 10., wo nach Hermann zum Biaer ©. 830. „av 65 „(an), bedeuten 
fol, der Say als im die andere Fragform: πῶς ἄν τις ἀπὸ σοῦ hinüber: 
fdweifend zu fe ffen. — 


7. Sn berfelben Weife find die Stellen mit Vergangenheit zu verftchen: 
εἶτ᾽ εἰ μὲν ἤδεις, ὅτει cl, ἤδη͵ τις ὅτι) τοῦτον τὸν βίον Ὃν οὐκ 
ἐβίωσε ζῶν διευτύχησεν ἄν, Ὁ ϑάνατος οὐκ εὔκαιρος. Εἰ δ᾽ 

»εγκπὲν ὧν Οὗτος ὁ βίος τι τῶν ἀνηκέστων, ἴσως Avrög σοῦ (I. Av- 
τὸς μὲν αὐτῷ σοῦ) γέγονεν εὐνούστερος ein unbef, Komiler bey Plutarch 
de consol. e. XVI. a. &. Hier ftellt ἤνεγκεν ἄν bie Eate als vergan: 
gen mit Ballfegung ὃ. b. εὖ gicbt an was geſchehn ſeyn mußte, ba: 
mit dann eintreten konnte was nachher gefagt, wird: der Tod war δὶς 
freundlicher als das Leben. Daffelbe gilt von ὅτε διευτύχησεν ἄν. Bier: 
durch begründet ſih: Ἔχω δὲ καγὼ πρὸς τάδ᾽ ‚el δέξει, λέγειν... Ζη- 
τοῦσα φάρμιειχ᾽ εὗρον οὐχ ἀβουλόμην" Εἰ δ᾽ εὖ γ᾽ ἕπραξ᾽ ἄν, χάρτ᾽ ἂν ἐν 
σοφοῖσιν ἣν Eur, Hipp. 695. „quod plane barbarum“ ſagt Mont. εἰ 
εὐ ἴπραξα ohne ἄν wäre „bin id glüdlidh gewefen“ und es würde 
noch vom weitern Erfolg abgewartet, ob ſieſes gewefen; εἰ δ᾽ εὖ 
ἔπραξ᾽ ἄν fagt fie, wo ber unglückliche Ausgang vorliegt, und fie ihn an» 
erkennt. Sc bin ungiüdlich aewefen. Gefegt cber ih war gluͤcklich, 
εὖ ὧν ἔπραξα, dann wurde ἰῷ den Eugen Frauen beygezaͤhlt. Es wird 
al’o auch bier angegeben, was gefhenen feyn mußte (fie mußte alüdlih 
gewefen feyn), damit dann eintreten Eonnte, was nachher gefagt wird: ἰῷ 
wurde den Klugen beygezählt ++), Eben fo Νόμοι γυναικῶν οὐ καλῶς 


4) Porfon Hatte bie Fuͤgung für ſprachwidrig erklaͤrt, Hermann 
wiberfprodhen. Eben fo Reifig De vi et usu ὧν particulae 109. 
ber uber unfre Stelle bemerkt: Significat insidias cum spe pro- 
sperieventusstrui. — ille (Hermannus) enim addito ἄν 
magisincertam reddi sententiam, contra ego magis cer- 
tam fierihypothesin contendo. In Bezug auf das erftere 
fragt Matthia zu Eur. Hippol. 695. mit Recht incerto quid potest 
esse incertius? Daffelbe gilt von dem andern. Weber kann eine Hy— 
pothefis gewiffer werben, noc ift abzufehen, wie diefer größere 
Grad einer bypotbetifhen Gewißbeit burd bie bypotbe 
tifhe Partikel felbft erzeugt werben ſollz wohl aber zeigt bie 
Lehre de incerto et magis incerto, de dubio et magis dubio ibre 
Unzuläffigkeit hier in einem auffalenden Beyſpiele, wo ıhre vorzuͤglich⸗ 
ſten Vertheidiger mit ihr gerad auf das Entgegengefegte geführt wer: 
de, indem dem Einen in gleicher Form und Fuͤgung die Sade gewif: 
fer da erfcheint, wo fie der Andre ungemwiffer fieht. 

**)  Hiernad berichtigt fih die Erklärung von Mattbiä zu Eur. Hip: 
p01., 695. In his εἰ ἄν cum optativo significare videtur, eum, 
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κεῖνται πέρι. Χρῆν γὰρ τὸν εὐτυχοῦντ᾽ ὅτι πλείστας ἔχειν Τυναῖκας, el- 
πὲρ ἂν τροφὴ δόμοις παρῆν Eurip. Ino. δταρπι. δ. Stob. ©. 420, 82. 
Ganz auf bderfeiben Anſicht beruht die Stelle bes Theofritus 9, 118 -- 
126. Simätha hat den Geliebten zu ſich nelaben. (δὲ ift gelommen und bes 
tbeuert: „aud ohne dieſe Cabung kam ich:“ Ἦνϑον γὰρ anyov, ναὶ 
τὸν γλυκὺν, ἦνϑον, ἔρωτα, Ἢ τρίτος, ἠὲ τέταρτος... Καί μ᾽ εἰ μέν 
κ᾽ ἐδέχεσϑε, τάδ᾽ ἧς φίλα... Evdov δ᾽, εἴ κε μόνον τὸ καλὸν 
στύμα τεῦς ἐφίλασα. — Das Ganze ftand bevor, wie er fagt ἦνϑον γάρ, 
tonnte jeboc nicht mehr gefhehn: er konnte nihr mehr ungerufen kom: 
men, weil bie Ladung ter Simätha feinem Entfhluß zuvorgeeilt war. Nun 
fett er, was bevorgeftanden hatte in die Vergangenheit: „ihr nehmt 
mich auf,‘ nicht wirklich, fondern mit Fallſehung: im all itr mich auf: 
nebmt: κ᾽ 2öfyeode, fo war das erwünfdht. Eben fo das Folgende: „du 
küßteſt mich,’ nicht als gefhehen, ſondern als gefest, daß es ge: 
ſchehen: nicht ἐφέλησας, fondern κ᾽ ἐφίλησας, und id fchlief, εὗδον, 
dein Kuß war bann binreichend mid; zu beruhigen. Unfere Sprade kommt 
bier ſehr gut zu Huͤlfe, weil fie in folder Fuͤgung das wenn entbehren 
kann: „Nahmet ihr mich auf, fo war es [hön. Küßteft bu mid, fo ent: 
ſchlummert' ἰῷ.“ 


8. Auch diefer Gebrauch hat feine Wurzel im Homer: EL δὲ x" Erı 
προτέρω γένετο δρόμος ἀμφοτέροισι, Τῷ κέν (Andere τῷ καί, richtig 
in folder Beftimmtheit der Stellung, wie ἐπὶ Theokritifchen εὗδον, τάδ᾽ 
ἦν φίλα) μιν προέλασσ᾽ οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηκειμ Il. ψ, 596. — 
εἴ κ᾿ αὐτή περ ἀποιχομένη πύσιν εὗρεν Od. ξ, 282. Ein Gott iſt gekom— 
men, ihr Gemapl zu feyn. „Ging fie aber (was nicht aefhab) felbft, ſich 
einen Mann in der Fremde zu ſuchen, fo ift das noch beffer “ laͤßt Naufifaa 
bie Phäaken mit Spott fagen. — Dagegen ftehen ohne Halt die Future im 
Indik. nad εἴ κεν: Εἴπερ γάρ κ᾽ (I, γὰρ x’) ᾿Οδυσεύς, .. μενοινήσεε 
ἐνὶ ϑυμῷ — 246. Εἴ κε σφι... τελευτήσει κακὸν ἦμαρ Ὁ. 
0, 524., wo εἶ καί die früher gewöhnlid;e efeart ift. Daffelbe gehört auch 
Dd. 4, 265. und m, 250., wo εἰ καί... ᾿λρκέσει „ob αὐ ὦ hinrei— 
hen wird’ ebenfalld früher gelefen ward. Dann wird εἴ κ’ Ayılnog 
ἑταῖρον. .. κύνες ἑλκήσουσί Il. E, 558. das durch Handſchriften und 
alte Grammatiker fehr wohl bearündete ἑλκήσωσε in fein Recht einzufegen 
ſeyn. Sofort bleibt nur übrig αἴ κεν... ... πεφιδήσεται Il. ο, 218 
(mo das Folgende δοῦναε δέ oben αἱ μὲν zu ſchreiben einlaber), eine 
—— Aoriſtform, wie das früher bemerkte κεχολώσεται, mit kurzem 

ofal, . 
Anmerk. ἐάν und κἄν mit Indik. in Källen, wo bie reine Diktion den 
Conj. bat, ift bey Spätern, Agathias, Guten, bey G.ammatilern 
gewöhnlich. Vergl. Schäfer zu Bastii Ep. Crit. ©. 26. im Append. 
und ausführliher zu Arift. Blut: Hemfterh. p: XXXVIII. Hermann zu 
Arift, Wolf. 1156 glaubt εὖ dur die Grammatiker aus den frühern 
Klaffikern getilgt. 


i 


qui ita loquatur, dubitare, an futurum sit (das wäre ἔπρα- 
α ohne ἄν), quod hypothetice dicit, quo tamen nolim dicere rem 
incertam magis etiam incertam reddi. , . . Sed εἰ — ἄν Indica- 
tivo aoristi velimperfecti jnnetam non memini me le- 
gere. Die Stelle des Komikers hat ben Aoriſtus, zwey ber gleichan⸗ 
zuführenden haben das Imperfelt. ᾿ 


N f ' I 3 ’ * 


΄ 
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$. 881. 
Einiged Befondere beym Gebraud ber Modi 
im Ergänzungfaße. 


1. Da der Mobus nicht von ber Partifel abhängt, fo 
Bann es geſchehn, daß nach derfelben in verfchiedenen Gliedern 
der Nede verfhiedene Modi folgen: 

a. Indik. und Optat. 4Ζεινὸν γάρ, εἶ τριωβόλου μὲν 
οὕνεκα ᾿Θστιξόμεσϑ᾽ ἑκάστοτ ἐν τῇ ᾿χκλησίᾳ, 4ύὑ- 
τὸν δὲ τὸν Πλοῦτον παρείην τῷ λαβεῖν Ariftoph. Plut. 
829. „wenn wir und ftoßen laffen (was als geſchehen er: 
wähnt wird) und wenn ich überließe" (was als gedacht, 

als möglicher Fall erſcheint). Alyav, ὡς YiAadtnvasog 
ἦν καὶ τάν Σάμῳ πρῶτος κατείποι derf. Wespen 282. 

Dergl. Porfon zu Eurip. Phöniff. 91. 92. 

b. Optativ und Conjunftiv, fo daß mit dem Sub: 
jeft der Modus wechfelt. "Hös δέ ol κατὰ ϑυμὸν ἀρί- 
στη φαίνετο βουλή, Ἐλϑεῖν εἰς Ἴδην εὖ ἐντύνασαν ? αὐὖ- 
τήν, Εἴ πῶς ἱμείραιτο (ob er etwa verlangen mödte) 
παραδραϑέειν φιλότητι ἯΙ χροιῇ, τῷ δ᾽ ὕπνον ἀπήμο- 
va τε λιαρόν τε Χεύῃ (und ob fie gießen folle) ἐπὶ βλε- 

αροῖσιν δ΄. &, 163., und in antithetifcher Frage (7... 

N): καὶ φράξετο ϑυμῷ.. .. ἢ... Ἕκτωρ . ... τεύ- 

ze’ ἕληται, Ἢ ἔτι καὶ πλεόνεσσιν ὀφέλλειεν πόνον al- 

πύν Il. π, 646. --- Eben fo Παῖδας ἐπεὶ θρέψαιο, καὶ 
ἄρμενα πάντα παράσχῃς, Χρήματα δ᾽ ἐγκαταϑῇς, 
πόλλ᾽ ἀνιηρὰ παϑών, Τὸν πατέρ᾽ ἐχϑαίρουσι Theogn. 

278. f. „wenn du auch naͤhreſt“ — „und ob gleich du 

gewährteft," „und gefegt du gewährteft.” — 

2. Anderer Art ift ᾿ Ἐπὶ δ᾽ αὐτῷ πάντες ἔχωμεν ᾿ϑρόοι, 
εἴ κέ μιν οὐδοῦ ἀπώσομεν (Ὁ. i. ἀπώσωμεν) ἠδὲ ϑυ- 
ράων, Ἔλϑθωμεν δ᾽ ἀνὰ ἄστυ, βοὴ δ᾽ ὥκιστα γένοιτο Od. χ, 
75. Hier ift κέ auch zu γένοιτο herab zu denken und diefes als 
Hauptfag zu faflen: Es würde aber (wenn nehmlich das ge: 
fhähe) fchnell Hülfe fommen. Eben ſo Ἔνισπε, Al πως τὴν 
ὀλοὴν μὲν ὑπεχπροφύγοιμι Χάρυβδιν, Τὴν δὲ κ᾽ duvvai- 
unv, ὅτε μοι σίνοιτό γ᾽ ἑταίρους Dd. μ, 112. Hier folgt 
zwar auf αἴ πως im erften Gliede μὲν ὑπεχπροφύγοιμι der 
bloße Optativ, und im zweyten δέ x’ ἀμυναίμην Der Opt. mit 
#:; aber diefer letztere fieht nicht nur im Verhaͤltniß zu αἴ πως, 
fondern ift in Beziehung auf das Folgende auh Hauptfag 
und durch baffelbe, als durch feinen Nebenfag, bedingt, Eben 
fo ftehn nicht verfchiedene Modi in berfelben Folge in Ei δὲ 
EV... . καταδραϑῶ (I. καταδράϑω), εἴ μὲ μεϑείη "Pi- 
γος καὶ κάματος, γλυκερὸς δέ μὲ ὕπνος ἐπέλθῃ, Jeldo 
Od. 8, 470. μεϑείη nehmlih ald allgemeine Lefeart if 
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gegen ben von Wolf eingefesten Conj. μεϑείῃ wieder aufzuneh⸗ 
men, „ob mich verlaſſen möchte,“ ἐπέλθῃ aber hängt mit, εἰ δέ 
χεν zufammen: el δέ κεν καταδράϑω . . γλυκερὸς δέ us ὕπνος 
ἐπέλθῃ f. 
Anmerk. Aehnlicher Wedfel tritt in bem Gegenfage wenn ... 
wenn aber ein, wo erſt ber Indik. dann der Conj. ſteht; doch immer 
nahel..... ἤν oder el... κε: εἰ μὲν Ödoovar.. .. . εἰ δὲ κϑ 
μὴ δώωσι Il. ἃ, 185. u.a, Τοῦτο μὲν δή, εἰ νικήσεις, τί σφεας 
ἀπαιρήσεαι; τοῦτο δέ, ἣν ψικηϑῆῇς, μάϑε, ὃ ὅσα dyadd ἀποβα- 
λέεις Herod. 1, 71. 


8. Nach δέ bey vorhergehendem εἴ κεν wiederholt ſich nur 
κέν in: Εἰ δέ κε μὴ δώῃσιν, ἐγὼ δὲ κεν αὐτὸς ἕλωμαι Ἐλ- 
ϑὼν σὺν πλεύνεσσι" τό ol καὶ ῥίγιον ἔσται SI. α, 894. offens 
bar mit Nachfaß bey τό οἵ. Diefe Stelle entſcheidet über Εἰ δέ 
κε δώωσιν, ἐγὼ δὲ κεν αὐτὸς ἕλωμαν Ἢ τεὸν ἢ Alavrog ἰὼν 

ἐρας, ἢ ᾿ὀδυσῆος δξω ἑλών: ὁ δέ κεν χεχολώσεται, ὅν κεν 
ἵκωμαι daf. 187. 


4. Defter erfcheint bey vergangenen Dingen, aus deren 
Gebiet der Conj. ausgefchloffen ift, derſelbe dennoch in der 
Fuͤgung des Ergänzungsfages, wo fodann der Gedanke als in 
gerader Rede (cralio directa), als Theil deſſen, was der 
Erwähnte geſagt bat, au betrachten if. Εὔχετο πᾶσι ϑεοῖσι 
τεληέσσας ἑκατύμβας Ρέξειν, αἴ κέ ποϑι Ζεὺς ντιτα ἔργα τε- 
λέσσῃ Ὧν. 0, 60. Τελέσσαι ald Optat. wäre nicht talfch, 
da eines dritten bypotbetifch geftellte Rede wiederholt wird: 
(fie fagte) „wenn vollenden würde.” Τελέσσῃ führt ung die 
Bittende vor Augen: * vollendet.“ — Eben ſo bey Pin⸗ 
dar εὖτ᾽ ἂν δέ... ᾿Ηρακλέης.. . κτίσῃ πλειστόμβρο- 
τον τεῦμόν . .. τότ᾽ αὐ ρηστήριον ϑέσϑαι κέλευσεν 
D. 6,113, Bir hören den Bot „wenn Herakles ſtiftet.“ — 
Καὶ γὰρ ὅτ᾽ ἂν ϑεοὶ .... Γιγάντεσσι μάχαν ἀντιάξωσι.. .΄. 
πεφύρσεσϑαι χόμαν Ἔνεπεν N. 1, 98. Vergl. Apollon. 
Rhod. 3, 582. und 608. Ὁ δ᾽ εὐθὺς ὡς ἤκουσεν 2... Il- 
σιν προφωνεῖ (hiſtoriſch), Er’ ἂν φλέγων ἀκτῖσιν ἥλιος 
χϑύνα “ήξω, κνέφας δὲ τέμενος αἰϑέρος λάβῃ, Τάξαι νεῶν 
μὲν στῖφος Aeſchyl. Perf. 859. f. — Befonders it diefer Ge⸗ 
brauch der proſaiſchen Erzählung gelaͤufig: ἔπρασσον, 
ὅπως ἑτοιμάσαιντο τιμωρίαν, ἣν δέῃ .... ὑπέσχοντο αὐ- 
τοῖς, ἣν ἐπὶ Ποτίδαιαν (I, Ποτείδαιαν) ἴωσιν ᾿“ϑηνᾳῖοι, 
ἧς τὴν ᾿“Δττικὴν ἐμβαλεῖν Thucyd. 1, 58. und fonft häufig. — 
Ashnlic ift ὥχετο πευσόμενος μετὰ σὸν κλέος, ἤπεπου ἔτ᾽ εἴης 
(1. eing). Od. v, 415. Vergl. Od. a, 94. β, 5 aber nicht 
bierher gehören Saͤtze wie ἐπεὰν ἀπίκωνται πλέοντες ἐς τὴν 
Βαβυλῶνα... .. τὴν καλάμην πᾶσαν ἀπεκήρυξαν Herod. 1, 
194. und ähnliche, wo der Aoriſt bezeichnet, was gewoͤhn— 
τ geihicht, und der Bedeutung nad dem Präfens gleich 
gilt Φ 
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δ. Diefelbe Bewandtniß, wie mit jenen Gonjunftiven, 
bat es mit dem Conjunktiv der Berathung (comjunctivus 
deliberativus), der παῷ εἰ auch bey vergangenen Dingen dann 
gefegt wird, wenn gefragt wird, wad man thun folle.. So 
bey Herodot: ᾿Επειρωτῷν τὰ χρηστήρια, εἰ στρατεύη- 
ται ἐπὶ Πέρσας Κροῖσος 1, 68. ob er ftreiten folle. ᾿Εχρη- 
στηριάξοντο ἐν τῇ Ζωδώνῃ οἵ Πελασγοί, εἰ ἀνέλων.- 
ται τὰ οὐνόματα τὰ ἀπὸ βαρβάρων ἥκοντα 2, 52. Vergl. 
Schäfer zum t.B. S. 754. Werfer in den Actis Mona- 
cens. 3.1. ©. 231. Die Attifer brauchen in ſolchen Fällen 
gewöhnlich πότερον. 

6. Der Optativ in Stellen biefer Art, z. B. εἰ στρα- 
τεύοιτο, würde bedeuten:. „ob der Andere glaube, daß er fireis 
ten werde;" der Indikat., ohne jene Beziehung auf des An: 
dern Vorftellung, einfach, ob etwas ift oder feyn wird, fo daß 


a. entweder das Futur folgt: χρησόμενος τῷ χρηστηρίῳ, 
sl αἱρέει ἐπ’ ἣν στέλλεται χώρην Herod. 5,43. τάδε 
χρηστηριαξύμενος, εἴ ol πολυχρόνιος ἔσται ἡ μουναρ- 
χίη derſ. 1, δδ. 


b. oder das Präfens, nicht nur bey gegenwärtigen Din- 
gen: ἐρωτῶ, el καλόν ἐστι τοῦτο, fondern auch bey ver: 
gangenen: ᾿Εχρέωντο τῷ χρηστηρίῳ, εἰ αὐτοῖσι τὰ za- 
φεόντα ἀγαϑὰ οἷά τέ ἐστι πολὺν χρόνον παραμένειν ὅδε: 
τοῦ. 8, 57. Οἷμαι δὲ πατέρα τὸν ἐμόν, εἰ κατ᾽ ὄμματα 
᾿Βξιστόρουν νιν, μητέρ᾽ εἰ xreival us χρή f. Eurip. 
DOreft. 282. Porf. Bergl. Werfer a. α. O. ©. 232. 
Diffen Disquis. Philol. Spec. I. ©. 15. f. 


7. Bey indirefter Rede loͤßt fi der Nebenſatz 
häufig in den Infinit. auf. “έγουσιν ... σιτοδηΐην ... 
γενέσθαι... μετὰ δὲ ὡς οὐ mavsodaı, ἄκεα δίξησϑαι 
Herod. 1, 94. Aigen λέγεται... . ἀποσωθῆναι ἐς τὴν 
’Asinv, ὡς δὲ ἐκβῆναι τάχιστα ἐς γῆν τὸν Ξέρξεα, ποιῆσαι 
τάδε derf. 8, 118. — Τοιαῦτ᾽ ἄττα σφᾶς ἔφη διαλεχϑέντας 
ἰέναι... . ἐπειδὴ δὲ γενέσϑαι ἐπὶ τῇ οἰκίᾳ τῇ Ayadavog, 
ἀνεῳγμένην καταλαμβάνειν τὴν ϑύραν Plat. Eymp. ᾧ. 2. 

8. Der Begriff bed wenn gleih, obgleich wurde, wie wir fahen, 
im Homer durd εἴπερ, εἴπερ re, καὶ el, καὶ εἴ κε ausgedrüdt, und dar 
mit der Modus, den die Beſchaffenheit des Gedankens begehrt, verbunden. 
Es ift als Ergänzung noch beyzufügen: 

a. daß derfelbe bey bloßem Prädikat ohne Verbum durch καί. . . περ, 
oder καί allein bezeichnet wird: χρὴ μὲν σφωΐτερόν γε, ϑεά, Exos 
εἰρύσσασϑαι Καὶ μάλα πὲρ ϑυμῷ κεχολωμένον Il. α, 217. „au 
der gar fehr Zürnende.” Kal ἀχνύμενοί περ II. βι 270. Καὶ πεζός 
περ ἐών Jl.A, 721. ᾿Επιμνησαίμεϑα χάρμης καὶ πρὸς δαίμονά περ 
I. ον 108. Vergl. Il. ı, 247. Dann καί: Ἕχτορα καὶ μεμαῶτα 
μάχης σχήσεσθαι ὀΐω I. 1, 655. Vergl. ο, 298. und περ: Τοῖς δ᾽ 
οὔτι δυνήσεαι ἀχνύμενος περ Χραισμεὶῖν Il. α, 921. — Καίπερ, 
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bey den Spätern auch zu biefer Bezeichnung verbunden, ftcht bey 

Homer nur in ὥς κέ με. ᾿ς ἐμῆς ἐπιβήσετε πάτρης Καίπερ nol- 

λὰ παϑόντα Dd. ἡ, 223. .,Ἅ 61)}β, wenn auch παῷ vielen Leiden’ u. f. 

b. daß bey ben Attifern zu καὶ el, καὶ εἰ. .. ἄν, die ἱπ κ᾽ εἰ, κἄν 
verbunden werden, nod ὅμως eintritt, (wenn gleih .... dbennod) 
gewöhnlicher zwar in den Nadfag: x’ 82. . . οὐκ ἔχω φράσαι ober 
καίπερ οὐκ ἔχων φράσαι, ὅμος oder ἀλλ᾽ ὅμως ἐρὼ σοι δι᾽ alvıy- 
μῶν, nicht felten aber auch an ben Schluß bes Satzes mit εἰς Λέξον 
καταστὰς, κ᾽ εἰ κακοῖς στένεις ὅμως Aeſchyl. Perf. 295. Meuvno’ 

Ορέστου. κ᾽ εἰ ϑυραῖος ἔσϑ᾽ ὅμως derf. Choepb. 118.5 dann bey 

bichen Praͤdikaten: Φίλοι, γυναικὸς δαίμον᾽ εὐτυχέστερον Τοῦ ᾽μοῦ 

ψομίξω, καίπερ οὐ δοκοῦνϑ᾽ ὅμως Gur. Alk. 9585. Ἡ δέ, καὶ 

ϑνήσκουσ᾽ ὅμως Eurip. Del, 668. Vergl. Museum criticum N. 8. 

©. 351. } , 

Anmerk. Das δο ὦ im Hauptfage nad) bem wenn auch anzubeuten, 
dient auch das bloße γε: Ααϑαρὼν γὰρ mv τις εἰς πόλιν πέσῃ ξένος, 

᾿ Ἀᾷφἔεν τοῖς λόγοισιν ἀστὸς ἦ, τύγε στόμα JovAov πέπαται, κ᾽ οὐκ 

ἔχει παῤῥησίαν Gurip. Ion 678. . 

9. Nachdem wir bie Eigenheiten bed Ergänzungsfages für ſich nachge⸗ 
wiefen haben, müffen wir ihn in Verbindnng mit dem Sage, den er zu er⸗ 
gänzen hat, betrachten, wobey zuerft die Partikeln, duch welche bie 
Berkindung gefchieht, dann die Art oder das Bedingtfeyn des verbuns 
denen Satzes in Erwägung kommt. 


$. 889. 


Von den Partikeln, durch welche der ergänzende 
und ergänzte Satz verbunden werben. 


1. Der Hauptfaß wird im Deutfchen entweder durch feine 
Partikel dem Erganzungsfase verknüpft: („AS er Fam, ging 
ἰώ“), ober durch fo, da, da nun. 


2. Im Griehiihen dienen ἔνϑα und ἄρα zu ähnlichem 
Gebrauche, fo dag ἄρα, wenn die Zeitbeftimmung durch ein 
Particip angegeben wird bey χατὰ — ἕξετο in die Mitte tritt: 
Hroı ὁ γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕξετο Sl. ἡ, 365. Vergl. Od. 7, 
406. η, 188. 


3. Die übrigen Partifeln, welche in der Zufammenflig: 
ung zu ftehen fcheinen, δέ, τε, καί, δή, ἀλλά, ἀλλά re u. ſ. w. 
find oben $. 815. ff. als Fälle der Parataris erörtert worden. 


δ. 888. 


Bon dem Bedingtfeyn des Hauptfabes durch 
den Nebenfap. 


1. Der Hauptfaß nach εἰ und den zugehörigen Partikeln 
wird ἄν oder κέν in jedem Fall haben, wo er nicht durd) ſich 
felbft beftehend und jeden Fall ausfchließend, fondern auch ans 
dere Fälle zulaffend, alſo bedingt erſcheint. Iſt diefes nicht 
der Fall, fo fehlt die Partikel, 
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ἃ. bey indifativer Angabe ber Gegenwart, welche dann als 


b. 


σ. 


eine jeden andern Fall ausfchliegende Ihatfache erſcheint. 
Ei δέ μοι αἷσα Τεϑνάμεναι παρὰ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν χαλχο- 
χιτώνων, Βούλομαι Il. ὦ, 296. — Εἰ δ᾽ ὑμεῖς πο- 
λέμοιο μεϑήσετε λευγαλέοιο, Νῦν δὴ εἴδεται ἣμαρ 
ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι Il. ν, 98. Οὐδὲ πόλινδε Ἔρχο 
yaı, εἰ μή πού τι περίφρων Πηνελό ὀπεια ᾿Ελϑέμεν ὀτρύ- 
νῃσι Dv. ξ, 373. Scheinbar fteht ἄν bey folchem Praäfens 
in: El δὲ un ταχὺ λίποι, "Eu... κεν ἔλπομαι κλεῖ- 
ἕξειν Pind. Ὁ. 1,174. , und εἰ δ᾽ αὐτὸ καὶ ϑεὸς ἂν ἔχοι 
(ι. ἀνέχοι) Ἔν τίν n’ ἐθέλει... εὐτυχῶς ναίειν... 
Σωγένης Pind. N. 7, 82.; doch ift dort χὲν zu χλεΐξειν zu 
beziehen, vergl. $. 335, 8. und hier mit Hermann ἐν τίν 
γ᾽ zu ändern. — Bey den Attikern ſteht diefe Fügung, um 
die firenge Solge bes Hintern aus dem Vordern zu mildern. 
Nicht in εἰ ϑεὸς ἔστι, σοφός ἐστι; aber wohl εἰ ἔστε τοῦ- 
το, ἔστιν ὧν καὶ ἐκεῖνο, wo nicht gerade ausgefchlofien 
wird, daß es auch nicht feyn Eönnte, beftimmter bezeichnet 
ι εἴη ἃ ἂν καὶ ἐχεῖνο. Vergl. Diffen Disquis. phil. Sp. 
©. 9. 


bey inbifativer Angabe ber Zufunft durch das Futur: Zi 
ἐτεὸν παρὰ ναῦφιν ἀνέστη δῖος ᾿ἀχιλλεύς, ἄλγιον . -. 
τῷ ἔσεται SI. 0, 305. Eben fo St. γ, 288. Dd. ε, 221. u. ἃ. 
Uebrigens erfcheint auch ἄν und κέν, wo der Fall, daß 
ed auch anders kommen koͤnne, angedeutet wird: Εἰ δέ 
κεν εἰς ᾿Ιϑάκην ἀφικοίμεϑα (l. ἀφικώμεϑα) πατρίδα 
γαῖαν, ἀἷψά κεν "Hello Ὑπερίονι πίονα νηὸν Tev- 
Eousv Ὧν. u, 345. Εἰ δ᾽ "Odvoedg ἔλθοι καὶ ἵχοιτ᾽ ἐς 
πατρίδα γαῖαν, Αἶψά κε σὺν ᾧ παιδὶ βίας ἀποτίσεται 
ἀνδρῶν Dvd. 0, 540. Eben fo Pindar Μαϑὼν δέ τις ἂν 
ἐρεῖ, εἰ πὰρ μέλος ἔρχομαι ψόγιον ὄαρον ἐννέπων 
Nem. 7, 100., wo ber Nebenſatz in das Particip 
übergegangen ($. 334, 3, ὁ e.); aber in τὸν ᾿“ργείων τρό- 
πον Εἰρήσεταί πά κ᾽ ἐν βραχίστοις Iithm. 6, 85., was 
Bödh hierher zieht, ift x aus καί und alfo za ohne 
Accent zu — Eben ſo bey den Attikern. Vergl. 
Diſſen S. 21. 


bey ἐν Angabe bes Vergangenen in zwey δά 
len. Erſtlich, wenn, was noch bevorfteht, durd ein 
Dorgreifen in der Zeit als vergangen und als 
Thatfache bargeftellt wird: Ei δέ κεν οἴκαδ᾽ ner 
λην ἐς πατρίδα γαῖαν, λετο μοι κλέος ἐσθλὸν, ἐπὶ 
δηρὸν δέ μοι αἰὼν Ἔσσεται Sl. ı, 416. (δ ſteht ihm 
erft noch bevor, heim zu kehren. Er denkt εὖ als gefcheben; 
dann war ihm verloren gegangen. Eben fo Ἣν δ᾽ ἄρα 
που καὶ πείρᾳ σφαλῶσιν, ἀντελπίδαντες ἄλλα, ἐπλή- 
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θῶσαν τὴν χρείαν Thucyd. 1,70. und ἣν δ᾽ ὑπερβάλῃ 
Πολὺς ταραχϑεὶς πόντος, ἐχδόντες τύχῃ Παρεῖσαν 

, αὐτοὺς κυμάτων δρομήμασι Eurip. Troad. 686. Zwey⸗ 
tens in den Redensarten: χρῆν, ἔδει, εἰκὸς ἦν, προαι- 
φητέον ἦν. καλὸν ἦν, αἰσχρὸν ἦν, weil, was Recht und 
billig, oder ſchaͤndlich und ungebührlich ift, fuͤglicher ohne 
Bedingung ausgeſprochen, einfach gefegt oder verneint 
wird, zumal in folher Fügung εἰ meift dem „siquidem “ 
entfpricht, und nicht hypothetiſch, fondern erlänterud ift „ud, a 
ja" oder dad alte „fintemal:" χρῆν γάρ σε μήτ᾽ αὐ- 
τὸν ποτ᾽ ἐς Τροίαν μολεῖν Eoph. Philott. 1363. Auch 
wir: „du mußteft nicht achn ftatt „du hätteft nicht gehn 
ſollen.“ Vergl. εἰ δὲ μήτε διδάσκαλον eigouev . . . ἐπι- 
δεῖξαι... οὕτω δὴ ἀνόητον ἦν δήπου ἐπιχειρεῖν 
τοῖς δημοσίοις ἔργοις Plat. Gorg. δ. 148. DBeral. Difs 
fen α. ἃ. O. ©. 13. Üben fo oporlchat, debebam, 
poteram, und diefe Säte können demnach nicht (Her: 
mann Pracf. ad Soph. Eleetr. p. XIV.) als folche ange: 
führt werden, in welden ἄν ausgelaſſen fey, da dieſe Par: 
fifel in denfelben weder je geftanden hat noch fichn Eonnte. 
Vergl. Matth. zu E. Alk. 923. 


d. beum Imperativ: 7422’ εἰ δή δ᾽ ἐτεόν γε... . ἀγορεύ- 
εἰς, Ἔρχεο νῦν SI. ο, 88. Vergl. π, 450. 494. 


2. In allen übrigen Fällen hat der Hauptfak beftändig ἄν 
oder zer, und zwar ift er entweder indifativifch'oder optativifch: 
ein Gonjunftiv hat, wo es auf das Verhaͤltniß beyder Saͤtze 
ankommt, darum nicht Statt, weil wohl der Nebenfak vom 
Hauptſatze, er aber als Hauptſatz nicht von dem andern gb: 
bängig feyn kann. Doch erlaubt der Nebenfag neben dem In— 
difativ und Optativ, wie das Vorhergehende gelehrt, auch den 
Gonjunftiv. Es fommen demnach alles zufammen genommen 
folgende 6 Fälle vor: 


a. N. Indik. — H. Indik. 
b. 2. Indik. — $ 

© N. Con. — 

d. R. Con. — 9. Optat. 
ο. N. Optat. — i 
ſ. N. Optat. — 


3. Nebenf. Indik. — Hauptf. Indik., wo beyde 
von vergangenen Dingen handeln, von denen das Eine geſchah, 
wenn das Andere erfoigte, oder im Gegenfalle unterblieb. So 
ſagen auch wir: „Wenn Hektor nicht war, toͤdtete Odyſſeus 
noch mehre.“ Καί vo κ᾽ ἔτι πλέονας “υκίων κτώνε δῖος 
Ὀδυσσεύς, Εἰ μὴ ἄρ᾽’ ὀξὺ νόησε μέγας κορυϑαίολος 
Ἕχτωρ Il. ε, 679. vergl. 38, 897. — Καί νύ κε δή ... οὐ- 
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td£ovro, Εἰ μὴ κήρυκες ... Ἦλθον Il. η, 273. vergl. 9, 90. 
150. 217. u. a. 


4. Nebenf. Indik. — Hauptf. Optat. Auch bier 
liegt alles in der Vergangenheit; doch wird der Hauptſatz nicht 
als gefhehen gefett, fondern nur gedacht, daß es würde 
nefchehen feyn, wenn das andere eintrat, Es {{ eine leife 
Ginbeugung der Nede, wie wenn wir fagen „er hätte 
die Waffen gewonnen, wenn ihm Phöbus nidt 
zürnte“ flatt „er gewann die Waffen, wenn ihm Phöbus 
nicht zürnte,“ oder „er hätte... wenn nicht ... 
hätte.” Καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο "Aons . El un. "He- 
ρίβοια Ἑρμέᾳ ἐξήγγειλεν St. &, 388. — Ἔνϑα κε ῥεῖα ᾿φέροι 
κλυτὰ τεύχεα Πανϑοίδαο ᾿Δτρείδης, εἶ μή οἵ ἀγάσσατο Φοῖ- 
βος ᾿ἡπόλλων Δί. ο. 70. — Εἰ μὲν γάρ τίς μ᾽ ἄλλος ἐπιχϑο- 
νίων ἐκέλευεν .. » Ψεῦδός Rev φαίην St. @, 220. vgl. V. 296. 
6:0. I. B, 80. — ‚Dix & ἄν με σαόφρονα μυϑήσαιο Ἔμμεναι, 
εἰ δὴ vol γε βροτῶν ἕ ἕνεκα πολεμίξω Sl. 9,462. — Ἦ γάρ χεν 
δειλὸς τὲ xtel οὐτιδανὸς καλεοίμην, Εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὑπεί- 
ξομαι, ὅ,ττι κὲν εἴπῃς Il. ἃ, 293. 


δ. Nebenf. Eonj. — Hauptf. Indik. Diefe Form 
; faͤllt in die unter N. 1. gegebenen Beſtimmungen, nach denen 
im indikativen Hauptſatze bey Gegenwart und Zukunft bie Bes 
dingungspartifel gewöhnlich fehlt. 


6. Nebenf. Conj. — Hauptf. Optat., im Fall 
der erftere abhängig wird, alfo nicht bey Vergangenem, 
und zwar von ber Vorftellung, dem Reingedachten, 
das der Hauptſatz enthält. Ἦ κέ σφιν δειλοῖσι γόου κατάπαυ- 
μα γενοίμην, Εἴ κεν ἐγὼ κεφαλήν τε τεὴν κι καὶ τεύχε᾽ ἐνείκας 
Πάνϑῳ ἐν χείρεσσι βάλω Il. ρ, 40. --- AM ἔτι μὲν κε καὶ 
ὥς, κακά πὲρ πάσχοντες, ἵκοισϑε, Al’ ἐθέλῃς Od. A, 105. 
vergl. V. 110. u. a. — 


7. Nebenſ. Optat. — Hauptf. Indik. gehört wie: 
der in die N. 1. bezeichneten Fälle, bey denen die Bedingungss 
partifel im Hauptfage fehlt. 

8 Nebenf. Optat. — Hauptf. Optat., wenn 
beydes als künftig erfcheint, fo, daß man denft, das ‚Eine wer⸗ 
de erfolgen, wenn das, Andere eintreten ſollte: Ei μὲν γὰρ πό- 
λεμον περὶ τόνδε φυγόντε Αἰεὶ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανά- 
τῷ TE "Εσσεσϑ' „ Οὔτε χεν αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισι μαχοίμην, 
Οὔτε κε σὲ στέλλοιμι It. u, 325. vergl. I. 1,515 — Τάχα 
κεν φεύγοντες ἐναύλους Πλήσειαν νεκύων, εἴ μοι κρείων Apa- 
μέμνων Ἤπια εἰδείη Il. π, 78. ---- Εἰ καὶ ἐγώ σε βάλοιμε... 
Alya κε. . Εὖχος & ἐμοὶ δοίης 38. 625. Die Bedingung wird 
durch unfer witrde überall fehr gut bezeichnet: „du wuͤr de ſt 
mir geben δ u.a. 
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9. In einigen Fillen bat der Hauptfag ben Conjunktiv mit av, κεν, 
welder dann nicht aus feinem Verhaͤltniſſe zum Nebenfoge zu erflären ift, 
fondern unabhän,ig von biefem deshalb ſteht, weil darin ein Sollen oder 
Wolten auegebrudt it: Εἰ μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι πειρηϑείης, 
Οὐκ ἂν τοι χραίσμῃσι βιὸς, καὶ ταρφέες, loi — 2,386. „fo [οἱ 
dir nichte nuͤtzen.“ Versl. Mn vu τοι οὐ χραίσμωσι. .. ϑεοί. .. ὅτε 
χὲν τοι ἀάπτους χεῖρας ἐφείω ΧΙ, a ,.567. 


10. Nicht hypothetiſch, fondern angebend, baf in wiederholten, Fällen 
πῷ die Sache ereianet, iſt die attiſche Fuͤgung des Nebenſ. mit Optat. und 
Hauptſ. mit Indik. und ἄν in El δέ που πέσοιεν ἐς τὸν ὦμον ἐν μάχῃ 
τι Ταῦτ᾽ ἀπεψήσαντ᾽ ἂν, εἶτ᾽ ἠρνοῦντο μὴ πεπτωκέναι Ariſt. 

it. 571. 


$. 884. 


Befondere Formen δε Ergänzungsfaßes bey dem 
bedingten Hauptfaße 


1. De Ergaͤnzungsſatz iſt zuweilen nur durch εἰ δέ eingeleitet 
und nicht ausgeführt: EL δέ, καὶ αὐτοὶ φευγόντων σὺν νηυσὶ φίλην ἐς 
πατρίδα γαῖαν IL. 1,46. „Wenn aber, bann moͤgen auch fie fliehen. * 
El δέ, σὺ μέν μευ ἄκουσον, ἐγὼ δὲ κέ τοι καταλέξω daf. 242. „ enn 
aber, dann höre mich, ohne daß „fie wollen’ ober „du willſt“ 
durchgedacht wäre, wiewohl es in ber Anlage der Darftellung enthalten ift. 
Befonders mit ἄγε, ere, „Wenn aber, wohlan:“ Εἰ δ᾽ ἄγε μὴν mil, 
ρησαι Il. a, 802. fr ἄγε τοι κεφαλὴ κατανεύσομαι baf. 594. Εἰ δ᾽ 
ἄγετ᾽ ἀμφὶ πόλιν σὺν τεύχεσι πειρηϑῶμεν Il. χγ 881. Vergl. Heindorf 
zu Pat. Drotag. ὃ. 7. δ. 42. 


2. Zuweilen fehlt im Nebenfage vom Berbum εἶναι bie Perfon auch 
dann, wenn bie Fuͤgung einen Conj. verlangt: “Ὅσοι δὲ σὺν νῷ χρηστὰ 
βουλεύουσ᾽ ἀεὶ Κἀν μὴ παραυτίκ᾽ (nemlich 004) αὖϑις εἰσὶ χρήσιμοι 
Πόλει Eurip. Steſt, 399. ᾿ἀλλά μοι πάρες Κἂν σμικρὸν εἰπεὶν Soph. 
Elektr. 1479. κἂν ift καὶ ἐάν, nehmlich J. — Evr’ ἂν 2odld doxwv 
ὁρᾷν, Παραλλάξασα διὰ χερῶν Βέβακεν ὄψις Aeſchyl. Agam. 485. 
Bergl. Diffen Disguis, Phil. Sp. I. Θ΄ 99. 


8. Bor einm bedingten Hauptfage mit κέν oder ἄν geht ber Nebens 
fag häufig über- 

a. in einen Ausruf oder Wunſch: εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, „Bin δέ μοι 
ἔμπεδος εἴη" Τῷ κε τάχ᾽ ἀντήσειε μάχης κορυϑαίολος Ἔχτωρ Il. 
n, 158. „Wäre ich doch ... dann wuͤrde, ftatt „Wenn id wäre, 
fo, würde. — Ὡς ὄφελον ᾿ϑανέειν ἐν χερσὶν ἐμῇσιν" Τῷ κε κορεσ- 
σάμεθα κχλαίοντε Il. χ, 497. ſtatt εἰ ἔϑανε. — Vergl. Ob. a, 879. 
ὃ, 341.5 und mit dem Praͤſ. , das Bevorſtehendes bezeichnet: Alte 
ϑεοῖσι φίλος τοσσόνδε γένοιτο, “Οσσον ἐμοί, τάχα κέν & κύνες καὶ 
γῦπες ἔδονται Sl. χ, 41. 

b. in einen Gegenfag mit ἀλλά: Οὐδὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὸς ὑπέκ- 
φύγε Κῆρα μέλαιναν, AA” “Ἥφαιστος ἔρυτο Il. ε, 28. flatt εἰ 
μὴ Ἥφαιστος αὐτὸν ἔρυτο. Vergl. Il. Q, 822. Od. δ, 598. 7, 280. 
1, 79. 

ο, ἐπ εἰπεη relativen Gap: Ἔνϑα κεν οὐκέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνό- 
σαιτο μετελθών, “Οςτις ἔτ᾽ ἄβλητος ... «Δινεύοι κατὰ μέσσον Il. ὃ, 
589. ftatt εἴ τις. . δινεύοι, „Niemand würde tabeln, wenn er u. μὴ 
— Οὐκ ἄν τις ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος ein, Ἔργον ἀτιμήσειε Il. ξ, 
521. ſtatt εἰ ἐναίσιμος εἴη, οὐκ ἂν ἀτιμήσ. Bergl. I. ἡ, 456. μ᾽ 

23. ν, 821. 5, 91" 
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ἃ. in eine Krage: Οὕτω δή... ᾿Δογεῖοι φεύξονται ἐπ᾿ εὐρέα 
νῶτα ϑαλάσσης, Κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιεν; 
St. β, 158., το das Fragezeichen hinter λίποιεν zu tilgen, und nad) 
ϑαλάσσης zu fegen ift. 


in ein Adjektiv oder Particip: "Erde x’ ἄϊπνος ἀνὴρ 
δοιοὺς ἐξήρατο μισϑούς Od, x, 84. „wenn er ſchlaflos waͤre, ſo 
würde erz“ oder zuſammengezogen „ein ſchlafloſer wuͤrde.“ — 
Vergl. Il. π, 638. — Ταῦτά κέ οἱ τελέσαιμι, μεταλλήξαντι χόλοιο 
U. 1, 157. flatt εἰ μεταλλήξειε, — [Ἔπειτα δέ κ᾿ αὐτὸν ἐπαΐξαντες 
ἔλοιμεν It. κι 345. Vergl. It. ı, 378. Od. y, 281. η,) 298. 


f. in Genitiv. Gonsegq., ba bie Ergänzungsfähe, als Angaben 
ber Urſage und Zeit, in ihren Genitiv zurüdtreten tönnen: Kai κεν 
τοῦτ᾽ ἐθέλοιμι, “ιὸς γε διδόντος, ἀρέσϑαι Od. a, 890., b.i.& 
Ζεὺς δοίη, ἐθέλοιμ᾽ ἄν α. f. 


g. in ein Berbum, weldes das Subjekt bildet: zulenov χὲν ἀνή- 
νασϑαι δόσιν «εἴη Od. δ, 651., di. τὸ ἀνήνασθαι δόσιν χαλεπὸν ἂν 
εἴη, flatt εἰ ἀνήναιο τὴν δόσιν, χαλεπὸν ἂν εἴη. 


4. Der GErgänzungsfag wird oft nur durch ein Pronomen angebeutrt, 
woburd auf e einen vorigen Gag zuruͤckgewieſen wird, und zwar 

a, durch 6: Ἔρχεο, die, Θοώτα, ϑέων, “ἴαντα κάλεσσον, ᾿Δμφοτέρω 
μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ κ᾽ ὄχ᾽ ἄριστον ἁπάντων II. μ᾽ Sk, wo ὃ auf 
Aup. μὰλλι κάλ. zuruͤckweiſt, und das Ganıe ald εἰ γὰρ ἀμφοτέρω κα- 
λέσειας — τοῦτο ἁπάντων χ᾽ ἄριστον ἂν εἴη gedacht werben muß. 
Auch wir: „das τὸ ἅτε das befte ſeyn.“ Vergl. 8. 357. — Rp 
λὲν ἀϑξνάτοισιν Εὔχεσϑαι" τό κεν οὔτι πανύστατος ἦλϑε διώκων 
Il. ψ, 547., di. εἰ ηὔχετο. 

b. durch das bemonftrative τῷ, fo, bann, auf biefe Weife. 4, 
ὅσον ἥσσων εἰμί, τόσον dio φέρτερος εἴην " Τῷ χε τάγα στυγερώς 
πολέμον ἀπερωήσειας II. m, 723. Τῷ, ὃ. i. el σέο φέρτερος εἴην. 
Vergl. II. &, 196. 9, 568. — Τὴν ὄφελ᾽ ἐν κήεσσι καταχτᾶμεν Ye 
tens ἰῷ... Τῷ x’ οὐ τόσσοι “γαιοὶ ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὔδας IL. 
τ, 6]. Τῷ bier εἰ "Agreuıg οὐὐτὴν ἔκτανε. Auch wir: „dann würs 
den nicht. ** Aebnlich und mit dem Indik. Praͤſ. Nul⸗ Πρόμαχος 
δεδμημένος εὔδει "Eyyeı ἐμῷ, ἵνα μή τι κασιγνήτοιό γε ποινὴ Ζη- 
ρὸν arırog ἔῃ. Τῷ (damit nemlich dieſes nicht „sefdebe) χαί xe 
τις εὔχεται ἀνὴρ Γνωτὸν ἐνὶ μεγάροισιν ἀρῆς ἀλκτῆρα λιπέσθαι 


Il. &, 482. 


5. Oft ift ber Ergänzungsfag durch Fein befonderes Wort angebeutrt, 
Tann aber leicht aus früher aufaeftellten Sägen „gebitdet werden: Σὺ δ᾽ Gl- 
λους περ ᾿χαιοὺς Τειρομένους ἐλέαιρε - .. ἢ γάρ κέ σφε μάλα μέγα κῦ- 
dog ἄροιο SL. ε, 808., nehmlich εἰ ἐλεαίροις. Veral. Od. 6. 77. — Τὸν 
μὲν ἐγὼ βούλευσα * - οὐτάμεναι πρὸς στῆϑος ... ἕτερος δέ μοε ϑυμὸς 
ἔρυκεν" Αὐτοῦ γάρ κε καὶ ἄμμες ἀπωλόμεϑ᾽ Ὧν. 1, 299. Vergl. Ji. κα, 
204 — 212. &, 835. @, 105. φ, 560. 


6. In andern Stellen ift der Ergänzungsfag als volltommen ausge ⸗ 
laſſen anzunehmen; doch ſo, daß ihn der Zuſammenhang leicht an die Hand 
giebt: πόποι, ἤ μέγα πένϑος Ayuılda γαῖαν ἱκάνει. Ἦ κε μέγ᾽ οἷ- 
μώξειε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς ΔΙ. ἡ, 195. „Wie würde Deleus Karen, a 
nehmlich: ‚wenn er dieſes hörte.” Voll ſtehen beyde Säge in Ἦ κεν 
γηϑήσαι Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες. El σφῶϊν τάδε πάντα πυ- 
ϑοίατο μαρναμένοιϊν δι. α, 955. — Ἕχτεαρ δ᾽ ἁρπάξας λᾶαν φέρεν, . δ᾽ ὁ 
zovö’ οὔ κε δύ᾽ ἀνέρε δήμου ἀρίστω Ῥηϊδίως ἐπ᾿ ἄμαξαν ἀπ᾿ οὕδεος 
ὀχλίσσειαν. Il. μα, 448. „Sie würden ibn nit waͤlzen“ — nehmlich: 
wenn fie es verfuchten, oder der Art etwas. 


. 
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7. So kann ber Hauptſatz duch unfer Wollen, Verſtehen, Fuͤrchter, 
‚Hoffen, u. dergl. bedingt feyn, ohne daß gerabe jenes Wollen, Fuͤrchten 
u. a. ’ausgedrüdt iſt: Maov μέν nev ἔγωγε ϑεῶν αἰειγενετάων Ῥεῖα κατ’ 
ευνήσαιμι, καὶ ἂν ποταμοῖο ῥέεϑρα Nxeavod, (nehmlid κατευνήσ.) 
— Ζηνὸς δ᾽ οὐκ ἂν ἔγωγε Κρονίονος ὦσσον ἱκοίμην Οὐδὲ κατευνήσαι- 
pı It. &, 244. Auch wir: „id würde jeben einfhläfern, 'nur dem Zeus 
würde ich nicht wagen mich zu nahen," Ὑμεῖς δ᾽ ἐς βρωτὺν ὀτρύνετον" 
αὶ τ᾽ ὧν ἔγωγε Νῦν μὲν ἀνώγοιμι -πεολεμίξειν υἷαρ, “Δχαιῶν, “5. τ, 205. 
Bergl. Il. 8, 910..455. ὦ, 85 --- 88. f 


8. Iſt etwas, das gefhehen foll, nur durch meinen Willen bedingt, 
fo, daß es geſchieht oder unterbleibt, fobald ich will oder nicht, dann εἴς 
‚Iheint der bedingte Sag (ἄν mit Opt.) ganz bem Futur gleih, und ſteht 
deshalb aud) neben ihm öfter in derfelben Stelle: Krsvei Ἔχτορα δῖος 
᾿ἡχιλλεύς. Ἔκ τοῦ δ᾽ ἄν τοι ἔπξιτα παλίωξιν παρὰ νηῶν Altv ἐγὼ 
τεύχοιμι I.0,69. — AR” ἐγὼ οὐδέν σε δέξω κακά, καὶ δέ κεν 
ἄλλον Σεῦ ἀπαλεξήσαιμι Il. ω, 371. ° 


9. Desgleichen kann ὧν mit δὲς zweyten Perſon des Optativ 
dem Imperat. gleihgelten, wie bey und; „du wuͤrdeſt bed das nicht 
thun,“ doch ift es im Griech. ftärker verbietend. Τῷ οὐκ dv βασι- 
λῆας ἀνὰ στόμ᾽ ἔχων ἀγορεύοις Καί σφιν ὀνείδεά τε προφέροιρ; vo. 
στον τε φυλάσσοις Il. β, 250. ᾿ 

10. Bey ben Attifern milbert biefe Ffuͤgung den Befehl: οὐκ ἂν 
πράττοις, λέγοις τοῦτο, die Betheurung: Myjrı νεώτερον ἀγγέλλεις ; 
(bu meibeft body nichts neues, indem er [hlimmes fürdtet). — Οὐδέν 

᾿ ἡ δ᾽ ὅς, εἰ μὴ ἀγαϑά γε. — Εὖ ἂν λέγοις, ἦν δ᾽ ἐγώ Plat. 
rotag. $.8. u. baf, Heind., wie in δὲς erſten Perfon die Bermeinung: 
οὐχ ἂν λέγοιμι, οὐκ ἂν προςέχοιμι, εἴ τες τοιαῦτα λέγοι. 


11. Von biefem Gebrauch tritt ἄν über zu οὐκ οἷδα um die beſtimm⸗ 
te Verneinung zu beſchraͤnken, oun 026’ ὦν, hand-sciam, wir: „ich wußte 
nit,‘ wo alfo ein Nusweichen aus der firengen Fuͤgung nicht zu ver 
kennen iſt: οὐκ οἶδ᾽ av εἰ πείσαϊμε, πειρᾶσθαι δὲ χρή Eurip. Med. 997. 
berf. Alf, 48. Vergl. Diffen a. a. O. Θ. 9. Eben fo Ἐγω γὰρ ἃ μὲν 
χϑὲς ἤκουσα, οὐκ. ἂν olda εἰ δυναίμην ἅπαντα ἐν μνήμῃ πάλειν λαβεῖν 
Plat. Zim. ©. 96. B. f. v. a. οὐκ ἂν δυναίμην ἔσως oder ἀϑηϊ.γ und fo 
ἐξ auch wohl wg οὐκ old’ ἄρ᾽ εἰ φϑαίΐης ἄν" ἐπίκεινται γὰρ ἐγγὺρ αὐ- 
ταιΐ Ar. Vbg. 1070. mit umgeftellten ‚Partikeln οὐκ οἶδ᾽ ἄν. . -. εἰ 
φϑαίης ἄρ᾽ gewefen. Seidler zu Eur. Elektr. 1116. braucht diefe Form 
um δαί. das ganz unähntiche und in fih haltloſe ὁρᾷς ἄν, αὖ σὺ ξω- 
πυρεῖς νείκη ve; zu fhüsen. Solche Eigenheiten halten fi immer in 
—— Formeln, und koͤnnen ohne ſichre Analogie nicht darüber auege⸗ 

ehnt werben. Dort iſt wohl ὁρᾷς; τὰ δ᾽ au σύ zu ieſen. Auch Ἐπὶ 
ἐούτῳ δὲ τίς ἂν μεγάλα διώκων τὰ παρόντ᾽ οὐχὶ φέρει Eur. Bacch. 895. 
welches Hermann fhüst, koͤnnte nur als Anakoluthon zuläffig feyn, wo δὶς 
Rede mit ἄν auf den Opt. angelegt, nad) weiter Trennung den Indikativ 
braͤchte. Endlich ift in Τίς ἡγεμών μοι ποδὸς ὑμαρτήσει τυφλοῦ; Ἣδ᾽ ἡ 
ϑανοῦσα; ζῶσα γ᾽ ἂν cap οἵδ᾽ ὅτε Eur. Phöniff. 164. ἄν nicht zu 
οἷδα zu ziehn, wo bie Beſchraͤnkung ſchon durd σάφα aus geſchloſſen und 
die Sade als vollkommen beftimmt dargeftelt wird, fondern-foc« γ᾽ ἂν 
ὥὡμάρτησεν ju ergänzen. ; 


12. κυᾶ in Einer Kolge mit ἔσϑ'ιε findet man biefes ἄν; body nit 
in Beziehung darauf: DAIAPA. Δέδοιχ᾽ ὅπως μοι ei σοφὴ λίαν φανῇς. 
TPO®OE. Πάντ' ἂν φοβηϑεῖο᾽ ἴσϑι' δειμαίνεις δὲ τί; Eur. Hipp. 519., 
geftügt und erläutert durch Πάντ᾽ ἂν — ἴσϑι δειμαίνων τάδε Eur. 

δεῖ. 80. wo es offenbar ald ἔσϑι πάντ᾽ ἄν σε —— oder ὅτε πάντ᾽ 
ἂν φοβηϑείης (3ϑετρί, Mattpiä zum Hipp. a. a. D.), εἰ τάδὲ δειμαίνεις 
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aufzulöfen ift. Daher ἐξ Ἔδρασ᾽ ἂν εὖ τοῦτ᾽ ἔσϑ᾽ ἂν εἰ μὴ τοῦ.ϑεοῦ 
Πρώτιστ᾽ ἔχρηξον ἐχμαϑεῖν τί πρακτέον Ded. Tyr. 1488. was man zum 
Schirm von ἴσϑ᾽ au beygezogen hat, Wiederholung ber hypothetiſchen Par: 
titel von ἔδρασ᾽ ἄν anzunehmen, von ber ὃ. 887. gehandelt wird: 


$. 335. 
Befondere Formen bed Hauptfahes, 


1. Auch ber Hauptfag nimmt eigne Formen an, zuerfi bie ber 
vage: El ulv δὴ ἕτερόν γε κελεύετέ μ᾽ αὐτὸν ἐλέσϑαι, Πῶς ἂν ἔπειτ᾽ 
Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην Il, 948. Diefer Art ift bey Plato: 
YUrip εἰ, νῶϊν ἐχόντοιν ἑκατέρου λύραν, ἔφη αὐτὰς ἡρμόσϑαι ὁμοίως, 
πότερον εὐθὺς ἂν ἐπιστεύομεν, ἢ ἐπεσχεφψάμεϑ᾽ ἄν, εἰ μουσικὸς ὧν 1έ- 
γει; ΘΕΑ͂Ι. Ἐπεσκεψάμεϑ᾽ ἄν. Theut. ©. 7., wo δὲς Gap in gewoͤhnli⸗ 
cher Korm οὐκ ἂν εὐθὺς ἐπιστεύομεν, ἀλλά. . . wäre. Üebrigens fegt 
nad) dem erften ἐπεσχεψάμεϑα eine neue Krage mit ed... λέγει ἀπ, ın 
᾿ welcher λέγοι [αἴξ λέγει, was Heindorf gefchrieben („sermonis 
lege“), ber Redeweiſe wiberftreitet. Vergl. δ. 331, 3 und 4. 


2. Sodann geſchieht es, daß er dem Vorangehenden auf irgend “εἰπὲ 
Weiſe verknüpft ift, und zwar 

a, bey vollftändigem Nebenfage: ἐπεὶ οὔ κε ϑανόντε περ 
ὧδ᾽ ᾿ἀχαχοίμην, Εἰ μετὰ οἷς' ἑτάροισι δάμη Τρώων ἐνὶ δήμῳ Db. 
αἰ, 286., wo ber Hauptfag hinter ἐπεί durch diefe Partikel dem Bor: 
angehenden verfnüpft ift. Od δῆτ᾽" ἐπεί τ’ ἂν (1. τὰν d. i. τοι ἄν) 
μεγάλα γ᾽ ἡ Τροία στένοι, El φευξόμεσϑ᾽ Fr’ ἄνδρα Eur. Cykl. 198. 
Vergl. Diffen Disquisit. Philol, Spec. I. ©. 17. 

b. bey einem in bas Particip zufammenaezognen Nebenfag: 
ZEIA. μὴ ᾽μὲ καταπίῃς μόνον. — ΧΥ͂ΚΑ, "Huor” ἐπεί γ᾽ ἂν 
v μέσῃ τῇ γαστέρε Πηδῶντες ἀπολέσαιτ᾽ ἂν ὑπὸ τῶν σχημά- 
τῶν Eur. Cykl. 921. 

c. bey fehlendem Nebenſatze: 42’ ἀνδρῶν γένος ἐστὲ διοτρε- 
φέων βασιλήων Σκηπτούχων" ἐπεὶ οὔ κε κακοὶ τοιούοδε τέκοιεν 
Od. δ, 64. “ἐδοικὰ γάρ, μὴ προ λέγοις ἂν τὸν πόϑον Τὸν ἐξ 
ἐμοῦ;. πρὶν εἰδέναι τὐκεῖϑεν εἰ ποϑούμεθα Soph. “ταί. 654: und 
daf, Schäfer, der εἰ ἄλλο ἐννέποις verfteht. Der Hauptfag dazu 

. liegt in πρῷ λέγοις ἄν ; dem Vorangehenden durch μή verknüpft. 


8. Auf dieſe Weife verflechten ſich zwey, drey ober noch mehr Geban- 
Zen im Vorfas oder Nachſatz, ober in beyden, 3. 5. Οἷμαι δὲ πατέρα τὸν 
ἐμόν, εἰ κατ᾽ ὄμματα ᾿Εξιστόρουν νιν, μητέρ᾽ εἰ κτεῖναι μὲ χρή, Ilol- 
λὰς γενείου τοῦδ᾽ ἂν ἐκτεῖναι λιτάς, Μὴ τῆς τεχούσης εἰς σφαγὲς 
ὦσαι ξίφος, Εἰ μήτ᾽ ἐκεῖνος ἀναλαβεῖν ἤμελλε φῶς, Ἐγὼ δ᾽ ὁ τλήμων 
τοιάδ᾽ ἐκπλήσειν κακά Eurip. Oreſt. 982. Vergl. Plato Gorg. ὃ. 148. 
und Diffen ©. 91. 


4. Der Hauptfag fehlt zumeilen ganz, wenn er einen nicht bedeuten: 
den und aus dem Zufammenhange leicht abzunehmenden Gedanken enthalten 
Wwürbe: "442 εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι ’Ayaıol . . - El δὲ κε μὴ 
δώωφι Jl..x, 185..137. „Aslztı, παύσομαι, ἢ ἡσυχάσω"“ Greg. Korinth. 
©. 49. AL’ εἴ τις καὶ τουςδὲ μετερχόμενος καλέσειεν, ᾿Αντίϑεόν τ΄ 
Αἴαντα καὶ ᾿δομενῆα ἄνακτα " Τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑκαστάτω II.x, 111. 
vergl. φ, 487.. Εἴπερ γάρ κ᾽ ἐθέλῃσιν ᾿Ολύμπιος ἀστεροπητὴς Ἐξ ἑδέων 
στυφελίξαε' ὁ γὰρ πολὺ φέρτατός ἐστιν. ᾿Αλλὰ σὺ τόνγ᾽ Il. α, 580., wo 
ὁ γὰρ x. τ. A, zeigt, daß ein καὶ τοῦτο δυνήσεται im Gedanken lag. Das 
her ift in Εἰ δ᾽ ἐϑέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι" ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς Ἡμετέρην γε- 
venv, πολλοὶ δέ μὲν ἄνδρες ἴσασιν. "Ἔστι πόλις ’Eyven SI. ξ, 150.» 
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das legte ἔστε x. nicht ald Nachſatz anzunehmen. Gewöhnlich ift biefes bes 
ſonders wo εἰ, «2 einen Wunſch einfhließen, fowohl wenn fie allein, 
ober mit De, εἴϑε, alde, verbunden find, wie bey und wenn bod, — 
Eben fo ὡς ὄφελον, εἴϑ᾽ ὄφελον, αἴϑ᾽ ὄφελον: AB’ ὄφελες παρὰ 
νηὐσὶν ἀδάκρντος καὶ ἀπήμων ἦσϑαι Il. α, 415. vergl. γ, 40. 178. ὃ, 

. 815. -- Bey ben Attifern auf ähnliche Weife: Adv μὲν ἀποφήνω μόνην 
er ἁπάντων οὖσαν αἰτίαν ἐμὲ Ὑμῖν, δι᾽ ἐμέ τε ξῶντας ὑμᾶς. εἶ 
δὲ μή, Ποιεῖτον ἤδη τοῦϑ᾽ ὅ,τι γ᾽ ἂν ἡμὶν δοκῇ Arift. Plut. 469, Vergl, 
baf, Schol. und Hemfterh. Schol. zu Thucyd. 88. wo bie Fügung ἀνανγα- 
πόδοτον genannt wird und Porfon Opusc. ©. 206. — Kal ἐὼν μὲν 
ἑχὼν πείθηται. εἰ δὲ μή, ὥςπερ ξύλον διαστρεφόμενον καὶ καπτόμενον 
εὐθύνουσι Plat. ὃ. 42. und δα. Heind. Man verfteht dabey καλῶς ὧν εἴη 
und aͤhnl., dod had) εἰ, εὖ δέ in nachläffiger Rebe, wie 3. B. wo Plato ” 
ben Gorgias in ber lodern Weife des Sophiften ſprechen läßt, iſt es bloßer 
Ausdruck ber Berwunderung: εἰ πάντα γε εἰδείης, ὦ Σώκρατες, ὅτι (ἡ 
Önzogtin) .». -. ἁπάσας τὰς δυνάμεις συλλαβοῦσα ὑφ᾽ ἑαυτῇ ἔχει. 
μέγα δέ σοι τεχμήριον ἐρῶ. πολλάκις γάρ x. τ΄ 4. δ. 25. Wie wir: 
wenn du erft wüßteft u. f. und bie ganze Fuͤgung geht auf die $. 317, 
7. entwidelte parataftifhe Form zuruͤck. 


5. Diefer Ausfall des Nachſatzes veranlaßt in ber hom. Fuͤgung eigne 
Formen dadurch, daß der zunaͤchſt folgende Satz, ber den ausgefallenen 
dorausfegt und ſich auf ihm bezieht, num mit der ihm in ſolchem Verhaͤltniß 
nöthigen Partikel [14 dem vordern Sage anreiht, und zwar 

a, καί. -- Τόν κ᾽ εἴ μοι δοίης σταϑμῶν ῥδυτῆρα γενέσϑαι, Σηχο- 
κόρον τ᾽ ἔμεναι, ϑαλλόν τ᾽ ἐρίφοισι φορῆναι, Καί κεν ὀρὸν πίνων 
μεγάλην ἐπιγουνίδα ϑεῖτο Dd. ο, 223. (δὲ fehlt „To wäre es gut,“ 

„ ober etwas onlihes, worauf „und er könnte fi ben Bauch fuͤl⸗ 
len’ natuͤrlich angereiht wird. 

b.. ἀλλά, --- Εἰ δὲ τινὰ φρεσὶ σῇσι ϑεοπροπίην ἀλεείνεις .... 
᾽.4λλ᾽ ἐμὲ πὲρ πρόες χ᾽ Ilm, 86. Wenn du zu gehn ſqheuſt, fo 
bleibe, aber mid) doc laß gehn.“ 

e. ἀλλά τε nad) εἴπερ und εἴπερ ze, fo daß auch hier wie δ. 917, 8, a; 
δὲν Begriff bes obſchon ein frengeres Anziehn ber Fügung durd re 
veranlaßt und zwar entweber in ben beyden Sägen: Mouvog δ᾽ εἴπερ 
τε νοήσῃ" ᾿4λλά re οἱ βράσσων τε νόος λεπτὴ δέ τε μῆτις Il. κα, 225. 
Wenn er aud etwas erfinnt, (fo hilft εὖ ihm nicht, fo ift er brum 
nicht beffer dran) fonbern,es ift ihm” u. |. w. — ober. im hintern 
allein; Εἴπερ γὰρ φϑάμενός μὲν (πόρδαλιν) .. «. βάλῃσιν " ᾿Αλλά 
τε καὶ περὶ δουρὶ πεπαρμένη οὐκ ἀπολήγει ᾿Δλκῆς Ile X 578., wo 
ſich der zu ergänzende Gag mit dem wirklich nachtretenden vermiſcht 
bat: „ſo hört fie nicht auf, fondern kaͤmpft.“ — 


6. Geht der Hauptſatz bey weiterer Verflechtung in ein Particip über, 
fo bleibt ἄν neben demfelben zurüd: εὖ πάντα τολμῶν κἀπὸ παντὸς ἂν 
φέρων Adyov δικαίου μηχάνημα ποικίλον Soph. Ded. Col. 791., wo der 
Saß ἀπὸ παντὸς ὧν φέροις .. . μηχόνημα in jene ‚Perticipfocm aufger 
{δὲ wurde; ὥςτε οὐδὲ au’ ἕν εὐρίσχομεν εἰκότως ἂν ἡμᾶς σφαλλομέ- 
vovs Thucyd. 9, 87. und fo daß Haupt und Nebenfag im Particip erſchei⸗ 
nen: «“Πακεδαιμόνιοι δέ .... ἦλθον πρεσβείᾳ, τὰ μὲν καὶ αὐτοὶ 
ἥδιον ἂν ὁρῶντες, μήποτ᾽ ἐκείνους (τοὺς ’Adnvalovg) μήτε ἄλλον 
εηδένα τεῖχος ἔχοντα. τὸ δὲ πλέον x. τ. A, Thucyd. 1, 90. aufgelößt 
ἥδιον ἂν ἑώρων τοὺς ᾿4ϑηναίους εἰ τεῖχος μὴ ἔχοιεν. 

Anmerk. Der Meinung, daß auch Nebenfäge, in Participe auf 
gelößt, ihre Partikel behaupten; wiberftreitet der Homerifhe Ge 
braud, vergl. ὃ. 334, 2, 6. Die Stellen bey den Attifern, welde 
Ἦν bergezogen wurden rg ner zum Viger ©. 815. und 

ie Acta Monacens, Th. 2. ©. 107.), baben Pr; ΗΝ ober 
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mwieberholte ἄν, don bem 837. gehandelt wird, beydes auf das 
Berbum zu beziehn, 3. B. συϑείς τ᾽ ὧν οὐκ ἂν ἀλγύναις πλέον 
Soph. Oed. Tyr. 446. Tov γὰρ μεγάλων ψυχῶν ἱεὶς (nicht ὧν Zeig) 
οὐκ ἄν τις ἁμάρτοι, Κατὰ δ᾽ ἀν (in Bezug auf das folgende πείϑοιὶ 
τις ἐμοῦ Τοιαῦτα λέγων Οὐκ ἂν πείθοι Soph. Δ]. 154. Aud Stel: 
len, wie bey Ariſtophanes ZRKP. ἴ4λλο τι δῆτ᾽ οὐ νομιεῖς ἤδη 
ϑεὺν οὐδένα, πλὴν. ἅπερ ἡμεῖς; ΣΤΡ. Οὐδ᾽ ἂν διαλεχϑείην ἀτε,. 
vog τοῖς ἄλλοις, οὐδ᾽ ἂν ἀπαντῶν Wollen 493. f. beweifen nichts, 
— iſt Hier bey ἂν ἀπαντῶν ber Optat. διαλεχϑείην wiederholt ja 
denfen. 


7. Daffelbe, daß nemlich ὧν zuruͤckbleibt, geſchleht wenn der Haupt: 
Tag fi ſich in den Infinitiv auflößt, ΡΟΣ lleus fagt: : Kal δ᾽ dv τοῖς ἄλλοισιν 
ἐγὼ παραμυϑησαίμην Οἰκαδ᾽ ἀποπλείειν Il. 0, 417. Odyſſeus, dieſe⸗ 
wiederholend: Kal δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἔφη παραμυϑήσασϑαι Οἴκαδ᾽ 
ἀποπλείειν daf. 684. Eben [ὁ ὡς προμνᾶταί τί μοι Γνώμα, τάχ᾽ ἂν 
δώσειν τὰν δεινὰ τλᾶσαν Soph. Dedip. Col. 1074. Der freye Sat 
würde haben τάχ᾽ dv doin, ald gemildertes Futur, Ταλϑύβιον εἶπον 
πάντ᾽ ἀφιέναι στρατόν, εἷς οὔποτ᾽ ἂν τλὰς ϑυγατέρα κτανεῖν ἐμὴν 
Eur. Ipbig. Aul. 98. Doch wird in diefer Fuͤgung ftatt οὐ μὴ allein au 
gefegt: ὑμῶν δὲ μηδεὶς νομίσῃ περὶ βραχέως ἂν πολεμεῖν, εἰ τὸ Λίεγα- 
ρέων ψήφισμα μὴ καϑέλοιμεν, ὅπερ μάλιστα προὔχονταε, εἰ καϑατρε- 
Bein, μὴ ὧν γίγνεσϑαι πόλεμον Thucyb. 1, 141- 


8. Diele Fuͤgung hat zuweilen toͤuſchende Form: Βουλόμεϑα καὶ roi; 
ψεωτέροις τῶν φίλων δηλῶσαι, ] ἂν νομίξομεν αὐτοὺς ὀρϑότατα 
ἵπποις προςφέρεσϑαι &enopb. περὶ Inn. c. 1. δ. 1. wo man πῷ 
büten muß, ἄν, das zu προςφέρεσϑαι aehört, mit νομίζομεν zu verbin- 
den. — Εἰσὶ γάρ τινες, οἵ, ὅταν μὲν ἴωσι ἐπὶ τούτους, ὧν ἂν οἴονται 
χρείττους εἶναι (Ὁ. i. ὧν εἶναι κρ. von denen Με glaubten, daß fie ihnen 
überlegen feyn, fi fie überwinden würden) παντάπασιν ἀσϑενεῖ δυνάμεε ἔρ- 
χονται derſ. . Ἱαπάρχ. 8..10. An beyden Etellen haben mehre Handſchriften 
den Conj. “Ὅσον ἄν φησι ἄξια εἶναι τὰ μαϑήματα, τοσοῦτον 
κατέθηκε Ylat. Protag. ὃ. 48. wo Ὁ. Stepb. über bie Beziehung von ἂν 
getäufiht, ὧν φῇ vorgefhlagen, und Bed und Bekker es aufgenommen. 


9. Befonders ift ὧν beym Infin. häufig, wo Hoffnung oder Meir 
nung ausgebrüdt wird, ‚alfo nad) ἐλπίς, ἐλπίξω, ἔλπομαι, δοκῶ, νο- 
μίξω u.a. ᾿Ελπὶς δὲ καὶ πάσας οὐκ ἐν πολλῷ τινι ἂν χρόνῳ τοῦτο πα- 
ϑεὶῖν Thucyd. 2, 109. — Καὶ ἐδόκει (Alkmaͤon, der am Achelous, deffen 
Mündung Land unfegt, glaubt den vom Apollo bezeichneten Boden gefun: 
den zu haben, welcher, bey feinem Mutterniorde no nicht ſichtbar, ibm num 
als Aſyl dienen fol) αὐτῷ ἱκανὴ ἂν κεχῶσϑαι ro σώματι ἀφ᾽ ov- 
περ — τὴν μητέρα οὐκ ὀλίγον χρόνον ἐπλανᾶτο Thucyd. 2, 102. 
am Ende. 


$. 886. 
Bon ber fehlenden Bedingungspartifel. 


1. Abgefehn von ben im ὃ. 833, 1. angegebenen Fällen, wo ἄν δῦ 
dem Hauptfage nit ſtehn ann, findet fid die Partikel zuweilen ausgelafs 
fen, wo fie in der Reget fteht, fo daß dann entweder bag Hypotbetifde 
bes Gedankens nicht dur feine Korm, fondern aus dem Bufammens 
hange erkannt wird, oder die Rebe nur ſcheinbar hypothetiſch ift. 


2. Am bäufigften fehlt die Bedingungspartikel, wenn ber unmittelbar 
vorhergehende Sag jie enthält, und fo ihre Kraft πο heruͤberwirkt: Τὸν 
κεν ἄγοιμ᾽ ἐπὶ νηός" ὁ δ᾽ ἡμὶν μυρίον ὦνον Αλφοι, ὅπῃ περάσητε 
Od. 0,453. Τῷ xE οἱ οὐδὲ ϑανόντι χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν, AU 
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ἄρα τόνγε κύνες τὸ καὶ οἱωνοὶ κατέδαψφαν 95. γ, 259. Bergl. ST. y, 
373. So bey Ariftopb. Οὐδ᾽ ἂν ϑύσαιμ᾽ ᾽, οὐδ᾽ ἂν σπείσαιμ οὐδ᾽ ἐπι- 
θείην λιβανωτάν Wolf. 426. ᾿Α4λλ᾽ οὐκ ὧν μαχέσαιτο, χέσαιτο γὰρ, 
εἰ μαχέσαιτο in ben Rittern 1057. 


8. Aber auch in Sägen, bie außer diefer Beziehung ſtehn, fehlt die 

‚ Partikel, und diefe werden dann außer ber Hypotheſis gedacht *). 

a. beym Indikat.;: Οὔποτε γὰρ φρενόϑεν γ᾽ ἐπ' ἀριστερά, 
παῖ Τελαμῶνος. ἔ β ας, Τόσσον ἐν ποίμναις πιτνῶν. "Hxoı γὰρ 
ὧν ϑεία νόσος Soph. Aj. 185. 


b. beym DOptat. in Verbindung mit Nebenfage: εἷς ἀκμαῖος, εἰ 
βαίη, μόλοι Soph. Aj. 921. als: wie gelegen wird er kommen. IQ γέ- 
ρον, οὔτις ἐχεῖνον ἀνὴρ ἀλαλημένος ἐλϑὼν ᾿Ἀγγέλλων πείσειε γυ- 
ψαϊχά τε καὶ φίλον υἱόν Od. ξ, 128. und im allein ftehenden, Cage: 
ἐν πυρὶ δὴ βουλαί re γενοίατο μήδεά τ᾿ ἀνδρῶν Σπονδαί τ᾽ ἄχρη- 
τοι καὶ δεξιαί Il. β, 340. Gine mildre Form ftatt umfonft wer: 
den ſeyn, wo die Folge von τε... TE... TE δα erfte gegen Aen⸗ 
derung ſchuͤtzt Τὸ πόρσω δ᾽ Ἔστι σοφοῖς ἄβατον Κἀσόφοις. οὐ 
μὴν (l. οὐ μὰν) διώξω" κεινὸς εἴην Pind. Ol. 8, 79. Ich werde ein 
Eitler erſcheinen durch ſolche Handlung. Τὸ γὰρ ἘἘμφυὲς οὔτ᾽ αἴϑων 
ἀλώπηξ, Οὔτ᾽ ἐρίβρομοι λέαντες διαλλάξαιντο ἦϑος δεῖ. DI. 
11. 19. 


Anmer?. 1. Ueber den Unterſchied ſolcher Fügung mit ὧν und ohne ἄν 
hat am verftändigften und fruchtbarften Matthiaͤ gehandelt. Wer 

, οὐκ ἂν ἀποκρύψαιμι τἀληϑές fagt, denkt εἰ καὶ δυναίμην ober etwas 
ähnliches, ober legt weniaftens eine folche Ergänzung zum Grunde, 
wenn er fie auch nicht deutlich denkt; dagegen wer οὐκ ἀποκρύψαιμε 
τἀληθὲς ohne ἄν fagt, wie Iſokr. Panath. S. 258. ed. Henr. Steph. 
drüdt mild und beiheiden aus, was er im, gut. ‚Jagen | Eonnte: οὐκ 
ἀποκρύψω τὸ ἀληϑές. Eben fo οὐδεὶς πρὸς τάδ᾽ ἀντείποι βροτῶν 
Eur. Ipbig. A. 1197. ftatt ὠντερεῖ, während οὐδεὶς πρὸς τάδ᾽ ἂν 
ἀντείποι ein εἰ καὶ βούλοιτο ober viel mehr δὲ καὶ δύναιτο im Pins 
tergrunde hätte 55). 


2. Aud) find dieſe Beyfpiele nicht zu häufen. So gehört in Τῶν δ᾽ 
ἕχαστος ὁρούει Τυχών κεν, ἁρπαλέαν σχέϑοι φροντίδα τὰν πὰρ 
ποδός Pind. P. 10, 61. (95. ) nad ὃ. 335, 4. Anmert., auch vergliz 
en mit ,ϑήξαις δέ κε φύντ᾽ ἀρετᾷ ποτὶ Πελώριον δὁρμάσαι 
κλέος ἀνήρ Od. 11, 21- (10, 25.), nicht Τυχών κεν zufammen, fo 
daß σχέϑοι allein ftünde, fondern κέν und σχέϑοι, und ift das Komma 
nad der Partikel zu tilgen, fo wie in Θεοῦ. Theog. 723. f. die Lefes 
art mehrer Handſchriften δεκάτῃ δ᾽ auf δεκάτῃ κ᾽ führt. — 


*) Bergl. Poppo de usu Partic, ἄν ©. 11. und Observr. in Thucyd, 
r 142. wo in Stellen ohne ἄν, bie feiner zu bedürfen fheinen, eine 
rt von Anafoturbon angenommen wird, Dames hatte bey ben At—⸗ 
tilern die Auslaffung von ἄν ganz.geläugnet, Hermaun zum Big. 
©. 818. fie angenommen, worauf Reifig ad Herm. vor ben Conject. 
in Aristoph. VIIII. fie auf die Tragödie beſchraͤnken will. Vergl. auch 
gan zu Eurip. Hippol. 468. und — Journal St. VII. 

. 941- 


**) Matth. zu Eurip. Hipp. 93, 468.5 bob iſt nicht Mar, warum ſich 
nit ‚auf ähnliche Weife behandeln ließe: Ἢ, 1EK. Οὐκοῦν ἀποστεί- 
χοιμ᾽ dv, εἰ τάδ᾽ εὖ κυρεῖ... KATT. “Ἥκιστ᾽ " ἐπεί περ οὔτ᾽ ἐμοῦ 
καταξίωρ᾽ Πράξειας, οὔτε τοῦ πορεύσαντος ξένου. Soph. Ei. 790. 
Herm. indem aud bier bee mildere Ausbrud ftatt οὐχ ἐμοῦ καταξίως 
πράξεις ἀποστείχων offenbar iſt. 
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δ. 887. 
Bon ber Wiederholung der Bebingungspartifel. 


1. Wie in den eben behandelten Stellen bie Bebingungspartikel fehlte, 
fo wird fie in andern, jedod nur bey den Attikern, fo wieberbelt, 
daß dadurch der Hauptbegriff, zu dem fie gehört, verftärft, mit größerer 
Beftimmtheit auf ihm bingewiefen, oder er in ber Vorftellung burd das 
wieberfehrende ἄν lebendig erhalten wird. - 


2. Die erfte Epur enthält eine homerifhe Stelle: To» κ᾽ εἴ μοι 
δοίης σταϑιιῶν δυτῆρα γενέσϑαι, Σηκοκόρον τ᾽ ἔμεναι, ϑαλλὸν τ᾽ ἐρί- 
φοισι φορῆναι, Καί κεν ὁρὸν πίνων μεγάλην ἐπιγουνίδα ϑεῖτο Ὧδ. 0, 
223. Zwar zeigt καί im Nachſatze, daß δὲς eine Theil deffeiben „fo wäre 
das gut’ oder ein Ähnliches fehlt; (δ. 335, 5.) auf welches das obere χέ 
nad) τόν bezogen werben follte. Wie aber nun die Sade liegt, feinen 
beyde Partikeln auf ϑεῖτο herab zu gehn. 


2 8. Auf diefe Weife wird die Partikel, welche bey ihrem Zeitwort ftcht, 
nah dem Dazwifchentritt anderer Begriffe wiederholt, wie in dım 
oben erwähnten ἔδρασ᾽ ἂν εὖ τοῦτ᾽ ἴσϑ᾽ dv, εἰ un τοῦ ϑεοῦ Πρώτισι 
ἔχρῃξον ἐκμαϑεῖν τί πράκτέον Soph. Ded. Tpr. 1488., wo das τοίϊεδετξε: 
sende ἄν den Begriff von ἔδρασα zurüdruft. ΟἿδ᾽ olda τὸν νοῦν zais, 
παῦε τοῦ λόγου. Οὐκ ἂν γενοίμην Ἡρακλῆς ἄν Ariſtoph. 


4. Sodann tritt es, die Kügung vorläufig einleitend, am die Wörter, 
mit denen der Sag beginnt, und wiederholt ὦ beym Zeitworte. Daher, 
damit ber Leſer oder Hörer gleich von vorn an die hypothetiſche Natur δ 
Sages erinnert werde, fo viele Anfänge mit τίς ἄν, zig δῆτ᾽ ἄν, πῶς ἄν, 
πῶς γὰρ ἄν, dp’ ἄν, οὐκ ἄν, und vor εἰ, ὡς ἄν, ὥςπερ ἄν; κὰν εἰ, 
und παῷ Abdverbien, τάχ᾽ ἄν, ἴσως ἄν, μάλιστ᾽ ἄν, ἥκιστ᾽ ἄν, ud. 
vor dem hierauf beym Zeitworte ἄν ποῷ einmal wieberfehrt. Οὐκ ἂν 
γ᾽ ἑλόντες αὖϑις ἀνϑέλοιεν ἄν Aeſchyl. Ag. 351, τῷ γὰρ ἂν καὶ μείζονι 
“έξαιμ᾽ ἂν ἢ σοί; Soph. Oed. Iyr. 601. Κἀν εἴγε τύπτοις μ᾽ οὐκ ἂν 
αντείποιμί σοι Ariftopb. διδίώς 542. ᾿4λλ᾽ ἄν, εἰ τὸν ἐξ ἐμῆς ΜἭητρὺς 
ϑανοντ᾽ ἄϑαπτον ἐσχόμην νέκυν, Κείνοις ἂν ἤλγουν Soph. Antig. 
466., wo mit Hoogeveen Hermann zum Viger ©. 814. ἄν ald πα- 
ραπληρωματικὸν betrachtet. 


5. Chen fo haftet bie Partikel an einem durch feinen Sinn bervortre 
tenben Worte, bey dem die Vorftellung verweilt, und wo bie Anbetung, 
daß ber Gedanke bypotherifh ſey, am füglichften einiritt: Παρὼν ray 
ἐμποδὼν Ὀχλεῖς, συϑείς τ᾽ ἂν οὐκ ἂν ἀλγύνοις πλέον Soph. Dil. 
Tor. 445. ἢ μιαρὰ φάρυγξ, Ὡς ἡδέως ἄν σου λίϑῳ τοὺς γομφίους 
Αὐπτοιμ᾽ ἄν, οἷς μου κατέφαγες τὰ φορτία Ariftoph. Froͤſche 578. 


.6. Auch nad ἐάν wird ἄν in κἄν wieberholt: Ole γὰρ εἶναι τὴν 
“ιὸς τυραννίδα Καὶ τοὺς κεραυνοὺς ἀξίους τριωβόλου. Ἐάν γ᾽ ἀναβὶξ 
ψῃς σὺ κἂν μιχρόν χρόνον Arift. Plut. 196. 


΄ 7. Auch können zwey ber bezeichneten Fälle zufammentreffen, und ὧν 
fteht dann dreymal, immer in Bezug auf daffelbe Beitwort: ὥςτ᾽ ori 
μαντείας γ᾽ ἂν (M. 5.) οὔτε τῇδ᾽ ἐγὼ Βλέψαιμ᾽ ἂν οὕνεκ᾽ οὔτε 
τῇτ᾽ ἂν (N. 8.) ὕστερον Soph. Ded. Tyr. 857. Eben fo verbindet fi 
πῶς ἄν und οὐκ dv in πῶς ἂν οὐκ ἂν ἐν dan Θάνοιμ᾽ ἄν; Soph. 
beym Grammatiker in Bekker's Anecdot. gr. Th. 1. ©. 198. Vergl. 
Diffena.a. Ὁ. ©. 98. . 
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8. Endlich ift zu bemerken, daß die meiften Benfpiele ber Wieberhol: 
ung mit dem Optativ, und nur wenige mit Indik. und Infin. find, wie 
οὐχ ἄν ποτ᾽... προςῆγαν av σε δεῦρο Eur. Hipp. 497. Vergl. Mont 
zu V. 482. daf. nie beym Gonj. Blomf. zu Aeſch. Prom. 795. weil 
re grade zur Abfiht hat bad Hypothetiſche hervor 
zu heben. 





Vom tranfitiven Θ α ἐς; 


$. 888. 
‚Bom tranfitiven Satze erfter Gattung. 


1. Der tranfitive Sa erfter Gattung (δ. 818, 2, a.) 
umfaßt alles, was auf Angabe einer Wahrnehmung, Vers 
muthung, des Sagens, Glaubens, Wiffens u. a. als Saß εἰπε 
tritt und dem Vorhergehenden im Deutfhen durch daß, weil, 
indem, wie verbunden wird. Die homerifche Verbindung fols 
cher Saͤtze gefchieht durch faft alle Partifeln, welche wir früher 
als urfpränglich beziehungslofe Bezeichnungen der Zeit, des 
Ortes und der Dauer nachgewiefen haben. Unfere Partikeln 
daß, ein verftärftes das, weil, urſpruͤnglich dieweil d.i. 
die Weile, indem Ὁ. i. in dieſem weifen auf denfelben 
urfprünglichen Gebrauch und Charakter der Sagverbindung hin. 
Sie geſchieht aber 


a. durch ὅτε bey gegenwärtigen Dingen: Οὐκ Er’ Eyo yes 
„+... Τιμήεις ἔσομαι, ὅτε με βροτοὶ οὔτι τίουσι Dain- 
χες Od. ν, 198. Νῦν δ᾽ ἤδη τόδε δῆλον, ὅτ᾽ οὐκ ἔτι vo- 
στιμός ἐστιν Dd. υ, 888. Vergl. δ. 321, 2, a. Desgleis 
chen bey vergangnen: ΓΠιγνώσκων ὅτ᾽ ἄναλκις ἔην ϑεός 
SI. ε, 331. Vergl. II. 0, 625. Od. 9,299. ξ, 366. Dann 
ὅτ᾽ ἄρ: Εἶδον ὅτ᾽ ἄρ ἐκ Διὸς ἤλυϑεν ὄρνις ΧΙ. 9, 250. 
Bey Pindar auch in pluraler Form ἅτε: Σάφα δαεὶς 
ἅτε ol πατέρων ὀρθαὶ φρένες ἐξ dyadav ἔχραον Diymp. 
1, 166, 

b. durd ὅ οὔποτε: “Δεύσσετε γὰρ τόγε πάντες ὅ μοι γέ- 
ρας ἔρχεται ἄλλῃ Il. a, 120. denn ihr feht ja das alle, 
daß mein Ehrengefhen? anderswohin fommt. Vergl. It. 
ὃ, 32. 463. ı, 489. 530. A, 439. 0,448. π, 120. 9, 207. *) 
Aub ὅ ρα: Γνῶ δ᾽ Αἴας. ... 6 ga πάγχυ μάχης ἐπὶ 
μήδεα κεῖρεν Ζεύς Il. π, 190. 


*) Xpollonius Aler. m. ὧντ. ©. 418. π. σύντ. 8. 400., wo nad alter 
Weile 6 als für ὅτε ftehend betrachtet wird, und Anonymus περὲ ὁμηρ. 
διαλ. ©. 477. über Od. τ, 543. 


΄ 
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c. διτῷ ὄφρα: "Nds δέ ol φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον 
εἷναι, "Οφρ᾽ ἠὺς ϑεράπων Πηληϊάδεω ᾿Αχιλῆος Εξαῦτις 
Τρῶας... "Roco προτὶ ἄστυ SI. π, 652. 

d.. durch οὕνεκα Ὁ. i. οὗ ἕνεκα „waffer Maaßen:“ ὌὈλεέ. 
xovro δὲ λαοὶ Οὕνεκα τὸν Χρυσὴῆν ἠτίμησ᾽ ἀρητῆρα Il. 
a, 11. Vergl. γ, 44. 403. ὃ, 62. u.a. 

e. durch ὅτι, ὅττι, ὅτι ρα, ὅττι gu Sl. v, 568. 675. — ὅτι 
δ᾽ αὖτε Ὁ. i. ὅτι δὴ αὖτ und mit Synizeſe zu lefen in Οὐχ 
ὁράᾳς ὅτι δ᾽ αὖτε καρηκομόωντες ᾿Αχαιοὶ Teiyog Ereıyio- 
σαντο II. η, 448. 

f. durch ὡς: Μενέλαον Νεικέσω . . . ὡς εὕδει IL. x, 115. 
fo daß er fchläft, memlich jego, wo ἐδ zu wachen gilt. ὡς 
ἄρα Ὁ. ὃ, 498, ὡς δή Il. α, 110. ὡς δὴ δήϑ᾽ Dd. ὃ, 466. 
ὡς ἤτοι Dd. ε, 24. ρ, 157. 

Anmerk. ”Ore, 6 und ὄφρα {πὸ in diefen Sägen auf bie angeführten 
Fälle befhräntt und außer der homerifhen Rede ın foldyer Füaung er⸗ 
lofhen, fo das nur οὕνεκα für weil, ὅτε und εἷς für Daß und weil 
übrig gebliebeu. Meben ὅτε aber find aud δεότε und καϑότε in Ges 
braud gekommen, welche ſich natürlich zu οὕνεκα verhalten wie κατὰ 
τοῦτο δὰ τούτου ἕνεκα, Uebrigens bemerkt Apollonius richtig, daß 
διότι und καϑότε eigentlid eine Gegenbeziebung begehren, und φῶς 
ἐστι διότε ἡμέρα orı,vollftändig feyn müßte: διότι ἡμέρα ἐστε διὰ 
τοῦτο φὼς ἐστι; doch ift nicht abzufchen, weshalb berfelbe m. σ. ©. 
501. nur die indikative Kügung ὅτε 3. B. ὅτε aegınara κινοῦμαι, ger 
fattet, und die optative ἤχουσα ὅτι φιλοπονοίης καὶ ἤσϑην als ἀνϑ- 
νυπαλλαγή ftatt ἤχουσα ὅτε φιλοπονεῖς betrachtet. Beydes ift in 
der Ordnung, das Eine in Bezug auf die Erzählenden: daß du ar: 
beiteteft, das Andre felbftftändig: ich hörte (und weiß alfo) du 
arbeiteft. 

2. Den Judikativ haben diefe Säge bey einfacher Angabe 
ber Sache: ἡ ὄνοσαι, ὅτι τοι βίοτον κατέδουσι ava- 
κτος Dvd. ρ, 878. Οἷδα γάρ, ὅττι κακοὶ μὲν ἀποίχονται 
πολέμοιο Il. λ, 408. Οὐδέ μιν Ἥρη ᾿Ηγνοίησεν ἰδοῦσ᾽, ὅτε 
ol συμφράσσατο βουλὰς ᾿Δργυρύπεξα Θέτις Il. a, 587. 
Γνωτὸν δ᾽. .... ὡς ἤδη Τρώεσσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆ- 
σιται Il. ἡ, 402. ᾿Α4λλ᾽ ἐγὼ οὐκ αὔτως μυϑήσομαι, ἀλλὰ 
σὺν ὅρκῳ, Ὡς νεῖται Ὀδυσεύς Dd. ἕ, 152. 


8. Diefelbe Leichtigkeit, direkte Rede in indirekter Füg: 
ung anzudeuten oder anzufangen, welde wir bey dem 
Ergänzungsfage angemerkt haben, zeigt fich aud) hier. Ange 
deutet liegt fie, wo bey vergangnen Dingen nad) ὡς, ὅτε 
das Präf. oder Fut. Indik. eintritt: ’ZroAuögxes . . . προϊσχό- 

evog, ὥς ol καταχρᾷ, εἰ βούλονται κ. τ. Δ. Herod. 1, 164. 
H δὲ εὔνοια... ἐπήει. ., μᾶλλον ἐς τοὺς ᾿ϑηναίους, ἄλ- 
λωῶς τε προειπόντων, ὅτι τὴν Ελλάδα ἐλευϑεροῦσι Thus 
cd. 2, 8. Die Lakedaͤmonier felbft werden redend gedacht 
„wir befreyen Hellas," und der Erzähler ändert nur 
die Perfon; auch diefe nicht in πρίν τινες ἰδόντες εἷπον, ὅτι 
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νῆες ἐκεῖναι ἐπιπλέουσι derſ. 1, 51. Αὐτὰρ ἐγὼ τὸ μὲν οὔὖ- 
ποτ᾽ ἀπίστεον, ἀλλ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ "de » ὃ (d.i.örı, daß,) νο- 
στήδεις Od. ν, 889. Angefangen unmittelbar nad ὅτι 
wird fie in der attifchen Profa: ἥκειν ἀγγέλλοντα, ὅτι „Za- 
κράτης οὗτος ἀναχωρήσας ἐν τῷ τῶν γειτόνων προϑύρῳ ἕστη- 
HE, κἀμοῦ καλοῦντος οὐκ ἐϑέλει εἰςιέναι Plat. Symp. δ. 8. 
“Μετὰ ταῦτα, ἔφη, ὦ ’Ogövra, ἐστὶν ὅτι 08 ἠδίκησα; Ὃ δὲ 
ἀπεκρίνατο ὅ τι οὔ. Kenoph. 


4. Mit dem Optat. bey vergangenen Dingen, wo 
eines Andern Rede, Meinung oder Erwägung angeführt wird: 
ἔλεγε, ὅτι ἐστι oder ἔσται fteht ohne Beziehung auf, bes Andern 
Meinung, als [εἶπε Angabe: ἔλεγε, ὅτι εἴη καλός, als was 
er von ihm hält, „er wc τε [Φ ὁπ.“ Μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα es 
Κύσσαι ἢ ἢ περιφῦναι δὸν πατέρ; ἠδὲ ἔχαστα Εἰπεῖν, ὡς ἔλ- 
ϑοι καὶ ἵκοιτ᾽ ἐς πατρίδα γαῖαν Dd. ὦ, 287. άλλας δέ τι- 
νας οἶσθα ἐπῳδάς; οὔκ' ἀλλ᾽ ἤκουσα, ὅτι Περικλῆς πολλὰς 
ἐπίσταιτο Xenoph. Memor. 2, 6, 18. ἐπίστατο wäre, daf er 
wußte, ἐπίσταιτο, daß er nad) der Erzäblenden Meinung 
wußte, oder „Daß er gewußt, hätte. "Hidov ... Jiög 
τ᾽ ᾽Οδυσσεὺς χῴ τροφεὺς τοῦ ’uod πατρός, Alyovres ... 
Ὡς οὐ ϑέμις γίγνοιτ᾽, ἐπεὶ κατέφϑιτο Πατὴρ ἐμός, τὰ 
“Πέργαμ᾽ ἄλλον ἢ μ᾽ ἑλεῖν Soph. Philokt. 848.:. und. mit 
ausgelaffenem ὡς oder ὅτι: ὑπέσχετο ... Τὸν ἄνδρ᾽ 
"Ayswois τόνδε δηλώσειν ἄγων: Οἴοιτο μὲν μάλισϑ᾽, ἑκού- 
σιον λαβών daf. 615. 


5. Beyde Modi können deshalb in Einer Folge ftehn: ᾿Αῤῥώδεον, 
οτε... ὑπὲρ, γῆς τῆς ᾿᾿Αϑηναίων ναυμαχέειν μέλλοιεν, νιχηϑέντες 
δὲ ἐν νήσῳ ἀπολαμφϑέντες πολιορχήσονται Herod. 8, 70. Οὗτοι ἔλε- 
γον, ὅτι Κῦρος μὲν τέϑνηκ ev, ᾿Δριαῖος δὲ πεφευγὼς ἐν τῷ σταϑμῷ 
εἴη... ὅϑεν τῇ προτεραίᾳ ὡρμῶντο Xenoph. Anab. 9, 1, 8. 


6. Die Attiker ziebn öfter ben Hauptbegriff aus dem hintern Gase 
als Affuf. in den vordern, und fagen alfo in den angeführten Benfpielen: 
ddoöc« Θέτιν, ὅτι οἱ βουλὰς συνέφρασε, οἷδα γὰρ καχούς, ὅτι ἀποί- 
χονται πολέμου u. a. Ἵνα un μέ τις Fi εἷς ἄρα λίαν ἀκριβολογοῦ- 
μαι ἅπαντα Aeſchin. geg. Timard. 38. 66. Reiske. Asyova δ᾽ 
ημᾶς, ὡς ἀκίνδυνον βίον ξῶμεν Eurip. Med. 250. Vergl. Baft zum 
Greg. Kor. ©. 198. 


7. Der Sag nad) ὅτι Fann in Bezug auf einen andern Bauptfag 
feyn, und nimmt dann eine oder, bie andere der Formen an, welche jener 
baben kann: εἶπεν, ὅτι οὐκ ἂν ἀπαρνήσαιτο, ober ὅτι οὐκ ἂν ἀπηρνή- 
σατο τὸ πραχϑὲν εἰ μὴ κελευσϑεὶς οὕτω ποιεῖν. Eins... ὅτι 
οὐκ ὀρϑῶς γιγνώσκοιμι, εἰ ololunv χαλεπὰ ἐπιτάττειν Ken. Deton, 10, 
18., wo ἄν bey γιγνώσκοιμι nicht nöthig ſcheint. 


Anmerk. Nah einem längern Swifchenfage wiederholt ſich ὅτε, nicht 
unaͤhnlich hierin dem hypothetiſchen ἄν. Atyovaıv, ὅτε, εἰ μὴ ἐκ- 
ποριοῦσιν τῇ στρατιᾷ μισϑόν, ,ὥρτε ἔχειν τὰ ἐπιτήδεια ἐχπλέοντας, 
ὅτι κινδυνεύσει μεῖναι τοσαύτη δύναμις ἐν τῷ Πόντῳ Zenoph. 
Anab. 5, 6, 19. Vergl. baf. 7,4, 5. 
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8. Häufig tritt diefer Satz in das Prädikat des vorherge: 
henden zurüd, und zwar: 


a. in Nominativ mit Infinit., wenn er kein eignes Subjekt 
hatte: "Ἔφησϑα κελαινεφέϊ Κρονίωνι Οἴη ἐν ἀϑανάτοι- 
σιν ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι Il. α, 897. ftatt ὅτι οἴη ἀμύ- 
νειας. .--- Εὔχεο δ᾽ ᾿“πόλλωνι “υκηγενέϊ κλυτοτόξῳ ᾽49- 
νῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην Οἴχαδε 
νοστήσας Il. δ, 108. vergl. ψ, 90. — Eben fo in Profa 
(παρήνει ὁ Κλέων) πλεύσαντες “λαβεῖν τοὺς ἐν τῇ νήσῳ. ᾿ 
καὶ αὐτὸς γ᾽ ἂν εἰ ἡ ἤρχε; ποιῆσαι τοῦτο Thucyd. 4, 97. 
Werden die Perfonen nur durch Pronomina angegeben, fo 
feblt dann der Caſus beym Infinitiv ganz: "Erden Mewi- 
λαος — φάτο γὰρ τίσασϑαι ἀλείτην SI. γ, 28. — In 
diefen Fällen werden alle Caſus ‚auf das urfprüngliche 
Subjekt bezogen: Εὔχεο — νοστήσας, ald ein zurüdges 
fehrter, u. f. 

b. in Akkuſativ mit Jnufinit., wenn er ein eignes Subjekt 
hatte: Οὐ μὲν γάρ τί σε πεξὸν ὀΐομαι ἐνθάδ᾽ ἱκέσθαι Od. 
a, 173. Οὐδέ ἕξ φημι, πόδεσσί γε οἷσι κιόντα, Ev- 
— ἄλοχόν τε φίλην, κεδνούς τε τοκῆας Il. 0, 27. 

᾿Ελθέμεναι ... ὄφρ᾽ .... εἴπῃσι Ποσειδάωνι 

ἄνακτι Παυσάμενον «πολέμοιο, τὰ ἃ πρὸς δώμαϑ 
ἱκέσϑαι Κ΄. ο, 57. --- Ἤδη γὰρ ινῦν ἕλπομ᾽ Aont γε 
πῆμα τετύχϑαι Il. ο, 110. — Πηλὴά γ᾽ ὀΐομαι ἢ κατὰ 
πάμπαν Tedvauev, ἢ που τυτϑὸν ἔτι ξωοντ᾽ ἀκαχῆσϑαι 
St. τ, 334. — Eben fo nad) νοέω, πυνϑάνομαι, ἀράο- 
μαι, und überhaupt nach allen Verben, binter denen der 
folgende Sag in einen Theil des Praͤdikats übergeben 
kann. — Ueber den Urfprung des Afkufat. beym Snfinit. 
war ſchon in der Lehre vom Akkuſ. die Rede. 

9. Statt des Nominativs kann auch der Akkuſ. mit dem Jnfin. 
ſtehn: Τῶν δ᾽ ἄλλων ἐμὲ vn πολὺ προφερέστερον εἶναι Dd. ©, 291. 
Vergl. Schäfer zum 8.3. ©. 224 
10. In manden Bällen hat dieſe Fuͤgung nicht alle Theile des Satzes 
durchdrungen: Οὐδὲν γὰρ οἷμαι τοσοῦτον κακὸν εἶναι ἀνθρώπῳ, ὅσον 
δόξα ψευδής Plat. Gorg. δ. 30., nehmlich ἐστί, ſtatt ὅσον δόξαν φευδῆ. 
Mehr —— als dieſe Fuͤgung, iſt Φημὶ γὰρ οὖν κατανεῦσαι . ... 
Κρονίωνα - . . ἐναίσιμα σήματα φαίνων II. Br 850. als ob vorher: 
ginge κατόνευσεν οὖν. Eben fo bey Pindar Φαμὶ . .. πόλιν τάνδε εὖ- 
κλεῖξαι (παῷ αὐτόν) Σιγαλὸν ἀμαχανίαν ἔργῳ φυγών ‚Pind. Potb. 9, 163. 
und δαί. Boͤckh. In SI. α, 171. οὐδέ σ᾽ ὀΐω Ἐνθϑάδ᾽ ἄτιμος ἐών ift die 
Eregefe nicht fiher und wohl σοὶ οἴω zu leſen. „Ich gebe und bin nidt 


der Meinung, ungechrt dir hier Schäge zu fammeln (dpvassır , nicht 
ἀφύσσεσϑαι). 

11. Außer Homer finden fih beym Akkuſ. mit dem Infin. ſtatt ὅτι 
πο Folgendes ald Eigenheit zu bemerken: 

a. daß zuweilen ber Begriff, von bem er abhängt, aus dem Zufam: 
menbange muß entnommen werden: Alyeraı δέ, ὡς αὐτός σφεας 
ἀπέπεμψε “Λεωνίδης » μὴ ἀπόλωνται, αὐτῷ δὲ καὶ Σπαρτιητέων 
τοῖσι παρεοῦσι οὐκ ἔχειν εὐπρεπέως ἐκλιπεῖν τὴν τάξιν φετοῦ. 7, 
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990., wo οὐκ ἔχειν nicht von λέγεται, fondern von einem beyzuden⸗ 
tenden „er meinte“ abhängt. 

b. baß die Kügung mit ὅτε, ὡς und dem Infin. in berfelben Folge abs 
wechfelt: Ἔστι δὲ. . . . λόγος, ὡς, ἐπειδὴ Ξέρξης - . . ἀπίκετο 
ἐπ᾿ ’Hiöva . . . ἐκομίξετο ἐς τὴν ᾿Ασίην" πλώοντα δέ μιν ἄνεμον 
Σερυμονίην ὑπολαβεῖν Herod. 8, II8.3 oder mit ὅτε beginnt und in 
den Infin. ausgebt: eidwg, ὅτι, ὅσῳ ἂν πλείους συλλεγῶσιν ἐς τὸ 
ἄστυ καὶ τὸν Πειραιᾶ, ϑᾶττον τῶν ἐπιτηδείων ἔνδειαν ἔσεσθαι Xe- 
noph. gr. Geld. 2, 9, 2. 

c. daß fie Dative, bie zu bem Gebiet eines andern Zeitwortes gehören, 
in das ihrige herüberzieht: ἔξεστε τοῦτο ποιοῦντα (flatt ποιοῦντι) 
εὐδαίμονα εἶναι, veral. Dorville zum Ghariton ©. 116., oder in 
demfelben Falle ihren Akkuſ. aufgiebt: Odowevog . .«. τούτῳ προςή- 
κειν ἀϑλίῳ εἶναι Plat. Gorg, δ. 78. und baf. Heinborf. 


ἃ. daß ein mit ὅτε oder ἐπειδή anfangender bog in Bertnüpfung mit 
folher Fuͤgung ebenfalls den Infin. annehmen kann: Δέγεται δὲ καὶ 
"Alnuavı τῷ ᾿ἀμφιαράεῳ, ὅτε δὴ ἀλᾶσϑαι αὐτὸν μετὰ τὸν φόνον 
τῆς μητρὺς, τὸν ᾿ἡπόλλω ταύτην τὴν γῆν (an ber Mündung bes 
Adelous) χρῆσαι οἰκεῖν Thucyd. Φ, 102. Θίεβε es ὅτε δὴ ἠλᾶτο, 
fo fprädhe der Schriftfteler nad) eigner Meinung. Da er diefes ver: 
meiden, ὑπὸ das Ganze eben nur als Sage behandeln will, fagt er: 
ὅτε δὴ ἀλᾶσϑαι, δα er geirrt fey, ὃ. i. zu welcher Zeit man fagt, baß 
er geirrt fey. 


12. Der Infin. in biefer Fuͤgung geht oft in ein Participium über, 
und zwar ᾿ ᾿ , 

a, in ben Rominativ beffelben, wenn das Subj. nicht wedfelt: Γνώσεε 
γὰρ αὖϑις (fpäter) ἀμπλακών (δ. Hipp. 887. befonders nad) ἔσϑε: 
Εἰ di του ϑεῶν Τόδ᾽ ἐστι πλάσμα (das Gebild der Frauen) δη- 
μιουργὸς ὧν κακῶν Μέγιστος ἴστω καὶ ϑεοῖσι δυςμενής Gurip. bey 
Stob. Serm. ©. 432. ἀλλ᾽ ἴσϑι τοι τίσουσα γ᾽ ἀξίαν δίκην Soph. 
Et. 290. und mit Partic. des Aor. Τὸν ἄνδρα τὸν σὸν ἴσϑιε. .. 
καταχτείνασα τῇδ᾽ ἐν ἡμέρᾳ Soph. Tradı. 741. Μόνος βροτῶν νῦν 
ἴσϑ᾽ ἐποικτείρας ποτε Soph. Elektr. 1200. 

b. in den Akkuſ. bey wechfelndem Subj.: ξυντομωτάτως μὲν ἂν Τύχοι- 
με λέξας Οἰδίπουν ὀλωλότα Soph. Ded. Col. 1576. χαίρω σ᾽ 
ἐληλυϑότα. Das Etym. M. S. 808, 4. fagt barüber 'Ωρωπικοὲ οὕτω 
λέγουσι, καὶ Εὐριπίδης Σισύφῳ. Vergl. Bald, zu E. Phöniff. 267. 


13. Auch der Akkuſ. mit dem Infin. fann als Hauptſatz ſich auf einen 
entweber ausgelaffenen oder ausgeführten Nebenſatz beziehn, und παῷ dies 
{ἐπὶ Verhaͤltniß fich geftalten, als: Νομίξων, εἰ ξύμμαχα ταῦτα ἔχοι ὅμο- 
ρα ὄντα τὰ χωρία, ῥᾷον ἂν τὸν πόλεμον μετ᾽ αὐτῶν ποιεῖσθαι Thu: 
cyd. 1,57. Προςδοκία οὐδεμία ἦν, μὴ ἄν ποτε οἱ πολέμιοι ἐξαπιναίως 
οὕτως ἐπιπλεύσειαν" ἐπεὶ οὐ δ᾽ ἀπὸ προφανοῦς τολμῆσαι ἂν καϑ᾽ 
ἡσυχίαν, οὐδὲ εἰ διενοοῦντο, μὴ οὐκ av προαισϑέσϑαι Thucyd. 
2, 93. Die Kügung bängt von dem Begriffe erwarten in προςδοκχία ab. 
Bon ber Andeurung der Furcht darin wird μή vor οὐχ ἄν veranlaft, und 
ald Hauptfäge liegen οὐδὲ... τολμήσειαν ἄν, οὐκ ἂν προαίσϑοιντο in 
Snfinitive aufgelößt. 


14. Die tranfitiven Säge, bie das Begehren und Wollen bezeichnen, 
3. B. „id; will, daß dieſes gefchehe,‘ haben im Gricchiſchen Keine Selbſt⸗ 
ftändigkeitz die Angaben nach den hierber gehörigen Zeitwörtern ftehn im⸗ 
mer im Infin. mit oder ohne Akkuſ., und was davon zu bemerfen war, ift 
in der Lehre vom Infinitiv bereits erwähnt worden; deſto wichtiger 
aber find die der legten Gattung ober die Abfihtsfäge. 
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Bon den tranfitiven Säben, die eine 
Abficht bezeichnen. 


$. 339. 
Vom Eigenthbümlihen ber Abfihtsfäge im 
Allgemeinen. 


1. Der tranfitive Saß, von dem wir fprechen, fo die 
Abficht angeben, weshalb dasjenige gefchiehbt, was in dem an: 
dern Sabe, mit dem er verbunden ift, ausgefagt wird. Tti- 
ρησαι, ἵνα γνώωσι καὶ ἄλλοι Sl. α, 302. „Verfuhe, damit 
auch die andern εὖ erkennen; " 


2. Der Sag, welcher die Abficht angiebt, kann richt ges 
dacht werden ohne den andern, von dem die Abficht angegeben 
wird. Erift ihm folglich nothwendig verbunden, demnach von 
ihm abhängig, und feiner Natur nad) conjunftiv. 


8. Diefe Art von Abhängigkeit beſteht jedoch nur ba, wo 
von gegenwärtigen und zufünftigen Dingen geredet wird. Tritt 
bey Angabe der Gegenwart und Zukunft nach befannter Epradı= 
eigenheit ein Präteritum ein, fo macht das in der Fuͤgung feis 
nen Unterfchied. Iſt aber etwas wirklich vergangen, fo befteht 
die Abficht nicht mehr, aus der es geſchah; denn dieſe liegt allein 
in dem Gemüthe des Handelnden, und hört mit der Handlung 
auf; aber man hat die Vorftellung, daß es aus einer Abficht ge: 
ſchehen fen, der Satz erfiheint deshalb gedacht und optati: 
viſch; 3. B. Zeus fagt: "AAA” ἴϑι ol νέχταρ — Στάξον ἐνὶ 
στήϑεσο᾽, ἵνα un μιν λιμὸς ἵκηται Il. τ, 847. und der Dich: 
ter, ε als vergangen und gefchehen erzählend: (Ἢ δ᾽ ᾿“χιλὴϊ 
Νέκταρ ἐνὶ στήϑεσσι — Στάξ᾽, ἵνα μή μιν λιμὸς ἀτερπὴς 
γούναϑ᾽ ἵκοιτο V. 354. 

4. Faßt man δίείε Herleitung in eine einfache Regel, 
welche ſich befchränft, die Sprachfuͤgung nur zu bezeichnen, fo 
wäre fies Die Abfihtöpartileln haben den Con: 
junftiv, wenn ein Präfens, Futurum oder ein 
Präteritum in der Bedeutung bed Präfens vor: 
angeht, und den Optativ, wenn ein Präteritum 
vorangebt, das feine Bedeutung behält. 


5. Die Partifeln, welche zwifchen den tranfitiven Sägen 
der Abficht ftehn, find aus derfelben Claffe entlehnt, aus welcher 
die zwifchen den andern Sägen biefer Art ftammten. So wird 
ὡς in diefen wie in jenen gebraucht; δοῷ hat der Gebrauch εἰς 
nige ber in jenen Sägen gewöhnlichen ausgefchloffen, nemlich 
ὅτε, 5 und ὅτι, andere weiter ausgedehnt, als 6906, das dort 
nur aus Einer Stelle nachweisbar war, bier aber in ber home: 


-- 
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rifche Nede häufig ift, ferner ἵνα, ὅπως, ἕως. Diefe Ausfcheids 
ung und Erweiterung ift nicht zufällig; denn da die Abfichtsfäge 
zugleid die Beziebung des Willens, alfo Art und Weife 
des Verfahrens, einfchließgen, fo folgt Entfernung der nur Zeitz 
beftimmung enthaltenden von felbft und die Aufnahme der an— 
dern. Wirbrauchen auf daß, und damit, durch diefe Praͤ— 
pofitionen, auf und mit, biefelbe Beziehung andeutend. 


6. Sind aber auch diefe Partikeln den Säken nicht we— 
fentlich „ ſo darf nicht auffallen, daß fie öfter im homerifchen 
Gebrauche fehlen, und das DVerhältniß der Säbe dann nur 
durch Stellung nacheinander und durch den Modus erkannt 
wird: "A ἄγε δὴ ἐπίμεινον, ἀρήϊα τεύχεα δύω Il. ξ, 840. 
᾿Σχέσϑε, φίλοι. καί μ᾽ οἷον ἐάσατε, κηδόμενοί περ, ᾿Βξελ- 
ὅντα ἀόληος ἱκέσϑ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Δχαιῶν, Alooou ἀνέρα τοῦ- 
τον ἀτάσθαλον δ 0χν 418. Acũrs δύο. μοι ἔπεσϑον, ἴδωμ᾽, 
ὅτιν᾽ ἔργα τέτυκται daf. 450. Anderwärts geſchieht die Ver⸗ 
knuͤpfung durch die bloße Copula καί: Höre δὴ καὶ τόνδε γενέ- 
σϑαι Παϊδ᾽ ἐμὸν, ὡς καὶ ἐγώ περ, ἀριπρεπέα Τρώεσσιν Καὶ 
“ποτέ τις εἴπῃσιν St. & 480. „und es ſoll jemand fagen, " 
ſtatt damit jemand fage. Τῶν ἀλεείνω φῆμιν ἀδευκέα, μή ris 
ὀπίσσω Mo μεύῃ. — μάλα δ᾽ εἰσὶν ὑπερφίαλοι κατὰ δῆμον — 
Kal νύ τις ὧδ᾽ εἴπῃσι Dd. ξ, 278., wo Übrigens bey καί νύ τις 
auch die Negation zu wiederholen iſt. Noch fommt zu bemer: 
fen, daß diefe Auslaffung der Abfichtspartifel nur eintritt, wenn 
der hintere Saß conjunttiv ift. 


7. Befonders ift Auslaffung ber Abfichtöpartifel vor ber 
Negation un häufig, und auch in die fpätere Rede in der Art 
übergegangen, daß man fich gewöhnt hat, μή felbft ald eine 
verwehrende Abfichtöpartikel, daß nicht, damit nicht zu 
betrachten, was jie jedoch εὐ durch Stellung oder, Ge 
braud) wird: “Μαντεύεο σοῖσι τέκεσσιν Οἴκαδ᾽ ἰὼν, μή πού 
zı κακὸν πάσχωσιν ὀπίσσω Dd. β, 179. auch wir ohne Ver: 
bindung, doc mit Fonft'ftatt der Negation: „es möchte ih⸗ 
nen ſonſt ſchlimmes begegnen.“ — 

Anm erk, Als Partikel, welche blos Beſorgniß und Furcht ausdruͤckt, ge⸗ 
hört μή zu dem tranfitiven Sage erſter Gattung; doc) wird ἐδ fuͤglich 
zu dem der zweyten oder dem Adſicht bezeichnenden μή geſtellt, weil die 
Fügungen ba wo Furcht und wo Abficht ausgedrückt wird, uͤbereinſtim⸗ 
men, außer bey Zulaffung des Indikativs bey Dingen, die man nidıt 
als geihehend ober bevorftehend, fondern als gefhehen 
fürdtet: αἰνῶς δείδοικα .. .. μή σὲ παρείπῃ St. a, 555. wäre 

„daß fie dich noch überrebet μὴ σε παρεῖπεν „daß fie did ſchon 

überredet hat." Δείδω un δὴ πάντα ϑεὰ νημερτὲς ἔνισπεν Db. e, 

300, Bey ben Attikern ift fie auch auf das Gefhehende und Bevor: 

ftehende — doch nur in abhaͤngiger Frage (ob nicht): Πε- 

—— ἢ ξυμφορὰ γενήσεται Ariſt. Ekkleſ. 486. Ab: 

wechſelnd mit der ee comjunttiven ftebt fie in ἔπισχες.. ες μή τις 

ἐν τρίβω φαντάξεταινγ Κἀμοὶ μὲν ἔλϑῃ φαῦλος ὡς δούλῳ βίος 
6. Phöniff. 90. 
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8 ”Av und «iv können mit biefen Partikeln verbunden | 
werben, wo der tranfitive Satz zugleich als bedingt gedaht | 
wird, was in der Folge weiter nechzuweiſen kommt. 


$. 840. 
Weitere Ausführung über ἕνα, ἕνα μή, μή. 


1. Ἵνα findet fi mit andern — verbunden: ἵνα δή SI. 7, 96. 
%, 207. ἵνα πὲρ Il. ὦ, 382. ἵνα μή. . γε Il. 7, 195. 


9. Gonjunttiv nad ἕνα: ἃ. ben vorhergehendem Dröfens. "Al- 
„ınog Eco’, ἵνα τίς σὲ καὶ , ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ Od. a, 302, und y, 200. 
— Σοὶ δ᾽ ὧδε μνηστῆρες ὑποκρίνονται, ἵν᾽ εἰδῇς Αὐτὸς σῷ ϑυμῷ, 
εἰδῶσι δὲ πάντες ᾿ἡχαιοί Ὅν. β, 111. — ᾿4λλ᾽ ἕπεο προτέρω, ἕνα τοι 
πὰρ ξείνια Helm Dd. ε, 91. vergl, d, 811. 9, 451. 542. u. ἃ. b. bey 
porherachendem Futurum: Ταῦτα δέ τοι μάλα πάντα rei ευτήσου! σιν 
᾿ἡχαιοί v2... ἵνα ϑᾶσσον ἵκηαι Ob. β, 307. — 41000 καλὸν ἄλει- 
σον, ἵνα σπένδησθϑα ϑεοῖσιν Od. d, 591. vergl. “1. o, 81. Ὁ. bey 
vorbergebendem Präteritum, bas zur Bereichnung des Begenwärtigen oder 
Bufünftigen gebraucht wird: Οὐκ ἂν δὴ μοι ἄμαξαν ἐφοπλίσσαιτε τάχι- 
ara — ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο Il. ὦ, 26h — .Avcov, ἕν᾽ ὀφϑαλμοῖσιν 
ἔδω V. 555. Vergl. II. τ. 173. * μοι ἔτι πρύφρων . . . ἕνα τόιε πὰρ 
ξείνια ϑείω Dd. &, 91. vergl. ε..356. d. Kurze Mobuövolale der Sonjunk: 
tive nah ἵνα find: ᾿Ορυμαγδὸν ὃ ὄρινε Φιτρῶν καὶ Aduv, ἵνα παύσομεν 
ἄγριον ἄνδρα St. φ, 814. — Εἶαι γὰρ «ὡς Αἰθιόπων ἐς γαῖαν. .. ἵνα 
δὴ καὶ ἐγὼ μεταδαίσομαι ἱρῶν Il. p, 807. vergl Ob. m, 165. Bersk 
Ji. a, 363. β, 232. ϑ, 18. 2, 244. Od. ἢ», 130. u, 27. π, 184. το 


8. DOptativ πα ἕνα bey vorheraehendem Präteritum, bas etwas 
wirklich —— bezeichnet, oder daß feine Bebeutung behält: Ἠδλιος 
δ᾽ ἀνόρουσε. .. ἵν᾿ αϑανάτοισι φανείη Od. Y,1, Vergl. εν 1. — Χρυ- 
σόν... βοὸς κέρασιν περίχευεν Aounoag, ἵν᾽ ἂγ αλμα ϑεὰ χεχάροιτο 
ἰδοῦσα ὃ). γ, 438. — Τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿Αϑήνη “ὕπνον ἐπ᾽ ὄμμασι χεῦ᾽, ἵνα 
μιν παύσειε τάχιστα “Ζυςπονέος καμάτοιο Od. ε, 492. vergl. Dd. ξ, 50. 

ε) 53. 234. 489. u. a. 


4. Ἵνα μή in benfelben ällen: a. mit Sonjunttiv: 
δεδμημένος εὖ δει er εν Daun... n Il. £, 483. — Agssacde ... 
ἕνα μήτι ἔχησϑα IL. τ, 180. — Μὴ μίμνε... ἵνα μὴ τάχα πότμον ἐπί- 
σπῃς dr 2,39. — b. mit Optatip: ϑωὴν ἀλέεινεν Ayauov . 5 ἵνα 
μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ Jl.v, 670. — Koi ἐλαίῳ "Außgosio, ἵνα μή, 
μιν ἀποδρύφοι ἑλχυστάξων δι Ψ, 187. ὦ, 21. vergl. Ὅν. δ. 70. &, 490. 
u.a. Kurzer Modusvokal IL. ἡ, 353. - 


5. Μή, wozu πυῷ μήπως, μήπου, μήτις, μήτι (δαβ nicht etwa), 
μὴ δή Il. &, 44. ο, 477. ©, 128. — μὴ μάν IL. ο, 476. ©, 512. μή νν 
Ὧν. 0, 19. Μαντεύεο σοῖσι τέκεσσιν Οἴκαδ᾽ ἰών, μή ποῦ τι κακὸν πά- 
σχωσιν ὀπίσσω Od. β, 179. --- ᾿4λλ᾽ ἴομεν (ἴωμεν), μὴ δηϑὰ διατρί- 
βωμεν ὁδοῖο 88. 404. — Τῶν ἀλεείνω φῆμιν ἀδευκέα, μή τις ὀπίσσω 
Μιωμεύῃ Ὅν. ξ, 278. vergl. δ, 896. ε, 147 467. 473. υ. ἃ. Θεῶν δ᾽ 
ὑποδείσατε μῆνιν, Μήτι μεταστρέψωσιν 9. β, 67. vergl. Il. x, 198. 
So nad) δείδια μή Il. φ, 536. Od. ὃ, 820. δείδοικα un Ob. 8, 230. — 
Mit Furzem Mobuspofal: Νῦν τόδ᾽ ἱκάνω, Μήπως μοι μετέπειτα χολώ- 
σεαι Sl. &, 810. — ᾿4λλ᾽ ἄνεχ᾽ ἵππους ... Μήπως ἀμφοτέρους δηλήσεαι 
II. ψ, 428. Vergl. St. e, 233. x, 65. 6, 98. v, 301. Od. 9, 444. m, 255. 
X, 868. ὦ, 543. 
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6. Μή mit dem DOptativ nad wirklich — Αὐτὸς γὰρ 
ἑκὼν μεϑέηκεν ἐλαύνειν, ηήπως συγχύρσειαν ὁδῷ ἔνι μώνυχες ἵπποι 
Alpoous τ᾽ ἀνστρέψειαν ἐὐπλεκέας, χατὰ δ᾽ αὐτοὶ Ἐν κονίησι πέσοιεν 
It. ψ, 4834. — Πολλὴν ἠέρα χεῦε ... Μήτις κερτομ ἔοι ἐπέεσσι 
καὶ ἐξερ ἔοι» ὅτις εἴη Dd. ἡ, 17. 

Anmerk. 1. Das Berbum der Beforgniß ift vor un häufig auöges 
laffen: καὶ οὔπως ἐστι πόδεσσιν Στήμεναι «ἰμφοτέροισι καὶ ἐκφυ- 
γέειν κακότ' τα. Μήπως μ᾽ ἐκβαίνοντα βάλῃ λίϑακι ποτὶ πέτρῃ 
Κῦμα μέγ᾽ ἁρπάξαν Od. ε, 418., und gleich darauf “Ἰείδω un a’. — 
Bergt. SI. β, 195. &, 437. 0, 98. 95. 0,8. 9, 568. Dd.”e, 856. 415. 
467. ο, 12. π, 255. 381. u. a. 

Δ 2 Weder ἵνα, ποώ μὴ haben in folden Sägen ἄν oder κέν bey ſich, 
und wo ἕνα mit ſolcher Partikel verbunden ift, nebört der Satz entwer 
der zu den relativen, ober κέν gehört zur Sügung außer ‚dem Ger 
bier der Abſicht, z. B. in.die des Gegenfages: AM ἐρέω μὲν ἐγών, 
ἵνα εἰδότες, ἤ κεϑάνωμεν, Ἢ κεν ἀλευάμενοι ϑάνατον καὶ Κῆρα 
φύγοιμεν Dd, u, 156. 


δ. 841. 


Ueber ὄφρα, ὄφρ ἄν, ὄφρα κεν, ὄφρα μή, ὡς, 
ὡς ἄν, ὡς ἂν μή. 


1. ”Opea (ὄφρ᾽ ἤτοι δ΄. ψ, 52. und mit αὖτε: ὄφρα μὴ αὖτε St, 
a, 578.) mit Conjunktiv; a. nach Praͤſ.: Agysıpövenv 2... ὀτρύ- 
vousv (ὀερύνωμεν)», ὄφρα τάχιστα Νύμφῃ ᾿ϑπλοκάμῳ εἴπῃ, νημερ- 
τέα βουλὴν Dd. α, 85. — Αὐτὰρ ἐγὼν Ἰ᾿Ἰϑαάχκην ἐξελεύσομαι, ὄφρα οἱ 
υἱὸν Μᾶλλον ἐποτρύνω, 8,88. — Mogıuov δέ οἱ ἐστ᾽ ἀλέασϑαι, ὄφρα 
μὴ ἄσπερμος γενεὴ καὶ ἄφαντος ὄληται ὅς v 803. vergl. Od. Υν 354 
421. 426. u.a. — b. nad Butur: ᾿Εγὼ δ᾽ ἵππων ἀποβήσομαι, ὄφρα 
μάχωμαι I. 9, 480. — Jovgog ἀκωκῆς ἡμετέροιο Τ᾽ εύσεται, ὄφρα ἴδω- 
μᾶι ἐνὶ φρεσὶν ἠδὲ δαείω Il. φ, 61, — c.nad Präterit. in Präf. 
Bedeutung: ’Erineıwov ... ὄφρα κίῃς Dd. α, 8311. "Ogoso ... 
ὄφρα σε πέμψω | Ὅν. ξ, 955. --- d. mit furzem Mobdusvokal: „Ken- 
zjvar’ ἐέλδωρ, Οφρ᾽ . .. ἱλάσσομ᾽ ᾿Αϑήνην Dd. y, 419. vergl. SI. α, 
147. 444. ß, 440. ξ, 308. 9, 96.. 1,172. x, 146. v, 326. 0, 452. 0, 53. 
z, 70. Od. γ, 168. ὃ, 670. δι 88ι 213. 1,16. %,.385. €, 400. 7, 26. 238. 
@, 7. 509. 6, 183. 419. 9, 264. 282. %, 172. 


2. "Ogoa mit Optativ nad Prät.:"Quyero . . . ὄφρα οἱ εἴη 
ὃ. a, 861. — 'Hvaysı — ὄφρα — φύγοιμεν Od. 7, 175. — Ὡς 
ö μὲν ἔνϑα κατέσχετ᾽ . .. „Oge’ ἕταρον ϑάπτοι δα. 284. --- Τίς νύ τοι 
— συμφράσσατο͵ βουλάς," Opga u " ἕλοις, Db. δ, 463. — ἴβφελλες.. 
Ῥέξας ἱερὰ καλ᾽ ἀναβαινέμεν, ὄφρα τάχιστα Σὴν ἐς πατρίδ᾽ ἴχοιο 
daſ. 474. 


3. "Open nev, κε, κ᾽ fteht in tranſi tiven Sägen: : Σὺν τεύχεσι πει- 
ρηϑύμεν Ὄφρα κέ τι γνῶμεν Τρώων voor, ὄνέιν᾽ ἔχουσιν Jl. χν 882. 
Atbov νῦν us τάχιστα, “ιοτρεφές, ὄφρα κεν ἤδη “ Tavo ὕπο γλυχε- 
φῷ ταρπώμεϑα κοιμηϑέντες Il. ὦ, 685., wo jedoch in gleicher Weife Od. 
ö, 294. ὄφρα καὶ hat.. Deögl. Ob. y, 359. x, 298. u, 52. 7, 234. τ, 45. 
Mit Eurzem Mobusvokal: ἴομεν ὄφρα κε ϑᾶσσον ἐγείρομεν ὀξὺν 
"dena It. β, 440, Vergl. Od. σ, 188. — Mit dem Optat.: ve δ᾽ ἄρα 
Ζεὺς Συνεχὲς, ὄφρα κε ϑᾶσσον ἀλίπλοα τείχεα ϑείη Il. u, 96. 


4. Eben fo ift ὄφρ᾽ ἄν in diefen Saͤtzen, doch nur einige Mal und nur 
in der Obpffee: Τὸν ξεῖνον δύστηνον ἂγ ἐς πόλιν, ὄφρ᾽ ἂν ἐκεῖϑι 
Jeita πτωχεύῃ Dd. 6, 10. — Πτεώσσειν κατὰ δῆμον Βούλεαι, ὄφρ᾽ ἂν 
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ἔχῃς ßöoxtiv σὴν γαστέρ᾽ ἄναλτον Ob. σ, 364. und mit bem Optat. 
(in gebogner Rede, oratione obliqua, ‚woopn glei naher): Σὺ δὲ με 
προΐεις χαὶ πότνια μήτηρ ’Es πατέρ ᾿Αὐτόλυκον μητρὺς φίλον, ὄφρ᾽ 
ἂν ἑλοίμην Δῶρα, τὰ δεῦρο μολών μοε ὑπέσχετο Od. w, 835. 


5. Ὡς, ὡς „97 Sl. 8,24. ὡς ἄν, ὥς κε mit Conjunktiv: 

a. nad, Präfens: Ἴκρια πῆξαι ... ὥς σε φέρῃσι Dd. ε, 16%. — Πεί- 
ϑεο, ὥς τοι ἐγὼ μύϑου τέλος ἐν ἐν φ εσὶ ϑείω, Ὡς ἄν μοι τιμὴν μεγάλην 
xal κῦδος ἄρηαι St. πὶ 88. —* ἔργον ἃ ἄρεκτον" Ὡς κέ τις αὖτ 
"AyıLja μετὰ πρώτοισιν ἴδηται St τ, 151. — Ἦσσον ἴϑ᾽, ὥς κεν 
ϑᾶῶσσον ὀλέθρου πείραϑ᾽ ἵκηαι Il. v, 429. vergl. St. 9,459. o, 75. 
— b. nad Futur: Κακὰ φράσσονται ὀπίσσω, Ὥς κε δόλῳ φϑίῃς 
Od. β, 868. — Οὐδ᾽ ἐπικεύσω, “Ὡς κε μάλ᾽ ἀσκηϑὴς ἣν πατρίδα γαῖαν 
ἕχηται Od. ε, 144. vergl. Od. ἡ, 192. — οι nad Präter. in Präf. 
Bedeutung: Πρίαμον ὡς ἄγαγ᾽, ὡς μήτ᾽ ἄρ τις ἴδη μήτ᾽ ἄρ τε 
νοήσῃ Il. ὦ, 837. — Πέμψον . . ; os x... ἵκηται Λνηστῆρες δ᾽ 
«ον ἀπονέωνται Od. 8,27. — ᾿4λλ᾽ ὄμοσον, μὴ μητρὶ φίλῃ τάδε μυ- 
ϑήσασϑαι .. Ὡς ἂν μὴ κλαίουσα κατὰ χρόα καλὸν laaen Ὁ 5. P, 8370. 
— d. mit kurzem Mobusvokal: Φυλαξω,.... Ὡς ἂν ἐπισμυγε- 
φῶς ναυτίλλεται εἵνεκα πατρός Od. δ, 67γ4. νήσασϑε δὲ ϑούριδος 
ἀλκῆς, Ὡς ἂν Πηλείδην Tıunoousv... Ivo δὲ καὶ Argsiöng II. 

a, 271. — Στείομεν, ὡς κε πρῶτον ἐρύξομεν ἀντιάσαντες ZI. ὁ, 
407. Bergl. It. & 259. %, 839. Ὧν. 7, 225. 


6. Diefelben Partikeln mit bem Optativ: Σκοπὸν εἶσεν 

. Ὡς μεμνέῳφτο δρόμου καὶ ἀληϑείην ἀποείποι I. 9, 561. — 
Krinara “Ζασσάμεϑ᾽, ὡς μήτις μοι ἀτεμβόμενος κί οι ἴσης Db. ε, 42. 
vergl. SI. εν 94. — Θυμὸς ἐώλπει u. ψέεσθαι, Ὡς ἄν μοι τὸν παῖδα 
«οὖς Σκυρόϑεν ἐξαγάγοις καί οἱ δείξειας ἕκαστα Il. τ, 331. — 
Πάσδονα ϑῆκεν ἰδέσθαι, “Ὡς κεν Φαιήκεσσι φίλος πάντεσσι γένοιτο 
Ob. ὃ, 21. 


7. “Ὅπως im tranfitiven Satze: Φραξώμεϑα πάντες Νόστον, ὅπως 
ἔλϑῃσι Od. a, 77. vergl. Od. y, 19. — Δἱμυλίοισε λόγοισι Θέλγεε, ὅπως 
᾿Ιϑάκης ἐπιλήσεται Od. a, 57. — 'H δὲ μάλ᾽ ἡνιόχενεν, ὅπως au” 
ἑποίατο πεζοί Db. , 819. vergl. Il. x, 491. Od. », 819. &, 181. 312- 0, 
160. x, 472" 


8. Eben fo ἕως, nur mit Optat. und wie ὅπως ohne ἄν und zer: 
Tleune δέ μιν. .. Elog Πηνελόπειαν .„. .. Παύσειεν κλαυϑμοῖο Ob. 
ὃ, 800. Vergl. Ob. ξ, 80. ı, 376. τ, 367. 


Anmerk. 1. Es iſt leicht zu ſehn, das auch hier die Partikeln ihre Be⸗ 
deutung behalten, ἃ. B. ὅπως in ἡνιόχευεν, ὅπως Au’ ἑποίατο Dd. & 
19. Sie fuhr auf eine Weife, auf oder bey welcher fie (nach ibrer, 
der, fahrenden ‚Jungfrau Abſicht) zu Buße folgen fönnten. Mozior 
ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα πολλῆς Εἴως ϑερμαίνοιτο Dd. ı, 376. was der 
Relation noch näher ſteht: damit er glühete und fo lange bis er 
glühete, 

2. ben fo ift der Zufammenhang biefer Saͤtze mit bem ergänzenden 
ertennbar, zumal wo av eintritt. Stände 3. 38. Πάσσονα τίϑησιν 
ἰδέσϑαι "Ns Φαιήκεσσι φίλος πάντεσσι γένηται Od. ὃ, 21. fo wäre 
es: Sie macht ihn völliger, baer fo (nad ihrer Abſicht) 
den Phäaken lieb werben foll, ὡς “φίλος γένηται. Bliebe die Stelle 
in biefer Fuͤgung und träte πο κέν ober ἄν hinzu, fo wäre es: Sie 
macht ihn völliger, da er nad) ihrer Abſicht ben Phaͤaken Lieb werben 
ſoll (ὡς γένηται) und ihnen lieb wird, wenn.er ed thut (wg ἄν oder 
κέν γένηται). Beym Zurüdftellen der Sache in die Vergangenbeit, 
wie.die Obyſſee es hat: Πάσσονα ϑῆκεν ἰδέσϑαι Ὡς κεν Φαιήκεσσι 
φίλος πάντεσσι γένοιτο bleiben beyde Beziehungen, nur daß die 
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Sache als ihre ,gewefene-Abfiht, als eine Abſicht, die fie gehabt : 


‚bat, δεπιπαῷ ald rein gedacht im Optativ erſcheint: Sie machte 
ihn völliger, da er fo (nach ihrer von mir gedachten Abſicht) Lieb wer: 
den follte (φίλος γένοιτο) und, wenn er ed thäte, Lieb werden würbe 
(φίλος κεν γένοιτο), wo alfo die Hypotheſis beutlich hervortritt. Dies 
fe verſchiedenen Beziebungen auf die Sache, Abfiht und Anfiht der 
Handelnden, welche die bewundernswürbige Rebe der Griechen einfach 
durch Modus und Partikel ausdrüdt, können bey uns nur durd bie 
angewandten Umfchreibungen mit ganzen Sägen enthüllt und zur Ans 
fhauung gebracht werden, während unfre ungefüge Rede, für den ger 
woͤhnlichen Gebrauch fie weniger beachtend, [ὦ begnügt bie Haupt⸗ 
beziehung δὲς Abficht zwiſchen den Sägen duch bamit, auf baß ans 
zudeuten, ö ͵ 

8. Bo δεπιηα der Begriff der Bedingung ausgefchloffen ift, wird 
auch ἄν und κέν entfernt bleiben miüffen. So brädten die hypotheti— 
fchen Partikeln in μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα πολλῆς Εἴως ϑερμαί- 
vorro Dd ı, 376. einen Widerfpruh. „Ih ſtieß den Pfahl in. bie 
Aſche, bis baß er, wie es meine Abfiht war, erglühete, * ϑερμαί- 
voıro, mit dem Begriff beftimmter Dauer in ἕως. Ungedenkbar aber 
wäre εἴως ἂν ϑερμαίνοιτο, δα als in einer ſchon gefchehenen und alg 
ſolcher bdargeftellten Sache feine Bedingung ihres Geſchehens mehr 
moͤglich iſt. Etwas andres wäre es, wenn voranginge: ich hatte die 
Abfiht, ih erwog, beſchloß, ihn in die Afche zu ſtecken, wo εἴως 
ἂν ϑερμαίνοιτο,, δἰδ daß ec nad meiner Abſicht erglühte, welches 
θεώ, wenn ἰῷ ihn gehörige Zeit drinn ließ“ ganz in der Orbnung 

. wäre. \ 


δ, 840, 


Befondere Formen des tranfitiven Sabes, ber 
die Abfiht angiebt. 


1. Es kann eine Sache vollkommen vergangen feyn, aber 
in ihren Folgen noch fortdauernd gedacht werden. Auch in bie 
fem Falle kann der Gonjunftiv nach Präter. fiehn, nicht nur 
mit dem Perf. was als ein vollendetes Präf. zu betrachten ift, 

. B. bey fommen: Τίπτ᾽ αὖτ᾽... eilnAovdag; (bift ges 
ommen, bift da) Ἦ ἵνα ὕβριν ἴδῃς ’Ayausuvovog Sl. a, 208., 
fondern auch bey Aoriften, Imperfekten und Plusq.: 
ἮΉλϑες ἀπ’ Οὐλύμποιο; .... Ἦ ἵνα δὴ Aavaoicı μάχης ἕτερ- 
αλκέα νίκην “ῷς; Il. η, 26. Famft und bift da, daß du ges 
δεῖ, Vergl. Od. v, 308. π, 234.. — ᾿Εέλδετο γάρ σε ἰδέσϑαι 
(er begehrte dich zu feben, und ift nun hier), "Opge οἵ ἤ τι 
ἔπος ὑποϑήσεαιν ἠέ τι ἔργον Od. ὃ, 163. Eben fo bey ge= 
währen und veronftalten irgend einer Art von Dingen, 
dienodh beitehend ‚gedacht werden, oder in ihren Folgen erft 
eintreten follen. — Εἷς κοίρανος ἔστω... ὦ ἔδωκε Κρόνου 
eig... . ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βασιλεύῃ Il. β, 206., damit 
er (noch jego) über fie herrſche. Die Stelle ift zwar kritiſch 
unficher, aber nicht ſyntaktiſch. Vergl. It. ı, 99. A δειλὼ, τί 
σφῶϊ δόμεν Πηλῆϊ »... Ἦ ἵνα δυστήνοισι ner’ ἀνδράσιν 
ἄλγε᾽ ἔχητον Il ρ, 445. Damit ihr (mas euch ποῷ jego 
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begegnet, oder wie jetzo ed gefchieht) Schmerz erbulbet. Vergl. 
DO. 9, 580. m, 298. τ, 11. Aebnlih’H νύ τι Τρῶες τοι τέμε- 
vog τάμον, .. . ὄφρα νέμηαι Al κεν ἐμὲ κτείνῃς; Il. v, 185. 
wobey ihre Abficht ift, Daß du es bewohneſt. — Τίπτε τ᾽ ἄρ᾽ 
οὔ οἵ ἔειπες ἐνὶ φρεσὶ πάντ᾽ εἰδυῖα; ἾΗ ἵνα που καὶ κεῖνος 
ἀλώμενος ἄλγεα πάσχῃ Od. ν, 418. δ εὖ deine (mod) jest 
beftehende) Abficht, daß u. f. -- Θεοὶ . . . ἐπεκλώσαντο τ᾽ 
ὄλεθρον ᾿ἀνϑρώποις, ἵνα 701 καὶ ἐσσομένοισιν ἀοιδή Od. 
9,580. Shre Abficht ift (noch ——— daß. Vergl. Od 
π, 298. τ, 11. Il. 2,128. Φοῖνιξ δ᾽ αὖθ᾽ ὁ γέρων κατελέξα- 
το ὡς γὰρ ἀνώγει, "Ὄφρα οἱ ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ 
ἕπηται Il. ι, 691. Er will nemlich, oder hat zur Abſicht, 
daß. Ἠνώγει Πετεῶο .-. . υἱὸς Κεῖσ᾽ ἴμεν, ὄφρα πόνοιο 
.. . ἀντιάσητον Sl. μ, 856. Er befahl und will, daf. 
Bergl. I. & 357. Dd. ὃ, 713. & 173. 4,18. A, 214 


2. Außerdem fommen aber aud einzelne Beyfpiele diefer 
Fuͤgung, wo die Sache auch in ihren Folgen vergangen ift und 
auch von dem Erzählenden als vergangen betrachtet wird. Noch 
. ließe fi auf den vorhergehenden Fall beziehen: Ἐμίμνομεν Ἠῶ 
δῖαν, Τηλέμαχον λοχόωντες, ἵνα φϑίσωμεν ἑλόντες Dt. 
σι, 368., damit wir, wie wir πο jeßo es wollen, den 
Telemachos verderben, und in der Bergleihung: Πέσεν αἴγει- 
gos ὡς, . . .„ Τὴν μὲν 8’ ἁρματοπηγὸς ἀνὴρ » . . ᾿Εξέταμ᾽ 

φρα ἴτυν κάμψῃ IL. ὃ, 485. weil die Sache als εἶπε folde 
gedacht ift, die jeden Tag wieder und auch gegenwärtig ge 
fhieht oder doc gefchehen kann, während die dem Ausdrude 
nach parallele Stelle ὁ δ᾽ ἐρινεὸν ».. Tauve ... . . ἵν᾽ üg- 
ματος ἄντυγες εἶεν II. φ, 38. als in wirklicher Erzählung den 
Optat. bat. Allein ganz ausweichend find: Ἕκτορι γάρ ol ϑυ- 
wos ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι, Πριαμίδῃ, ἵνα νηυσὶ xopw- 
νίσι ϑεσπιδαὲς πῦρ Ἐμβάλῃ St. ο, 591. Nnt δ᾽ ἐνὶ γλαφυ- 
ef κατέδει μέρμιϑε φαεινῇ, ᾿Αργυρέῃ, ἵνα μὴ τι παρα- 
σινεύσῃ ὀλίγον περ Dd. x, 24. --- ᾿Ερύσσατο . .. μή τις 
«ον βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕληται Il. €, 346. Andre ἕλοιτο wie Sl. ἔν 
817. fe ... μή τι πάϑῃ dal. 567. eine Wiener Handſchr. πά- 
' 801. — Ἐχάξετο ... μή τις χρόα χαλκῷ ἐπαύρῃ “ἰ. ν, 649. 
— Κάλυψε.. .. μή... Σκήλῃ “1. ψ, 190. Andre Σκήλεί. 
Τοὺς ἄλλους κελόμην . . . νηῶν ἐπιβήμεναι. . . Μήπως τις 
λωτοῖο φαγὼν νόστοιο λάϑηται Do. ı, 102. "Exsool τὲ 
πάντας ἑταίρους Θάρσυνον, μή τις μοι ὑποδδείσας ἀνα δύῃ 
baf. 877. — Εἴα ᾿Αϑήνη. . . ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον Ivy ἄχος 
κραδίην “αερτιάδεω Dd. σ, 847. υ, 285. Nun ift zwar in den 
meiften Stellen die Xefeart fhwanfend und in Dd. εν 377. 6, 
847. haben ἀναδύῃ und δύῃ offenbar die feltnern Formen bed 
Optativ avadvin und δυίη verdrängt, fo daß die aanze Sache 
auf der ganz unverläffigen Orthographie von ἐμβάλῃ, παρα- 
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πνεύσῃ, λάϑηται, und ἐπαύρῃ beruht, welde die flarfe und 
in fich fefte Analogie des homerifchen Gebrauchs in die Dptative 
ἐμβάλοι, παραπνεύσαι, λάϑοιτο (wie EAnrei in ἕλοιτο nach 
Handfriften. Vergl. II. ε, 317. 346.) ἐπαύροι umzuftellen 
ratben fönnte; doch ift der Gebrauch bey den Spätern unbe: 
zweifelt, und fo zu erklären, daß die Sache in den Vorgang 
der Handlung gleichſam zurüdgelegt und gegenwärtig gedacht 
wird. Wir,denfen und 3.8. Od. χ, 24. den Aeolus in der 
Handlung und die Winde einbindend, damit fein böfer 
Wind blafe, und Dd. ı, 102. den Odyſſeus Enthaltung vom 
Genuffe des Lotus wirklich gebietend, damit Feiner der Heims 
kehr veraeffe. Während aber bey Homer nur der Gebrauch 
erfterer Gattung, bey noch fortdauernd oder bevorftebend ges 
dachter Handlung allein volle Sicherheit hat, und die 
der eben bemetften feines Weges, fo hat in diefer legtern ſchon 
Herodot häufig den Gonjunftio, die Tragifer zuweilen 
(Dorf. zu Eur. Phöniff. 68. und Matthiaͤ daf. V. 70.), häufig 
wider die aftifche Profa, Heind, zu Plat. Protagor. ©. 502. ; 
doch fo, daß der Gonj. bey vergangnen Dingen des Schriftftel: 
lers Anſicht bezeichnet, weshalb etwas gefchehen, der Optativ 
aber die Sache als Anſicht der handelnden Perfon darftellt. — 


3. Wie hier der Conj. bey vergangnen, fo fteht der Opt. 
zuweilen bey gegenwärtigen Dingen; doch find bey Homer die ‘ 
meiften Bevipiele anders zu beziehn, und zweifelhaft. So 
ftehn die Saͤtze Mn μὰν ἀσπουδί γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἕκηλοι nad 
ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε Jl. ὃ, 512. und ὄρνυϑε λαούς" μὴ 
μὰν ἀσπουδί γε, δαμασσάμενοί περ, ἕλοιεν Νῆας Il. ο, 476. 
felbfiftändig. Nicht die Abficht, durch das Vorherge— 
bende eingeleitet, drüden fie aus, fondern die Betbeurung μὴ 
μὰν, daß etwas wohl gefchehen oder nicht geſchehen werde, 
und fo ift auch Τόν ποτ᾽ ἐγών. .. "Akon τῆλ᾽ ᾿Ιθάχης, ἵνα 
μοι βίοτον πολὺν ἄλφοι Dd. ρ, 250. zu faffen, ἵνα nemlich als 
wo. In Νὺν δ᾽ ἵνα καὶ σοὶ πένϑος ἐνὶ φρεσὶ μυρίον εἴη SI. 
0,88. {ἢ Ruͤckbezug auf das Vorhergehende, und aus bem Zus 
fammenbanae σὲ βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ zu ergänzen. 
In Nöiv δ᾽ οἴοισιν δύο φάσγανα καὶ δύο δοῦρε Καλλιπέειν 
(Befehl)... "Rs ἂν ἐπιϑύσαντες ἑλοίμεϑα Od. π, 297. und 
ϑεῖος ἀοιδὸς ... Ἡμῖν ἡγείσϑω φιλοπαίγμονος ὀρχηϑμοῖο Ως 
κέν τις φαίη γάμον ἔμμεναι Dd.%,135. Vgl. Dd.v, 407. ὦ, 
532. ift Abfiht und Hypothefis in einer zum Ergänzungsfage 
hingewandten Rede, „da wir nad unfrer Abfiht fo ergreifen 
würden, wenn das gefchähe,‘ „da fo die Leute fagen wir: 
den." Doc ift leicht zu fehn, daß die Sache als blos gedacht 
darzuffellen, wo fie als ficherer Erfolg erwartet wird, mislich 
ift, und wohl nach der zuvor entwidelten Analogie ὡς äv... ., 
ἑλώμεϑα, ὥς κεν τις φήῃ zu leſen. ——— ift in ϑείο- 
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uev . .. ἵνα γνοίης Il ψ, 487. (Andre γνῴης) unb Toujoo- 
μὲν... ὄφρα... ὁδὸς εἴη II ἡ, 340. die Drthographie in 
γνώῃς» Ein zu berichtigen. 


4, Es bleiben fofort übrig die Saͤtze, welche bey Gegen: 
wärtigem den Optativ im Nacfage nah dem Optativ 
im vordern Gabe haben: Τάχιστά μοι ἔνδον ἑταῖροι Eier, 
Tv’ ἐν κλισίῃ λαρὸν τετυκοίμεϑ'α δόρπον Od. ἕ, 408. — 
Εἰ γὰρ νῶϊν ἔρις ἔργοιο γένοιτο - .. δρέπανον μὲν ἐγὼν εὐ- 
χαμπὲς ἔχοιμι, Καὶ δὲ σὺ τοῖον ἔχοις, ἵνα πειρησαίμεϑα ἔρ- 

v Od. σ, 869. Ἢ Eu’ ἐὐπλόκαμος βάλοι "άρτεμις, ὃ φρ᾽ 
Ὀδυσῆα ᾿Οσσομένη καὶ γαῖαν ὕπο στυγερὴν apıxolumv, Μηδὲ 
τι χείρονος ἀνδρὸς ἐὐφραίνοιμι νόημα Dd. υ, 80. wo der ganze 
in beyden Sägen dargelegte Gedanke aldein rein Gedachtes, 
als ein Wunfch, der die Vorftellung des Sprechenden erfüt, 
fi darftellt, und nah Gebühr im Opt. erfäheint. Eben fo Εἰ 
ρήνη καὶ πλοῦτος ἔχοι πόλιν, ὕφρα μετ᾽ ἄλλων Κωμάξοιμι 
Zheogn. 881. “Ἥβης μέτρον Eyoimı .. . ὄφρα βίον ξώοιμι 
κακῶν ἔχτοσϑεν δα]. 1115. ᾿Ηλιβάτας ὑπὸ κευϑμῶνε γενοί. 
μαν ἵνα μὲ πετροῦσσαν ὄρνιν ϑεὸς ἐν πταναῖς ἀγέλαισι ϑ εἴη 
Eur. Hippol. 727. «οι τις... μὴ τις βάλοι Aeſchyl. 
Agam. 945. 


5. Auch ftehn in berfelben Folge Gonjunftiv und Optativ, 
wenn zwey tranfitive Säbe nad) einander eintreten; doch er: 
ſcheint der Con. in beyden Stellen, die ihn vor dem Opt. ba: 
ben, nah N. 2. zweifelhaft: Περὶ γὰρ Öls ποιμένι λαῶν, Myrı 
πάϑῃ;, μέγα δὲ σφε ἀποσφήλειε πόνοιο Il. ε, 567. und 
Ἕχτορι γάρ ol ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. .. ἵνα ἐμ β ά- 

U» » Θέτιδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρὴν Πᾶσὰν ἐπικρήνειε Sl. 
0, 596. und inꝰ 4λλ᾽ ἐρέω μὲν ἐγὼν, ἵνα εἰδότες ἢ κε ὃ ώνο.- 
μὲν, Ἢ κεν ἀλευάμενοι ϑάνατον καὶ Κῆρα φόγοιμεν DO. u, 
156. ift Gegenfag mit ἢ... ἤν der feine eigne Fuͤgung bat, 
von der anderwärts gehandelt wird. Feſter fönnte der Conj. 
nad dem Optativ zu ftehn feheinen in Αὐτὴ γὰρ ἐνὶ φρεσὶ 
ϑάρσος 4ϑήνη Θῆχ᾽, ἵνα μὲν περὶ πατρὸς ἀποιχομένοιο ἔροι- 
to, δ᾽ ἵνα μιν κλέος ἐσϑλὸν ἐν ἀνθρώποισιν ἔχῃσιν Dvd. γ, 
78., wo Hermann zu Biger p. 850. die Sache αἷδ πού 
dauernd denkt; jedoch der hintere Vers ift von zweifelhaften 
Anfehn, und in Aumag δ᾽ ἐκκαλέσας λοῦσαι κέλετ᾽ . .. N 
σφιν ᾳειράσας, ὡς μὴ Πρίαμος ἴδοι υἱόν: Μὴ ὁ μὲν ἀχνυ- 
μένῃ χραδίῃ χόλον οὐκ ἐρύσαιτο, Παῖδα ἰδὼν, ᾿ἀχιλῆϊ 
“δ᾽ ὀρινϑείη φίλον ἦτορ καί E κατακτείνειε, “ιὼὸς δ᾽ 
ἀλίτηται ἐφετμάς Ji. @, 584. Hier ift die Leſeart ficher und 
der Vers unantaftbar; doc kann der Gonj. ἀλίτηται nicht als 
bey noch bauernder Sache gedacht werden, umd bezeichnet offen: 
bar ben hintern Satz alö den vordern bedingend: „er muf 
des Zeus Befehl verlegen, bie ihm Schonung des Priamus 


% 
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geboten, wenn er ihn umbringt, und im Fall er fie verlegt, 
volibringt er den Mord, 


6. Bey Epätern {{ diefe Folge beyber Modi nicht fel-- 
ten, und auf diejelbe Art zu erklären ; : ἵνα καὶ ποιέειν τι δοκέω- 
σι, καὶ οἵ Σκύϑαι μὴ πειρῴατο βιώμενοι Herod. 4, 139, 3) 
im Fall fie die Brüde abzubrechen feinen, werden die Scythen 
fie nicht mit Gewalt dazu’ nöthigen; oder durch Angkolu— 
thon, wiein Πηγὰς ποταμίας μετέρχομαι .. «ὡς ὕβριν δείξω- 
μεν Alyiotov ϑεοῖς, Töovs τ᾽ ἀφείην αἰϑέρ᾽ ἐς μέγαν πα- 
τοί Eur. Elektr. 58. wo dpsinv flieht, als ob μετῆλθεν vor: 
amginge. Hermann zu Soph. Eleftr.- 67. nimmt es als von 
fünftiger Sache. 


7. Wenn zwey Site der Abficht aufeinander ‚folgen, fo 
wirb im hintern die Partikel oft nicht wiederholt: ἵνα πάντες 
ἐπαύρωνται βασιλῆος" Ivo δὲ καὶ ᾿Δτρείδης St. α, 411. oder 
es ſteht nur ἄν ohne die’ junehörige Partitel ὡς oder ὄφρα: 
. Νῦν δ᾽ οὔνομα ᾿'πρῶτον μυϑήσομαι, ὄφρα καὶ ὑμεῖς Εἴδετ᾽" 
ἐγὼ δ᾽ ἂν ἔπειτα φυγὼν ὕπο νηλεὲς ἦμαρ "Tuiv ξεῖνος Fo 
Od. 18. Alla uw’... Ὡς σπείσῃς “ὦ πατρὶ zul ἄλ- 
λοις ἀϑανάτοισι Πρῶτον" ἔπειτα δέ χ᾽ αὐτὸς ὀνήσεαι Sl. &, 
260., in welhen Stellen uͤbrigens die größere Interpunktion 
nicht noͤthig iſt. Vergl. auch Il. y, 414. Od. π, 236. 


8. Häufig iſt der Indik. nad) ἵνα, ὡς, ὅπως in Saͤtzen, 
die man für tranfitide gehalten, die aber dann zu den res 
lativen gehören. Um. aber die Sache, zur Deutlichkeit zu 
bringen, müffen wir diejenigen, in denen die Relation offen 
daliegt, beyziehn. Geſchieht das, fo hat man zwey Bälle. 
Entweder wird etwas als gegenwärtig dargeftellt, und als 
vergangen erzählt, oder es wird flatt deffen, was ift oder 
geſchah, angenommen, daß ein Anderes geſchehen oder geweſen, 
und die Foige davon nachgewieſen. Die Fuͤgungen der letztern 
Gattung feinen den Attifern allein. cigen, die ber erfieh 
find allgemein. Dergleichen find, und war zuerſt, mit offen⸗ 
barer und einfacher Relation: Zrioe δ᾽ ἅ ἄγων, ἵν᾽ ᾿Δϑηναίων 
igravro φάλαγγες II. B, 558. Τῷ ἐνὶ δ. ZUR iv’ οἴχεται ob. 
ὃ, 821., und fo bey Aiftoph. Ποιῶν (ὁ „Zeis) τὸν ᾿Ολύμπι᾽ 
ἀγῶνα Ἵνα τοὺς Ἕλληνας ἅπαντας ἀεὶ δι᾿ ἔτους πέμπτου ξυν- 
αγείρεν Arift. Plut. 684. und daf. Hemfterb. — Eben fo bey 
Homer ὄφρα: Τρωσὶν ἐ ἐφ᾽ ἱπποδάμοις ἰϑύνομεν, ὄφρω καὶ 
“Ἕκτωρ Εἴσεται, ἢ καὶ ἐμὸν δύρυ μαίνεται ἐν παλάμῃσιν Il. 
9, 110., was getäufcht hat. Es ift „Bis auch Hektor er 
fahren wird," denn „damit auch Hektor erjahren 


+) Juncta utraque syntaxi, quod haud raro fit, Her zu Θορϑ. 
Ded. Tyr. ©. 248. 
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wird,“ wie zu lberfegen wäre, δὰ εἴσεται Fein Conjunktiv 
feyn kann, ift im Griechiſchen, wie im Lateinifchen widerfinnig. 
Anmerk. Diefelbe Relation findet ftatt, wo ἦνα mit ἄν verbunden er: 
ſcheint. Ofenbar iſt fie in Καὶ ταῦτ᾽ ἐθελήσεις ἀπομόσαι μοι τοὺς 
ϑεοὺς, Ἵν᾽ ἂν κελεύσω " γώ σε Arift. ol, 1235.; und bemnad zu 
entfeheiden Über: "Aye νῦν σύ με, παῖ, Ἵν᾽ ἂν εὐσεβίας ἐπιβαίνοντες 
νον τὸ δ᾽ ᾿,ἀκούσωμεν, Καὶ μὴ. “χρείᾳ πολεμῶμεν Sopb. Ded, Eol. 153. 
Eben fo ὅπως ἄν: ᾿Αλλὰ σκόπει, “Ὅπως ἂν ἀποθάνωμεν ‚avdgınara- 
ra Ariſt. Ritt. 82. wie wir fterben (gefegt, daß wir, oder wenn wir 
es bann müffen), two die Relation niemand verfennen wird. 


9. Desgleichen finder die einfache : Relation in fheinbaren 
Abficytsfägen mit dem Indik. ſtatt bey ὅπως und oxws μή. Es 
ſtehn aber diefelben 


ἃ. vor bem Futur nach Präf. und Futur: „Deut ν ὅπως μη- 
- δείς ... ἀμφιδύσεται .... μηδ᾽ ὄψεταί νιν Sopb. 
Trach. 618. — ινώφεσϑε “γὰρ dx τούτου πρόνοιάών 
τινα ἔχοντας ἡμᾶς, χαὶ ὅπως ὑμεῖς μηδὲν αἰσχρὸν 
σοιῆσαι δόξετε, καὶ ὅπως .... ἀφαιρήσεται, καὶ ὅπως 
ες, ἕξουσι τὰ δοθέντα Demofth. geg. τον δ. 75. 

Wolf und daſ. deſſen Anmerk. 


b. nach dem Praͤterito: Ἐπράττετο γὰρ οὐ πρὸς τοὺς ἄλ. 
λους πρέσβεις, ἀλλὰ πρὸς Φιλοκράτην καὶ Ayuood ἐνην" 
πρῶτον μὲν, ὕπως μὴ περιμενεῖτε. τοὺς πρέσβεις 
... δεύτερον δὲ, ὅπως... ψηφιεῖσϑε Aeſchines 
geg. Kteſiph. ©. 438. A. In beyden Fällen behält ὅπως 
feine relative Bedeutung, „Sorge, wie niemand berein 

kommt,“ „wir forgen, wie ihr nicht3 unfchädliches thun 
werdet,‘ und in dem leßtern ilt das Vergangene noch als 
gegenwärtig gedacht, Man fieht ihn befchäftigt zu bewir: 
fen, wie das Volk die Gefandten nicht erwarten wird, u. f. 
Doc ift εὖ gewagt, mit Dawes alle conjunfti: 

„ven Formen des, erſten Aoriſt Akt. und Med. nah 
ὅπως μή und οὐ μή in Future umsufegen, 3. B. 
ὅπως δὲ τοῦτο μὴ διδάξῃς μηδένα Arift. Wolf. 822. 
in διδάξεις, da die tranfitive Fuͤgung der Partikel 
fi ὦ ex und demnach ὅπως μὴ διδάξῃς fo ſprachgemaͤß ifl, 
wie ὅπως μὴ διδαχϑῇς, an dem Niemand zweifelt. Es 
fommt dazu, daß oft die beften Hanbfchriften mit großer 
Uebereinftimmung den Gonj. liefern. Vergl. Poppo zum 
Thucyd. ©. 155. Bekkeri Anccdot. T. I. p. 157. 

Anmere. Χρή und δεῖ haben außer dem Futur noch den Akkuſ. Ande, 

σὸν ἔργον" δεῖ σ᾽ ὅπως εὐσχήμονος ᾿ἡλεκτρυόνος μηδὲν διοίσεις 

τοὺς τρόπους Σκχοπεῖν Kratinuß bey Athenaͤus B. 9. ©. 378. 
nes bindet dich, ἐξ nöthig, wie du dich nicht unterſcheiden 
wirft, ὃ. i. du wirft dich nicht unterfheiden muͤſſen.“ — Τὴν Φιλο- 
χτήτου σὲ δεῖ Woynv 6 ὅπως λόγοισιν ἐκκλέψεις λέγων Soph. Phi: 
lokt. 54., d. i. δεῖ σὲ ὅπως Ten, du wirft täufchen müflen, fc 
daf nicht mit Brund goovrifeıw beyzudenken if. In familiarer 
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Rede wird biefes δὲῖ ausgelaffen: Σπένδε τῷ Κοαλέμῳ XS 5 
wei τὸν ἄνδρα Arift. Ritt. 222. daf. 454. A μῷ ζῴπωρ αμν- 


10. Die andere oben bezeichnete attifch e Fuͤgung tritt 
bey ben Partikeln ἕνα, ὡς und ὅπως ein und hat den Schlüffel 
zu ihren Erklärungen in dem, was ᾿ 817. 9ὶ. 6. 6. vom Ge: 
brauche des οἷος, ὅσος, ὡς ftatt ἐπεὶ τοῖος, ἐπεὶ τόσος, ἐπεὶ 
τὼς ift vorgetragen worden. Zuerſt alſo ἕνα. Es ſteht mit dem 
Imperf. Χρῆν δ᾽ ἐς γυναῖκας πρόρπολον μὲν οὐ περᾷν ... 

“ἵν᾽ εἶχον μήτε προρφωνεῖν τινα, Μήτ᾽ ἐξ ἐκείνων φϑέγμα 
δέξασϑαι πάλιν (δ. Hipp. 640. Marth. 647. Bald. wo, d.h. 
da dann fie feine Gelegenheit hattenu. f. Der Zufammenhang 
ber Gendafen ifi: Iest fommen Dienerinnen zu den Frauen, 
ſprachen fie und empfangen ihre Aufträge. Daher Unheil und 
Berdruß. Das mufte anders feyn, fie mußten, wie eö weiter 
dort heißt, ſtumme Thiere zu Wächtern haben. Dann konnten 
fie mit Niemanden ſprechen, Niemanden beauftragen. Hier 
erfcheint zugleich der hintere Sag ald nothmwendige Folge 
des vordern gedacht, wodurd die Hypotheſis und mit ihr » 
ausgefchloffen iſt. Uebrigens ift gleichgültig, welche Fuͤgung 
der vordere Satz hat. So ſteht εἰ. .. . οὐκ ἄν voran in: 
Εἰ τῆς ἀκουούσης ἔτ᾽ ἣν Πηγῆς δι’ ὥτων φραγμάς, οὐκ dv 
ἐσχόμην Τὸ μὴ ᾿ποκλεῖσαι τοὐμὸν ἄϑλιον δέμας, Ἵν’ ἦν τυ- 
@L05 τε καὶ κλύων undir Soph. Ded. Tyr. 1576. Erf. ΕἸ. Ausg. 
wo Ὁ. h. da dann ich blind und taııb war. — Mitdem Xorift: 
Ἦλθε... Οὐ πορϑμίς, ἥτις Ἑλένην ἀπήγαγ᾽ ἐνθάδ, 7 μ 
ἀπώλεσεν, Μενέλεών 9, ἵν᾽ κὐτοὺ 9 ἀντετιμωρησάμην Eur: 
Iphig. Zaur. 357. da dann ih mid raͤchte. 

Anmerk. Schon bie alten Grammatiter haben diefe Fügung don ὕνα 
angemerkt. &o der Anonym. z. σύντ, Ἵνα: μετὰ παρατατικοῦ. ἐκ 
τοῦ κατὰ ᾿Ανδροτίωνος" „Ev’ ἐκεῖ περὶ χιλίων ἐκινδυνεύομεν; εἶ 
καταψευδόμενοι ταῦτα ἐφοινόμεθα,"“ καὶ ἐν τῷ κατὰ Τιμοκράτους" 
„lvo οὖν μὴ ἐδόκεις" “ bey Bekker Anecdot. I. p, 149. und bereits 
angeführt bey Valckenaͤr Diatr, p. 149. A. Unter den Reuern machte 
Henric. Stephanus de Dial. Attic. p. 137. zuerſt wieber darauf aufr 
merkfam, ohne daß bie folgenden, Scaliger, Sylburg u. a. fie beadhtes- 
ten. Vergl. Bald. a. a.D. Dann wies Bentley in Menandr. XCIV, 
©. 41. wieder mit ber Bemerkung darauf hin: ἕνα etiam in hoc sen- 
su cum indicativo conjungi, mixta quodammodo signifi- 
eatione ex UT et UBI, melde Baldenär wiederholt; doch ers 
klaͤrt fie nichts. Denn was fol eine aus damit und wo auf gewiſ— 
fe Weife gemifhte Bedeutung feyn? Hiernähft-hat Markland 
zu Lyſias Th. 1. ©.48. bey Reiste Benfpiele gefammelt, und in neuerer 
Zeit Hermann zum Viger 350. ©. 850, bie Kügımg dahin erklärt, 

quum significatur aliquid, quod fütnrum fuisset, si gnid aliud 
actum esset, sed nune non factum est.‘ Wenn man jedoch !v’ ἀνέ- 
σπων bamit fie einfhlärften, Tv’ ἦν τυφλὸς τε καὶ κλύων un- 
δέν bamit ich blind nnd taub wäre, wie Hermann thut, Üüberfegt, fo 
ἐξ nicht Bar, warum nicht nach biefer Ueberſetzung, wie nad) jener Er⸗ 
klaͤrung, als in reingebadhter und als bloße Vorſtellung audgebrüdter 
Sache der Optativus fteht. Die Erklärung von Monk zu Eur. 
Hipp. 640. von iv' εἶχον μήτε προςφωνεῖν τινα in which case they 
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would be able neither etc. gebt auch auf die Hypotheſis hinaus; doch 
fheint er die Relation anzuerkennen. Daß bier, wie wir getban, 
eine dur) da alfo aufzulößende Relation, nicht aber Angabe einer 
Abſicht obwalte, wie e8 dem Bentley bey Annahme einer Mifhung 
von Ut und Ubi dunkel fcheint vorgefhwebt zu haben, ift nad) bem , 
bisher Erörterten,, befonders nad) $. 817, 5. 6. wohl nicht mebr zweifel: 
haft, und wird fi aud iA den folgenden Kügungen bewähren. Was 
das Gebiet der Kügung anbelangt, fo beißt fie, mit Einſchluß der 
leich zu erörternden Ähnlidyen von ὡς und ὅπως eine attifche, und 
ch erinnre mid nicht, fie außer den Attikern gefunden zu haben. 
Homer mwenigftens famt allen Schriftftellern, bie feiner Rede folgen, 
die Lyriker nicht ausgenommen, hat ſich diefer Kügung enthalten. 
Statt ihrer braucht er τῷ xe Il. 7, 158. π, 728. Od. εν) 311. Bergl. 
Acta Monaco. 8.1. ©. 212. und 490.5 doch zeigt bie erfte Spur baven 
ber Gebraudy von ἔνϑα in Ὡς μ᾽ Opel’... .. Οἴχεσϑαι προφέ- 
ροῦσα κακὴ ἀνέμοιο ϑύελλα Eis ὅρος, ἢ εἰς κῦμα πολυφλοίσβοιο 
ϑαλάσσης" Ἔνϑα μὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε, πάρος τάδε ἔργα γενέσθαι 
Il. 8 848. wo diefelbe als nothwendig gedachte Folge des Hintern aus 
dem Vordern die Hypotheſis ausfchließt. 

, 1. In gleichem Falle ſteht der Indik. in ſcheinbar tranſi⸗ 
tiven, Sägen nad ὡς: Aid’ In’ ἐμεῦ ξωοῖς ἐναρίϑμιος ὥφε- 
λὲς ἡμεν, "Qg τοι ἐγὼν ἐνόμευον dv’ ὥρεα τὰς καλὰς αἶγας 
Theokr. 7, 89. da fo, oder da dann... Ei γάρ u’ ὑπὸ γῇ» 
κν εν ἧκεν δεσμοῖς ἀλύτοις ᾿Δγρίως πελάσας, ὦ ς μήτε ϑεὸς 
Μήτε τις ἄλλος τοῖς δ᾽ ἐπεγήϑει, da fo fich Feiner freucte, Ae— 
ſchyl. Prom. 152. Wie hier ὡς dem ἐπεὶ τώς gleich gilt, eben 
fo auch in ὦ μέλεος ἡ τεκοῦσά 9 ὡς διώλετο Eurip. Dreſt. 90. ᾿ 
Porf. Der nothwendigen Folge, welche ber hintere Sag 
in eb auf den vorhergehenden ausdrüdt, Liegt die hypothe— 
tifhe Form zur Seite. Beyde find deshalb vereinigt in: Ζισ- 
σάς τε φωνὰς πάντας ἀνθρώπους ἔχειν (χρῆν) . .. .. Ὡς ἡ 
φρονοῦσα τἄδικ᾽ ἐξηλέγχοτο Πρὸς τῆς δικαίας nodx ἂν ἦπα- 
τώμεϑα Eur. Hipp. 995. die ungebüprliche ward dann zurecht 
gewiefen, und (wenn biefed geſchah, Hypotheſis) fo wurden 
wir u. f. 

12. Eben fo ὅπως vor dem zweyten Aor. in Ti δῆτ᾽ 
ἐμοὶ ξῇν κέρδος, ἀλλ᾽ οὐχ ἐν τάχει Ἔῤῥιψ᾽ ἐμαυτὴν τῆςδ᾽ ἀπὸ 
στυφλοῦ πέτρας, Ὅπως πέδῳ σκήψασα τῶν πάντων πόνων 
4πηλλάγην Aeſchyl. Prometheus 753. da auf diefe Weife 

wenn ich mich hinabftürzte) ich {τεῦ ward. — So fteht ὅπως 

aft ἐπεὶ οὕτως auch in Πολλή γ᾽ ἀνάγκη ϑυγατρὶ συνϑανεῖν 
ἐ 4 ... Ὁποῖα κισσὸς δρυὸς ὅπως τῆςδ᾽ ἕξομαι Eurip. 
[4 . 896. 
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Bon der Relation (ἀναφορά) und dem 
relativen Satze. 


. δ. 848. 
Allgemeine Angaben 


1. - Der relative Satz (dvapogınög) ift bem ihm voran: 
achenden entweder durch dad Nelativ oder durch eine τείας 
tive Partikel verbunden, und hat mit ihm entweder —— 
oder ein eignes Subjekt. 


a. Durch Relativ mit gleichem Subjekt: Τοῖσι δ᾽ 
ἀνέστη «Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἄριστος, 
Ὅς ῥ᾽ ἤδη τά τ᾽ ἐόντα τώ τ᾽ ἐσσόμενα πρό τ᾽ ἐόντα 
Il. αν, 68. 


b. Did Relativ mit eignem Subjett: Kal vıjeoo 
ἡγήσατ᾽ ᾿Δχαιῶν Ἴλιον εἴσώ Ἣν διὰ μαντοσύνην, τήν 
οἱ πόρε Φοῖβος ᾿Απόλλων daf. 72. — Πυλαίχμης ἄγε 
Παίονας... ἀπ᾽... Atlov, οὗ κάλλιστον ὕδωρ 
ἐπικίδναται. αἴῃ SI. β, 860. j 


c. Durch relative Partifel mit 81εἰ ὦ ἐπὶ Sub: 
jeft: ὡς εἰ πατρίδ᾽ ἱκοίατο. .. Τρηχείης ᾿Ιϑάκης ἵνα 
τ᾽ ἐτράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο Dd. κ, 417. 


d. Durd relative Partikel mit ‚eigenem ΤῊΝ 
jeft: Στῆσε δ᾽ ἄγων, ἵν᾽ ᾿“ϑηναίων ἵσταντο φάλα) 
Il. B, 558. Auch die abhängige Srage: Ein’ br 
We... ὅππως τούςδ᾽ ἵππους λάβετον St. κ, 545., und 
mit fehlendem eins: Πόϑιυτοι πόλις ἠδὲ τοχῆες; Οπποίης 
δ᾽ ἐπὶ νηὸς ἀφίκεο; πῶς δέ σε, ναῦται Ἤγαγον; Dd.@,171. 
ξ, 188. ὅτι δὴ χρειὼ τόσον ἵχει; Il.x, 142. kann hierber 
gezogen werben, wie bie πα εἶ zu dem Ergänzungsfage, 
da ὅπως relative Partikel ift und die Fügungen der Frage 
den Gefesen der Relation folgen. 


2. Die beyden erfien Arten können durch Hülfe der Par: 
ticipe ald Theile in den vorangebenden Satz aufgenommen wer⸗ 
den, z. B. die angeführten: Κάλχας. . εἰδὼς τά τ ’ ἐόντα u. f. 

. Διὰ μαντοσύνην δοϑεῖσαν αὐτῷ ὑπ᾽ ᾿Απόλλωνος; doch iſt die 
legtere Verſchmelzung der epiſchen Weiſe weniger eigen, als 
der fpätern Profa. Die beyden andern Gattungen aber ftehn 
felbftftändiger und verfnüpfen zwey durch Zeit, Ὅτε oder anz 
dere Umftände in Beziehung ftehende Säge. 


3. Wir werben ben Gab, mit dem ein anderer in Nela: 
tion ſteht, in Beziehung auf denfelben den Hauptſatz, den 
andern aber den relativen nennen. 
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4. Die gegenfeitige Beziehung ber Säge (τὸ ἄντα. 
πόδοτον, correlatio) verlangt bey voller Form in dem ‚Haupt: 
fage ein Wort, durch welches auf ben relativen hingewieſen 
wird, und auf welches dann die Relation zurüdweist: Τὸν 
. μὲν δὴ ἔ ἕταρόν γ᾽ αἱρήσεαι, ὅν x ᾿ ἐθέλῃσθα Jl. χ, 235. To 

ρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει κράτος, ὄφρ᾽ ἂν 'Ayasoi Υἱὸν 
Τῶν ziowoiv II. α, 509. 


5. Das Relativ „findet, fi, mie fon bemerkt wurde, theils in ben 
Bormen ohne Z, als ὅτε, ὅ τις, wohin απ ö ὅπου τις Dd. =, 306. gehört, 
(. ὅ πού τις, ὃ τὶς δυτά πον getrennt, τοῖς durch ner in õ κέν τις dal. 
257. ), tbeil8 in voller Form mit den Pattifein ἄρα, δή, weQ, τὲ verbun⸗ 
ben: Ὃς ἄρα, und zwar ὅς da I. α, 405. β, 752. τόν δα St. „PB, 2. 
τὖύν δ᾽ daſ. 809. d, 459. 500, τήν du It. α, 480. ὃν ἄρ Il.n, 182. ἣν ἄρα 
Il. BR 56. je st v, 594. ὦ da I. B, 88. ἅ δ᾽ baf. 36. οὗ δὰ Il. γ, * 

u... πὲρ Il. δ, 524. — ὅς dd τε I. γ, 61. ε, an. ν, 68, 

ῇ, en τε Il. 8, 484. ὅν ῥά τε U. 8, 137. φ, 288. ἣν δά τε 51. π, 590. 
οἵ ῥά τε Db, ὁ, 861. αὖ δά τ᾿ SL. ο, 681. — Os δή I. m, 888. β, 117. 
ἐξ οὐ δή Il. α, 6. τὰ δή Dd. κ, 589. τοὶ δή | 7 x, 27. — wen 
.@, 786. — ὃς δή τοι Ji. „u 816. οἱ δή τοι lg 2, 12. — ὃς μέν, ὃς μὲν 
τ᾿ ἅϊ. ψ, 319. τὰ μέν τ᾿ Il. β, 145. τὰ μὲν ἄρ τε Db. ε,, 369. -- ὃς 
περ St. β, 818. ὃ, 324 u.a. ἧς περ a. &, 265. ὅπερ τ᾽ Db. ξ, 465. 
οἵ πέρ τ᾽ δ΄. ε, 478. τοίπερ zor Od. ν, 130. und πὲρ getrennt ὃς ῥ᾽ 
... neo Al. ὃ, 594. ἅ, τε... περ dal. 861]. Auch τάγ᾽ (1. τά y) 
fteht Od. ὃ, 980. doch von πε αρα! tem Anfehn. „Endlich ὅςτε turd all 
Gafus, ὃς re ἄρα in υἵ τ᾿ ἄρ II. βι 584. und ὃς τέ νυ daf. 565. -- 
Das zufammengefepte, "Ogrıg wird mit ἄρα, „rer δή, reg, τε gefunden: 
; ὅττι δα It. ξ, 177. ὅντινα γ᾽ Od. τι 511]. ἅσσα... ., γὲ I. 1, 867. — 
"Osrıg δή “1. A, 219. Ob: o, 401. ἕτις δή Ὧν. τ, .547. ὅ, ge δή II. » Η8 
ἥτις .. .. περ Ὅν, “δι 876. ὅςτις re Il. ψ, 48. ὅτεω τὲ Ὧν. P, 114. ἄσσα 
τε I. x, 208. 409, ὅτεων re Od. x, 89. 

Anmer?. Zur Veraleihung mögen bier bie „Sufammenfegungen ber 

Partikeln, mit dem Demonftrativ ftehn: ὁ δέ, 6 δ᾽ ἄρ, ὁ δ᾽ ρα u. α. 

τά δέ γ᾽ Od. m, 107. nebft τάδε δή und rays δή daf. 136. 0: 198. 

οἱ δὲ 8° It. χ, 141. — οἱ δὴ νῦν IL. γ, 134. τὰ δὴ νῦν Αἱ. 

β, 335. οἱ δή τοι Db. 9, 190. — ὁ μέν, τὸν μὲν ἄρ ΕΟ 

48. τὸν μέν ö' SI. φ, 51. τὰ μὲν ἄρ πον Od ˖ ἃ, 188. ἡ μὲν γάρ I, 

% 149. τὸν μὲν δή I. κι 235. — Τοῦ μὲν τε. «(ὁ δὲ τε) 

%, 519. Vergl. Il. 9,260. Τῆς μὲν τ ’Sur, 93. τὰ μὲν re Ὅν. ᾿ 

220. τὰς μὲν τ᾽ ’ DO. x, 800. ταί τ᾽ ἂρ Ὅν. ξ, 100. τοῦ περ Ὅν. ὦ, 

235. τῶν πὲρ δῖ. φ, 441. τά τ᾽... περ Dd. 9, 973. οἵ ρ᾽ Sn 

565. 567. 

6. Außer ὅς kommen als relative Pronomina vor: οἷος, mit δή, 
μὲν, περ, τε, und zwar: οἷος δή Il. ὦ, 376. οἷον δή IL ε, 601. Od 
&, 188. und im Ausruf οἷον δή νυ Ὅν. a, 382. — οἷον μέν τινα Od. 
v, 877. — οἵῳ πὲρ Od. 0, 198. οἴηπερ II. ξ, 146. οἷοί περ Il. 7, 557. 
οἷα πέρ re Il. ε, 8310. — οἷός re Il.n, 903. οἷοί τε Od. ν, 228, ὦ 
809. οἷά τε Db. γ, 78: ‚5 422. οἷόν τι Dd. ı, 348. οἷόν τινα Il. 5, 8 
Ferner ὁποῖος, ὁπποῖ' ἄσσα Ὅν. τ, 418... ὁππότερο δν ὁπτότερυς 
δή It. 7, 817. ὁπποτέρη δή Od. u, 57. — ὅσος, ὅσση ἄρα IL. &, 400. 

60004 δὴ Sl. Ὺ, 657. ὅσα δή II. φ, 442. δσσαγε δή δ. η, 214 &, 193. 
ὅσσον μὲν Il. v, 860. ὅσσον... περ Il. 9, 952. 66000 .. . τε Il. v, 
847. Ὧν, ξ, 949. ὅσην τ᾿ 90. κ, 118, ὅσσα τε. . . περ Db. 7, 847. ὅσ- 
σος τις Ὅν. x, 45. und ὁπόσος Il. ᾧ, 238. ὦ, 792. u. ἃ. 

7. Relative Partikeln fi * ἔνϑα, wo, Sl. ı, 194. ὁ, 124. 5 
ἄρα Sl. τ, 115. ὦ, 129, ἔνϑ᾽ ἄρ It. ψ, 195. Dd. τ, 55. ἔνϑ᾽ ἄρα es Il 
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w,481. — ἔνϑ᾽ ἤτον Ὧϑ. ξ, 86. ἔνϑα μέν Ὧν. η, 245. ἔνϑα .. «. περ 
It. β, 422. ν, 524. ο, 675. und wohin ἐς Τροίην ἀναβήμεναι ἔνϑα περ 
ἄλλοι ᾿Δργείων οἱ ἄριστοι ἔβαν Dd. a, 210. ἔνϑα τε II. ὃ, 947. ε, 806. 
Ob, τ, 178. — Ἔνϑεν woher, von wo I. ρ, 708. ὦ, 597. ὯΝ. ὃ, 
220. ἔ, 195. ἔνϑεν ἄρ Ob. τ, 62. ἔνϑεν περ Dv. φ, 948. 899. — Ἕως, 
εἴως, bis, Il. 2, 842. v. 419. — εἰρόκεν Il. x, 89. 89. εἰςόχε δή IL. . 
666. π, 455. — εἰςόκε περ Il. ı, 46. εἰςόκε. . . τὲ Il. u, 150. — εἰς 
ze κεν Ὧν. β, 99. — Ἧι, wie, in ber Formel ἡ ϑέμις ἐστί IL. β, 73. 
und dat, Henne; doch wird füglidher 7 ϑέμις ἐστί παῷ ἥτε ξείνων ϑέμις 
ἐστίν Dd. 1,268. 8,691. gefhrieben; — ἡ außer biefer δοτπιεῖ ἡπερ δι. n, 
286. ἡπερ δή Il. 1, 310. 6, 275. — ἡ δή Il. 0, 616. 500. η, 287. — ἡ 
περ Il. ξ, 41. φ, 4. ἢ περ δή It. ε, 810. Sodam ἡ, wo und wohin, 
It v, 829. κ, 67. ἡ oe’ 51. ν, 53. 0,616. ἡ δα daf. 448. ξ, 404. — 
ἧχι, wo, Sl. a, 607. ἦχε .... πὲρ Ob. τ, 558. ἠῦτε, ἠὔτε περ IL. y, 
8. — "Ira, wo, vom Ort: Στῆσε δ᾽ ἄγων, ἵν᾽ ’Adnvalmv ἵσταντο 
φάλαγγες Δί, β, 558., von Zeit: Σοὶ δὲ γάμος σχεδὸν ἐστιν, ἵνα χρὴ 
καλὰ μὲν αὐτὴν “Ἔννυσθαι Od. ξ, 47. Vergl. + äfer zu Soph. Deb. 
Kol. 621. wohin, Τῶν ἐνὶ δήμῳ, ἵν᾽ οἴγεται Dvd. δ, 821. Vergl. Ob. 
‚55-3 bann verbunden, fo’ ἄρ baf. 822. ἵνα τε Ob. ὃ, 85. x, 417. — 
woher: ὅϑεν re Ob. ὃ, 858. ὅϑεν τέ περ Od. y, 821. und ὁππό- 
Her Ὧν. a, 406. nebft ὁπποτέρωθϑεν IL. &, 59. —"OBı, wo: 69°’ ἄρ II. 
, 148. ὅϑι δή IL. 9, 491. x, 199. 604 που δαί. 896. Od. τ, 411. ὅϑι re 
1. 9, 88. und verbunden ὅπου Od. 7, 16. nebft ὁππόϑι ΜΙ. ι, 577. ὁππόϑ᾽ 
Dd. 7,84. “Ὅπῃ, wie, δ΄. ν, 95. ὅπῃ δή I. 2, 185. ὅππῃ It. ν, 
784. ὅππῃ τε SI. u, 48. — Οππόσε, wohin, Ὅν. ἔξ, 189. ὅπως, 
wie, Il. α, 186. β, 252. ὅππως ΜΙ. κ; 295. ὅππως δή Ji. π, 118. Db; ὃ, 
109. ὄφρα II. α, 89. u. a. und αἷς, fo wie, I. ξ, 262. 986. εἷς ἄρα" 
δ, 0, 881. ὡς δή Il. ο. 828. Ὅν, ὃ, 373. εἷς ἄρα δή II. σ, 75. ὥς περ 
Sl. 8,.263. οἷς. ... πὲρ Il. α, 911. Od. φ, 919. ὥςτε It. f, 474. 
ὥςτε... .. neo 5" σ, 78. Dann die Adverbien δὲς Melative: 6, οἷον, 
οἷόν τε Od. τ, 958. ὅσον, οἷα, οἷά re; und πάρος, bevor, δ΄, ψ, 474, 
64. nebit πρίν II. 0, 582. 0, 32. πρίν γε Ob. β, 128. σ, 289. πρίν γ᾽ ἤ 
5 &, 238. u. a. πρὶν καί SL. 8, 8548. @, 551. πρὶν μέν δ, ξ, 990. πρίν 
neo II. ο., 58:5. Selbſt ἐπεί erſcheint in der Relation, wie Πλάγχθη, 
ἐπεὶ Τροίης ἱερὸν πτολίεθρον ἕπερσε Dd. α, 2. Vergl. Porfon zu 
Eurip. Med: 188. Außer Homer aud ἔς re und μέχρηςγ, δ 6, jenes, 
als zu ἕως τε gehörig, urfprünglich wohl-mit rauhem Haud) gefchricben. 
Anmerk. Daß bie zwifhen den Saͤtzen der Syntaxis gebräuchlichen 
 Pronomina und Partifein urfprünglic aufer der Relation ftanden und 
. beshalb ze παῷ ihnen als aus ber Nothwendigkeit der Verknüpfung bey: 
- geyogen angefehbn werden muß, ift oben ausgeführt morder. Eben fo 
emerkten wir, bafı die genannten Paitifeln αὐ dem Pronomen ſtamm⸗ 
ten. Iſt dieſes, fo darf nicht auffallen, daß wie ſchon früher 6 ftatt 
.. Ὅτε, fo auch in der Relction δίς Neutra der Pronomina als relarive 
- Partikeln ftehn: Οὐ μέν πως νῦν ἔστιν „... Τῷ ὀαριξέμεναι, ἅτε 
οὐ φπαρϑένος gr re Il. 7, 196. — Οἷόν ἅπαντες Ἧσϑ᾽ ἄνερ Ὧν. 
, 3839. Ἢ μαψιδίως ἀλάλησϑε, Οἷα τε ληϊστῆρες Ὅν. γ, 78. was 
auf die Spätern übergegangen: χρυσὸς αἰθάμενον πῦρ ἅτε διαπρέ- 
πεὶ ψυχτί Pind. 1. DL. zu Anf. Τάχ᾽ ἂν κακοῖς Γελῶν ἃ δὴ (alt, 
ὡς oder καϑώς) κακοῦργος ἐξίκοιτ᾽ ἀνήρ Soph. Aj. 1049. - 
8. In Gegenbeziehung (correlatio) ftehn 
a. «von ben relativen Pronomen: ὅς... .. ὁ ἰη οὗὨ τε. «᾿, τῶν, --- 
οἵ δ᾽... τῶν. --- οὗ οἵεε οὔτε. , ... τοῖς δ᾽. --- old... τῶν 
αὖθ᾽. -- οἱ δ᾽ ἄρ . ... τῶν αὖθ᾽. --- οἵ τ᾽ ἄρ... τῶν. --- οἵ δ᾽ 
; nr τῶν, — οὗ... τῶν μὲν ἄρ᾽, — οὗ δ᾽ ἄρα... - - τῶν δέ 
τς πε zwepten Bud-bder II. im Katalog. Deögleihen ὅς « .. τοῦ Od. 
44220, Ö8 2... τόν, Sl. 8, 198. τῷ 2 0. 09 I, 74. τεῆς... 
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ἡ It. ı, 681. τὴν ον ἡ, 5. ν, 594. &... τῶν II. α, 800. τοὺς 


u... οἶσι I. A, 686. --- ἣν dom... τήν Im, 66. — ed... ἃ 
da It. . β, 38. -- οἵ... οἵ ρ᾽ Db. τ, 567. — ὅς «ἢ τὸν δὲ ICH, 
409. ὅς. τῷ δέ Ob, τ, 339. 00... τοῦ δ᾽ I. ν, 778. Bein 


ὅδε Od. A, 14. (I. ὁ δέ). olow „.. οἱ δ᾽ Il. κ, 418. — τὸν μὲν 
en... ὅς. δ΄. τῇ 98. οὖς μὲν -. τούς Sl. ὃ, 232. τὰ μέν. 
τά Il. α, 125. — of... οἱ μὲν I. 491. --- ὃς δ᾽. : «τοῦ μὲν 
τε Od. r, 332. τὸο jedoch τὸ nicht zur Gorrelation gehört, federn mit 
dem Folgenden πολλοί τέ μεν ἐσϑλὸν ἔειπον in Verbindung ftebt. So, 
αὐ) It. B. im Katalog wo rs mit οἵ verbunden wird, 3. B. B. 496. ἢ. 
Die Correlation hatte wegen ber beutlihen Gegenftei- 
lung ber beyben aufeinander bezügliden Säge die Co 
ula τὸ nicht noͤthig, und fie bat ſich ihrer deshalb 
überall enthalten. Mit τὶς kommen vor: ὃς τις «ὦ. τὸν SI. 
& 271- οὕρτενας κεν τοῖσιν Od. 7, 919. οὕξτινας νον τούς SI 
δι, 240. und τὸν... ὅςτις Sl. &, 80]. . ὅςτις Dd. σ, 239. 

"τὴν «.. ἥτις Od. α, 852. τώ... ἅσσα Ri 0,554. In τῷ ὅτεῳ 
τε πατὴρ κέλεται καὶ ἀνδάνει αὐτῇ Ὅν. 8, 114. gebört τε "wieder 
nicht zur Sorrelation, „Sondern ſteht in Bezug auf das folgende 
καί. — Mit δέ bey zig: ὅςτις .. . τὸν δ᾽ It. 0, 745. ὅςτις — 
τῷ δέ Dt, a, Al. ὅντινα... ὅδε (1. ὁ δέ) Ὧν. A, 148. ὄντινα 
und τὸν δ᾽ Il. ß, 189. Es ift nicht nötbig, von neucm zu bemerfen, 
wie δέ in folder Fügung „zu erklären und weshalb ὅδε hier falfche 
Schreibung fey. Endlich οἵ mit weg verftärkt wegen der Rachſtellung: 
κακώς δ᾽ οἵπερ μὲν ἔρεξζον Μνηστῇρες, τοὺς πάντας ἐτίσατο Od. 
%,57. Sodann Toiog und οἷος ober ὁποῖος in οἷος. .. τοῖος 
Od. ὦ, 377. Τοίῳ", ὁποῖος Dd. g, 421. ὁπποῖον .. . τοῖον δ΄. v, 
250. τοιόνδ᾽... οἷος δή St. ὦ, 375. — Τοιοῦτον... οἷον Db. 
ὃ, 270. — On πὲρ . «- τοιήδε (1. τοίη. δέ) It. ξ, 116. — Τοιός- 
δε... ‚ οἷον Od. 0,313. Τοιοῦδ᾽ ... οἷος Ὅν. a, 871. —"Osog: 
und τόσος: ὅσον. je τόσον Il. π, 722. ὅσα. .. τόσσα Ὧν. ὃ, 
791. — Τόσον... ,ὥσον It. ξ, 454. ὃ, 16. τόσσα... ὅσσα ΜΙΝ 
1, 125. ὅσσον... τόσσον δή It. ψ, 517. τόσσονδε. «ον δασον Il. 
2, 49. τοσσάδ᾽ ... 600’ Sl. 0, 431- τοσσοίδ᾽. . ὅσσοισιν δι, ξ, 9. 
— τόσος... γε... «. ὅσος Sl. β, 598. ὅσση. . τόσσ᾽ ἄρα IL. 
ὦ, 817. Uebrigens haftet bier die Copula zuweilen am ‚bintern Gliede 
der Gorrelation noch οἷον mit bem Inf.: Οὐ γάρ τοι σέ γε τοῖον ἐγεί- 
varo πύτνια μήτηρ Οἷόν τε δυτῆρα βιοῦ τ᾽ ἔμεναι καὶ ὀιστῶν Od. 
9, 173. wie (nemlich fie dich gebären mußte) zu feyn oder daß du 
wäreft u. f. wo die Relation zugleih auf das ἐγείνατο zurüdweift, 
und fid) deshalb an den vorbern Sag anknuͤpft, Hier ift übrigens, wie 
man fieht, die Quelle ber Bedeutung des οἷός τε in der ἐδ bie Mög: 
lichkeit, bie Fähigkeit ausbrüädt: wie um zu feyn fo viel als 
im Stande zu fepn. Olos τε εἰμί ich bin ein folder, wie (ich feyn 
muß) um zu feyn, ih bin im Stande, was bey dem Attikern ger 
mein geworben. Desgleihen nad, ὅσον bey folgender Perfonalferm 
dis Zeitwortes: Τόσσον ἄνευϑ᾽ ὅσσον τὸ... νηῦς Ἤνυσεν ἴον. ὃ, 
856. Vergl. Od. ε, 400. Nicht zur Gorrelation gehdrig ift τέ in de- 
σον τ᾽. .. τόσσον Od. 8, 124. 

b. von ben relativen Partikeln, bie fih auch ihrer Form nad 
entfpreden: ἔνϑα. .. ἔνϑα 5, α, 610. Erde... ἔνϑεν 9. ε, 
195. ἔνϑεν «ὅθεν δι. ὃ, 58. ἕως .... τέως Il. ν, 41. Ob. 
Ehen x, 877, — Ti. ἡ Sl. ν, 829. 

— 46. ende ὅς 0, 448.ὄ -- 
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125. "Omga μέν... τόφρα δέ 908. 1,56. Τόφρα".. .. ὄφρ "St, 
0,232. οὕνεκα... τοὔνεκα, und zwar in offner 9 Form Ὡς δὴ τοῦ δ᾽ 
ἕνεχά σφιν Ἑκηβόλος ἄλγεα πάσχεε, Οὕνεκ᾽ ἐγὼ κούρης Χρυσηΐδος 
ἀγλαὰ δῶρα Οὐκ ἔϑελον δέξασϑαι St. a, 110. — Tpiv .... 
πρίν St. 6, 848. 854. ὃ, 114. πρίν... . πρίν γε Il. α, 97. πρίν 
er πρίν y St. 6, 190. τοπρίν ([, τὸ πρὶν) . . . πρίν II. χ, 
156. — ὡς... ὥς in ὡς δ᾽ ἴδεν, ὥς μιν ἔρος πυκινὰς φρένας 
ἀμφεκάλυψεν Ji. &, 294. wovon früher. Vergl. It. $, 538. ἢ) ων ες 
ἐἧς εἴ τ᾽, ὥςτε... .. ὡς Il. β,. 474. Ὧν. ὦ, 410. Τώς .... ὡς " 
Il. 7, 415. 

c. von Relativen und relativen Partikeln, bie in ihrer 
Form den bemonftrativen nicht entfprehen, und zwar flehn ſich entge⸗ 
gen (a) verſgiedene Relativa: τοῦδ᾽... οἷον I. ı, 105. 
τῷ... οἷον I. σ, 591. τοῖςδ᾽ ... οἷα Db. Ἑ 444: a — 


ol« Ob. τ, 8. τάδε... Σ οἷ᾽ daf. 255. --- Toiog.... Ὁ. ß, 
287. — Κεῖνος , ..- ὅς SL. 1,313. κεῖνος. .. ὅτις 3% v, 234. 
— Tod... ὅσσον. „eg Il» ρ, 939. τῶν πὲρ.... ὅσα δή 
SI. φ, 449. τοὺς. 2. + δόσοι Il. ,β, 681. — “Ὅσσον. u... τῶν Sl. 


ὦ, 546. — "Onzöregog... . τόν Sl. γ, 891. ὁππότερος... τῷ 
X. 9,805. (b) verfhiedene relative Partikeln: αὐτό ϑ᾽ 
ὡς «.ὅϑι St. 2,848. ξως. «τόφρα δέ St. 0, 540. Obi &, 424. 
εὖτ᾽ τον τῆμος Ὧϑ.»ν, 95. — Ἦμος oder ἦμος δέ... av- 
τί χ᾽ ὁ Ob. τ, 428 oder δὴ τότε Od. 168. 558 560. ἐγ 8, τ, 4986. 
δὴ τότ᾽ ἔπειτα Od. 0, 1. —* καὶ τότε Od. 4, 170. καὶ τότ᾽ ἔπει- 
ra Od, 1,437. καὶ τότε 2 Ὁ. ὃ, 431. καὶ τότε δή 6° II. π, 779.» 
auch ἦμος oder ἦμος ὃ . (ὦρνυτ᾽ ) de Od. β, 1. γ, 404. 
δι 806. 9, 1. (βάν) ῥ᾽ Od. τ, 498. — Ἠῦτε.. . ὥς It. e, 737. — 
Ἵνα... . ἔνϑα 555. 0) 68. --- Ἵνα τὸ. . .. τῇ τ᾽ St. v, 478. χ, 825. 
— 091... ἔνϑα SI. β, 722. ὅϑιε.. «τῇρ, τ ἃ; 148. — Oder 
u. FR’ St. β, 807. —"Oran.... τῇ τ᾽ 51. μ, 48: ὅπως. 
ὥς Od. ο, 119. ὅσσον ... ὡς δὲ Ὁ. N, 108. οὕτως .... ὡς 3.8 
179. ı, 41. ὦ, 373. — Tüooov .... ὡς Il. ὃ, 180. 2, 425. — 
Πάρος... πρίν γε St. & 218. — ,“Πάρος γε... πρίν γ᾽ Od. 
ß, 128, 0,289. Πρὶν μὲν͵ rt τόφρατι Ji. 9, 100. (1. τό- 
φρα δὲ). Πρόσϑεν͵ 0. πρώ γ᾽ Dd. 0, 9. — τόφρα... «ἕως 
δ. εν 199. -- Ὧδε -... ὡς Sl. γ, 800. 446. 7, 495. -- 
(c) BERORFRENDE ‚Pronomina und relatibde Partikeln: 
τηλίκος . εἰς ὥς τε Sb. 921. ,τηλίχου, ὥςπερ Il. @, 487. τοῖον 
— ὕπως Od. π, 208. τοῖον" ὅϑεν Od. γν, 321. wo bie größere Ins 
terp. zu tilgen; und τοῖος mit vorantretender relat. Partikel: ἠῦτε 
.. . τοῖον I. β, 480. ὡς... τοῖοι St. ὃ, 146. Vergl. daſ. 2380. 
Des gleichen τύσος: ἠῦτε vo τόσσοι IL. β, 469. ὡς ... τόσσῃ 
I. ον 966. WS... . τόσσα Il. ὃ, 555. und τοσσοῦτον .. - ὡς 
Ὅν. φ, 408. - (a) relative Pronomina und bemonftras 
tive Partikeln: οἷος .... ὥς Il. 2, 62. zZ, 319. und biefe 
vorantretend αὕτως. .΄. οἷοι re Od. ρ, 809. Bergl. Od. ξ, 109. — 
(6) Aud verbindet ſich dem einen Gliede ein „Ergaͤnzungsſatz, 
entweber unmittelbar: Μηὸὲ πρὶν ([. πρίν γ 9) ἀπόπανε τεὸν „uE- 
vog, ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν δὴ Φϑέγξομ᾽ ἐγὼν ἐάχουσα, τότε σχεῖν 'ἀκά- 
ματον πῦρ Sl. φ, 840. ͵ oder an die Kelation οἷον, ὡς ange 
fhloffen: Eisonev αὖτις ϑυμὸν. „+ λάβητε (nepmiid) τοῖον) 
οἷον (nehmlich &Lcßers oder εἴχετε) ὅτε πρώτιστον ἐλείπετε πα- 
τρίδα γαῖαν Ob. x, 461. Bergl, Ob. 7, 227. Il. ı, 447: ξ, 295. 
᾿Εϑέλοιμι ὡς ἔμεν, ὡς Urs... κατέχταν II. ὃ, 819. ὡς Euer, 
ὡς εἴτ᾽ εἰς Ἰϑάκην ἀφικοίμεθα Dd. x, 416. 


9. Aud doppelte Correlation findet fi, fo daß bie fie bildenden Res 
lative, wenn glei‘ in weiterer Zrennung, dennoch in Beziehung auf 


᾿ 
' 
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einander ftehpn:"O» τινὰ μὲν βασιλῆα κὰὶ ἔξοχον ἄνδρα xızein, Τὸν 
δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασχε παραστάς" — Ον δ᾽ αὖ δήμου τ᾿ 
ἄνδρα ἴδοι βοόωντώά τ᾽ ἐφεύροι, To» οκήπτοφ ἐλάσασκεν, ὁμοκλήσα- 
σκέ re μύϑῳ It. β, 188. 189. und 198. 199. Eoen fo: Ἦμος δ᾽ ἠέλιος 
κατέδυ καὶ ἐπὶ κνέφας ἦ1ϑε, An τότε κοιμήσαντο παρὰ πρυμνήσια 
vnds. Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη δοδοδάχτυλορ ἠώς, Καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ 
ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν Il. ὦ, 475. bis 4738. Wie dort 
fi die Beziehungen Ereugen! ὅν τινὰ air... .. ὃν δ᾽ αὖ, und dazwi⸗ 
Ihen big zweyten Glieder: τὸν de .... τόν, fo hier: ἦμος δέ. ... 
ἥμος δέ, und dazwiſchen: δὴ τότε .... καὶ τότε. Letztere Form kehrt 
vollkommen gleich wieder Od. ©, 185. 


$. 344. 
Befondere Formen der Relation. 


1. Genus und Numerus des Relativ werden durch dad Nomen 
beftimmt, auf weldes ſich daffeibe bezieht; doch finden ὦ bavon mande 
Abweichungen. 

a, Sein Genus richtet ſich Öfter nach einem Worte, das gedacht, aber 
nicht ausgefproden ἐπ: Νεφέλη δέ μὲν ἀμφιβέβηχε Κυανέη" τὸ 
(nebmtid νέφος) μὲν οὔποτ᾽ ἐρωεῖ Dd. u, 74. Διὸς τέκος ἥτε μοι 
αἰεί --.. παρίσταται Il. %, 273. φίλον ϑάλος ὃν τέκον αὐτὴ SI. 2, 
87. Auch bezieht fi das Genus auf das Prädikat des Hauptfatzes 
ftatt auf fein Subjett: οὐδέποτ᾽ dv εἴη ἡ ῥητορικὴ ἄδικον πρᾶγμα, 
ὅ γ᾽ ἀεὶ περὶ δικαιοσύνης τοὺς λόγους ποιεῖται Plat. Gora. ὃ. 42. 
und δα. Heind. καὶ δίκη ἐν ἀνθρώποις πῶς οὐ καλόν, ὃ παντὰ 
ἡμέφωκχε τὰ ἀνθρώπινα berſ. Gefetze ©. 937. D. Eben fo,, wenn 
das Prädikat in bem relativen Sage begriffen ift: Τὴν uxenr, 
a? καλοῦνται κλη δες τῆς Κύπρου ‚Derod. 5, 108.5, do bat δύ: 
rodot auch die andere Korm: Περσικὰν Eipog, τὸν ἀκινάκην κα- 

' λέουσι DB. 7, 5% ͵ 

b. Sein Numerus richtet fih oft mehr nah dem Sinne als nad) ber 
Korm des Hauptfages, und es folgt ber Sing. auf den Plural 
deym collektiven ὅςτις: ’Avdgmmong τίννυσϑον, ὅτις κ᾽ ἐπί- 
ogxov ὀμόσσῃ Il. γ, 279. Vergh Il. A, 867. 7, 621. v. 454. od, 
0, 845. und Sopb. A. 75% Πίσα . . . τῆς ἄπο Θεύμοροε vic- 
σοντ᾽ im’ ἀνθρώπους ἀοιδαί, ᾧ τινι Κραίνων ἐφετμάς x. τ. A. 
Pind. DI. 3, 19. und δα. der Schol. Der Plural auf Sing, 
indem beym Plural bie Claſſe gebacht wird, aus der das Ginzelne 

, genannt ward: Φάσϑαι τος Νύμφης ἑλικώπιδος ἔχγονον εἶναι, AR 
(einer von benen, die) τὸ δὲ ναιετάουσιν ὅρος καταειμένον 
ὕλῃ Dymn. auf Apbrod. 235. --- Κῆτος .. .. οἷά τε πολλὰ τρέφεε 
κλυτὸς ᾿ἡμφιτρίτη Ὧν. 8, 422. Vergl. II. &, 410. Dd. δ, 177. & 
197. 488. 9, 365. A, 508. ἔ, 68. 0,379. σ΄, 188. τ. 40. ἔδεται. 
Brund zu Sopb: U. ©. 586. Erf. Porfon zu Eurip. Orefi. 
910. und zum Hippol. δ. Mont ®. 78. Schäfer zu Dionyf. Helik. 
περὶ συνϑ. dv. ©. 11. und in ποῷ weiterer Beriehung ὡς Τηλέπυλον 

, ἀφίκανεν, ΟἿ νῆας ὄλεσαν Od. ψ, 319. "Egua πόληος οἵ μέγ᾽ 
ἄριστοι Κούρων δαῖ. 121. μίγη .. εὐνῇ... rare φρένας ηπε- 
φοπεύει . . .. γυναιξίν. Od. ο, 420. — 


2. Der Φαῖα ὁ bed Relative richtet fih παῷ dem Zeitworte δὲ re 
Yativen Sates; doch übt das Wort im Hauptfage, auf welches bie Bezich- 
ung geht, wenn es im Genitiv ober Dativ fieht, eine Art von ἃ πε 
ziebender Kraft (attractio) auf das Relativ aus, im Fall daffeibe ein 
Akkuf. ift, indem es ihm feinen Caſus mittheilt. Im Homer find die 
erften Spuren biefer Attraktion, welde die gedrungene Rede ber Attis 
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ker weiter ausgebildet hat. Ὡς ὄφελες τιμῆς ὠἀπονήμενος, ἧςπερ ἄν ασ- 
σες, “ήμῳ ἕνι Τρώων ϑάνατον καὶ πότμον ἐπισπεῖν Ob. ὦ, 81. neben 
“Μαῶν, οἷσιν ἄνασσεν Db. β, 234. ε, 12. Vergl. Od. a, 117. 402. ὃ, 98. 
Τῆς γάρ τοι γενεῆς ἧς Τρωΐ πὲρ Εὐρυόπα Ζεὺς Aöy' υἷος ποινήν II. 
ε, 266., und bey ben Attikern: Τάλαιν᾽ ἐγὼ τῆς ὕβρεος, ἧς ὑβρίζομαι 
Ariftoph. — Παισὶν, οἷς "Aons ἐγείνατο, Moxnv συνάψαι Eurip. — 
Ἔν τε ταὶς ἄλλαις ἑορταῖς, αἷσιν ἡμεῖς ἤγομεν Ariftovh. — Eben fo bie 
andern Relative: Kallısrog Μήδων, ὅδων ἑώρακα Kenoph. — Τοιού- 
τοις ἤϑεσιν, οἵοις Εὐαγόρας εἶχε Iſokr. 

8. Das Demonftrativ fehlt oft vor dem Relativ, auch bey verfchies 
denen Gafen: Sup’ ἀποαιρεῖσϑαι, ὅςτις σέθεν ἀντίον εἴπη Il. α, 230. 

ωτὸν καὶ (Tö)... ὃς μάλα νήπιός ἐστιν Il. ἡ, 401. προκάλεσσαι 

“Ἰχαιῶν Ogrıg ἄριστος daf. 50. σειβαρώτερον . .. Ἢ οἵῳ Φαίηκες ἐδί- 
σκεον Dd. ὃ, 188. ἡ δέ x’ ἔπειτα Γήμαιθ᾽ ὅς κε πλεῖστα πόροι Ὁ. 
x, 392. v, 835. Bergl. St. ὃ, 10, 7, 74. Δ, 434. 0, 422. 664. u, 423. τι 
511. ὦ, 986. Auch das Relativ fehlt nad dem Demonftr.; doch nicht bey 
Homer. X9ovog λαχεῖν τοσοῦτον (ὅσον) ἐνθανεῖν μόνον Soph. Oed. 
Col. 784. j 

4. In ber Gorrelation fällt das Demonftrativ ganz ans: Σύμφωνα 
οἷς τὸ πρῶτον ἔλεγες Dlat,, ὃ. i. τούτοις, ἅ. — Aud), wenn eine Prös 
pofition vorbergeht: Ἦλθον. . σὺν ᾧπερ εἶχον οἰκετῶν πιστῷ μόνῳ 
Soph., d. i. σὺν τούτῳ οἰκετῶν, ὃν μύνον πιστὸν εἶχον. Τὰ ἀρχαῖα 
προρςαπολλύουσι πρὸς οἷς ἐκτήσαντο Piat., ὃ. i. πρὸς τούτοις, ἅ. — 
Steht vor dem Relativ aud) eine Präpofition, fo gebt biefe ganz verloren: 
INgwzevev παρ᾽ οἷς ἠβούλετο ἑαυτὸν φιλεῖσθαι Zenoph., ὃ. i. παρ᾽ ἐκεί- 
vor, ὑφ᾽ ὧν u. f. Berge. Schäfer zum 8, 98. S. 479. f. Dod) iſt bie 
gewöhnliche Fuͤgung den Attikern keineswegs fremd, und bie Attraktion. nur 
in überwiegenden Gebraud. ε 

5. Aehnlich ift die δυτῷ Kürze bes Ausdruds erzeugte Gleich 
ftellung beyder Wörter im Akkuſ. in Τὴν δὲ γυναῖκα Evgov ὅσην τ᾽ ὄρεος 
κορυφὴν Dd. x, 113. Voller Ausdruck wäre τύσην, ὅση ἐστὶν, ὄρεος κο- 
ρυφή. Οὔπω τοίους ἴδον ἀνέρας. . Οἷον Πειρίϑοον Il. α, 968. ϑή: 
σειν — Οἷον ὅτε πρῶτον λίπον I. ı, 447. Vergl. δ΄, ψ, 827. Od. =, 
167. ἃ, 25. 


6. Umgekehrt nimmt zuweilen das Wort, auf weldes bie Beziehung 
gebt, ben Gajus des Relative an: "Aomlösg ὅσσαι ἄρισται ἐνὶ στρατῷ 
ἠδὲ μέγισται, Eooausvor 1. ξ, 871. fait ἀσπίδας ἑσσάμενοι. — "Al- 
Aov δ᾽ οὔ τεν olda, τεῦ ἂν κλυτὰ τεύχεα δύω Il. σ, 192. Nies ὅσαι 
πρῶται εἰρύαται . . . “Ἕλκωμεν Il. ξ, 75. — Φνλακὰς δ᾽ ὡς εἴρεαι, 
Οὔτις κεκριμένη ῥύεται στρατόν Il. κι 416. 


7. Auch wird dieſes Wort der Beziehung zuweilen in den relativen 
Satz gezogen: Οὐδὲ za ἤδη, & ῥα Ζεὺς μήδετο ἔργα Il. B, 38: ſtatt 
τὰ ἔργα, ἅ κ' τ. ἃ. Εἴη δ᾽ ögrıg Eraipog ἀπαγγείλειε τάχιστα Πη- 
λείδη Il. 0, 641. Τὰς μέν οἱ δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν nor’ ἀπηύρων 
Κούρην Βρισῆος Il. ı, 180. — Vergl. I. 7, 187. τ, 326. Ob. β, 120. 
262. %, 269. ὦ, 41. Tüv ἐλθϑόνϑ᾽, ὅςτις ἐστὶν ὁ ξένος. Mn πάντ᾽ 
ἀληθῆ δοξάσῃς εἰρηκέναι Eur. θεῖ. 314. Vergl. Porfon zu Eur. Oreſt. 
1645. Lobed zu Soph. A. ©. 343. ober ber relative Sag nimmt nur die 
zu dem genannten Nomen gehörigen Adjektive auf: κασιγνήτων, οἵ κεν zo- 
λέες τε καὶ ἐσθλοὶ Ἔν κονίῃσι πέσοιον I. &, 452. und nur zum Theil 
Ἔφριξεν δὲ μάχη » » . ᾿Εγχείῃσι μακρῇς . » » ἃς εἶχον ταμεσίχροας Sl: 
v, 840. Bergl. II. β, 764. ᾿ 


8. Kolgen zwey relative Säge mit verſchiedenen Gafen der Relative 
nad) einander, fo fheint fih in der epifhen Sprache die Relation in ber 
Regel nur auf den erftern zu erfireden, der zweyte aber biefem durch καί 
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über δέ fo angefügt zu ſeyn, daß hinter biefer Dartikel das fubftantive Pro: 
nomen ftatt des relativen folgt. Ἦ γὰρ ὀΐομαι, ἄνδρα γολωσέμεν, ὃς 
μὲ ‘ya πόντων ᾿Αργείων κρατέει καί οἱ πείθονται, Ayuoi Il. , 73. fkatt 
καὶ ᾧ πείϑονται. “Ὅςτις ἐπίσταιτο ἦδιν φρεσὶν ἄρτια βάξειν, Σκηπτεοῦ- 
xös * "sin καί οἱ πειϑοίατο λαοί It. &, 94. Vergl. SI. u, 229. Εἰπὲ... 
ὕσυε χαλεποί... οἵτε φιλύξεινοι καί σφιν νόος ἐστὶ ϑεουδής ΠΝ 
8,576. Ἔ νθα περ οὐκέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελθών ᾽ “Ὄςτες ἔ ἔτ᾽ 
ἄβλητος. χαὶ ἀνούτατος ὀξέϊ χαλκῷ Jıvsvor κατὰ μέσσον, ἄγοε δέξ 
Παλλὰς “ϑήνη St. ὃ, 541. ᾿Αντίϑεον Πολύφημον, δου κράτος ἐστὲ μὲ- 
γιστυν Πᾶσιν Κυκλώπεσσι, Θόωσα δέ μιν τέκε νύμφη δ. ε, 70. 
Wir häben jedoch oben gezeigt, daß in diefen Fällen die urfprüngliche Form 
der Parat axis ohne Relation des ὅς ποῷ fihtbar fey δ. 346, 7. 


9. Das ſcheinbar relative Pronomen aber in bem zweyten Sage fält 
ganz aus, wenn berfelbe ein aufeine andere Perfon bezognes 
Pronomen enthält: Join δ᾽, ᾧ x’ ἐθέλοι καί οἱ κεχαρισμένος ἔλϑοι 
Od. β, 54. ftatt καὶ ὅς οἱ, — (Den Cyklepen) ἀνήροτα πάντα φύονται, 
Πυροὶ καὶ κόιϑαὶ ἠδ᾽ ἄμπελοι, αἴτε φέρουσιν Οἶνον ἐριστάφυλον. καί 
ὄφιν Διὸς ὄμβρος ἀέξει Od. 110. Zumeilen auch, wo dieſes nicht der 
Fall iſt: ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλε Il. ‚Br, 25. O5 
χὲν ἐΐ γνοίην καὶ τοὔνομα »μυϑησαίμην. Sl. γ, 255. fatt καὶ ὧν τὸ öro- 
μα. — Avaydı δέ μιν γαμέεσϑαι Τῷ, ὅτεῳ τε πατὴρ κέλεται xcel ἀνδά- 
ver αὐτῇ Ὅν. β, 114. --- Ἀλλὰ κελεύω Γήμασϑ᾽ ᾧ κ᾽ ln, ποτὶ δ᾽ 
ἄσπετα δῶρα δίδωσι Dd. v, 341. ., wo die Qulgata nicht gegen δίδωμε zu 
vertaufchen war. — ᾿Ἐκλελάϑοιντ᾽ Aggodizns, Τὴν ἄρ᾽ ὑπὸ ἀνηστὴ σιν 
ἔχον, μίσγοντό re λάϑρη Od. χ, 444. ᾿Ανέρες, οἷσιν ἔπεστε μέγα 
κράτος ἐνθ ἀδὲ τιμῆς “«Ἰήμου τε προὔχουσι Hymn. auf Dem. 151. und 
nad) N: Av£gog, od δή mov λεύκ᾽ ὀστέα πύϑεται ὄμβρῳ Κείμεν᾽ ἐπ᾿ 
Ἠπείρου, ἢ εἰν ἁλὶ κῦμα κυλινδεῖ Od. α, 161. Aud bier wird Nies 
mand die Kormen ber Parataris, welde ὃ. 316. entwidelt, verfennen. 


10. In ber Gorrelation ſcheint ſich ebenfalls zumeilen die Beziehung 
des Gliedes im Dauptfage zu dem im zelativen aufzulößen, dody ift auch 
bier urfprünglide Form der Parataris: "Os κε ϑεοὶς ἐπιπείϑηται,. μάλα 
τ ᾿ἔχλνον αὐτοῦ St. α, 218. ſtatt τούτου μάλα ἔκλυον, “Ὃν δὲ x’ ἐγὼν 
ἀπάνευϑε μάχης ἐθέλοντα νοήσω Μιμνάξειν παρὰ νηυσὶ xopmvicın,, οὔ 
οἱ ἔπειτα "Agnıov ἐσδεῖται φυγέειν κύνας II. 8, 8591. 3 oder font i in eine 
dem erften Stiche ſcheinbar nit entſprechende Weife: ὃν δέ κ ᾿ ἐγὼν (vv- 
ον) ἀπάνευϑ᾽ ἐθέλοιμι (1. ἐϑέλωμιε) νοῆσαι, “Μήτι σὺ ταῦτα ἕκαστα 
διείρεο μηδὲ μετάλλα Si. a, 549. 


$. 345. 
Ueber den Indikativ im relativen Satze. 


1. Der Indikativ ſteht nach dem Relativ bey einfacher 
Angabe durch das Verbum: ᾿Αργυρύτοξ᾽ , ὃς Χρύσην ἀμφι- 
βέβη καῷο...ὕ.ς Τενέδοιό τε ἷφι ἀνάσσεις, Mavıv.... 
NM... ἔϑηκε, 2600... . διαστήτην, und bey gegenwär: 
tigen Dingen auch dann, wenn das Relativ oder die relative 
Partikel fih auf ein Seitwort i im Hauptfae bezieht. Kai χε 
nn. πειρηϑεῖμεν . . ὕτις οὐκ ἀλέγει δ. π, 806. Ei- 
πὲ μοι» ὁπποῖ᾽ ἄσσα περὶ χροΐ εἵματα ἕστο Dd. 7, 218. 
᾿Αρήγετ᾽ ὅπῃ „voog ἔστιν ἑκάστου SI. v, 23. Ὄφρα zU- 
ϑηαι πατρὸς ὅπου. κύϑε ,7)αῖα. Ἔρξον ὕπως ἐϑέλεϊςς 
Si. 6, 87. :Ein’ ἄγ᾽... ὅππως ἵππους λάβετον Sl. κ, 


— — — 
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56. "Agoavreg κατὰ ϑυμὸν. ὅπως ἀντάξιον ἔσται οἱ. α, 
186. Οὐδέ τι ng 2... ὅπως ἔσται τάδε ἔργα SI. ο, 
252. Vergl. St. ὃ, 14. ἕξ, 3. ©, 116. ρ, 78.274. Φράξευ 
ὅπως Aavanicıy ἜΝ SI. 1, 25.5 doch fteht von den 
relativen Vartifeln πρίν nit mit dem Sndif. und in Τὴν 
δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω, πρίν μιν καὶ γῆρας ἔπεισιν SI. α, 29. ift 
nach λύσω eine größere Interpunftion zu ſtellen. So aud Od. 
v, 427. Vergl. die fchöne Anmerf. von Heyne zu Il. @, 29. 
und Beffer ©. 168. Desgl. SI. σ, 283. Od. o, 31. 
Anmerf. Der Begriff der Allgemeinheit in Ögrig „wer ed auch {{ 

Ändert den Modus nicht, und es ftept 6 ὅςτις theild allein, theils mit 

πότε und δή ver ἐστι: Ζεύς, ὅςτις ποτ᾽ ἐστι Aeſchyl. Agam. 155. 

unb daf. Blomfield. Ἢ ἄλλος ὅςτις δή ποτ᾽ ὧν τυγχάνει. j 

Plat. Phaͤd. ©. 973. C. Ζεὺς ὅςτις ἐστιν" οὐ γὰρ οἷδα πλὴν 

λόγῳ κλύων Eur. Melan. Fragm. 1. wonach in Τόν ϑ᾽ ὃν καλοῦσιν 

αἰϑέρ᾽ ὃς τ᾽ ἂν ἐστὶ δή Eur. Danae Fragm. 1. welches wegen dem 

ἄν Verwirrung gemacht hat (Bergl. Toup zum Guibas ©. 806.) 

offenbar ὅςτις ἐστὶ δή zu lefen ift. Elvaı zug’ αὐτοῖς φασιν αὐταὶ 

τῶ λόγω Τὸν κρείττον᾽ ὅςτις ἐστὶ καὶ τὸν ἥττονα Arift. Wolk. 

113. von einer Rebefunft, die Strepfiabes nicht näher kennt. „Kivo 

au γυναῖκας . . ϑοάξειν τὸν νεωστὶ δαίμονα Φιόνυσον ὅςτις 

ἐστὶ τιμώσας χοροὶς, Eur. Vacch. 217. Herm. und mit θετείηβε!οθ: 
nem Objekt des dorhergehenden Satzes: Οὐχὶ δεινῆς ἀγχόνης ἐπάξια 

ὝἼβρεις ὑβρίζειν, ὅςτις ἐστὴν ὁ ξένος; δα. 946. ftatt τὸν ef 

ὅςτις ἐστί. 

2. Bey vergangenen Dingen geht bie Rebe nad, ber Re: 
lation öfter i in den Indie des Praͤſ. oder Futur Über: ᾿Εχέλευε 
τῆς ἑωυτοῦ χώρης «οἰκῆσαι ὅκου βούλονται Herod. 1, 163. 
’Evvondävreg δὲ οἷά. τε πά ὄχουσιν ὑπὸ τῶν ᾿“οσυρίων 
“2... ἔδοξεν αὐτοῖς . . . ἀποστῆναι :Kenoph. Cyrop. 4, 2, 8. 
Bey Homer fommt diefer Art vor: ἐλίσσετο μερμηρίξων 
. «ἦθππως δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφήσει Od. 
v, 29., wenn dort nicht nach der fichern Analogie ‚ähnlicher 
Etellen ἐφείη zu Iefen iſt. Sicher dagegen ift κατέλεξεν ἅπαν- 
τα ... ὅσ᾽ ἀνθρώποισι πέλει τῶν ἄστυ ἁλῴη SL. ı, 692. als 
von einer Sache die noch beiteht. 

3. Werden ἄν und κεν zwifchen die Relation und den In: 
difativ geftellt, fo ift der relative Satz ald Hauptfaß zu betrachs 
ten, deſſen Nebenjat entweder angedeutet, oder aus dem Zus 
fammenhange zu entnehmen ift. Es ſteht aber παῷ der Relation 

8. vor bem Praͤſens, bey Homer zweifelhaft. Denn in πρὸς ζό- 
φον . .- ἧπερ ἂν ὑμεῖς Νῆα παρὰ γλαφυρὴν ἰϑύνετε, φαίδιμ᾽ 
᾿Οδυσσεῦ Ob. Ir 81. iſt ἐϑύνετε Conj. „wohin ihr richten folte” 
und in Ἐν y . ἀνέρες εἰμέν, Οἵ as... Ἴλιον εἰρυόμεσθα 

St. φ, 537., Tas Ariftare, καί; aber in Mn μέ πω ἐς ϑρόνον ἷξε, 

“Διοτρεφές, ὄφρα κεν Ἕκτωρ Κεῖται Sl. ὦ, 554. I. κῆται, was 

Wolf ſchon in αἴ κεν ἄτερ, σπείρου χῆται Od. β, 102. hergeſtellt hat. 

Uebrig bliebe “ώρον δ᾽ ὅττε κέ μοι δοῦναι φίλον ἦτορ ἀνώγει 

Dd. α, 816., wo der Indik ſich halten ließe durch Beydenkung eines 

bedingenden Satzes „wenn du mir dann in der That ein Gefchent ger 

ben willft,‘ welcher Erklärung zum Schug aus Ariftoph. beygezogen 
“45 
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werben Eönntes Ὦ χαῖρε κολλικοφάγε Βοιωτίδιον, Ti φέρεις: ΒΟῚ. 
ὅσ᾽ ἔστ᾽ ἂν ἀγαθὰ Βοιωτοῖς ἁπλῶς Acharn. 879.» wo ἄν einlabet zu 
ergänzen: „wenn in der That in Bdotien etwas Gutes iſtz“ doch ſtedt 
die bomerifhe Stelle zu vereinzelt, und die ariftophanifche ift auch da⸗ 
durch eigenthümlich, daß ἄν nit zwifhen Relativ und 3eitwort ὅσα 
ἐστί, fondern nad) dem Zeitwort ἐστὶ ἄν fteht. — 

b. vor dem Kutur: Φεῦγε add’... .. παρ᾽ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι, 
Οἵ κέ με τιμήσουσι Il. αν 175. „welde (wenn bu aud fliebeft) mid 
ehren werten.” — Ἔν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι πολύῤῥηνες, πολυβοῦται, 
ΟΥ̓́͵ κέ & δωτίνῃσι, ϑεὸν ὥς, τιμήσουσι Μ΄. ι,) 155. welde, wenn er 
ihr König feyn wırd. Ἦ δειλοί, πόσ᾽ ἴμεν ; τί κακῶν ἱμείρετε τού- 
των, Κίρκης ἐς μέγαρον μεταβήμεναι, 7 κεν ἅπαντας Ἢ σῦς ἠὲ λύ- 
κοὺυς ποιήσεται Od. x, 439. welde, wenn ihr hineingebet, euh machen 
wird. Πολλοὺς γὰρ Τρώων καταλείψομεν, οὕς κεν ᾿“χαιοὶ Δ᾽ αλκῷ 
δηῴσουσιν, ἀμυνόμενοι περὶ νηῶν SI. u, 227. nebmliid „wenn 
wir vertrieben werden." Οὔτε τόσον winvog περιδείδεα Πα- 
τρόκλοιο, “Ος κε τἄχα Τρώων κορέσει κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς, “Ὅσσον 
ἐμὴ κεφαλῇ SI. ον, 91. „welder (wenn wir ibn nidt retten) bald 
fättigen wird." Vergt. II. 8, 229. x, 44. 282. Od. m, 438. 9, 675. — 
Dagegen ἐξ mit Recht gefihrieben: Τῷ πείσεαι» ὅς κεν ἀρίστην Bor. 
λὴν βουλεύσῃ It. εν, 75. welcher (und,wenn er) fagt. Aehnliches 
ift noch anderwärts zu berichtigen, 3. B. "Alla σφωε δόλος καὶ δεσμὸς 
ἐρύξει, Εἰς όκε μοι μάλα πάντα πατὴρ ἀποδώσεε ἔεδνα Dd. ὃ, 
818. I. ἀποδῷσιν. Der Schol. zu Il. α, 129. Igor πόλιν} ...- 
Τοιοῦτόν ἐστι καὶ τὸ ἐν Ὀδυσσείᾳ τὸ φησὶν ἐμὲ γενέσϑαι (1. φῇσιν 
ἐλεύσεσθαι zu Od. αν, 168. Vergl. Acta Mon. ®. 2. ©. 966. [- } καὶ 
τό" εἰςόκε μοι μάλα πάντα πατὴρ ἀποδῷσιν ἔεδνά. -- 
Φράξευ.. .. ὅππως κε. . . σαώσεις Il. Q, 144., wo σαώσῃς wies 
der einzufegen. Vergl. II. ı, 681. 

ς, vor dem Imperf. und Aor.; Ἐγὼ δέ κεν ἄλλον... Ἐξικόμην, 
ὅς κέν μ᾽ ἐφίλει καὶ ἔπεμπε Ὧν. F, 206. 7) γὰρ τοῦγε ϑεοὶ κατὰ »ὁ- 
στον ἔδησαν Ὅς κεν Zu’ ἐνδυκέως ἐφίλει Dd. ξ, 62. wenn nemiih er 
zuruͤckgekehrt wäre. Kal γὰρ Τρῶάς φασι μαχητὰς ἔμμεναι ὄνδρας 
2.» οὗ κε τάχιστα Ἔκριναν μέγα νεῖχος Od. σ, 968. ἵβεταῖ. Od. τ, 
25. +, 180. und mit auspebrüdtem Θτρπραπρόίαθε: Πύλλ᾽ 00° av οὐ- 
δέποτε Τροίης ἐξήρατ᾽ ᾿Οδυσσεύς, Εἴπερ ἀπήμων ἦλθε Ὁ. ε. 89. 
Vergl. Dd. ν, 187. Odrı τις ξένος ἀφῖκται χρόνον συχνοῦ ἐκεῖϑεν, 
ὅςτις ἂν ἡμῖν σαφές τι ἀγγεῖλαι οἷος τ᾿ ἣν περὶ τούτων Plat. 

Präd. S. 4. und δαί. Heindorf. „welder konnte, wenn er πέδην 
lich kam.“ Ἐγὼ γὰρ οὐκ 010’, ὄμμασιν ποίοις βλέπων Πατέρα 
nor’ ἂν προςεῖδον εἰς Διδου μολών Soph. Oed. Tyr. 1872. f. Vergl. 
Diffen Disg. phil. ©. 7. Etwas verfhieden ift der Kal in ἐπεὶ 
δέτε (1. δὲ ταί) ἀρχαὶ (bie Urgründe ber Dinge, das Begrenzenbe 
ἀπὸ das Unbegrinzte) ὑπᾶρχον οὐχ ὁμοῖαι, οὐδ᾽ ὁμόφυλοι ἔσδαι 
(Ὁ. i. οὖσαι) ἤδη ἀδύνατον ἧς (ἦν) ἄν, καὶ αὐταῖς κοσμηϑῆμεν 
(κοσμηϑῆναι) εἰ μὴ ἁρμονία ἐπεγένετο, ᾧτινι ἂν τρόπῳ ἐγένετο 
A. ἐπεγένετο) Philotaus in der gleihnamigen Schrift von Boͤch 
©. 62. Hier ift mit, Ergänzung eines Nebenfages nicht anzufommen. 
In gegenwärtiger Zeit hieß er ἁρμονία ἐπιγίγνεται ᾧτινε ἂν τρόπῳ 
ἐπιγίγνηται, ber Ball wird gefegt, daß fie eintrete, av, auf welde 
Art (ᾧτινι τρόπω) fie eintreten werde, ift nod von Umfländen ab: 
bängig, Conjunkt. Bey vergangenen Saden find die Umſtaͤnde ge: 

. wefen, das Eintreten ift nicht mehr abhängig von ihnen, ſondern vers 
gangen, alfo Indik. ἐπεγένετο; aber der Fall, daß es geſchehen fey, 
ἄν, bleibt als in einer Sache der Korfhung angenommen. 








͵ 
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| $. 346. 
Ueber den Conjunktiv im relativen Saße. 


1. Das Gebiet des Conj. iſt auch in der Relation auf Ges 
genwärtiges und Bevorftehendes eingefchränft, und er tritt ein, 
wenn in ihr zugleih ein Sollen (Conjunctivus deliberati- 
vus), oder ein gefegter Fall, oder eine Abſicht, alfo ein 
wann oder damit auszudrüden ift, fo dag man dann eis 
gentlih Ergänzungsfäge und tranfitive Saͤtze mit relativer 
Form hat. 


9. Auf diefe Weife fteht der Gonj. nah dem Relat. felbft: Nir' 
δ᾽ οὐκ ἔσϑ᾽ ὅςτις θάνατον φύγῃ (der fliehn foll), ὅν κε ϑεός γε... 
ἐμῆς ἐν χερσὶ βάλῃσιν II. φ, 104. — Τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπιχλείουσ᾽ 
ἄνθρωποι, "Hrig ἀκονόντεσσι νεωτάτη ἀμφιπέληται ὅδ. α, 851. (wenn 
er als der neufte). — Οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάξζομαι, ἥντιναι μήτηρ Ἔς 
μέγαρον καλέσασα ϑεοπρόπον ἐξερέηται 8. 416. „im Fall, oder wenn 
die Mutter einen ausforſchet.“ — ῬῬεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος yovog ἀνέρος, οὖτα 
“Κρονίων ἤΟλβον ἐπικλώσῃ Od. δ, 208. wo die neue Ausgabe ---ῦεε aufs 
nahm; δοώ ift ed „im Hall ihm Zeus zutheilte,‘ und das Futu— 
zum in folder Kügung immer fehlerhaft, Τύσσον ἄνευϑ᾽, ὅσσον τε παν- 
nusgin γλαφυρὴ νηῦς Ἤνυσεν, ἡ λιγὺς οὖρος ἐπιπνείῃσιν ὄπισϑεν Ὧδ. 
6, 357. Πολλὰ γὰρ ἄλγε᾽ ἔχει πατρὸς παῖς οἰχομένοιο Ev μεγάροις, ᾧ 
pn) ἄλλοι ἀοσσητῆρες ἕωσιν Db. ὃ, 164. Οὐκ ἂν δὴ Τρῶας μὲν ἐάώσαι- 
μεν καὶ ᾿χαιοὺς Μάρνασϑ᾽ 'Οπποτέροισι πατὴρ Ζεὺς κῦδος ὀρέξη 
IU. ε, 38. Vergl. II. α, 930. 548. 554. β, 994. 7, 109. 987. 460. ε, 407. . 
747. 9, 891. 408. 499. ı, 117. 209. ν, 234. ξ, 81. 0, 491. τ, 965, v, 368. ἃ 
φ; 347. 2, 78. --- Db. γ) 320. ε, 448. ξ, 986. η, 74. ©, 161. 547. 910. 
x, 39. Δ, 498. u, 40. 41. 66. 9, 214. ξ, 65. 86. 106. 0, 401. π, 76. 228. 
6, 137. 976. 835. τι 266- 331. 566- v, 305. ψΨ, 119. ω, 4286. Mit kurzem 
Vokal Od. x, 408. —* 


3. Beſonders iſt dieſe Fuͤgung haͤufig in Vergleichungen, die das 
Praͤſens haben, weil die Vergleichung nicht ſagt, was iſt, fondern einen 
Fall fegt und annimmt, daß etwas Ὁ: Ὡς δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι πᾶσα κε- 
λαινὴ βέβριϑε γχϑών, Ἤματ᾽ ὁπωρινῷ, ὅτε λαβρότατον χέει ὕδωρ Ζεὺς, 
ὅτε δὴ ῥ᾽ ἄνδρεσσι κοτεσσάμενος χγαλεπήνῃ, Ol βίῃ εἰν ἀγορῇ σχο- 
λιὰς κρίνωσι θέμιστας, Ἐκ δὲ δίκην ἐλάαωσι, ϑεῶν ὄπιν οὐκ ἀλέ- 
γοντες II. π, 334. Alel τοι κραδίη πέλεκυς ὥς ἐστιν ἀτειρὴς, “Οςτ᾽ εἷ- 
σιν διὰ δουρὸς ὑπ᾿ ἀνέρος, ὅς ῥά τε τέχνῃ Νήϊον ἐκτάμνῃσιν I. γ, 
62. ὥρτα δύ᾽ ἀνέρε δηριάασϑον ... ar)... ἐρίξητον IL. u, 493. 
Ooon δ᾽ αἰγανέης διπή . . .. ἣν δά τ᾽ ἀνὴρ ἀφέῃ Sl. π, 590. ὥςϑ᾽ 
ἵππος ἀεϑλοφόρος.. .“Ος δά τε δεῖα ϑέῃσι SU. χ, 23. “Ὅσσον δὲ 
τροχοῦ ἵππος ἀφίσταται, ὅς ῥά τ᾿ ἄνακτα Ἕλκῃσιν Il. ψ, 517. Deds 
gleihen Il. 2, 137. x, 184. ν, 68. 188. 179. ο, 82. 411. 580. 630. π, 260- 
@, 110. 134. 726. 0, 319. 9, 2388. %, 761. — Db. 8, 524. 9, 31. m, 19. 
%, 235. ὦ, 286. 


4. So feſt aber auch biefe Fügumg durch ihre Natur und die Befchaf: 
fenbeit ber conjunttiven Kormen, die eine andere Orthograpbie gar nicht zus 
Iaffen, begründet ift, fo wenig ift fie allgemein, und es fommt darauf an 
zuerft die Fälle zu fheiden, wo der Indik. mit Sicherheit gefegt wird. 
Diefes geſchieht 

a. wenn die Setzung eines Falles durch die Natur der Vergleichung 
ausnelaffen ift, und der relative Saß keine Begebenpeit, 
fondern eine Befhaffenheit andeutet: Ἴσχον yag.. . ἠῦτε πέ- 

ton.» ."Hre μένει λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευθα Is 0, 620. 
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“Ὥρτε κρήνη μελάνυδρος “τε κατ᾽ αἰγίλιπος πέτρης δνοφερὸν χέει 
ὕδωρ Il. m, 4. und fo ὡς δ᾽ ὅτε. -. χλωρηϊς ᾿Δηδὼν Καλὸν ἀείδη- 
σιν... Ἥτε θαμὰ τρωπῶσα χέει πολυηχέα φωνήν Dd. τι, 521. 
Es iftihre Natur, zu fingen, wie des Quelles, Waſſer auszugießen, 
und die Kolge der Gedanken begehrt nicht diefes oder jenes als Kall 

u fegen, daß εὖ geſchehe, fondern auszufprehen, was ber Befchaffen 
Beit des Gegenſtandes gemäß ilt. "Eoracav, ὡς ὅτε τε δρύες οὔρεσιν 
ὑψικάρηνοι, Alt’ ἄνεμον μίμνουσι καὶ ὑετὸν ἤματα zur 
za Ῥζησιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ᾽ ἀραρνῖαι Il.u, 183. wo der Beyſet 
ἤματα πάντα den Begriff der Fallſezung ganz ausfhließt und der Gen). 
κίμνωσιν ein Widerfinn wäre. Alsl vos κραδίη πέλεκυς Ὡς ἔστι 
ατειρὴς, “Οςτ᾽ εἶσιν διὰ δουρὸς ὑπ᾿ ἀνέρος, ὃς ῥά re τέχνε 
Νήϊον ἐκτάμνῃσιν, ὀφέλλει δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν Sl. y, 63. E 
ift die natürlidie Bıefhaffenheit des Beiles in das Holz zu dringen, εἶσι, 
und des Mannes Kraft zu vefftärken, ὀφέλλει, δευδὲθ geſchieht, wenn 
er ed zum Hauen anwendet. Es ift alfo nur bier Fallfegung und darum 
ſteht ἐχτάμνησιν zwifchen zwey Indikativen ganz in der Drdnuns. 
“Desaleihen au "Hure κούρη... Ἥτ᾽ ἅμα μητρὶ ϑέουσ᾽ ἀνελέσϑαι 
ἀνώγει. . .. καί τ᾿ ἐσσυμένην κατερύκει Il. π, 8. Doch liegen Bier 
zuweilen die Modi nahe zufammen. Den® ich, 3. 58. in der legten 
Stelle den Theil nah ἥτε nit als Vefchaffenheit des Heinen der Mur: 
ter nahlaufenden Maͤgdleins, fondern ibr Benehmen als Fall ge 
Test, fo Habe ich den Gonj. drtsyn, κατερύχῃ. 


Ὁ. wenn durd Dazmwifchentritt.zeitbezeichnender Partikeln, als ἐπεί, di 
Rede durch einen Wechfel der Gonitruftion aus einer Kallfesunag τα 
offne Erzählung übergeht, fey es daß δὲ eintrete oder εἰπε längere Folge 
der Gedanken dicfen Wechſel herbey führe: jörs veßgol, Alz’ ἐπεὶ 
οὖν ἔκαμον πολέος πεδίοιο ϑέουσαι, Ἑ στα σ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τίς eg: 
μετὰ φρεσὶ γίγνεται ἀλκή Il. ὃ, 245. Λέων δ᾽ ὥς ἄγρια older, "Ost 
ἐπεὶ ὧρ μεγάλη re βίῃ καὶ ἀγήνορε ϑυμῷ Εἴξας, εἴσ᾽ ἐπὶ κῆϊα 
βροτῶν, ἵνα δαῖτα λάβησιν Il ὦ, 43. Βὴ ῥ᾽ lu, ὥςτε λέων ὁρε- | 
σίτροφος, ὅτ᾽ Zmidsung “ηρὸν In κρειῶν, κέλεται δέ ὃ ὃε- 
μὸς ἀγήνωρ . ᾿ . καὶ ἐς πυκενὸν δόμον ἐλϑεῖν δ΄. μι 800. Ἰήνδρεσ- 
σι πκοτεσσάμενος . .. ΟΥ βίῃ. .. σκολιὰς κρίνωσι ϑέμιστας, 'Ex | 
δὲ δίκην ἐλάσωσι, ϑεῶν ὄπιν οὐκ ἀλέγοντες. Τῶν δέ τε πάν- 
τες μὲν ποταμοὶ πλήϑου σε δέοντες Il. vr, 339. wo die Kaufegung 
noch über δέ binausreicht und erſt παῷ δέ re δὶς offne Erzählung ein 
tritt. Vergl. It. e, 550. 


5. Daneben bleiben eine beträchtliche Anzahl Beyfpiele mit dem Se: 
bikativ zurüc, die in biefen Faͤllen nicht begriffen find. In ihnen nun. | 
entweder die Darftellung, die Erzählung auch da eingetreten, mo man nah 
ber feften durdy Kormen und Natur ber Sache begründeten Analogie Fall: 
fesung erwartet, oder ihre Orthographie ift vernadyläfjigt worden. Für 
diefen Fall fpricht 


a. daß auch in vielen der nun durch Wolf conjunktiv gebildeten Stellen 
bie, ältern Ausgaben oder Handſchriften den Indifativ hatten, als 
διώκει [αἰ δίηται IL 0, 680., συναντήσονται ftatt συναντήσωνται 
Il. e, 134-, ἀποΐέρσεε ftatt ἀποέρσῃ Il. φ, 233. ἀΐξουσι ftatt αἴξωσι 
SI. o, 745. δαίσει ftatt ῥαίσῃ Ὧν. ψ, 995. wo kein der bomeriisen 
Rede Kunbdiger, ὁ. B. die Future zurücdtufen, oder aus den Hand⸗ 
fhriiten einfegen wird. Aud) ein Optativ μενοινήσειε SI. 0, 82. febite 
nicht, gegen den Wolf das ariſtarchiſche μενοινήῃσι, in fein Redt ein 
gefegt bat. 

b. daß daſſelbe Schwanken aud) in Stellen, bie mit dem Indik. geblieben 
find, eintritt, 3. 538. κρίνωνται ftatt κρίνονται IL. σ, 209. zaupaisy- 

σε flatt παμφαίνησι Il. €, 6. ἀνέχῃσι flatt ἀνέχησε Dd- τ, 111» 


. 
x 
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° ©, δαβ ber Kallfesung in biefen Stellen nichts entgegenfteht, und 
fie im Gegentheil durch ihren Sinn und die Analogie der als conjunktiv 
angeführten geboten ſcheint: 3. B. Ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀοιδὸν ὠνὴρ ποτιδέρ- 
πεται, ὅς τε ϑεῶν ἐξ Aslösı δεδαὼς ἔπε᾽ ἱμερόεντα βροτοῖσι, 
Τοῦ δ᾽ ἄμοτον μεμάασιν ἀκουέμεν, ὁππότ᾽ ἀείδει Ob. ρ, 519. 
Es wird hier ein des Gefanges befonders Fundiger Meifter und zwar 
in Darleguna feiner Kunft beariffen geſetzt. Das hintere sides nad 
ὁππότε δαὶ Wolf δυτῷ &eidn aus ber harlejanifchen Handſchrift, der 
die vatitanifche beyftimmt, erfegt, das vorbere Ogre . . . ἀείδει ift un: 
geändert geblieben, obwohl diefelbe harl. Handſchrift ἀείδῃ auch hier 
bat. Eben fo bie fehr gute Caurenzianifche in Klorenz Plut. 82. 
Cod. 24. Wie man alfo fein Bedenken tragen wird, hier ἀείδει in 
ἀείδῃ umyufhreiben, eben fo wenig bey ähnlicher Geftaltung der Nebe, 

.B. AM” ἔχον, ὥςτε τάλαντα γυνὴ χερμῆτις ἀληϑὴς, Ἥτε σταϑμὸν 
ἴουδᾳ καὶ εἴριον, ἀμφὶς dveiası ᾿Ισάξουσ᾽ ἵνα παισὶν ἀεικέα μι- 
σϑὸν ἄρηται Sl. μ, 434, wie die arme Frau die Mage hält, τὸ εἴ ὦ ε 
abwägt, und wenn fie abwägt; beydes ift dem Zufammenbange ge> 
mäß; doch das Iegtere geht mihr in die Darftellung ein. Sie hielten 
das Gleihgewicht, wie jene Arbeiterin πίε im Allgemeinen, 
fondern wie bie Arbeiterin wenn fie die Wage bält, ἥτις ὧν ἐλκῃ» 
Eben fo μένει I. v, 472., ἄγουσιν daſ. 572. φεύγει Il. 0, 588. , vE- 
povrau baf. 631., δάπταυσι Sl. m, 159. φλεγέϑει μινύϑουσ, δὲ It. 
@, 738. νεικεῦσ᾽ II. v, 258. in Die entſprechenden Conjunktive, ᾿ 


6. Indeß { zu bemerfen, 


a. daß auch hier in den zweifelhaften Stellen Kallfesung und einfache 
Erzählung manchmal nahe beyfammen liegen, ἃ. B. ἀὐτὰρ 0y’ ὥς- 
τε λέων ὁλούφρων βουσὶν ἐπελϑὼν, Αἴ ῥά τ᾽ ἐν εἰαμενῇ ἕλεος με- ' 
γάλοιο νέμονται Μυρίαι Il. o, 631. „„welde in großer Menge 
weiden” und „wenn fie in großer Menge weiten,  beydis ift dem Zus 
fammenbange gemäß. 

b. daß außerdem bie Form des Indikativs durch ſich felbft gegen Aender⸗ 
ung gefhügt iſt in: Οἱ δ᾽ ἴσαν, ἀργαλέων ἀνέμων drakavroı ἀέλλῃ 
“Ἢ ῥά 9°’ ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Διὸς εἶσι πέδονδε δι. ν, 795. Bier 

. wäre „wenn ber Sturm unter dem Donner herabfährt,” dem Zufams 
menbange gemäß; aber das andere „dem Sturme weldher unter 
Donner berabfährt,” iſt nicht weniger angemeffen und burd) das unmwans 
delbare εἶσε geboten. Achnlid find” Ogr’ εἶσιν πεδίονδε διὰ νεφέων 
Zoeßervov ρπάξων ἢ agv’ ἀμαλήν II. χ, 510. Denkt man den 
Adier in einem einzelnen beftimmten Falle berabfahrend, fo hat man 
mit der Fallſehung den Gonj.; aber bier ift frine Art im Allgemeinen 
befhrieben, wie aud) ber Gegenſatz ἢ der’ ἀμαλὴν ἢ πτῶκα λαγωὸν 
zeigt, welcher aus den Woıken herabzuſtürzen pfleat, um fih 
u. f. Eben fo ὥςτε λέων... ὅςτ᾽ εἴσ᾽ ὑύμενος Dd. ξ, 181. In 
gleichem Falle ſtehn Natiöns.. ὦρτο, λέων ὡς Zivrng, ὃν re καὶ 
ἄνδρες ἀποχτάμεναι μεμάασιν "Ayoousvor, πᾶς δῆμος ἂς v, 165. 
welchen die ganze Ortfchaft zu fangen ſtrebt und σύεσσιν ἐοικότε, τώτ᾽ ἐν 
ὄρεσσιν ᾿Ανδρῶν ἠδὲ κυνῶν δέχαται κολοσυρτὸν ἐόντα Il. u, 146. 
Diefe Stellen rathen alfo aud in Bezug auf die wenigen, beren Ber 

4 handlung zweifelpaft ift, zur Vorſicht, fo daß, wenn nicht Fallſetzung 
durch den Sinn und der Gonjunftiv aus Handſchriften gegeben iſt wie 
Db. 9, 519. bey ἀείδει, oder δοῷ die Fallfegung notbwendig erfheint, 
wie u, 434., man beffer thut der wenn gleich leichten orthographiſchen 
Aenderung fi zu enthalten und der Neberlieferung zu folgen. 


7. Eben fo vie relativen Partikeln: ϑέει ἕως ἵκηται It. ν, 141." 
᾽Οτρύνεις δὲ καὶ ἄλλον, 6 dı μεθιέντα ἔδη αι Il. v, 229. „wenn du 
wo ihn ſiehſt.“ — Τέρπειν, ὅππῃ ϑυμὸς ἐποτρύνῃσιν ἀείδειν Db. 
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9,45. Οὐ γὰρ Fr’ ἄλλον Ἤπιον ὧδε ἄνακτα κιχήσομαι, ὁππόσ᾽ ἐπ ὲ)- 
90 9. ξ, 139. Olg δ᾽ ὁ γέρων μετέῃσιν, ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω 
“εύσσει, ὅπως ὄχ᾽ ἄριστα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται Il. γ, 110. ϑβετρί, 
Ὅν. v, 865. ψ, 117. Πρὸ 0 τοῦ ἐνόησεν, “Ὅππως κέρδος In It. m, 
225. Vergl. II. ψ, 824. Dd. a, 349. — Φεύγων, ὄφρ᾽ αἷμα λιαρὸν καὶ 
γούνατ’ ὁρώρῃ δ΄. , 477. Οὐ u’ ἔτι δεύτερον ὧδε "Iker’ ἄχος χρα- 
δίην, ὄφρα ζωοῖσι μετείω Il. ψ, 47. Οὐδὲ μὲν ἀνστήσεις, πρὶν καὶ 
καχὸν ἄλλο πάϑηςϑα Sl. ὦ, 551. Δηήπω καταδύσεο μῶλον... Πρὶν 
γ᾽ ἐμὲ δεῦρ᾽ ἐλθοῦσαν ἴδηαι SI. σ, 185. Vergl. daf. 190. Μὴ «πρὶν πημα- 
Ψέειν, πρὶν δωδεκάτη μόλῃ ᾿ώς Il. ὦ, 781. Vergi. Sl. a, 82. ὃ, 846. 
A, 48- Od. a, 77. κ, 175. 0, 81.453. σ, 133. Mit Eurzem Modusvokal 
Il. 0, 635- 713. π| 765. ψ, 222. Db, v, 386. = 

8. Häufig find αὐῷ in der Gorrelation αἷς und ὥςτε in Ber 
gleihungen mit dem Gonj.: ὡς δ᾽ ὄρνις ἀπτῆσι νεοσσοῖσε προ φ ἐ- 
ρῃσιν Μίάστακ᾽ ... ὡς καὶ ἐγώ I. ει, 393. ὡς δὲ λέων . . -. Zvo- 
ρούσῃ I. κ, 435. og δὲ γυνὴ κλαίῃσε Od. ©, 523. Vergl. It. ε, 161- 
2, 93. und mit furgem Modusvokal St. x, 188. ν, 703. dann ὥςτε in wer 
ἀμητῆρες . . . ."Oynov ἐλαύνωσι It. 2, 68. ὥςτε σφῆκες . . . . Οὐ 
κία ποιήσωνται Il. u, 157. ὥςτε δύ᾽ αἶγα λέοντε... φέρητον IL», 
198. ὥρτ᾽ .... θῆρα δύω κλονέωσι Il. ο, 324. ὥςτ᾽ αἰγυπιοὶ... 
μάχωνται SI. m, 429. ὥςϑ᾽ ἡμίονοε . .. “Ἑλχωσ᾽ Il. E, 749. 
Vergl. β, 447. 474. μη, 421. 0, 690. Od. 2, 302., mit urzem 
Motusvotal IL. ı, 4. 0, 882. ρ, 755. Selbſt αἷςεί τε in ὡςεί ve πατὴρ ὃν 
παῖδα φιλήσῃ Il. ı, 481. — ’Hürs πορφυρέην Ἶριν . ... τανύσση 
Ζεύς It. ο, 547. 

9. Uebrigens fteht au bier der Indikat. mit Recht, wenn die Ber» 
oleihung den Begriff eines Falles, eine Begebenheit ausfhließt und 
nur einfad) angereibt wird, oder die Befhaffenheit einer Sache bezeid- 
net: ᾿4λλ᾽ ὥςτε στάϑμη δόρυ νήϊον ἐξιϑύνει Il. 0, 410., wo der Schol. 
ben Conj, hat. Ὥρτε στήλη μένει ἔμπεδον, ἥτ᾽ ἐπὶ τύμβῳ "Argos 
ἑστήκει Il. ο, 434. ὥςτε πρὼν ἰσχάνει ὕδωρ daſ. 747. Ὡς δὲ λέβης ξεὶ 
ἔνδον ἐπειγόμενος πυρὶ πολλῷ Il. φ, 862. Ὡς οὐκ ἔστι λέουσι καὶ ar- 
δρώσιν ὅρκια πιστά I. 7, 262. und die Stellen mit δύνασθαι: ἱῶς δ᾽ ἀπὸ 
σώματος οὔτι λέοντ᾽ αἴϑωνα δύνανται Ποιμένες «.. δίεσϑαι IL 6, 
162. Ὡς δ᾽ ἐν ὀνείρῳ οὐ δύναται φεύγοντα διώκειν Il. χ, 1990. τε 
ἔϑνεα εἶσι μελισσάων ἀδινάων II. β, 87. Höre πόρδαλες εἷσε Il. φ, 573. 

10. Was bie außer diefem Gebiete liegenden Stellen mit bem Inbit. 
betrifft, fo ift ihre Orthographie unbedenklich zu berichtigen, wenn die Kal» 
fegung entſchieden und der Gonj. durch kritiſche Mittel geboten, oder der 
Indikativ dem Sinne widerftrebend ift, dieſes Iegiere befonders bey dem Fu: 
turum: Ὡς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυρωρήσονται ἐν αὐλῇ Θηρὸς ἀκού- 
σαντες χρατερόφρονος, ὅςτε καϑ᾽ ϑλην Ἔρχηται δι᾽ ὄρεαφιν Il. x, 183. 
Nicht wie fie wahen werden, fondern, wie fie wachen (Fallſezung) 
mann das Thier annaht. Ὡς δ᾽ ἄνεμος fang ἠΐων ϑημῶνα τινάξει 
D>. εν 868.. Eben fo Τῶν δ᾽ ὥςτε νιφάδες χιόνος πίπτουσι ϑαμειαὶ 
Ἤματε χειμερίῳ, ὅτε τ᾽ ὥρετο μητιέτα Ζεὺς Νιφέμεν Il. u, 278., wo 
bie ganze Anlage auf Setzung eines beftimmten Falles gerichtet iſt und πί- 
πτῶσιε don guten Handfäriften geboten wird. In ὥςτε δρυτόμων ἀν- 
δρῶν ὀρυμαγδὸς ὄρωρεν SI. π, 633. hatte Ariftardus ὀρώρει, was 
auf ἀρώρῃ hinweist, und diefer Stelle fteht parallel Ὡς δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι 
πᾶσα κελαινὴ βέβριϑε χϑὼν "Huar’ ὁπωρινῷ u. f. Il. πε, 335. Dei 
gleidhen bat in Ὡς δ᾽ ἄνεμος φορέει ἱερὰς κατ᾽ ἀλωάς Il. ε, 499. Dt: 
[9 ὦ. φορέῃ. — Endiid enthält Ὡς δὲ πατὴρ ὃν παῖδα φίλα φρονέων 
ἀγαπάξει, ᾿Ελθόντ᾽ ἐξ ἀπίης γαίης δεκάτω ἐνιαυτῷ Od. m, 17. offen: 

‚bare Gegung eines beitinmten Falles, und der Gonj. ift zumal durd den 
Gintritt der Zeitangabe unabmweisbar. Dazu wird ἀγαπάξη dur die 
Harlej. Handfgrift, der auch hier die Florentiner beyftimmt, geboten. In 
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den Stellen, in benen bie Kallfegung ſchwankend {{ und der Indik. durch 
Uebereinftimmung δὲς Handfriften gefhügt ift, wird man aud) hier am 
fiherften der Ueberlieferung folgen. Es find übrigens ihrer nur zwey, was 
jedech für die Sache ſelbſt gleihaültig if: ὡς δέκύων .. : "Avög’ ἀγνοιή- 
cas’ ὑλάει μέμονεν τὲ μάχεσθαι ob. v, 15. ’Hörz πῦρ ἀΐδηλον ἐπι- 

φλὲγ εἰ ἄσπετον ὕλην ,Οὔρεος v —— ἔκαϑεν δέ τε λάμπεται av- 
zn Sl β, 455. In Ἡ δ᾽ ὥςτ᾽ ἐν πεδίω τετράοροι ἄρσενες ἵπποι, Πᾶντες 
ἅμ᾽ δρμηϑέντες ὑ ὑπὸ πληγῇσιν Pe Ὑψύσ᾽ ἀειρόμενοι, δίμφα non σ- 
σουσι κέλευθον Od. ν, 81. ift der Indik. erft im dritten Verfe nad ὥςτε 
eintretend, durch diefe Stellung geſchuͤtzt. Die Rede, urfprünglic auf Kal: 
fegung angelegt, weicht, wie in den oben angeführten Beyfpielen nad) ἐπεί 
οὖν und δέ re durch bie Ausihmüdung in die Erfählung aus. 


11. Wie Homer, fo brauchen auch die übrigen Dichter in dieſen Sägen 
ben Son}. οὔπε ἄν, felbft die Tragiker in den Dialogen, ſeltner Aeſchylus; 
ἥτις νοσφίαῃ Eum. 206. τοῖσιν συμπέσωσιν δαί. 832., häufiger Soph. und 
* Eur. ὧν τέχῃγ οἷς γένηται, al φανῶσι, ἀφ᾽ ὧν βλαστώσῃ Soph. Elektr, 
764. Pbilokt. 1336. Kön. Debd. 1m. Elektr. 1056: u. a. Πρὶν ἐκβάλῃ, 
ἕως uedij, ἴςτε μόλω, ἁνίκα ἐξανίῃ δεῖ, 1]. 984. 550. 1172. Pbilokt. 
904. u. a. Befonders finden fi ſich diefe — vor velatiden Partikeln 
in Sprüden und Behr Tagen, als: γάρ ποτ᾽ οὔτ᾽ ἂν ἐν πόλει 
νόμοι καλῶς Φέροιντ᾽ ἄν, ἔνϑα μὴ —— δέος Soph. Aj. 1074. 
und δαί. Schäfer. Ὅπου δ᾽ Under σκαιὸς ἢ, τίνες σοφοί Gurip, 
Elektr. 473. Bergl. Diffen a. a. O. ©. 13. 19. und ©. 22. 995 δῖε ats 
sifhe Proſa folhe Fügung babe, ift gezweitelt worden, Heind. zu Plat. 
Phbaͤd. δ. 6. Doch find ſichre Beyſpiele im Thucydides Meyer οὗ τοῖς ᾿4ϑη- 
ναίοις τι δόξῃ 38. 8. 28. δὲ. “Πρὶν διαγνῶσι 6,49. Ἔν ὦ ἀναγκασθῇ 
χωρίῳ — 7, 77. Vergl. Poppo de Eloc, Thucyd. in ben, Ausg, 
1. 20. ©. 141., 


12. Da mo neben dem Conj. zugleich ausgedrüdt werben foll, daß die 
Sache bypothetifch, das heißt als bann arfchebend, wenn etwas ans 
deres eintritt, zu faffen fey, wird außer dem Conj. ποῷ ἄν und.xev in dieſe 
Fuͤgung eingefeßt. 

18. Bey weitem am häufigften Fommt in diefem Ball κέν vor: Σοὶ 
δὲ, γέρων, ϑωὴν ἐπιϑήσομεν, ἣν x’ ἐνὶ θυμῷ Τίνων ἀσγάλλῃς Od. P, 
193. Die bu bezahlend dich betrüben ſollſt, und es wirſt, wenn du’ fie bes 
zahift. Νεμεσσώμαί γε μὲν οὐδὲν Κλαίειν, ὅς κε ϑάνῃσι Ὅν. δ, 196. 
der flirbt und wenn ber Kalt nintreitt, das er ſtirbt. Οὐ γὰρ 
ὀΐω Πάγχυ ϑεοῖς μακάρεσσι γονὴν ᾿Δρκεισιάδαο "Ἔχϑεσϑ᾽ " ἀλλ᾽ ἔτι ποῦ 
τις ἐπέσσεται, ὅς κὲν ἔχῃσιν ώματα Db. δ, 754. die Götter werben 
einen übrig laffen, der das Haus befige (Ermsıw) und εὖ befigen wird, 
wenn fie ihn übrig la en: κὲν ἔχησι; und mit ὅςτις : ἀνθρώπους τίνυ- 
σϑον ὅτις κ᾽ ἐπίορχον ὀμόσσῃ I. γ, 279. ı, 260. Χρεὼ βουλῆς, .. ἥτις 
ner ἐρύσσεται ἠὲ σαώσῃ Il. κι, 44. ber uns erretten [911 und ung, 
wenn er gefunden wirb, errettet, Auf ähnliche Weife ftept 


a. ὅς xev und bie zugehörigen Kormen in: Il. α, 189. 218. 549. ß, 281. 
845. 865. 391. 7, 854. — δ, 191. 806. — ξ, 223. — ἡ, 171. — ὃ, 
84. 354. 405. 419. 430. 465. — ı, 75. 140. 232. 146. 165. 238. 818. 
897. 494. 510. 615. — x, 935. 806. — A, 867. — ἔ, 127. 876. 416. 
— 0,495. — π, 621. — 0, 93. 99. 100, 232. — 6, 271. 467. — τ, 
72. 110. 167. 228. 285. — v, 308. 454. — φ, 24. 104. 197. 296. 
484. — ψ, 247. 320. 845. 554. 660. 855. 858, — ὦ, 119. 147. 176. 
== DO. β, 43.128. — ὃ, 29. — ξ, 98, 39. 159. 202. — 9,535. — 
4, 856. — x, 22. 74. 288. 828. 540. — 2, 185. Bergl.yp, 235. — 
2,434. Bergl. 0, 422. — 1, 442. — v, 400. — &, 126. — 0,55. 
70. 311. 345. 518. — π, 849. — @, 11. 19. 559. 385. — ©, 47. 68, 
86. 270.286. — ς, 27. 822. 564. 578. Vergl. 9, 75. — v, 295. 


« 
x 
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Bergl. φ, 813. — ©, 342. — φ, 280. 345. X, 66. ὦ, 99. Die Mobi 
find bey ber ſtrengen und entſchiedenen Form biefer Fügung überall in 
Drbnung, außer efwa-in Os δέ x’ ἀνὴρ μενέχαρμος, ἔχει δ᾽ ὀλίγον 
δάκος ὥμφιχείρονε φωτὶ δότω SI. ξ, 876. 

b. Ögrıs κεν und bie zugehörigen Formen in: Sl. α, 294. 597. — β, 
861. — &, 421. Vergl. Od. a, 159. — ἐγ) 102. — & 190. — 0, 109. 
148. — r, 260. — 0,92. = ob. β, 45. -- 7; 355: — 9, 33. 549. 
— 4, 148. — S 345. — 7, 403. — φ, 140. 


14. ‚Eben fo bie andern relativen Pronomina: Οἷός κεν. Τοῖος 
ἐών, οἷόν κε κατευνηϑέντα ἴδησϑε Dd. δ, 421. Es geht dort vor: 
ber Τὸν μὲν ἐπὴν ὃ ἡ πρῶτα κατευνηϑέντα ἔγησϑε 83. 414., fo δαβ 
man ben Gonj. auflöfen ann: Τοῖος ἐών, οἷός ἐστι, ἐπὴν ἴδησϑε. — 
Κεῖϑι φιλήσεαι, οἷά x’ ἔχωμεν Od. ο, 981. — Ὁπποϊῖὸός κε. 'Ox- 
ποῖόν κ᾽ εἴπῃσϑα ἔπος, rolov κ᾿ ἐπακούσαις Il. v, 950. fi wo vor: 
laͤuſig zugleich die Verſchiedenheit des Modus in ben Sägen ber Gorrelation 
zu bemertn if. — 'Οππότερος δέ κε νικήσῃ It. 7, 71. 92. Od. σ, 
46. Εἴδομεν, ὁπποτέρῳ κεν ᾿Ολύμπιος εὖχος ὀρέξη “1. 7, 130. Vergl. 
Ψ, 806. --Οσος κε. Οὔτοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικύδεα δῶρα, 
“Ὄσσα κεν αὐτοὶ δῶσι “1. y, 66. 

15. Endlich die relativen Partifeln: εἰςόκεν (eigentlich εἰς 
ὅ xev), bis: “ὖϑι μένω μετὰ τοῖσι δεδεγμένος, εἰςόχεν ἔλϑης Il. κι 62. 
Ἔτι γάρ σφισι κῦδος ὀρέξω Κτείνειν, εἰς ὅκε νῆας ἐὐσσέλμους ἐφ ἱ- 
κωῶνται, Jun τ᾽ ἠέλιος, καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ II. ρ, 455. Vergl. 
St. β, 832. ε, 466. η, 80. 71. 991. 377. 396. u 48. 610. %, 89. A, 198. 
208. 666. μι, 150. ξ, 6. 77. π, 455. φ, 128. 931. 531. ψ, 944. — Db. β, 
97. ε, 878. & 295. ı, 138. x, 461. A, 122. 351. ν, 59. 0. 26. 51. 75. 548. 
0, 56. τι, 142. χ, 58. 72.443. ψ, 358. ©, 139. — Εἰς ὅτε κεν Di. 
β, 99. τ, 144. — Ἕως κε: Αὖϑι μένω, εἴως κε τέλος πολέμοιο κι- 

εἰω It. γ, 291. Vergi. I. 0, 699. ὦ, 154. 183. — Ἧι κεν. Τῇ ἴμεν, 
Ἶ κεν δὴ σύ,. Κελαινεφές, ἡγεμονεύης Il. ο, 46. Φϑέγγεο δ᾽, ἡ κεν 
ῃσϑὰ It. κ, 67. — "Ὅπως κεν: Ζεὺς δ᾽ ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει 
τε, μινύϑει.τε͵ "Onnog κεν ἐθέλῃσιν I. v, 243. Bergt. It. A, 681. Ob. 
u, 270. 295. und ὅππως new δή Ὧν. δ, 545. ὅππως ne nölw... 
σαώσεις (1. σχαώσῃς) SI. 9, 144. — "Open κε: Ἢ ἐμὲ δήσαντες 
λίπετ᾽ αὐτόϑι νηλέϊ δεσμῷ, Ὄφρα κεν ἔλϑητον Il. κ, 448. Οφρα 
κε κείνη τοῦτον ἔχῃ νόον. ... Ἡμεῖς δ᾽ οὔτ᾽ ἐπὶ ἔργα ἴμεν Ob. β, 
124. Vergl. I. ξ, 258. τ, 190. χ, 109. ὦ, 481. Dd. β, 204. ὃ, 533. ϑ, 
147. 7, 17. — Mit kurzem Modusvolal: SI. φ, 184. und ὥς xer IL ε, 
112. Od. α, 205. 816. β, 168. 816. 868. ε, 144. 

16. "Av ift in biefer Fügung bey Domer gegen κέν gehalten nur felten. 
Mit ὃς ſteht εὖ in Ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε νεῶν ἑτέρωϑι νοήσω IL. o, 
848.5 δοῷ lad bier Ariftoteles, der Analogie gemaͤß, ὃν δέ x’ ἐγών. 
vergl. Hepme daſ.; inde& bleiben "άλλου δ᾽ οὔ τευ οἶδα, τεῦ dv κλυτὰ 
τεύχεα δύω Il. σ, 199. "Os δ᾽ ἂν ἀμείνων αὐτὸς ἔῃ, καὶ ἀμείνονα εἰδῇ, 
Τοῦ μὲν τε κλέος . .. διὰ ξεῖνοι φορέουσι Db. τ, 333. Olvog σε τρώει, 

. ὅρτε καὶ ἄλλους Βλάπτει, ὃς ἄν μὶν γανδὸν ἕλῃ Db. φ, 294. und 
Οσσοι δ᾽ ἂν πολέμοιο περὶ στυγεροῖο λίπωνται IL. τ, 239., wo jedoch 
als im βάτέετη Gegenfage wohl ὅσσοι δ᾽ αὖ zu Iefen iſt. 

17. Eben fo ſteht ἄν in mehren Stellen 


a. beym relativen und correlativen ὄφρα: ΜΜνήσασϑε δὲ 
ϑούριδος ἀλκῆς" "Οφρ᾽ ἂν ἐγὼν ᾿ἀχιλῆος ἀμύμονος ἕντεα δύω IL, 
9, 186. Τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι ride κράτος, ὄφρ᾽ ἂν ᾿ἀχαιοὶ 
Tiov ἐμὸν τίσωσιν, ὀφέλλωσίν τέ ὲ τιμῇ Il. α, 510. Bergl. Zt, &, 
118. ἢ, 193. ®, 375. x, 325. 0, 282. v, 24. φ, 558. 2, 388. Ὧν. γι, 
858. 8 805. ἡ, 819. ν, 412. 2, 377., und mit kurzem Vokal: ὄφρ 
ὧν ἐγὼ φύσας ἀποθϑείομαι Il. σ, 409. 
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b. bey ὡς in der Formel Ya? ἄγεϑ᾽, ες ἂν ἐγὼν in, πειϑώμεϑα 
πάντες It, 75. δ, 74. σ, 297. 

c. bey ἥπερ: Aoriro · αὐτὰρ eye μάλα πίομαι, ἡ ἧπερ ὧν ovzog’Sl. 
n, 386. nemlich & ἄρχῃ. — BR: ἂν ὑμεῖς Nja . . . ἐϑύνετε Ob. μὲ 
81. ὃ. i. ἐθύνητε. 


18. Selbſt κεν tritt nad ὄ ὄφρ᾽ ἄν mit μέν noch in die Rede: "Oge’ 
ἂν μὲν κεν ὁρᾷ Il. 4, 187. ”Oge’ ἂν μὲν κεν ὁρᾷς baf, 202. Ὄφρ᾽ ἂν 
μέν κεν δούρατ᾽ ἀρήρῃ Od. ε, 861. "Οφρ᾽ ἂν μὲν x’ ἀγροὺς ἴομεν Dd. 
ξ, 359. Diefer Pleonasmis, Laͤſtig und zwecklos wie er iſt, auch ohne Spur 
außer dieſer Folge von ὄφρ᾽ ἂν μὲν, ift wohl kaum haltbar,. und muß in 
ὄφρ᾽ ἂν μὲν καί , ὄφρ ἂν μὲν κ ᾿ aufgelößt werben. Vergl. ᾿᾽4λλ᾽ ἄγετ᾽ 
εἰς εὐνὴν τράπεϑ᾽ ἡμέας, ὄφρα καὶ ἤδη Ὕπνῳ ὕπο γλυκερῷ ταρπώ- 
μεϑα κοιμηϑέντες Db. ὃ, 295. 


19. Wie beym ergänzenden und tranfitiven Sabe, 
fo fchweift au in dem relativen der Gebraudh des Gonj. 
über das Gebiet des Gegenwärtigen und Bevorftehenden: 


a. mo zwar die Berbalform bie eines Präteritum ift, aber bie Sache 
gegenwärtig gedacht wird. Γνώσεαι δ᾽ "Argelönv ᾿ἡγαμέμνονα, 
τὸν περὶ πάντων Ζεὺς ἐνέηκε πόνοισι διαμπερές, εἰςόκ᾽ αἀὐτμὴ 
Ἔν στήϑεσσι μένῃ καί μοι φίλα γούνατ᾽ ρώρῃ Ji. κι 88. Σύν 
τε δύ᾽ ἐρχομένω καί re πρὸ ὃ τοῦ ἐνύησεν, "Onnwg κέρδος ἔῃ dal. 
225. in beyden Stellen als bey πο dauernder Sache. 


b, bey vergangenen. Dingen, bie ald gegenwärtig, als in birefter 
Nede, gedbadt werben, befonders in Berarhung (Cmjunctivns 
deliberativus): ᾿4λλ᾽ ὃγ8 μερμήριξε κατὰ φρένα, ὡς ᾿χιλῆα 
Tıuron, ὀλέσῃ δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿ἀχαιῶν I..ß, 4. Später 

iſt diefer Conj. gewoͤhnlich, bey Homer iſt dieſes nur eine ieiſe Spur von 
ihm, und dazu unſicher, weil die Aenderung zuunoaı... ὀλέσαι 
ganz nahe liegt und bey der fehr feften. Analogie folder Bügung: n ſich 
von feıbft silber Noch auffallender ift: “Ὃν δὲ λάβοιμι, ‘Pinro- 
ὅκον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, ὄφρ᾽ dv ἵκηται Γὴν ὀλιγηπελέων 

"ΜΙ. ὃ, B. wo Erzählung und Verfegung in die Ecene durd ein: 
ander liegen. Nur der, in der Bandlung begriffene Zeus kann fagen: 
Ben ich ergreife (λάβοιμι), den ſchleudre ich, bis er kommt, 
ὄφρ᾽ ἂν A Doc bedarf auch diefe Stelle noch in mehren 
Punkten einer Eritifhen Behandlung. - 


ι δ. 847. 
Ueber den Optativ im.relativen Safe. 


1. Der Optativ fteht aud in selativen Sägen, ben Wunfd und das 
Reingedachte zu bezeichnen: . 

a, bey Gegenwärtigem und Zukuͤnftigem beym Wunfde: 
Εἴη δ᾽ äsrıg ἑταῖῤος ἀπαγγείλειε τάχιστα Πηλείδῃ It. o, 640. und 
‚bey andern bloßen Vorftellungen, fo wohl mit optativen Haup tz 
τὰ gen: Ἔνϑα κὲν οὐχέτι ἔργον ἀνὴρ δὴν 6oaıro μετελθών, 

"Ὅςτις Fr’ ἄβλητος er... Δινεῦοι κατὰ μέσσον, ἄγοι δὲ ὃ 
Παλλὰς ᾿Αϑήνη St. 6,539. Ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, ὅτες τοι- 
αὗτα γε ῥδέζοι Dd. α, 47. ald auch mit indikativem Dauptfas, 
die Allgemeinheit der Vorftellungen zu bezeichnen: “Μηκέτι νῦν χαλε- 
ποῖσιν ἀμείβεσϑον ἐπέεσσιν, Alav ᾿Ιδομενεῦ τε, κακοῖς " ἐπεὶ οὐδὲν 
ἔοικεν. Καὶ δ᾽ ἄλλῳ νεμεσᾶτον, örig τοιαῦτά γε ῥ ἕξοι Sl. ψ, 
492. Καὶ δ᾽ ἄλλῃ νεμεσῶ, ἥτις τοιαῦτά γε ῥέζοι Ob. ζ, 286. bier: 
„welde immer biefes thäte,“ alßz Vorftellung des Möglichen, 
in der erften Stelle: „wer αὐ ὦ diefes thue,“ wo die optatire 
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Weiſe des Hauptſatzes auch den relativen als bloße Vorſtelung gſchei⸗ 
nen läßt, Τῶν μὶν γὰρ πάντων βέλε᾽ ἅπτεται, ὅςτις ἀφείη Ἢ κα- 
κὸς ἢ ἀγαϑός IL. ρ, 681. Diefeibe Fuͤgung haben in den verſchiede⸗ 
nen bemerkten Fällen (a) mit ὅς I. &, 521. ἐν 125. 267. — μι 229. 
— ν, 322. 344. — ἔξ, 107. — 9, 348. — ὦ, 139. 212. — Od. ὃ, 
222. 690. — χα, 388. — 1,490. — », 41.291. — &, 405. -- Σ᾿ 
1838. --- (b) mit ögrıs I. ξ, 58. — ν, 118. — 5,92. — ©, 749. 
== Od. a, 229. — P, 386. Vergl. π, 336. — ἡ, 17. -- ὃ. 240. 
— 0, 817.859. — 6, 142. — 7,511. — In Μὴ γὼρ öy' ἔλϑοι ἀνὴρ, 
ὅςτις 6’ ἀέκοντα Pinpıv Κτήματ᾽ ἀποῤδῥαίσει Dd. α, 408. if 
alfo zu fegen ἀποῤῥαίσαι Δ) unhaltbar it, dagegen der Optat. 
in Οὐδέ τι οἷδε νοῆσαι ἅμα «πρόσσω καὶ ὀπίσσω, “Ὅππως οἱ 
παρὰ νηυσὶ σόοι μαχέοιντο ᾿“χαιοί ΜΓ, αν, 344., wo auch ber His 
tus zur Herſtellung des Futurs im Indit. μαχέονταε einladet. 
Vergl. die Beyfpiele $. 545, 1. 

b, bey Vergangenem, nad dem Relativ in Verbindung mit 
indifativem Sape bey Allgemeinheit ber Angabe: Πολύμητις 
"Oövaosig,"Ovrıvra Τυδείδης ἄορι πλήξειε (diefelbe Handlung 
Öfter geſchehend und in Eine Vorftellung zufammengefaßt) παρα- 
oras, Tov δ᾽ ᾿Οδυσεὺς μετόπισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασκεν SL χ, 
488. Καὶ τὸν ᾿᾿χιλλεὺς ϑῆκεν ἀέϑλιον οὗ ἑτάροιο, “Οςτις ἐλαφρό- 
τατὸς ποσσὶ κραιπνοῖσι πέλοιτο Sl. ψᾧ, 749. demjenigen, welder 
wäre, ald Vorſtellung bes Adilleus, bey Angabe, der Anfidht ei 
ned Andern: καί οἱ κατέλεξεν ἅπαντα Κήδε᾽ ὅσ᾽ ἀνϑρώποισι πὲ 
λει, τῶν ἄστυ ἀλῴη Il. 1, 592. und in Verbindung mit, optati 
ven, Sägen: , Πάπτηνεν δ᾽ ἀνὰ πύργον. ᾿᾿χαιῶν, εἴ τιν᾽ ἴδοιτο 
Ἡγεμόνων, ὅςτις οἱ ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύναι Il. u, 834., wo die 
Borftellung „ob er einen ſaͤhe“ fih aud auf das Folgende „der 
ihm abwehrte“ erfiredt. — Bergl. außerdem über ὃς in diefen δὲ! 
Ien Il. δ, 282. — 2, 303. — 0, 22. — 0, 508. == Dd, &, 240. — ᾧ 
114. — 4, 290., über ὅρτες I. β, 215. — ὃ, 440. — εν Sl. 
Berg. 0, 8. — ἔν 177. — κ, 90. — μ, 968. 498. — 0, 781. — 9) 
749. = Ὧν. 7,17. — 1, 90. 95. 332. 402. — x, 110. — eye 
— 0,817. — 0, 317. 421. — τ, 77. 464. — χ, 313. 415. — Ψ, 66 


2. ben fo von ben Übrigen Relativen ὁποῖος: πολλάκε δόσχον 
ἀλήτῃ Τοίῳ ὁποῖος ἔοι καὶ δ ὅτευ κεχρημένος ἔλθοι Ὅν. 9.431. τὶ 77. -- 
ὁπότερος in ἱΟππότεροι πρότεροι ὑπὲρ ὄρχια πημήνειαν, Ὧδέ σφ᾽ 
ἐγκέφαλος χαμάδις δέοι ὡς ὅδε οἶνος Il. γ, 99. ἔδεται. af. 317. — 
ὅσος: Kai x αἰδοιότερος.. . . εἴην Πᾶσιν ὅσοι μ᾽ ᾿Ιϑάκηνδε ἰδοία- 
τὸ νοστήσαντα Od. A, 861. 

8. SIngleiden ſtehn auf dieſelbe Weiſe die relativen Partikeln: 
ἕως: Kal τότ᾽ ἐγὼν τὸν μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα πολλῆς, Εἴως Bee 
μαίνοιτο Db. ı, 376. Auch wir bis daß, Relation und Abfist 
verbindend. Οὐδ᾽ ἔξλη πόσιος οὗ κουριδίοιο Εἴρυσϑαι μέγα δῶμά διαμ- 
περὶς ἕως ἴχοιτο Od. Ψ, 151. „bis daß er gefommen wäre. — ὅϑεν: 
Εἰλήλουϑεν Ἐκ τῶν ἀνθρώπων, ὅϑεν οὐκ ἕλποιτό ve. Ἐλϑέμεν DI. 
y, 320. — "Obı: „Aruuovg Ὦρσε Jıös ϑυγάτηρ͵. δὲ ὅϑι ἀεϑιέντας ἴδοι- 
ro II. δ, 516. — “Ὅπῃ: Ἐπεί μ᾽ ἔμνησὰς ὀϊζύος, ἣν ἐν ἐκείνῳ “ήμῳ 
ἀνέτλημεν .. .. Πλαξόμενοι κατὰ ληΐδ᾽, ὅπῃ ἄρξειεν ᾿Αχιλλεύς 
Dd.y, "106. But. It. &, 507. ὅς, 238. 7, 821. Od. 2, 48. — Ὅπως: Neun 
ver δ᾽ dva ϑυμόν ὅπως παύσειε πόνοιο “ἴον Ayla I. φ; 137. 
Τὸν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς ; εν ἐξερύσασκεν, Τὰ φρονέων κατὰ ϑυμὸν, ὕπος 
καλλίτριχες ἵπποι Ῥεῖα διέλθοιεν, μηδὲ τρομεοίΐατο ϑυμῷ Il. κα, 
491. 391. It. &, 160. 6, 473. φ, 137. ὦ, 681. — Db. 7, 129. 1, 420. 554. 
λ, 229. 480. 0, 170. 903. nad) welcher Analogie in Τὸν δ᾽ ἐς “Ζωδώνην 
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φάτο βήμεναι, ὄφρα u... Διὸς βουλὴν ἐπακούσαι, “ Ὅππως νοστήσει 
᾿Ιθάκης ἐς πίονα δῆμον Od. ἐν 829. νοστήσει᾽ mit dem Apoftroph zu 
f&reiben if. — "Ossdxı: 'Οσσάκι δ᾽ ὁρμήσειε ποδάρκης δῖος 
᾿Αχιλλεύς.. .... τοσσάκι uw μέγα κῦμα... Πλαζ᾽ μους I. 9, 265. 
-- Ὄφρα: Nni δ᾽ ἐνὶ πρύμνῃ ἕναρα βοοτόεντα “Ζόλωνος Θῆκ᾽ ’Oöv- 
σεὺς, ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿Αϑήνῃ Il κ, 571. Vergl. Od. y. 985. 
u, 437. — IIgiv: Οὐκ ἔϑελεν φεύγειν, πρὶν πειρήσαιτ᾽ ᾿ἡχιλῆος II. φ, 
530. — Rs: Πειρᾷν ὡς πεπίϑοιεν ἀμύμονα Πηλείωνα Il. ı, 181. 
Einsiv, ὡς ἔλϑοι καὶ inoız’ ἐς πατρίδα γαῖαν Dd. m, 237. 


4. Opt ativ unb In dit. ftehn in derſelben Kolge: Γνώμεναι; ὅς 
τε πεφεύγοι, “Ος τ᾽ ἔϑαν᾽ ἐν πολέμῳ Il. φ, 609. wer entflohn fey, 
und wer ftarb, — Optat. und Goni. in berfelben Folge in: Kal 
δ᾽ ἄλλῃ νεμεσῶ, ἥτις τοιαῦτά γε δέξοι, Ἤ τ᾽ ἀέκητι φίλων πατρὸς 
καὶ μητρὸς ἐόντων ἀνδράσι μίσγηται Dd. ξ, 286. f. » un das thaͤte 
und wann (im Fall) fie umgeht. 


5. Tritt ἄν oder χέν zu dem Optativ im relativen Safe, 
fo ift derfelbe in Bezug auf einen Nebenfaß, der angegeben oder 


ganz ausgelaffen ift, als bedingter Hauptfag deſſelben zu be⸗ 
traten: 


a. beym Relativ felbfi: "Ab τινάς φαμεν εἶναι ἀοσσητῆρας ὀπίοσ- 
om, Hé τι τεῖχος ἄρειον, δ᾽ κ᾿ ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύναι; Sl. 9, 
786. f. „welde Mauer (menn fie ba wäre) abwehren wuͤrde.“ Οὐ 
μέν τι σχεδόν ἐστι πόλις πύργοις ἀραρυῖα, Hi κ᾽ ἀπαμυναίμεσϑ᾽ 
δαί. 738. „in welher Stadt (wenn fie ba wäre) wir uns ſchuͤten 


würden." — Οὐδέ τί μοι εἶπες πυκινὸν ἔπος, οὗτέ κεν αἰεὶ Me- 
μνήμην νύκτας τε καὶ ἤματα δακρυχέουσα gt. a, 744. Vergl. Od. 
ὦ, 189. — Οὔ vu καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες ᾿ἡχαιῶν, Οἵ κεν. 


᾿ ἔπειτα ἕκαστον ἐγείρειαν βασιλήων Πά ἐποιχόμενοι II. x, 166. 
„welche (wenn jemand fie ſchickte) leicht aufwecken τούτδεπ. “ Vergl. 
daſ. 171. und 306, — Arag οὔτε μοι ἐνθάδε τοῖον, Οἷόν κ „m 

ἐροιεν Axcuol N, κεν ἄγοιεν St. 5, 484. Ἐπεὶ τόσα εἶπες, ὅ σ᾽ 
ἂν πεπνυμένος ἀνὴρ Εἴποι καὶ ῥδέξειε Ob δ, 204. — Da ſolche 
Saͤtze als dedingte Hauptſaͤtze zu betrachten ſind, fo ift in ihnen, wie 
ı ἐπ jenen, bie Negation nicht μή, fondern οὐ: Οὐ πάνυ γε δάδιόν 
ἐστιν εὑρεῖν ἔργον, ἐφ᾽ ᾧ οὐκ ἄν τις αἰτίαν ἔχοι Kenoph. Mem. 
2, 8, 5. Doch iſt ungenaue Orthographie in Ayreiaov Igiiup .... 
“ὥρα δ᾽ ᾿Δἀχιλλῆϊ φερέμεν, τά χε ϑυμὸν ἑἐήνῃ . .«.- Κήρυξ τίς οἱ 
ἕποιτο γεραίτερος, ὅς κ᾽ ἰϑύνοι Ἡμιόνους .... ἠδὲ καὶ αὕτις 
Νεκρὸν ἄγοι Il. ὦ, 149. Andre κ᾿ ἐθύνῃ, daß, er ihm lenke. 
Dod l. ὃς κα (bi. καὶ) ἐθύνοι, ber ihm lente und führe, 
Dann ὄντινα μὲν new ἐᾷς... ᾧ δέ κ᾿ ἐπιφϑονέοις Ὅν. A, 149. 
I. ἐπιφϑονέῃς aus δεῖ Harlej, und zwey Wiener Manufer. Ehedem 
ἐπιφϑονέεις. Eben fo ift nun "Ov δὲ κ΄ ἐγὼν ἀπάνευθε ϑεῶν ἐ ἐ- 
Aoını νοῆσαι Il. α, 549. richtig ἐθέλωμι geändert worden. 


b. Auch die relativen „Partikeln find dieſer Verbindung fäbig: z. 3. Βου- 
λοίμην & ἄν, Fon» ὦ Σώκρατες, ἃ λέγεις" ὅπως δὲ ταῦτα γένοιτ᾽ 
ἄν, οὐ δύναμαι γνῶναι Xenoph. Memor. 3,5, 1. ‚ia πολεμίας 
πορευομένους βέλτιόν ἐστι τεταγμένους πορεύεσθαι οὕτως, ὡς ἂν 
ἄριστα μάχοιντο Kenoph. Dekon. 20, 7. „wie fie ftreiten τὸ ἡ τς 
ben, wenn es nchmlid zum Kampf käme.‘ Vergl. Heind. zu Plat. 
Gorg. δ. 18. Bmeifelhaft hingegen kann dieſe Fügung nad) ἕως 
und ὄφρα „bis“ erfceinen, da παῷ dieſen der Sag night als Hauptiag 
zu einem Nebenfage kann gedacht werden. Τόφρα γὰρ ἂν κατὰ ἄστυ 
ποτιπτυσσοίμεϑα μύϑῳ Χρήματ᾽ ἀπαιτίζοντες, ἕως κ᾿ ἀπὸ πάντα 


δοϑείη Od. β, 76.5 welder Sag dem oben erklärten εἴωρ ϑερμαίψνοιτο 
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aͤhrlich it; doch erlaubt der Gedanke bie Hnpotbefis: bie ihr zurückge— 
geben hättet, „was ihr in dieſem Kal thun würdet.” Eben fo aud 
bier in gebogner Ride ᾽Εκ τοῦ δ᾽ ἄν τοι ἔπειτα παλίωξιν παρὰ 
γηῶν All ἐγὼ τεύχοιμι διαμπερές, εἰςόκ᾽ ᾿ἡχαιοὶ Ἴλιον αἰπὺ ἕλοιεν 
SI. ο.71. Εἰςόχκεν ᾿ἡχαιοὶ Ἴλιον αἰπὺ ἕλωσι, wie die Leipziger 
Handftrift bat, wäre ‚bis daß und wenn fie einnehmen,“ als des 
Beus Meinung. Eigöxev ... ἕλοιεν als feine dem Pofeidon zu mel 
dbende Meinung „bis daß und wenn fie einnehmen würden.‘ *) 


δ. 348. 
Vom Infinitiv im relativen Satze. 


‚ Steht der relative Eat mit einem andern, welder 
den ἀπ mit dem Infin, hat, in Verbindung, fo folgt er der 
Infinitivfügung deſſelben: Edote . .. ἔκ τε τοῦδ᾽ ἄνω Βλα- 
στεῖν βρύοντα ϑαλλὸν, εὖ κατάσχιον Πᾶσαν γενέσθαι τὴν Mv- 
κηναίων χϑόνα Soph. Elektr. 421. — Φησὶ ... ποταμὸν 
... 2 καταδύεσθαι δ᾽ εἴς τινας ἰσϑμούς, οὖς καλεῖσθαι 
ξέρεϑρα Strabo B.7. K. 7. ὃ. 4. Coray. Diefe Fügung 
ift der epifchen und Iyrifchen Rede fremd. 


2. Aber außerdem findet fih nach den relativen Pro: 
nomen und Partikeln eine Reihe von Snfinitivconftruftionen, 
welhe, wie der Affuf. mit Inf. ſelbſt und wie der Inf. 
ftatt Imperat., als Reſte des alten weitverbreiteten Ges 
brauchs des Inf. ftatt der Perfonalformen zu betrachten find. 


38. Das Relati v ὃς, fommt außer Homer fo verbunden nur in ben 
Formeln ἐφ᾽ ©, ἐφ᾽ wre und ἐφ᾽ re vor. Sie, beißen auf die Be 
dingung, δά. “διαλλαγή σφιν ἐγένετο, ἐπ᾿ o re ξείνους ἀλλήλοισι 
εἶναι καὶ ξυμμάχους Herod. 1,22. ΟἹ δ᾽ ἔφασαν ἀποδώσειν, ἐφ᾽ ᾧ 
μὴ καίειν κώμας Ken. Anab. 4, 9. Vergl. Reiz de Accent, incl, ©, 28. 
„Huins constructionis qui me rationem doceret, frustra quaesivi. “ 
— 68 liegt offenbar eine Form der Attra ktion zum Grunde: ἐπὶ τού- 
τῷ δ oder ὅ τε, fo daß 5 und 0 τε als Akkuſ. zu faffen: ἐπὶ τούτῳ õ ober 
δ rs ξείνους εἶναι, „au dem, nad) weldem (oder daß) Freunde ſeyn,“ 
mas durch das folgende τοῖον οἷον ober οἷόν re, τόσον ὅσον τε mit dem 
Snfin. feine weitere Erläuterung findet. — Gebr felten iſt der Gebrauch von 
ἐφ᾽ ἦτε in diefer Bedeutung: ἐφ᾽ ἧτε μὴ ἐπιγράψειν τὰ ὀνόματα τὰ ἑαυ- 
τῶν Aefchin. geg. Kteſiph. ©. 572. Vergl. Schäfer zum. B. ©. 454. 


4. Rad οἷος fteht der Infinitiv zunaͤchſt in der Gorrelation: 
Οὐ ra τοι σέ γε τοῖον gig πότνια μήτηρ, Οἷόν τε ῥυτῆρα 
βιοῦ τ᾽ ἔμεναι nal ὀϊστοῦ Ὧν. φ, 178. „wie um zu feyn;“ dann fo, 
daß das crfte Blieb der Eorrelation fehlt; Ἤδη γὰρ ἀνὴρ οἷός re μᾶ- 


*) Hermann in ber Vorrede zu Soph. Trachin. p. XV. gegen Elmsley: 
„Ubi in recta oratione πρὶν ἄν et similes partienlae conjuncti- 

vum requirunt, in oratione obliqua monet ἄν, sed conjunctivo 
substituitur optativus, ut proprius orationig ; obliquae — 
und in der Bemerkung zum Anfange: “Λόγος μέν ἐστ ἀρχαῖος . 

. ὡς οὐκ ἂν αἰῶν᾽ ἐχμόϑοις βροτῶν πρὶν ἂν θάνοι τις, οὔτ᾽ ᾿εἰ 
χρηστὸς, οὔτ᾽ εἴ rm κακός wird in Bezug auf bie Leftart ϑάνῃ be 
merft: quod si scripsit poeta, excidit ex oratione obliqua. 


- 





Ἷ 
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λιστα Οἴχου κήδεσθαι, τῶτε Ζεὺς κῦδος ὀπάξει Od. τ, 160. Boll wäre 
es: rotos ἐστι, οἷος, „fo ifter, wie um zu beforgen,’’ alfo im Stans: 
de zu beforgen, in welcher Bebeutung οἷός re in die Rede ber Spätern 


übergegangen, οἷος. allein meift ala „, wie beſcha ffen, in der Befhafs 


fenbeit:" Kal μὴν örı ys οἷος παῤῥησιώξεσϑαι .... αὐτός τὲ 
φὴς καὶ x. τ. A, Plat. Gorg. δ. 94. 


„5, Auf aͤhnliche Weiſe ſte ht, der Inſin. nach ὅσος. Φύλλων γὰρ ἔην 
χύσις ἤλιϑα πολλή, “Ὅσσον τ᾽ ἠὲ δύω, ἠὲ τρεῖς ἄνδρας ἔρυσϑαι Od. 
&, 484. „fo viel wie δὰ befchirmen. “ 


6. Bon ben relativen Partikeln haben ben Infinitiv nach ſich: 


a. πάρος ohne Ausnahme: Ἐς δ᾽ ἀγορὴν dyigovro, πάρος dog- 
ποιὸ αὶ ἐδέεσϑαι I. σ, 245. Αὐτὰρ ὄπισϑεν " Ixvic τύπτε πόδεσσι, 
πάρος κόνιν ἀμφιχυϑῆναι δι, ψ, 764. Bergl. Ob. α. 21. 
Mit dem Indikativ ftebt ἐδ, wie πρίν, nur außer der Relation, 
αἰὸ Οὐδὲ γυναῖκας ἄξεις ἐν νήεσσι" πάρος τοι δαίμονα δώσω 
Il. ὃ, 165. 


b. πρίν: Οὐδ᾽ ὅγε πρὶν λοιμοῖο βαρείας Κῆρας ἀφέξει, Πρίν γ᾽ 
ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι ἑλικώπιδα κούρην ZI. x, 98. Τῷ μήτις 
πρὶν ἐπειγέσϑω olnovös νέεσϑαιγ Πρίν τινὰ πὰρ Τρώων ἀλόχῳ 
καταχοιμηϑῆναι Sl. β, 355. u. a. 


ο. ὅπως zuweilen bey ben Xttifern: Τί δῆτ᾽ ἂν ἀλγοίης ἐπ᾿ ἐξειρ- 
γασμένοις; Οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ᾽ ὅπως οὐχ ὧδ᾽ ἔχειν Soph. 
A. 868. Vergl. baf. die Ausleger und zu Diod. Sic. B. 20. ©. 408. 
3. 98. 


ἃ. ὥςτε fhon bey Homer und Hefiob: Ei δέ τοι αὐτῷ ϑυμὸς 
ἐπέσουται. ὥςτε νέεσϑαι, Ἔρφχεο Il. ı, 42%. D eigentlich οὕτως. 
ὡς ober ὥςτε νέεσθαι,. „fo, wie zu gehn,“ b.i. fo daß du geheſt, 
und daher ὥςτε in dieſer Weife immer fo baf, um zu. Οὐ γὰρ 
ἐπὶ σταϑμοῖσι μένειν ἔτι τηλίχος εἰμί. “Ὦ ςτ᾽ ἐπιτειλαμένῳ σημᾶν- 
τορι πάντα πιϑέσϑαι Od. 0,21. ῬῬηϊδίως γάρ κεν καὶ ἐπ᾿ ἤμα- 
τι ἐργάσσαιο, Ὥςτε σέ κ᾽ (l. σὲ κ᾽, nehmlich καί, ) εἰς ἐνιαυτὸν 
ἔχειν Θεοῦ, "E. 84. vergl. ©, 880. Zuweilen febit, ὥςτε: Οὐδέ τι 
παιδὸς Μνήσατο, τηλυγέτοιο ἀπὸ δαπέδου ἀνελέσϑαι Öymn. ὃ, 
288., ἀπὸ mit εἶναι, feinem Inf. καὶ μητέρ᾽ ἄλλῃ μοῖρα τὸν 
φύσαντά τε Καϑεῖλεν. "Aıdov ϑανασίμους οἰκήτορας Soph. X. 512. 
„To daß fie Bewohner find.” Auch fteht es bey den attiſchen Dichtern, 
wo die Rede ſein nicht bedurfte: Κύπρις γὰρ ἤϑελ᾽ ὥςτε γίγνεσθαι 
τάδε Eur. Hipp. 581. “Ζικαιοῦν ὥς τ᾽ ἐμοὺς κλύειν λόγους Soph. 
Ded. Kol. 1350. und daf. Schäfer, fo wie zu Soph. Elektr. 543. 
und zu Lamb. 38, ©. 784. — Nicht ungewoͤhnlich ift endlich den Tras 
BERN: den Nom, ftatt Akkuſ. in diefer Fügung, zu fegen: Ἐξῆλϑον 
. δοὺς τῷδ᾽ ἀνάσσειν. .. Ὥρτ᾽ αὐτὸς ἄρχειν αὖϑις ἀνὰ μέ- 
οος ᾿αβών Eur. ἰδ 488. ἀπὸ daſ. Porfon. Lobeck zum Phrynidus 
©. 750. Not. 


7. Zuweilen gebt der Inka. in ein Particip über: Ἔνϑ᾽ ofy’ εἰςέλα- 
σαν πρὶν εἰδότες Db. », 113. flatt πρὶν εἰδέναι. Οὔτ᾽ οὖν... δευή- 
σεαι.. .Ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην ταλαπείριον ἀντιάσαντα Db. 42 198. 
Es ift eine Art von Anatoluthie, ein Vergreifen in ber Form, 
als ob noch ein Infinit. nachkaͤme, wie hier ὧν ἐπέοικε ἀντιάσαντα τυχεῖν 
oder ἔχειν. ᾿ 


, 
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$. 849, 
Befondere Formen des relativen Satzes. 


1. In ber Gorrelation fehlt häufig bad eine zum Hauptfage ehdrige 
Glied! Kal τὸν "Ayılksög θῆκεν ἀέϑλιον οὗ ἑτάροιον ” Οςτις ἐλαφρό- 
τατος ποσσὶ͵ κραιπνοῖσι πέλοιτο Il. Ψ, 749. ftatt τῷ ὃς πέλοιτο. Βέλτε- 
en ὃς φεύγων προφύγῃ κακόν, ἠὲ ἁλώῃ IL. ξ, 81. ſtatt τῷ ὃς προφύ- 

. τῷ ὃς ἁλώῃ. — Vergl. Il. 8, 221. τ, 9835, AA’ ὅτε δή δ᾽ 
πων. 5 τ᾽ ἐπίουρα πέλονται Il. x, 851., ὃ. i. τόσσον. ὅσσον τε πέ- 
λονται. Auch wir „da er entfernt war, wie viel betragen.” Vergl, Od, 
», 114. — Bor einer Präp. Οὐκ ᾿ἐθέλεσκε μάχην ἅπο τείχεος ὀρνύ- 
μεν Ἕκτωρ, ᾿λλλ᾽ ὅσον ἐς Σκαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν δῖ. ἐν 
854., ὃ. i. τόσον ἵκανεν ὅσον ἐς pnyov,' „fo weit fam er, wie (εὖ ift) 
bis zum.” — Nur angedeutet ift die Gorrelation in Οὐ μέν τοι ὅση δύ- 
ναμίς γε πάρεστιν Παύομαι I. ὃ, 994. „Ich δότε nicht auf, wie viel 
Kraft ich Habe, ftatt fo lange, als ἰῷ Kraft pabe. 


2. Auch bas relative Glied fehlt zuweilen: Σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσε- 
ται ἄλγος “ήτει τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ἀμύνειν δούλιον ἦμαρ IL. ξ, 458. ſtatt 
τοιοῦδε ἀνδρὸς οἴου, τε ἀμύνειν. Vergl. δ, 848, 4 Οππότε τις μεταπαυ- 
σωλὴ πολέμοιο γένηται Καὶ μένος οὐ τόσον σιν ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖ- 
σιν II. τ, 202. Voll: οὐ τόσον ὅσον τε νῦν, Auch wir „und nicht fo 
viel Keaft in mir ift, ohne das „wie jetzo“ beitimmt gu denken. 


8. Zuweilen fehlt nad ber Relation das Verbum, wenn daſſelbe 
aus dem Zuſammenhange leicht kann verſtanden werden: Aoito· αὐτὰρ 
ἐγὼ μάλα πείσομαι, ἡπερ ἂν οὗτος Il. ἡ, 286. nehmlich ἄρχῃ. 


4. Das fubftantive Verbum nad) ὅς, ὅρτε, ὅςτες fehlt 

a. im JIndik. Mö9os δ᾽ ὃς μὲν νῦν ὑγιής, «εἰρημένος ἔστω 31. 9. 
594. “Μήκων δ᾽ εἷς ἑτέρωσε κάρη βάλεν, ἥτ᾽ ἐνὶ κήπῳ, Καρπῷ 
βριϑομένη ‚vorinei τε εἰαρινῇσι baf. 806. ‘Hövv, ὅτις μετὰ τὸν λα- 
φώτερος, ὃν σὺ φυλάσσεις Ob. β, 350. und βοῦν, ἥτις ἀρίστη I. 
95), 62. Db. x, 522. A, 80. άλλοι δ᾽, οἵ κατὰ ἄστυ καὶ οἵ περεναιε- 
τάουσι Ob. 8, 551. δμώων, οἱ κατὰ δώματ᾽ ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο 
Od. v, 998. nehmtich εἰσί, und οὗὨ τὸ κυβερνῆται καὶ ἦχον οἰήτα 
νηῶν es, 43. nehmlich ἦσαν. — Eben fo παῷ οἷος: ὄφρ᾽ εὐδὴς, 
ο ἢ ος τοι ἐν ἀνδράσι δυςμενέεσσι Μέντωρ ᾿Δλκιμίδης (nebml. ἐστί) 
εὐεργεσίας ἀποτίνειν Od. χ, 234. Οὐδέ τις ἀλκή (nehmi. ori), 
Oin (nehmt. ἦν) ör’.... ἐμάρναο Ὁ 8. 2, 997. 

». ἐπὶ Gonj, AR’ ὃν μὲν κ᾿ ἐπιεικὲς ἀκουέμεν St, a, 547. nehml. 
7. — Τάτ ᾿ἔλδεται, ὅς κ ᾿ ἐπιδευής SI. εν, 481. — “Ὃς δέ x ἀνὴρ 
μενέχμρμοςν ἔχει, δ᾽ ὀλίγον σάκος ὥμῳ II. Ἔ; 876. 068’... μενέ- 
χαρμος; nehm. ἡ. Sodann I, ἔχῃ. Bergt, Ob. τ, 167. — Οὐδὲ τί 
σε χρή, Πρὶν ὥρη, καταλέχϑαι" ἀνίη καὶ πολὺς ὕπνος Ὅν. ο, 
894., wo ‚bey πρὶν ὥρη nicht ſondern 7 zu verſtehn. — Eben ſo 
nad ἔςτ᾽ ἄν, bi, in Νῦν δ᾽ ἐκ ᾿δόμων μὲν, ἔςτ᾽ ἂν ἔχδημος χϑο- 
vos Omseis, ἄπειμι Eurip. Hippol. 659. 

5 Pleonaſtiſch ſteht αὐτός παῷ der Relation in Οἷς ᾿Ολύμπιοι 
Θεοὶ “οὶέν wor’ αὐτοῖς ἀντίποιν᾽ ἐμοῦ τυχεῖν. ben fo αὐτῶν nad 
ὧν ὁ μέν. Vergl. Herm. zum Viger ©. 709. 


6 In Analoluthie verwidelt fi bie Correlation „bey Ai „780 
Ζεῦ... Οἷος Νήριον ellov „... Τοῖος ἐών. ., Τεύχε' ἔχων ὥμοι- 
σιν, ἐφεστάμεναι παὶ duvvew ... Τῷ κε σφέων γούνατ ᾿ ἔλυσα Ὧν. ὦν 
876. fe, wo die Fuͤgung ἐφεστάμην und ἄμυνα verlangt hätte, 
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Bonden Fragen 


$. 350. 
Ueber das Eigenthümlidhe der Fragen. 


1. Zwiſchen den Eigen, bie etwas bejahend ausfagen oder verneinen, 
ſteht eine dritte Art, welche es dem Andern anheim ftellt, ob die Sache bejaht 
oder verneint werd: ἢ fol, die Entſcheidung demnach blos einleitet und vers 
fchiebt, bis das Ja oder Nein erfolgt. — Es find diefes die fragenden 
Säge oder die Fragen. 

Anmerf. Die Frage verlangt nicht — an jemand gerichtet zu 
werden; auch die Saͤtze folgen ihren Fuͤgungen, uͤber deren Bejahung 
oder Verneinung aus irgend einem Grunde noch nicht entſchieden wer— 
den kann: 4. B. „Wir wollen fehn, ob es geſchieht,“ „wie 
lange es währt," „wohin er geht.” 


2. Die Frage ift entweder frey ftehend, oder in Verbindung mit einem 
vorhergehenden Sag: „Was gefhah?” „Sage mir, was geſchehen ift. 


8. Sie ift entweder einfad oder boppelt: „Iſt er wild?” „If er 
gaftfreundli ? verbunden: „Iſt er wild oder gaſtfreundlich?“ 


$. 351. 
Don ber freyfichenden Frage. 


1. Die einfahe freys oder außer Verbindung ftehende Frage ermans 
gelt entireder eines eignen Fragwortes, oder wird mit einen ſelchen einge⸗ 
leitet. Bon jener Art find: Evdsıs ‚Argeog υἱέ; It. β, 23. Οὕτω δὴ οἷ- 
xovös φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν Αὐτίκα νῦν ἐθέλεις ἐέναι; Dd. ε, 904. 
Die Negation tritt hierbey voran: Οὐκ αν δὴ μείνειας ἀρηΐφιλον Min- 
λαον; Sl. γ, 52. Vergl. Ob. 1,22. und wird bey größerer Dringlichkeit 
ber Frage duch, vr geftärke und durch re dem Vorbergehenden verbunden: 
οὔ νύ τ᾿ ᾽Οδυσσεὺς... χαρίζετο ἱερὰ ῥδέξων; Dd. α, 60. Auch wird 
“ἄρ, den Grund ber Frage andeutend, bier und in andern Formen einges 
fegt: ποῖόν oe ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων ; Οὐ γὰρ δὴ τοῦτον μὲν ἐβού- 
Asvoag voor αὐτή; Db. e, 23. und im Gegenfag gegen das Vorhergehende 
7, z. B. Ἢ οὐκ ἄϊεις,, οἷον κλέος ἔλλαβε δῖος ᾿Ορέστης; Dd. α, 298. 
Bergl. D&b. β, 376. 


2. Die Sragewörter bey Homer in ber einfaden Frage find: 

a. ἢ in Verbindung mit andern Partikeln: n δα I. 2,421. 9, 236, 
— ἡ ἄρα δή τι IL, ν, 446. -- ἢ δά vv I.8,98. m 48. --- ἡ 
δά τι Il. 2, 76%. — ἢ νύ που Db. & 125. — ἡ νύ τι IL. υ, 184. — 
Aud ohne Partikeln, wenn der Fragende bie Antwort muthmaßlich 
in einer zweyten Frage ſogleich nachſtellt: Τίπτε τόσον ἐν . ἐβό ησας 
ἐν ν ἢ μήτις σευ ande... ἐλαύνει; Ἦ μήτις σ᾽ αὐτὸν κτείνῃ: 
Ob. ı, 405. κἘθ entführet dir doch Niemand die Heerden/ εὖ 
wird dech Niemand dich töbten τς und mit ἵνά: Τίπτε σὺ δ᾽ 
ἦλθες ἀπ᾿ Οὐλύμποιο... .. Ἦ ἵνα δὴ “Ἰαναοῖσι . ... νίκην dös; 

1.7, 26. Vergl. It. 9, 448., womit nit übereinflimmt It. &, 208. 
Ὁ. ὃ, 710. 

b. σε ἢ» πῇ δή Il. β,839. ποῖος, ποῖον, πόϑεν, πόϑε, πό.- 
σε in πόσε φεύγετε; Il. π, 422. Vergl. Od. % 199. %, 481. ποῦ, 
ποῦ δὲνυ Od, α, 407. — πῶς, rag γάρ Il. a. 128. πῶς δή St. 
ὃ, 351. πῶς τ᾽ ἄρ Il. λ, 838., nebſt πόστον δὴ ἔτος ἐστίν Dd, ὦ, 
288. ποσσῆμαρ μέμονας κτερεϊξέμεν Ἕτορα δῖον Il. ὦ, 657. 
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ec. εἰς, τίς δ᾽ δ΄. κ, 89. τίς δ᾽ αὖ Ic, 540. τίς νυ IL. φ, 500. 

— Τίς τ᾽ ἄρ “1. α, 8. — Τί (τί ἢ} τίη daf. 865. τί ἡ de It. & 55. 

τίη ön δίι μι 8510. rivv St. α,.414. ὃ, 81. τί τ᾽ ἄρ I. a 400. 

ι τέο δ᾽ aur’ Il. β, 225. τέων αὖτε Ὅν. & 119. und zufammengezogen: 
(τί more) τίπτε, τίπε᾽, τίπτ᾽ av Il. α, 202%. „warum aber δοώ. * 


3. Man fichbt, δαβ die zur Bildung δὲς Frage dienenden Wörter 
theils eigentliche Fragwoͤrter, Vronomina und von ihnen abgeleitete Ar 
verbien, theils Partikeln find, welche zu diefem Iwede beygezogen und auf 
eigne Art gefteilt und verbunden werden, als 7, 7 20, οὐ zu Anfange, οὔ 
νυ τ᾽, γὰρ u. a. und welde man Partikeln in der Frage nennen Eamr. 
Außer der epifchen Rede Fommen die einen und andern in neuen Verbin! 
ungen vor, auch werben mehre Adverbien und Partikeln in die Krage geze— 
gen, wäh:end die homeriſchen Verbindungen, befonders die mit vu aus dem 
Gebrauch verſchwinden. In beyden Hinfihten muß zunaͤchſt das Nöthige ber 

S merkt werben. 


4. Τίς wird in der Frage oft. nachgeſetzt: οἴεσθε δ᾽ εἶναε τίνα με 
Irift..Plut. 426.3 ſelbſt fo daß in Verfen ri in der Theſis zu ſtehn kommt: 
Atysı δὲ δὴ τί πῶν ἐκεῖ νεώτερον; Eur. Phön. 716. der Gag ift auf grade 

J Rede (oratio directa) angelegt, ungeachtet man den in ibm entbalzenen 
Hauptumftand in ihm nicht weiß, und wo diefer eintritt, wird erin Faege 
geftellt. ,, Er fagt aber was Neues von den Vorgängen dort?“ Man bört 
denjenigen, an welden bie Frage gerichtet ift, erzählen: „Er fagt aber u. 
f- und nur mo ber fragliche Umftand eintritt, wird die Frage untergelegt. 
Desgleihen ift Far, daß die auf ſolche Weife arftelte Frage bis an das 
Ende des Sages ſich verfchieben laͤßt wie im angeführten Beyfp.: Er fast 
aber von ben Neuigkeiten bafelbft wäs? So: ἔστε δὲ τί; καὶ τοῦ Fre- 
κα τηνιχάδε ἀφικίκου Plot. Protag. δ. 3. „Es iſt aber wäs?“ Τρέ- 
φεται δὲ ψυχή, εὖ Σώκρατες, τίνι; Μαϑήμασι δήπου Plat. Φτοῖοο. 
$. 19., auch δὲ mit fih nach dem Ende ziehend: πρὸς πεπραγμένοισι» ἄϊ- 
λοις πήμασιν λέγεις δὲ τί ; Eur. Phön. 1348. wo weder mit Valdenär zu 
ändern, πο mit Matthiä die Frage παῷ πήμασιν zu fegen ift. — Derfel: 

. ben Xrt find die Säge welde εἰς zwifhen Artikel und Nomen haben: Ef 
τις ἔροιτο ἡμᾶς τῶν τί σοφῶν εἶσιν οἱ ξωγράφοι ἐπιστάμονες., εἴ- 
ποιμὲν ὅτι τῶν πρὸς τὴν ἀπεργασίαν τὴν τῶν εἰκόνων Plat. 
Prot. δ. 9. Hier ift der ganze Cat nad) εἰ als aufer der Frage angelegt, 
und dieſe tritt zwifchen τῶν ri σοφῶν ein in Bezug auf den zu τῶν σοφῶν 
aebörtgen Theil des Praͤdikats, der eben noch erft durch die Frage beftimmt 
werden fol und im Kolgenden durch πρὸς τὴν ἀπεργασίαν τὴν τῶν εἰχύνων 

. bezeichnet wird. Καταμεμάϑηκας οὖν τοὺς τί ποιοῦντας τὸ ὄνόπα 
τοῦτο (ἀχαρίστους) ἀποκαλοῦσιν; Ken. Memor. 2, 2. δ. 1. Weißt du 
die was Thuenden man undankbar nennt? - ἢ 


„ 5: ‚Aud verbindet fi τίς mit mehren Partikeln in der Frage, mit 
αὖ, dal: τί δ᾽ αὖ, τί δαί, was nun? ſowol allein, als in Werbinbung 
mit dem Folgenden: τί δαὶ λέγεις σύ; Ariftoph. Fröfhe 150. Ti γάρ; 
denn wie? mitten in der Rede und al& Glaufel: Ποὶ δή με δεῦρο τὴν 
τάλαιναν ἤγαγες; Οὐ δή ποτ᾽ εἰ μὴ ξυνϑανουμένην; τί γάρ; Aeſavl. 

N Ag. 1148. — Ti mit δέ, τί δέ; bey Angabe eines neuen Gegenſtandes, 

» um bie $rage einzuleiten: τί δέ; (wie aber?) τὰς τριήρεις οὐ σὺ zin- 
ροῖς ; Ariſt. Plut. 172.7, auch τί δὲ δή, τί οὖν, wie alfo? Als Antwort 

τί μήν; eigentlih wie traun? ftatt allerdings. τί δ᾽ οὔ, wie nicht? 

ftatt freylih; aud fo, baß παῷ τί un»; ber Andere die Rede mit εἰ οὖν; 

(wie nun? ftatt nun weiter) wieber aufnimmt. Vergl. Plato Phädr. ©. 

— —88. C, — Ferner τί nah va, ἕνα τί; „damit wagt" nehmiich ge: 
(hehe, vber-aus welder Abſicht. ὅτε ri; daß oder weil wäs? 

nehmlich geſchieht, oder aus weidher Urfahe. Der Say wird auch 

bier als in grader Kede durch ἔνα und ὅτε angefangen und dann in τί in 
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Ftage geftellt. Auch wird τί in folder Stellung durch andre Partikeln ver» 
πάτο: — δυτῷ ἦ: ZRKP, ᾿γϑλεῖς" ἀπέῤῥ᾽. οὐκ av διδαξαίμην σ᾽ ἔτι. 
ΣΤΡ. ὁτιὴ (I. ὅτι ἢ) τί; Ar. Wollt, 782. Suidas V. Τί 1.11. p. 724. δῖε 
Stelle anführend erflärt ὁτίη τί ὠντὶ τοῦ διατί" τὸ δὲ τί περιττόν. "Doc 
Sokrates bat den Grund für ben Strepfiabes nit deutlich genug ausge⸗ 
druͤckt, weshalb er ihn aus der Schule jagt. Ihn zu erfahren hebt diefer 
τεῖος mit tu) „weil nemlich“ an, und ftellt das andre, was Sokrates 
als folchen angeben foll, in Frage, rl „weil nemlih was?" ‚Sodann i in 
das Bitten uͤbergehend, ohne die Antwort abzuwarten: ναὶ, πρὸς Dec, ὦ 
“Σώκρατες; und bdiefer ’A22’ εὐθὺς ἐπιλήθει σύ γ᾽, ἄττ᾽ ἂν καὶ μάϑῃς. - 
Durd) δή: Ῥαδίως Tlavgsızv (Ylutus des Zeus Derrfhaft), εἰ BovAaızo, 
ταῦτ᾽ ἄν. ΠΑ. ὅτι τί δή; ΧΡ, Ὅτι οὐδ᾽ ἂν εἷς ϑύσειεν Arift. Plut. 186. 
wo offenbar ift, daß ὅτε ben Grund wie in grader Rebe anfängt „weil 
was nemlich ἐν Chr. „Beil Niemand ibm mebr,opfern. wuͤrde. Der Schol. 
falſch πῶς ἂν παύσω: ἢ πῶς ἢ διὰ τίνα τρόπον τοῦτ᾽ ἔλεξας. — Durd 
7 und δή: Οὐκ ἃ ἂν ἀποδοίην τοὺς τόκους. ER. ὁτιὴ τέ δή; ΣΤΡ: Ὁτιὴ 
χατὰ μῆνα τἀργύριον δανείξεται Arift. Wolk. 753. „Weil nemlich — wäs 
δο 9, Strepf. „Weil nemtich auf Monate das Gelb ausgeliehn wird 5" wo 
Hermann mit Brund u. a. die gemeine efeart τίη τί δή, melde kei⸗ 
nen Sinn gibt, gegen die wahre im Texte bebalten, Reiſig aber in das 
ganz unfoͤrmliche τιητί δή; zufammen geſchrieben hat. — Eben ſo δή nach 
ὅτι; und γε παῷ τί in, Νὴ Δία, ἦν δ᾽ ἐγὼ, ἀλλ᾽ εἰ καὶ εὑρήσομεν αὐτὰ" 
ὅπη ἔχει, ϑαυμάξοιμ᾽ ἄν. “ἰνίγματι γὰρ τινι ἔοικεν. — “Ὅτι δὴ τί γε! 
— Ὅτι οὐ δή που, ἦν δ᾽ ἐγὼ κι τ. λ. Plat. Charmid. F. II. p. 
181. ΄αᾳ. $- 19. wo Heind. die gemeine Betonung Ὅτι δή τί γεν weiße bie 
Frage aufhebt, beybehaiten yat, nicht fo Bekker. F 


6. Auch wird τέ mit dem Particip μαϑών und παϑύίν wie zu einer 
Frage weshalb? warum? verbunden. (66 heißt ober τί μαϑῶν eigent: 
ih: was erkundet habend, oder παῷ weldyer Bemerkung, Nachricht; 
τί παϑών, was erfahren habend, nah welcher —— ſchon bey 
Homer: τί παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς It. 4, 813. 


7. Auch kann τί fi ald allgemeine Bezeihnung auf nachfolgende ver: 
ſchiedne Genera und Numeri bezichen: Τί more λέγεις τοὺς βελτίους Plat. 
Gorg. ὃ. 98. und δαί. Heindorf, wie wir: Was nenneft du Beffre 
ober die Beffern. 


8. Iſt die durch τίς in Frage geftellte Sache ſchon bezeichnet , oder vor 
Augen, fo wirb das „bemonftrative Pronomen nachgeſetzt: τίς οὗτος, τίς 
ὅδε u. α., 4. B. τίν᾽ εἶπας τόνδε μῦϑον, ὦ γέρον Eurip. Phöniff. 922. 
Wir umfchreibend : „at ift das für ein Wort, welches bu fagft, ober was 
fagft du da für ein Wert?“ Diefelbe zufammengezogne Korm findet Π auch, 
wo bas Demonftrativ vorantritt und die Frage fih darauf zuruͤck bezieht: 
καὶ τὰς δ᾽ ἐρῶμαι τίνες ἐφεστᾶσιν πύλαις Eurip. Phöniff. 277. und daf. 
Matıhiä, ber τίνες αὐταί εἰσιν alu, f. erklärt. Gebt bie Anrede an einen 
Unbelannten, fo folgt dennod die er re des Zeitwortes; Τίς δ᾽ 
οὗτος κατὰ νῇας ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος It. x, 89. "Ea. τίς οὗτος σῶ-. 
μα τοὐμὸν οὐκ ἐᾷς Κεῖσϑαι; τί κινεῖς μ᾽, ὅςτις εἶ, λυπουμένην ; Eur. 
Hekab. 505., ἐᾷς ftatt ἐᾷ nah Baldenaers auf eine florentiner Hand: 
fhrift und die ſicherſte Analogie gegründeter Schreibung zu ben Phönifs 
fen 868. 


9. Liegt der Frage die Disjunktion „einer ben andern” zum 
Grunde, [ὁ werben beyde Glieder derfelben bineingezogen: πότερος ἄρα 
πότερον aludkeı; Eur. Phön. 1295. Enthält die Frage Angabe von Per 
f on und Sade, fo werben bepde durch τίς in Frage geſtellt: Τίνα ve 
χρὴ καλεῖν ὡς τίνος ἐπιστήμονα τέχνης Plato Borg. ©. 449. A. H 

τίσι τί ἀποδιδοῦσα τέχνη derſ. Repubi. ©. 232. E., und bie Krage nad 
der Sade mit ἐπειδὴ eingeleitet: Νῦν δ᾽ ἐπειδὴ τίνος τέχνης ἐπισεή- 
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μῶν ἐστί, τίνα ἂν καλοῦντες ὀρθῶς καλοῖμεν δα. ©. 448. C. Berl. 
Heindorf daf. δ. 4. ᾿ 


10. Geht die Frage zugleich auf εἶπε Abſicht, To wird ὡς mit τί ver⸗ 
bımden:' Παρὰ Πρωταγόραν νῦν ἐπιχειρεῖς ἰέναι οἱ. ὡς παρὰ τίνα ἄφι- 
ξόμενος καὶ τίς γενησόμενος ; Plat. Protag. ἢ. 6. Χυώ hier ift in ὡς die 
Antıvort eingelvitet, welrye gleid darauf an die Stelle von παρὰ τίνα εἴτε 
tritt: ὡς παρε σοφιστὴν καὶ ὡς γενησόμενος καλοχᾳγαϑός. Kurz dar⸗ 


auf: Μέλλεις τελεῖν... 'Inmongare: μισϑὸν ὡς τίνι ὄντε; ie» Eizor 
ὧν, ἔφη, ὅτι ὡς ἰατρῷ. Ns τίς γενησύμενος ; Rs largög, ἔφη. 


11. Mehre unabhängig auf einander fölgenbe Fragen werben oft, ohne 
Gopula an einander gefegt: Τί χρῆμα πάσχεις ; τίς 6’ ἀπόλλυσιν 70005; . 
Eurip. Oreft. 889. Eben fo, wo die erfte nur aus einem Kragworte δὲ: 
φεδε: Τίς; πόϑεν εἷς ἀνδρῶν ; Od. τ, 105. unb darnad) τίς; πόϑεν μο- 
λῶν» Σοὶ μαρτυρήσει Soph. Trach. 421. und daſ, Schäfer, doch au mit 
vi,dajwifhen: zig τε καὶ πόϑεν πάρει Soph. Philokt. 56. 


12. Elliptiſch { der Gebrauch von τί δῆτ᾽ ἄν in ber Sprache bes 
gemeinen Umgangs: Ti δῆτ᾽ ἄν, ἕτερον εἰ πύϑοιο Σωκράτους Φρόν- 
τισμα τὶ, Woͤlk. 154. Auch τοῖς „wie aber, wenn bu hoͤreſt.“ TE 
δῆτ᾽ ἄν. εἰ πύϑοιο καὶ τὴν τῶνδ᾽ ὕβριν berf. Lyſiſtr. 402. Boll wäre εὖ 
τέ δῆτ᾽ ἂν εἴποις oder λέγοις, Daneben ſtehn bie kurzen Srägformen, wenn 
die Krage aus dem Zufammenhange muß ergänzt werben, Oder nur in ihm 
beutiich ift: - Θανεῖν γὰρ αὐτὸν οὔ τί πω ϑέλω. ἌΘΗΝΗ. Πρὶν ἂν τί 
δράσῃς (bevor du τοῦ 8. gethan?) ἢ τί κερδάνῃς πλέον; --- 414Σ. Πρὶν 
ἄν. . νῶτα φοινιχϑεὶς ϑάνῃ Soph. Δ). 106. Der Fragende fängt 
bier den Gag, ben er hoͤren will, felbft an, und wo δὲς Punkt, den der Ans 
dre allein beitimmen kann, eintritt, gebt er in die Frage über. Ταὐτόν 
ἐστιν ὀψοποιΐα καὶ ἡ δητοριχή; ΣΩ͂ΚΡ. οὐδαμῶς γε, ἀλλὰ τῆς αὐτῆς 
ἐπιτηδεύσεως μόριον. — ΠΩΛ. τίνος λέγεις ταύτης; Plat. Borg. 
$.41., was auseinander gezogen feyn würde: τίς ἐστιν ἡ ἐπιτή- 
δὲέυσις αὕτη, ἧς μόριον ἐἶναι λέγεις τὴν δητορικήν; 


13. Ποῖος fteht bed Homer ohne Artikel vor dem nachfolgenden Θ δ, 
τοῖς in ber Formei: ποῖόν σὲ ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων, und mit demfel: 
ben, wo der Begriff ded Nomens mehr hervorgehoben wirb: ποῖον τὸν μῦ- 
Dor ἔειπες Il. α, 552. δι 25. ἃ. was ift daß für ein Wort, das du gejagt 
daft. Spätre ſehen den Artikel aud voran τὰ ποῖα ταῦτα „was find das für 
Dinge. Ob in der Krane ὁποῖος und ὅπως ftatt ποῖος und πῶς ftehen koͤnne, 
iſt ftreitig gewwefen. *) ben fo ob ὁπηνίκα neben πηνίκα in ber Frage ſtehe. 
Sind ὁποῖος, ὅπως, ὁπηνίκα entfernt zu halten, fo ἐδ in Νῦν χρησμὸς, 
ὦ nal, Aokiov περαίνεται. ’ANT. 'Οποῖος ; ἀλλ᾽ ἦ πρὸς κακοὲς λέγεις 
κακά Eur. Phöniff. 1698. Valck. 1704 Matth. ὁ ποῖος zu leſen, wie ὁ 
ποῖος οὗτος “άμαχος τὴν ἐγχέλυν (neml. αἰτεῖ) Arift. Acharn. 974. und 
dieſes geftügt durd) Ἢ δ᾽ ἐμποδὼν μάλιστα, ταῦϑ᾽ ἥκω φράσων. ET. Τὰ 
ποῖα ταῦτα; τὸν λόγον γὰρ ἀγνοώ Phöniſſ. 719. Porſ. Doch ift 
ὅπως in der Frage zuläffig, in Berug auf ein beyzubenfendes ἐρωτᾷς, εἰς 
ne: Οὐδ᾽ ἂν εἰς ϑύσειεν (τῷ Jıl) Μὴ βουλομένου σου; ΠΑ, πῶς; 
ΧΡ. ὅπως; (δὰ fragft wie?) οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπως Θνήσεται Arift. Plut. 141- 
Πὼς δή; φέρ. ΣΘΚΡ. ὅπως; ἀλεκερνῶν x. τ. ä. Ariſt. Wolk. 664- bey 
Reifig, ber Übrigens φέρε. Σ᾿ πῶς gefchrieben. Eben fo ift das bomer 
riſche ὁπποίης ἐπὶ νηὺς ἀφίκεο Od. a, 171. &, 188. zu faflenz doc ift aus 
vn von dieſem ὁποῖος in der Frage, was Blomfietd zu Aeſchyl. Choeph. 


» Ἀ) Dafür war Bald, zu den Phöniff. 892. Dagegen Dawes Misc. 
Crit, p. 300. Bergl. Kidd. zu Daw. a. a. D. ©. 545. |. Ausg. Kerr 
ar μ᾿ ΜΙ on zu den Ekkleſiaz. di Arift. 82% Dobree zum Plus 
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755: ohne weiteres durch Conjektur in den Ariftophanes bringt, keine fichre 
Spur. “Dagegen ögrıs ſicher in Ad τίς γὰρ el; A.” Osris; πολίτης 
χρηστός Ar. Acharn. 594. (bu fragft) wer (ich bin)? Se 

14. Die Adverbien und Partikeln welche bey den Spätern in die Fra- 
ge gezogen werben, haben in Stellung und Einige felbft in der Form Eis 
EERSORHGERIEN ‚ und follen demnaͤchſt in alppabetifher Orbnung erörtert 
werben. ἱ : 
15. ᾿4λλά verbindet fi) in ber Frage befonders mit 7 und εἷς und fteht 
in Bezug auf einen, früher angedeuteten oder beyzudenkenden Sag: XP. 
πάρεστ᾽ ᾿Ορέστης ἡμίν... ΠΛ. ᾽4λλ᾽ ἡ μέμηνας . .. κἀπὶ τοῖς ἐμοῖς 
γελᾷς Soph. Elektr. 879. Erf. El. Ausg. Nicht ift er gelommen, Tons 

ern du rafeft wohl? was die grade Behauptung in etiwas milbdert. 

Πῶς εἶπας; ἀλλ᾽ ἡ καὶ σοφὸς λέληθας ὦν; Eur. All. 58. Ich verftche 
nit, was du faaft, aber bu bift wohl ein Weifer geworden? (und res 
beft deshalb dunkel) Vergl. Ar, Acharn. 1124. 1125. Invern. und baf. Ber: 
gler V. 1110. und Matth. zu Eur. Phöniff. 1704., wo e8 ald num vero 
gefaßt wird. — In ähnlicher Art ſteht ἀλλ᾽ ὡς, — ᾿4λλ᾽ wg τυραννεῖν. 
ἡδύ; ... σώφροσιν Ἥκιστα γ᾽ Eur. Hipp. 1011. aber (bu wirft fagen) 
daß die Herrfhaft füß ift? Veral. δα. Matth. und Bald. ©. 272. 

16. ᾿4λλότι ἢ wird häufig vor die Frage geftellt und hat urfpränglidy 
eine volle Bedeutung (ἄλλο τε ἢ) „etwas anderes als“ 4. 58. allorı 
ἢ λείπεται τὸ ἐντεῦϑεν ἐμοὶ κινδύνων ὁ μέγιστος Derod. 1, 109. bleibt 
etwas andres als ὃ. h. bleibt nicht die größte Gefahr für mich πο 
übrig? In nahläffiger Rede aud ohne 7: ἀλλότι οὖν οἵγε φιλοχερ- 
δεῖς φιλοῦσι τὸ κέρδος ; wenn in ſolchen Stellen nicht 7 ausgefallen ift. 

17. ἄρα und ρα ſtehn beyde in ber Kolgerung (συλλογισμός), 
welche jedoch oft auf eine niht auggefprodhne Erwägung ſich bezieht, 
wie bey ἄρα in bem Heflodifhen: οὐκ ἄρα μοῦνον ἔην ἐρίδων γένος, ἀλλ 
ἐπὶ γαῖαν Εἰσὶ δύω ’E. 1. und in ähnlihen Sprüden. ρα erfheint in 
folher Beziehung aud) in ber Frage τίς ἄρα, ποῖος ἄρα, 4. B. Πότερος 
ἄρα πότερον αἱμάξει Eur. Phöniff. 1295. Bey größerem Rachdrucke vers 
dichtet fich der Eon, und es entfteht das dem Epiichen unbekannte ρα, bey 
den Didtern auch außer der Frage: Νὺξ dep’ ἐκείνη Aavaldav μ᾽ ἕξει μίαν 
Eur. Phdniff. 1669. Vergl. Hermann zu Arift. Wolk. 142. 1023. ὡς ἄρα 
Pind. DI. 8, 46. Boͤckh. Desgleichen Τοιοῖςδε χρησμοῖς dga zen πεποι- 
Hvar. Κ᾽ εἰ μὴ πέποιϑα, τοὔργον ἐξεργαστέον Aeſchyl. Choeph. 297. 
Doch ift dort wohl ἄρα zen πεποιϑέναι; Καὶ μὴν πέποιϑα x. τ. λ. zu 
leſen. Befonders aber ſteht εὖ, und in der Profa allein ἐπ der Frage *), _ 


4) Und zu Anfange ber Rede immer in der frage nicht ἄρα, fondern 
ρα. Zwar glaubt es Heindorf zu Plat. Charmidas ὃ, 15. in meh: 
ren Stellen zu Anfanae und Außer ber Krage nachweiſen zu können, 
wie in der eben angeführten: ἄρ᾽ οὖν, ἦν δ᾽ ἐγώ, εὖ λέγεις, mit 
Zuftimmung von Burtmann zum Gorgias ©, 514. der Heind. Ausg. 
Doch erlauben die Stellen fämtlid) die Frage, und ſchon die Voranftell- 
ung ber Partikel fpricht für ftärfere Betonung. Hermann zu Soph. An: 
tig. 628. ſagt in Bezug auf N παῖ, τελείαν ψῆφον ἄρα μὴ κλύων Τῆς 
μελλονύμφου, πατρὶ Avöoalvov πάρει; Fallitur Schaeferus in Me- 
let. crit. p. 66. ἦρα in hac formula συλλογιδεικὸν esse putans, Id 
enim in initio poni non potest. Aber ἄρα und dei finb beyde nur 
συλλογιστικά, jedes auf feine Weife, und man wird, ben epifchen Ge: 
braud von ἄρα zum Grunde legend, leicht ‘überall im Zuſammenl ıng 
oder in der Anficht des Sprechenden aud bey ber Frage ben Grund des 
συλλογισμύς von ὦρα wie von ἄρα nachweiſen innen. In der ange 
führten Stelle des Soph. ift «ga μὴ λυσσαίνων zu verbinden: du biſt 
doch nicht voll innern Grolls gekommen (mie id) nad) beinem Anblick 
kuͤrchten, aus ihm fhließen koͤnnte), κλύων weil * gehoͤrt u. f. 
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theild voran: dga μανθάνει; lernt er alfo? dagegen μανθάνει ρα er 
lernt alfo; und bey den Dichtern auch zurücgeftellt: ᾿Ενδίκως τ Τυνδά. 
φειος ἄρα παῖς διώλετο; (δ. Oreft. 1596. — Mit οὐ fteht ed, wo wir eins 
fach, mit μή, wo wir mit, Furcht fragen, baf es feyn könnte. Bot. Heind. zu 
Plat. Protag. δ. 8.: ἀρ᾽ οὔκ ἐστιν ἀσϑενής er ift alfo nit trank? und mo 
aller Zweifel aufhört: οὔκ ἐστιν ἄρα ἀσθενής. ἦρα μή ἔστιν ἀσϑενής 
„Er iſt doch nicht frank?’ wie ἰῷ ed nad) dem Gehdrien fürdten ober 
fohließen muß, 


18. Γάρ giebt au in der Frage einen Grund an, ber theils offen 
liegt, theils iſt der Sag beffen Grund angegeben wird beyzubenfen, wit 
nad der Anrede: Ὦ Κίρκη" τίς γὰρ ταύτην ὁδὸν ἡγεμονεύσει; Od. 2%, 
501. Ὁ Kirke, (diefen Weg kann ich nicht vollenden) denn wer u. f. 
mwovon früher. Anderwärtd ſtellt γάρ die Sache in die Rede des Andern: 
XP. Δεῖγάρ. . . βλέψαι ποιῆσαι... Τὸν Πλοῦτον, ὥςπερ πρότερον, 
ἑνί γέ τῷ τρόπῳ. BA. Τυφλὸς γὰρ ὄντως ἐστί; Arift. Plut. 408. wo 
Blepfidemus feine Phrafe als eine Fortfegung ber Rede des Chremylus ein 
legt, nur no ungewiß, und deshalb fie in Frage ftellend: Denn er iftin 
der That ganz blind? Wir haben diefes denn aud, gleichfalls nachgeſtellt: 
ἐξ er denn in ber That u. f. was eben fo zu faffen iſt. Ταυτὲ λέγεις σὺ τὸν 
στρατηγὺν πτωχὸς ὦν; 4. ᾿Εγὼ γάρ εἶμε πτωχός; A. Alle τίς γὰρ 
εἶ Ar. Acharn. 594. πτωχὸς ὧν enthielt den Grund, weshalb Dikäopolis 
nicht fo gegen ben Feldherrn ſprechen follte, und ift foviel als „du barfit 
nicht fo gegen ihn ſprechen, denn bu bift ein Bettler; und Dikäopolid 
ihn verftehend, wiederholt unwillig und erörternd mit γάρ: denn ἰώ bin 
ein Bettler? ὑπὸ hierauf Lemachus: aber wer denn bift bu? mo ba 
denn in bie folgende Antwort ſchon binütergreift und ihr angehört, indem 
fie vollftändig entwidelt feyn würde: Keinen Bettler nenne mich, benn ἰῷ 
bin ein ehrliher Bürger. Einige Aufmerkſamkeit auf den ganz analogen 
Gebraud des Woͤrtleins in beyden Sprachen wird ihn bald deutlich maden, 
da nur bad Ungewohnte uns anfangs babey auffällt. 


19. Εἶτα und ἔπειτα treten auch bey Folgerungen in bie Frage, jebeh 
um anzubeuten, baß nad bem Vorbergebenden man Anderes erwartet oder 
babe thun follen, als Ausbrud ber Verwunderung, des Unwillens ober bei 
Bweifeld: εἶτ΄ ἐσίγας Πλοῦτος ὦν; Arift. Plut, 79. dem ber Gebante zum 
Grunde liegt: bu hätteft nicht ſchweigen follen. Κἄτα σὺν πολλοῖσιν ἦϊ- 
Bes πρὸς τὸν οὐδὲν ἐς μάχην; (δ. Phöniff. 601. — 'Ἐρᾷς. τί τοῦτο ϑαῦ- 
μα; σὺν πολλοῖς βροτῶν. Καὶ ἄπειτ᾽ ἔρωτος οὕνεκα ψυχὴν ὀλεῖς; Eur. 
Hipp. 489. und willit fo fort, δὰ du doch bie Liebe mit Vielen gemein 
haft, aus Eiche bein Leben verlieren? BAIAP. τὸ μέντοι πρᾶγμ᾽ ἐμοὶ τι- 
μὴν φέρει. TP. Κἄπειτα κρύπτεις χρήσϑ' ἱκνουμένης ἐμοῦ ; Eur. Hipp. 
829., und Unmwillen in; Εἶθ᾽ οὕτως ἀγνωμόνως ἔχετε, εὖ ἄνδρες 
᾿Αθηναῖοι, ὥςτε δι᾽ ὧν ἐκ χρηστῶν φαῦλα τὰ πράγματα τῆς πόλεος 
γέγονε, διὰ τούτων ἐλπίξετε τῶν αὐτῶν πράξεων ἐκ φαύλων αὐτὰ χρη- 
στὰ γενήσεσθαι Dem. Olynth. 1. ©. 43. Bell. 


20. Mn in ber Frage ift, wie bey ὦρα μή bemerkt wurbe, Ausdred 
der Beſorgniß. Wird diefe aus der vorhergehenden Rede oder andren ange 
beuteten Umftänden durch οὖν abgeleitet, fo geht μὴ οὖν in μῶν zufummen 
welches Wort deshalb von Suidas und Heſychius durh μὴ ἄρα erkloͤtt 
wird. Μῶν ἐκ καλῶν el κἀγαθῶν fagt der Feldherr Demofthenes zum 
Wurfthändler bey Arift. Ritt. 184. ed fuͤrchtend, weil er eines Taugenicht 
bedarf. Ὑμῶν μῶν ἔχει του παιδίον Τῶν παρόντων ἔνδον εἴρξας ; Atiſt. 
Acharn. 828. Er hat doch nicht etwa von unſer Einem ein Kind driun ein 
gefperrt. Dann mit ovund μή: Τί ἐστι; μῶν οὐκ αὖ φέρεις ; beif. im 
Frieden 280. du bringft es doch nicht etwa nicht zurüd, haft es doch nicht 
etwa vergefien. Bey folgendem μή wird das vordere μὴ ou» oder μῶν mit 
feinem Zeitwort als Ausdrud des Küchtens in Bezug auf diefes andre 
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μή gefaßt, beffen Begriff dadurch nad befannter Spracheigenheit erliſcht: 
τί ἔφη, ὑμῖν τὰ λεχϑέντα; μῶν μὴ δοκεῖ ἐνδεῶς λέγεσθαι Plat. Phad. 
ἃ. 86. Fiſch. Es ſcheint Eud) doch nicht etwa, ihr fürdtet doch nicht etwa, 
daß das Gefante mangelhaft ausgeführt worden fey. — Τί δέ; οἱ τὴν 
ἡδονὴν ἀγαϑὸν ὁριξόμενοι, μῶν μή τι ἐλάττονες πλάνης ἔμπλεοι τῶν 
ἑτέρων; τ οὐ καὶ οὗτοι ἀναγκάξονται ὁμολογεῖν, ἡδονὰς εἶναι κακάς; 
Plat. de Rep. VI. p. 505. C. (ὁ ἐξ dody nicht etwa zu beforgen, daß fie 
in geringerm Irrthum ſich befinden (fie werden doch nicht etwa wer 
niger irren)? oder find nit αὐ fie gezwungen u. f. wo der Gedanke 
zum Grunde liegt: fie befinden ſich in nicht fo geringem Irrthum und find 
gezwungen. 


91. Οὐ wenn «8 in ber Frage doranſteht, wird bey Folgerung aus 
dem Vorhergehenben eben fo wie μή mit οὖν verbunden, οὐκ οὖν, οὔκουν: 
οὔκουν γέλως ἥδιστος εἰς ἐχϑροὺς yaldd;"Soph. Aj. 77. Iſt nicht alſo 
das ſuͤßeſte Gelächter über die Feinde? nemlich nach deiner Meinung mit 
bem Ausbrud der Verwunderung, wo bemnad der Gedanke: das füßefte 
Gelächter ift Über die Keinde, als de® Fragenden Meinung, zum Grunde 
liegt. Ὑφέξω τοῖς κακίοσιν δίκην. ATAM. Οὔκουν δικαίως, εἴ- 
περ εἰργάσω and; Eur. Hek. 1944." nicht alfo mit Recht begegnet bir das? 
d. h. mit Recht begegnet es dir. Dagegen hat οὐκοῦν das Gewicht auf οὖν 
und die Negation in gewöhnlicher Kraft! So fteht neben μὴ οὖν γράφϑ 
ſchreibe alfo (nad) dem was ic) gefant habe), nicht im Ind. οὐκ οὖν yod- 
φεις du ſchreibſt alfo nicht. In dieſen Faͤllen hat die Verbindung von οὐχ- 
οὖν keinen Zweck, und wird füglid) in οὐκ οὖν aufgelößt, οὔχουν aber 
nur in ber beftimmten Form der Krage beybehalten. Eben fo geht, wie 
wir fehn, μὴ οὖν in der Frage in μὰν zufammen,, was fid) außer derſelben 
μὴ οὖν getrennt behauptet, und beyde μῶν und μὴ οὖν, οὔκουν und οὐκ, 
οὖν ftehn ſich parallel. 


22. Wir haben bisher die freyftehende einfache Frage in und außer 
Homer abgehandelt. Iſt aber die freyftchende Frage doppelt, fo werben 

ihre Glieber geſchieden: 

m. bey Homer buch? ....%:”"H δ᾽ oly’ ὑβρισταί ze καὶ ἄγριοι 
οὐδὲ δίκαιοι, ’HR φιλόξεινοι καί σφιν νόος ἐστι ϑεουδής Od. & 120. 
Auch fo, daß im vorbern Gliede die Partikel fehlt, II. κι, 62. 

b. bey den Sypätern πότερον oder πότερα... ἢ: Πότερα 
κατ᾽ οἴκους, 1) προρεδρεύων πυρᾷ; Eurip. Oreſt. 397.35 aud fo, 
daß πύτερον, vorangeftellt, beyde Theile zufammenfaßt, und biefe 
dann einzeln nachgeftct werben: Πότερα δ᾽ ἡγῇ, ὦ Κῦρε, ἄμεινον 
εἶναι, σὺν τῷ 00 ἀγαθῷ τὰς τιμφρίας ποιεῖσθαι, ἢ σὺν τῇ σῇ 
ξημίᾳ; Kenoph. Eyrop. 8, 1, 15. 

23. Iſt das zweyte Glied in der Doppelfrage eine Negation 
(ober nit?) fo wird fie nach Umftänden durch ἢ οὔ oder ἢ μή ausgebrüdt. 
Ben Homer ἠὲ καὶ οὐκέ. "Alle σὺ πότερον ὁμολογεῖς οὕτως ἢ οὔ; Plat. 
Republ. ©. 478. A. ftatt 7 οὐχ ὁμολογεῖς, bad Ganze verneinend. - 
Τὸν Ἔρωτα πότερον φῶμεν τῶν ἡμφιςβητησίμων, ἢ τῶν un; derſ. 
Phaͤdr. ©. 968. Ο. ftatt ἢ τῶν μὴ ἀμφιςβητησίμων, einen Theil bed 
Vorhergebenden verneinend. Daher aud die Antwort bort: τῶν ἀμφιφρβη- 
τησίμων δήπου. 

44. Im bintern Gliede ber Doppelfrage wird ἄλλο und ἄλλοϑεν öfter 
ausgelaffen: ᾿Ημεῖς δὲ προομένωμεν; ἢ τί χρὴ ποιεῖν; Soph. Trach 890. 
und δα. Schäfer. Eben fo ᾿Δλλὰ τίνα μὴν, nehml. ἄλλον, und τί δαί 
ftatt τί γὰρ ἄλλο; 
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$. 352. 
Ueber die Mobi in der freyftehbenden Frage. 


1. Der Indifativ zeigt aud hier bie Sache chne Bezichung auf 
etwas anders, als für fih beftebend an: Τίς τ᾽ ἄρ σφωε ϑεῶν ἔριδε ξυν- 
Enns μάχεαϑαι; Il. α, 8. Nos γὰρ σοὶ δώσουσι γέρας μεγάϑυμοε 
Aral; Οὐδ᾽ ἔτε πον ἴδμεν ξυνήϊα πολλά δα. 123., wie werben bis 
geben? ὃ, h. fie werden dir nidyt geben, denn u. f. — j 


9. Die Partikel ἄν und κεν {δὲ in ber Frage bey vergangnen Ding⸗ 
° en mit dem Ind, und deutet an, daß ein bedingter Hauptfag in 
Frage ſteht: Πῶς δέ κεν Ἕκτωρ Kjeus ὑπεξέφυγεν ϑανάτοιο, Εἰ μή 
οἱ... ἤντετ' ᾿ἀπόλλων Il. χ, φοΦ. Τίς οὐκ ἂν ἐξεπλάγη ἀκούων Plat. 
Sympoſ. $ 20. „wer τὸ ἅτε nicht erfhroden.” — Mit gegenwärtigen 
Dingen fteht ἄν, jedoch nur ſcheinbar, in mehren Stellen: Ti δ᾽ ἂν Öoxsi 
σοι Πριάμος, εἰ τόδ᾽ ἤνυσεν Aeſchyl. Agam. 935., wo der Jaf. zu δοκεῖ 
fehlt, ποιῆσαι oder ein ähnlicher; denn Agamemnen fährt fort; Ἔν ποικίέ- 
λοις ἂν κάρτα μοι βῆναι δοκεῖ, und die Partikel muß zum Inf. gezos 
gen werden. Vergl. Ἐς δὲ τὴν τύχην Πεσοῦσ᾽ ὅσην σὺ πῶς ἂν ἐκνεῦ- 
σας δοκεὶς Eur. Dippol, 470. und daf. Porfon bey Mont. (472.) 


8. Der Conjunktiv in der Frage ἐξ tbeils berathend (βουλεῦυτε- 
xög): Πῶς γάρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἠδὲ κελεύεις; Addı μένω μετὰ τοῖ- 
σε... ᾽᾿Ηξ ϑέω μετὰ σ᾽ αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω Il. κ, 6]. Soll 
ich bleiben „ , , oder folt ich zurüdeilen. Ti ῥέξομεν, Εὐρύπυλ᾽ ἥρως; 
SI. λ, 8838. ſtatt ῥέξωμεν; oder die Rathloſigkeit bezeihnend ( ἀπο- 
φητιχός): Μέντορ, πῶς τ᾽ ὧρ lo; πῶς τ᾽ ἂρ προςπεύξομαι (ὃ. i. προς- 
πτύξωμαι) αὐτόν Od. γ, 22. „wie Toll ich gehn, wie fol! id ihn anru= 
fen.” Das Futur im Indik. wäre „wie werde ἰώ ihn anrufen.” Tas 
τ᾽ ἄρ᾽ ἴω μετὰ μῶλον; ἔχουσι δὲ τεύχε' ἐκεῖνοι Il. σ, 188. In Bezug 
auf Äußere Dinge bezeichnet er eine durch biefelden bedingte 11 ἢ τὸ α ὃ τε 
fheinlidkeit: Πῶς τίς τοι πρόφρων ἕπεσιν πείϑηται Arusv Il. 
αν, 150. wie foll bir jemand gehorchen; oder ὅατὦ τ: "κὸ wos Ey δειλὸς, 
τί vv nor μήκιστα γένηται Od. &, 299. was foll ποῷ werden. — Ὦ uos 
ἐγώ, τί παάϑω; τί νύ μοὶ μήκιστα γένηται daſ. 465., in allen Fällen mit 
unferm Sol! zufammentreffend, und die Sache als von einer andern abs 
bängig darſtellend. 


4, Der Bebingungspartifel bat fid in biefem Fall Homer ganz ent 
halten, Aus den fpätern Dichtern führt Schäfer zu Soph. Ded. Col. 
©. 326. τίνα κεν, τίνα μῦϑον ἐνίψω θεοῖν, 27, 88. an, und zu den 
gnomifd, Dichtern ©. 195. mipbilligend Τίς γὰρ ἂν οὐ arryen 
τοῖον γένος; Dppian Gyneg. 2, 606., was Schneider ftatt des richtigen 
τίς «οὖς στυγέοι aufgenommen. Bey Theokr. aber ift wohl τίνα καὶ zu 
lefen aus der bekannten Kormel: τέ καὶ λέξω, τῷ καὶ εἴπωμεν, Schäfer 
ſeibſt erklaͤrt in einer fpätern Schrift *) ἐνέψω für das FKutur, — Auch der 
Profa ift diefer Gebraud fremd, außer ber ganz fpäten, Ai Ὧραι 
tin ἂν ἄλλῳ ἢ ἄνϑεσι στεφανωϑσι; Mofhopolus zu Heſ. E. 76. 


5. Der Optativ allein ift in ber Frage bey Homer in einigen Stel 
len zu finden, welche in Bezug auf den nachfolgenden Sag als Ergänzunge 
fäge zu betrachten find: "H ῥά νύ μοί τι πίϑοιο; Ανκάονος υἱὲ δαΐφρων; 
Tiuing xs» Μενελάῳ ἐπιπροέμεν ταχὺν ἰόν; Πᾶσι δὲ 5 Τρώεσσι 


*) Index in Odyss. v. xs, p. 164. Hoc exemplo abstinere debebam, 

ἐνίψω enim non est conjunctivus aoristi, sed indicativus futuri. 
Agnoscas autem imitationem loci homerici Odyss. π᾿ v. 137. as 
οὐ τοῦτον ἐγώ more μῦϑον ἐνίψω. 
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χάριν καὶ κῦδος ἄροιο ZI. δ, 93. f., wo nad) ταχὺν ἐόν die Frage zu tils 
gen und ber Zufammenbang ift: möchteft du mir gehorchen, fo würdeft du 
u. f. flatt εἴ τί μοι πίϑοιο, Τλαίης κεν. — Diefe Stelle entfcheider über 
Ἦ ῥά νύ μοί τι πίϑοιο; κασίγνητος δέ τοε. εἰμί, „"Alkovg μὲν κάθισον 
Tooas Il.n7,48. wo bypotbetifd zufammenhängen ‚Wenn du mir 
folgen maaft, fo laß figen,’’ fo daß κασίγνητος δέ τοι εἰμί außer Vers 
bindung (εἷς ἐν μέσῳ) als ein Beweggrund, weshalb er ihm folgen fol, 
ſteht. Eben fo in der Doppelfrage, der immer ein hypothetiſcher 
Gedanke zum Grunde Liegt, deſſen Hauptſatz das zweyte Glied, das erfte aber 
den Ergänzungsfag enthält: Ἦ ῥά νύ μοί τι πίϑοιο," φίλον τέκος, ὅττε 
κεν εἴπω; (Wo die Frage zu tilgen) ᾽Πέ κεν ἀρνήσαιο κοτεσσαμένη τόγε 
θυμῷ St. ξ, 191. Wenn er folgt, fo verweigert eres nicht; das hin⸗ 
tere bypothetifch (xev derjcaso) durd das vorbere. Aber ftatt πῶς τ᾽ 
ἄρ᾽ ἔοι I. 2, 838. ift πῶς κ᾿ ἄρ᾽ ἔοι zu Iefen. Vergl. πῶς κ᾽ ἔοι Il. ξ, 
5338. Die fpätern Dichter haben audy jenfeits dieſer Gränzen fid) zumweis 
len ben bloßen Optativ in ber Frage aeftattet. So in den Stellen bey 
Hermann zum Viger S. 729. Schäfer a. aD, Jacobs zur palat. 
Anthol. ©. 121. Hermann zu Soph. Aj. 904. fieht fogar einen Unterfchied 
ein und nimmt moi τὰς τρώποιτο für Vergangenes, πῶς τις ἂν τρά- 
zoo für Zukünftiges. Iknes aber ift unerwiefen und unerweisbar. 
‚Gegen ihn Dobree in Add. zu Pors. Aristoph. p..108. u. 104. Die Pro: 
fa hat fid) diefer Fuͤgung ganz enthalten. 
6. Die gewöhnliche Kügung bat ben Optativ mit ἄν, als in einem 
5 gap‘ geftellten Hauptfage, beffen Nebenfag ausgedrüdt, oder zu verz 
δὴ ἐξ. 


au bey: Ἦ δά κεν ἐν δεσμοῖς ἐϑέλοις κρατεροῖσι πιεσϑεὶς Εὔ- 
δεὶιν Od. ὃ, 336. 

b. bey οὐκ zu Anf. der Frage mit ἄν: Οὐκ ἂν δή μοι ἅμαξαν ἐφο- 
πλέσσαιτε τάχιστα Il. 0,263. Vergl. Od. ξ, 57. η, 22. 

c. bey τίς mit ἄν und κέν: Ἐἴ τίς σε ἴδοιτο. .. τίς ἂν δή τοι νόος 
εἴη Il. ὦ, 867. Τίς γάρ κεν ἀνὴρ ὃς ἐναίσιμος ein, Πρὶν τλαίη 
πάσσασϑαι ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, Πρὶν λύσασϑ᾽ ἑτάρους Dd.x, 388. 
Bergl. II. ı, 77. 437. κι 808. 6, 860. 327. 586. 7,90. Od. γ, 118. 
δ, 649. &, 100. #, 208. 352. 

ἃ. bey πότε mit κεν: Πότε κέν τις ἀναπνεύσειε πόνοιο Sl. τ, 227. 
und πῶς mit ἄν und κέν: πῶς ἄν... λαϑοίμην Δί. κ, 243. Od. α, 
65. πῶς κ᾽ ἴοι Il. ξ, 838. Vergl. It. ες, 437. Q, 827. Od. ὃ, 352: 
— I. 9, 149. τ, 82. Dd. ε,551- A, 144. 

Anmerk. Natur und Stellung der Frage zwiſchen Sägen, auf wel: 
he fie ſich bezieht, geftatten oft bloße Andeutung des Gedankens burd) 
bie Frag⸗ und Beziehunasmörter ftatt der vollen Ausführung deffelben. 
Mehre Formen diefer Art haben wir ſchon unter τίς erörtert. Ihm 
ähnlich ift: ΠΡ. (Ζεὺς) Γαμεῖ γάμον τοιοῦτον οὗ ποτ᾽ ἀσχαλᾷ. 12}. 
Θέορτον ἣ Beorsiov; εἰ ῥητόν, φράσον. --- ΠΡ, τί δ᾽ ὅν- 
τιν᾽; οὐ γὰρ ῥητὸν αὐδᾶσϑαι τάδε Aeſchyl. Prometh. 764. wo δὲν 
Schol. richtig διατί ἐρωτᾷς, ὅντινα καὶ ποῖον γάμον γαμήσει ὁ Zeug. 


δ. 353. 
Bon der einem andern Satze nahftehenden Trage. 


1. Iſt bie einem andern Sage nachſtehende Frage einfach, ſo wird 

fie dem vorangehenden Sage verbunden ; 
a. durch τίς, τί und bie relativen Pronomina: ὅς, ὅςτις, ὁποῖος, ὁπό- 
τερὸς f. und Partikeln: ὅπου, ὁπόϑεν, ὅπῃ, ὡς u.a, "Orov wird 
dabey von den attifchen Dichtern add) an dad Ende bes Sages geitellt: 
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Τὰ μὲν σημαίνομαι, τὰ δ᾽ ἐκπέπληγμαι, x’ οὐκ ἔχω μαϑεῖν ὅπον 
Soph · Aj. 33. ftatt ὅτον nad nen, in ben Adverfarien ©. 
101. Ἢ τοὐπίτριπτον κίναδος ἐξήρον μ᾽ ὅπου; δαί. 103. — Σχέτ- 
λια γὰρ ἐμὲ... ἀμενηνὸν ἄνδρα μὴ λεύσσειν G örov Soph. Aj. 832. 
Vergl. a, Grit. 1. 38. ©. 852, Aehnlih fteht ὅπᾳ mit zu ergäns 
zendem Beitworte: Ταχὰν μὲν κλύω, σαφὲς δ᾽ οὐκ ἔχω γεγωνεῖν ὅπᾳ 
Eur. Hipp. 3853. Matth. neml. κλύω, wie und was fie fpreben, und 
mit feblendem Berbo, auf weldes π ὅπᾳ bezieht in awıy Gliebern: 
Νῦν ψᾶφον ἑλιασομέναν ὅ ὅπᾳ κῦμα χατακλύσσει ῥέον" ὅπᾳ τε 
κοινὸν λόγον φίλαν τίσομεν ἐς χάριν Pind. Olymp. 10, 18. τοῦ mit 
dem Scoliaften σκοπήσωμεν ober ein Ähnlides Zeitwort zu verftehn 
iſt. — Die aͤhnliche Beziehung von ὅπως, ὁποῖος, ὅςτις haben wir 
oben nachgewieſen. ; 

b. buch εἰ, ob: φράσαι, εἴ με σαώσεις II. a, 88. Ὅσσε φαεινὼ 
σπαντόσε δινείσθην ».. Εἴ που Νέστορος υἱὸν ἔτε ξώοντα ἴδοιτο 
St. 95 681. πεζοὶ δὲ μενοίνεον, εἰ τελέουσι Sl. u, 59., bey Furcht 
auch ἢν: ὄφρα ἴδῃ, ἤν τοι χραίσμῃ Il. 0,82. αἴ κε in αἴ κε πί- 
ϑηται, αἴ x’ ἐλεῆσι u. a. Der Gebrauch der Modi ift für ben erften 
Ball in den selativen Sägen, für diefen in den Ergänzungsfägen 
gelehrt worben. 

e, durch 7: ᾿Δλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπέ... Ἢ καὶ Λαέρτῃ αὐτὴν ὁδὸν 
ἄγγελος ἔλϑω Ὧν. m, 138. Vergl. ϑ, 111. Das übrigens das Das 
feyn von ein der abhängigen Brage durch bie Erſcheinung dieſes ἢ an 
berfelben Stelle nicht bedroht werde, eigen Stellen wie Μερμήριξεν 

Οδυσσεὺς, "Hy γούνων λίσσοιτο.. .. Ἢ αὕτως Aicaoız’, εἰ δείξει 
αὖλιν καὶ εἴματα δοίη Od. ζ, 144. Doc liegen beybe an mehren 
Etellen in einem fhwer zu ſchlichtenden Streite. 

ἃ. durch μή bey den Attikern, wo ob nidt mit Beſorgniß au2gebrüdt 
wird: ᾿4λλ᾽ εἰσόμεϑα, μή τι καὶ wardazerav Κρυφῆ καλύπτει καρ- 
δίᾳ ϑυμουμένῃ Soph, Antig. 1958., wo Brund καλύπτει aus 
Handfcriften fatt καλύπτῃ bergeftellt dat, welhen Modus Schäfer 
aud ohne Handſchriften näch ὅρα verlangt in Ὅρα, καϑ᾽ ὕπνον μὴ 
καταχλιϑεὶς κυρῇ Eoph. Phil. 80. aus welchem Grunde, ift nicht 
deutlih. — Homer wenigftens bleibt in diefem Fall bey vorwaten⸗ 
ber Furcht in gegenwaͤrtigen oder ‚bevorftebenden Dingen beym Conj. 
Karaßrjonev, ὄφρα ἴδωμεν, Mn τοὶ μὲν "καμάτῳ ἀδδηκότες ἠδὶ 
καὶ ὕπνῳ Κοιμήσωνται Sl. x, 97. Οὐδέ τι ἴδμεν, Μήπως 
καὶ διὰ νύκτα μενοινήσωσι μάχεσθαε baf. 100. 


2. Iſt die einem andern Sage nachſtehende Frage doppelt, fo werben 
Zu Homer ihre Glieder verbunden durch N. +. . ἤ nah Spreden: 
Ay6 ρεῦσον. .. ἠὲ νέον μεθέπεις, ἢ καὶ πατροϊὸς ἐσσι ξεῖνος Ob. a, 
175. Erfabren und Ertennen πυϑέσϑαι ne... Il. x, 510. 205 
Τυδείδην δ᾽ οὐχ ἃ ἂν γνοίη ς) ποτέροισι μετείη, ᾿ΗῈ μετὰ Τρώεσσιν 
ὁμίλεοι, 7 μετ᾽ ᾿“χαιοῖς St. 8, 85. Grmwägen und Nahfinnen; 
ρφασσάμεϑ᾽ ἤ κε... ἢ κε 3.2,68. Φράξεο... N νῶϊν τόδ᾽ 
φηνε ϑεὸς τέρας, ἠὲ σοὶ αὐτῷ κ. τ. λ. Od. 0, 168. Μερμήριξεν ER | 
.... HT. &, 671. 9, 456. Ὅν. & 141: 0: 986. ἢ οἰ ἠέ Ste, 
190. — “ὶξε γάρ (erwog fuhend) ἠὲ “μάχοιτο νὸν ἢ δι. π, 718. Ber 
fuden: Πειρηϑῆτον 38 ... i χαί st. ”, 445. Πειρήσομαι of 
τινές Ἦν Ἤ ο’ οἵ ρισταί. . . ἠὲ φιλόξεινοι Od. 1, 175. n δὰ 
ıntxalovxi 3* ii 445. und Laſfen: ἐάσομεν, ἢ κεν... ἤ 
: ur "I. ı, 702. 


8. Nach dem Beariff bee Wiffens ſteht zum Theil 77 felbft in einfach: 
em Gate: Εἴσεται ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται Il. 9, 111. gegen bie ans 
ὅτε Βείεατί εἰ καί, und im boppelten: Εἴδομεν ἠὲ τῳ εὖχος ὀρέξομεν, ηὲ τις 

ἡμῖν Μ1. ν, 827. und fo aud) des Sehens: ἴδε ἔργον ’HE πανημέρεος κακὸς 
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ἔσσομαι... ἠὲ τινα... Σχήσω Il. o, 182. zum Theil aber auch ei, 
theils im einfachen Sage Adgıov ἣν ἀρετὴν διαείσεται, εἴ u’ ἐμὸν ἔγχος 
Meivn It. ὃ, 585., theils im doppelten: ἵνα εἴδομεν, εἴ κεν "Ayıkledg 
..... ἕναρα βροτόεντα φέρῃέξαι . . . ἤ κεν σῷ δουρὶ δαμείη SI. χ, 246. 
οἵδ᾽ εἰ... ἠὲ Ὧν. δ, 719. Vergl. II. ξ, 267. und Εἴδομαι εἴ κέ μ᾽ ὁ 
Τυδείδης κρατερὸς Διομήδης Πὰρ νηῶν πρὸς τεῖχος ἀπώσεται, ἢ καὶ 
ἐγὼ τὸν χαλκῷ δηώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι Sl. 8, 553. Eten fo 
äbnlicher Bedeutung und zwar mit εἴτε im vordern Gliede: Πρὶν δ᾽ Ἄργος 
δ᾽ ἐέναι, πρὶν καὶ Διὸς αἰγεόχοιο Γνώμεναι εἴ τε ψεῦδος ὑπόσχεσις, ἡ ὃ " 
καὶ οὐκί It. β, 349.) und mit εἴτε in beyden Gliedern: Τῶν (οἰωνῶν) 
οὔτι μετατρέπομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίξω, Kir’ ἐπὶ δεξί᾽ ἴωσι πρὸς ᾿Ηῶ τ᾽ 
"Μέλιόν τε, Εἴτ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερὰ τοίγε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα Si. μι, 239. 


Anmerk. Es ift leicht einzufehn, daß diefer Verſchiedenheit Willkuͤhr 
um Grunde liegt, und daß der Gebrauch vom einfachen 77 nad) εἴσεταε 
1.8, 111. und dem doppelten 7 nad) εἴδομεν Il. ν, 827. wo die απε 
ὅτε Korm ἠέ durch fich felbft gegen Umwandlung in εὖ gefhügt bat, die 
nad) εἰ und εἰ... ἤ fib binneigenden Stellen der feſten Analogie 
- berer mit... . N unterwirft. Anlangend die beyden mit εἴτε, fo ift 
in ihnen Diejunktion außer der Frage; in der erften gehört Γνώμε- 
ψαι Διός zufammen, γνώμεναι nemlich in der Bedeutung von πειρη- 
ϑῆναι, kennen lernen, und beshalb mit bem Genitiv, worauf 
nach γνώμεναι dad Komma zu fegen und das Folgende zlre... ἠέ ff. 
als: „es mag nun feine Verheißung Lug fey oder nicht‘ zu faffen 
iſt. Aehnlich εἴτε. .. εἴτε παῷ ὠλεγίξω SI. u, 239. Da aber Homer 
für folhe Formen ber Disjunktion ἥτε. . Are hat, als Τὸν δὲ μάλα 
χρεὼ Ἑστάμεναι κρατερῶς, ἤτ᾽ ἔβλητ᾽ ne’ ἔβαλ᾽ ἄλλον Il. A, 410.» 
fo werden ihr auch bie beyden genannten Stellen zu unterwerfen feyn. 
Zwar tritt aud hier in Εἴτ᾽. ἄρ᾽ ὅγ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται, εἴϑ᾽ ixa- 
τόμβης II. α, 65. entgegen; doch ift das felbft, als fpätre Korm, da 
wo bie fpäter erlofdene und alterthümlihe Are . . . . Tre beftcht, 
neben diefer wenig gefhügt. Was endiich die Schreibung von 7, ne, 
ἥτε anbelangt, fo int leicht zu fehn, daß das betbeuernde 7, von 
weldem ein fpäterer Gebraud bad andere 7 durch Schärfung des Tons 
unterfhied, Grundwort ift, und urfprünglid auch bier Paratas 
xis gewaltet hat. Man ermwäge ἢ. B. die Kormen der Rede unter des 
nen ἦτε vorfommt nad) Vokativ: Ζεῦ πάτερ... ἦτ᾽ ἐφάμην, I. 
365., nad) εἰ δέ II. 5, 850. und anderwärts in fehr einfahen nur 
a Betheurung zulaffenden Wahrnehmungen, um anzuertens 
nen, baß urfprünglih aud Εἴσεται ἦ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται SI. 
®, 111., wie fhon Heyne vermuthet, gelefen wurde: „Er wird ed 
erfahren für wahr auch meine Lanze wuͤthet.“ (δὲ begehret die 
Spyntariß hier ein ob, bie Ueberlieferung aber hat das H erhalten, 
wiewol in 77 entftellt, welches in diefer Fuͤgung gar feinen Sinn giebt, 
im Kal man nit zu der leidigen Ellipfe des andern Satzes ber Die: 
junktion ἠὲ καὶ οὐκί feine Zuflucht nehmen will. Steht ober εἴσεται ἡ 
feft, fo entfcheidet diefe Schreibung über alle andre, 7 verfhwindet 
aus der urfprünglihen Sprache, und das betheuernbe n, ns. ἦτε tritt 
in feine Rechte ein, wenn nicht das eingedrungne 7 durch Verjährung 
und heilige Scheu vor Umgeftaltungen befhüst würde. Daß aber 
das betbeuernde ἡ auch in zwey Sägen nacheinander feIbft der attifchen 
Rede nicht fremd war, zeigen Stellen wie: 'OPEET. ἢ τοι Ζίκην 
ἴαλλε auunayov φίλοις, Ἦ τὰς ὁμοίας ἀντίδος βλάβας λαβεῖν, EI- 
ng χρατηϑείς γ᾽ ὠντινικῆσαι ϑέλεις Aefchyl. Choeph. 497. wo die 
Disjunktion 7 . . . . 7, welche die Ausgaben bieten, des Sinnes wer 
gen gar nicht zuläffig ift, indem bie “ίκη σύμμαχος im erſten Verfe 
eben bewirken muß, baß ber Feind ben gleihen Schaden empfängt, 
ὃ. h. gemordet werbe, wie er gemorbet hat. 
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4 Bey ben Attikern gewöhnlich πότερον. . . . 7, ἱπδὲβ and | 
ἢ... ἤ, auch wird πότερον ausgelaffen, fo wie das erſtere 7 bey = 
mer: Οὐδέ τι ἴδμεν, ξώει Oy’ ἢ τέϑνηκεν Ὧν, ὃ, 110. 


5. Auch in diefen-Sägen richtet fi der Modus im Ganzen nad; der 
im Grgänzungsfage befchriebenen Weife, und εὖ fteht 


ἃ. ber Indik. bey „einfacher Angabe bes Gegenwärtigen: Πυϑέσϑαι, 
᾿Ηὲ φυλάσσονται νῆες ϑοαχί .. . Ἢ non... Φύξιν βουλεύουσι St. 
x, 808., und das Verbum aus dem Borangependen herab unehmen bai. 
842. Εἴδομεν, ἠέ τῳ εὖχος ὀρέξομεν, ἠέ τις ἡμῖν Sl. ν, 827. οὗ 
wir darreihen werden. Vergl. Il. o, 181, φ, 6i. 


b, der Gonj. bey Berathung und — Ada δέ pi | 
χραδίη μέμονε... Ἢ „uw... dein. H ἤδη. . δαμάσσα 
It. π, 436. Εἴσεται, ἢ δα καὶ οἷος ἐπίστηται πολεμίξειν — 
οἱ τότε χεῖρες ἄαπτοι δαίνονθ᾽ (1. μαίνωνθ᾽), ὁππότ᾽ &yan.r.h | 
daf. 243. 

c. „ber Gonj. mit κεν: Φρασσόμεϑ᾽, ἦ κε »εώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽, 
ἦ κε μένωμεν SI. 1, 619. Ἵνα εἴδομεν, ἘΣ κεν ᾿Ἁχιλλεὺς Niöi κα- 
ταχτείνας ἔναρα βροτόεντα φέρηταε.. .. ἥ κεν σῷ δουρὲ δαμείη 
Il. 2, 944. I. δαμείῃ. Vergl. II. ὃ, 582. — "Hierher gehören auch die 
fheinbaren Future mit χερν ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται, Ἢ χεν το- 
στήσας ἀποτίσεται (Ὁ. i. ἀποτίσηται) ἠὲ καὶ οὐκέ Ob. α, 368. 
Vera. St. 2, 179. f. Nönoov Αἰνείαν, ἢ κέν μὲν ἐρύσσεαι, ἢ ze 
ἐάσεις Il. v, 811. I. ἐάσῃς. Vergl. Il. ν, 749. 

d. der Opt. bey dergangnen Dingen, bie als Borftellung, erfheinen: 
Μερμήριξεν, H ὅγε . .. Τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ Aroti- 
δὴν ἐναρίξοι, ᾿Ηὲ χόλον παύσειεν, ἐφητύσει τε ϑυμόν 
Sl. «, ‚190. , und in Verbindung mit optatib: n Hauptfägen: Τυδεί- 
δὴν Ö’ ᾿οὐκ ἂν γνοίης. ποτέροισι μετείη, ᾿Ηὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμι- 
λέοε, ἢ μετ᾽ ᾿᾿χαιοῖς It. ε, 68. Vergl. ἄϊ. σε) 718. 

6. ber Obt. mit κέν, wo bie Saͤtze, welche κέν mit dem Gonj. in δὲς 
Gegenwart haben, in bie Vergangenheit, und in gebogne Rebe über: 
gehn: ᾿Επεπροέηχξ . . . Oguaivav, N rev ϑάνατον φύγοι, ἢ κεν 
ἁλῴη Od. 0, 299. 


7. Auch laͤßt fi) Hier noch ber Gebraud, der Modi i in ben nit fra 
genbe u Gegenfägen anſchließen; in den mit 7. . N: Ἢ γάρ μιν ξωὸν 
γε κιχήσεαι, n κεν ἑΟρέστης Κτεῖνεν ὑποφθάμενος Od. d, „547-3 
mit Ginem N, fo daß das erftere fehlt: Νῦν αὖτέ us ϑυμὸς ἀνῆκεν 
Στήμεναι ἀντία δεῖο" ἔλοιμί κεν, ἤ κεν ἁλοίην͵ Il. 2 252. ; mit ἄλλος 
u... ἄλλος: τ᾽ ἐστὶ δίκη ϑείων βασιλήων, Ἄλλον κ᾿ ἐχϑαίρησι 
—— ἄλλον κε φιλοίη Od. δι 692. Beyde Glieder ſtehn in dem 

erbält:niß des Haupt⸗ und Grgänzungsfages, wenn auch in eigener Korn, 
nehmlich das hintere bedingt durch das vordere, wenn das eine nicht ge: 
ſchieht, gefhieht das andere: wenn bu ihn nicht mehr lebend triffit, fo bat 
ihn Dreftes getöbtet, Daher findet fi im vorbern bedingenden κιχή- 
σεχι und x’ ἐχϑαίρῃσι, im bintern bedingten κεν... xreiver, χε 
guloln; deshalb ἐξ wohl in, Il. 7 252., ἕλωμί κεν im vordern Gtiede zu 
‚Iefen. So hatten wir oben ᾿Οπποῖόν κ᾽ εἴπησϑα ἔπος, τοὶάν κ᾽ ἐπακοῦ- 
σαις Sl. v, 950., {πὸ biefe Fuͤgung feftgefteilt, haben wir das Regule 
tiv für wein ....7 Il. 0, 506., wo bas erfte Glieb nad πρίν dm 
SInfin. hat, und im zweyten ſtatt ἁλῴη bie —— durch ἁλοίη aus 
der Harlej. Gandſchrift zu verbeflern ift. Eben fo ὅς... -. ἤ It. &. 81. 
wo τερον, ὃς (andere richtiger ἢ) φεύγων προφύγῃ κακὸν ἢ χεν 
ἁλοίη (oder vielmehr ἤ κε Feioln) ftatt nt ἁλώῃ zu lefen. Richtig ſteht 
κεῦ νοῦ μὲν ἐάσομεν, ἤ κεν ἁλῴη (1. ἁλώῃ) Ἢ κε φύγοι καί mer 
οἱ ὑπέρσχοι χεῖρα Κρονίων Od. ξ, 188., welde Stelle über Χεῖνον 
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μὲν ἐάσομεν, ἤ κεν Inow "Ἢ κε μένῃ δ΄. ε, 702. entfcheibet, wo alfo 
μένοι zu In: und dieſe Stellen treten alfo als eine Reihe Beyſpiele ders 
felben Fuͤgung zufammen, nehmlich ald Haupt» und Ergänzungs: 
füge in disjunftiver Form. 


7. Mebergang aus dem Eonj. in bie ‚Dptativverbindung in ber abhäns 
gen Doppelfcage ift in , Μερμηρίζων, Ἢ ἤδη καὶ χεῖνον. .  ΖΧαλκῷ 
* ἀπό τ’ ὥμων τεύχε᾽ ἕληται, Ἢ ἔτι καὶ πλεόνεσσιν δφέλλειον 

πόνον αἰπύν Il. π, 651., wo der Modus wechfelt, um den Wechſel des 
Subjekts bemerklich zu machen: ob er (Hektor) ſolle, oder ob er (Zeus) 
noch mehrete, — und aus Ind. in Opt. in Πυϑέσϑαι, ᾿Ηὲ φυλάσ- 
σονται νῆες .. Ἢ ἤδη Φύξιν — St. x, 898. ob bewacht 
werben, ober ob ihr bedägtet, 


δ. 854. 
Von der Antwort. 


1. Auf, die ‚Beage wird bie zuflimmenbde Antwort durch φημί gege: 
ben: Ἐγὼ γὰρ τὸν ἐμὸν οἰκήσω δόμον. ΠΌΛ. Τοῦ μέρους ἔχων τὸ πλεῖον ; 
ἜΤ. Φήμ᾽, ἀπαλλάσσου δὲ γῆς Eurip. Phoͤniſſ. 611. und Fi ᾿ ἐγώ mit 
mehr Nachdruck: Φεύγοις ἃ ἂν ἤδη τοὺς πονηρούς: ΠΛ. τῆν, ἐγώ Arift. 
Plut. 95. ΠΛ. Δι᾿ ἐμὲ ϑύουσιν αὐτῷ; XP. Φήμ᾽ ἐγώ baf. 148. 
Vergl. 214.- Diefe Zufage mit ἐγώ ſcheint dem familiaren Ausdrude anzus 
gehören und deshalb der Tragödie fremd zu feyn; ſodann durch ‚„vai, 
ſey εὖ, daß die Frage affirmirend fiche: ταῦτα λέγεις; ἡ γὰρ 
‘za κομψὰ τῆς τέχνης; ΦΑ͂Ι4Ρ, Ναί. Plat. Phäbr. ©. 266. D. „Meinft 
bu bas? Sind denn das u. f.“ „Ja,“ ober eine Negation enthal 
te: Ψυχὴν δ᾽ αὐτὴν ἀνδρειοτάτην καὶ φρονιμωτάτην --- ἥκιστ᾽ ἄν 
τι ἔξωϑεν πάϑος ταράξειέ τε καὶ ἀλλοιώσειε; Ναί. derſ. Rp. ©. 381. A. 

erner durch betheuernde Partikeln andrer Art, als πάνυ μὲν οὖν: 
Ns τοὺς δικαίους δ᾽ ἂν βαδίξζοις; ΠΛ." πάνν μὲν οὖν. --- durch κάρ- 
τα, als ᾿4φ᾽ ἂν τί μοι δέξαιο βουλεύσαντος εὖ; ἹΠΠ. Καὶ κάρτα γ᾽. 

n γὰρ οὐ σοφοὶ φαινοίμεϑ᾽ ἄν Hipp. 90. „und zwar gar ſehr.“ Eben 
fo bie andern Formeln δὲς Betheurung und des Schwures, vn τὸν Jia, 
μὰ τοὺς ϑεούς und ähnl, 


2. Die verneinende Antwort wird δυτῷ οὐ φημί ober burd) οὔκ 
allein gegeben. Diefe Partikel verneint 


a. ben ganzen Sag fammt der Negation: ἢ ἐγὼ οὐκ ὀρθῶς καταμαν- 
ϑάνω; — οὐκ, did... καλῶς συνῆκας Plato Parmen. 128. A. 
νὰ icht (nehme begegnet bir das οὐκ ὀρθῶς καταμανϑάνειν), fons 

en u. f. 


b. bey zwey Gliedern des Satzes das erfte: Πύτερον δὲ περὶ μὲν 
μίαν ψυχήν ἔστι τοῦτο, περὶ δὲ δύο καὶ πολλὰς οὐκ ἔστιν; 
KAAA. Οὐκ, ἀλλὰ καὶ περὶ δύο καὶ περὶ πολλάς Plat. Gorg. 
$. 122.5 und das zweyte, wenn εὖ negativ if: “Ὅρτις διδάσκει 
ὁτιοῦν πρᾶγμα, πότερον ὃ διδάσκει πείϑει ἢ οὔ; -- ΓΟΡΓ. Οὐ 
δῆτα (nehmlich begegnet ihm nicht zu Überzeugen), εὖ Σώκρατες, 
ἀλλὰ πάντων μάλιστα πείϑει Plat. Gorg. ὃ. 19. und daſ. Heind. 


8. Häufig hängt die Antwort mit der Frage fo genau zufammen, δαβ 
ihr Verbum aus ber Frage herabgedacht werden muß, 


a. in berfelben Perfon, in welcher es bie Krage bat: Ἐ ἜΟΚ. 
Atyaı δὲ δή τι τῶν ἐκεῖ νεωτέρων; ΧΡ. Μέλλεεν πέριβθευκνοῖ- 
σι Καδμείων πόλιν “ΟὍπλοις ἑλίξειν αὐτίκ᾽ Apysiov στρατόϑ GEurip. 
Ppöniff. 720. fr Vergl. Bald. zu den Phöniff. 394. ©. 141. 
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b. in einer andern Perfon: ΖΗ͂Ι. τίν᾽ εἶπας, ὦ γεραιέ, τόν- 
δὲ μοι λόγον; ἌΓΓ. Τάχ᾽ ἐς δόμους σοὺς τὸν πολύξηλον πόσιν 
“Ἤξειν Soph. Trach. 186. nehmlid) εἶπον. — Μεῖξάν zı χρήξεις, 
“παῖδας ἢ σεσωσμένους; ἸΟ. Καὶ τἀπίλοιπά γ᾽ εἰ καλῶς πράσσω 
κλύειν Eurip. Phönifl. 1226. nehmt, χρήξω ; dann zufammt dem Ro» 
men: ὌΡΕΣΥ. Οὔ τί που κραυγὴν Pas. Μενέλεῳ βοηδρομεῖν; 
ΦΡ. Σοὶ μὲν οὖν ἔγωγ᾽ ἀμύνειν derſ. Dreft. 1524. nebmi. κρανγὴν 
ἔϑηκα; und fammt dem Gonj. Mn πέτρος γένῃ δέδοικας; - .» 
ΦΡΥΕ. μὴ μὲν οὖν νεκρός Eurip. δα. 1584. nehml. γένωμαι δέδοι- 
wa, „wenigſtens daß.’ 


4. Auch ber Fragende läßt aus vorangehenber Rebe bas Berbum 
verſtehn: Ὁ ANTIT. Εἰ ξυμπονήσεις καὶ ξυνεργάσει, σκόπει. EM. 
Ποῖόν τι κινδύνευμα; Soph. Antig. 41. nebml. ξυνεργάσωμαι; oft bie 
Mede unterbrechend, die dann nad feiner Frage in ihrem Zuſammenhange 
fortgeht. Befonders ift dieſe Form ber Tragödie in den Scenen eigen, mo 
die Perfonen des Dialogs mit jedem Verſe wechfeln, und deshalb der län 

gere Sa oft mehr als einmal gleihfam βεθεοώεη wird, ehe er zum 
Ende kommt. δ. B. Ἔπτ᾽ ἄνδρας αὐτοῖς φασὶ . . ETEOK. τί προς- 
τετάχϑαι δρᾷν; (nehmt. φασὶ τούτους.) ΚΡ. ᾿Δόχων ἐν ἄσσειν 
(waẽ unmittelbar mit αὐτοῖς φασὶ zufammenhängt), ἑπτὰ σεροςκεῖσϑαι 
πύλαις Eur. Phöniff. 749., wo übrigens der Verbindung wegen wohl ἑπεώ 
τ᾽ ἐπικεῖσθαι zu lefen ἐξ. Veral. Eurip. Hek. 1249. 1261. Oreſt. 1598- 
1696. Phöniff. 420. 619. u.a. Es kann πίε fehlen, daf hierbey bie Re 
fih zuweilen verwidelt und in ein Anakoluthon ausläuft: AIAZ. “Ἥδιστος, 
© δέσποινα, δεσμώτης ἔσω Θακεῖ; ϑανεὶν γὰρ αὐτὸν οὔ τί παν θέλω. 
(den Dooffeus) A®. Πρὶν ἂν τί δράσης, ἢ τί κερδάνης πλέον; (nemlid ὅτ 
fol, nad) deinem Willen, πο nicht fterben bevor du was mit ihm anfängt, 
oder bevor du το ἅ ὁ weiteres gewinneſt ?) AIAX. Πρὶν ἂν δεϑεὶς πρὸς 
χίον᾽ ἑρκίου στέγης — 40. Τί δῆτα τὸν δύστηνον ἐργάσει κακόν; ΑἸΑ͂Σ. 
“Μάστιγι πρῶτον νῶτα φοιγιχϑεὶς ϑάνῃ Soph. Aj. 105. ff. nad ἑρκίου 
στέγης unterbriht Minerva bie Rebe mit fheinbarem Schreden die dem 
Odyſſeus aufgeſparte Qual nachforſchend, „und Ajax in dem mit ϑ'ανεῖν 
γὰρ αὐτὸν οὔ τί πω ϑέλω, .. ... πρὶν ἄν begonnenen Sage fortfabrend 
μάστιγι πρῶτον νῶτα φοινιχϑῇ. Go nemlich hätte er ihn in unge 
ftörter Rede endigen müffenz; aber des, Anfangs vergeffend, fährt er fort 
φοινιχϑεὶς ϑάνῃ, als ob er begonnen: ἰῷ mil von ihm nicht ablaffen, will 
nicht aufhören ihm Boͤßes zu thun. 


5. In der Antwort werden Ja und Nein oft ausgelaffen, aber ans 
gebeutet 


a. durch γε, wo bie Antwort noch Größeres ober body noch etwas an 
deres, Erläuterndes und desal. ausfpricht, als bie Frage votausfegt: 
Βούλει τράπωμαι δῆϑ᾽ ὁδοὺς ἄλλας τινάς; ΚΡ. Πάσας γε, πρὶν 
κίνδυνον εἰς ἅπαξ μολεῖν Eur. Phön. 735. Vgl. Soph. Ded. Kol, 417. 
479. Πρωταγόρας ἐπιδεδήμηχκε; ΣΩΚΡ. Τᾳίτην γε ἤδη ἡμέραν. -- 
‘ET. Καὶ ἄρτι ἄρα ἐκείνῳ συγγεγονος ἥχεις; — ΣΩΚΡ. Πάνυ γε 
πολλὰ καὶ εἰπὼν καὶ ἀκούσας Ῥί. Prot, $-2. Auch — γέ ἴῃ zwery 
Gliedern des folgenden Sotzes: ἐν δ᾽ εὐπροςηγόροισιν ἔστι τις χάρις; 
Πλείστη γε, καὶ κέρδος γε σὺν μόχϑῳ βραχεῖ G. Hipp. 95. und γε ποῦ 

artikein Mor ti σε ἀδικεῖ Πρωταγόρας; ... Νὴ τοὺς ϑεοὺς, 
ὅτι γε μόνος ἐστὶ σοφός. — Plat. Protag. ὃ. 5. --- Ἦ κἀν ϑεοῖσι 
ταὐτὸν ἐλπίξεις τόδε; ἹΠΠ. Εἴπερ γε ϑνητοὶ ϑεῶν νόμοισι z00- 
μεϑα Eur. Hipp. 96. 

b. fo daß die Rebe bes Kragenden fortgefegt wird durch καί: TOK. ’Er- 
ταῦϑα Ταλαοῦ παῖς ξυνῆκε θέσφατα; IITOATN. Κἄδωκεν ἡαῖν 
860 δυοῖν νεάνιδας „Eurip. Pbön. ‚433.5, wel... μὲν οὖν. ᾿Αλὰὲ 
ἡ σοφῷ τινὶ ἡμῖν, ὦ Σώκρατες, ἐντυχὼν πάρει; ΣΩΚΡ. Kal σο- 


Bon der Antwort. 8. 354. 701 


φωτάτω μὲν' οὖν δήπου τῶν γε νῦν Plat. Protag. δ. Φ. durch ὥς τε: 
ἍΗψω δὲ γονάτων τῶν ἐμῶν ταπεινὸς or; 'QATEE. Ὥςτ᾽ ἔἐνϑα- 
νεῖν γὲ σοῖς πέπλοισι χεῖρ᾽ ἐμήν Eurip. Def. 950. 

c. durch γάρ, wenn ber Grund der Berneinung ober Bejabung ange: 
geben wird: ER. Σοὶ «δ᾽ οὐκ ἔγρησεν οὐδὲ ν, ὧν ἔχεις, κακῶν; 
JIOA. Οὐ γάρ ποτ᾽ ἂν σύ μ ᾿εἶλες ὧδε σὺν δύλῳ Eur. Hek. 1258. 
Bergl. Eur. Dreft. 744. 784. ETEOKA. Kara σὺν πολλοῖσιν ἦχϑερ 
σρὺς τὸν οὐδὲν ἐς μάχην; ΠΟΛΎΝ. Aspalns γάρ ἐστ᾽ β ἀμείνων, 
ἣ ϑρασὺς στρατηλάτης Eurip. Plön. 607, Ὁ δ᾽ εἰς πρόςωπον οὐ τεχ- 
μαίρεται βλέπων; ΤΡΟΦ. Ἔκδημος ὧν γὰρ τῆςδε τυγχάνει χϑο- 
νός Eur. Hipp. 279. Schließt Thefeus, wenn aud Phädra ihr Leid 
verbirgt, ed nit aus ihrem Anblide? Amme: (das kann er nit) 
Denn er ift außer Landes abwesend. 


6. Auf mehre Fragen nacheinander folgen bie Antworten in berfelben 
Ordnung: “Ὅταν σ᾽ ἐ ὡτᾷ τίς τε καὶ πόϑεν πάρει; Λέγεις ᾿ἡχιλλέως 
σαἷἴς. . .. πλεῖς δ᾽ ὡς πρὸς οἶκον. Bey, der Doppelfrage aber 
bezieht fi die Antwort auf das hintere @liedb: “HM. Ti δρῶμεν; ἀγγέλ- 
λωμεν εἰς πόλιν τόδε; Ἢ σῖγ᾽ ἔχωμεν; 'HMIX. ἀσφαλέστερον, φίλαι 
Eur. Oreſt. 1588. Matth. nemlich σῖγα ἔχειν. — Φέρ᾽ εἰπέ, πότερον ὄν- 
τος Alylodov πέλας Λέγεις τάδ᾽ ἡμῖν, ἢ βιβῶντος ἐκ δόμων; — ἨΔ. 
Ἦ κάρτα. (neml. ‚ Bıßavrog ἐκ δόμων Alyiodov ὑμῖν τάδε λέγω) un do- 
κεῖ μ᾽ ἄν, εἴπερ ἦν πέλαρ Θυραῖον οἰχνεῖν Soph. Elektr. 802. Herin. 





Zufäße, Berbefferungen und 
Druckfehler *). 


Bufag zur Vorrede der dritten Auflage. 


Bielleicht haben manche Leſer erwartet, daß ich, da hierzu 
die Veranlaffungen {ὦ vermehrt haben, in der Vorrede zur neu: 
eften Ausgabe der Grammatik mich über ihr Verhältniß zu an: 
dern ähnlichen Lehrbuͤchern erklären würde. Ich war allerdings 

efonnen das zu thun, um auf diefem Wege die Verfländigung 
* nicht wenige Punkte von Wichtigkeit, nicht eben mit Je— 
dermann, aber doch mit den Vorzuͤglichſten des Faches, zum we: 
nigften einzuleiten. Daher wurde in den erften Bogen und nod 
bey der Lehre von den Deflinationen die abweichende Anficht 
Anderer, z. B. Wolf’ und Buttmann’s, Über die bort bes 
handelten Dinge hervorgehoben; doch ftand ich vonbem Begon: 
nenen bald wieder ab, fürchtend, daf dadurch die Grammatik, 
was fie nicht follte, wenigftens den FSriedfamen und Feinen 
(τοῖς κοσμίοις ) “εἶπ feindliched Anfehn gegen- Männer, die 
ich liebe und verehre, anzunehmen fcheinen koͤnnte, und zu: 
gleich beforgend, daß der Verfuch mislingen, und ic), was mir 
wuͤnſchenswerth fchien, doch nicht erreichen würde. ine folche 
Beforgniß haben mir in den jüngften Zeiten fowol andre Dinge 
vermehrt, ald auch, was ich in Bezug auf einen Theilder Me: 
thode diefer Grammatif, naͤmlich in der neuen Bearbeitung des 
großen und reichhaltigen Werkes von Matthik ©. 315. f. ge: 
fohrieben fand. Es fucht dort diefer hochachtbare Gelehrte, der 
durch feine griechifhe Syn 1ris zur Verbreitung der gründlichen 
griechifhen Studien mehr beygetragen hat ald Andere durch ihre 
fämtlihen Werke, in ber Kormenlehre aber dem Alten gefolgt ift, 
bie alte Herleitung der Zeitformen aus einander fo 
gut es gehn kann, zu rechtfertigen, und fagt: 
„Freylich müffen bey diefer Ableitung viele Kormen bloß angenoms 
men werben, die gar nit vorkommen, δ. B. ἀχούσω zu ἤκου- 
σα, ἤκουκα jü ἤκουσμαι, λέλειφα zu λέλειμμαι. Aber iſt diefes 


*) Der Druckfehler werben erft gegen ben Gten Bogen weniger, wo 
die a Bemühungen ber in δὲς Vorrede erwähnten Gorrektoren 
eintreten. 
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unerlaubter, als zur Erklärung von ἔλαβον, ἔμαθον, οἷδα, εἶδον, 
ἔπαϑον, πέπονθα, und Ähnlihen, nie vorkommende Kormen wie λή- 
Bo, undo, εἴδω, πήϑω, πένϑω u. f. w. vorauszufegen? Alles 
diefed reicht nody lange nicht an den Unfu der in der neuern 
Theorie mit den fogenannten Stämmen getrü wird, und wo 3. 
BD. für βάλλω Ber, Par, βλε, Pla, Pole, βαλλ (Thierſch Grams 
matik 2te Auflage ©. 149, 10.) angenommen werden.“ 


Es wird die Muͤhe lohnen, hierüber etwas ausführlich zu 
fprechen. Die Stelle meiner Grammatik, auf welche Bezug 
genommen wird, heißt auf der angeführten Seite wie folgt: 


10. Βάλλω, werfe. 

Bei, βαλν. 25. — βλε, Plan. 58. — βεῖ, βολε τι. 22, — Pal, 
Ball n. 50. — Ballen. 24. — Ball P. (Pla) βέβληκα, (βολε) 
βεβόζημαι Hom., 8. (βαλλεὲ und Bar) βαλλήσω βαλῶ X. ἔβαλον 
(Pla) ἐβλήϑην Opt. bey Homer (Pie) βλείμην βλεῖο. 

Um alle diefe Formen aus βάλλω herzuleiten, reichen felbft 
die Mittel der oben berühtten alten Weife der Ableitung nicht 
bin, und follen fie nicht blos mechaniſch dem Gedaͤchtniß einges 
prägt, fondern ein Berftändniß derfelben möglich werden, fo ift 
man entweder genöthigt eine Anzahl Verba anzunehmen, aus 
denen die Formen fich auf die hergebrachte Art ableiten Ὑ 
oder aber auf ihre WurzelfyIben oder Stämme und dad Vers 
haͤltniß derfelben zu einander hinzuweifen. 


Jenem Verfahren folgt, um der alten Grammatiker nicht 
zu gedenken, nach dem Vorgange von Lennep, Trendelenburg 
u. ἃ. Matthiaͤ, welcher in der erſten Ausgabe feiner Gram⸗ 
matik ©, 305. u. 6. uͤber βάλλω folgenden Artikel hat: 

Βάλλω geht regeimäßig. Fut. βαλῶ Thut. I, 58. IV, 8. u. ſ. w. Pal- 
λήσω bey Dichtern ὃ. 178. Anmerk. 3. Xor. ἔβαλον Perf. βέβληκα 

ἡ fonkopirt flatt βεβάληκα ὃ. 183. 4. Perf. Paſſ. βέβλημαι. Aor. 
Dafl. ἐβλήθην. Aber Homer hat auch Zempora, wie von einer 
Korm βλῆμι (bey welchem alfo nad) der Analogie von βεβάληκα eine 
Form βαλέω gebaht wurde, βάλημι) 3. B. ξυμβλήτην Od. p, 15. 
γε. βλείμην βλεῖο St. v, 488. Eine ‚abgeleitete Form ift βολέω 
(wie von βάλλω, βαλῶ, βέβολα) βεβολήατο SI. ı, 8.) βεβολημένος 
daf. 9. Apoll. Rh. I. 1269. II. 409. ᾿ 

Was gegen δίο alte Lehrart, wie fie hier in einem denkwuͤr⸗ 
digen Epetimen εὐ εἰπέ, zu erinnern fommt, wisd jeder, wels 
cher mit dem vorangehenden Lehrbuche bekannt ift, ſich von felbft 
zufammenlegen; doch wünfchen wir dad Folgende nicht grade 
als gegen Matthid, der nur dem betretenen Pfad folgt, fons 
dern als gegen die alte Methode im Allgemeinen, und, wenn man 
will, gegen Theodofius gefagt zu betrachten, ben Matthiä 
©. 313. als ihren älteften Gewährmann anführt, und ber ſich 
auch ihren Tadel am leichteften wird gefallen lafjen. Um ndms 
Lich nach ihm und feiner Lehre βέβληκα zu gewinnen, wird, wie 
man bey Matthid fehn kann, als eine urfprüngliche offene Form 
βεβάληκα angenommen, von der bie ganze Grdcität Feine 
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Spur zeigt, und, um zu, biefem willführlichen Gebilbe zü ge: 
langen, nah dem angeführten δ. 183. 4. 3. 5. das eben 
fo unerhörte βαλήσω vorausgefegt. Bey diefem Berfahren 
aber, nach welchen das Willführliche aus dem Unerbörten gebil: 
det wird, zeigt fi offenbar die That des Irion, der einer Wols 
fe beygewohnt: νεφέλᾳ παρελέξατο ψεῦδος γλυκὺ μεϑέπων, 
ἄϊδρις ἀνήρ», und mit ihr ein Ungeheuer gezeugt hat, das we 
der bey Göttern noch bey Menfchen ehrenhaft war: οὔτ᾽ ἐν ἀν- 
δράσι γεραςρφόρον οὔτ᾽ ἐν ϑεῶν νόμοις Pind. Pyth. 2, 66. ff. 
Ein folder Aktus nun wiederholt fich, fo oft die Nothwendigfeit 
ihn zu begehn wiederkehrt; dieſe aber gebietet in dem an- 
geführten Artikel allein noch βάλημι, βλῆμι, βαλέω und βολέω 
zu bilden, und das iſt erſt der übele ng: denn nun muß 
3: B. βάλημι, wie im Prafens βλῆμε, foim Aor. βαλήτην und 
βαλεῖο werden, um durch die συγκοπή in βλήτην und βλεῖο 
uberzugehn. Desaleichen ift βολέω genöthiget Durch βολήσω, 
ἐβύόλησα und βεβόληκα durdzugehn, um für BeßoAnaro bie 
Grundlage, gleihfam den Stammphalter zu gebären. (58. hilft 
nihtö, wenn in Parenthefe „wie von βάλλω βαλῶ RE 
BoA@' eingefest wird, da βέβολα fo unerhört, ald zur Erklaͤ⸗ 
rung von βολείς oder βεβόλημαι unzureichend if. Man fieht 
alfo, daß diefes centauriſche Geſchlecht ſchon bey dem einzigen 
Zeitwort, auf welches Matthid felbft unfre Augen gerichtet hat, 
fi mit βαλήσω, βεβάληκα, βάλημι, βλῆμι, βαλήτην. Be- 
λεῖο, βολέω, βολήσω, ἐβόλησα, βεβόληκα und βέβολα zu 
einer ganzen Schaar vermehrt hat; und erwägt man, τοῖς δα» 
felbe Gezücht durch das ganze — — hin gleichſam 
aus der Erde ſchießt und quillt, ſo iſt das 

centauren, der Chimaͤra, der Gorgonen, der Pegaſuſſe und der 
andern durch Menge und Ungeſtalt abentheuerlichen Naturen, 
welche Sokrates im platonifchen Phaͤdrus in Ordnung zu brin⸗ 
gen mit Recht verzweifelt, nichts gegen bie Ungethüme diefes 
wildwachſenden und barbarifchen Hellenismuß. 


-Das aber ift wieder nur ein Heiner Theil ber alten wuͤſten 
Formenlehre, welche das Einfache aus dem Zufammengefesten, 
das Eyäte aus dem Frühen, das Alte aus dem Neuen und bad 
Abweichende aus dem Unerhörten herleitet. Ich will die andern 
Gründe dagegen bier nicht von Neuem geltend machen. Es iſt 
ſchon in der Vorrede zur zweyten Auflage der Tabellen über das 
Paradigma des griechifchen Zeitworted, wie ich meine, fattfam 
geihehn. Mancher nun glaubt πο je&o fich in das Unvermeids 
liche, wie es ihm fcheint, fügen zu muͤſſen; und nachdem er, 
wie Sofrates in der angeführten Stelle, weder Neigung in fich, 
noh Muße gefunden, die Ungethuͤms, welche das fabelhaffe 
Alterthum der Grammatik erzeugt hat, zu bewältigen, läßt er 
Biefelben ruhig gewähren, und folgt dem, was über fie geglaubt 


efchlecht der Hippo: | 
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wird, χαίρειν ἐάσας ταῦτα, πειϑόμενος δὲ τῷ νομιξομένῳ ze-. 
οἱ αὐτῶν. (ὅν bildet deshalb nach wie vor ἀκούσω, und das 
anmuthige ἤκουκα, um auf 7xovouaı,fo gut ed gehn will, loszu⸗ 
fteuern; und da es feyn muß, fämpft er den Widerwillen in die 
eigne Bruft hinab, und verfchludt felbft ϑήνω Haven ϑανήσω 
ϑνήσω ἔϑνησα, um τέθνηκα zu gewinnen, und aus τεϑνήκασι 
durch Ausmeidung ber Inteflina mit Hülfe des ſynkopiſtiſchen 
Meſſers das alte ſchlichte τεϑνᾶσι herauszufchneiden, das indeß 
unbefümmert um dieſes wüfte Rüftzeug aus der Kammer der 
Laskaris und Chryfoloras, fich aus ber Reduplifation, dem 
Stammlaut (Bav, Hva) und der Endung (ντσι, τεϑναντσι 
zedväcı) gebildet hatte, ehe die fortruͤkende Kormentwidelung 
das Kappa in die Pura aufnahm und baburch τέϑνηκα und re- 
ϑνήκασι möglich) machte., 


Man wende nicht ein, daß diefe Formen nicht als wirkliche 
gelehrt, fondern nur ald angenommene gezeigt werden, um mit 
ihrer Hülfe vorhandene nach Möglichkeit zu erklären. Denn erſt⸗ 
Lich hat auch die Grammatik ihre Keufchheit und Wahrhaftigkeit 
des Ohres und der Zunge. Und fo wie ein Züchtiger fich Feines 
Wortes bedienen wird, bad. gegen die Reinheit einer wohlge: 
fitteten Rede verftößt, wenn auch dadurch Niemand verlegt würs 
de, und ein Wahrhaftiger fi) der Unwahrheit auch dann ent= 
halten wird, wenn fie ihm zu nügen und andern nicht zu fhaden 
fcheint: fo wird oder foll doch der Grammatiker ſich jeder falfchen 
und unförmlichen Redeweife in Wort und Sag enthalten, damit 
er fich und Andre, die er lehrt, an das Aechte, das Unverdorbene, 
Spradrichtige gemöhne, und bafür bey Zeiten Ohr und Zunge 
und felbft dad Auge gebildet werde. Wie aber jemand, der 
wenn auch nur hypothetifch mit jenen unfaubern und ungefchlach: 
ten Dingen auf längre Zeit Umgang pflegt, fi von ihrem Eins 
— rein halten, oder dem Vorwurfe des Euripides entgehn 
ollte: 

βεβαρβάρωδαι χρόνιος ὧν ἐν βαρβάροις ' 
ift nicht abzufehn. Diefe alten Schäden und Gebrechen zu heilen 
gibt es fein andres Mittel, als die Unabhängigkeit der Kormen 
von einander, ober vielmehr die Abhängigkeit derfelben von den 
Wurzelſylben oder Stämmen anzuerkennen, welche theild dem 
ganzen Zeitworte als Wortflämme, theild den Formenfchichten 
ber einzelnen Tempora ald Tempusftämme, als ein Bleibendes, 
Unveränderliches zum Grunde liegen, und aus denen durch Vers 
einigung mit den das Tempus, den Modus und die Perfon bes 
ſtimmenden Budftaben und Sylben eine jede vorfommende 
Form ſich hervorbildet. Nun zeigen die Formen βλεῖο, ἔβαλον, 
βάλλω und βεβολήατο einem Jeden, welhem Syſtem er aud 
huldigen mag, als fefte Sylben, die παῷ Ablößung der den 
Modus und die Perfon bildenden Theile übrig er ‚ demnach 
4 ᾿ 
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als Wurzelſylben βλε, βαλ, βαλλ, Bois; und βλὲ mit βέλος 
verglichen wird als eine Umſetzung von Bei leicht erkannt wer: 
den. Weiter aber verlangt die neue Methode nichtd und mehr 
braucht fie nicht, als daß man anerfenne, was vor Augen liegt 
und nicht geläugnet werden kann. Dieſe Sylben genügen ihr, 
und fie giebt diefelben für nichts aus, ald was fie find, braucht 
fie auch zu weiter nichts, als wozu fie dienen und nöthig find, 
und die ganze Anforderung der Methode befchränkt ſich darauf, 
in ber Form das Fefte, Unwandelbare in das Auge zu faffen und 
von den wandelbaren Theilen zu ſcheiden. Wienun aber 3. 2. 
aus Be, der Wurzel von τίϑημι, durch Anfegung des den Op— 
tativ bezeichnenden Jota, und des die dritte Perfon des Medii bes 
eichnenden Omikron ϑεῖο gebildet wird, fo und ganz auf gleiche 
It βλεῖο aus βλε, wobey dann βάλημι βλῆμι und βαλεῖο mit 
bem ganzen graufen Schwarm verwandter Zruggeftalten in bie 
Unterwelt zuruͤckgebannt wird, in deren Vorhallen Birgilius ibrer 
Sippſchaft die Seel angewiefen hat: Centauri in foribus 
recubant Scyllaeque biformes. Daran fonnte meine Gramma— 
tif fihgenügen laſſen; aber da zwifchen den Stämmen Ber und 
Bar, Bar und βαλλ, dann Bei und Bose Eine beftimmte Anale 
gie waltet, auf der die ganze Lehre der Anomala als auf einer 
gemeinfamen Grundlage ruht, fo wurden fie nad) diefer Analogie 
ufammengereiht, jedem Artifel in diefer Aufreihung vorange 
heit, und die Nachweifungen auf die Abfchnitte der Paragro: 
phen bengefegt, in benen diefe Analogie gelehrt und dargelegt 
wird. So weifet der Anfang. des Artifels über βάλλω, Bei, 
"Bern. 25. durch diefe Nummer auf den Abfchnitt der Einleitung 
zu den Anomalen, in dem gezeigt wird, wie in den Stämmen 
& in α Übergeht, 3. B. ἔχτεινα und ἔκτανον. Dann βλε, Bla 
n. 53. durch diefe Nummer auf die Lehre von Umfegung der 
Vokale in den Stämmen, wie ῥεδ und Eod in ῥέξω und ἔρδω, 
πέρϑω, ἔπραϑον u. a. damit die Umftellung von ße in βᾶε, 
welche aus βλεῖο entnommen ward, nicht als eine einzelne, fons 
dern als eine durch fefte Analogie begründete erfannt werde, 
eben fo die Umftellung von BaA in βλα, womit man alfo für 
βέβληκα, ξυμβλήτην aller leidigen Hülfe der Synkope und der 
barbariihen Scheinformen Überhoben wird, Endlih, um in 
einer offenbaren Sache bie Beyfpiele nicht zu häufen, zeiget 
Ber, Boden. 22. auf die Analogie, nach der eine ſolche Umge: 
ſtaltung und Erweiterung des Stammes gefchieht, durch Berufung 
auf fihere Beyſpiele wie φέρω φορέω, τρέμω τρομέω., und 
Semand, welcher den Artikel aufmerkfam burchgeht, bat ſich nicht 
nur alle Formen des Anomalon rudfichtlich ihres Urfprungs und 
ihrer Zufammenfegung obne Hülfe des alten grammatifchen 
Truges deutlich gemacht, fondern felbft Einficht in die Analogie 
und den Zufammenhang der Wurzelfylben oder Stämme ge: 
wonnen, welche diefen Bildungen zum Grunde liegen. Sch barf 
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mic wohl auf die Entfcheibung jedes Unbefangnen berufen, ob’ 
eine Methode, welche die Formen durch Hinweifung auf ihre wes 
fentlichen Theile und durch Beachtung derfelben kennen lehrt und 
dabey die griechifche Analogie von jener Unzahl barbarifcher 
Wörter, dem wahren Schaden Joſephs, befreyt, nicht nach 
Fug und Recht verfährt. Iſt aber diefes, fo könnte man 
in Verfuchung fommen, den Unfug denjenigen beyzumeffen, 
welche fi, felbft auf Koften der Sache, deren Gedeihen fie 
wiinfchen, weder ἀχούσω, noch ἤκουκα, noch irgend einen andern 
Sprößling dieſes edeln Stammes nehmen laffen, und dadurch 
die Sprache fortbauernd mishandeln und mishandeln Tafjen, 
weil ihnen die Möglichfeit verborgen blieb, fich ihrer ohne Hals: 
eifen und ohne Brecheifen zu bemächtigen. Doch enthalte.ich 
mic billig einer ſolchen Bezeihnung, theild um den Gelehrten 
nicht zu verlegen, ber die. Sache zu der feinigen gemacht hat, 
und den ich in Wahrheit hochachte und verehre, theils auch eins 
gedenk ber Jugend, die wir zu unterrichten und zu bilden has 
ben. Denn was follten die jungen Leute denken, wenn fie in 
diefen Lehrbüchern, die fich eines gewiſſen Zutrauens erfreuen, 
und die ihnen durch Lehrer und Freunde empfohlen werden, [ἀπὲ 
den, daß nach dem gegenfeitigen Zeugniß ihrer Verfaffer in bey: 
den [αἰ Griechifch Unfug getrieben würde? Uebrigens iſt diefe 
Auseinanderfesung hier, wie zu Anfange erinnert; hauptſaͤchlich 
beshalb eingefchaltet worden, um darauf hinzuweifen, wie ges 
ring die Hoffnung ift, unter den Lehrern der Grammatif Ueber: 
a auch nur in den erften Gruͤnden zu erzielen, woraus 
dann folgt, daß ed gut und heilfam ift, wenn auch in diefen 
grammatifchen Dingen jeder feines Glaubens Icbt und leben 
darf, 





x. 8. 7. und 8. 1 „Lehrer ©. 4. 8. 83, iſt in der Neberfchrift 
im Schatten“ ft. Lehre „im δεν zu tilgen. 


Schatten.“ S. 6. 7) 8. 2. 1. ἀφίεσαν ft. 
S. xıır, 3.4. 1. durchdacht fl. durde ἀαφέεσαν. 

ſtrahlt. . 8. 0.1.3.9. I. wiewohl ſt. 
©. 1. R.1. 3. 4. 1. durch freye wie wohl. 

tönenbe und gegliederte Raute. S. 9. N.2. iſt die Note ***) „Er 
S. 1. N. 8. 3.6. iſt nad Alpha⸗ ſtricht“ bis „verherrlide” 

bet einzuſchalten (litteratura ). zu tilgen. 

. ᾧ. N. 6. 8. 6. I. was man wahre ©. 9. ὃ. 6. iſt ἐπ᾿ δὲν Ueberſchrift 


nimt oder baraus ableitet. ᾿ lefen: des jonifhen und atti— 
©. 2. R. 6. Anmerk. 3.1. U den hen Dialekte. — 
iſt na 


{ der. S. 90. Anmerk. 9, 3. 10. 
©.2.5.2. 91. 1. 3.1. I. bemerkt Potidaͤa Inſchrift“ ſtatt bes 
Punkts ein Colon zu fegen. 
©. 20. 3.233. I, κδ΄ ft. »ö'. 
©. 20. 3. 20. vom Ende. 1. γράμ- 
μασιν ᾿Αρχίνους. ft. γράμμασι" Ag- 
χίνουφ. - 
45 * 


fi. unterſcheidet. 
6. 8. N. 8. 3.2. I. fo entftcht δα 
Beitwort (ῥῆμα, verbum), 
6. 4. Anmerk. 2. 3.1. l. als fl 
alle 
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©. 21. 3.1. 1. TIIEIEXZATO 
fl. TIEZEXEATO. 

Ebendaſ. I. EX@PON fl. EXO- 
ΘΡΟΝ. 

©. 91. 8. 4. und 5. l μὲμ fl. μέμ. 

©, 21.9. 10. 3.8 L die fl 


S. er N.11.3.9 1. Caulonia 
fl. Ceulonia. 

©. 21. N. 12. 3. 1. 1. Schrift 
ft. Syrift ᾿ 

‚ Daf. 3. 13. 1. Codikalſchrift 
ft. Codikelſchrift. 

Daf. 3. 14. 1. behielten fl. be 


hielt. ἢ 

©. 21. **) 1, brittifhen fh 
britiſchen. 

l. Rondanini ſt. 

l. Abraftos fl. 


©. 21. +) 3.1. 
Sondanini. 
ft 
©. 22.3.3. I. „IIAPOANATIIAE 
gefchrieben. Anderwärts erfcheint “ 
fl. „IIAPOANAILAE, anders 


waͤrts“ 
©. 22. 3. 4. l. noch ſt. πα ὦ. 
1. „3. ft. „3)% 


©. 24. 3. 13, 

S. 35.0.2. 3.5. ift „In diefem 
Faller’ bis „Drthographie Rn 
tilgen. 

©. 96. 3.3. it «np zu tilgen. 

Daf. I. ϑωῦμα fl. ϑώυμα, 

©. 26. ift die Anmerf. ἧς zu tilgen. 

©. 25. Anmerk. 3. 3.4. ift vor 
ἀξίων einzufhalten: ὀξίομαι, 
ὀΐομαι, 

S. 26. Anmerk. 8. 3. 15. tilge bie 
Worte „von ben beyden J Lau⸗ 
ten. " 

©. 26. 9ὲ. 8. 3.1. I. „der Grunb, 
nad) weichem eigentliche oder reine, 
und uneigentlide oder unreine Bos 
Tale unterfchieden werben, ift‘ ft. 
„der Grund des Namens iſt.“ 

©. 27. 8. 8. I. „mitn und 0," 
fl. „mit n vo." 

Ebendaf. I. ϑωῦμα fl. ϑώνυμα, 

©. 27. EN. 5. „Beyfpiele # bis 
n ἅρπυιαι “ zu tilgen. 


Θ. 27. 9ὲ. 6. 3.8. 1. ὀΐομαι fl. 
οἴμομαι. 

Ghenbaf. I. ᾿ἀχαιΐα ft. ἀχαιΐα.. 

Θ' 27. 9ὲ. 6. 8. 11. I. ϑωῦμα fl. 
ϑώυμα. 

&. 97. *) 3.1. tilge κα π δ." 

6. 99. 8. 8. iſt „Anmerk. Daß" 


bis „gefprochen werden” zu til: 
gen 
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Por N. 5.3.19. 1. fahen ft. 

eben. 

©, 929. N. 6.3. 3. 1. "Agmsına ft. 
“Ἄρπῦιαι. 

σϑεηδαί. ῖ, Sonfonanten fl. Bu 
kalen. 

©. 29. δ. 17. N. 1. 3.8. 1. „She 
τς des Griechiſchen we 
ren.“ 

©. 30. N. 2. Anmerk. 3. 8. 

φροσύνη ft. εὐφρόσυνη. 

ΓΝ 3. 4. 1. euphrosyne ft. eu- 
phrösyne. 5 

ΘΟ. 31. Anmerf. 3.6. tilge theils. 

Daf. 3. 10. tilge eben. 

©. 32. 3.3. Die Anmerkung ge 
hört nad n. 4. 

©. 32. R. 6. Anmerf. 1. 3. 6. 1. 
INIIAPXOT ft. HITIAPXOT. 

©. 32. ***) 1. „bey der deutſchen 
Ausg. feiner Reife” fl. „der deut: 


ſchen * u 
tilge „bey ἔχω “ bis 


l. εὐ- 


©. 33. 3.5 
— ae “u 
34. 8. 6. tilge „wie zefo, 
ar ἕω. “ 
Θ. 86. R 8.3.5. iſt nach ϑρέμ- 
ματα einzuſchalten „und fo ftehen" 


Es 
οἷ 57 5. 95. 5ὲ. 9. 8. 6. ift nad 
λέγω beyzufuͤgen „bleibt unver: 
aͤndert.“ 

6. 39. Anmerk. 3.4. 1. „gieße aus, 
wo v ausgefallen, und ὃ in 
σ verwandelt ἐξ.“ 

©. 389. N. 8. 3. 5. v. δ. 1. σφρα- 
γίς ft. σφαλερός. 
. 40. 9ὲ. 3. 3. 7. ift σφο und 
ὁ- war zu tilgen., - 

©. 41. ift nad) ἄλσος einzus 
fait Seh 

ἊΣ 6. ift au einzufegen ne= 


Ἐπ 
eu ὍΣ. 1. 8, 5. 1. χϑονός fl. 


χϑόνος. 
6. 45. R. 6. - Anmerk. 1.3.4 1. 


οὐχί ft. οὐκί. 
ἘΠΕ Anmerk. 3. 3. 4. I. ἐμοὶ fl. 


μοί. 

Daſ. R.6. 8. 7. 1. nannte ἢ. 
nennt. 

©. 45. N. 4. b. Anmerf. 2. 3. 1. 
l. Mebiä fl. Tenues. L wi 
berftehen fl. wiederſtehen. 

©. 48. N. 1. l. or os fi. οἱ ow. 

Ebentaf. I. ooı os ft. 00 0%, 

©. 48.0.2. a. 3.5. I. βορέας fl. 
βοῤῥέας. 
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©. 49. N. 8. 3. 7. i. τὸ ἔμπαλιν ©. 60. N. 5. Anmerk. 1. 3. 1, 1. 
τοὔμπαλιν, fl. τὸ ἔμπαλις τοὔῦμ- „ber dritten Deklination fl. „ber 
παλις, dritten.“ 

— 33 N. 4. 8, 9. τ. κἀγώ fl. ©. 60. R. 6. Anmerk. 2. 3.4. 1. 


es fl. er. 
ΤῊ ΤᾺ Anmerk. 1, 3.6. I. „indem ©, μὰ 38. 2. Urmel. τῆς. 
dort und hier offenbar ber eine ©. 64. N. 9, 8. 19. l. nod ἢ. 
Vokal, nämlih 6, ausfiel,“ ſt. vollflommen. 
„indem dort offenbar das eine 0, S. 66. N, 4. 3. 9. I, ὅ,τι ft. 
bier ε ausfiel, δ:τι. 
©. 49. Anmerk. 1. 3.9. I. „ge S. 68. N. 9. 3. 6, 1. ὀνομαστική 
dehnt, ὦ,“ ft. „gedehnt ὦ,“ . ἢ. κλητιχή. 
S. 49. 1) 8. 3. I. eine fl. feine. Θ.69. 9ὲ. 4.3.9. ἐξ vor ὁ αραϑών 
©. 50. 8. 5. I. κᾷτα ft. κάτα. einzufhalten; „Desgleichen.“ 
S. 50. 3. 8. 1. τὠνταῦ fi. τῷν- ©. 69. δ. 50. N. 3. Dat. Plur. 1. 
ταῦ. ἰσιν, σιν, σι, ς, fl. ἐσὲν, ς. 
— 3 — l. ——— Ebendaſ. Abl. Qual. 1. ἐν fl. u 
reylautenb. , 2 , 
©. 50. 8.19. 1. „2.8. bey ΚΑΙ" rn 4, Vokat. Plural, 1. 
fl. „3.8. ΚΑΙ." λὸ De } ft. λόγοι. 
©.,50. 8. 39. N. 8. 3.4. 1. δὲ “070 
ano, δὲ ἄρχοντες ft. di ἀπό, δέ ©. 78. 3. 9. 1. εα fl. da. 
ἄρχοντες. — 73. 3. 6. I. εἰος ft. sion 
6. — 3.4. 1. TOIAI ſt. ΤΟΙ: ©. 73. N. 6. 3. 6. tilge: „„ Dage: 
gen haben a: χρόα, στοά u. a.“ 
©. 18.35 l. APTON: ft. AP- ©. 74. N. 9. 3.5. 1, ἐτησίαι fl. 


ΧΟ ἐτήσιαι 
©. 58. — 14. 1. αἱ δέ τι δέοι fl. ©. 75. N. 13. 3. 7. l. ἀλκέ fl. 
αἱ δὲ τιρδέοι, ἀλκίς, 


©. 58. 8. 16. 1. μὰ ſt. μά. hi Daſ. 3.8. 1. „gegangen za feyn 

GEbendaf. I, ἀργύρου ft. ἀργυρίου. ft. „gegangen ſeyn.“ 

S. 58. N. 1. 1. ἡ ῥήτρα ἢ. ἡ en ©. 76. 9ὲ. 4. 3. 2. I. nn νῆσος, 
ou. die Inſel“ fl. „jj ὁδός, bee 

©. 58. R. 4. I. ἂν εἴη fl. ἂν εἴη. Weg.⸗ 

©. 53. NR. 6. ift nad den Worten ©. 76. N. 5. 3. 2. Ὁ. €. tilge 
„und beginne mit dieſem“ beye „Beyſpielen.“ 
äufügen: „In gleicher Weife ſteht S. 77. 9ὶ. 6, 0. 3.1. τ, —— 
@uolöynoav ἐν τῷ δήμῳ τὴν zog" ὭΣ 2 βόστρυχα"“ ft . nB6- 
ἐκεχειρίαν εἶναι ἐνιαυτόν᾽ ἄρφ- στριχος" und .» βόστριχα.“ 
χειν δὲ τήνδε τὴν ἡμέραν ©. 80. 3. 1. Il. = ft. ἕος. 


Thucyd, IV. c. 118." ©. 84. R. 3.3.9. tilge: bie. 
©. 53.R.7: 1. εἰ δέ τι δέοι fl. ©. 85. δ. 57. 91. 1. 3. 14. l. πέρ- 
εἰ δέ τις δίοι. ὅτκος ft. — 


©. 54.3.7. Nach „verlegt wurde”! Daſ. 3. 15. i. Volvtxoc fl. Φοι- 
iſt einzuhalten: „ſey es ein Buͤr⸗ ψικός. 
er, eine Obrigkeit, oder das Daf. 3. 20. L «--τϑὸος f. — .ϑος. 


olk,“ ei = N. 8. 3. 10. 1. — og fl. 

©. 55. R. 6. I. ἐπόησεν ft. ἐποή- 

σεν. 6. 97.3 N. 6. 3.8 1. "άρτεμις fl. 
©. 56. 3. 12. I. MEMBETXAZ ’Agreuıg. 

fl. MEMOZTXAZ. Daf. 3. 9. fege nah ἄνα hinzu 
6. 56. 3. 80. I, ᾿Ηλλάξαντ᾽ fl. „neben ἄναξ. “ ᾿ 

᾿Ἤλλαξαντ᾽. ©. 87. R. 6. Anmerk. 3.1. l.o 
6. 57. R. 5.3.8. tilge „awuog, fl. ὦ. BR 

nicht κῶμὸς.“" Daf. 3. 4. 1. "Anollov ft. ᾿4πόλ- 
©. 57. N. 6. 8. 4. 1. δέξδλος fl. λον. Ε 

δεελος. ΄ ©. 87. 0.7. 8. 8. T. νυχτός ft. 


©. 60. 3.5. I. τίλον f. τίλον. vuurog. 
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ft. 1. Θαάληει. 
— l. 3. Θάλητα ft. Θάλη- 


οἷ 80, N. 6. δ. 8. 9. tilge „und 
νέως." 

Daſ. 3. 10. fege zu ναός; hinzu: 
„un νεώς. " 

S. 90, 3.1.0.6. 1. Ἡρακλὴ ft. 
Ἡρακλῆ. 

Θ. 92. 9ὲ. 6. a. 8. 7. L ψεόμην, 
ἥνος 4 νεόμην, ηνόρ. 

©. N. 4. 3. 4 UL “"δάδων" 
und „Bude ft. , δάτων “ und 
ur darog. 

nr L ὅς, 

‚ö,f. 
— N. 4. 3, 4. * — 
. Övsigwrog‘ und „ ὕςερω ! 

{., δύστερως G. δυστέρωτος “ 
und „Svorepm. “ 

©. 101. ὃ. 65. 0.8.3.3. L Plu⸗ 
ται ff. Plura. 

Θ. 102. b. Alt. Sing. Neutr, 
λειφϑὲέν ft. λειφϑέντα. 

©. 103. Vot. Eing. Mask. L „za- 

ft. aplsıg'' und μέ- 


μέλας. " 
©. 105. ΧΕ Eing. Tem. L yAv- 


κεῖαν ſt. γλυκείαν. 

©. 114. 8. 4. v. E. L 100,000 9 
ft. 100,000 o 

©. 115. 8. Τὰ, θὲ. 1. 8.1, L „ads 
Gen. ἄδος " ft. μας, Gen. adog. 

ee δ 78, 91. 3. 3. 3. Log, 
n . 

6. 159. 3. 4. L ἐτιμῶ 

© 178. NR. 17, 83. 8. 
ft. ertoße. 

— E. l. βιάσω ft. 
1700 

Θ. 194. 9ὲ. 2. 3.11. Nah „berr’ 
fhalte ein? „deögl. ἀγωϑός von 
en unfer gut und ἀγλαός aus 
γαλ bell αἰ. hall, ἄγαλμα, 
καλός, κάλλος, naxdg u. a. fers 
.ner 

©. 194. N. 8. 3. 10, Nah σοφόρ 
ſchalte eins „(Bergl. σέβω)" 

©. 195. 3. 8. iſt bie Anmerkung 
„Andere“ bis „naxog u. α." zu 
tilgen. 

©. „1 11. L ὑπνώσσω fl. dw- 


εἷ 18. $. 137. 2. 3. 1° L τέορ, 
τός. ft. τεος, rog. 

Ebendaf. 3. ΓΝ EL τέορ ft. τεος. 

Ebendaf. 3. 6. 1. τός ft. τορ. 


εἷς 


ft. ἐτιμῷ. 
L, ertofe 


Zuſaͤtze und Berbefferungen. 


S. 88. 8. 9. ν. E. 1, 3. Θάλητι S. 199. $ 188. 9ὲ. 2. 8. 2. 


ift 
„ovguori"" an Eines Stelle zu 
tilgen. 

S. 200. 3. 8. I. Ταλθύβιος Ταλ- 
ϑυβιάδης ft. Ταλϑίβιος Ταλϑι- 
τάδης. 

ες Anmerf. 3.2 L “πτασιμέ- 
λουσα, Δρηϊκτάμενος fl. πασιμέ- 
λουσὰ ᾿ἡρηϊκτάμενος. 

©. 904. 3.2. L Borerinnerung 
fl. Borerinnerung. 

©. 205, N.5 3. 5. I. τἤσει ἄν 
{- τί τισεῖαν. 

©. 906. 3. 1. νυ. E. L ὀλοῦφρο- 
vog ft. ολοὔφρονος, 


6. 209. SR. 14. 3.10. (. ἀεικελέως 
ft.- ἀεικελίως. 
Θ. 909. Anmerk. 3. 6. und 7. L 


uödor, ὁ δὴ rerelsaufvag ἐστίν 
ft. μῦϑον, δὴ — ἐστίν. 

©. 910, NR. 8, 3.75. L ἐμὸν, ἢ. 
ἐμ. ὃν. 


©. 210. N. 4. 3. 15: ι, “ἢ ſt. ἡ. 


L Ebendaſ. 3. 16. L ἀναπλήσείν fl 


dvanınosiv. 

©. 213. 3. 14. L 336. ft. 335. 

©. 213. Anmert. 3, 3.3. L 144. 
ft. 148. 

δ, 2.4. 3ὲ. 3. 8. 7. L τοῦ δ᾽ ἃ 


ΕΝ 8, 8. 8. 1. ἀνήρ ἢ 


ee FRA 3.5 L „ber Verſe“ ἢ. 
„des Berfes. “ 

©. 215. 0.7 8. 9. 1. > ſt 
ὠγκῶνι. 8. 

en Le πρὲ ἢ. ki» 


Θ. ER. 1. 3.5. find bie Worte 
„Dieſe“ bis „Übrigen. zu tilgen. 


— 8. ἃ 1. ἐφόρεον ſt 


ὄρεον, 
auf 3.4. L πλέονές ft. πλέονές. 
. 218. c. 3. 2, 1, Aydnog ſt 
- χιληος. 
©. ENT L οὐδὲ ft. οὗδι. 
©. 224. $. 153. N 1. L ὁρουμι- 
σϑωτός fl. ὀρουμισϑωτος. 
©. 999. 8. 155. 9ὲ, 2. 3. 8... 1. ἐγ 
δούπησαν fl. ἐγδούπησεν. 
— N.1L.b 8. 1. 1 μή μι 
μ 
-- ὩΣ F ἡ, ἃ. 3.8 τ «ἃ 


οἷ ΝΡ 5, 3. 10. ἵ. οἴκαδε f 
οἴκαδε. 

©. 2839. 9ὲ. 6. 3. 4. Lu 157. 279 
ft. ı, 229. 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


S. 232. θὲ. 6. 3. 8. tilge «, 137. 

Daf. 3. 10. L. „o (nämlich ἔρνος) 
ἅλις ᾿ἀναβέβροχεν " ft. „o (naͤm⸗ 
lich — ἀναβέβροχεν. “ 

©. 232. 3.2.0. E. 1. ᾿Αστυνόῳ fl. 
’Aorvvoum. 

©. 488. Μ. 3.4 Lei fer 

©. — 3. 8. L δείμαϑ᾽ n δεί- 


ae 1. Ἥρης ft. 
©. 380, 2.2.3. 15, [- ἀκόξω ft. 
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S. 266. δ. 171. 8 4. 


L ’Aorego- 
παίῳ ft. Aoregoraiw. 

©. 268, δ. 173. 0.2 3.2. 1... ἐγ- 
χέ-Σ- παλος ft. ἐγχές ua 

Daſ. NR. 4. 3, 8... L ϑάρσος ft. ϑάρ- 


005; 

©. 269, = 3.3.1. 1, ſt. Α. 

6. 38 . 2. 3.6. 1. ἔσσυμαι fl. 
ἔσσομαι. . 

©. 272. “1. 8, 3.2. 1. Ἐρείτρειάν 
τε ft. Ερείτρειάν τε. 

S 272. = 11. 8. 8. an ἐδωδή. 

©. 973. 9ὲ 


duoFfo. .12. 3.9. φύξα (I. 
©. 239, R. 3. 8. 5. L πίξω ft φύξα)“ ſi » φῦξα τ φύξα).“ 

πίω. ©. 276. 9ὲ. 98, 3.4. L 36. ft. 37. 
©. 240. N. 5 3 5. L «flo ft. Daf. 3.5. 1. Ἑρμέᾳ ft. Ερμέᾳ. 

oFio. ©. 277. N. 80, 3.8. 1, — vong fi 
6. 240. $. 161, 13. 6, L —— — vons. 

L — 

ὕπο ———— - 


6. 240. $. 161,2. 3.4 1. ᾿Αρήξιον 


© 2. N.5. 3.10. 1. πύλῃς ft. 


πυλῆης. 

©. 247. δ. 165. 9ὲ. 1. 8. 2. 1, τὰ 
ἄλλα fi. τὰ ἀλλὰ, . 

©. 243. 8. 18,1, τοὔνεκα ft. τοῦ- 
VERd. 

©. 249. 3. = tilge doch. 

&.249, N. 6, tilge bie Worte von 
„Dazu bis u. ἃ.“ 

©. 251. ὃ. 166. 9ὲ, 2. 8. 4 L. dei- 
— fl. drirallov. 

©. 256. 3.6. Lunv fl. μην. 
e. ns 40. € IL ἄασεν fl. 


©. 256. *) I. ἐπιῤῥημ. ft. επιῤ- 


ei 3.6. 1. ἕτερόν ya τίει fl. 
ἕτερόν γετίει- 


— 21. L Einem ft. eis 


©. 268. θι. 6.3.6. 1. xgivo, κρῦ- 
vortit, χρίνασϑαι ft. κρίνω, κρῖ- 
εν κρίνασϑαι. 
©. 260. 3. 18."L ῥῦσαί fl. δυσαί. 

e. 961. R 10. 3.2.0. E. nad) φό- 
βονδὲ fhalte ein: It. ο, 666. 

©. 264. N. 8. 3.7. l. ἀνούτατος 
fl. ανούτατος. 

©. 264. 9ὲ. 4. 8. 3. L ἀεϑλεύων fl. 

ἀεϑλεύων. 

6. 265. 9ὲ. 7. 38. 4 (. Analosgie ft. 

Anasgie. 


συχεας. 
©. 31. N. 46. 3. 10. L Stämme 


ft. Sämme. 
©. 232. legte Zeile. L 425. ft. 424, 


—— 3.5. L πυρκαϊή fl. πυκ 
οἷ Si. — 2. I. εὐρύοπα ft. bu- 
©. RER L ὀλώλει fl. 

ὄλωλει. 
em. δὲ 23.1.) 1. δ. 168, 18, 
Θ. 299. * * L νεκάδες fl. νεκά- 


ft. $. 145, 
Bes. 
©. 292. 3. 17. 1. Ποτόν ft. Ποτός. 


©. 993. 9ὲ. 4. 8. 8, 1. Ἔρεβος fi. 


— 
©. X. 11. 3.11. L „(viels 


leicht ὄϊσιν γ. ft. „(vielleicht r 
σιν" 
©. 295. 3. 8. 1,.385. fl. 358. - 
©. 295. 3. 9. 1. κέραα ft. κεραα: 
©. 295. 3. 11. L κρέαα ft. κρεαα. 
Θ. 995. 3 13. 1. κ oda ft. κφεα. 
©. 295. N. 14. 3. Ἢ L εἴδατα ſt. 


εἴδατω. 
©. 296. N. 16. 8. 1. 1. --- ἀων fl. 
— αων. 
©. 296, N. 16. Anmerl. 3. 9. 1, 
στέατος ἔνεικε ft. στξᾶτος ἔνεικα. 
©. 296. N.17.3.3. I. Koortovog 
ft. Κρονζονος. 
©. 301. N. 51. b. b. 3. 11. 


φέα ft. ὑψερέφεα. 
Dal. c.3.4 L ἄλγεα fl. αλγεα. 


L ὑψερε- 


©. 966, $. 171. ift im Anfang die „> 3.1. tige Ob. m, 317. σ᾿ 


Baht 1. zu tilgen. 
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©. 305. 91. 37. 81 v.E. L „übers 
einftimmen);3‘ ft. „uͤbereinſtim⸗ 
men;“ 

©. 304. 8. 6, 1. ἐδκλεές ft. ἐδκλέες, 

©. 804. 8. 8. v. E. 1, Τυδεύς ft. 
Τυδευς. . 

©. 805. — 46. b. 3.6. 1, Μηκι- 
— υἱὸς ᾿ Mnxıor£og υἱός. 

806. 3. L erwiefen ft. 

ἜΝ 

©. 310. 3.1.1. ϑηρητῆρας ft. ϑη- 


— 
©. 310. δ. 198, N. 2. 3.4, iſt das 
©. 15. Nah ῥίμφα. — 


ziwente „Band! zu tilgen. 
311. 3. 

fgalt ein: Τ᾽ χα, ſchnell. — 
©. 311. 3. 22% tilge: „raza, 
j ſchnell.“ 

©. 311. 9ὲ, 8. 3.7. L„erhalten“ 
ft. — “4 
. 819. 9ὲ. 5. 3.8. L πρὸ φόωςδε 


δὲ προφύωρδε. 
8. 2. 1. εὐρύοπα fl. tu- 


.« { baburd ft. δα 


©. 318. N. 14. c. 3.10. L μέλαι- 
var ft. μέλαινας. 
©. 319, Anmerk. 3.9. L Hymn. ft. 


( Hymn. 
©. — Anmerk. 3. 10. 1. 32 ft. 
Per: 320. 9ι. 19. 3.8. L καχώτερος 


fl. κακωώτέρος. 

©. 321. 9ὲ. 21.3.4. v. E. I. φαεν- 
vorepog ft. — 

©. 322. 8. 1.0.€. 1. τριστοιχεί 
fl. τριοτειχεί. 

j a. R. 6, 8. 9. 1. ἐξῆμαρ f. & 

6. 828. θὲ. 9. 8. 4. L εἰνάνυχες ſt. 
εἰνάνιχες. 

©. 89}. N. 15. 3. 5,1. εἰκοσάχις 
ft. εἰσοκάκις. 

ἘΞ bt E. L num 


tn 
᾿6. 860. * ‚4. 3, 12. und 18. L αὐ- 


RL L. μήπως ft. 
μηπως. 

©. 387. N. 17. 8. 4. L στείλαντ᾽ 
ft. ἐστείλαντ᾽. 

πὸ L Il. β, ft. 


Zufäge und Verbefferungen. 


&.345.N.34.b.3.9, tilge: „und 
ψεύοιεν χεφαλᾶς. “ 

6. N. 35. c. 3. 10, 1. aun- 
χέατ᾽ ft. ἀκήχεατ᾽ 

Daf. 8. 19. 1. ἀκηχέατο fl. ἐκή- 

χεατο. 


Dr. ΕΣ L δὲ ft. de. 


Daf. 3 ι. ἀκηχέδατ᾽ fl. ἀκη- 
χέαδ 

Daf. A 27. nah „veranlaßt “ 
ſchalt ein: „was eine Analogie 


bietet, um durch das oben erftärte 
ἀκηχέατ᾽ wieder auf ἀκηχέδατ᾽ 
zurüdzulommen. “ 

Daf. 3. 32. Statt „räuen“ bis 
„reg⸗nen“ ift fo zu lefen: „räs 
nen ὃ. i. daivsıw, regnen, alfo 
auf) benegen). Ränen und 
regnen “ 

Daf. N. 36. a. 3. 5. L. 207. ft. 208. 

€. 347. N. 37. 8. 4. 1. καλέσσω 
ft. κλέσσω. 

Daf. 3. 15. 1. κεῖσ᾽ ft. xeio”. 

©. 349. 3.5. L. nun ἢ. nur. 

®. 350. N. 41. 3.6. 1. "Exroge fl. 
Ἕκτορα. 

©. 350. N. 43. a. 3.1. L ἀγλαῖ- 
δέομαι fl. ἀγλαΐδεομαι. . 

©. 355. N. 58. 3.5. 1. δὲ fl. δε. 

Daf. 3.7. L 435. ft. 335, 

Daf. N. 59. 3.4. 1. 84. c. fl. 34, b. 

©. 356. R. 68, 3.7. L ögdas fi. 
ὦρϑαι. 

©. 358. R. 67. 8. 4, L ὁράω ᾷ. 
oe ἄω. 

S. 820, φι. 70.3.2. L122. ἢ. 119, 

Daf. Anmerk. 3. 10. 1. γελοιήσασα 
— γελοίησασα. 

862. 3.2. 1. πῶς ft. πώρ. 

δ. 3862. 3. 8. υ. E. L », πόλεμόν 
de" fi. »πολέμονδε.“ und „zei- 
ϑευ" ἐγώ" , nneidev ἐγώ. 

©. 363. 3.1. 1. ἀνώγεον fl. ανώ- 

ytov. 

©. 7563. N. 82. 3. 8. L. 964. ft. 246. 

©. 369. 3. 1. ande ημαρ. 

©. 375. 8. 1.0.€, L ἔσσω ft. σσω. 

6. 876. 8. 4. L ἀμφιέσαντο ft. au- 
φιέσαντο. 

S. 878. unter 2. Xor. Opt. L It. 
v, 121. ft. SI. = 121. 

©. 378. 8. 4. υ. 1, δέδοται ft. 
δήδοται. 

S. 879. N. 101, 3.7. L 348. ἢ. 318. 


©. 331. 8. 1. Ὁ. (δ. L ἀλεξήσειε fi. 
αλεξήσειε. 
©. 382. N. 10. 8. 8,1, ἀλαλύκτη- 


μαι" οὐδέ fl. ἀλαλύκτημαι οὐδέ. 


PS und Berbefferungen. 


— 17. 8. 9. L ἀδδήσειεν 
ἀδήσε 
6. 36. δὲ. δι, 8. 3. 1. Γήραϊ ft. 


Γήραϊ. . 
©. 886. Ne Mal L$& 381, 


101. 
©. Ἀβὴ, δι. ἀβ, 3. 3. ΟξΞΡβι ἐγρήγορθαι 
fl. ἐγρηγόρϑ' 
©. 388. N, Fr 3. 2. 1. (wir fahen) 
« — Au 
53. 8, 6, 1. εἴφομαι: 
on : on op 


* 3. Tv εἰρησόμεϑ᾽ fl. εἰρή- 
σομεϑ 
Daf. 3. 8. v. Ende, 


ἐρωτάτω. 
©. 891. N. 66, ». 3. 8. L ἐπι- 
σπόμενοι ft. ἐπισπόμενος. ΄ 
* L 262. ft. 362. 
893, NR. 70. 3. 9. L Deo fi. 


* 
δ. ὅν, 94 8.1, 4 γάρ πα 


©. 807. 8. 4. — — 
—— N. 101. 3. 8, 1. "Nuke 


©. 808, N . 107. 8.8. L las" 
ft. „lde.r 
©. — N. 128. 8. 4. Eds’ ft. 


e 404. 3. 19. L εὔχησο ft. τύ- 
χεισε. 

©. 406. NR. 156. 3. 4, I ϑεοῖσι 
ft. ϑεοῖσε. 

a5 3. 3 Dez 477. 

Θ. 4. 8, 6, ſtreiche 46, 

re . 11. 8, 9. L Pyth. fl. 

Daf. 3. 11. 1. Pyth. ft. Pind. 

Daf. vor Nem. fege ἀοιδαῖς. 

©. 414. — 3. L γλέφαρον 
ε΄ — 

420, N, 5. 3. 4. L εἰλικρινεῖς 

e eg 


L ἐρωτάω fl. 


©. 420. *) 3. 5. π᾿ τινα fl. τίνα. 
©. 428. N. 14. 3. 8. nad Iphig. ©. 46 
fege Zaur. 


Da‘. 3. 8. 1. Zaur. fl. Tyr. 
Daf. dritilegte 3. 1. voran geht fl. © 


hervorgeht. 
der ἱεδοῷ “ 


S. 425."») 8.2. L, 
— „doch.“ 

©. 428. 8. 5. 1. Komoͤdie fl. Koͤ⸗ 
mödie. 

αἴ. 3.6. L „Bufammenpreffungen 
ber Sprade bes — Lebens.“ 

Daſ. Anmerk. 1. 8. 
μᾷγώ ft. ——— 


L βουλο- Ὁ 
©. 
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©. 428. Anmerk. 3. 91. IL. ἐνιαντι-. 
ξομαπλακοῦντος ft. ἐνιαυτιξομαί- 
—— 
3. 93. L ber gleichen “ ft. 
" — — 
Daſ. 428, 5") 3. 6. iſt fo zu leſen: 
ufüglih περεόψομαι ἐπελϑόντ᾽, 
REN ἀπλαχοῦντος mit 
Spnizefe u. “ 
. 429. 3, 1. L — ſt. 
ὑκικλοῦντο. 
ΒΗ NR. 80, ἃ. 3.5. L ἱρά ft. ἱερά. 
6. 480, 4) 3. 12. L φωναῖς ft. 
φώναις. 
©. 431. N. 37. 35 L διακονέω 
ft. διακυνέων 
©. 436. 3. 32.0, © L Grund 
verpältniß fl. Gundverpält: 





niß. 
©. 480, . 2523, 1.0.3.2. 1. ἀφ- 
ψειὸς ft. — 
2a. 8. 6. 1. ἄσκηνον 
ft. ἄσκενον. 
— 442. d. 3. 10. 1. ἕλκε ft. ξλλε. 


44. 3. 4 Lühätigkeit fl. . 
— 
αἵ. N. 4. 8. 19. L τινά τινος fl. 
τινὰ τινος, 


©. 445. in der Ueberſchrift. L. 8. 255. 
ft. ὃ. 254. 


©. 447. 2.8. 3.4. l. Ariſtoph. 
> ft. Voͤg. 
©. 448. 3. τιν L μάχεσθαι Τρώων 
of μαχέσϑαε Τρωῶν. 
©. 450. 3.10. υ. €. L Ver haͤlt⸗ 
niffe > ΦΎΕΙ: 
©. 452. 9ὲ. 5. 3. 1. L Ζιά ft. Ale. 
Θ. 455. R. 16. 8. 5. L ἀοιδᾶς ft. 
ἀοιδας. 
©. 457. ὃ. 264. 9ὲ. 1. 8. 4.1, τάρ- 
φεσιν fi. ταρφεσιν. 
©. 462. 9ὲ. 4..3. 8, L 142. ft. 140, 
©. 166. 5.27%. 8. 1.0. €. l. ἐχ- 
— fl. ἔχϑαίρω. 
7. 3. 10, L κόρυϑος ft. κο- 
qußos. 
μπῇ nn L παρ᾽ ft. παρ 
473. 8. 8, v. E. L Verben 
8. Berben. 
©. 475, R.1.b. 3.2.0.€. L δὲ- 
— εἰσιν ſt. διδάσκαλοι εἷ- 


—* 6. *. 1. 3.3, 1. Bezeid« 
nung fl. zum 

ar 3.6. 1L"A "A 

. 478. 2 au: „So fon. “ 
479. R. 4. BR 
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©. 480 N. 9. 3.2. 1. finden fl. 
a 

©. 489. 3.4 1. verbunden ft. 


verbu Ως ben. 
. 483, R. 3. 3.7. 1. ἱΜΜεταφρέ- 

vo ft. Μεταφρένω. 

490. N. 5 8.18 Ι, οὐχ ft. οὐκ. 

Daf. N. 9, 3.7. παῷ 7: iſt eine 
zufgalten: οὐ μὲν γὰρ τοῦγε 
κρεῖσσον καὶ ἄρειον, ἢ 56” ὁμος ὁμο- 
φρονέοντε de οἷκον ἔγητον 
ἀνὴρ ἠδὲ γυνή. Ὁ ὃ, & 183. ἡμῖν 
δ᾽ οὔτις τοῦδενοος... ἀμεί- 
νων, ἢ αὐτοσχεδίῃ μέξαι χεῖράς 

» 500. 


©. 


τὲ μένος τε Il. 0 
6. 493. 284, 1. 8, 1. L werben 
bey den. 
Daſ. N. 2. 8. 8, 1. ἔσο᾽ fl. doc’, 
©. 494. 3.1. 1. οὐκέτ᾽ fl. οὐκέτ᾽. 
Φ αἴ. 2.7. 8. 4. 1. ἔργα fl. ἔργα. 
Dat. 3. δ. L dieſer fi. biefes. 
©. 495. NR. 9, 3.6. L Ζέξατο fl. 
Attaro. ᾿ 


©. 496. 3.4.0. €. 1.708. ft. 704. 
©. 498, 3. 1. tilge: „alſo durch 
fein Nomen getrennt werben. 

N. 233.3. 1. 1. demfeL 
ben f. dem une 
500. 8. 8.1. υ 6. τ 
ne ἀλλοῖσιν. 
S. :ΩΖ. 9ὲ. 2. 3. 11. 1. αἰϑέρ᾽ fl. 


mr 
©. 511. N. 11. 8.9, L παρήγγελλε 
fl. παρήγελχε, 
S. 519. R. 15. 35. 4. L batte 
— fl. war geworfen. 
514. N 


2. 3. 8. 1. unterhält 
εὖ „unterpait 
515. 3. 32. und 838, L ῥαϑυμ. 
— —* 


μ.- 
516. 3. 9. L ᾿Ορϑώς fl. Ὀρ- 


— 

©. 526. * 2. Β. 8. 4. L "Haag 
* Hua 
Daſ. ἮΝ L πρόροψιν fl. προςο- 


*— N.2. ὁ. 3.1. L Präpofl 
tionen £ as tionenn. 
628. 8. 8. v. E. L "Axovo fl. 


©. 
Ἀκούω 

S. 581. 8. 
δόγμια δ᾽. 

©. 532. 8. 8. Ὁ. E. 1 σμερδαλέον 
ft. σμερδάλεον. 

©. 538. 3.2. L RVerneinungspartis 
keln ft. VBerneinungspartifeln. 


17. L δόχμια τ᾿ f. 


Zufäge und. Verbefferungen. 


I. do’ ft. ag. 
N. 6. 3.8. N 


. . LA 
ER, — 
ft. ἔστιν. 
Θ. 548. N. 5. 8. 5. L εἰσὶν ἢ. 
εἰσιν. 
Θ᾿ 554. N. 4. 8. 5. L τυπτόμενος 
fl. τυπτύμενος,. 
©. 555. 9ὲ. 5. 3. 5... L ᾿4ρ᾽ ἢ. A. 
6. en 10. ἴδει ἢν huͤlft. 
S. 559. N. 7. ». 3.9. L aus 
fl. ὀκέας. 
©. 560. N. 3, 8. 5. 1. οὐχέτ᾽ ſt. 
οὐκ dr”. 
Daſ. 3. 6. 1. κάκ᾽ ft. κάκ. 
©. 562, 9ὲ. 4. 8, 7. L “Αξόμενοι 
ET 


564. ς an L ταύτῃ fl. ταὐτῇ. 
δὴ — — αὖτε Ὦ. ὥςτε 


Er 


Θ. 545. R. 5 


Lnfn 


©. 571. 9ὲ. 9, 8.3. 
tabey ft. babey. 
574. 3.4. v. E. L Ξύλλογον 
. ἐξυλλογον. 


©. 578. Anmerk. 1. 3.10, L Τοὺς 
μὲν ft. — 

©. 581. N. 1. 3.15. L ſtehend fl. 
ſtedend. 

S. —— Lalud μου fi. al- 


οὐ 585. ΕΣ 10.3.1. L „ein“ ſt 
” in.” 

— 16. c. 3.14. L ῥέψας 

ar 

©. 593. N. 8. α. 3.7. L δύ᾽ fl. dv. 

Daf. L. ὁ fl. ὃ. 

Daf. 3 

Daf. δὲ Ὁ €. L ἔχοι πὸ ἕλοειν. 

©. 594. 8. 3. 1. ἀϑανάτοισι ἢ. 
ἀϑανατοισι. 

©. 595, δὲ 6. 8. 2. υ. € L das τὶ 
ἷ δα τι. 

596..3. 6. 1, ὅς xe fl. ὃς τε. 

© 598. 3. 12. v. ©. (bie Am 
merkung ungerechnet) L „noch zur 
en duch‘ fi. „noch durch δὲν 
e von. — 

©. 603. N. 6, 3.1. L fomit fi. 
fo weit. 

©. 612. Anmerk. am &. L haben 
würde ft. ftebn würde und „wenn 
er abweſend feyn würde” mit 
Häkchen. 
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— 3.11. 1. ἀτὰρ fl. Θ΄ 662. 3.12. 1, ὅπως fl. orog. 


. 663. 3.13, L fprechen ft. fpras 
©. Sa N, 3.3.1. L Gravis ſt. — 


— 3. 19. L "Oder ſt. 
Θ᾽ ΘῊΡ, m 5 8.9. L Stellen „od 


k. Ὁ ©. 674. 3.7.0. €. L hiehe f. 
©. FT 2. 11. und 13. L nahme hieß. 

ft. nehmt. ©. 675. 0.2. 3.5 1, ἥντινα fl. 
Daf. R. 8. a. E. tilge die Worte: ἥντιναι. 

eine ἀρ une. Vokal. Daſ. 8. 8.. νυ. 6. L ausgefc;loffen 
©. 633. 0.3.3.5. 1. κ μὴ — ſt. ausgelaſſen. 

oꝛ fl. ἀξ δωώωσι. ©. 676, 8. 21. I, als Gewohnheit 
Φ αἵ. N. 4. 8, 18. L λήξῃ ft. Sr — als Beſchaffenheit. 
S. er — 2.3.9 LOL 679, 3.14. L δῖε Tragiker ſelbſt 

ſt. 5 ἘΣ felbft die Tragiker. 


©. οὐδ᾽ τ v. E. l. τῇδ᾽ fi. S. 680, 3. 4. ſege Hinzu: „doc Ans 

sie, dert hier Lie durch δέ angebeutete 
. 648. ξ, 8. 9. Ldaßfof. fo daß. neue Wendung des Gebankens den 
©. 649. 98. 5. 8. 8.1, ὅτι ἢ, ὅ τῷ Modus. 


Daſ. N. 5. 8, 2. 1. ὅτι ſt. οτι. 6. 681. N. 19. B. 8, 8. \L bietet fl. 
650. 3. 9, I. πλεύσαντας ft, bildet. ' 


πλεύσαντες. Daf. 8. 1. νυν, E L be Stel 
©. 651. N. 12, 8,. 3, 8, 1, ποτέ, Te aus Od, a fl. ber erſten 


ποτε. . 
©. 653. N. 5. 3,1. L srifchen fl. ©. 682. unten. Die Verweiſung auf 


am 


A 





eriſche. - 164, 4. gehört nicht auf diefe, 

©. 656. Anmerk, 1. 3. 1, 1, daß ſondern auf die folgende SeiteN.3, 

auch 2 ee αὐ. zu * Worten „vooenos’ mit 
N. 8, 3. 6, L oder als ſt. dem Apoftzoph zu ſchreiben iſt.“ 

und τ Ἂ ©. 682. 5") 3.3, Lmavet fl. mo- 


au Et ἵ, ober aber εὖ ft. obered. πεῖ, 
- 662. 3. 5, L barnadı ft, dem⸗ "τ μων μὰ L ἂν 
— 
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Aristophanes, Nubes Hesiodus, Yoxicv.44. δ. 148, 4. n 
v.753.  $.351, 5. — ν᾿ 101. . 382, 17. 
-- — ν 782. ἢ. 8651, 5. ν. 199. ἢ. 146,6.Χ.1. 
— Ranae v, 512, 8. 801, 4. u. νυ, 202, 10.%.2, 


Comicus incertus ap, 
Plutarch. 9. 330, 7. 
ΟΝ, ©. 
. 80, 8. 35. $.165,5.4nm. ἡ ες 
Euripides, Bacchae 
-- -- ν. 332. $.243, 8. 
— v.395. 8. 884, 11. 


ΕἸ ΤῊ 
a > 
ἕξ 


v, 411. 
us s. v. Βάγος 8. 
᾿ . 
ΤΓάβεργος 5. 


ΠΕΣ 
PERREBBPrrEIMIRIeM 


nf 
Ε 





᾿ ὲ 
5. 199, 
ἘΞ δ νι Γαίνεται “158, 
— Cyclopev.206, ὃ. 807, 2. ἃ. 8. v. Γεκαϑά 
— v. 352, . 307, 6. c. s. v, Γέντα . 153, 
— danet 6. 1. 335,1 1. Anm. s.:v, Derig iss 
— Electra 1116. 8. 354, 11. s. v. Γηϑία ὃ. 153 
— Jphigenia Aul, s.v. Div . 153, 
v. 47. $. 289, 5. s. v. Γισγόν ϑ. 
—. — v.505. $. 851, 8. Hom., 1], A. v. 29. 8. 292, 
—  Orestes — -- νυν. . 358, 3. 
πον ας, sinkt 2 0. Yen 
— — 21 Κϑ. 807, 5, -- 1.19. ἢ. 989, 88, 
— Phoenissae v. — v.131. $.149, 5. 
872. go 14. — — ενὭ. 170. ὃ. 175. 5. 
— — ν. 1608, $. 351, 18. — —  v17L ὃ. 338, 10. 
Eustathius ©. 1654. -- --ἰ ν.179, 9. 175, 5. 
3. 98. $. 160, 5. n. — — v. 1:83, 8. 175, 5. 
Hesiodus, Ἔργα ν. 84, 8. 848, 6. -- - ν᾿ 397, ὃ. 100. δ. 
-- 18 6.189. -- -- v3 ὃ, 164. 5. 
-- - νι 923, 58. 382, 55. -- — vl. 8. 175, 4. 
— — ν. 313. δ ἘΣ m -- — ν. 975. 8. 221,78. n, 
— — ν. 389, . 232, 56, — — συν. 895. 1755 
— — v67. 919, 4, ἃ, — — ν᾿ 8344, 8. 527,1. 8. 
— Θεογονίαν.60. 8. 168, 2, — — εκ". 863, 58. 168, 11. 
-- v6. ἢ, 150, δ. -- -- ν 388, ὃ, 148 14. Χ, 
— — ν. 196. 181,48. A.1. — — v. 339, 8. 175, 5. 
— — νι 199. ibid. — — v. 396, $. 205, 15. 
-- —- ν 8575. 6283,8:hn. — — vi ὃ, 849,7. 
- -- ν 871. 8.8086. -- -- αἰ 480,5, 194, 46. b. 
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Hom. hymn. in Dem, 
v. 204. 

-- — ν. 8386. 
Phillau — — 

Pindarus Ol. II, 46. 

— — 55. 


1111141111111141 
! 
3 
β 


Be 


Plato Charmid. $. 19. 6. 351, 5. 


6. 18% 1 — Gorg. δ. 97. $.287,3.%.2. 
6. 146; 6. Er Sophocl. Ajax v. 106. S u. 
4 
c 

4 u -- — v. 208. $. 985, 8. n. 
$. 238, 2. ἃ. — Antig.v.2. (.395 11. ἢ. 
G. 237, 1.b. — — v7 96 $. 301) 7. 8. 
.987.)1.}. - - ν᾿ 180. ὅ. 148, 9, 
Sohn — — ν᾿ 953. |. 853, 1. d. 
$. 237, 11. — Oed. Col. v. 177. δ. 801, 4. n 
.312,29. — Philoct. v. 80. $. 358, 1: d. 
. 240, 8. — -- v.6ll. δ. 801, 5." 
6. 937, 4. Tiieooritus Id. IT, 160. ©: 940, 9. 
$. 333, 1. a — 1197. ᾧ. 937,1. Β. 
$. 237, 4. — — Vvı1,72. ibid. 

ibid. — — XIV]. € 249, 9. 
ibid. — — — φ98. 4. 237, 8. b. 

257, 14. — — ΧΥ, 96. ὅ. 240,9. 

Φ37, 5.5. — — XV. ᾧ. 9237, 9. 

Sn Ih * -XXIIi, 62. $. 237, 11. 


δὲ 


Ah "ἢ.  Thucydides I, 86. ᾧ, 280, 8 


46 


Verzeichniß 


δε 


r 


wichtigſten griechiſchen Formen und 


Redens 


arten. 





4. 


ὦ — Bedeutung in —— 
gen $. 140. Anmerk. 


—.a’ ἐν αο) ob richtig $. 164, 
11. 

ddarog 6. 168, 8. 

ἀάομαι $. 168, 3. 

ἄαται $. 220, 69. Anmerk. 2, 5. 
232, 17. 

σὰν $. 232, 1. 
Ayßdrava $. 21, Anmerk. 2. 


ἀγηγέρατ᾽ $. 212, 86. a. 


ὠσίσ)γασχε $. 210, 22. b. 
εἶθ. 176; 10. 


ἄγυια und ἀγυιά 

ἀδδημότες $. 161, 1. 8. 232, 17. 

ἄδδ δὴν 8. 18} — 

ἀέκητι $. 198, 4. Anmerk. 1. 

deva — * 95. 

ἀέσαι $. 232, 

— a dien $. * 2. 
αἵ νἱεν conftr. ὃ. 899, 2. af mit 
Dpt. 9. 330, 3. Mit Dpt., und 
Χ daſ. 5, 

ἀΐδης, Formen von, $. ‚au, 46. 

αἰεί ‚hergeleitet 8. 170 

- αἰρὼ (Berba ΓΝ — F. 
2839, 7. 


a Apmads, λαιψηρός $. (58, 12. 


ἀκέων $. 198, 8. Anmerf. 

ἀκήν $. 198, 8. ἔπ 1. 

ἐκηχέδατ᾽ 8. 212, 

ἀκηχεμένη $. 16, i 1; y: 168, 10. 
$. 212, 84. c. 

ἔκιαυς δ 199 199, 5 

üxpıag 181, 

Fre $. 1611 6. 8. 918, 88. $- 
232, 11. 

ἀλεῖς $. 282, 51. 

ἀλέξασθαι, ἃ — $. 282, 9. 

ἐλεύασϑαι $. 215, 38. 8. 282, 11. 

ἀλήμεναι $. 282, 51. 

ἀλιτήμενορ 5. 23 489, 86. 

λ 45. 

us Ab: 11. Anmerk. 1-8. 
nah dem Bofat. 8. 277, 8. b. in 
der Frage 5. 851. 15. 

ἄλλος en: und ohne Artikel $. 254, 


25. ἃ 
ἀλλότι in ber Frage $. 351, 16. 
ἄλλυδις $. 166, — 198, 4. 
ἄλλως τε 8. 312, I — 
ἀλύόω 0, 
alom [72 und ἁλοίη verwechfelt 
$. 230, 98. 
duagreiv $. 232, 25. 


᾿ 
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ἁμός $. 206, 27. 28. 

ἄμυδις $. 166. 9. 8. 198, 4. 

ἀμφασίη δ. 173, ἐν 

εἰμφί $. 261, 1. 8. 26h 9, δ. 27% 
8. $. 283, 6 — ἀμφί τινα 
814, 6. ἃ. 

ἀμφιγυήεις, ἐ ἀμφίγυος $. 166, 9. 

ἄν bey οὐκ οἷδα 8. 884, 11. bey 
ἴσϑι daf. 12. beym Particip, das 
aus einem Hauptſatze gemorben 
ἐξ $. 335, 6. beym Inf. δαί. 7. ff. 
feblend $. 8365., wiederholt $. 
doppelt wiederholt δα. 7. ἂν in 


der Relation mit Ind. $. 845, 3. ἄ 


. mit Gonj. 8. 846, 13. mit bem 
Opt. 8. 8347, 5. in ber Frage $. 


„352, 9. ἢ. 

ἀνά 3. 2. $. 964, 3. 5. 274, 4. 

ἄνα (für ἀνάστηϑε und ἄναξ) 8. 
164, 8. $. 279, 18. 

ἀνδραπόδεσσι $. 8. 197, 60. 

ἀνέσαιμι ©. 376. n. 


ἄνευ . 198, 5. 
ἄνεῳ . 184, 18. 


ἀνήῃ δ, 224. Anmerk, 

ἀνήνοϑεν $. 232, 20. 

av Formen von, $. 197, 58. 

ἀνηρώτευν $. 220, 75. — 

ἄἀνήφϑω δ. 212, 85. c. 

' ἀνοπαῖα $. 181, 48. Anmerf. 9. 

ἄνουτος und ‚ ἀούτατος $. 170, 8. 

ἀντ᾽ und ἄντ᾽ 8. 261; 8. 

ἀντί $. 261, 8. 

ἀντιβίην $. $. 198, 8. 

ἀντικρύ ὃς 5 

dvvro und ἀνύτω $. 248, 7. 

ἄξετε — ) $. 218, 40. 

ἄορας $. 197; 

ἄπαις mit bem Senit. $. 251, 8. b. 
$. 252, 2. a. 

ἄπεπλος mit dem $. 252, 2. ἃ. 

ἀπερείσιος δ. 166, 

ἀπό ,8: 261, 4. 

ἀπούρας . 171. © 

zur 198 8. Anmerk. 2. 

ἄρ, ἄρα, ῥα ᾿ξ, 198, 8. — 1. 

ἄρα und ἄρα in ber Frage $. 851; 17: 

ἀργύρεος hergeleitet δ. 166, 9. 

ἄργυφα, ἀργύφεος 8: 166, 9. 

ἀρείων $. 202, 23» 

«ἀρέσαι $. ΤῊ 25. 

"Aens und Nebenformen $. 181. 46. 

ἀριϑμήσας, u $. 232, 25. 

ἄρχιος $. 199, 7 

ἀρνειός und Nebenformen 5. 185, 28. 

ἀρνύμενος, ἀρνύσϑην $. 232, 5. 


Ξ 


ἄρτι $. 198). 4. 

ἀρτύνω 5. 232, 9 

τὰν DL 1. Dell.) 8. 168, 

ἄσαι δ. 282, 17. 

— dar Le — dor (ger 3. PL.) $. 
211, 26. Anmerk 

ἄσκηνος mit dem Genit. $. 252, 2. a. 

ἅσσα und ἄσσα $. 206, 96. 1.) 

ee 168, ὩΣ 1757. Anm. 

ἀτασϑαλίη 

ἅτε tranfitiv ar ΠῚ 1. a. relativ 
$. 848, 7. Anmerk. 


τος $. 232, 17. 

αὐέρυσαν $. 161, 6. 

αὖλιν $. 181, 45. 

ἀὐσταλέος 170; 6. 

αὐτάρ, ἀτὰρ . 198, 8, Anmerk. 1. 
„$- 277, 8: c. φ 819, 5. ἃ. * 

αὖτε An 312, 5: a. s 

αὐτός 206, 24. 25. δ. 284. 4 --- 8. 

αὔτως und αὕτως 8. 198 = 

ἄφαρ 5. > 3. Anrmerf, 


— aov (Gen. Pl. 2. Dekl. Ὶ 8. 183, 
10. Anmert. 
ἄωρτο 8. 232, 5. 
B. 
βάσκ᾽ $ . 23% 28. 
Barnv Bid 
Ben 
βείομαι re 223, 88. f 
βείω ibi 


—575 und βήσετο $. 213, 40. 

βὰς 8. 28. 

—* und les, 158, 12. 

ee mit = Genit. 8. 254, 2. 
βλεῖο 8 . 
—— 218, — 232, 29. 
Bovs Dell. 5. 195, 40. 

par 8. 10% 49. 1-) 

βώσας, βώσομαι $. 210, 22. b. 


T. 
γαῖα, αἷα $. 158, 19. 
γαίων $. 232, 2. 84. 
γαμεῖν und γαμεῖσθαι $. 288, 3. 
γανόωντες, γανόωσαι δι 232, ἢ 
γανύσσεται γάνυται ibid. 
γάρ $. 198, 8. Anmerf. 1. $. 277, 
3. e. $. 302, 11. Anmert. 4— 6. 
in ber Frage $. 351, 18. 
γδοῦπος, γδούπησε δ. 153: 14. $- 
155 2: 
γεγάατε $. 911, 26. Anmerk. 
46,* 
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γελοίων, γελώοντες $. 220, 70. 
Anmerk. 
155, 1. 
$. 181, 44 


γέντο $. 158, 97. 8. 
ἢ und Nebenformen 44. 
γήρα᾽ ober γήραι, οὔ richtig 8. 164. 

6. 8. 189. 1 
γίγνεσθαι mit Goverb. $. 807, 5. 
γόνυ Dell. 5. 197, 54. 
γραὺς Dell. $. 59, 6: c. 
γρηῦς und Rebenformen 5. 
46. 


4. 


dal $. 168. Anmerk. 

dat $. 189, 19. c. $. 197, 60. 

δαῖς und Nebenformen F. 181, 48: 

δασπλῆτις $. 199, 5. 

— 27778. a. $. 302, 8. $. 812, 
— 24. — 24. in —— mit cauſaler 

Bikes $. 317, 9. 
δε-- — t.) gebehnt in du — 


$. 166, 8. 
— δὲ Abverbial: Endung $. 177, 21. 


$. 198, 5 
δέδηε, δεδήει $. 232, 38. 
δεῖ τινά τινος 5. 36 368, 8. — τινί 


τινὸς $. 275, 
δεῖ mit ἜΝ Sb, "und ὅπως 8. 
842, 9. 
δείδια $. Φ11. 45. 2, 46. 
δέπα᾽, ob richtig, er 6. 8. 


189, 18. 
δέεσθαι mit Dat. 8. 284, 9. 


ἡ 8: 809, 7 
δῆλος perfönt. gebraudt $. 810, 4 
δ᾽ ἤπειτα, ob richtig, 8. 186," 4. 
δήω $. 218, 38. $. 232, 37. 
“διά $. 261, 5. 8. 974, 5 
διαμπερές . 198, 5: 
διαπούσιος $. 166 % 
διδάσκω und — 6. 288, 8. 
δίδη $. 221, 83. b 
— ob richtig betont $.. 230, 


— und δίδυμνος $. 939, 6, 
δίκαιος perfönl. gebraudt $. 310, 4- 
διώκω, ἑἐωκή $. 158, 12: 

δμώς "und ne $. 196, 


Sl. 
δόρυ Φ εἶ. $. 197, 54. 
δύνᾳ fl. δύνασαι $. 121, 6. 
δύσατο und δύσετο 2] 418, 40: _ 
δύω Dell, $. 208, 9. 
do fl. δώματα $. 188. 15 
δῴη, δώῃ und δοίη $. 230, 97. h. 


E. 


3— ( Augment) gebehnt in εἰ — ξ. 
166, 8. ἃ. 

— ε᾽ (Berbalendung ſuͤr —0), ob 
richtig $. 164, 11. ©. . 

ἐαδότα $. 232. 19. 

ἐάλη $. 232, 51. 

— für alle 3. Perſonen Θ. 234, 
27. Anmert. 

ΠΣ ξάων $. 183, 10. Anmerk. 

ἐγρήγορϑαι ὃ. 212, 36. b. 

ἐγρηγορόων $. 308, 14. Anmerk. 

ἔδδεισεν $. 161. 1 

ἑεῖο, ob domeriſch $. 204, 8. 

ἕξεις (ft. εἷς) $. 166, 3. 

--εεν (Verbalenbung Νὰ ν ἐφεῖχ.) 
contrah. 5. 221, 80. b 

ξῆος und Eros $. 200, 200, 19. 1 

sl in felbftftändigen Sägen — 
7. Verknuͤpfung mit dem 2 
folgenden Satze δαί. 8. εὖ und 
al, wie ‚fie unterfheben 9. 
897. εἰ οὐ, εἰ δ᾽ ἄν... οὐ 
δαί. 8. εἰς mit Ind. $. 398. mit 
Gonj. $. 829. εἴ κεν und εἰ ἂν 
mit Conj. δαί. 2. mit Dpt. 5. 830. 
mit Opt. und κέν ober ἄν δαί. 4 
εἰ ἄν mit Opt. bey Attikern baf. 
6. Ἀν Ind. st ΤΣ εἰ κέν 
2 nur κὲν wiederholt 8. 831 

3. εἶ " Sägen ber Berathung 
$. 881, 5 A εἰ δέ — Nachſat g 
884, 1. 335 ‘ 

— Perf. € eine Opt.), ob 
richtig $. 164 

κ᾽ ταὶ ἀφο 9.158, 12. 

Fr ag 8. 198, 8. ναι. 1. 1 
xenv, Eixzov, ἔϊκσο 58. 
$. 232, 54. — 

— $ $. 282, 90. 

— εἰν (3. Perf. Sing. Plusgpf.) $. 
211, 82. 

εἶναι ἵν: Dat. $. 975, 6. mit Ab» 

δ. $. 307, 5. auögel. $. 807, 1. 

εἷς Deil $. 20 208, 1. 

. 8. 9 2 7. — bey Zahl: 
w rtern 8. 283, 6. 

— in der Frag⸗ $. 351, 1% 

— — δ. 289, 7. 

ἐκ, 

inkoıton, ob’ ἄς, 5. 20% εἴ. 
Anmerf. 2. 

ἐκγεγάονται β. 218, 37. 

*5* —* Artikel $. 
κεῖνος mit und ohne Artikel F. 954, 
25. b. $. 806, 7: 
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ἐκέκλετο 5. 208, 18, 
ἔκηα 9. 2318, 213, 86. 
gene: $. 198, 4. Anmerf. 1. 
ayfav δ. 232, 78. 
201, e ς. 


ἐλάχεια unb λάχεια 8. 
Zusi’, ob rihtig, 8. 164, 11. b. 8. 


204, 8. 
ἔμμεν" (für Innere); ob ridtig, 9. 
164, 2. Anmerf. 1. 

ἔμμορε 8. 282, 90. 

ἐμός mit und ohne Artikel 5, 284, 


94. 
—— 5 6 18. 
ἔπ ὑῶν τ mit Akkuſ. $. 274, 7. 


Anm merk. 
ἔναξε $ 232, 95: 


ἕνεχα 


ob richtig betont, 8. 


Perg $. 277, 8. ἃ. Sein Urfprung 
und τοῦ, ἃ Fuͤgung mit re 
$. 817, 4. conftruirt $ 324. mit 
Gonj. δα. 4. mit ἄν und Gonj. 
daſ. 5. mit κέ baf. 5. mit Opt. 
δαί. 8. mit τέ baf. Anmerk. 1. 
mit hiftor. Präf. δα. Anmerk. 2. 

ἐπενήνεον 8. 282, * 

ἐπενήνοθε S, 23% 

ἔπεφνον $. 208, 

ἐπέφραδον Di 

ἐπέφυκον 8. 208. Anmerk. 


ἐπαΐξαι ᾿ 
232. 8. 





ἐπί 8. 361, 8 8. $. 264, 4. 5. 374, 6. 
ἔπε $. 979, 

ἐπιβώσομαι 8. . 910, 22. b. 
ἐπιζαφελῶς $. 198; 6. 

ἐπίηρα $. 199, 3. 


ἐπικεχράανται $. 212, 86. ἃ. 

ἐπιμέμφομαι δὴν ἐᾷ $. 275, 4. ἃ. 

ἐπιπλώς 8. 230, 99. 

ἐπισμυγεφῶς $. 198, 6. 

ἐπίστᾳ $. 121, & 

ἐπισχερῶ $. 198, 6: 

ἐπιτάῤῥοθος 8. 174, 7. Anmerk. 

—— m δὲ 
ἐβευσφιν 

—* und ἐρέσϑαι $. 232, 

ἐρηρέδαται 8. 212, 35. c 

ἔρι, πέρι 2 — 12. 

ἐρι--- 8. 198 


ἐρίγδουπος Ἢ 155, 2. 5. 158, 14. 


232, 58. 


Ἑρμῆς und Rebenformen $. 181, 
ἐξξάδαται 8. 319, 85. c. 5. 28% 


ἐρύω "und ᾿ἐρύομαι, ΡΝ und 
Bebeutung $. 168, 8. 9. 

σϑ᾽ ὅπως . 807, € 

ἔσσετ᾽ (für sa), οὗ richtig, 8. 

R 164, 2. — F 
στητε und, ἔστητε 88. 

dort μοι berlopbp, Serben $. 


275» 6: 
Eorguro $. 232, 188. 
ἐσχαρόφιν ἐ τὰ 182, 9. Anmerk, 
bes as 4. b. 
ἔτι 8. 198, 
-ετὸ (8. Serf. or. 1. Meb.) 5. 


213, 40. 
A ἐτραφέτην $. 168, 10. 8. 


45. 
εὖ ἥκειν conftr. 8. 252, 1. ἃ. 
εὖ πάντες 8. 298, 7. ©. 
εὖτε aus εὖ τε, feine urfpr. 2. 
tung $. 817, 4. conftr. $. 825. 
mit Conj. bdaf. 4. 
εὔαδεν $. 16]. 6. $: 282, 19. 
ἐῦς Dell. $. 200, 12. 
εὔκηλος und ἕκηλος 8. 161, 6. 
ἐφευρίσκω $. 166, 8. Anmerk. 1. 
— ob richtig betont, 8. 209 


μῶν (se habere) cohftr. $. 254, 8. 
$. 238, 6. b. 

ἔχειν mit —* F 807; 4. 
Zeva, ἔχεα $. 218, 

a. — ar 1- Dei.) $. 


trochaͤiſch 168, 10. Anmerk. 

το trodlia δὶ ἰῷ beziehungslofer 

Gebrauh 8. 316, 14: fi. tranfl- 
tiv $. 841» 8 


2. 


ς 8. 58, Mi 
nzemis ob apo rophirt $. 164, 4 
Aoverbialendung am Alkkuſ. 5. 


177, 21. 
ξείδωρος $. — τῇ 
Ζεύς Ῥεῖ. 8. 59, 
H. 


n (Mobusvolal des Gonij.) verkürzt 
$. 168; 11. 
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der Frage $. 859, 8: ff. ἥ .. 

an ὡς ἔτος δαΐ. 22. 8. 352. ΜΝ 
„$. 358, 7 

ἤ (porticnia disjunctiva) $. 312, 


27 — 

ἐπ᾿ der ini $. 351, 2. 
εἰ (ἔφη) 8: 158, 12. 

€ 


ἢ ἰή, μία $. 158, 


ἑητρός und — 6. 185, 24- 

ἱκετεύειν conftr. : 254, 2. 

ἔκμενος ὅ. 

ἔν (Pron.) ©. or 4. 

ἕνα ohne Beziehung δ. 816, 21- 
als Abft ſichtspartikel conſtruirt $. 


342. ἵνα κεν G. 340, 6- 
—— 5: 332, 5. — Ὁ. mit Ind. in ſcheinbaren 
» 3: Abfihtfägen 6. 342, 10. 
ἦκα (adv.) $. 198, 2. — ΜῈ 
ἥκαχε $. 232, 27. ἵξον $. 213, 40. 
xsıv mit dem Genit. $. 252, 1. 8. 706, βιός δ. 158, 1 
λεός δ. 199, 7: ἴσι (ἴασι) δ. „a ra Anmerk. 
λιος, οὐ bomeriſch, 8. 166, 8. Ans ἴσχε 5. 489, 54. 
— 2. — ἴσϑι z ἄν δ. 384, 12. mit Parti⸗ 
Au gorzg cip δ. 858, 12. a. 
ἡμὲν — Sr . 812, 29. ἴφϑιμος δ. 200, 11. 


ἡμῖν, ἥμιν, — δ. 204 9. 
ἦμος, urſpruͤnglicher Gebrauch bed 
W 


. 816, 18. 
ἡνίοχος und Rebenformen δ. 185» 
24. 
ee. en I 45. 4 


de ar ς 6 198, 87. 
nen (Altuf.), 5 ἘΠ $. 196, 


* (Dat. Pl. 1. Dekl. ) ob richtig 


16}, 5 
ἤτοι nach dem Vokativ δ. 277, 3. f. 
urs dem ὡς ὅτε glei $. 325, 3. 
ἥχι und ἦχε δ. 198, 4: 


Θ. 


— ὃὲν Genitivform δ. 177, 18. ©. 
ne 5. gleihbebeutend nd mit — 8 


ϑέσπις δ. 178, 9. 

ϑήῃς ὃ. 224. Anmerk. 

-οϑι (adv. loci) $. 164, 10- $. 
198. 4. Anmerk. 2. 

ϑορώῶσιν, ob richtig betont, δ. 217, 
66. u. b. 

ϑρέμμα von Perfonen 6. 308, 5. 

Θρῃκῶν, ob richtig betont, $. 170, 4: 

ϑυγάτηφ Dell. δ. 197, 58. 


I. 


+ subser. 6, 15, 4. 

? (Pron.) δ. 204, 2 

ἐδέ F. 164, 4: 9. 312, 2. 
Tee, for, ob richtig betont, 


$. 209; 
21. ᾧ. 232, 69. 


ἶφι δ. 198, 4. 

ἑῶκα $. 181. 45. 

loxr , διώκω δ. 158, 1% 
ἰών, κιών 6. 158, 12: 


KR. 


κ᾿ (καὶ), ob richtig, δ. 165-1. 
ndsıkor und καϑίξον δ. 209, 21. 
καί δι 812, 6— 11. 20. 

«dunoge ᾧ. 165, 5. 6. 

κάρη und Nebenformen δ. 197, 55. 

κατα $- 261, 9. $. 274, 8. 

—— und χαταδράϑω $. 217, 
65.n 

κατακρῆϑεν $. 197, 55. 2.) 

καταφανής perſoͤnlich gebraucht $. 


— 165. 5. 9. 232, 4 
κέασσε $. 232, 130. 


— 2.n. $. 234, 25. b. 
s0 

κεῖσθαι mit dem Afkuf. $. 268, 2. c. 
κείων G. 232, 130. 


χέκαδον $. 23 232, 158. 

χεχληγώς δ. 292, — 
κεκλήγοντες ᾧ. 211, 99. 

κεχλῇο 6. 110, 5. —— 1- 
χεχράανται ὅ. 232, 75. 

κεκτῆται ᾧ. 110, 5: Anmerf. 1. 
κέρᾳ, ob richtig, $. 189, 18. 
κεχάνδει 6. 211, 80. Anmerk. 2. $. 


‚232, 158. 
κέων, κείων 6.218, 97. 
κήδευμα͵ von Perfonen δ. 308, 5. 
χιών, ἐών G. τοῖν 12. 
χρὴ $. 221, 88, b 
κολώός | 16, 2- 


= 
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κουρίξ δ. 198, 7. 
κρατέσφι $. 186, 8. 
κρήγυον ᾧ. 199, 7. 
κυρὼ ων ὕ. 807, 8. ἃ. 


4. 


λᾶας Del. δ. 189,19. ἃ. 
λαιψηρὸς ᾧ. 158, 19. 

λάχεια und ἐλάχεια $. 201, 14. 0. 
λείβω, εἴβω ᾧ. 158, 12. 
λελιημένος $. 232, 85. 

λελῦτο 6. 110, 4. Anmerk. 1. 

λῖν υπὸ div” ὅ. 197, 60. 

λίπα (Abv.) δ. 198, 9. 

λίς δ. 199, 2. 

λίασεσθαι conftr. δ. 954, 8. 


Μ. 


“μαϑεῦμαι $. 95, 7. Anmerk. 1. 
μακῶν $. 232, 88. 

μάλιστα ᾧ. 282, 4- $- 988, 5. 
— beym Comparat. $. 281, 


2. d. 

ματεύσομεν $. 175, 2. 

μαχεούμενος, μαχειύμενος ᾧ. 213, 
38: Anmerf. 

μαχέσσομαι und μαχήσομαι ibid. 

μεγαίρω conftr. $. 275, 4. ἃ. 

μείς δ. 167, 2- 

“Μελάνθιος und Nebenformen δ. 185, 


46. 
μέλει conftr. δ. 975, 4. ἃ. 
μέλλω conftr. $. 291, 5. Anmerk. 2. 
μεμάασι $. 232, 89. 
μέμβλετο, μέμβλωκε δ. 161, 1. F. 
170, 3. $. 211, 30. Anmerf. 1. 
μέμηκον, μεμακυῖαι ᾧ. 232, 38. 
μεμνημένος bey Befehlen δ. 295 
12 


μεμνήμην $. 212, 84. Ὁ. 

μεμνῆτο δ. 110, 5. Anmerk. 1. 

μεμνώμεθα δ. 110. 5. Anmerk. 1. 
6. 212, 84. b. , 

μεμνῷτο, μεμνέφτο ibid. 

μέμονε ᾧ. 282, 89. 

μέν δ. 312, 18 —24- 

μετά ᾧ. 961, 10. 9. 364, 5: $. 


974, 9. 

μεταμέλει conſtr. $. 275, 4. d. 

μέτασσαι $. 200, 11- 

μέτεστι confte. 6. 275, 4. ο. 

μή als Xofitepartitel $. 889, 7. 
in bes Trage $- 851, 20. 9. 852, 
1- 6. 


un, μηδέ, μήτε $. 812, 80—82. 

μήν $. 302, 9. 

μήτηρ Dell. $. 197, 58. 

μητίετα und μητιέτα δ, 178, 25. 
Anmerf. 

μῆτις und Sompofita Det. δ. 199, 5. 


N. 


v ἐφελκυστικόν ᾧ, 84, 6: 
γαιετάωσα F. 220, 72. 
ψαῦς Dell. $. 59, 6. 6. 
Navsında $. 180, 41. 


2 
δύν unb σύν δ. 175, 8 - 5. 


O. 


o— in Bufammenfegungen $. 140. 
Anmert. 4. δ. 171. 0. 

ὃ bemonftrativ δ. 284, 14—18. Ars 
titel, daf. 18—27. δ. 806. 2—6- 
$. 809, 6. b. 11. 

ὁ μὲν — 0 δέ 6. 284, 16. 6. 812, 
22. 

ὅ σφιν und ög σφιν ᾧ. 052% ὁ. ᾿ 

234, 15- 

γε ᾧ. 284, 11. 12. 


öde $. 284, 11. 19. $. 806, 8- 
’Odvon” (Dat.), ob richtig, ὅδ. 164,6. 
— 0, elidirt δ. 164. 2: Anmerf. 2. 


— 01” (Genit, fl. 040), ob richtig δ. 
164, 11- a. 

— ἌΡΑ 183, 8. 

οἴκαδε. 1 E 

οἷον die Angabe der Urfache einſchlie⸗ 
ßend δ. 817; 5. 

οἷος urfpr. ohne Relation $. 316, 9. 

οἷος τε δ. 348, 8. a. οἷα τὸ relat. 
Adverb. rn 7. Anmerk. 

dig Det. 6. 190, 93. 

—öıs (Dat. Pl. 2. Dekl.), ob ho: 
meriſch $.. 164. 5: 

οἷοε, οἴσετε (. 218, 40. 

0168” ὅτι mit Imperat. 6. 295, 11. 

ὀλοή mit langer penultima $. 166, 


12. ΄ 
ὀλοφώϊας δ. 166, 19. Anmerk. 2. 
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—— δ. 232, 25. 

μοίος und ὁμοῖος (, 199 7. 

ὁμοῦ bey Zahlwörtern F. 288, 5. 
ὅμαις nad καὶ εἰ oder εἰ καί $. 381, 


8. b. 

δου δ. ΦΟ6, 96. 

ὁποῖος in der Krage $. 851, 18. 

ὁπότε conftruirt $. 328. mit Gonj. 
δα. 3, mit dv und κέν daf. 8. 4. 
mit dem Dpt. daf. 6. In der Fra⸗ 
ge δαί. 7. Soviel ald siquidem 
daf. 8. . 

ὅπως beym Superlativ $. 282, 3. 
tranfit. $. 841, 7. mit Indikativ in 
ſcheinbaren Abſichtſaͤtzen $. 342, 9. 
mit Infinitiv δ. 848, ὃ. 6. 

‚a und opyvad $. 176, 10. 

ὀρεσκῷος $. 166, 10. 

ὀρώρεται ᾧ. 208. Anmerf, 

ὅς, ἢ, δ, ἐφ᾽ ᾧ, ἐφ᾽ ᾧτε $. 848, 8. 
ὅ tranfitiv $. 388, 1. Β. οὕνεκα 
desgl. δαί. 1, d. 

ὅς (suus) δ, 284, 24. 

ὅς bemonftrativ $. 284, 14— 18. bes 
siehungelos δ. 816, 5. Sein Ver: 
bältniß zu zog δαί. Daraus fols 
gende homeriſche Kügungen daf. 
10 


—os (A. Pl. 2. Dell.) δ. 168, 

„12. 8.248, 1. 

0005 beym Superlat. δ. 282, 8. 

0008 $. 197, 60. 

ὅτε utfprüngl. Gebraud 8. 816, 14. 
mit Gonj. δ. 321, 4. fe mit Opt. 
daſ. 7. mit ἄν δαί. 8. Vergl. ὃ. 
822. Mit dem Imperf. Indik. $, 
899, 5. Anmerk. In Vergleihuns 
gen baf. 5. b. ff. mit κέν δα. 11. 
mit μή daf. 14. Sein ellipt. Ge: 
brauch daf. 14. b. Nach μέμνη- 
μαε daf. 14. b. Nach πρίν γ᾽ und 
εἰς daſ. c. Statt ὅτι daſ. d. ἔστιν 
ὅτε δα. f. tranfitiv ὃ. 398, 


1. 8. 

οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπως $. 807, 6. ἃ. 

ὁτὲ μέν und ὁτὲ δέ $. 822, 14. & 

ὅτι aus δι,τι entſt. Seine urſpr. 
Bedeutung $. 317, 6. wiederholt 
δ. 838, 7. Anmerk. in der Frage 
mit ἡ, δή ma. ἃ. 851, 1. 

ὅτις Detl. δ. 206, 96. 

οὐ, οὐδέ, οὔτε ὃ. 812, 80 --- 82. 

οὐ μὴν ἀλλά $. 812, 25. 

οὐ μόνον ἀλλὰ ibid. 

οὖδας Φεῖ!. $. 189, 19. d. 

οὐκ, οὔκουν und οὐκοῦν in ber 
Srage ὃ. 351, 31. ΄ 


οὐλόμενος ὃ. 282, 108. 2 

οὗλος und Derivata $. 171. ©. 
267. ἢ. 

οὕνεκα $. 165, 1. 

οὐνεσϑὲ ὃ. 232, 107. 

ous Dekl. $. 197, 57- 

ovzog ὃ. 277, 5. a.b. δ. 284, 13. 
25- b. $. 306,7. 8. ὃ. 309, 6. ὁ. 

οὐχ οἷον ὃ. 312, 46. c. 

οὐχ ὅπως ὃ. 312, 96. b. 

οὐχ ὅτι ὃ. 312, 96. ἃ. 

ὄφελον in αὖϑ᾽ ὄφελον unb ähnl. 

„S. 335, 4. 

ὕφρα ὃ. 198, 3. Anmerk. 1. fein 
urfprünglider Gebrauch $. 516, 
14. ff. tranfitiv δ. 898, 1. c. mit 
Abſicht, conftr. ὃ. 8341. 

ὄχα ὃ. 198, 2. 


— 


I. 


παίδευμα von Perfonen ὃ. 808, 5. 

παιδικά, τά, von Perfonen ibid, 

πάϊς und παῖς ὃ. 170, 4. 

παιφάσσουσα ‘ 292, 150. 

πάλαι mit Präfens ὃ. 289, 5. 

παλίωξις ὃ. 158, 12- 

πάνυ: ἐν τοῖς πάνυ ὃ. 282, 4. 

παρά $. 261, 11. ὃ. 464, 6. 7. ὃ. 
274, 10 


πάρα Ω͂ 279, 18. 
παρενήνεον ὃ. 232, 97 


παρμέμβλωκε ὃ. 161, 1. ὃ. 211, 80. 
Anmerk. 1. j 

πάρος ὃ. 289, 5. ὃ. 296, 7. mit 
Snf. . 


πατὴρ 

Tidrgenlos und Rebenformen δ. 185, 
26. 

πέποαϑε $. 212, 86. b. 

πέπρωται ὃ. 282, 124 

πέπεανται, πέπτατο ὃ. 232, 118. 

πεπτεώς, πεπτηώτες Ihid. 

neo’ (περί) ὃ. 937, 9. 

περί $. 261, 12. $- 264, 1. ὅ. 974, 


11. 
πέρι, ἔρι ὃ. 158, 12. 
περιφραδέως ὃ. 198, 6. 
πέφανται ὃ. 212, 85. ἃ. 
πέφαται ὃ. 989, 119. 
πεφήσεται ὃ. 232, 119. 150. 
πέφνων und πεφνών $. 208, 14. 
πεφυγμένος conftr. ὃ. 255, 4. 
Πηνέλεως und Nebenformen $. 18% 
17. 
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πίειρα δ, 201, 14. ἃ. Anmerbt. 
πιτνάς ὃ. 282, 118. 

πίομαι ὃ. 28, = 

πίσυρες $. 208 


πίσω ὃ. 213 3* 

πλάγξε, πλάμϑη δ. 388, 10. 
πλέων Deil. ὃ 

πλῆτο ΠῚ * — 122. 
πόλις 190, δ 
“ὌΝ ἀν πολύρ Deil. $. 200, 


πόδῥω ἐλαύνειν, ἀνήκειν ὃ. 255, 7. 
Anmerk. 1, 

ποτέ mit Präfens $. 989, 5." 

πουλύν (A. Fem.) ὃ. 188, 16. 
Anmerk. 

πρέσβα, πρέσβειρα $. 901, 14. ἃ 
Anmert. 

πρίν δ. 296, 7. mit Inf. 8. 348, 
6. b. mit Partic. δαί. 7. 

πρό ὃ. 261, 13. 

προικός ὃ. 198, 6. 

"οόρ δ 2 461, 14. $. 964, 6. 7. ὅ. 
274, 12. 

προρήκει conftr. ὃ. 255, 7. Ans 
merk. 1 


προφέρειν conftr. ibid. 
πρόφρασσα ὑ. 201, 14. ἃ. Anmerk. 
πρόχνυ ᾧ. 198, 5. 

πρυλέες ᾧ. 199, 5. 


P. 
ῥαθάμιγγες |. 212, 85. c. 


daivo $. 212, 85. τ $. 232, 196. 
ἄσσατε |. 232, 1 


ıyom contrah. $. — Anmerk. 8. 
un |. 232, 126. 
vonas 5 2. 
σαΐ ἡ. 168, 8 u 
je ibid, 
Σ. 
σαπήῃ «33. Anmerk. 


— ὧν und Σαρπήδων $. 197, 
ὡς ob richtig, $. 189, 18- 


— 6:0 ft. om (%or. 1 . Imperat. 
Med.) I. 213, 40. 

— σϑον ἊΣ σϑην (Dualendung) |. 
216, 

σκήλ * 238, 81. 

οὖς ἢ. 484, 94. 


στεῦται, στεῦτο |. 493. J 
στῆναι mit Aktuſ. $. 268, 2. 6. 


σύν und ξύν | ἷ 175, 8---. 5. 5.264, 8. 
συνοχωκότε 232, 64. 
* ὃς |. 158, 12. Dekl. $. 197, 


ἴον ft. ει. 234, 97. Anmerk. 

σφίν ft. αὐτῷ ᾧ. 204, 4. |. 284, 97 
Anmerf. 

αφίαιν fi. ὑμῖν ἢ. 284, 27. Anmerk. 


T. 


ταφών |. 232, 137. 
τε ei 163. Anmerk. $. 313, 4 —11- 
mit zig ᾧ. 816. 6. 
ἡξει |. 289, 20. Anmerk. 
τεῦ εὐνῇ 204, 1. 4. 


“ τεκεῖσθαι $. 95, 7. Anmerk. 1. $. 


214, 48. b. 
zsoio für σεῦ ᾧ. 204, 1. 8. 
— zeog, Verbalia auf, sonftr. $. 280, 


4-- ὃ. 
τέτορες ᾧ, 208, 4 
τετρήχει, zerenzvie $. 939; 136. 
τέως trochaͤiſch ὁ. 168, 10. Anmerk. 
τῇ }. 232, a 
τίπτε ᾧ. 169, 8. 
τίς in der Frage ᾧ. 851, 4- ἕνα τί; 
def. = τί μήν daſ. τί δῆτ᾽ ἄν 


ϑαΐ. 1 
τίς a τς Deit. ᾧ, 206, 19. 
τίς bey Bahlwörtern 8. 283. 
τό mit ige Genit. $. 309, 2 
τοῖςδεσι ᾧ. 206; 
— τὸν fi. τὴν —* ——— $. 216, 


50. 
τοὔνεκα |. 165, 1- 
— sn 10. 
τρόφι |. 


Τρώς und Derlvata δεῖ. ᾧ. 196s 
51. 

τυγχάνω ὧν |. 307, 8: h. 

τύνη |. 204, 1. 2 


T. 


υἱὸς δεῖί, 1.59, 8. f- 185, 95 

ὑμός ᾧ, 206, 927. 98. 

ὑπεμνήμνκε ἡ. 232, 94. 

ὑπέρ |, 361, 15. —* — 
ὑπερῷ᾽ und ὑπερῴην ‚5 
ὑπό |. 261, 16- S. 264, 9. $- 274 


14. 
ὑποδδείσαντες |. 161, 1- 
ὑπόδρα |. 198; 2 
ὕς, σῦς $. 158, 12. 
ὑσμῖνε $. 181, 45. 
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®. χρή eonftr. $. 268 
φάνεσκε ᾧ. 210, 22. c. χρῆσϑαι Konfr- 1275, 3. ἃ, 


φανήῃ $. 224. Anmerk. 


sn δι. 5. 189, 19. b. R. . 
φῇ — — (Wehusvotel des Gonj.) verkürzt 
φῖλαε |. 213, 89. Anmerf. 
a 218 von Perfonen $. — 5 eitos $. 165, 1. $. 171. Ὁ. o 
— φιν (Guffizum) (. 177. 5. 189, ὥθισεος (. 165: 1: $ 121.0, 

f. 186. = "dis Präp. {. 274 14. nmer! 
φουύδος ἵ, ὡς; ἃ. es beym Superlat. {. 282, 8. ατίρε. 
φύγαδε {. 181, 45. Fügung von ὡς und’. ὥς τε ᾧ. 816, 


19. δῖε Ang. ber Urſache einfchtier 
Bend . 317, 5. als Zeitpartikel 


X. ᾧ. 825, 4. mit Ind. in ſcheinba⸗ 
ren — htfägen $. 342, 11. ws 
χείρ befl. ᾧ. 59, und ὥςτε in Gorrelation bey Ber: 
τείρων und — ὦ. 202, gleichungen |. 846, 8. 9. ὥςτε mit 
" 8 318,6. ἀν ὡς in ber Fra: 

χείσεται ἢ, 935, 159. δ. 351. 10. 


χέρς δ. 89, 3. n. ες 4... εἰπεῖν. ξ, 314.) 8. Β. 
χρεώ conftr. $. 268, 8. οὐτός |. 165, 1. 
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Sumptibus Gerh. Fleischeri bibliopolae Lipsiensis 
hi quoque libri prodierunt: 


Aeschylos Agamemnon, metrisch übersetzt von Wilh. v. Humboldt, 
4, 1816. 1 thlr. 


Anonymi Oeconomica, quae vulgo Aristotelis falso ferebantur. Eli- 
bris scriptis et versione antiqua emend. et enarravit I. G. Schneider, 
Saxo. 8. 1815. 12 gr. 


Apollonii Rhodii Argonautica. Ex recens. et cum notis R. F. P. Brun- 
kij. Edit. nova auct, et correctior. Accedunt scholia graeca ex 
cod. biblioth. Parisinae nunc primum evulgata. 2. Voll. 8. maj. 
1810 et 1812. ” ‚Charta impress. 6 thlr. Charta script. 7 thlr. 12 gr. 


Arcadius de Accentibus. E codicibus Parisinis primum edidit Edmund 
Henr. Barkerus, Addita est editoris epistola critica ad Joh. F. Bois- 
sonade, 8. maj. 1820. 2 thlr. 8 gr. 


Aristophanis Comoedia Plutus. Adjecta sunt scholia vetusta. Reco- 
gnovit ad veteres membranas, variis lect, ac notis instruxit et scho- 
liastas locupletavit Tiber. Hemsterhuis. Edit. nova emend, et ap- 
pend. notarum aucta. 8, maj. 1311. Charta impress. 8 thlr. 16 gr. 
Charta script. 4 thlr. 16 gr. 


Aristotelis ars poetica, cum commentariis Godofr. Hermanni. 8. maj. 
1802. Charta,impress, 1 thlr. 12 gr. Charta script. 1 thlr. 20 gr. 


Ciceronis, M. T., de Officiis libri tres. Recensuit et scholiis Jacobi 
Facciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. Gernhard. 8 
maj. 1811. Charta impress. 2 thlr. 4 gr. Charta script. 

2 thlr. 12 gr. 

— —  Cato major seu de senectute et Paradoxa. Recensuit et 
scholiis Jacobi Facciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. 
Gernhard. 8. maj. 1819. Charta impress. 1 thlr. 16 gr. Charta 
script, 2 thlr. 


— — Laelius sive de amicitia dialogus. Rec. et scholüs J. Fac- 
ciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. Gernhard. ' 8. maj. 
1825. Charta impress. 1 thlr. 12 gr. Charta script. 1 thlr. 20 gr. 


— — Opera omnia, deperditorumque librorum fragmenta. Tex- 
tum accurate recognovit, potiorem lectionis diversitatem adnota- 
vit, indices rerum et verhorum copiosissimos adjecit Chr. Godofr. 
Schütz. Vol. I—XX. 8. 1814— 1828. 23 thlr. 12 gr. 
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Ciceronis,,M, T., Oratio pro Cn. Plancio.ex optimorum codicun fide 
emendata. Cum-integro commentario Garatonii selectisque scho- 
liastae Ambrosiani reliquorumque interpretum adnotationibus, qui 
bus suas addidit J. C. Orellius. 8. maj. 2 thlr. 

— —  0Oratio Philippica secunda, übersetzt und mit einem nach 
Handschriften berightigten Texte von G. G. Wernsdorf. gr. 8. 1815. 

20 gr. 

— —  Orationes Philippicae in M. Antonium,. Textum ad co- 
dicis Vatic. aliorumque recens collatorum fidern castigavit, et 
tum notis variorum et commentario Garatonii, suis denique ani- 
madversionibus adjectis edidit G. ἃ. Wernsdorf. II. Voll. 8. maj. 


1821 — 1322. 7 thlr. 20 gr. 
Euripidis Bacchae. Recensuit Godofredus Hermannns, 8, 1823. 

- 1 thlr. 

— — Hercules furens. Recensuit Godofredus Hermannus. 8. 

1810. 12 gr. 


— —  Supplices. Reoensuit God, Hermannus. 8. 1812. 12 gr. 

— —  Tragoediae. Ad optim. librorum fidem recens. et hrev. 
notis instrux. Aug. Seidler. Vol. 1, Troades, Vol. II, Electra, Vol. III. 
Iphigenia in Tauris. 8. 1812-1813. r 2 thlr, 

— --  Tragoediae, Edid. Porson. Editio in Germania tertia cor- 
rectior et auctior indicibusque lacupletiss, instructa. IV Vol. 8. maj. 
1824. 2 thlr. 20 gr. 
(Vol. I. Hecuba, % gr. Vol. II. Orestes. 16 gr. Vol, II. Phoenis- 
sae. 16 gr. Vol. IV. Medea. 16 gr.) 


Gerhard, E., Lectiones Apollonianae. 8. maj. 1816. 1 thlr. 8 gr. 
Gnomici Poetae Graeci. Ad optimorum exemplarium fidem emenda- 
vit Rich. Franc. Phil. Brunck. Editio nova correcta notisque et in- 
dieibus auota. 8. 1817. 1 thlr. 16 gr. 


Gronovii, J. Fr., in 8, Papinii Statii Silvarum libr. V. Diatribe. Nova 
editio ab ipso auctore curata, Accedunt Emerici Crucei Antidiatri- 
be, Gronovii Elenchus Antidiatribes et Erucei Muscarium. Edidit et 
annolationes adjecit Ferd. Handius. 2 Voll. 8. maj. 1812. Char- 
ta impress. 5 thlr. Charta script, 6 thir. 


Hermanni, G., Observationes criticae in quosdam locos Aeschyli et 
Euripidis. 8. maj. 1798. 18 gr. 
— — _ de emendanda ratione Graecae Grammaticae Pars F. Ac- 
cedunt Herodiani aliorumque libelli nucrc primum editi. 8. maj. 


1801. 2 thlr. 
— — XIemenia doctrinae metricae. 8, maj. 1816. 3 thlr. 12 gr. 
”— --  Epitoine doetrinae metricae. In usum scholarum. 8. maj. 


1318. 1 thir. 16 gr. 








733 


Hermann, G., Ueber das Wesen und die Behandlung der Mythologie. 
Ein Brief an Herrn Hofrath Creuzer. 8. 1819. 20 gr. 


΄ 


Lncani, M. A,, Pharsalia. Cum notis selectis H, Grotü integris et ad- 
auctis R. Bentleii. Codicum nondum collatorum lectiones varias, 
appendicem indicesque adjecit C. Weberus. Vol. I, II. 8. maj, 1821. 

5 thlr. 20 gr. 

Musäos. Urschrift, Vebersetzung, Einleitung und kritische Anmer- 
kungen von Fr. Passow. 8. 1810. 1 thlr. 

Nicandri Colophonii Theriaca, id est de bestiarum venenis eorumque 
remediis carmen, cum scholiis graecis auctioribus, Eutecnii meta- 
phrasi graeca, editoris latina et carminum perditorum fragmentis, 
ad lbrorum scriptorum fidem recensuit, emendavit et brevi annota- 
tione illustravit I. G. Schneider, Saxo. 8. maj. 1816. 8 thlr. 


Persius, Aulus, Flaccus. Uebersetzt und mit Anmerk. begl. von Franz 
« Passow. ir Bd. gr. 8. 1809. j 2 thlr. 
Persiüs, Aul., Flaccus.* Textum recens. F. Passow. 8. maj. 1808. 
6 gr. 

Phalaridis Epistolae. Latinas fecit et interpositis Caroli Boyle notis 
commentario illustravit Johannes Daniel a Lennep. Mortuo Lenne- 
pio, finem operi imposuit, praefationes et adnotationes quasdam 
praefixit L. C. Valckenaer, Edit. altera textu passim reficto corre- 
etior notisque additis auctior. Cur. God. Henr, Schaefer. 8. maj. 
1823. 2 thlr. 12 gr. 
Pindarus Werke, Urschrift, Uebersetzung in den Pindarischen Vers- 
maafsen undErläuterungen von Friedrich Thiersch. 2 Thle. gr. 8. 
1820. - 5 thlr. 12 gr. 
Plüschke, M. J. G., das lateinische Verbum nach einer noch wenig 
bekannten, vollständigen, ganz naturgemässen und sehr fasslichen 
Ordnung der Temporum ausgearbeitet und in 14 Tabellen für den 
Elementarunterricht in der latein, Sprache systematisch dargestellt. 
Fol. 1814. 16 gr, 
Plutarchi Agesilaus et Xenophontis Encomium Agesilai. In scholarıum 
usum edidit, notis et indice instruxit Ὁ, C. G. Baumgarten - Crusius. 
8. maj, 1812. 16 gr. 
Poppo, E. F., Observationes criticae in Thucydidem, 8, maj. 1815. 
1 τοῖν. 12 gr. 


Propertii, Sex. Anrelii, Carmina. Emendavit ad codicum fidem et 
annotavit Carolus Lachmannus. 8, maj. 1816, 2 thlr. 8 gr. 


Ruhnkenii, David, Lud. Casp. Valckenaerii et aliorum ad Joh. Aug. 
Ernesti epistolae. Accedunt Ὁ, Ruhnkenii observationes in Callima- 
chum, L. C. Valckenaerii adnotationes in Thomae Mag. Eclogas et 
Joh. Aug. Ernesti Acroasis inedita. Ex Autographis edidit Joh. Aug. 
Henr. Tittmann, 8. maj. 1812. 1 thlr. 8 gr. 


x 
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Seidler, Aug., de Versibus dochmiacis tragicorum graecorum. 2 Voll. 


8. maj. 1811 et 1812. 2 thlr. 8 gr. 
Senecae, L. A., Tragoediae. Recensuit Τὶ Baden. 2Partes 8. maj. 
1821. 5 thlr, 8 gr. 


Sophoclis Tragoediae septem ac —— fragmenta. Emenda- 
vit, varietatem lectionis, scholia notasque tum aliorum tum suas 
adjecit C. G. A, Erfurdt, Accedit lexicon Sophocleum et index ver- 
borum locupletissimus. Vol. I— VII. 8. maj. 1802 — 1895, Charta 
impress, 18 thlr. 8 gr, Charta script. 22 thlr. 4 gr. 


Sophoclis Antigona. Ad optimorum librorum fi dem, recensuit δὲ bre- 
vibus notis instruxit C. G. A. Erfurdt, Editio sedunda cum annota- 
tionibus Godofr. Hermanni. 8. 1 thlr. 4 gr. 

— —  0Oedipus Rex. Ad optimorum libr. fidem recens, et brev. 
notis instruxit C, G. A, Erfurdt, Ed. secunda cum annotationibus 
G. Hermanni. 8. 1 thlr. 4 gr! 

— — Ajax. Ad optimor. libr. fidem recens, et brev. notis in- 
struxit G. Hermannus, ° Ed. secunda. 8. 20 gr. 

— — Electra. Ad optimorum libr. fidem recens. et brev. notis 
instruxit G. Hermannus. Ed, secunda. 8 20 gr. 


— — Trachiniae. Ad optimorum libr. fidem recens, et brev. no- 
tis instruxit G. Hermannus. 8. 16 gr. 
— —  Philoctetes. Ad optimorum libr. fidem recens. et brev. no- 
tis instruxit G. Hermannus. 8, 1 thlr. 
— —  0Oedipus Coloneus. Ad optimorum lihr. fidem rec. et hrer. 
notis instruxit G. Hermannus. 1 thir. 8 gr. 


Suetonii, C. Trang., Opera, textu ad praestantissimas editiones reco- 
gnito, continuo commentario illustravit, clavem Suetonianam adje- 
οἷς Detlev. Carol, Guil. Baumgarten -Crusius. Vol. I—III. 8. maj. 
1816— 1818. Charta impress. 9 thlr. Charta script. 11 thlr. 

— — Opera. Textu denuo recognito brevi annotatione illustra- 
vit ἢ. 6. 6. Baumgarten-Crusius, 2 Voll, 8. 1820. 1 thlr. 12 gr. 


- Thiersch, Fr., griechische Grammatik zum Gebrauch für Anfänger. 
2te vermehrte und verbesserte Ausgabe. gr. 8. 1819. 18 gr. 
— -- Hilfsbücher zur Erlernung des Griechischen nach den bey- 
den Grammatiken der griechischen Sprache von demselben. 
ir Theil, welcher griechische und deutsche Beyspiele über Formen- 
lehre und Syntax, mebst dem nöthigen Wortregister und grössern 
Uebungsstücken zum Uebersetzen in beyden Sprachen enthält. gr. 8. 
1822, 20 gr. 
Richter, C. E., vollständige Wort- und Sachregister zu Fr. Thiersch’s 
griechischer Grammatik, vorzüglich des- homerischen Dialekts. 
Nebst einer Vorrede des Verfassers der Grammatik. gr. 8. 12 gr. 
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Thucydidis de bello Peloponnesiaco libri VII. De arte hujus scripto- 
ris hist, exposuit; ejus vitas a vet. grammatieis conscriptas addidit; 
eodicum rationem atque auctorit. examinavit; graeca ex 115 emen- 
davit; scripturae diversitates omnes, clxonologiam, comm. rerum 
geograph, scholia graeca et notas tum Dukeri omnes atque alior. 
select,, tum suas, denique indices rerum et verb. locupletiss, sub- 
jecit E. F, Poppo. Pars. 1. Vol. 1. 2. Pars Il, Vol. 1, 8. maj. 
1821. 1828. 1825. 7 thlr. 20 gr. 

Tibulli, Albii, Carmina. Ex recensione et cum animadversionibus 
J. G. Huschkii. Accedit specimen editionis Venetae a. 1472. aeri 


incisum, 2 Tomi, 8.maj, 1819. 5 thlr, 
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